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bach 26 
r Erledigung zu Karerslantern 377 
Kapitalien, unerhobene 13, 149, 269, 304, 387, 812 
1113, 1134 
Kirhen-Gollecten für prot. Gultuszwede pro 
1833 35 
a für fath. Cultuszwecke pro 1884 163 
- behufd des Baues eines prot, Pfarr 
hauſes zu St. Ingbert 433 


w für Die Reftaurction des Ulmer Münſter 1111 


Kirden: Stiftungen, katholiſche 174 
Koblenverfaufspreife auf der Grube Oden- 

bach unb Roth N 129 

— auf der Grube Mittelbexbach 221, 725 
Koftportionen bei Ginquartierungen ſ. Ein: 


quartierungen. 
Kreid-Armene und Rranten:Anjtalt Frankenthal 
Kereis-Comite bes landwirthichaftlichen Vereines 
für die Pfalz ſ. Berfonalbeftand. 
Kreisgemwerbe: und Handelskammer, deren Bu: 
fammentritt 850 
Kreid:-Frrenanftalt Klingenmünſter, Meberficht 
ber Verwaltungsreſultate pro 1835. Außer 
ord, Beilage zu a8 24. 


1113 


Künbumg des neuen Anlehens von 1852 zu 41%, 


pCt. 150, 1114 
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Landgericht Munerſtadt, Verlegung deſſelben 
nach Ludwigs hafen 1154 

Landgerichts- und Bezirksgerichts⸗Phyſicate 

Erledigung zu Aichach 25 
Eagenfeld 26 
ſtaſtt 26 
Graͤfenberg 127 
Nümberg - 138, 266 
Weilbeim 448 
Neumarkt. 260 
Mertifien +. > 283 
= Ludwigsſtadt 325 
Regensburg 326 
Weisman 5. 378 
Regen 379 
Karlftabt 635 
Neuftabt an der Waldnaab 698 
Alzenau 741 
Moosburg 828 
Neunburg v. W. ‚840 
Lindau 7 
Vottenſtein 1049 
Landgeftüt, Preifevertheilung pro 1860 873 


Landrath, Berfammlung für bad Jahr 1854 341 
Protocoll über die Verhandlungen bed- 

felben . 437 

m Abſchied für an pro, fern 1089 

Landtag, Einberufung deſſelben 1169 

Zandtags-Berhbandlungen, Repertorien 630 
Landwirtbſchaftliches Kreiserziehungs-Inſti— 

tut zu Lichtenhof, Aufnahme von Zöglingen 889 
Rebensverfiherungs: und Sparfaffen-Anftalt 

Agenturen ber Stuttgarter Gefelihaft 24, 327 
der Geſellſchaft für Deutfchland, 

in Gotha 148 
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Zelte. 
Agenturen der Hypotheken⸗ und — 
in München 263 
— der Geſellſchaft zu Lübeck 904 


® Mr nanus in Hamburg 906 
u ber Frankfurter Geſellſchaft 931, 969 
r der Leipziger Geſellſchaft : 1080 
Regalijation von Urkunden 339 
Begalifationstagen, Einfendbung derſelben 4283 
Legitimationds+lirkfunden für Handeldrerfende 
von und nach der Schweiz 969 
Lehrftellen für ben franzöſiſchen Sprad:Unter - 
richt f. Unterricht. 
2ocalbilfsfaffen im Rezierungd:Bezirke - der 
Pfalz pro 1845, Berzeihniß berfelben 
Löſchung ber Gautiond:Berbinblikeit für den 
Kaufmann Karl Auguft, Beipert in Kempten 327, 
M. 
Maaße und Gewichte, Berificationäftenpel - 
Maͤrkte ſ. Meſſen. 
Main-Dampfſchifffahrt ſ. Conceſſion. 
Mebicamentenrefte, Aufbewahrung. derſelben 19 
Medizin, das Stubium, der Mebichn, bier bie 
Geſucht um Dispend von dem Beſuche der 
Univerſitaͤt waͤhrend des practiſchen Jahres 1124 
Mediziniſche Staatsprüfung 713 
Meſſen und Märkte in ben dem Regierungsbezirke 
der Pfalz zunächft angrenzenden auswärtigen 
Lanbestheilen f 996 
fiehe auch Viehmaͤrkte. 
Militär-Wittwen-u. Waiſen-, dann Invaliden⸗ 
und milder Stiftungsfond für 1844, Ver 


1127 


1046 


moögensſtand deſſelben 1073 
N. 
Namensveränderung 725 
Neues Anlehen von 1852 zu 4", pGt., Kündung 
befjelben 150 
Neu-Ulm, Gemeinden des Landgerichts 4112 
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Normalm aaß zur Beſtimmung des Alfohol-@e: 
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Rockenhauſen 1175 
Heuchelhtim 1176 
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Pfalz, Rechnung derſelben pro 1858 712 


Pferde-Ausfuhr, Aufhebung des Verbotes der— 
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ferien und filbernen Scheibemünzen 308 

Schematibmus, ärztlicher pro 1860 = 2497 

Schiller ftiftung zu Dürfherm 164 
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Stipendien 199, 851, 1107 
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penbitm 
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Studienlehbramt3-Prüfung pro 1860 - 779, 817, 
825 
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Studimm der Mediciu f. Medicin. 

Stuttgarter Renten-Anſtalt, Abänderung ber 
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eur wre T. 
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„ Mittheilung folder bei Sterbefällen 
auswaͤrtiger Staatdangehörigen ſ. Sterbe⸗ 
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* u. | 
Uebereinfunft bei Königreichd Bayern mit meh— 
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- ber Goncursrechte ber beiderſeitigen 
Staatd:-Angehörigen (Beitritt des Kan: 
tons Glarus) 
muit ber k. würtembergifchen Regierung 
bezüglich der Bengengebühr ber Beamten 

Uebergangöftelle au Germersheim, Errichtung 

berjelben 

Uebernabme von Ausgewiefenen j. Gothaer 
Vertrag. 

Umſchreibung und @inlöfung verlooster ober 
gefünbeter bayeriſcher Staatsobligationen 
durch VBermittelung der k. Rentämter 

Unerbobene Kopitalien ſ. Rapitalien. 
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Unterridt ber franzoͤſiſchen Sprache 


an,bem f. Gymnafium und der Laudwirth⸗ 


ſchafts und Bewerbjchule zu Aſchaffenburg 
an dem f, Gymnaſium und an der Gewerb⸗ 
ſchule zu Amberg 
„ an bem k. Oymnafium und an ber Genet- 
fchule zu Hof 
Unterrihtd-Runde von Borrmann 


V. 


Bacant-Berlajjenihaft ter verlebten So: 
j hanna Rofina Gräßle, Wittwe von Jo: 
hann Ghrift von Spyerr 
„dei Johann Martin Ebert von Zwei 
brüden 
Berein für fittliche Befjerung verwahrloster armer 
Kinder und entlaffener jugendlicher Sträf- 
linge, General:Bericht deffelben pro 18$$. 
Außerorb. Beilage von M 21. 
Bereinszolltarif, Berichtigung 
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wichte 
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pro 1860 ſ. Einquartierung. 
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e eines kosmetiſchen Mitteld gegen Som⸗ 
merjproffen und Leberfleden durch F. 
Solbrig 
.von George's Bruftzeltchen (pates pec- 
torales durch den Apotheker Roth in 
Würzburg 
eines Bahnbalfamd dur 2. Hofmann in 
Münden 
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ſchuld 921, 936, 952 
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1855 700, 735, 699 
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des pfälzifchen Gewerbs⸗Unterſtuͤtzungs⸗ 
vereined 154, 240, 306 
"zum Gewerbe bes Jacobi'ſchen Gartens 
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Berluft eined Brandentſchaͤdigungsmandats 1143 
Bermögendftand des Militär Wittwen- und 
Waifen, dann des Invaliden- und milden 
Stiftungsfonded pro 1844 1073 
Verjchlei von Tafeljalz 329 
Bertrag mit Spanien fiber gegenfeitige Auslie- 
ferung von Verbrechern 961 


Berwaltung ber Strafanftalt Zweibrüden ſ. 
Strafanftalt Zweibrücken. 
Berwenbung bed Bewinn-Antheild aus ber 
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MündensHachener Mobitiar-Feuer-Berfier > 


rungs · Anſtalt pro 1858 
Verzinfungskafſen der Pfalz, Ueberſicht der Ein⸗ 


lagen pro 1859. Außerord. Beilage zu MM 41. 4 


Bincinalftraßen, Beiträge aus Kreis und 


Polizeiftraffonds -pro 1844 ı 328 
Bietuwalienpreife f. Betreidepreife. 
Viehverſicherungs-Verein ſ. Rechnungs-Ab— 

ſcchluß. 
Viehmärkte in Odernheim 1048 
in Schönenberg 747 
Vinculirung von Staats-Obligationen 92 
Vorkehrung gegen Unglüdsfälle bei Reinigung ne 

von Kloaken 95 
Borladung des Leopold Stein von Frankfurt " 

auf Grund des Art. 6 des Prefitrafgefepes 351 


WB. 
ahl eined Ausſchuhßes zur Verwaltung des un: 
vodtaten⸗, Wittwen und Waiſen⸗ Penſions 

fondes |. Penfions-Verein. | 
Weidbrand ſ. Namens verzeichniß. 
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Beugengebühren ber k. bay. und würtember⸗ 
giſchen Beamten bei gegenfeitigen Verneh ⸗ 
mungen 

Zuſammentritt ber Kreis-, 
Dandelöfammern 

3m angöveräußerun gen, Etenpel: und Gin 
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Bwangdveräußerungen |. Anſchlaggeltel. 
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Kreis: .% DT Amtsblatt 
ber Pfalz 
A 1. Speyer, ben 7. Januar 1860. 
| F Inhalt: . 
Bekanntmachung, ben Beitritt des Kantons Glarus zur Mebereinhmft bes Königreichs Bayern mit mehreren Schweizer Kantonen ——— 
Abgrund der. Beibericitigen € gen betr, — Bekanntmachung, die Aufhebung des Berbotes der yferdeausfuhr betr. — Ürles 
2 8* und Gemeinde⸗ Einnehmerei —X -— /Gurfiren folfcher Münzen betr. — Gourfiren eines falſchen Halbguldenftückes 
. — Gowfiren einet falfchen öfterreihifchen Kronenthalers betr. — Die Gin einer Bierſteuer tm Herzogthum Naſſau bett. — 


Bekanntmachung, die unerhobenen Gapitalien der XIII. Verlooſung der 4%oigen Erundgenten-Ahlöfungs-Schuldbriefe betr. — Pfarrei-Ver- 
leibungen. Inder rer 2 — Berichtigung, den neuen Ber Iltarif betr. . IM 








demnach auf genannten Ranton gleichmäßige Anwendung 
finden. 
Münden, den 22. Dezember 1859. 


Befannrmadung, 
den Beitritt des Kantons Glarus zur Uebereintunft des Rönig- 
reiche Bayern mit mehreren Schweizer-Rantonen in Anſehung 


der Goncursrechte der. beiberfeitigen Staatsangehörigen betr. . 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 


Staatsminiftertum des Königlichen Haufes Frhr. von Schrend. 


und, bes Aeußern. — 
Durch ben Minifter: 


Nachträglich zur Bekanntmahung vom 5. Juli 1834 . 
(Amtsblatt n S. 507) wird hiemit zur öffentlichen Re 
Kenntniß gebracht, daß inzwiſchen auch der Kanton Glarus 
ber Uebereinkunft, die Concurdrechte der beiberfeitigen 
Etaatdangehörigen bei Soncurfen beireffend, förmlich bei— 
getreten if umb bie Beflimmungen bdiefer Uebereinkunft 


Mayer. 
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Befanntmadung, r dena reihe ſich die Einnehmerei Lambrecht mit 
die Kae des Verbotes, der Pferbeausfuhr betr. “ns ehem verbleibenden Ertrage von 11 bis 1200 4 nur mehr 


Me bie II. Rläffe, und wird deßhalb zur Bewerbung bin= 
Stantsminiferium | des Königlichen Haufes abet von neuem ausgefärichen. 


und bes Aeupern Speyer, den 29. Degember 1859. 


3.2 zo. Königlich Bayeriſche Re * ber Balz, 

RER des Handels und ber ——7 —— F Bu 
Öffentlichen Arbeiten. Hohe 
In Folge allerhöchfter Genehmigung Seiner Ma= 5 " eh \8 —Burbaum. 

jeſtät bes Könige wird das durch bie Berorbmung dom — 99 
5. Marz dieſes Jahres erlaſſene Verbot der Ausfuhr von — 
Pferden uber bie äußere Zollgrenze (gegen das Hollvereins⸗ * ————— — — — 
Ausland) mit -dem_1. Januar künftigen Jahres außer 2 — 
Wirkſamkeit geſetzt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß Nro. 4906 C. pr. den 28, —— 1859 
gebracht wird. ER 


(Surfiren falſcher — betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Münden, ben 24. Degember 1568. 
Auf Seiner Majeftät des Könige Aulerhdehſten Beſehl: 


Frhr. von Schrenck. An 
a er Durch den Minifter: ſaͤmmtliche Polizeihebörden des Regierungsbezirkes. 
der General » Serretär: 
Miniferialrath v. Molfanger. Nach berichtlicher Anzeige wurden auf einem Marfte 


zu Thiersheim am 2. September 1 3. Dig faliche 
4 Münzen verausgabt: 
a) zwei ſächſiſche Thaler, auf der einen Seite mit dem 





BT EIN OR EEE Darnber {R58. Bruftbilde Seiner Majeftät des Kbnigs mit ber Um: 
: fe Wslebigung, der Steuer · um Gemeinde · Einnehmerei ſchrift? IShaum v. G. G. König von Bachsen, 
— —* BT uf der ‚ande ‚Seite mit dem A Nfegen —— 
Bar, > —— und der Unſch tft: "Ein Voreins N! RR 
Im Namen Seiner Dajeftät des Rönigs Pfund Ferl'HE6R) her’Hhnd bit Münze trägt die 


3 
Durch die der Gemeinde Weidenthal nah den Befegen t£Bı Umferift: Gott segne Sachsen. 
vom 4. Phekintdor X’ und‘ 27. Februar 1811 bewilligte Bi: ein ſãchſiſcher Thaler, auf ber Ehen, Eile at 


Beſtellung eines » eigetien Einnehmers für die Erhebung ö Bruftbilde Seiner Majeflät des Königs unb ber 

und Verrechnung ihrer Gemeindegefälle vermindern fi bie u ſchrift; Johann v. G. G. König von Sa ısen, 
Bezüge des Steuer: und Gemeinde⸗Einnehmers in Lam— Auf ber anbern Seite mit, bem fächfifchen Pi 
breit um circa jährlih 650 4, und ftellet fi deſſen BR mb der Umſchrift "Ein Thaler, XIV Eine } ‚Feine 


Cautionspflicht auf nur 3250 4. Mark. 


2. Yan Laufe derinbeffolle eingeleiteten Unterfuchung/ hat 
ſich ergeben, daß auch bereits am 7. JuliA. an ſeine 
Dandelsfrau in Arzbergein falſches bayeriſches Bweigul⸗ 
denſtũck »erausgabt wurde, auf deſſen einer Seite das 
Brufibild Seiner Majeftät bes Könige mit der Umfchrift: 
Ludwig I. König voB Bayern, auf ber andern Seite 
das bayeriſche Wappen mit der Umjggeift: Zwei Gulden 
1847 Fi beſin det. 

Diefe Münzen beftehen nach der Erklärung des Königl. 
Hauptmünz- und Stempelamtes fämmtlih aus gewöhn- 
lichem Zinn und find in Formen gegoffen „ melde nad 
ädhten Stüden bergeftellt waren. Um ihnen das Ausſehen 
von "Münzen zu geben, welche fon längere Zeit im Curfe 
waren; find, fig abſichtlich Beichmmpt und geichumict worden, 
doch läßt ihre Farbe ud, ihr ſtumpfes unreines Gepräge, 
fowie bie mangelhafte Randyeichnung — leich als 
unãcht erkennen. Br 

In der Metallmaffe läßt fich keine Verſchiedenheit er⸗ 
kennen und deutet ihre Gleichförmigkeit auf gleichen Ur⸗ 
... bin. : 

« "Indem vor’ der Annahme ſolcher Münzen geivarnt 
wir ergeht an obenbenannte Behörden det Auftrag, nach 
Berfertiging und Verbreitung derfelben Spähe zu berfügen 
und im Entdedungsfalle beſtehender Voiſchrift gemäß zu 
verführen. n 


Speye L, Ben 26. Dezember 1859. 
König Bayeriſche Regierung der Aa, 


Kant bes Innern. 


ne. 
Schwenl. 


— — — — —— — — — — 
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Im Nomen Seiner Majeftä it des Königs, 
en in nor errurmigiil Ipin6R 
An 
ſammtliche "Siffrifrs-Poligeibehötben ber Pfalz. 
sinken ner md 

Nachſtehendes Ausſchreiben der Königl. Regierung 
von Umterftanken und Aſchaffenburg dd. 30. November 1. 
I. wird zur Keuntnißnahme und zur Beachtung bekannt 
gemacht. 

Speyer, ben 23. Dezember 1859. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
do ee ur and 

Schwent. 


f ; 4 


HM J j - yes] Hz" 103" —* 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An Yhlilinıt dt 
fänmtliche Polizeibehörden von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 


Rach Anzeige des König. Landgerichts Stadtprozelten 
wurde am 19. Octoberl. J. im Orte Trennfeld die Ver— 
ausgabung eines Halbguldenſtückes bayeriſchen Gepräges 
verſucht, welches ſich nach Gutachten des Königl. Hauptmijnz⸗ 
und Stempelamtes als falſch erwies. 

Dasfelbe beſteht aus Meſſing, if mit falfchen Sien⸗ 
peln geprägt, und ſowohl an feiner auffallend gelben Mii- 
fingfarbe, ald an dem Umftande fogleich für unädht zu er— 
kennen, daß es das Bruſtbild Seiner Majeftät bes Königs 


‚Ludwig mit der Jahreszahl 1851 trägt: 


Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich an obengenannte Behörden der’ Auftrag, 


% 


nach Verfertigung und Verbreitung derſelben Spahe zu 
verfügen und ein allenfallſiges Ergebniß anher anzuzeigen. 
Bürzburg, den 30. Rovember 1359. 


Koͤnigl. Regierung von Unterfranken u, Afchaffenburg, 
Kammer bed Junern. 


Freiherr von ZuRhein. 


Berres. 





pr. den 2, Januar 1860, 
(Gourfiren eines falſchen öſterreichiſchen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden ber Pfalz. 


Nre. 4946 C 


Nach Anzeige des Königl. Unterfuchungsrichtere am 
Bezirko gerichte Schweinfurt wurbe beim Königl. Rentamte 
Eltwann zu Beil am 7. October I. 3. unter anderen 
Mänzen ein nach Gutächten des Königl. Hauptmüng- und 
Stempelamtes falfcher Öfterreichifcher Kronenthaler über: 
geben. 

Derfelbe trägt bie Jahreszahl 1796, befteht aus einer 
dem Meffing ähnlichen Metallmifhung, iſt mit falichen 
Stempeln geprägt und verfilbert und befindet fi dem 
äußeren Anfcheine nad ſchon Längere Zeit im Gourfe. 


Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an obenbenannte Behörden ber Auftrag, nad Ber- 
fertigung und Berbreitung bderfelben Spähe zu verfügen 


md im Eutdedungefalle nach ben — — 
Veftimmuingen zu verfahren. 
Speyer, den 31. Dezember 1859. 


Koniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hohe 
Schwent. 


‘Bro. 6815 C, pr. ben 4. Januar (860. 


(Die Einführung einer Bierfteuer im Herzogthume Raflau beir,) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 

Zufolge höchſten Reſcriptes bes Königl. Stantsminie 
ſteriums des Hanbeld und der äffentlihen Arbeiten vom 
O. I. M., M 10756, und unter Bezugnahme auf bie 
General⸗ Ausſchreibung vom 13. September c., M 9109, 
— ausgeſetzten Betreffes — wird dem Königl. Hauptzoll⸗ 
amie hinſichtlich der wegen Beſteuerung bes Blers im Her⸗ 
zogthume Raffau erlaſſenen Bollzugevorſchriften Rach— 
ſtehendes belannt gegeben : 

1. Bezüglich der Erhebung und Controlirung ber Ueber⸗ 
gange-Abgaben von dem In das Herzogthum Naſſau 
übergehenden Bier, ſowie auch rückſichtlich der Ver— 
ſendung von Bier aus dem Herzogthume nad an⸗ 
beren Vereinsſtaaten oder durch dieſelben nad dem 
Bereinsauslande finden im Allgemeinen die Bor- 
ſchriften über den Berkehr mit den im Zoflvereine 
mit inneren Abgaben belegten Gegenfländen An— 
wendung, (Regulativ vom 23. Deyember 1841, 
Königl. Bayer. Regierungsblatt 1841 AM 52) wor= 
über noch Folgendes beſonders bemerft wird: 

a) Kür Bierſendungen nad dem Herzogthume Raffau 

kann bie Abfertigung auf Uebergangsſchein ſchon 
amı Berfandt= oder dem naͤchſtliegenden Orte, wo 


fi eine hiezu — Boliftelle bifinbet;, er⸗ 

Dieſe ablaucen m. jebesmal 22 —** 

. wenn das Bier zur Durchſuhr durch das Herzog⸗ 
thum Naſſau beſtiimtiſt, oder die Abgabe erſt 
im dortigen Beſtimmungsorte entrichtet werben 
Ei, oder wenn die Sendung dahin mittelſt der 
Ludwigo⸗Weſtbahn oder der! Pfalzer⸗Bahn ſtali⸗ 
findet. 

Der Uebergangsſchein wird in biefen Fällen 
auf eine zur Erhebung ber Uebergangs⸗Abgabe 
defugte Maffauifche Steuerflelle, bezlehungsmeife 
auf diejenige im Lande ber Beſtimmung, ober, 
wenn bad Bier nad bem Vereinsauslande beftimmt 
iR, -auf das betreffende Grenzzgollamt gerichtet, 

b) Der Austellung des Webergangsfceines Hat in 
ber Regel eine Revifion und bie Anlegung bes 
amtlichen Waarenverſchluſſt o vorauszugehen, 

©) Die Viſtrung der Webergangsfchrine reap. bie Vor⸗ 
führung bed Biers bei ben zwiſchen dem Ausfels 
lungs⸗ und Grledigungsamte belegenen Grenz⸗ 
Steucerſtellen unterbleibt, wenn eine Reviſion und 
die Berſchlußanlage Rattgefunden hat, und dieſes 
auf dem Uebergangsſcheine bemerkt iſt. 


3} “OR Oberafapen: an der Bandungebräde für die | 


“ Dampfbnste. 

3. Für Braubach am Btidiker,, 

4. Zũr St. Goarshauſen: vor dem Haufe des Pof- 
Erpebitors Nathan. 

5. Für Gaub: an ber Rampe in der Nähe bed Pegels. 

6. Für Rüdesheim: an dem Zöllgebäube, 

7. Für Geiſenheim: an dem neuen Werft. 

8. Für Oeſtrich: vor ben Binden. 

9, Für Eltville: am Werft des Krahnens resp. an 
ber Landungsbrücke für bie Dampfboote. 


- 10, Für Biebrich: am Zollhafen. 


B. Am Main. 
11. Fur Hochheim: an'der allgemeinen Landungöftelle. 
12. Für Flörsheim: an der Rathhausſtraße. 
13. Für Höchſt: am Werft des Krabnens, 


IV. Zur Erhebung der Webergangs-Abgaben von Bier, 


dann zur Ausfertigung und Grledigung von Ueber 
gangẽſcheinen über Bier find außer den Hauptſteuer⸗ 
ämtern zu Biebrich und Limburg ſaͤmmiliche Naſſaui⸗ 
ſche Steueraͤmter und bie in der Anlage genannten 
Uebergangs · Steuerſtellen ermädhtiget. 


Das Königl, Hauptzollamt Hat ſich in den vorkommen⸗ 


ben Abfertigungsfällen hiernach zu achten, hievon zugleich 
biejenigen incorporirten Aemter und Gontrolftellen , bei 
benen folde Abfertigungen ebenfalls flattfinden können, 
geeignet zu verfländigen, und auch den betheiligten Ber 
Behrtreibenden hierüber Mittheilung zu machen. 


Münden, ben 17. Dezember 1859, 


IL Für ben Verkehr mit Bier zwiſchen dem Herzogthume 
Nafſau und den anderen Bereindftaaten find vorläufig 
bie in dem anliegenden Verzeiääniffe genannten Ueber⸗ 
gangeftragen und Webergangs-Steuerftellen beſtimmi 
wörben. 


II. Bet Sendungen auf dem Rhein, ber Bahn und dem 
Main darf Bier, wie dieſes auch bezüglich bes Königliche General-Zoll-Adminiftration. 
Branntweind der Fall if, ohne befondere Erlaubniß v Plant 
nur an ben machbezeichneten Uferftellen ausgelaben 
werben: . 


A. An Rhein, beziehungsweife an ber Bahn, 
1. Für Rieberlahnfein: am fogenannten alten Bahr. 





da ı@ 
5 zit ln nn men Weeze re nen nd an Di 
der Uebergangsftrafen für den Verkehtemit Bier zwiſchen dem Herzogthum Naffau und den angrenzenden 


Vereinsſtaaten And dert bieſen Straßen beftehenden uebe rgange Struetfellen· 
Bezeichnung tier Ib Ho NebergangesSteuerfiellen. 
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snslisemd Tıntl!s 


Befanntmahung, , 
Yyınlya'a 1931 u 


bie ‚zinerhobenen, Gapitafien "dep 3 xui. Verlboſung ber 
 Brunbsenten-Ablsfunze-Shulbrief betr, 


Bm, ben gemaãß der KILL. Berloofung zur, Driagahr 
—— Atigen Grundrenten-Abldiunge-Schuld- | 
Briefen (vide Befanntmahung vom 31. März 1857, Re- 
gterumgehtntt 1857" pag. 233292) fd bie —— 
Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien⸗ oder doupt aaſe coiatir ———— 


AataſterRumniern ¶ Nummern: 710 16 ins-n 
A 


"Aigen. 
gib; 


A ν—ν« 3,130 * : 
22,910 3946 ‚hit «a ! 
a 
36,713 5 ‚51 N 1 , 
55,499 RE We 


noch nicht zur, "ng! afigemelbet- worden. 

Die Befiger der bezeichneten Schuldbriefe | werben 
demnach aufgefordert, fi ohne weiteren Verzug zur Cin⸗ 
fung derfelben bei der Rönigl. Grundrenten-Ablöfungstaffe 


. „Riederlabnftein 


Eidelspaufen 





En 
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* Heffen 
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7 w IN | 
in Münden zu meiden, —— deren Forderungen 


nach $. 13 des Sf vom 11. September 1895 (Ge⸗ 


fepblatt 1925 pag. 202) nad) Ablauf'von fehs Möna- 

‚ten, vom 1. Januar 1860 Beginnend, zu Gunſten 

des Grundrenten⸗ Abtöfungefondes ertofchen feon, würben. 
Münden, ben 14. Dezember 4859, 


nd n⸗e sind srnlaf 
Kal. Bayer, — — 
Sutner. 
* | Steger, Seer r 


t der ——— — 
allerhöchſtet ea ‚vom 43. Degember v. J. tere 











mäbigit blwogen gefunden, die erledigte I. proteſtahtiſche 





br zu Edenkoben, Decanats Neufadt a. d., dem 


| bisherigen Pfarrer zu Weiſenhelm a. B., Decanats Dit: 


beim, Georg Hieronymus Hofer, zu verleihen. 


» 4 
beine Beishistunkinie time  Durt-Befiluß-Rönigl. Regierung. ber. Pfalz, Rame 


—* bewogen gefunden, unterm 18. Dezember v. mer bed Innern , vom 27. Dezember 1859, wurben — 
die tatholifche Pfarrei Kriegöfeld, Landcommiſſariats nannt: 

heimbolanden, dem feitherigen, Berweier berlin zum 1. ber Lehrer Branz — an: der. oberen katholiſchen 
finton Sander, zw übertragen: Mädcenihule zu Landſtuhl zum Lehrer an der obe⸗ 


ren Knabenſchule daſelbſt; 
2. ber Lehrer Jacob Kempter an der — katho⸗ 
liſchen Mäbchenſchule daſelbſt zum Lehrer an ber 





Dienſtesnachrichten. 








Durch Beſchiuß der Königl. Regierung der Pfalz, oberen katoliſchen Mädchenſchule zu Landſtuhl; 
Kammer des Junern, vom 30. Dezember 1859, wurde ber 3. der Gehilfe Michael Lieb allda zum Lehrer an der 
Bisherige 1te Adjuntt der Stabt Speyer, Georg Jacob mittleren katholiſchen Mädchenihule daſelbſt, und 
Haid, zum Bürgermeiſter, der bisherige 2te Adjunft 4. der Gehilfe Wildelm Strad an der unteren katho— 
Friedrich Jacob Grobe auum. iten Adjunften,. und das liſchen Vorbereitungsſchule zu Landſtuhl zum Gehil⸗ 
rn Johann Jacob Müller zum;2ten fen an der zweiten katholiſchen Vorbereilungsſchule 

netten’ den: Stabt Speyer cmannt 319 daſelbſt, ſaͤmmtliche vom 1. Januar 1860, on! X 
H ] 

Beridtigung, . 


den neuen Bereindzolltarif betreffend. 


Aus dem für den Abdruck des neuen Bereinszolltarifs im vorjährigen Amtsblatte Mi 73 benägten Zarifseremplare 
iR ein Drudverfehen dahin übergegangen, welches fih auf Seite 1278 in ber legten Spalte bei Angabe ber Tarafähe 
für die Waarenpofition 22.0, (rohe Leinwand sc.) findet. Diefelben find nämlich fo hoch Hinaufgerüdt und unrichtig 
eingeklammert, baß fie irrthũmlich auf die vorhergehende Waarenpofition 22 d. (Packleinwand) bezogen werben Könnten, 

Es werben daher die beiden Pofitionen 22 d. und e. auf Seite 1275 bis 1278 bed allegirten Amtsblattes- m 
folgender Weiſe berichtiget : 












Abgabenfäpe 
oo Kür 
Tara 

wird vergütet vom 


Gentner Brutlögewicht 





Benennung 
ber Gegenflänbe. 






nach nad bem 


———— — 









A, Gingang. | Ausgang. 
Th. Sar.|Tpl.|Sar| fl. | kr. | Al. | fr, 








d) Graue ns und 
* * 44 Centner / ⸗201 — | — ıÄ, 10 |I — Im 
e) Robe Le wand rober 
Sreitich und Dritig |1 Gene) 41-1 |—- | 7] 66 


4 '. [17 217 LE ve — 


en 
Kreis- 


der 








18 


Im Jin 


nm ri J 


Baia 11,0 


falı 














Speyer, ben 17. Januar 
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Ad Nrm. 4766 8. pr. den 10. Januar 1860, 


(Die Gonsurspräfung für ven. Borfiverwaltungsdient im Jahre 
1860 betr.) ’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit einer Verfügung des Königl. Staats: 
minifieriums der Finanzen vom 31. v. M., M 16305, 
wird im Laufe diefes Jahrs eine Prüfung. für den Staatd- 
forſtverwallungsdienſt abgebalten werden, welche am Dien- 
Rag den 10. April 1860, am. Sitze jeder Königl. Regie: 
rung ihren Anfang nimmt. 

Diejenigen Forſtprattikanten und Forſtgehilfen, melde 


die vorgef@hriebenen Bedingungen vollfländig erfüllt haben, 


ober bis zur anberaumten Prüfung no in Erfüllung 


bringen, (vide Königl. Allerböchfte Verordnung, die Or— 
ganifation ber Staateforftverwaltung betreffend, vom 1. 
Zuli 1853, Art. 23, Amteblatt Mu 71, Seite 567, dann 
Verordnung vom 29. Mai 1854, M 5570, Amtsblatt 
1854, Seite 747) und fih der Prüfung zu unterziehen 
gedenken, haben ihre deßfallſigen Geſuche unter Beobachtung 
der im Ausjchreiben vom 31. März 1830, Intelligenze 
blatt. von 1830, Seite 166 enthaltenen Vorſchriften, längs 
ſtens bis zum 15. Februar 1. 3. bei dem einfchlägigen 
Königl. Forſtamte einzureichen, welches diefelben mit Gut— 
achten über die Zuläffigkeit ſogleich an bie unterfer— 
tigten Stelle vorlegen wird. | 
Diejenigen Adfpiranten, welchen bie Zulafjung zu die— 
fer Prüfung ertheilt werden — haben fi biezu mit 


1 

Logarithmentafeln, dann mit Zelchnungsmateriallen zu ver⸗ 
ſehen, um ihre Bertigfeit im Planzeichnen nad) beendinter 
mündlicher Prüfung unter Aufſicht der Brüfungscommtiften 
durch Anfertigung einer Meinen Probezeichnung nachzu— 
weifen. 

Die Prüfungscommiffion wird ih im Regierung: 
Gebäude verfammeln, bei welcher fi bie Graminanden 
an dem Gingangs bezeichneten Tage, Morgens um 7 Uhr, 
zu melben baben. 

Speyer, den 9, Januar 160 ii + 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hoh e. 
Burbaum. 
Brügel. 


Ad ru, Exh 5907 €. 


(Die Gefahr bei der privariven Aufbewahrung von Medicamen- 
tenteften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Altripp ereignete fi jünaft der denkwürdige Un- 
glüdsfall, daß ein achtzehnjähriges Mädchen zweien Nach: 
barsfindern aus unverfländiger Spielerei mehrere arznei= 
libe Pulver in apothekariſche Brieſchenform verwahrt ein- 
gab, melde von der Krankheit ihrer verftorbenen Mutter 
ber im Haufe aufgehoben waren. Diefe Pulver enthielten 
aber Morpbium resp. Optum in bedeutenden Gaben ; der 
Zod bes vierjährigen Knaben erfolgte noch am demfelben 
Tage - und das zehnjährige gleichfalls erkrankte Mädchen 
wurde durch freiwilliges Erbrechen gerettet. 

Aus dieſem traurigen Beiſpiele nimmt die unterfertigte 
Stelle Gelegenheit, das Publikum vor der längeren Auf— 
bewahrung aller und jeder einmal außer Gebrauch geſetz— 
ten Arznei dringlich zu warnen, indem ihm in der Regel 
die Ratur ber enthaltenen Stoffe unbekannt ift, melde 


pr. den Y2 Januar 1860. 


’ Au rm 5998 c 


Ho 


alddann durch Verſuche zum Selbſteuriren, Reugterbe, 

Borwig Unberufener und durch taufend Zufälligfeiten und 

ambere Urſachen ein ſolches Unheil anrichten künnen. 
Speyer, den 8. Januar 1860. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des In.ern. 
Hohe 
Bierre. 


a — — 


pr. den 12. Januar 1860 


(Den Ausbruch der Rinderpeft in Böhmen, bier die gebotenen 
Vorfihtsmaßregrin für die Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus einem Erlaffe des Königl. Staatsminifteriums 
bed Iunern bat. 2. Januar I. 3. gebt bervor, daß in 
einigen Kreifen Böhmens die Rinderpeft oder auch Löſer⸗ 
bürre genannt an etwa 60 Stüden Hornvieh ausgebrochen 
fey, jedoch bis jetzt die Gränze von Bayern weder erreicht 
noch überfchritten babe. 

Nichts deſtoweniger gebieter bie Vorſicht, ſchon jetzt 
mit einem Theile der Vorkehrungsmaßregeln auf der Hut 
gegen dieſe verheerende Seuche zu ſeyn. Sie erſtrecken 
ſich nach zwei Seiten hin. Einerſeits iſt die Wachſamkeit 
auf alle epidemiſche und ſonſt irgendwie verdächtige Krank 
heitsfälle unter dem Hornvieh in Stallungen und auf 
Märkten , wie auf die Fleiſchbeſchau zu verfhärfen, damit 
auch bie erften Spuren nicht entgehen, und insbeſondere, 
weil bie bedrohliche Krankheit gerne mit dem Milzbrande 
Berbindungen eingeht. Andererfeits aber weiß man aus 
vielfaher Erfahrung , daß ihr Entſtehen, Weiterverbreiten 
und die Empfänglichkeit für Anſteckung burch nichts mebr 
begünftigt wird, als durch Berwahrlojung ded Hornviches 
in Fütterung und Reinlickeit, Lüftung ber Ställe, geitiger 
Wechſel der Streu, fleifiged Waſchen der Thiere und 
ihrer Freß⸗ und Tränfungsgefhirre, Sorgfalt und regel- 


mäßige Orbnung in ihrer Grnährung'init Ausſchluß alles 
überfeuchteten gegobtenen oder in  Gährung - begriffenen 
Butter „ öfteres Zränfen- mit reinem Waſſer, ber; mäßige 
Gebrauch von Viehſalz nehmen den erften Rang unter den 
Borbeigungs- und indirekten Berwahrungsmitteln vor dem 
Unheile ein. 

An ſaͤmmtliche Polizei- und Samitätsbehörben ergeht 
daher die Aufforderung, ihre Wachſamkeit im obigen Be— 
steffe zu verboppeln, die Berheimlihung von verbädtigen 
Rrankpeitefällen irgend welcher contagiöſer Art und bie 
Pfuſcherei, welche dazu hilft, fofort zur gerichtlichen An= 
zeige zu bringen, Die Thierärzte werden überdies noch 
ſpeciell angewiefen, den Bichbefigern mit geeignetet War: 
nungen und Belehrüngen über die geeignete. biätetifche 
Pflege unter bie Arme zu greifen. 

Speyer, ben 8. Januar 1860. 


Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hobe. 

Schmidt. 


pr. den 9 Januar 1460. 
(Die Befegung der Beidälftationen für das Jahr 1860 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Für das Jahr 1860 werben nachbezeichnete Beſchäl— 
fationen befiimmt und mit der beigejegten Zahl von Be: 
hälhengften des pfälziſchen — beftellt: 

1. Pirmafens mit j 4 Beichäler. 
2. Langenkandel mit . — . 4.. 

3. Bergzabern4„ 
4. Offenbach ui Im : 


Ad Nrm. 5927 C. 


4 
5. Schwegenhein 3 
6. Mutterſiadt 3 
7. Medenheimn m. 5. — 3 
8 Bambeheiun, is. ,; . « ° rd 4 


9. Kirchheimbolanden mit . 2 1 4Befdpäler 

10. Obermoſchel 44 = 3 Pr 

11. Raijerdlautern _ pr u, 3 Pr 

12. Landſtuht a er Dei 

13. Gichelſcheid „ar un 

14. Zweibrücken RETTET RE 
Zufammen . 65 Befdhäler. 


Die Befhälzeit beginnt any 1. März und endef am 
15. uni. | 

Auf den Untrag| bed Landrathes wird mit allerhöch⸗ 
ſter Königl. Genehmiqung dad Sprunggeld auf zwei Gul⸗ 
ben. feſtgeſetzt. Außerdem find dreißig — ne 
an den Beihälwärter zu entrichten. 

Erhöhtes Sprunggeld wird ‚bezahlt 

a) auf ber Station Zweibrüden 

für den Beichäler Ehamil 5 4, 

für den Beſchäler Arrogant, 

für den Bejchäler Achmet je 3 # 30 %; 
b) auf der Station Lambsheim 

für den Beſchäler Alerander 3 4 30 K 

Außerdem find auch noch je, dreißig Kreuzer Trinkgeld 
an bie betreffenden Beichälwärter zu entrichten. 

Für Nachſprung iſt eine Vergütung zu leiften. > 
Mutterpferde, welche Ausländern angehören, fo wie 
ſolche, welche mit Krainfpeiten | ober Grbfehlern bepafiet 
find, bleiben den beftehenden Voiſqhriften gemäß auf allin 
Stationen ausgeſchloſſen. 

Die Königl. Sandeommiffarfate werden für die recht⸗ 
zeitige Verbreitung dikfer Bekanntmachung in den Gemein⸗ 
den wie biöber neetgnet forgen und wegen Reſpizienz an 
den Beihälftationen benehmlich mit der Königl. Geſtüts⸗ 
Direction bie. nöthigen Anordnungen treffen: 

Speyer, ben 6, Januar 1860.— 


Königlich Bayerifche Regietung der Pfalz, 
'Rammer bed Innern. 


Bene Säwent, 


\Ad Nimm.) Exh. 4938 8 ipr, den 13. Ianume 1880. 


“(Die Getreide-Rormalpreife pro 1A} betr.) 1 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend werben bie für die einzelnen Rentanite= 


bezirke bet Pfalz pro 18$% fehgefegten Betreide-Rormal= 


preife befannt gegeben: 


1sAm Ar 







Annmeiler 
Bergzabern 
Blieskaſtel 
Dahn 
Dürkheim 

Edenkoben 
"Frankenthal . 
Germerägeim , 
Grünftadt 
Homburg 
Railcrdlautern 
Apnbel.. r £ 

J Kicchhein 
Rufel . f 

Sander 

Lanbſtuhl 

Lauterecken 

Neuftabt x 

Obermoſchel 


18 
Pirmaſens 
‚Bweibrüden: „0. 

Sp: yer, ben 10. Januar 1860. 
Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer ber Rinanzen. 
ER run w 
Burbaum, 
er Brügel. 


Ad Nr, Ext. 6166, €. pr. Den 40, Aanuar i660 
Agenturen der Leipziger Feuerberſicherungs · Anſtalt betr.) . 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung bes Koͤnigl. Staatsmi⸗ 
niſterlums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
4. d. M. wurde bie von der Hauptagentur ber nebenge— 
nannten Geſellſchaft L. Negrioli zu: München: unterm 
7. Degember vorigen Jahres angezeigte Aufflellung nach⸗ 
bezeichneter Agenten der gedachten Geſellſchaft beftätiget: 

1. Friedrich Gil ardone, GBeihäftsmann in Speyer, 
für den Ranton Speyer, anftatt bed enthobenen 
Agenten Hugo Fertig daſelbſt, 

2, Johann Adam Ebersberger in Dürkheim für ben 
Kanton Dürkheim, mit Ausnahme. ber Ortjchaften 
Deidesheim, Niederfirhen und Forſt, an bie Stelle 
des früheren nun enthobenen Agenten Gar! Dambach, 

3. Mary Levi, Geſchäftsmann in Neuftadt, für den 
Kanton Neuftadt, ausgenommen bie Orte Königs- 
bach, Ruppertöberg und Meckenheim, anftatt bes 
enfhobenen Agenten 3. Schäfer, 

4. Heinrich Schaaf, Gemeindeſchreiber in Waldfiſch⸗ 
bad, für den Kanton gleichen Namens. 

Speyer, ben 8. Januar 1860. 


Königlih Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
Hohbe. 

Pelkhoven. 


Ad Vrm. 6165. C. pri ben 10. Yanmar 1860. 


(Agenturen der Lebensverfiherungs- und Erfparnifbanf in Stutt⸗ 
| gart betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


“ Mit Höchfter Entſchließung des Königl Sta ats mini⸗ 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 


4 b. M. wurde bie von ber Hauptagentur ber Gtutt- 
garter Lebensverfiherungss «unb Erſparnlßbank angezeigte 
Aufftellung des Kaufmanns Daniel Jo h ann in Lubwigs⸗ 
hafen als Agenten dieſer Geſellſchaft beſtätigt. 

Speyer, den 8gJanuar 1860. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


HSobe 
Schwenk. 


Ad Nrm. Exh, #178 6. 
(Die Erledigung des Kantons -Phyſtkats Waldfiſchbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tob des Dr. Brecht iſt das Königl. Ran- 
tonophyſfitat Waldfiſchbach in Erledigung gekommen. Be- 
werber haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der uns 
terfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 7. Januar 1860. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer ded Innern. 


pr ben’ 12. Januar 160, 


Hobe 
Bierre 
Nro. 6029 C. pr. deu 9, Januat 1860, 
(Erledigung des en und Landgerichts⸗Phyſikats Aichach in 
"Oberbayern betr.) 


Am — Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch bie Quiescenz des Dr. Hackl iſt das Königl. 
Bezirks⸗ und Landgerichts⸗Phyſikat Aichach erledigt worden. 


Bewerber Haben ihre Geſuche an bie Königl. Regie— 
rung von Oberbayern binnen 14 Tagen einzurelchen 
Speyer, ben 6. Januar 1866. 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
KRammer des Innern 
Hobe 
Säwenf. 





Nro. 6176 C. pr. ben 10. Jattuar 1860, 


(Die Erledigung des Bantgerichts-Phnfilats Gagenfelden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dur bie Verſetzung des Dr. Schmidtmüller findet 
fih das Königl. Landgerichtsphyſikat Eggenfelden erledigt. 
Dewerber haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei ber 
Königl. Kreisregierung von Riederbayern einzufenden. 

Speyer, ben 7. Januar 1860. 

Königlid Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern, 
Hohe 
Schwent. 


— 


Nro. 6283 C., 
(Die Erledigung des Landgerichts· Phyſikats Kafll betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl, Landgerichts Päyfllat Kaſtl findet fi 
erledigt. Bewerber haben ihre Geſuche bei ber Königl. 
Kreiöregierung von Oberpfalz und Regensburg einzufenden. 

Speyer, ben 9. Januar 1360. 


Königlih Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Sunerm 


Hohe 


pr. den 12. Januar 1860. 


Säwent. 


Ad Nra, Ei. Bu = > pr Den 18. armer 1860. 


(Die Wiederbeſetzung ber proteftanttichen Pfarrftellen zu AL 
fenbrüd im Decanate Winnweiler, Hefbeim im 
Dreanate Prantentbal, WBinnweller im Decanate 
gleihes Namens, Riefbweiter im Decanate Zwel⸗ 
brüden, Dtterberg im Decanate Katferdlautern, und 

« Wetfengeimf am Berg im Deranate Dürkheim 
betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Zur Bewerbung, um die in rubro genannten Pfar— 
reien wird eine Friſt von 6 Wochen anberaumt, binnen 
welcer die Meldungsgefuche, gehörig beleat, bei ben bes 
treffenden Decanaten einzureichen find. 

Die Erträgniffe der fraglichen Pfarreien, deren fon= 
fitge Berbältniffe dem Schematiömnd entnommen werden 
fönnen, ſind folgende: 


f% 
I. Alfenprüd. 

1. Staatögehalt . R F . P 271 40 
2. Piarrwobnungsanfhled . 2 — 
3. Reinertrag des Pfarrgutes . j . 112 17 
4. Suftentationszufhuß . : , = 196 3 
Bufammen i 600 — 

Il. Heßheim. 
1. Staate gebaltt  BI— 
2, Pfarrwohnungeanihld ,»  . : » 20 — 
3. Reinertrag des Bartend . . . 10 28 


4, Reinertrag ter in Genuß genebenen Güter 23 0 
5. Geldbejug and der Kirchenkaffe zu Eppftein 60 
6. Euflentationdzuihuß : 1 R . 254 12 


Zuſammen 600 — 

I in. Winnweilen” 
1. Staatögebalt 0. BL 
2, Anſchlag der Pfarrwohnung 20 — 
3.’ Reinertrag des Pfarrguted .  . ; 149 26 


4. 


Seldbezug and. ber Klrchenſtiftung 


5. Suftentationszulage 


De ca ⏑ — 


mn a 9 — 


Zuſammen 
IV. Rieſchweiler. 


. Staatögebalt . 

‚ Anichlag der Piirwötuung 
. Reinertrag des Pfarrgutes . 
. Gapitalginfen 2 
Geldbezug aus ber Rirhfaffnei Zweibrücken 171 59 


Zufammen 


Aa 
7 30: 
391 4 


— — — 


V. Otterberg (erſte Pfarrſtelle). 


. Stuatsgehalt 

Anſchlag ber — 
Reinertrag des Pfarrgutes . 
Gapitalzinſen 

. Korngülte . . 

. Suftentationdgufhuß . 


Zufammen 


VI Beifenbeim am Berg. 
. Staatägebalt 
. Anichlag ber Bermehuung, 


Reinertrag des Pfarrgutis . * 


. Gapitalzinfen ; 
. Geldbezug ans ber airchentaſſe 


800 — 


2 — 
50 — 
75 6 
29 534 


198 584 


348 — 
50 — 
165 15 
18 8 
29 43 
188 19: 


800 — 


.Zuſchuß aus dem Suftentationdfondd . 


Bufammen 


bie Gafualgebühren zu beziehen. 


Speyer, den 10. Januar 1860. 


6. Bin 


232 — 
2 — 
139 39 
— 55 
3 6 
204 20 


600 — 
Außerdem haben die Pfarrer der genannten Pfarreien 


— — — — — — — — 42* 


uu 


Koͤniglich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Dimrott. 


sur. 

—— 
Gemäß höchſter Finanzminiſterial⸗ Entſchließung vom 
U. Degember 1859 haben Seine Majefät der König 
allergnäbigft zu genehmigen getuht, daf ber Stener- und 
Gemeinde: Einnehmer Nicolaus! Sattlek von Freinsheim 
— auf Anſuchen — auf die Einnehmerei Bliedfaftel ver— 

fegt werde. 





‘ 


Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staatsmint= 
ſterlums der Juſtiz vom 28. Dezember 1859 ift dem Ge⸗ 
richtsboten Apprederis zu Blieskaſtel, in Rüdfiht auf 
feine Gejundpeitöverhältniffe, geftattet worden, den geprüf: 
tem Gerichts boten⸗ Gandidaten Jacob Walz von Birmafens 
auf die Dauer eines weiteren Jahres, vom 20. Januar 
1560 an, als funktionirenden Gehilfen mit der demfelben 
ängeräumten Befugniß zur felbfifländigen Ausübung ber 
Funktionen eined Gerichtsboten beibehalten zu dürfen. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, hat unterm 3, d. M. beſchloſſen, die erledigte Stelle 
eines BVerififatord für Maaß und Gewicht im Landeoms 
niffariats- Bezirke Homburg dem Blechſchmied Jacob Löw 
zu Homburg in widerrufliher Elgenſchaft und ohne Ans 
Iprüche auf Benfion oder Alimentation zu verleihen. 


Zufolge Beſchluß vom 2. Zänner d. 3. wurde das 
Stadtrathsmitglied Auguft Fröhlich von Edenkoben zum 
I. Adjunkten dafelbft ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 

mer ded Innern, vom 2. Januar 1860, mwurben ernannt: 

1. der bisherige Adjunkt Ludwig Dengler zu Leins— 
weiler zum Bürgermeifter,, und 


30: 


9% } I. .0R 
s 2, dad Gemeinderathsmitglied Peter Wiking den Jun⸗ 


gen zum Adjunkten der, &emeinde Leindweiler. 


I — 





— 
Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Balz, 
Kammer ded Funern, voni 8. Januar 1860, wurde das. 
Gemeinderathsmitglied Jacob Schmidt zum Bürgermeifter 
ber Bürgermeifterei Odernheim ernannt, f 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer, 
bes Innern, vom 3. Januar 1860, wurde der Schulgehilfe 
an ber proteſtantiſch deutſchen Schule zu Spever, Nicolaus 
Hebl, zum Lehrer, mit Belaffung an feiner bisherigen 
Säulftelle, vom 1. October 1859 an, in provpiſoriſcher 
Eigenſchaft ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl, Bayer. Regierung, Kam⸗ 
mer bed Innern, wurde ber Lehrer Ricolaus Heißler 
zum Lehrer an ber proteſtantiſch-deutſchen Schule in 
Schönau ernannt. 





Augsburger, Börse. 
Den 12. Januar 1860 


. Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen pi ®h 


445 % halbjährig. 
5’, IV. Emission 
» 5 ’a neue detio,, 
», Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Artien. . 


Bayerische Bank-Actien mil Div, I, Sem. - - 
Lisitwigshafen-Bexbacher Eisenbahn- Actien . 
Pfälzer Maximitians-Eisenbahn-Actien. . » 





Monat Dezember 1859 
" My 1858 


Differen, 
Grgebniß 

in den verfloſſenen 3 Monaten 
des Jahres 1 — 

in den gleichen Monaten des 
Jahres 18H . . . . 


Differenz 


Grgebniß 
im 





" " 1855 


| Differenz 
Grgebniß 
in den verfloffenen 3 Monaten 


des Jahres u Don $ 67194] 23881 24 - 253397,24| 23044! 
onaten bes 


den glei 
— 


weniger Wehr: 


Berjonen-Transport. 


Ben Einnahme 


Differenz — 1016146) — 


— cdır Merten 


———— Güter-Transport. 
Bu Ginnahme 





ci { 
ae DER Ar? 


65433| 35665 19|—| 359659,12] 48920'22|— 
65781] 35500 49—] 407099,86| 53210/10/— 


"N 
1 








348] 164 30 — 
weniger, 
1 








1405| 36921821] ’656807,81| 8889137) — 
mehr. mebr, weniger. weniger. 


Betriebs-Ergebniß. 





pr. den 9, Januar 1A60. 
Lubwigsbahn. 
Revifio 


SOhleH Fr entyatt, 46 


Centner Einnahme Einnahme 











ol, | 
DE Fr 
1854371141) — 
7677 976.56—] 195287155] — 





10916]4 
a 





342 
mehr. 


6790,56, - 
weniger, 
Der 





I vr l ie | Fr x 
233049]186897 41) -+41208514,361160827|47|--|2080865]262422;40 —| 559148) 8|— 
231644|132208| | 


| | 
199490] 530611 — \—] 582581 5— 
weniger. | weniger. weniger. 
Mazimiliansbahn, 


Reviñon vorbehalten. 














Büter-Transport. 


— 







Gentner 





er. 
A au 
6393114, — 





Ä a 















weniger. ao: a 
| 


)- 
62146] 22864138I—] 292253,71| 23531|48 








8856,47] 487] 3— 


ehr. mehr, weniger. weniger. 


Einnahme Gentner |: Einnahme 


79905,28 4 210085] 10428 50 






470825 agı19laı —| 70045140/— 
—] 470535] 2469441) - | 71091) TI— 


— — — 
Geſammt⸗ 
Einnahme 





16498] 3879 18 98903 611 76624 4 164660] 8741155 22234 1— 
2429 19048,33 = ar 45425] 168657) — 
mehr. mehr. mehr. 


| 





290] 1575j101—| 1045127 
mehr. weniger. weniger. 


Bayerifches 


DI Umtsblatt 
der al; 


Leer e ⸗ — — —ñ — 
M 3. Speyer, den 19. Januar 1860. 


Kreis— 











Inhalt: 


Die Kranken: , Kinder: und Eäuglingefolt in den Kantons: Sefängniffen betr. — Bekanntmachung der Ergebnifie der Kirchentollelten im (ta hre 
16*0. — Die ältere öflerreichifche Staotsſchuld beir. — Bekauntmachung. — Pfarrei: erleihung. — Dienjtesnachrichten. — Nachw⸗ fung 
des GefammtsHafenverfehrs zu Ludwigshafen a. Mb. im IV. Kalender Quartal 1858. — Derzgeihmiß der auf dem Kanal zu Franfenthal 
während des I. Quartals I8%%0 and: und eingeführten Handelsgũůtet und ſonſtigen Gegenflönde, — Frucht: und Victualienpreife in ber 
Pfalz während des Monats Dezember 1859. 






Nro. 6428 C. pr. den 12. Januar ıR60. Aro. 6586 C., pr. den 12, Januar 1860 


(Die Kranken⸗, Kinder » und Eäuglingsfoft in den Kantone: (Die Belanntmadung der Ergebniſſe der Aurchencollekten betr.) 
Gefängniſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 





Die Preife für die Krankenkoſt in ben Rantonsgefäng- Nacftehend werden die Ergebniffe der im Gtatsjahr 
niffen pro 1te8 Quartal 1853 wurden ammit fefgefegt wie 1885 im Regierungsbezirk der Pfalz für proteftantifäe 
folgt: Cultuszwede erhobenen Gollekten öffentlich befannt ge= 

Für ganze Koſt achtzehn Rreuer . . 18 m mad. 

„halbe Koft dreizehn Kreuzer zwei Pfennige 134 Speyer, den 11. Januar 1860. 

» Diät gehn Rreyr. . .:.0...10 inte R 

„ Gäuglingstoft fehe Kremer . - : 6% röniglih Baperiſche Depierung der Pfalz, 

Spepver, ben 11. Januar 1860 RAMMIE DER IRnEEN, 

— Hohe. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, Schmidt, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 
Schwenk. 
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Zufammenftellung 
der im Regierungsbezirke der Pfalz während bes Gtatsjahred 
1884. für, proteftantifche Gultusgwedte erhobenen 








Gollektengelber. 
" Eingege 
Decanats⸗æBeiltrke. gene 
A. Kür Erbauung eines proteftantijdhen 
zn zu — n ber Pia 
—* abern 54 4 
= entbal . 73143 
&ermerdheim 80135 
omburg A j 37134 
aiferslantern und Winnweilr .  » 59126 
Kirchheimbolanden und — 164/43 
Kuſel und Lauterecken 6128 
Landau 15587 
Neuſtadt und Dürtgeim 154111 
zum a r 53121 
Speyer 44130 
Sipeibrücen ! e 3 53,421 
Summa . 993110) 
Ab von entweriheten Munzſorten —|31|- 
Bleibt reines Ergebniß 992139)- 
B. Für Erbauung einer proteftantifchen 
Kirche in Neu-Ulm, Kreis Schwaben | 
und Neuburg. | 
Bergzabern . . . i j . 771122 
Dürkbeim . | 66135) 
anfenthal . 74145 
ermersherm 8330 
era ’ 61[39 - 
aiſerslautern 50 18⸗ 
Kirchheimbolanden. 43:59 
Kufel und Bautereden . B . . 62541 
Landau . : i . 94132 
Neuſtadt 86382 
Pirmaſens . 5758 
Speyer ee 78i34- 
Dbermoicel . . R R ’ i 53 a8 
MWinnweiler . ; i a . : 30/24 .- 
Zweibrüden . — 4851|: 
Summa . 971121 
Hierzu Summa A. 992139 - 
Total . [19643 
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Siro. 8506 C. pr. ben 16. Januar 1860. 


(Die ältere Öfterreihifhe Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 


Nachſtehendes wird hiemit zur Wahrung ber Interef- 
fen ber beteiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
befannt gemacht. 

Speyer, ben 15. Januar 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern 
Hobe 

Friedrich Hohe. 





Auszug 
aus dem kaiſerlichen Patente vom 23. Dezember 
1859. 


$. 8. 


In Beziehung auf die Berloofung ber älteren Staats- 
ſchuld ift fih nach den Beftimmungen des kaiſerlichen Pa— 
tented vom 21. März 1818 zu benehmen, und es bat, bie- 
fen Beflimmungen gemäß, bie Zurüdführung ber gedachten 
Schuld auf ben urfprängliben vollen Zinfengenuß, bie 
zum Schluffe des Jahres 1867 vollſtändig zu erfolgen. 
In den Jahren, in denen ed nicht möglich wäre bie er= 
forderlihe Summe in unverloosten Obligationen der ges 
dachten Schuld, zum Behufe der vorgefchriebenen Bertilgung 
aufzubringen, ermädtigen Wir Unferen Finanzminifter, 
die Verloofung derſelben jährlich bis zum Betrage von 10 
Millionen Gulden auszudehnen. Sollten bi Ende De— 
zember 1867 noch Obligationen der in dem Patente vom 
24. März 1818 begriffenen älteren Schuld beſtehen, welche 
noch nicht im die Berloofung eingetreten wären, fo find 
diefelben mit. dem 1. Januar 1868 in den vollen urfprüng» 


397 
Ei Binfengenuß zu fegen und in Berloofungs:-Obliga- 
hen umzuwechſeln. . 


pr.’ den 16. Januar 1860. 


Betfanntmadung 


Das Königl. Appellationsgericht von Oberfranken zu 
Bamberg bat am 28, October 1859 in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Director Bopp, als Borfigender, 
Rehm, Lamberecht, Räthe, Böhne, Dr. Rößling, 
Afefforen, Freiherr v. Stengel, Staatsanwalt, Then, 
Serretär, beſchloſſen: daß die von dem quittirten Königl. 
bayer, Oberlieutenant und ehemaligen Schleswig: Holfeini- 
ſchen Hauptmanne Michael Thumfer von — verfaßte unb 
verbreitete Drudichrift: 

Denkſchrift an den bayeriſchen *9 
infoweit fie nichtzin Privatbefig übergegangen iR, zu uns 
terbrüdten ſey. 


Dies, wird in Gemaßheit des Art. 3 bes Befehes 
zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. 
März und ber Inſtruktion hiezu vom 20. März 1850, 
nochben bie gegen obiges Grkenntniß ergriffene Nichtig⸗ 
leitsbeſchwerde vom oberfien Gerichtshofe verworfen wurbe, 
biemit vorſchriftsmaͤßig befannt gemacht. 


Hof, am 12. Januar 1860. 


Königliches Bezirkögericht. 
Der Königl. Director :“ 
Zaumer, 
Dobenberger. 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majefät ber König haben Sich ver- 
möge allerhöchfter Entſchlleßung vom 31. Dezember v. J. 
alleranädig bewogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei 
Klrchmoor, Landcommifſariats Homburg, dem feitherigem 
Berwefer derfelben, Priefter Wilhelm Garder, zu übet« 
tragen. 


PR HER TÜRSIN. ES ARE: 2ER RAR. 
| Dientednadridtenm 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 9. Januar I, 
I: haben Stine Majefät der König Sich aller 
guäbigh bewogen gefunden: i 
1. den Ergãnzungsrichter am Landgerichte Berhzabern, 
Moriz Bolza, zum Affeffor am ae 
Landau ,, und 
2. ben funftionirenden Staatsprofurators ⸗ Subfituten 
Ludwig Munzinger in Raiferslautern zum Affef- 
ı ‚for am Vezirksgerichte Kaiſerslautern zu ernennen. 


Durch Regierungsbeſchluß vom 9. Januar d. J. if 
bie erledigte Stelle eines Gehilfen an der katholiſchen 
Schule zu Fredenfelb dem Schulgehilfen Ludwig rs 
ger von KRapsweyer verliehen worden. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der 


Kammer des Innern, vom 11. Januar I. J., wurde b 


Schulgehilfe Georg Adam Wagner in Kapweiler zum 
Lehrer am ber proteftantifchsbeutfhen Schule in Sambach 
in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Rad 
des Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshafen 







Total: 














BWallerwärte Lanbwärts 
























Hafen: über bie ; berVfel per Cifenbahn aus Fraukreich 
aus der Pfa 
Abtheilungen. Rheinbrüde ‚ überGoarbrüden] über Schein 
— "© Ara 
$ 245 
— e u 








Ane landshafen © 5 sr —] 130.3; 2 63h 30 . 13811 120) : 4549 


Intanbahafen 10” . 29 


ef 
| | 











Bordere Schachtel *) _ — 20, 69851 — — — -I — ri — 
Winterhafen *). . | 141} 181068 33 13871 — 11077) 64623 .\ — — — 
AA — 

Summäa , 227 | 259086] 67 ‚0008 1044 46469 1151| 6758 30 1381 12 4549 


*) Hlegu bie außerdem in der Schachtel amd: 5 Winterbafen angefommenen 51 Babrzeuge, die bezüglich 
ber Dafengebüßren nur nach einem üblichen — — notirte —— geführt baten, 
entziffern ein Geſammtgewicht von . A 

— dee — 
Diezu bio. „ Ayange 
. Summarum des GefammtsDafennerfchrs . 


116498 
ETEJET 


ser iß. Januar 1660 


seifung 
Rh im IV. KalendersOuartal: 1859, 








ärtd 
Bafferwär Boryäglice 


Gegenftfüänbe 
bed Berfebis. 


rn — — 











zu Berg 





zu⸗Thal Rbeinbräde nach der Pfalz 








fiber Saarbräden] über Schaibi 























TI RES E 
we ı E F a = 
stsıel53 181.5 
17 13 7 2244 2372) 84 783] 31315) 1 2] 58 5819] 60273] Raffee, Reis, Tabak, Wein, 
— Kaͤſe, Tmift > Robetien, 
; —— Drogurien aller 
51. 
"0 an 21: 24643] 530. 21226) 08 Brıl Be re, Braudwein, Del, 
| | | Tabat roh und fabrickrt, 
i | | Bifenwaaren aller Art, g 
Holzwaaren, Bapier, Lum⸗ 
| pen, Droguen aller Axt. 
| ' t 
er | 6985]Deffugen. 
- 40. 62071 = — [134131117466 — —! 501| 30025) 259562]@ifenfteine, Steinfohlen, 
Gilenmaffeln, Schlefer, 
zu u N TTS heh. Steine, Delkuchen ıc. 


27) 20041 68° 88963) 802. 30780 25621163957 a 53] 860) 85844) 389618 


bie neben : aufgeführte Gewichtsmenge, — ud nn aud- beiden f 
afen⸗Alhelungen geführt wurden 26880) Bauftämme, Brennholz, 
Borbe, leere Käfer ıc. 





Summarum bed Abygangs . 416498 


Könkg Hafeun-Gommifſariaf. 
Etblein, Oberzollinſpectot. 


Aa 


Seuseumeliiiesiunuienh re — — n pr- den 16, Januar 1980 


Berzeihniß 


vder auf dem Kanal zu Frankenthal während des I. Duartals-185%,- aus- und eingeführten Handelsgüter 


Bezeichnung der Gegenſtände. 


1. Steine, Gype Saud, Kies, Erde, Zie⸗ 
eln, Holz in Babrzeu en von 100 —600 
ga Ladun gie n 
2. Deßgleichen in — von 600—1200 
mr Zabungstäbigkeit |. . 
3. Deßgleichen in —J—— bie zu 2 "2000 
Zeniner Radungsfähigkett |. < . 
4 Wein, Bier, Brandwein, Sp im ganzen 
Städfaß, Stück R ; 
— Leere Stückfaß, Stüd . . 
7 
8 





Leere Fleinere Fühler Stuck 
. Blikene Faßreife, Gebund — 
Steinkohlen, Zeutner 

9. Eiſen, Draht, Kupfer und Bled, Ientne 

10. Stärke, Zentier . 

11. Diverfe Handelsgüter, Zentner : 


12. Breiter und Dieblen, Stüd. . ’ 
13. Zatten und Rahmſchentel, * 
14. Bauholz, Stämme j . = 
15. Glasdwaaren, Sentner . ..... . : 
16. Tabafeblätter, F ; . . 


17. Mineralwafler, Krüge- . 

18. Getreide und Mehl in Säden, Ientner 
19, Brueiien, Jeutner s F 
20. &rüne Rünfelrüben, Zentner — 
21, Sichrienwurzeln, Zentner 
22. Rartoffel, Zentner . z r 
23. Getrocknete Gichorten, Zentner 
24. Runlelrüben, „ 


und ſonſtigen Gegenſtaͤnde. 


Ausbfuhr Abgleichung Einfuhr Abgleichung 
pro J. Quartal, für 1824. pro.I. Quartal, für 184. 











18} | 1835. | plus. | aminus. j 185% | 1843 plus. <} minus. 


‘ 








2?|i| 8 3 | — 114 24 _ RN) 
| 
4 L. 6 = | 5 3 4 a — 
j 

18 2 12% 4 s|I| Aay - 
3: om | wel: - aA 3 | —— 
— — — 7 — 638 407 | — | 231 
— — it 596 317 —_— 29 
er — — 69 116 | 1:0 — 
177 | — ı 19 | 30288 | 308 io — 
2199 2387 188 | - 54 | 43 | 1 
193 39 io 4 ee * 
6 300 293 _ TR u 6 
— — — I 900 12660 3450 — 
2 — — — 3500 11050 | 7150 = 
50-+— 30 = 20 1 2154 766 — 1 1388 
587 513 — 1:9 = = Ei 
_ 30 80 b = = = _ 
615 | 20 | 20 ı _ = u u 
— — = — 150 150 — 

12726 ı 14010 * ı 1716 ME = — = 
30.1.3765 | — | 68] BIT 2081 — 
8504 7410149 | 1645: | — — * ji 

| ' t 


Aufgeſtellt und bewabrbeitet, 7 
Srantentbal, ben 10, Januar 1860, 


Köntet Rentamt 
Frick. 
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47 28 
Königk Bayer Regierungdberirf ver Pfalz 
ueberfidte 


z der 
Brod⸗ und Kleifch-Taren, dann ber Mehl-, Butter ıc, Preife im Monate Dezember 1859, 


Mittlere Preiſe für 









































Mehl | | ir 
mt :leiele :le Gi! BE [Om 5 

— I 
Rllogramm. ale, per Zentn. (50 Kilogr.) 
ber “\x!zIx|x z|% 2 | u | ao I A Alelale 
Dürkheim. 315) 811644 5418 |6 [5 [2e|2 | 123. 1lıal ıl a 
Brantentbat . . .|3 ! 331 —Faolısıa 446 Is |6 | as} 24 | ılao! 1 — las 
Germeröbeim . .| 23 | 34116] 10] 16 | 4 | 6417 1716 | 36] 24 | 1154, N 6 113 
Srünftat. 183 3 44 8116 4 33433 34 130 | 24 | = | — 40 
Homburg . 3 15 | 10 | 46 | 4 je 4 — 112132 15] 1— 
Kaiferölauten . .13 | 44 14 | 10 | 16 3 | 64 | 3} | 4 | 4 130124 1130| ie — 
Kirchheimbolanden . 3 44 1 15 | 12 | 16 | 4 | 6414 +5 5 29 | 24 110) 1145| 40 
Kufel . 3 | M steile l5 la ala 1 
Bandau ©». [25 14 | 16 12 | 1714 7 716 ' 28 24 | 120) alas] ıl- 
Reuftadt . 3 13:1 161 1olı6ıa 6 6 |6 |a [27 30 | also alıal al 5 
Birmafend . .13 541 14 10 1:4 |6|4 [4 | ı 131 a ı'ool 24 ılız 
Speyer 3 341 16 (0 1675 |6416 | 6 !6 I 30 | 2 | 145 112 
Zweibrüden . 3/5419 0 46 5 6144 | te 1% 2 1a 145 15 











— ner 


vayeriſches 


Amtsblatt 


Königlich 


Kreis— 











4 Speyer, ben 23. Januar 2868. 
Inhalt: 
betr. — Be Kreidioube u Dirift 88,401 _ 5 
"enger Mepig fi De Aeeclne un) Bengehtenm wi Gimme mac Dep eh 07 
Ad Nrm Exh, 6846 C pr. den 19. Januar IR6O Ad Nrm, Ext, 5942 C. pr. ben 14, Januar 1860. 
Oöranbaffekurung-Beitiäge für * Jahr 1859 — (Beiträge aus Kreiefonds zur Unterhaltung der Diſtrikteſtraßen 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. pro 1848 betr.) 


Zur Dedung ber Brandfhäben an affefurirten Ge— 
bäuben im.ber Pfalz pro 4859 if ein Beitrag von 6. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


per 100 5 Berfierungs:Gapital erforderlich. In nachſtehendem Verzeichniffe wird bie Bertheilung 

Dies wird mit dem Anhange zur Kenniniß der Ger der Beiträge aus Kreiefonds zur Unterhaltung der ausge 
bäubebefiger gebracht, daß die Erhebung fraglichen Bei- bauten Diftritöftrapen pro 1883 zur öffentlichen Kennt 
trags durch die Gemeinde⸗Einnehmer demnächſt erfolgen niß gebracht. 





wird. Speyer, den 4. Januar 1860, 

Die Brandaſſekuranz⸗ Abrechnung wird ebenfalls dem⸗ Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
aaa im Kreisslkmtshlatte weröffentlicht ‚werben, Rammer des Innern, 

Speyer, ben 14. Januar 1860. Hobe 

Königlih Bayeriſche Regierung der Bialz, | Belkhoven 

Rammer des Innern. : 
Sohbe 
Beltbonen, 


it ae 
jeilung der Beiträge aus Mreisfonds zur 


p” 
























btir9t 
Syıhtiraen DR DIIBINET LT pange 
‚Namen # 140; ’ der⸗ 
der Dihritionzaßen jelben 
€ nad) 
DIE E 0 
4 
Bo = na 1.3 6 1400 
a Bei Sa nach Ebentoben im Kanton Aarweiter 1085 
ar Ru a I 2 Be er . | 10150 
{|  Bergzabern Bon ———— ei EEE TE BER © 
a0 pn! 30 Ku 
6 — Lan Kandel nad Weif — — 
Bon Schweigen nah dem MWindbof zur Verbindung der Landau- -Wetfenbiirger | I886 
N Staatdftrafe mit der Bandgl- FBefenburger Diſtriktsſtraße ne 
8 ib. Bon Bergzabern nah Klingenmüſter das 
! id, Bon Klingermünfter über Heuchelheim, "Appenhofen, Bill beim nach Rohrbach 
10) Kuſel Moorſtraße von Altenglan über mablbach Rutsweiler, ee Rebe | 
weiler nad Landſtuhl 7979 
ib. St. Wendeler Strafe in den Gemarkungen von-Bubad)-und. Saal — VE 
12] Wolf Bon Odenbach durch das Reipoltskircher Thal 


Lauterſtraße, von Lautereden über Wolfftein na "Raiferslautern i . | 16326 


Rufeler Straße, von Kaiſerslautern über Kuſel bis zur preußiſchen Grenze, 
dann vom Altenglam über Jettenbach zur Lauterſtraße 4 


— fein 
13] KRufel-Lautereden n. 
"14 









Ei; Frankenthal x Bon Frankenthal über Srünftadt bis zur Landeommifacats Örenge bei Gens; i 
Helm im Kantone Frankenthal! . — (5 
Ze n IE "Diefelde im Kantone Stünftadt Ä — be 
1] ib, — T Tpalftrafie von Grünftadt über Saufenheim, Reateintigen nad 
W— 29 nin . ° 
ib, GEisthalftraße von Aſſelheim bis an die befftiche Grenze bei Dfftein 92 
fi di. j Bon + Dar bei die an die efüide Kindenheim —— "390 
20] Germersheim: Bon m “aa über Bellheim bis an bie Eunbeominifinriutt- ¶ = IE PERIT: 
enba \ 
21 id, Bon Bellbeim üder Rüfzbeim ‚ Kuhardt, Reimersneil "ie gut — 


im Kantone Germersheim 
Far re über ein, Weingarten um, Freisbac bit ‚gun Rantonsgrenge Fi 


22] . „ib. 
23 Rande o genen Bergzabern . 


24 . nina a. ae! gegen Weifenburg resp. bis an die Baungrenge gie R te 

25 id, F Von Walsheim über Offenbach, Herxheim nach —— mo dt me „4 2027 
26 id. » 0 P Bon Rheinzabern bis Wörtb . a” ' 18463 
27 id Von der Wörther Brücke bis Neulauterchurg ; gings i We 

28 Homburg Bon Homburg über Mittelberbab bie zur preußijchen, —2 ni, Baelgun 

von Kleinottweiler nad Jägersburg. 

29] Landſtuhl Moorftraße von Landſtuhl über Steinwenden nach Kuſet J - 1 16167 
30 id, Bon Landftubl über Namftein und Reichenbach mad 7 7 BE — 9636 


31 id. N Bon Hauptftuhl über Hüiſchenhauſen nach Niedermiefau u 1790 






. 5700, — 





526111] 1052 13 


—— 
26655 — 


—— 


518, 6 


Betrag 
no 
verbleiben» 
den Unter⸗ 
baltunge= 
often. 


9 


1077154 


| 


5292154] 


7008126 


u 


6149 30 


Gelammt: | Betrag, 
Steuer derfwelcen die 
Diſtrikts⸗Diſtrikts⸗ 
Bemeinden|cemeinden 
und des £.| mit 2 p$ 
Aerars ihrer 
(nach Abzug| Steuer zu 
der Einkom⸗J Teiften 
menfteuer). | haben. 
7 8 
the | A II # el A Pr 
- 1607 26455|—| 529! 6 
ie Ayın ap! 
“ 6171)—] 43905) "| 878] 6 
. R st 
se © | | 
. BITT=ulr58678I-- | 1173,34 
RIO 
| 
8642|- | 36165 —| 723/18 
“ e85ßl—] 352751 —ı 705130 
R: u | 
" 8879/—] 40536 — 810.43 
A. 
Fi | 
12 ULEPIT HIE (8) 


* 


17 
4656 47 
2600 -- 


| 
’ 
| 
| 
A077 54 
| 














Reſtbetrag, Geſammt⸗J 


welchen die] Beitrag 
Diftihe- ber 


Kreisfonds Gemeinden Difrifte- 


bei= 
getragen. 


noch ferner]&emeindenf ; 
zu tragen| (Rubr. 8] 


baben. | und 11). 


4 
H 
mo 


I Ant 


Aa 


56 








or | 


‚u 
| of ar 





| 


2 


A sunmna [e6 


+) Steuer ber Difttifte Küfel, 
Lauterecken und Wolfftein, 
t) Hie von treffen die 9 
Straßenſtrecken & 
M 10 und 1153749 
M 12 13546 
M 13 und 18 1382 53 
— 


2055 58° 
. 
444 

915.57, 


*) Hievon trifft bie 
Straßenftrede 
AM 16 
und die Streden 
A 17-19: 5. 


1) Nach Abzug des Wengel 
des mit 1327 4 30%. 

2) Nach dem Allerhöcft geneh 
migten Antrage. ded Land 
raths pro — 
1854 ©. 548) wird bie 
Diftriftsgemeinde mit ihre 
Steuer nicht belaſtet, 






Bezeichnung der Dikriftöfrapen 









—* rn chmũhlbach nach St; Wendel 
uber — * nach beurciahi, Verbindung mit der Mohr, 


aa ya "Bi aſens 
Ifftein und Eautereden 
* durch ben Stumpfwalb , 
5 über Weilerbach nach Kuſel, in sp. von der Bagelsmeh sie 
— zwiſchen ae unb enbach 
ellerbach nach Hirſchhorn - ; Ä : 
* Kaiſerslautern nach Otterberg und Lauterecken es J. 
über Otterberg nach Imsweiler de » 
on O erg nach Riederfirhen 
Bon Lobnafeld über Winnweiler nach Greuznach (Otfenjtatfraße) 





— —— — 











Von Winnweiler bis jur Pariſerſtraße 

Von ee rd über —— nach Jusweiler — 9723 
Bon Ban ha Mändweiter, Entundach, Fifhbad nad; Hochſpeye 4973 
Don Dreifen ber "Sölgeim BIS zur Landeommt ariats⸗Grenze bei Ghertheim 8172 





Stumpfwalbftraße im Kantone Göllheim . ä .. 1 11940 
Bon Marnheim über Albisheim nah Worms im Kantone Sötgeim 3030 




























ib. Bon Göllheim über Biedeeheim nach — J 5420 
Kirchheimbolanden Von Kirchheim nach Rockenhauſen 9200 

ib. Bon ercheim nach Mbisheim "a 2532 

ib. Bon Kirchheim über Biſchheim zur heſſiſchen "Grenze ; : 7833 
o * kat er ee a6 Gran, ST —* je kam Sn ji R au 
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ET ee e cð 
(Die Beftfehung der Vergütung für die Meſtpertionen und Bourager-Rationen bei Eimguärtireimgen im ber Vhalhz aro 1860 beit.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Mörtins. 


Urberfioht 
ber Preife, welche während des Kalenderjahres 1860 bei Einquarfierungen in der Pfalz für Koflportionen 
der Mannſchaft und für Kourage-Mationen der. Pfewe berechnet werden bürfen. 
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Bemertungen. 
Ad I Zu der Vergütung: für Kon Kommt noch, werm die Einquartierung über Nacht datiert, wine weitere Gut⸗ 
fhädigung ron 4. für das Quartier mit Nachtlager, Beleuchtung und Beheitzung. 

Für das verflärfte Effen, — wenn nämlich ftatt der Mittags und Abendportion das Eſſen nur rins 
mal gensmtten werben kann, — bilden bie Preiſe diefer beiden Portionen zufammen ben Vergütungs— 
Maakftab. 

Ad M. Siehe auch Die Tabelle in AM 85 des Kreit-Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1852, 
Speyer, ben 1. Januar 1860. 


Noniglich Bayetiſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Sobe 
Pierre. 











es 
Königlich — Bayeriſches 
Kreis— ESS Amtsblatt 
der Pfaly 
A 5. Speyer, ben 24. Januar 1860. 





Inhalt: 


Den Hebammenlehrkurs für 1860 betr. — Gourfiren falſcher bayeriſcher Halb gna che bettr. — Dienfiesnachriät. 
ee le Abſchluß des Berfiherungevereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für dae 
mit 


— Augsbur 35 Börfe — Zweiundzwa 
Königreich Bayern vom 1. März 


benftüde betr. — Begnadigungsgefudhe 





Ad Brm. Eıb. 6969 C. pr ben 23. Januar 1860, 
(Den Hebammenlehrkurs für 1860 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
fämmtliche Königl. Landeommiffariate und 
Bürgermeifterämter der Pfalz. 

Der diesjährige Lehrkurs für Hebammen zu Würzs 
burg beginnt am 1. Februar und die einberufenen Schü— 
lerinen ber Pfalz haben fih am 31. Januar, Dienfag 
Morgens 10 Uhr, im Königl. Regierungsgebäube dahier 
reifefertig einzufinden. 

Die erforderligen Geldbeträge haben im Berhältnif 
zum Borjahre feine Aenderung erlitten und find von ben 
Scäülerinen oder Gemeinden zum Voraus auf dem betref- 
fenden Königl. Landrommiffariate zw beponirem Jede 


Schülerin, gleichviel ob von Nahe ober Ferne, bedarf 
eines von letzterer Behörde ausgeflellten Reiſevorweiſes, 
welcher ihr zugleich bei ihrer hieſigen Siſtirung als Quit⸗ 
tungsurkunde dient, daß das betreffende Königl. Lanbcom⸗ 
miſſariat die vorſchriftemaͤßigen @elbbeträge bereits in 
Händen hat. Wer ohne ſolche Legitimation erſcheint, hat 
bie Zurüdweifung Ah ſelbſt zuzuſchreiben. 


Speyer, ben 20. Januar 1860. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sohbe 
Belthoven. 


— — — · — — — — — — — 
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Nro, 6351 C. pr. ben 19, Januar 1098 


(Gourfizen eines, falten baytriſchen Halbguldenſtũckes betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An i 
Ja milche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden der Pfalz. 
Ende des Monats October v. J. wurde ein nad 
Gutachten bed Hauptmũnz⸗ und Stempelamts faljhed Halb⸗ 


guldenftüd im KRreife Unterfranten unb — ver⸗ 


aus gabt. 

Dasfelbe iſt bayeriſchen — trägt die Jahres⸗ 
zahl 4852, befteht aus Zinn, und ift in einer, nach einem 
achten Stück hergeſtellten Form gegoſſen, die Randverlie— 
fungen ſind jedoch eigens eingeſchlagen. 


Es unterſcheidet ſich von ächten Stücken durch die 


Weichhelt feiner Maſſe, welche ſich leicht fehneiden und 
biegen läßt, außerdem burch feine bleigraue Farbe. 

Indem vor der Annahme ſolcher Münzen gewarnt 
wird, ergeht an obengenannte Behörden der Auftrag, nach 
Verfertigung und Verbreitung derſelben Spähe zu ver— 
fügen und im Entdeckungsfalle beftehender Vorſchrift ges 
mäß zu verfahren. ii 

Speyer, ‚ben 17. Januar 1860. 

ER Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Hobe. 
Sähwent. 


pr. den 17. Januar 1880, 
(Die Begnadigungsgefuche betr.) 
=, Zufolge höchſter Entſchließung bes Königl. Staats- 
minifteriums der Juſtiz vom 9.15. 1. M. werben bie Be— 
fimmungen ber allerhöchſten Verordnung vom 26. Rovems 
ber 1817 (Amtsblatt S. 625) unter Hinwelfung auf bie 
Bekanntmachung ber unterfertigten Stelle vom 3. Juni 





8 


1859 (Amtsblatt S. 378) in Erinnerung gebracht, wors 


nad: 
1. alle Begnabigungsbtiten von einent Königl. Advokaten 
in boppelter Ausfertigung, wovon bie eine auf Stem⸗ 
pel —, verfaßt oder doch unterfchrieben ſeyn follen; 
2. den Befuchen um Nachlaß oder Milderung von Strafen 
eine Urtheilsabſchrift beiliegen muß, und 
3. wenn es an biefen Grforberniffen fehlt, bie Geſuche 
ohne Entſchließung zu ben Acten gelegt wer— 
ben follen. . i 
Weer bieſe Erinnerung nicht beachtet, hat es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn ihm die Koſten der von Unberufenen 
gefertigten Bittvorſtellungen, die erfolglos bleiben, nuhlos 
verloren gehen. 

Zweibrücken, den 16. Januar 1860. 
Koͤnigl. Bayer. General⸗Staatsprokurator der Pfalz. 


v. Si9 mitt. 





Dienſtesnachricht. 
Durch Regierungs-Entſchließung vom 11. Jänner d. 
J. wurde ber Schuldienft-Eripectant Ludwig Hil debrand 
aus Lauterecken an bie proteftantifchsbeutfche Schul gehilfen⸗ 
ftelle zu Großkarlbach, vom .23. I. M. an, berufen, 
nn 2 nn m Lu SD U 2 


Augshurger Börse. 
Den 19. Januar 18860, 


Königl. Bayer, Obligationen 313 *°% 


11m? 


Diverſe ber ih 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . - 
Lodwigshäfen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfsizer Maximiliens-Eisenbahn-Actien, . 


pr. ben 13. Januar 1880, | 
3weiundzwanzigſter Nechnungs · Abſchluß 
des Veſie⸗ſeren gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayer u: 
| vom 1. März mit Ende Auguſt 1859. J 
— 


Mit Ende — 1859 waren verfißert  . ° © 189 Sthie mit 18 330 4.Eintrittegebuhren 257 #57 kr 





Olezu vom 1, März mit Ende Auguft 1859 . . 6 4 "MW L ” 12 454% 
Summa 2 198 , 190,3220 4.. mi 0270 4 81 
Asgingen nach Journal 7, Seite 8... 0: um 15 x -A-k 
Stand Ende Auguft 159°. . 19 u m 17705 A. r 270 457% 
Referbefond 5 
Stand Ende Februar 188bü0ß ee BO AI 
Hlezu an Erlös für Statuten. lien — #18 * 
Deßgleichen Surplus voriger Rehnung . - a ae er ri 13141 2 


leicen Bructpeittrenger Dur Schreiben ber Beltragtzettel u ee 


— — SER 
Stand Ende Auguſt 159° . 82 4 42 

Audzufhreibende Beiträge, i 

‚1. Bär bereits geleiſtete und noch zu leiſtende es: ‚ Lit. A. und B., nad Abzug bes | 


El en | ee 
2. Region. . en TE ae A ie rin MER 
3. Befoldung ber Beomien . ee ee ee % 46 4 46 
4. Porto, Infertiondgebühren und Reifefpefen ee  „BILEH 
5. Provifionsgebüßren der Agenten pro 21. NE, Eee a a 11 414% 
6. An abgefchriebenen Bolten . .»  .» Be Te a 2/3% 

Summ 614 4 21 

welche ſich folgendermaßen repartiren, nämlich : 

1. ſa Pferde 8245 4 Verſicherung. Beiträge 51 4 15 m pr 0A... 52u24 
2. für Rinder 9460 # " n„ 18A6u nn MA . 02. IAUH u 


Daher berechnen fi 
für Pferde 8245 425 4 29 % per 10 A auf 52 4 7% 
für Rinder 9460 43 „144 „ 10 4 „ 1349 


Summ . 61646 
Auszufhlagen wären 614 A 21% 


bleibt surplus 115% 


70° 





Namen und Wohnort ber Beſchaͤbigten. 


Lahn ben 

Herr Under; Meiter m Zimig - 5 

» Geinid Schmidt in Schauenſtein 
» Bil. Müller in Mindiberg 





Lit. B. Rod zu leitende Entfhäbigungen. 
Der Königl. Irrenanſtalt Karthaus Prüll 


"I. Pferde. 
Heer Fabrikant Mayer in Schwarzenbach a. ©. 
» IM. Ammon in Halnersdorf 
„ZJ. W. Stabtlinger in Langenzenn 





Summa 
Summa oben 


”" „ 


Summa Summarum 





Münchberg, am 28. November 1859. 
Die Bereind- Directiom 
Ziegelmüller. Fikenſcher. 


Der Ausſchuß des Vereins. 
R. Bari. Ad, Richter. Ric Krauß. Ge. Fikenſcher. Gg. Hegner. Wilh. Müller, 








Spever, ben 26. Januar 


1860. 





Inhalt: 


Berorbnung über die Organifation, Verwaltung und innere Einrichtung der Strafanftalt Bweibrüden. 





pr. den 17. Januar 1860. 


Niro. 6901 C. 
(Die Berortnung über die Orpanifation, Verwaltung und innere 
Einrihtung der Etrafanftalt Zweibrüden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sn dem Bezirkägefängniffe zu Zweibrüden wurden 
bis auf die jüngfte Zeit nicht nur Inquiſiten und die Bucht: 
polizeifträflinge des Gerichtsbezirkes Zweibrücden, ſondern 
auch eine große Anzahl jugendlicher Sträflinge aus ande⸗ 
ren @erichtöbezirten verwahrt; nebſtdem bient es zum 
KRantonsgefängnifie. 

Durch Errichtung einer zweiten Befferungsanfialt für 
jugendliche Sträflinge in Kaijerslautern und. Grbauung 
eines: Kantonsgefängniffed für den Kanton  Zmeibrüden 
wurde dem Mififtande der Meberfüllung der Anftalt abge— 
belfen, und dieſelbe dem uriprüngliden Zwecke eines 
Strafhaufes für bie Zuchtpoligeifträflinge des Gerichts— 
bezirkes Zweibrüden, dann eined Berwahrungshaufes für 
die Unterfuchungsgefangenen beefelben Bezirkes und für 
die vor bie Affiien Geftellten zurädgegeben. .. Weil aber 


bad Bezirksgefängnißgebäude mit feinem großen Hofe 
Raum zur Herflellung von Arbeitäwerfftätten und zur 
zweckmãßigen Beſchäftigung der Sträflinge darbietet, ift 
von böcfter Stelle verfügt worden, daß auch Zuchtpolizei= 
Rräflinge aus anderen Gerichtöbezirken, welche eine Strafe 
von mehr als ſechs Monaten und Bis zu zwei Jahren 
zu büßen baben, biefe im Bezirfögefängniffe Zweibrücken 
erfichen können. 

Demfelben wurde daraufhin die Benennung 
„Strafanftalt und Bezirkegefängnig Zmweibrüden" 
ertheilt und eine dem Gentralgefängniffe bed Kreiſes ahn⸗ 
liche Einrichtung gegeben. Dieſe iſt in nachſtehender 

Organiſations-Verordnung niedergelegt. 
Speyer, den 16. Januar 1860. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Sohe 
Sämibt.,, 





Qerordnung 


über bie 


Organifation, Verwaltung und innere Einrichtung 


Königlichen Strafanftaft 
Zweibrüden, 


genehmigt durch Eutſchließung des Königl. Staatsminiſteriums des Innern vom 12. October 1859, 





Eriter Theil. 


Don der Organiſation diefer Strafanfalt. 


Erſtes Rapitel. 
Bon der obern Leitung der Anttalt. 


$. 1. 


Die Strafanftalt zu Zweibrücken flebt unter ber 
obern Reitung der Königl, Regierung und ber oberfien 
Reitung des Königl. Etaateminiftertums des Innern. Die 
Rechnungen derfelben werden von ber Rönigl. Regierungs- 
Finanzkammer beſchieden. 

Ale Anordnungen in Beziehung auf die Organiſation, 
Berwaltung, innere Cinrihtung, Gomptabilität und Polizet 
der Strafanftalt geben von der Königl. Regierung aus, 
vorbehaltlih ber Mitauffiht ber Königl. Juſtizſtelle und 
aller jener gerichtlichen Verfügungen, welche bad Geſetzbuch 
über das Berfahren in Strafſachen ben Befugniffen der 
Gerichtsbehörden anvertraut bat. 


Zweites Rapitel. 
Don den Dienfiperfonale der Strafanftalt. 


Erfter Abſchnitt. 
Bon den vorgelegten Organen des Haufes, 


$. 2. 

Der Strafanflalt Zweibrüden iR ein Rönigl. Infpector 
vorgefeßt, 

Ein Arzt beforgt die Krankenpflege. 

Gin katholiſchet und ein proteſtantiſcher Geiſtlicher 
beforgen für die Sträflinge ihrer Confeſſton ben Religiond« 
unterricht und ben Gotteödienf. 

Für die Ertheilung des Schulumterrihid am bie 
Sträflinge ift das erforderliche Lehrperſonal aufgeftellt, 

Zweiter Abfhnitt 
Don ber Inſpeetions · Commiſſion. 


3.3. 
Dem Inſpector iſt eine Aufſichts-Commiſſion an bie 
Seite gefept; ſie beſttht: 
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1. and dem Koͤnigl. Landeommiffär zu Zweibrüden, 
2. aus. dem Koͤnigl. Staataprokuralor an bem ‚Bezirke 
gerichte dafelbfl, -- 
3. aus dem Koͤnigl. Unterfuhungsrichter. 
Dritter Abſchnitt. 
Don. dem untergeprbneten Berfonale. 


8.4. 

Dem Infpector find untergeordnet : 

1. ber Buchhalter, 

2. der Hausweiſter, 

3. der Werkmeiſter, 

4. die Auffeher und Auffeberinnen, deren Zap fi Ra 
ber Bevölkerung ber Anftalt richtet, fie follen unver: 
beirathet ſeyn. 


Bierter Abfonitt. 
Bon dem Hilfsperfonale des Haufre. 
$. 5. 
Als Hüfsperfomal find dem Inſpector beigegeben : 


1. ein Schreiber, 
2. de Wade ber Anfalt. 


Dritted Rapitel. 


Bon der Berwaltung der Anſtalt und dem Wir- 
fungöfreife des Dienſtperſonals 


Grfer Abſchnitt. 
Von der Verwaltung im Allgemeinen, 


$. 6. 

Die Berwaltung der Gtrafanftalt richtet fi nad 
bem nom dem Koͤnigl. Staatöminifterium des Innen in 
Höchfter Auſtanz jährlich fefigefepten Büdget und dem 
fpegielen Beihläffen und Anordnungen ber Regierung, 
welche für befondere Fälle erlaffen werben. 


Bweiter Abſchnitt. 
Bon tem Wirkungstreife ter Auffihte-Eommiifion. 


$. 7. 

. Die Aufſichts-Commiſſion hat hauptſächlich dafür zu 
wachen, daß das gegenwärtige Statut in allen feinen 
Theilen genau vollzogen merde. 

Sie ift ine beſondere dazu berufen, in jenen Fällen, 
im welchen bie Ausübung der Dieciplinar⸗Strafgewalt 
ihrer Zuftändigkeit anvertraut iſt, und über Beichwerben 
der Sträflinge wegen zu großen Arbeitömaßes ober wegen 
zu barter, dem geſetzlichen Zwecke der Strafe nicht ange= 
meffener Arbeiten oder wegen verhängten Dissipinarfirafen 
nach vorgängiger Unterfuhung und nah Bernefmung bes 
Infpectors zu entſcheiden. 

$. 8. 

Die Mitglieder der Gommiffloen bejuhen wenigſtens 
einmal in jedem Monate unvermuthet, nach vorgängigem, 
gegenfelttgem Benehmen die Strafanfalt im allen ihren 
Theilen und tragen jedesmal ihre a aa a im et 
fortlaufendes Protofoll ein. 

Wird bei diefen Unterfuchungen von der Gommifflon 
ein Mangel confatirt, fo if Mbfchrift des Protokolls 
fogleich zur Rönigl. Regierung vorzulegen; gegentheifigen 
Falles iſt lediglich am 1. Detober und 1. April eine® 
jeben Jahres durch die Commiſſion die Anzeige zu erftatten, 
daß die Unterſuchungen regelmäßig vorgenommen worden 
fegen, und zu feiner Bemerkung oder Rüge Veranlaſſung 
gegeben haben. 


Dritter Abſchautt. 
Don dem Wirkungstreife des Inſpectors. 
$. 9. 
Der Inſpector Hat die Leitung bed gefammien Hause 
halte, der Polizei und immern Sinrichtung der Anflalt, 
Er iR für bie genaue Ausführung ber ſeſtgeſehlen 
Ordnung des Hauſes und für bie gefegmäßige Abſenderung 


Pr 
und Behandlung der Sträffinge nad ber BOTEN diefes 
Statutet verantwortlich. 

Der Juſpector überzeugt ſich perſönlich = allen 
Theilen bed Haufed von dem pünktlichen Bollzuge ber 


Anordnungen, von bem Buflande ber Sträflinge, der 
Stoffe, Geräthe und Fabrikate. 
$. 10, 

"Dir Zmfpector unterfudht von Zeit zu -Beit mit Zus 
ziehung der Königl. Baubehörde den. baulichen Zuſtand 
bed. Hauſes und- veranlaßt die nöthigen Reparaturen, 

Er forgt für bie Feuer-Sicherheit und für die gute 
— zweckmaͤßiger Löſch⸗Apparate. 


$. 11. 
Er führt ein Regifter über die Aufnahme und Ent: 
laffung der Sträflinge und über das Signalement berjelben. 


512, 

Der Inſpector entwirft jährlich das Bübdget und 
überfenbet es „mit. feinen. motivirten Anträgen an bie 
Königl. Regierung, Kammer ded Innern. 
Er „hält die angeorbueten BVerfieigerungen ab und 
ließt die Contracte und. Lieferungẽ⸗Accorde und legt 
bie Verhandlungen zur Genehmigung der Regierung vorj 

ex wacht für die. contractmäfige Lieferung fänmtlicher 
—* und Stoffe, 

Er leiftet Zablungen nad den Krediten bes Bübgetd 
und führet Buch hierüber. ) 

Er weist alles an, was abzugeben iſt aus den. Bor« 
räthen für bie Berpflegung und Kleidung, für das Kager 
unb für ionfige Bebürfniffe ber RUHE: 


$. 13. 

Der Königl. Inſpector iſt zugleich Kaſſen- und 
Rechnungs⸗Beamte und trägt als ſolcher die ganze Ver— 
antwortlichtelt für die gehörige Beſorgung bed Rechnungs⸗ 
weſenẽ. Er bewahrt die Kaſſe, erhebt die Einnahmen und 
leiſtet die Ausgaben ; er. ift daher uch eanlionspflichtig 


J 
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Der Buchhalter iſt lediglich fein Gehilfe und ſteht in 
allen Ihm angewieſenen Functionen unter feiner Aufficht. 

Die Mechnungen und Rechnungébelege, Journale, 
das Depoſitenbuch und das Contobuch über den Arbeits⸗ 
verdienſt der Sträflinge können zwar dem Buchhalter zur 
Führung und Beſorgung übergeben werden, jedoch nur 
unter unaudgefegter Meberwahung bed Amtsvorſtandes. 

Der Königl. Infpector , bat ſich von Zeit zu Zeit 
von ber Mebereinfiimmung der Bormerfungen im Ber- 
zeichniffe des Merkureifterd und Hausmeiſters mit ben 
Zournalen und Büchern zu überzeugen. j 

Alle Monate überfendet er am bie Regierung einen 
ſummariſchen Ertraft aus der Geldrechnung nad Anleitung 
ber Hauptrubrik des Büdgets. 

$. 14. 

Der Infpector überfendet ferner alle Monate an bie 
Königl. Regierung das Verzeichniß über ben Bevölkerungs— 
fand der Strafanftalt und über ben Su: und Abgang 
ber Sträflinge. 

Gbenfo hat der Inſpector am Schluffe jeded Monats 
eine ‚fummarifche Ueberficht über: den Bevölkerungsſtand 
an ben Staatsprofurator bed Bezirkes Zweibrücken, ſowie 
an den Rönigl. General-Staatsprofurator ber Pfalz ein- 
zuienden. 

8.18. 

Der Inipertor übt: die Disciplinar⸗ Strafgewalt gegen 
bie Sträflinge innerhalb derjenigen Grängen ‚aus, welde 
ihm durch diefes Statut bezeichnet find; er führt ein Buch 
über die verhängten Disriplinarfirafen, deren Urſachen unb 
Umftände. Er ift befugt, die Entlaffung ber Aufjeher 
im Falle eines erbeblichen Dienfivergehend zu verfügen. 

Ueber Dienftvergeben des übrigen Perſouals ber 
Anſtalt Eritattit ser. Bericht an die Königl. Regierung. 

Groeiſt befugt, in dringenden und. erheblichen Fällen 
mit Gutheißumg der Commiſſion die proviſoriſche Sus⸗ 
penfton, ‚inter Bleichgeitiger — an * — MNegie⸗ 


rung, zu verfügemd. u nn.tee ni ADB 7; 56 E62) 


Sr 


8. 16. 

- Die x Rate der Anfalt iſt zwar in ihren gewöhn⸗ 
lichen Verrichtungen ihrem Commandanten fuborbintrt. ' 

Der Iufpectse iſt jedoch berechtigt, an fie die⸗ 
jenigen Mufforberungen zu erlaffen, welche er zur Mufs 
rechthaltung ber Polizei der Anftalt für angemeffen 
erachten wird. 

In allen feinen biesfalfigen Anordnungen bat bie 
Bade ihm umbedingten Gehorſam gu leiften, ſowie fie auch 
auf die Aufforberang eines Angeflellten in dem $. 46 
vorgeſehenen Balle die bewaffnete Ajſiſtenz auf ber Stelle 
zu gewähren hat. 

$ 17. 

Am Schluſſe des Berwaltungsjahres erftattet ber 
Infpector einen umfaffenden Berlcht an die Rönigl. Regie- 
rung in vorfchriftemäßiger Weiſe. 


Bon jedem wichtigen BVorfalle während des Jahres, 


insbefondere au von jenen, melde nad bem unten 
folgenden Borfehrtften zur Anzeige bei Gericht die Beran- 
laffung geben, macht ber Inſpector bei der Königl. Regie— 
zung unverzüglich die Anzeige. 

-g. 18. 

Der Königl. Infpedtor überträgt im Verhinderungs— 
falle jeine Yunctionen dem Handmeifter, ſoweit biefelben 
die Berwaltung im Allgemeinen, dem Buchhalter, jedoch 
unter feiner Berantworklichkeit, foweit . biefelben das Rech— 
nungswefen betreffen. 

Bei einer Abweſenheit des Königl. Inſpectors von 
mehr als einem Tage aus der Anſtalt hat derſelbe Urlaub 
nachzufuchen ; im "Falle lãngerer Abmeimpeit — 
wird ein — — beſtellt. + 


22—1* 
* 


Blerter Abfänitt, 
Bon ten Gefchäfte des - Yußpaltere.. 
a ne .$. 49: 
tr Der Buchhalter: iſt Heut "Königl: Inſpeetor zur Aus 
Hilfe beigegeben d derfelde hal unter ber Verantwortlichteit 
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des Borftandes die von diefem thin "übertragenen Kaffe 
und Rechnungs Geihäfte zu beforgen, kann uͤbrigens auch 
zu andern Bureau: Geſchäften verwendet werben. 


Fünfter Abſchnitt. 
Don den Gefhäften bes Hausmetfters. 


Der Hausmeifter beforgt die Bebürfniffe der Sträf- 
linge an Nahrung, Kleidung, Lager und ihrer körperlichen 
Reinlichkeitz er überwacht die Ordnung und Raͤumlichkeit 
des Hauſes, führt Rechnung über die in die Rüde abge: 
gebenen ober an die Sträflinge vertbeilten Nahrungsmittel, 
über bie zum Gebraude der Sträflinge empfangenen 
Kleidungsftüde, Lager und andere Bebürfniffe und Hält 
ein Berzeichnifi über die unter feiner Aufficht im Gebrauche 
befindlichen Gegenſtaͤnde. 

Gr beforgt die Aufbewahrung der von den Sträfe 
lingen eingebrachten Kleidungsftüde junb anderen Effecten, 
fowie derfelben Abgabe zum Gebrauche ber betreffenden 
Sträflinge nach den Vorfehriften des Inſpectors. 


$. 21. 

Dem Hausmeifter find zunächſt die Aufſeher unter 
geordnet, über deren Pünktlichkeit und Treue er mit aller 
Strenge zu wachen hat. — 

Er beforgt die Vifitation der in die Strafanflalt ein- 
tretenden Sträflinge männlichen Geſchlechts. 

Schöter Abjhnite 
Don den; Geſchaͤften deg ABerkmeifters. 
2. 

Der Bertmeifer ift mit ber, ‚Reitung der, aicheuen 
der Sträflinge beauftragt. 

Er führt Rechnung über bie aus den Bänden des 
Infpeetord empfangenen rohen ı Stoffe, . — über (deren 
Berärdeitung «und: über die Ablieferung ber Fabrikate im 
das Magazin, er beſorgt den Unterricht in Dem; einzelnen 
Arbeiten; fühtrt Aufſicht und Vormerkung über Bas im 
Gebrauche befindliche Arbeitsgeräth, über die zur Berk 


arbeitung abgegebenen Materialien ; er forgt. für. ihre gute 
Gıhaltung und Berwahrung und hält Bormerdungen über. 
die Arbeit umb über den Berbienft der einzelnen Sträflinge. 


Siebenter Abſchnitt. 
Bon den Auffehern. 
6. 33. 


Die Auficher wachen über das Betragen, über bie 
Arbeitfamkeit und fihere Verwahrung der Sträflinge; fie 
müffen beftändig in ber Anftalt fih aufhalten und in 
ihren Abtheilungen ſchlafen. 

Sie geniehen ihre Berpflegung in ber Anftalt uud 
auf Rechnung bderielben nad einer beionderen Regulative, 


$.2. 


Die Auffeher tragen eine Uniform. Sie beftcht in 
einem grauen Rode mit bellblauem Kragen und Auf: 
fhlägen, in einer grauen Kappe mit hellblaner Einfafſung 
und in einem Säbel an ſchwarz Tadirter Kuppel. 


Achter Abſchnitt. 
Bon ter Verpflichtung tes Dienftperfonafe. 
$ 29. 


Alle Angeftelte diejer Stanfanftalt werben auf getreue 
Erfüllung ihrer Dienſtpflicht gerichtlich beeidigt. 


Wiertes Kapitel. 


Bon dem Benehmen ded Dienftperfonald gegen bie 
Sträflinge in Ausübung der Amtsgeſchäfte. 


$ 2%. 


Bon dem gefmmmten Dienftperiomale des Haufes iſt 
zu erwarten, bafjfich jeber Angeftellte in feinem Befchäfte- 
Boetfe: gegen bie Struͤflinge eines menſchenfreunblichen und 
ben Gtraforie angemeſſenen ernſthaften Benehmens be⸗ 
ſtrißen werde. 


8 


Der Inipector Hat hiefür mit aller Sorgfalt gu 
wadhen; er, wixd bie Fehlenden zuxechtweiſen und in Wie⸗ 
derholungsfällen nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde an bie 
Koönigl, Regierung berichten, oder, foferm 06 Aufſeher 
beirifft, nad; feinen Befugniſſen mit aller Strenge ver⸗ 
fahren. 


Zweiter Theil. 
Bon der innern Einridtung und von der 
Polizei der Anflalt. 


Er ſtes Kapitel. 
Von der Aufnahme der Sträflinge. 
Erfer Abſchnitt. 
„Bon den in die Etrafanftalt aufzunehmenden Sträflingen, 


$. 77. 

Die Strafanftalt Zweibräden it nur zur Aufnahme 
von Zudtpolizeifträflingen beftimmt. 

Durch Miniferial- Anordnung wird feſtgeſetzt, welche 
Buchtpoligei-Sträflinge jeweilig ber Strafauftalt zur Ver⸗ 
wahrung angewielen werben. 

Zweiter Abſchnitt. 
Bon ben Formalitäten bei ihrer Aufnabme, 


$. 28. 

Der Inſpector der Strafanftalt führt ein von bem 
Königl. Regierungs:Bräfidensen unterzeihurted und paras 
pbirted Regifter, in welches der gerichtliche Akt eingetragen 
wird, in Folge deſſen ein Verurtheilter in das Gefängniß 
aufgenommen werben foll. 

In diefem Regifter werben auf der einen Hälfte bes 
in der Mitte durch eine ſenkrechte Linie gu ſcheitenden 
Blattes die Autzüge der Strafer kenntniſſe mörtii ein⸗ 


geſchrieben j die andere Hälfte‘ dient zur Einragung er⸗ 
gehender BegnadigungssReferipte und für jene Ciuſchreibung, 
wofür zur Grfülung bes $. 114 ein Raum offen zu 
laffen if. 

Auf der Rückſeite des bie Ginlieferung des Bere 
urtheilten verordnenden gerichtlichen Aktes beftätigt ber 
Infpector den GStrafantritt und die Zeit desieiben und 
gibt dad Ganze der Königl. Staatsbebörde zu:üd. 

Die genaue Perfonalbefreibung bed Berurtheilten 
wird im ein beſonderes Bud eingetragen. 


$. 29. 


Bei Aufnahme eined jeden Berurtheilten bat fi ber 
Zufpertor außer der beglaubigten Abſchrift des Straf⸗ 
ertenntniffes auch eine vollſtändige Renntniß zu verfchaffen: 
über die Herkunft, Hamiltenwerhältmiffe, vorige Aufführung, 
Schickſal, Vermögen, Gewerbe, Kenntniſſe, Geſchicklichkeit, 
ober Fähigkeit des Straͤflings, ſowie über bie näheren 
Umftände des begangenen Verbrechens, über alle befannt 
geworbenen vorherigen Arreftationen, gelungene und miß— 
glüdte Verſuche zur Flucht, über die Art der Ausführung 
und über den Grund ber Gefährlichkeit bed zu verwah- 
renden Subjectes. 

Zu biefem Zwede kann berfelbe erforderlichen Balls 
bie Königl. Staatsbehörbe um Mittheilung ber beireffenben 
Usterfudungsatien angeben. 


$. 30. 


Da bie vorftehenden Notizen weſentliche Bebelfe find 
zur Beurteilung der zweckmaͤßigen Behandlung bed Auf- 
qumebmenden fowobl in Beziehung auf feine ſittliche Beffe- 
rang, als auch in Rückicht auf nützliche Verwendung 
feiner Zeit und anf die Maßregeln der Sicherheit' und 
DOrbrumg der Anſtalt, fo darf fi der Inſpectot bei dem 
gämztigen oder theilweiſen Abgange derſelben durtbaus 
nicht beruhigen, ſondern er hat dieſe Motigen durch ſchleu⸗ 
wige Gorerfpondenz mit dem betreffenden Königl. Staats⸗ 
prvturutor ober wit: der einſchlaͤglgen Poltzeibehörte und 


mit bem Röwigl, Gommanbo ber Benbarmerke — mög- 
lich zu vervoflfkändigem, 


$. 31. 
. Bei dem Gintritte in bie Strafanftalt werben dem 
Berurtbeilten bie Verhaltungsregeln vorgelefen und erklärt. 


Dritter Abſchnitt. 


Bon der Abſonderung der Sträflinge nah Geſchlecht, 
und Beſchaffenheit des verübten Bergebens, 
$. 32. 

Die Abfonderung ber männlichen von den weiblichen 
Sträflingen muß überall und unter aflen Umſtänden jo 
gehandhabt werden, daß ſelbſt ihr Anblick ihnen fo viel 
möglich wechſelſeitig entzogen ift. 


$. 33. 

Die jüngeren Sträflinge find mögliht von ben 
älteren und rüdfälligen abzufondern und es if alle Sorg⸗ 
falt auf ihre moraliſche Beſſerung, auf ihren Unterricht 
und auf eine nügliche, zu ihrem einftigen Fortlommen 
dienende Befhäftigung zu verwenden. Gleiche Sorgfalt 
iſt auch auf ſchon Ältere Individuen auszubehnen, wenn 
ſich davon nah Umftänden ein guter Erfolg erwarten läßt, 
fowie überhaupt auf möglichſte Beränderung der Gemein- 
ſchaft zwiſchen mehr und minder entarteten Sträflingen 
Rüdfiht zu nehmen if. 

$. 34. 

Im Algemeinen fol unter den Gträflingen auch 
eine forgfältige Ausſcheidung nah ber Befchaffenheit des 
verübten Vergebene fattfinden, 

Bierter Abſchnitt. 
Don ben verustheilten ſchwangern Welbsperſonen und ihren 
Säuglingen, 
$. 38. 

Bon ber Schwangerſchaft eines weiblichen Sträflings 
muß dem Konigl. Staate prokutator rechtzeitig Anzeige ge- 
macht werben. Gbenſo if bie erfolge Entbindung ber 


Alter 
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Stastöbehörbe, ſowie dem Königl. Bandcommiffariate au— 
zuzeigen z das Kind hat dann fo lange an ber Gelte ber 
Mutter zu bleiben, bis es ohne Gefahr von ihr getrennt 
werben kann. 

Daß biefer Zeitpunkt eingetreten, bat "ber Hausarzt 
zu conftatiren und der Inſpector dem Königl. Landeom⸗ 
miſſariate mitzutheilen, damit dieſes der Heimathsgemeinde 
ber Mutter die nöthigen Befehle zur Abholung und Ans 
terbringung bes Kindes ertheile. 


Zweites Kapitel. 
Bon der fichern Verwahrung der Sträflinge. 


Erfter Abſchnitt. 
Vorſchriften für die Sträflinge. 
$. 36. 


Sobald ein Sträfling eingebracht wird und bie $. 28 
vorgejchriebenen Formalitäten erfüllt find, wird berfelbe 
an dem ganzen Körper anf das genauefte unterjucht, forg- 
fältig nereinigt, gebadet und mit der Kleidung der Sträf- 
linge angetban, wenn nicht aus befonderen Rüdfichten, 3. 
B. wegen Kürze der Strafzeit der Königl. Inſpection bie 
Beibehaltung der eigenen Kleider geftattet. 

Alle Gelder und Effekten werden ihm abgenommen 
und bdeponirt. Das Verzeichniß bderfelben wird in das 
Depoſitenbuch eingetragen. 

Die abgenommenen Kleibungsftüde nlarmt ber Haus 
meifter in Berwahr. 

Die Kleidungsſtücke — welche eine — 
Krankheit hatten, müſſen vorerſt desinficirt, unreine und 

mit Ungeziefer behaftete Kleidungsſtücke vorerſt gereinigt 
und vom Ungeziefer befreit werden. 


$. 37. 
Die Steäflinge dürfen nlemals Meffen, Scheere, 
Nadeln, überhaupt nichts von Stahl und Eiſen 2 
‚bejigen ober bei ſich führen: 


Das Yrbeitögeräth foll ihnen nur, fo lange bie Ar⸗ 
beit dauert, anvertraut, jobann dber forgfältig aufbewahrt 
werben. ' . 

$. 38, Er 


Schreiben dürfen die Sträflinge nur an dep 
Rubetagen oder während der Felerſtunden, nur nad) vor— 
gängiger Erlaubniß des Borftanded und nur auf dem 
Büreau unter den Augen ded Vorftandes ober eined an— 
beren von Lepterem beauftragten Angeftellten, dem fie auch 
das Geſchriebene zu übergeben haben. 

Eben ſo gelangen an ſie gerichtete Briefe nur durch 
bie Hand bed Vorſtandes an fie. 

Jeder Mißbrauch des Schreibens und des Briefweche 
ſels zieht Schreibverbot auf längere Zeit oder für immer 
nach fih. Die Schreibimaterialien und Briefporto find aus 
ihrem dieponiblen Fonde ober Depofitum zu bezahlen, 

Jede Gorrefpondeng im Haufe ift one alle m 
verboten, 


Zweiter Abſchnitt. 


Allgemeine Vorfdniften für fremde Perfonen ober Vermanite 
und Beamte der Sträflinge, 


$. 39, 


Der Eingang in das Gefängniß iR in der Regel 
Jedem, der nicht zu den dabei Angeftellten gehört, unter- 
ſagt. 


$. 40. 


Eltern, Kinder, Geſchwiſter, Batten ober fonft nahe 
Berwandte eines Sträflings, welche diefen zu beſuchen 
wünſchen, müffen bie Erlaubniß hiezu vom Vorſtande ber 
Anſtalt erholen. Auch anderen Bekaunten von Sträflin— 
gen kann dieſe Erlaubniß ertheilt werden, wenn ſie einen 
triftigen Grund ihres Beſuches glaubhaft zu machen im 
Stande find. 

Als Tag jedoch, am welchem ſolche Beſuche nur — 
gelaſſen werden, iſt der Donnerſtag jeder Woche beſtimmi. 
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ff N... Eee‘ 

Die } * Beſucher mit den —— gee 
ſchieht immer ‚nur. auf bem Inſpeetions Bureau unter Beis 
ſeyn bed. Vorſtandes oder eines anderen Angefellten, ben 
Erſterer hiezu beauftragt. 

$. 22. 

Sremde welche die Anftalt befuchen wollen, um deren 
Einrichtung kennen zu lernen, müffen ebenfalls bie Grlaub- 
niß hiezu vom Vorſtande erhalten, welder fie dann ent⸗ 
weber felbft begleitet ober durch einen andern Augeſtellten 
Begleiten laͤßt. 188 iR jedoch den eingeführten Fremden 
wicht geſtattet/ mit den Strãflingen zu ſprechen. 


$. 48. 


86 dürfen den Sträflingen nie und unter feinem 
Borwande von ändern Geld, Kleidungeſtücke, Lebrnöuittel 
oder andere Saqen unmittelbat überbrat 4 von den- 
ſelben angenommen werben. 

“ Berfudit bei einem VBefuche ein Bekannter oder Ver⸗ 
wanbter einen Brief, Geld, Nahrungsmittel oder fort ei 
was einem Gefangenen dhimiltelbar zu überreichen oder 
ws einen Angefisllten zu Gunſten des Sträflinge durch 
unerlaubte, Mitte einzuw irlen, fo) wird derſelbhe augen: 
— aus her Moftalt fortgewieien.. 


$. 44. 


Wird für einen Gträfling von deſſen Bexwandicn 
Geld, Kleidung oder Bettwaäͤſche überbracht, fo kann bas 
Ueberbracte nur mir Genehmigung ded Vorftandes ange— 
nommen Werden 3 e wird fodann aufbewahrt, im das Des 
pofitenbud eingetragen und nad Vorſchrift der Hausord⸗ 
* für das betreffende Inötoibuirh demendet 


nihör; m my ln; 
s 5. 
n Beige ber Bremben_ beftehenden Ver⸗ 
—— len aus diefem Stalute audgezegen unb 


A, Singängen, Es Anpalı augeſchlagen w werben. 
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‚Dritter Abſanitt 
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Weefaheen bei tätiger Bier er ang ' 
$. 46. 

. Bel einer von Sträflingen verfuchten thällichen Wis 
berfeglichteit gegen Ihre Borgefeßte, um ſich gegen diefel⸗ 
ben mit Gewalt aufzulehnen oder um durchzubrechen / ſoll 
die Affiftenz der Wache ſogleich herbeigerufen und wenn 
bie von einem Angeftellten zweimal wiederholte Aufforde— 
rung, zum Gehorfam zurückzukehren, fruchtlos geblieben 
if, die Thätlichkeit mit bewaffneter Gewalt zurüdtgetrieben 
werben. Bon dem Borfalle ift der Königl. Gtaatsprofn- 
ratur am Bezirfögerichte zu Zweibrüden ſogleich Angeige 
ju maden. 


IHnmTıK 
Vierter Abſchnitt. ‚un 
Verſa —T N, „Frilogene. 
3* * — 


Wenn ein Sträfling Ar der Errufonfait entflohen 
iſt, fo hat der Inſpectot fogleich den Commandanten der 
Gendarmerie · Arigade zu gZwelbrücken bievon unter Mit- 
theilung des Signalements in Kenntnif zu ſetzen ind bins 
ſelben zur — Verfolgung des en. —⸗ 
fordern. N 

Zagleich find bie nöthigen Särtiim- an bie ech 
fenden Boltgeibehörden zu erlaffen. 

Dem Königl. Staateprefurator am Besfrkögrrichte zu 
Zweibrügden iſt zu gleicher Zeit von dem Vorfalle um— 
Rändliche Kenntniß zu geben, damit die Erlaſſung von 
Steckbriefen bewirkt und das meitere gefchliche Verfahren 
eingeleitet werbe. 


Bünf ter Abſchniti. 
Wiederaufnahme zurückgebrachter Sträflinge. 
$. 48. er 


Wird ein entflohener Eiräfling wieber zurüdgebracht, 
fo muß dad bei der eiſten Mate me ——— Signa⸗ 


sm au A 


nR 
9 


lement mit der Berfon des Zurückgebrachten auf das Ge- 
nauefte verglichen werden, und wenn dber bie Sbentität 
bes Entwichenen Fein Anſtand obwaltet,, fo wird das Ar- 
retirungs- Protokoll; welches ber mit dem Transporte bes 
auftragte Gendarme vorzulegen bat, in bad Regifler ein⸗ 
getragen, ber Entladungsjdein eriheilt, die Bifitatien vors 
genommen umb das Weitere nach Vorſchrift dieſes Statutes 
angeorbnet 

Ergibt ſich aber ein Anftand über die Identität ded 
Gntwihenen, jo kann feine Wiederaufnahme nicht anders 
als in Folge eines gerichtlichen Actes geſchehen, welcher 
die Sdentität der Perſon ausfpricht. 

Die Wiederaufnahme gefhieht unter den nämlichen 
Formalitäten, weldye für die erfte Aufnahme vorgefchrieben 


find. 
Drittes Kapitel. 
Von der Reintichfeit 
12 mom..sn 8 49. 
| “ fofl in ben Arbeitsfälen, Gängen, Shlafgemäten 
und Höfen bed Gefängniffes bie größte Reinlichkeit beach⸗ 
tet: werben. 

Alle Tage müſſen ſolche gekehrt und jene jeden Samſtag 
gewaſchen werben. 

Jedes Jahr ift das Innere der Anftalt zu weißen. 

$. 50, 

Für beftändige Erneuerung ber Luft iſt bei Anlegung 
bes Baues durch Bewirtung ber Luftſtrömungen mittelft 
ber Wärmeleitung für die Wintermonate Vorforge getrofs 
fen worden. 

Während ber Sommermonate ſoll auf flete Reinhals 
tung ber Auft durch ber Fenfter Bedacht genom⸗ 
men werben. 

$. 51. 


Ale Sträflinge müffen fh an jedem Morgen, wenn 
fie zur Arbeit verfammelt find, an einem ſchicklichen Orte 
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Geſicht und Hände rein wahhen und fi men. Das 
Waſchen der Hände wird vor dem Mittaneffen twiederbolt. 
Jede Woche, Samftags Abends, füllen die Sträffinge 
ihre Füße waſchen z jedoch iſt dem Ermeffen bes Arztes 
überlaffen für einzelne Sträflinge einen Aufſchub anzu⸗ 
orbnen. 
6. 52. 

Es foll in den Räumen des Gefängniffes eine Babes 
anſtalt eingerichtet und bie Sträflinge, wenn ed von dem 
Hausarzte für nöthig ober zuträglih gehalten wird, ge= 
babdet werden. Befonbers foll hierauf bei dem Gintritte 
ber Sträflinge in das Gefängnip Bedacht RER 
werben. 

re 

\ Ar Sträflinge, jollen Rrenge — werden, 
ihre, Kleider rein, zu Halten, _ BR 

Den Männern wird alle acht Tage | der Bart br 
nommen, ſowie au das Haupthaar von Zelt. 3 
geſchnitten. 


$. 54 Der 

Bei anftedenden Krankheiten in der Strafanflalt 
werben Alle von bem Hausarzte für nothwendig erachteten 
Mittel angewendet und nad beffen Anordnung Kleider, 
Betten und andere Gegenftände, von welchen Berbreitung 
ber Krankheit zu befürchten ift, aus der Anſtalt entfernt 
und nach Umſtänden vernichtet. 


Biertes Kapitel. 
Bon der Nahrung der Sträflinge, 
Erfter Abfhnitt, ü z 
Allgemeine Vorfgriften für alle Abtheilungen ver Sträflinge. 
$. 55. | 
Jeder Sträfling erhält täglich 1, Pfb. Roggenbrob, 


zum Frũhſtũck Ther, ans Sußholz und isländiſchen Moos, 
Mittags einen Liter nahrhafte Suppe von Kartoffeln, 


J 
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Erbſen, rich, oben Werke, und, Be: einen Shoppen 
Brennz, sun en | 
| u 6 

"Dat, Br wich — — * deuſelben Tag in 
drei Portionen geſchnitten und davon eine Portion Morgene, 
bie zweite Miltags umb die dritte Abende, jedesmal in 
Beifeyn des Hausmeiſters ausgetheilt. 

Drr Gebrauch seines Meffers it den Sträflingen hie⸗ 
bei nicht geflattet. 


$. 57. 


In jedem Arbeitsfaale muß ein beftändig rein zu 
haltendes Gefäß bereit fichen, aus welchem ben Sträf- 
lingen jederzeit frifches Trinfwaffer zu ſchöpfen ermöglicht if, 

Das Frühſtück, beſtehend aus Brod und Thee von 
I Derigrammes: Süßbolz und 25 Decigrammes isläns 
biſches Moos per Kopf, vergehen fie Morgens frühe in 
ber Ruheftande. 


5 $ 


Die Sträflinge erhalten, Rrankheitsfäle auegenommen, 
nie ein anderes Getränke, ald Waſſer. 


$. 59. 


Bon dem Anftalts » Borkande können Gträflingen, 
welche ih durch Gehorſam, Flelß, Orbnungsliebe und 
ſittlichen Wandel auszeichnen, Meine Zufäge zur Nahrung, 
wie Mil, Gemüfe, Butter u. bergl. aus dem bieponiblen 
Fonde des Sträflings bewilligt werben. — 


$. 60. 


Die dickgekochte Suppe wird Mittags um 11 Uhr 
in einem geaichten Napfe von überzinntem Bleche ausge⸗ 
cheilt. Dieſer Topf iſt inwendig mit einem Zeichen vers 
ſchen, an awelches die Suppe reichen muß, um die vorges 
ſchriebene Quantität auszumachen, s 2224 


| 9 
Fänftes Kapitel. 


* * — und be Lüger: ber — 
$6, F 


Jeder Sträfling, dem nicht gemäß .$., 36. die Beibe- 
haltung feiner eigenen Kleider geftattet iR, erhält bei dem 
Eintritte in die Strafanftalt auf Koften der Anftalt anbere, 


$. 62. 
Die Kleidung der Männer beftcht In folgenden 
Stüden: 
a) eine graue mwollene Kappe, 
b) wöchentlich ein friſch gewaſchenes Hals iuch von 
weißer Linnen, 
ec) eine Weſte, 
d) ein, Ramifol, 
e) ein Baar lange Beinfleider, 
f) jede Woche ein Paar reingewafchene Strämpfe, 
g) Schuhe mit Holzfohlen, 
bh) wöchentlich ein friſch gewaſchenes Hemd von Leinwand, 
i) en Gadtuh von ungebleidhter Leinen, wöchentlich 
friſch gewaſchen. 
Die Kleidungefüde sub e., d. und e. find Sommers 
von Leinen, Winter von Halbwollenzeug, bie Strümpfe 
feinen oder wollen. 


“g 


RB ui 
Die Kleidung ber weiblichen Sträflinge Ben im 
folgenden Stüden: 
a) eine weiße Kappe vom Beinwand, 
b) Haldtuch und Schürze von gebleichter Leinwand, 
c) graner Rod und Jade von Halbwollenzeug, 
ch Sadtuh von ungebleichter Leinwand, u 
e) Strümpfe, Schuhe mit Holzſohlen und. Hemdi 
Der Wechſel biefer Kleldungsfüde geſchieht fo oft, 
wie bei ben männlihen Sträflingen. 
- Den ‚Sträflingen iſt «& zu feiner Zapreszeit erlaubt, 


ohne Schuhe zu ſehn N , Hmm A U 


> 
v5 
ed ung 64. 
IH Das Bager der. Sträflinge beſteht in einer Betiftelie, 
einem Strohſacke, Bolfter, Betttuch und wollener Dede. 
Aus beſonderen Rückſichten analog ben Beflimmungen 
unter Beibehaltung eigener Kleidungsſtücke farm ihnen 
von Juſpector and der Gebrauch eigenthümlicher Bett: 
wäfthe geftattet werden. 
Die Bettſtelle foll wenigfiend einen Fuß von ber 
naͤchſten Bettftelle entfernt chen. 
Jeber Strohſack muß jährlib zweimal gewaſchen 
und bad barin befindliche Stroh erneuert werden, 
Daß Beitweißzeug muß alle Monate gewechjelt und 
gewafchen werben. 


Secchötes Kapitel. 
Von der Sanitätd-Polizei und von der Kranfen- 
pflege. 
Erfer Abſchnitt. 
Bon den Pflichten und von ben Befugniffen bes Hausanjtet, 
$. 65. 

Der Hausarzt it mit ber Sorge für Handhabung 
ber Sanitäts:Poligel und für die Pflege der Kranken in 
der Strafanftalt beauftragt. 

Er kann fih im Falle des Bebürfniffes eines Chi— 
rurgen bedienen, welcher unter Auffit und Leitung bes 
Dausarzted die feinem Geſchäfte eigenen Berrichtungen 
verficht, 

$. 66. 

Der Hausarzt ift verbunden, täglih die Strafanfalt 
zu beſuchen. — Sind aber gefährlide Kranke barin, ober 
macht es font der Zuſtand ber Kranken nothwendig, fo 
muß dieſes jeden Tag auch mehrmal geſchehen. — 

$. 67. 

Bei den regelmäßigen täglichen Beſuchen Hat ber 
Hausarzt das Haus zu hurchgehen, um fi} zu überzeugen, 
ob in allen Arbeits- und Schlafzimmern feifche Luft fey, 


% 
Überat die gehörige Reinllchteit herrſche, ob Waffer und 
Speifen geſund und unverdorben imb ob die Gträflhge 
ihrer Geſundheit angemeffen gekleidet find. 
Findet der Arzt Hierin einen Mangel, fo hat er den 
Inſpector ſogleich hlevon zu unterrichten, um bie mx 
des Gebrechens zu bewirken. 


$. 68. 

Wenn gleich die Vifitation ber Sträflfnge bet — 
Eintritte in die Straſanſtalt im Allgkmeinen die Sicher⸗ 
heit und Ordnung bed Hauſes bezweckt, fo darf hlebel 
doch die nicht minder wichtige Rückſicht auf ben Geſund⸗ 
heits zuſtand ber Sträflinge nicht verabfäumt werben, 
fondern «8 ift ber Hausarzt von dem Refultate in Kennt— 
niß zu ſetzen und biefer hat, wenn Verdächtiges bezüglich 
ber Geſundheit entbeft wurde, auch felnerfeits eine Unters 
ſuchung vorzunehmen, um nad Maßgabe des Befindens 
feine mebiginifch = polizeiliden Anorbnungen zu treffen, 
Bor biefer Bifltatlon, welche nicht verſchoben werben barf, 
fol ein eintretender Sträfling in Gemeinſchaft mit ben 
übrigen Sträflingen gebracht werben. 


$. 69. 
Sobald ein Sträfling erfranft, 
Krankenzimmer gebracht. 

Die Kranken follen nad Geſchlechtern und biefe unter 
fich nach der Beihaffenheit ihrer Krankheit gefägieben werben, 
$. 70, 

In Verhinderungsfällen kann ber Hausarzt mit Borz 
wiffen bes Infpertor® einen andern praftifähen Arzt ſub⸗ 
fituiren, welcher dann zu gleicher Sorgfalt verpflichtet iſt. 


Zweiter Abſchnitt. 
Don der Krankenkoſt, von dem Lager ber Kranken, ihrer Klei⸗ 
bung und ihren übrigen Bebürfniffen 
$. 71. 


Dem Kranken wird bie Krankenkoft nah Maßgabe 
des Hierüber Beftehenden Regulallvs und mach Orbination 


bes Haudarztes verabreicht. 


2 


wird derſelbe in ein 
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a Krantken erhalten zu ihreu Wager außer dem in 
$:’64 vorgeſchricbenen Bugehöre eine zweite wollene Dect. 
Bor: ihrem Eintritie in den Kraunkenſaal werben ihre 
Kleider, ſoweit es der Hausarzt für angemeffen ober noͤthig 
findet, gewechjelt, und jeder Kranke wirb mit einem weiten 
Ueberrode (Rrankenmantel), welcher für den Eommer von 
Leinen, für den Winter von Wolle if, verſehen. — 

Ren Auch folen bie für die Bedürfniſſe der Kranken 
erforderlichen Gerätpe für jeden Gingelnen vorhanden feyu. 


Dritter Abſchnitt. 


Vorſchrifien über die ärztliche Orbination und über bie 
Apotheker⸗Rechnungen. 


$. 72. 


Der Hausarzt kann zwar in Hinficht auf Kranken 
pflege alles anorbnen, was er zum Zwede ber Heilung 
für nötfig erachtet; jeboh muß er in Darreiung ber 
Arzneimittel nad dem für öffentliche Anftalten vorgefhries 
denen Formulare der zufammengefegten Arzneimittel und 
nah bem Koflenrequlative fih richten. 


8. 73. 


Jedem Kranken wird ein beſonderes, mit ſeinem 
Namen und dem Tage des Eintritles in das J Kranken⸗ 
zimmer bezeichnetes Blatt gewibmet, unter deſſen Rubriken 
die Nummern bed Kranfenzimmers und bes Bettes, bie 
jeden Bag vorgefäriebene Koſt und bie ordinirte Arznet, 
dann die Krankheit und bie befonderen Bemerkungen in 
den entfprechenden Golummen von dem Arzte eingetragen 
werben. 


ne. 


Die: Argueien Hat ber Apotheker nach der Taxt zu 
normiten und vierteljährig bie Rechnung auf die Inſpection 
la der Urt abzugeben, ba daraus ber Monat und Tag, 
der Name bed Kranken, des Gewichtes ber Arznei und 
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bie Doſis erſichtlich And. Die Nechnung wird vom dem 
Dausarzte vevibirt, für bie Richtigkelt beſcheinigt und 
fobann vom Inſpector zur Zahlung angewieſen. 


Bierter Abſchnitt. 
Bon der Wahl der Rranfemmwärter. 
$. 75. 


Die Krankenwärter Fönnen nad der Wahl bes Hauss 
arztes, fofern ber Infpector bie getroffene Wahl aus 
anderen Gründen für zufäffig findet, aus den Sträflingen 
genommen werben, wenn welche Geſchick und Reigung 
biezu geben, 

Es wird ihnen für diefe Berwendung ein angemeffener 
Lohn nach Vorſchrift des dritten Abſchnittes des ſiebenten 
Kapitels zu gut gerechnet. 

Kann unter den Sträflingen Keiner zum Dienfte eines 
Kranfenwärters verwendet werben, ober {ft die Zahl ber 
biezu tauglichen Subjecte unter ihnen nicht zureichend, fo 
Hat der Arzt im Ginverfländniffe mit dem Inſpector bie 
nöthigen Kranfenwärter außer bem Haufe zu wählen ımb 
fie für die Dauer des Bebürfniffes zu beftellen. 

Diefe erhalten die Koi ber Auffeher und einen an— 
gemeffenen Lohn. 

Die Kranfenwärter find zur ſteten Reinhaltung ber 
Krankenfäle und zur forgfältigfien Wart umd Pflege ber 
Kranken ihres Saales verbunben. 


@iebentes Kapitel, 
Bon der Beihäftigung der Sträflinge und von 
dem Ertrage ihrer Arbeiten. 
Erſter Abſchnitt. 
Gattungen ter Arbeiten. 


$. 76. 
Die maͤnnlichen Sträflinge werben beſchäftigt: 
1, Mit Leinen-Arbeiten, als Spinnen und Beben, 
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2. Mit Schreiner, Drehers und Rirfrrarbeiten, : , 
3. „ Schuhmacherarbeiten, 

4 „ Schneiderarbeiten, 

5. „ Bapparbeiten, 

6. „Blech- und Sälofferarbeiten, 

7., Strohdeden und Korbflechten, 

8. „Beſenbinden, 

9. , Anlage und Kultur des Hausgartens, 


10. , bäuslichen Arbeiten. 
Die weibligen Sträflinge werben verwendet: 

1. Zu Hanf-, Flache: und Wergipinnen, 
Stricken von Strümpfen und anderen Kleidungs⸗ 
Rüden aus wollenem und leinenem Garn, 
Nähen und Fliden, 
Wafhen und Bügeln, 
häuslichen Arbeiten. 


$. 77. 


Es bleibt vorbehalten, auch andere Arbeiten, welche 
bie Umftände und Erfahrung als zwedmäßig bezeichnen 
werben, anzuordnen. 


7%. 


GEs if baranf zu achten, daß die Sträflinge zu ſolchen 
Arbeiten verwendet werben, welche fie einft nad ihrem 
Austritte aus dem Straforte ausüben können, bamit bie 
auf ihre Erlernung und Uebung verwendete Zeit ihnen 
nupbringend werde. 


Zweiter Abſchnitti. 
Vorſchriften über bie Beihäftigung der Sträflinge. 


$. 79. 


Alle zeiunden Sträfliuge? ohne Ausnahme müffen zur 
Arbeit angehalten ‚werben. 
Sedo follen auch Rranfe, wenn. der. Hausarzt dieſes 
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‚für zuläfßg und unbebenflih findet, mit leichteren und 


ihrem Zuftande angemeffenen Arbeiten beſchäftigt werben. 


Die Sträflinge dürfen fi unter den in ber Straf⸗ 
anflalt eingeführten Arbeiten ihre Beſchäftigung wählen.‘ 


$. 80. | J 


Diejenigen, welche in einer oder der andern in diefer 
Strafanſtalt eingeführten Arbeiten vorzügliche Geſchicklich- 
keit beſitzen, müſſen Andere darin unterrichten und es iſt 
bafür zu ſorgen, daß es in jeder Gattung von Arbeit nie 
an Unterricht fehle. 


$. 81. 


Wenn es die Beſchaffenheit der Arbeit erlaubt, wirb 
jedem Eträflinge fein tägliches Arbeitsmaaß aufgegeben, 
welches von ibm unnachſichtlich geliefert werden muß. 


° Viefert er die ihm aufgegebene Arbeit nicht, oder ver 
fertigt er fie ſchlecht, ſo muf er das Berfäumte Im der 
Feierftunde nachholen und bie fehlecht gefertigte Arbeit 
beffer verrichten, außerdem wird ihm für bie ſchlecht ges 
lieferte Arbeit fein Lohn gut gerechnet. Bleibt er alsbann 
wieber im Rüdftande, fo wird er bei fortwährenber 
Trägheit und Nachläfſigkeit dur Abzug ber Suppe oder 
mit engem Arrefte bei ſchmaler Koft beftraft. 


$. 9. 


Die aufgegebene Arbeit fol den individuellen Körpers 
fräften und ber Fähigkeit jedes Sträflingd angemeffen und 
fo ſtark ſeyn, daß fie nur durch Anflrengung der Kräfte 
vollendet werden kann. Die Aufgabe biejed Arbeilsmaßes 
iR Sache bed Infpeetore. Weber zu ſtarke Arbeitdanfgaben 
können fih die Sträflinge bei der Aufſichts-Commiſſton 


»bejgweren , melde jedoch. ben Beſchwerdeſührer beftrafen 
‚tann, wenn. feine Angaben unwahr befunben ‚werben, 


und ihn beftraft, wenn fie eine - — oder böß= 
— if. : sr. 


Pe 
"Rönnen Arbeiten nicht nad einer gewiffen Aufgabe 
beſtininit werben, fo muß ber Sträfling dasjenige Teiften, 


was ein Arbeiter feiner Klaſſe mit Anwendung des mög= 
lichſten Pleißes an einem Tage vollenden kann. 


$. 84. 


Ueber den richtigen Gebrauch und die gehörige Schonung 
des erhaltenen Rohmateriald muß jeder Sträfling bei Ab— 
lieferung ber ihm aufgegebenen Arbeit Rechenſchaft ab» 
legen. 

Das Nämliche gilt auch von dem ihm anvertrauten 
Arbeitögeräthen. 


‚Zeigt ed ſich bei Ablieferung der Arbeit, dah der 
Strafling das Material nicht richtig und vorſchriftsmäßig 
gebraucht oder dasſelbe und das Arbeltsgerãth nicht ge⸗ 
ſchont hat, ſo wird er auf Anorbnung bed Inſpectors durch 
Koſtabzũge und, wenn dieſes nichts fruchet, durch engen 
Arreſt bei Waſſer und Bioͤd beſtrafl. 


MDen verurſachten Schaden muß er außerdem ans ſei⸗ 
nem dieponiblen Fond oder Depoſilum erſezen 
8. 85. k 

Hat ein Sträfling eine Krankheit erdichtet, um von 
ber Arbeit befreit zu werden, fo wird er von dem Juſpec⸗ 
tor daburch geftraft, daß ihm in den gewöhnlichen Erho— 
Iungsftunden Arbeiten ohne Anweiſung von Berbienft aufs 
erlegt werben. 

$. 86. 

Zu ben vier Wintermonaten Rovember, Dezember, 
VJanuar und Februar fängt die Arbeit Morgens um 6 Uhr, 
in ben acht übrigen Monäten‘ Morgens um 5 Uhr an. 

Der Schluß ber Arbeit if im den genannten vier 
Wintermonaten ſowohl als au in den übrigen at Mo: 
näten Abends um 7 Uhr. — Alles biefes mit Einſchluß 
ber in $. 88 feſtgeſetzten Ruhezeiten. 


8.87. 
An Sonn und gefehlichen Feiertagen wird bie Arbeit 


eingeſtelltz ber Aufſchluß if an biefen Tagen Morgens 


eine Stunde fpäter und ber Abendſchluß eine Stunde 
früher ald an ben Arbeitätagen. 


$. 88. 


In den vier Wintermonaten iſt Morgens von 7 bie 
Halb 8, in den Sommermonaten von 6 bis halb 7 Uhr 
Ruhe und Frühflückszeit. Bon 11 bis 12 Uhr Mittags 
iſt zum Genuffe des Mittageffens wieder Ruhezeit. Bon 
T bis 8 Uhr ift Feierſtunde zur Beſichtigung und Ablies 
ferung ber Zagesarbeit und zum Genuffe bed Abendbrodes. 


Dritter Abfhnitt 
Mon: dern Ertrage ber Arbeit und feiner Berwenbung. 
$. 89. 


Für bie verjchiedenen Arbeiten ber Steäflinge . wird 
ein täglicher ben Umſtaͤnden augemeſſener Lohn feſtgeſeht, 
welcher in zwei Theile zerfällt. 

Der eine Theil bildet den bisponiblen Bond, ans 
welchem während der Strafzeit nah ben Beſtimmungen 
biefer Statuten etwas für die Bebürfniffe bes einzelnen 
Sträflings verwendet werben barf. 


Der andere Theil macht den Refervefond aus, welcher 
während ber Dauer ber Strafzeit, infoweit wicht auf benfelben 
wegen Erſatzes verurfachten Schadens bei der Unzulänglich— 
feit bes bisponiblen Fondes zurücdgegriffen werden muß, 
unangreifbar ift und mit dem Reſte bes nicht verwendeten 
disponiblen Fondes dem betreffenden Sträflinge bei feinem 
Anstritte aus der Anftalt als Reifegeld und Unterftägung 
zu feinem beſſeren Fortkommen nad Umftänden baar zus 
geteilt ober nad Abzug des nöthigen Reifegelbee —— 
Heimathsgemeinde zugeſendet wird. 


+9, 


Für Häusliche Arbeiten, als: Kehren, Putzen, Holye 
tragen und dergleichen wird Fein Lohn vergütet, fonbern 
es ſoll zur Verrichtung berjelben unter ben Sträflingen 
ein Turnus eingeführt werben, 


$. 91. 


Am Schluſſe eines jeben Monats wirb ber. Arbeits⸗ 


verbienfi nach aufgeftellter Berechnung für jeben Sträfling 
in ein Büchelchen notirt und zwar mit forgfältiger. Ause 
ieidung ber im 8. 89 feſtgeſetzten Beflimmung. | 

In bdiefem Büchelchen wird auf der einen Seite J 
jener Abtheilung die Einnahme vorgetragen‘ und dieſer 
auf der andern Seite die Ausgabe gegenüber geftellt, fo 
baf ber Stand des bieponiblen Fonds und des Referve- 
fonds fogleih enthöminen werben kann. 

Dieſes Bůchelchen behaͤlt «der Straͤfling inmfeiner 
Verwahrung. 

ve 

Den Shräflingen kann, wenn fie durch gutes Betra⸗ 
gen, durch Arbeitſamteit und Ordnungkliebe fi uheyeiche 
nen, etwas von ihrem dieponiblen Fond verabfolatwers 
ben, um ſich einen augemeſſenen Zuſatz an Nahrungsmit- 
teln und Kleine Bebürfniffe, ſoweit dieſes nicht der Haus— 
ordnung entgegen iR, zu verſchaffen. 4 

Keiner darf jedoch das Geld jelbfi in feine Hände 
erhalten. 


Vierter Abſchnitt. 
Von den Ruhetagen und Erholungen der Sträflinge, : .; ‘ 
en g. 93. 


Die Sträflinge find, m den ‚Sonntagen An A, Au 
jeaigen geſehlichen Zeftagen, welcht in der Pfalz nah dem 
beſtehenden Verordnungen ‚gefeiert „werben, von, den .ges 
wöhnlihen Arbeiten frei... 
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59. 


An diefen Tagen, an welchen die gewöhnliche Arbeit 
ruht, müffen bie Gträflinge doch, fo viel möglih, außer 
ben zu ben Religiondübungen und zum Schulunterrichte 
befiimmten Stunden durch Borlefen oder Anhören bes 
Borgeleienen aus ben für fie beftimmten nüglichen Werten 
vor den nachtheiligen Folgen des Müffigganges bewahrt 
werben. 


$. 9. 


Während trodener und heiterer Ruhezeiten follen bie, 
Sträflinge abwechſelnd zum Genuffe der. freien Luft in 
ben Hofräumen zugelaffen werben. 

Es ift jedoch auch bei diefen Erbolungen bie frengfte 
Abfonderung nach Geſchlechtern zu Beobachten und « barf 
unter feinen Umftänden ein Zuſammen treffen "der beiden 
Oerihtenter — ie 
By gen nu DR Re 3 

igies Kapitel. f r * — * 
Don den Pflichten uud Befugniſſen der Hausgeiſt⸗ 
lichen, den Religionsübungen der Sträflinge 
und ihrem AUyterrichte. 
8. 96. 

Die beiden Hausgeiſtlichen beſorgen den Gottesblenſt 
und üben bie Seelſorge bei den Gträflingen aus. Den⸗ 
felben Tiegt vorzũüglich ob, zur Erreichung des Befferungss 
zweckes dadurch geeignet mitzuwirken, daß fie den gefunz' 
fenen religiöfen Sinn, wieder zu erwecken, zu — unb 
zu befeſtigen fuchen. 

Ueber den Wirfungstreis derſelhen sn eine wo, 
von, — Stelle genehmigte Inſtruktion. 


4 7 4 J— WE 
uryt ut 
Die. feelforgkie ‚Shätigkei be Sanegeifklichen, .esa, 
ſtredt ſich: Bu r n—s 


a) Auf Abhaltung oder Anordnung ber Morgen: und 

Abendandacht in dem verſchiedenen Abtheilungen ; 

b) Auf die Abhaltung des Gottesdienſtes an allen Sonn- 
und gefeglichen — an beſtimmten Morgen⸗ 
ſtunden; 

0) Auf den an Allen Sonn⸗ und Feiertagen und wenig— 
ſtens no an einem Wochentage zu beſtimmten 
Stunden vorzunehmenden — — 
chiſatlon ; 

d) Auf Verabreichung des Heiligen Abendmahls zwei 
bis viermal des Jahres an die gefunden und jeber- 
zeitige Verabreichung beefelben an bie kranken Sträf- 
Unge, je nach deren Berlangen; j 


e) Auf den perjönlichen Verkehr mit den Sträflingen 
in ben Feierſtunden; 


f) Auf den Beſuch der tm Spitale befindlichen Franken 
Straͤflinge in beiden Abteilungen ; 


2) Auf die Begleitung ber Leiche georbener Sträflinge; 

"by Auf die Auswahl, Leitung und Meberwachung des 
Schulunterrichtes, fowie die Leitung und Centit- 
tigung ber Lehrer. : 


h $. :98. — 


Dem Gottesdienſte an den Sonn- und Felertagen im. 
der Kapelle der Strafanftalt haben die ſämmtlichen Aufs 
feher und Gträflinge der betreffenden Gonfeffion beizus 
wohnen. 

Außer ben Angeflellten. des Hauſes bürfen andere, 
Berfonen dieſem Gottsäbienfte nicht beiwohnen. 

Die männlihen und weiblichen Sträflirige mülffen bei 
den Religionsübungen in der Welfe getrenmi. gehalten 
werben, baß fie fi weder während derfelben noch auf. 
bem Heimmege ober Weggange ſehen können. 
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8. 9. 

Jeden Sonntag, Mittwoch und Samstag Nachmittags 
wird ein Elementar⸗Unterricht ’ durch eitien an ber Bolks⸗ 
ſchule angefeliten Lehrer für die Gträflinge ertheilt, welcher 
ſich auf Refen, Schreiben und Rechnen zu erfireden Hat. 

Dei demjelben hat eine Trennung ber Sträflinge nad 
Geſchlechtern Rattzufinden. 


$. 100. 


An dem Schulunterrichte haben alle Sträflinge Theil. 
zu nehmen, welche eine mehr als breimonatliche Strafe zu 
erfieben haben. 


Auögenommen find diejenigen, 
a) welche älter ald 40 Jahre find; 


b) das breißigfie Lebensjahr überfehritten haben und 
hinlänglihe Kermtniffe im Leſen, Schreiben und. 
Rechnen mit in dad Gefängniß bringen; 

e) fo wenig geiſtige Fähigkeiten befigen, daß mit Hoher 
Wahrſcheinlichkelt die Fruchtloſigkeit des eig 
vorausgefegt werden kann. 


Die sub Lit. b. bezeichneten Sträflinge wohnen ſedoch 
dem Unterrichte an ben Sonntagen bei, welcher für die: 
felben in der Weiſe einer Uebungsſtunde zu eriheilen if. 


7 


Meuntes Kapitel, TREE 


Bon dem Verhalten der Gträflinge überhaupt, gegen: 
ihren Borgefegten, unter fich, und gegen . 
Perfonen. 


$. 101. 


‚Die, Grräftinge find zur; — RER ER 
wegen Reinlihkeit and Ordnung denfelben bekannt —* 


ten Vorſchriften verpflichtet. B ol ame dr 
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Sie find verbunden und Mmüflen angehalten werben 
die vorgefchriebenen Reinigungen regelmäßig vorzunehmen 


umd afle ihnen anvertrauten Materialien und Werkzeuge 


an diejenigen Stellen zu legen, wohin fie gehören. 


$. 102. 


Gegen alle ihre Vorgefepten follen ſich die Sträflinge 
mit Achtung betragen und ihnen unbedingten Geborſam 
lciſten. Thätlihfeiten unter einander follen ftreng beftraft 
werden. Rein Sträfling darf fi einen gebieteriſchen 
Einfluß ober eine Gewalt gegen feine Mitgefangenen ans 
maßen. 

Wird eine ſolche Superiorität wahrgenommen, ſey es 
nun daß ein Sträfling fie über andere, ib anmaßen, oder 
daß dieſe ohne feine ausbrückliche Forderung vermöge ges 
heimer Triebfedern ſie ihm über fi einräumen, ſo hat der 
Inſpector nach Vorhalt der Mmftände den betreffenden 
Sträfling in cine andere Abtheltung zu verlegen. 

Alles Lärmen, Schreien, Singen, unverflänbige ober 
unfittliche Reden oder Gebärden, bürfen ulcht gebulbet, 
fondern müffen mit aller Strenge geahndet werben, 

Alle Slüssiplele, Karten, Würfel und dergleichen 
find ‚auf das Strengfe verboten. 


PL FERN RL? $. 103. 


Die Sträflinge dürfen ſich unter einander nichts ſchen— 
fen, verkaufen oder; vertauſchen; auch durchaus nichts an 
ihren Speiſen, ſeyen dieſe von der Anftalt oder aus ihrem 
dieponiblen Fond oder Depoſitum gereicht worben, weder 
anderen Gefangtnen noch an andere Perſonen gegeu oder 
ohne Bezablung abgeben. 


$. 104, 


Sie dürfen durchaus nicte von dem Ihrigen, jey es 
an’ Gelb! oder anderen Dingen im eigener Verwahrung 
haben: ober verheimlichen, nichts der zleichen annebmen und 
auch vor ihrer Entlaffung nict Über das im Haufe ver= 
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wahrte Eigenthum verfügen. Diefes feptere jebodh vorbe⸗ 
haltlich der im $. 120 vorgefehenen teſtamentariſchen Dis- 
pofition. 


$. 106. 


Bor allen Sachen, welche fie zum Gebrauche erhalten, 
als Kleidung, Materialien umd Werkzeuge bürfen fie nicht 
bas Geringſte verlieren, entfommen laffen, verderben, eigen⸗ 
mächtig ald unbrauchbar verwerfen und wegſchaffen. 


$. 106. 


Den Sträflingen ift ed ſtrenge verboten, mit Fremden 
ohne Erlaubniß des Borftandes zu ſprechen; erhalten fie 
dieſe, fo follen fie ih beſchelden und mit Höflichkeit be= 
nehmen. 


$. 107, 


Das Tabakrauchen ift durchweg verboten. Die Ab- 
gabe von Schnupftabak kann von dem Borflande nur am 
Gewohnheitoſchnupfer, an andere Sträflinge aber nur im 
Ausnahmöfällen auf das Zeugniß des Hausarztes Hin be— 
willigt und von demfelben im Falle eines hausordnungs⸗ 
widrigen Betragens, bed Unfleißes, der Unaufmerkfamfeit 
u. f. w. auf beflimmte ober unbeftimmte Zeit wiederum 
entzogen werben, Infoferne wit der Genuß von Schnupf- 
tabat dem betreffenden Sträflinge aus Geſundheits-Rück- 
ſichten nach ärztlichen Ausipruche nothwendig if. 


$. 108. 


Während der Arbeit ift dad Sprechen unterfagt. Im 
den Feierſtunden können fie ih unterhalten, jedoch barf 
ihre Unterhaltung die Gränzen ber Schielichkeit und des 
Anſtandes nicht überfhreiten. 


Mit den Angeftellten dürfen fie nur alddann rebem, 
wenn fie von denſelben gefragt werben, oder wenn fie ihm 
etwas vortragen oder fie um etwas bitten wollen. 
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$. 109, 


Sn den Sälen ber Strafanflalt ſoll ein —— aus 
dieſem Siatut über dad Verhalten der Straͤflinge angebefs 
et werden. 

&8 follen diefem Auszuge auch diejenigen Beſtimmun⸗- 
gen Hinzugefügt werben, welche in biefem Statute zur Bes 
Sohnung der Sträflinge und Aufmunterung zur Befferung 
getroffen worden find. 


Zehntes Kapitel. 
Bon den Didciplinarftrafen, 


Erfer Abſchnitt. 
Sattungen der Disciplinarfirafen und ihre Anwendung. 


$. 110. 


Die in der Strafanftalt eingeführten Dieciplinarftrafen 
find folgende: 

4. Berbot des Sprechens, 

2. Schmälerung ber Kofi, 

3. Einſames Einfperren, 

4. Einfames Ginfperren mit PR ber Roft, 

5. Einfamed Einjperren in ein dunkles Gemach, 

6. Binjames Ginfperren in ein dunkles Gemach mit 
Schmãlerung der Koſt. 


$. 111. 


Diefe Strafen follen Aufenweife und nah der Größe 
bes Fehltritid gegen die Schuldigen angewendet werben. 
Die Dauer des Einfperrend kann von einem bis zu vier» 
zehn Tagen ertannt werben. 


Bei Buerfennung der Strafen jo auf ihre Dauer 
Rüdfge genommen und auch hierin nach der Beſchaffenheit 
des Dieciplinarvergehens bie gehörig bemeſſene Stufen⸗ 
folge beobachtet werben. Es ſollen jedoch vor, Allen dem 
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fehlenden. Steäfling die Begänftigungen, melde ihm. nach 
gegenwärtigen Statuten eingeräumt werben, auf beftimmie 
Zeit entzogen und dieſe ntziehung nach Beſchaffenheit 
des Disciplinarvergehens als erſtes Strafmitiel angewendet 
werden. 


$. 112. 


Die unter Ziffer 1 angedrohte Strafe kommt zur 
Anwendung, wenn der Gträfling in den Feierſtunden fi 
unverträglih oder fireitfüchtig bewies oder unflttliche 
Reben führt. 

Die unter M 2 angedrohte Strafe kommt in Anz 
wendung, bei bewiefener Unreinlicfeit, bei Unordnungen 
Im Gebrauche der Materialien, Kleider und Werkzeuge 
ober bei verborbener Arbeit, bei Lebensmitteltauſch, Ver— 
heimlichung verbotener Gegenftände und bergleihen, 

Die unter Mi 3 und 4 bemerften Etrafen werben 
erkannt, wenn die Sträflinge das Verbot des Sprechens 
oder Schreibens übertreten; — wenn fie zu ben Zeiten, 
ba das Sprechen geflattet iſt, umfittlihe Reden oder 
Lärmen ſich erlaubt, Fremde angeſprochen, Geſchenke ange= 
nommen, mit einander Handel getrieben, Gorrefpondenz 
zu führen gefucht oder ſich hartnädig bewleſen Baben. 

Die unter 5 und 6 bezeichneten höchſten Strafgrabe 
können erfannt werden, wenn Gträflinge ſich ungehorfam 
gegen ihre Borgefegte gezeigt, wenn fie gegen biefelben 
Drobungen, Schimpfmorte oder Gewaltthätigkeiten fich 
erlaubten, wenn fie ſich unter einander mißhandeln z vor— 
behaltlich den weiteren: gefeglihen Strafen für den Fall, 
daß biefe Handlungen in — oder Berbritkei" au 
geartet find,‘ 


Wenn die gelinderen Strafen unwirkſam za 
wird erſt innerhalb des nämlichen Strafgrades eine längere 
Dauer, wenn aud tiefes nicht fruchtet, der näcit höhere 


Strafgrad verhängt, en 


Der „Iufpector iſt befugt, auf die ‚unter- ale 4,2, 


3 und 4 des |. 190. ‚aufgeführten, Diseipfinaufrafen, 
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Güfn’tanf' die Ziffer 5 aufgeführte‘ Strafe bis’ auf bie 
eähet don 3 Ghunben jun erkennen. Auf Höhere Strafen 
darf mir die Auffihte-Gommilflon erkennen, vorbehaltlich 
"Bor vom Inſpector zur Grhaltung der Ordnung ioyteld 
zu treffenden proviforiihen Maßregeln. 


Bweiter Abſchnitt. 


I 


ı Paten bri vorfommenden Verbrechen und — 


g. 113. | 


Haben die Sträflinge in der Strafanftalt ein Ber: 
brechen oder Vergehen begangen, welches peinlich ober 
zuchtpoligeilich zu Arafen iſt, haben fie bie Flucht verſucht, 
ein Gomplott hiezu gemacht, oder bie Flucht bei anberen 
begünfligt, fo hat ber Juſpector unverzüglih über ben 
Tpatbeftand rin Protokoll aufzunehmen und ed bem Königl. 
GStaatsprofurator am Bezirksgerichte zu Zweibrücken zu 
ũbergeben. 


@ilftes Kapitel. 
Don dem Austritt der Sträflinge aus der Anftalt. 


Grfter Abſchnitt. 
Berfahren bei ihrer Entlaſſung. 


$. 114. 


Wenn die dur das Urtheil beftimmte Ztit ber 
Strafe abgelaufen if, oder ein Sträflinga in Folge feiner 
Beguabigung entlaffen werben foll, fo hat der Zuſpector 
bie im $. 28 vorgefchriebenen Regifter dem Rönigl. Staates 
profurator am Bezirksgerichte zu Zweibrüden, bejiebungs: 
weife der Königl. Generalprofuratur vorzulegen, melde 
fobann auf ber betreffenden Stelle mit Hinzufügung bas 
Datum die Weljung niederfchreibt und unterzeichnet, daß 
der betreffende Sträfling in Freiheit zu fegen fep. 

Der Inſpector ſchreibt darunter: „untertm Heutigen 


Ya 


iR ber MR. im Frelheit gefgt worden.“ Datirt und 
unterzeichntt dieſes 

Sobald dieſe Vorſchriften erfüßt Ans, wird dem u 
Entlafienden nad vorgängiger Berechnung und Quittung 
ber Refewefond fammt dem vorhandenen Reſte des bie- 
poniblen Fondes durch den Königl. Infpector eingehändigt 
unb die. ihm bet feinem Cintritte in bie Strafanflalt ab- 
genommenen und während feiner ‚Strafzeit „bepomirten 
Gelder, Kleibungeftüde und anbere Effecten werden ihm 
zurũckgegeben. 
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$. 115. 


Hierauf wird ihm der Entlaſſungsſchein ausgefertigt, 
in welchem das Signalement des Inhabers und ſeine 
Marſchroute ſammt dem Betrage des ihm zugeſtellten 


Geldes (letzteres in Ziffern und Worten) eingetragen 


wird. / ‘ 

Dieſer Entlaſſungsſchein, welder bie Stelle bes 
Paſſes vertritt und von dem Königl. Staatsprofucater 
zu Zweibrüden vifirt feon muß, ift nur für bie Reife 
unb vorgefchriebene Route giltig. 

Bei Ausfertigung bed Entlaſſungsſcheines wird "bie 
Behörde des Wohnortes von ber gefchehenen Entlafjung 
durch ein beſonderes Schreiben der Köntgl. Infpectiom 
in Kenntniß gefept. 

Macht es jeboh die geographiſche Rage bed Drtes 
zur Grzielung eines wenigſtens gleichzeitigen Eintreffens 
bes Schreibens nothwendig, jo fol die Rocalbehörbe einige 
Tage vorber benachrichtigt werben. 


$ 116. 


Hat der, zu Gntlaffende feinen Reſervefond und befigt 
er auch font Feine Baarſchaft, melde er in die Straf— 
anftalt brachte, oder zu wenig, um damit den Ort feiner 
Beſtimmung zu erreihen und ift derſelbe au font arm, 
fo it ber Juſpector ermächtigt, nah Beſchaffenheit ber 
Warftände und der Entfernung des Ortes ihm ein Reife: 
geld autzuzahlen 


13 - 

Iſt der zu Entlaffende aber vermögend, fo bat bie 
Inſpection die Familie oder den Gurator von ber bevor- 
Rehenden Eutlaffung zeitlih in Kenntniß zu feßen, bamit 
wegen ſeines Fortlommens Borforge geſchehe. 


$. 117. 


Sind die Kleider eines Sträflinge, welche er in bie 
Anftalt mitbrachte, durchaus unbrauchbar, fo daß er damit 
feine Blöße nicht bedecken kann, fo wird er auf Anordnung 
bed Inſpectors auf Koften der Strafanftalt mit den noth⸗ 
bürftigen Kleidern vor der Entlaffung verfeben. 


$. 118. 


Iſt der zu entlaffende Sträfling ein Ausländer, fo 
wird er dem Königl. Landcommiſſariate in Zweibrüden 
vorgeführt, um durch bie Gendarmerie in feine Hetmatb 
transportirt zu werben, 

Iſt wenen bed Domicild eines Ausländers ein Zweifel 
vorbanden, der nicht fogleich bei feinem Gintritte gehoben 
werben fonnte, fo bat der Inſpector an die Königl. Re: 
gierung bei Zeiten Bericht zu erflatten, damit bie Anftände 
noch vor der Eutlaffung gehoben werben können. 


Zweiter Abſchnitt. 
Berfabren nach ihrem Tode. 
$. 119. 


Wenn ein Sträfling in der Strafanflalt ftirbt, fo 
müffen rüdfchtlib ber Zeit der Beerdigung, welde auf 


die gewöhnlihe Art gefhieht, die allgemein geltenden 


Gefege beobachtet und bie Borfchriften bed Hausarztes 
vollzogen werben. 


$. 120. 


Dat ber Sträfling (fo fern er nicht in Kraft bes 
Geſetzes interbieirt if) vor feinem Ableben über feinen 
Refervefond nicht disponirt, fo fällt derſelbe der Kaffe ber 
Anftalt zu. 


Es kann jedoch von der Königl. Regierung, Kammer 
ded Innern, bie Berabfolgung des Refervefonds an bie 
bürftige Witwe und Kinder des Verſtorbenen bewilligt 
werden, wenn biefer eine legtwillige Dispofltion auch nicht 
getroffen haben follte. 


Die einem verſtorbenen Sträflinge: ‚gehörigen, bei 
deſſen Gintritte in die Anſtalt depomirten Gelder und 
Gffecten werben beſſen Erben verabfolgt, oder wenn biefe 
nicht ganz unzweifelhaft befamnt find, dem betreffenden 
Gerichte audgeantwortet. 


Die ſämmtlichen vorftehenden Beftimmungen beziehen 
fi auf das Gefängniß Zweibrüden nur in feiner Gigen- 
ſchaft als Strafanftalt, und finden auf basjelbe als Unter— 
ſuchungsgefängniß und Juſtizhaus nit Anwendung. 


Die Berwaltung und Innere Einrichtung bes Gefäng— 
niffed in feiner Eigenſchaft ald Unterfuhungsgefängnig 
und Juſtizhaus richtet ih nach ber hierüber erlaffenen 
befonderen Inſtruction. 
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Snhalts-Negifter. 


Erfter Theil. 
Bon der DOrgantfation der Strafanftalt zu 
Zweibrücken. 


Erſtes Rapitel 
Bon ber obern Leitung der Anftalt 


Zweited Rapitel. 
Bon dem Dienfiperfonale der Strafanfalt, 
Erfter Abſchnitt. 
Bon den vorgefegten Organen des Hauſes. . $. 2. 
Zweiter Abſchnitt. 


Bon der Auffihts-Sommiffton 8. 3 
Dritter Abſchnitt. 
Bon dem untergeordneten Perfonale $. 4 


Vierter Abfhnitt. 
Bon dem Hilfäperfonale . x A . ei 


Drittes Rapitel 
Bon der Verwaltung der Anftalt und von dem Wirkungs⸗ 
freie des Dienftperfonale, 
Erſter Abſchnitt. 
Bon ber Verwaltung im Allgemeinen. 8. 6. 


Zweiter Abfſchnitt. 
Bon dem Wirkungskreife der Auffichtscommiifion $$. 7 u. 8. 
Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Wirkungskreife des Inſpectors 
Bierter Abſchnitt. 
Bon den Geſchäften des Bucbalters . 
Fünfter Abſchnitt. 
Bon den Geſchäften des Dausmeiftere 
Sechsſster Abſchnitt. 


$$. 9 inel. 18, 
$. 19. 


$$. 20 u. 21. 


Bon den Geichäften des Werkmeiſters. $. 2. 
Siebenter Abſchnitt. 

Bon ben Aufſehern . , $$. 23 u. 24. 

Achter Abſchnitt. . 

Bon der Berpflichtung des Dienfiperfonals . 6. 25. 


Vierte Kapitel. 


Bon dem Benehmen des Dienfiperfonald gegen bie Sträf- 
linge in Ausübung der Amtsgeichäfte . - 8. 26. 


m 
Zweiter Tpeit. 


Bon der Innern Einrichtung und von der Polizei 
der Anfalt. 


Erhes Rapitel 
Bon der Aufnahme der Sträflinge. 


Erſter Abſchnitt. 
Bon den in die Strafanſtalt aufzunehmenden Sträf- 
lingen . $. 27. 
Zweiter Abſchnitt. 
Bon den Formalitäten bei ihrer Aufnahme $$. 28 mit 31. 
Dritter Abſchnitt. 
Bon der Abjonderung der Sträflinge nach Geſchlecht, Alter 
und Befchuffenheit des verübten Vergehens $$. 32 mit 34. 
Bierter Abſchnitt. 
Bon verurtheilten ſchwangern Weibsperfonen und ihren 
Säuglingen ; $. 35. 


Zweites Rapitel. 


Bon der fihern Verwahrung ber Sträflinge. 


Erſter Abſchnitt. 
Vorſchriften für die Sträflinge . 
Zweiter Abſchnitt. 


Algemeine Vorſchriften für fremde Perfonen oder Ver— 
wandte und Bekannte des Sträflings $$. 39 mit 45. 


Dritter Abſchnitt. 


Verfahren bei thätlicher Widerjeglichkeit der Sträflinge $. 46. 


Vierter Abſchnitt. 


Berfahren gegen Entflobene $. 47. 
Fünfter Abſchnitt. 
Biederaufnabme zurüdgebrachter Sträflinge. $. 48. 


Drittes Kapitel. 
Bon der Reinlichkeit 


$$. 36, 37, 38. 


SS. 49 mit 54. 
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Biertes Rapitel. 

Bon der Nahrung der Sträflinge .  $$. 55 mit 60. 
Bünftes Rapitel, 


Bon ber Kleidung und von dem Lager der Sträf— 
linge 88. 61 mit 64. 


Sechstes Rapitel 
Bon der Sanitäts.Bolizei und von der Krankenpflege. 
Erſter Abſchnitt. 
Von den Pflichten und von den Befugniſſen des Haus— 
arztes . $$. 65-70. 
Zweiter Abfänitt. 


Bon der Krankenkoſt, von dem Lager der Kranken, ihrer 
Kleidung und ihren übrigen Bebürfniffen . $. 71. 


Dritter Abſchnitt. 


Vorſchriften über die ärztliche Ordination und über bie 
Apothefer-Rechnungen $$. 72, 73, 74. 


Bierter Abſchnitt. 


Bon ber Wahl der Krankenwärter $. 75. 


Siebented Kapitel. 


Bon der Beihäftigung der Sträflinge und von dem 
Ertrage ihrer Arbeiten. 


Erfter Abſchnitt. 
Gattungen ber Arbeiten 


Zweiter Abſchnitt. 
Vorſchriften über die Befhäftigungder Sträflinge $$.79mitB8, 
Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Ertrage ber Arbeit und feiner Verwendung 
$$. 89 mit 9, 
Blerter Abſchnitt. 


Bon den Rupetagen und Grholungen ber Gträflinge 
88. 93 mit 9, 


.. 88. 76-78, 


Hp 


Achtes Rapitel 
Bon den Pflihten und Befugniffen ber Hausgeiftlichen, 
ber Religionsübungen ber Gträflinge und ihrem 
Unterrihte ©. 2005096 mit 100. 
RNeunted Rapitel, 
Bon dem Verhalten der Gträflinge überhaupt gegen ihre 


Borgefegten, unter fi und gegen frembe Perfonen 
$$. 101 mit 109, 


Zehntes Kapitel, 
Bon den Disciplinar-Strafen. 


Erſter Abſchnitt. 
Gattungen der Dideiplinarftrafen und ihre Anwendung 
j 88. 110 mit 112. 
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Sweiner Möf mitt, | 


Verfahren bei vorkommenden Berbreden und Vergehen 
8. 113, 


Eilftes Kapitel. 


Bon dem Austritte der Sträflinge aus der Anfalt. 


Grfier Abſchnitt. 


Berfahren bei ihrer Entlaſſung $$. 114 mit 118. 


Zweiter Abſchnitt. 


Berfahren nach ihrem Tode . $$. 119, 120. 
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Speyer, den 31. Januar 


1860. 





Inhalt: 


Königlich Allerhoͤchſte Berordnung, die Ginführung eines Normatmafı 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
bie Ginführung eines Rormalmapes zur Beftimmung des Alkohol: 
Gebaltes mweingeiftiger Blüffigkeiten betr. 


Marimilian I, 
von Mottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben x. x. 


Nachdem fi bei dem Verkehr mit Branntmein und 
anderen weingeiftigen Flüſſigkeiten das Bebürfniß heraus: 
geftellt Hat, daß die Meffung und Befimmung des Alko— 
holgehaltes berfelben in einem den Bortfähritten der Technik 
entfprechenden höheren Grade der Genauigkeit erfolge, 
als es bieher mittel der durch Gntſchließung des Königl. 
Staatöminifteriums bed Innern vom 16. Auguft 1842, 
A 18840, (Dölinger’d Berorbuumgen: Sammlung Band 


29 ©. 460) vorgefäriebenen Normal:Branntweinwaage 
beabfiähtigt und möglich war, fo haben Wir bie betref- 
fenden Beilimmungen einer umfaffenden Reviflon unter 
ſtellen laſſen und verorbnen demnach, unter Aufhebung ber 
erwähnten Miniferlal-Entjliegung, was folgt: 


$. 1. 

Bom 1. Mai 1860 anfangend follen künftig in allen 
Fällen, im welchen die Stärke (der Alkoholgehalt) bes 
Branntweind oder anderer weingeifligen Flüſſigkeilen amt- 
lich feſtzuſtellen if, die nachfolgend befchriebenen Meß— 
Inſtrumente in Anwendung kommen. 


$. 2. 
Die Meß: Fuftrumente find: 
1. das amtlih beglaubigte Altoholometer nad 


Tralleo. 
9 
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Dasfelbe befteht: 

a) in einer gläfernen Senkſpindel, welde beim Gin- 
tauchen in die Wweingeiftige Flüſſigkelt, wenn biefe 
eine Wärme von 60° Fahrenheit — 12,44% Reaus 
mur (bie Rormal-Zemperatur) bat, bie Volum⸗ 

%  WProeentgrade angibt, d. h. erfehen läßt, mie viel 

Raumiheile abfoluten (mwaflerfreien) Alkohols in 
100 Raumtheilen der Wlüffigkeit enthalten find, 
und 

b) in einem in die Senkſpindel eingeſchmolzenen Ther- 
mometer mit der Scala nah Reaumur. 


2, Die amtlih beglaubigte Gorrectionstafel nad 
- Steinbell, durch welche der Altoholgebalt (det Bolum- 
Precentgrad abfoluten Alkohols) von 12,44% Réau— 
mur auch dann erfannt werden kann, wenn das 
Altoholometer nicht bei diefer Rormal:Temperatur, 
fondern bei einer böberen ober niedrigeren Tempe— 
ratur angewendet wirb. 


$. 3. 

Die Aichung und amtliche Beglaubigung biefer In— 
firumente ift dem mathematiſch-phyſikaliſchen Inſtitut an 
ber Königl. Ludwigs-Maximilians-Univerſttät in München 
übertragen. Dasjelbe erhält zu diefem Zwede eine aus: 
führlibe Inſtruktion. 

Die amtlihe Beglaubigung der richtig befundenen 
Inftrumente gefchieht wie folgt: 

Sowohl auf ber Scala bed Alkoholometers als auf 
ber Gorrectioustafel wird rin Stempel aufgedrüdt, bes 
ſtehend in dem koöniglich bayerifchen Wappen mit der Um— 
ſchrift: 

„Mathematiſch-Phyſikaliſches Inſtitut der Königl. 

Univerfität München.” 

Auch wird auf beiden Inſtrumenten bie fortlaufende 
Nummer bed Brotofolld über. bad vollgogene Aichgeſchäft 
und auf dem: Alkoholometer das abfolute Gewicht ded In— 
firumented (bis auf 5 Milligramme genau) eingetragen. 


aa 


Ueberbied wird jedem beglaubigten Alkoholometer 
nebſt Gorrectiondtafel ein befondered Zeugniß (Aichſchein) 
beigegeben, welches Jahr umd Tag der gefhehenen amt⸗ 
lihen Prüfung, die laufende Protofol-Rummer, bas Ge: 
wicht bes Alkoholometerd, bann das Siegel bed mathema- 
tiſch⸗ phyſikaliſchen Inſtituts und die Unterſchrift des Bor- 
ſtandes ober feines amtlichen Stellvertreters enthält. 


$. 4. 
Diejenigen, welche fi) mit der Anfertigung und dem 


Berkaufe von Altoholometern befaffen, haben bie zur 


Aichung und amtlichen Beglaubigung beftimmten Altoholo- 
meter dem in $. 3 gedachten mathematisch: — 
Inſtitut vorzulegen. 

Das Juſtrument muß hiebei folgenden EEE 
entſprechen: 

a) Es muß im Waſſer ſenkrecht ſchwimmen; 

b) der eylindriſche Hals der Spindel muß wenigſtens 
34 Pariſer Linien Durchmeſſer haben; 

c) Anfangd: und Endpunkt der Scala muß außen am 
Glaſe des Halſes bezeichnet ſeyn durch eine comeent- 
riſche, ſchwarze, eingebrannte Linie; 

d) ba, wo der Hals des Alkoholometers auf dem Koͤr⸗ 
per aufſitzt, müſſen zwei ſenkrechte gerade Linien 
gegenüber eingebrannt ſeyn; 

e) die Scala des Alkoholometers muß nach Tralles bei 
12,44° Reaumur des eingefhmolzenen Thermometers 
ganze Volum-Procente abfoluten Alkohols geben 
und auf Papier deutlich qetheilt feyn; 

f) die 10 kleinſten Procenttgeile der Scala müffen zu= 
fammengenommen wentgftend 3,4 Barifer Linien 
meſſen; 

g) am Halſe iſt die Seala zu überſchreiben: 
„Alkoholometer nah Zralled. Bolum-Procente 
bei 12,449 Reaumur‘, 

auch muß ſie den Namen des Verfertigers enthalten ; 
h) die Scala des Thermometerd muß mit Reanmur 
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überfehrieben , auf Bapier kraͤftig getheilt: ſeyn und 
> - wenigfiens vom 100 bis 40% nah Reaumur reichen; 
i) bei der erfien Uebergabe an das mathematifch-phyfle 
kalifhe Inſtitut müſſen bie Altoholometer an ihrem 
oberen Ende offen und bie Scala muß an bie ride 
tige Stelle geſchoben, darf aber noch nicht befefligt 
fem. — 
$. 5. 

Jedes Altoholometer, deffen Scala bei der Prüfung 
Erle Ungenauigfeit von mehr ald dem vierten Theil eines 
Brosentes (z45) ergibt, bleibt von ber — Beglau⸗ 

“bigung ausgeſchloſſen. 

Das nach $. 4 lit. i. zur Prüfung übergebene und 

als richtig erkannte Inſtrument geht an den Werfertiger 

zur Bollenbung zuräd und wird, nachdem bieje erfolgt iſt, 
ber zweiten und legten Präfung unterftellt, melde ſich 
barauf beichränft,, das abjolnte Gewicht ded Inſtrumentes 
und den Rullpunft der Scala zu unterfucben,, nach beren 
richtigem Befund das beglaubigte Altoholometer nebft der 
Gorrectionstafel und dem vorgefchriebenen Zeugniffe ($.3) 
dem Betbeiligten übergeden wird. 


$. 6. 
Das mathematifch phyfikaliſche Inftitut bat folgenbe 
Gebühren anzuſprechen: 

a) für bie erfte Prüfüng eines Altopolometers — gleich⸗ 
viel ob es als richtig oder unrlchtig befunden wurbe 
— zwölf Kreuzer; 

b) für die zweite Prüfung eines bei der erften Prüfung 
als richtig befundenen Alkoholometers ſowle für die 
"amtliche Beglaubigung und für die Ausſtellung bes 
Aichſcheines weitere abtächn Rreuger; 

ec) für die Gorrestionstafel, wenn dieſelbe vom gedachten 
Inſtitut ſelbſt — wird, (e@tundbieißig 
Krkeußerze re — — 

d) für die bloße * und Beglaubigung einer an⸗ 
derwärtd angefertigten +: Gorrectiondtafel zwölf 

EE2.2 73 7722 
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8. 7. 

Da in ber Regel nicht blos ber —— * 
weingeiſtigen Flüſſigkeit zu prüfen, ſondern zugleich auch 
der Rauminbalt derſelben z. B. nah Cimern, Maaßen 
n. ſ. w. durch Ausmeſſen feſtzuſtellen iſt, fo wird auf die 
unerlaͤßliche Vorſichtsmaßregel aufmerkſam gemacht, daß 
jene Prüfung und dieſe Ausmeſſung bei ganz gleicher 
Temperatur vorgenommen werden müflen, weil außerbem 
grobe Unrichtigkeiten und Mebervortbeilungen nicht zu ver: 
meiden ſeyn würden. 

Was ſonſt noch beim Gebrauch der Inſtrumente zur 
Erzielung der größtmöglichen Genauigkeit zu becbaditen if, 
fol in einer Gebrauchsanweiſung zufammengeftellt werben, 
welche von Lem gedachten mathematiſch-phyſikaliſchen Ins 
fitut zu entwerfen if und nad erfolgter Genehmigung 
durch das Königl. Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentliten Arbeiten veröffentlicht werden wird. 


8. 8. 

Nach den bisherigen Erfahrungen zeigt ſich häufig bei 
den in die Senkſpindel der Alkoholometer eingeſchmolzenen 
Thermometern nad längerem Gebrauch eine allmählige 

Aenderung des Nullpunktes in der Art, daß urſprünglich 
richtige Inſtrumente mit der Zeit an * — 
einbüßen. 

Es wird daher vorbehalten, nah Ablauf einiger — 
die amtlich beglaubigten Alkoholometer einzuberufen, und 
einer abermaligen Reviſion zu unterſtellen. 

Vorſtehende Berorbnung ſoll durch das — 
und durch das Kreisamtötlatt der Pfalz veröffentlicht werben. 

München, ben 25. Dezember 1859 


Mar. 


Sehr. von Sährend 


er Koniglich allerhoͤchßen Befehl: 
Dex. Genplfeeretke 1. 
 Dinkferirat, v. Wo Ifa an nüsr, 


wulrsatan Fir 


PInksprd Be 
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Nro, 7306 ©. „+ 
(Die Erledigung des Landgerichts » Poofikates Gräfenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Verſetzung des Dr. Morgenroth nad Bamberg 

finbet ſich bas Koͤnigl. Landgerichts-Phyſikat Grafenberg 

"erledigt. Bewerber haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen 

"Get der Rönigl. Kreisregierung von Oberfanken einzureichen. 
"Speper, den %4. Jannar 1860. 


pr. ben 25 Januar 1860. 


Koniglich Bayeriſche Regierung ver Bialz, | 
i Kammer des Innern. 
Sohbe. im 

Shweuf,, 





— — — — — — 


Niro. 5546 8. or. ben 24, 


(Die Stempel- und Einregiſttirungs⸗Frelheit der Anſchlagezettel 
bei Zwangsveräuferungen betr.) 


"Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch Entſchließgung der unterzeichneten Stelle vom 
2. Rovember 1837 (Amtsblatt S. 503) wurde bezüglich 
‚der Unfchlagezettel bei Iwangsveräußerungen ausgeſprochen, 
daß mit Rüdfiht auf Art. 32 des Geſetzes vom 11. Sep⸗ 
tember 41825 eine Beſchränkung der Taxpflichtigkeit auf 
seingelme oder: gewiſſe Publikationsbelege unzuläſſig fen, 
und daß fowohl der vom Notär gefertigte exfte Auſchlage- 
gettel, als auch ſaͤmmtliche Abfchriften besjelben in ber 
durch bie Berfügung. vom 20. November 1826 (Intellis 
genzblatt S. 581). beftimmten Befreiung. begriffen ſeyen. 
An biefen Beflimmungen if durch das Zwangsveräuße⸗ 
rungögefeg vom 23. Mai HB — adgefehen davon, daß 
ber Anflagezattel nicht mehr durch den Notär fondern 
durch ben Anwalt bes betreibenben Gläubigers gefertigt 
wird, — nichts geändert worben. 

Zudem die unterzeiänete Stelle hierauf aufmerffam 
wiadht, wird zuglelch, um Mißnerflänbniflen zu begegnen, 


Januat Rd, 
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welche die Schlußbefttimmung ber Verfügung vom 20.Novem=- 
ber 1826 hervorrufen: lönnte, bemerkt, daß weder die Ort- 
ginalien ber Aufchlagezettel, noch bie anzubeftenden und 
zuzuftellenden Abſchriften berfelben, gleichviel ob letztere 
durch die Anwälte ober durch die Gerichtsboten gefertigt 
werben, dem Stempel und der Eintegifirirung unferliegen, 
baf dagegen bie Acten ber Gerichtöboten fber bie 
Anheftung und Zuftellung der Anfchlagezettel und über bie 
: Buftellung des Anheftungsactes (Art: 15 und 16 des Ge— 
ſetzes vom 23. Mai 1846) ſtempel⸗ und regiſtrirungspflich⸗ 
tig ind, und daß aud bie dem Schuldner: zuzuſtelleude 
Abſchrift des Anheftungéactes auf Stempelpapier zu 
fertigen iſt. 
Speyer, ben 20. Januar 1860, 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer der Finanzen. 


Hohe. 
Burbaum. 
Brügel. 





Nro. 7317 €, Jamıar 1960. 


(Die Grgeöniffe der gefeplihen Schutzpocken ⸗ Impfung für 
das Jahr 185% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Wie alle Fahre wird auch in biefem mit nachſtehender 
Tabelle der General:Gonfpect über die in ben 3 Regie 
rungöbezirken des Rönigreihs im Etatslahre 1844 voll- 
zogene geſetzliche Schugpoden: Impfung zur öffentlichen 


pr. den 23. 


Kenntniß gebracht. 


Speyer, den W. Januar 1860. 


Koͤniglich Bayeriſche Reglerung der Biaks, 
Kammer bed Sunera. 
Hobße 3 
Eu -7 2 7772 
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Ad rm EKxh. 5371 8 1860. 


(Den Betrieb ber aan Grete Dientus unb Roth es 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die imferfertigte Stelle bat beichloffen, vom 1. Februar 
1. 3. an bie Kohlenverfaufspreife auf der Königl. Stein: 
kohlengrube zu Obendach und Rotb wie folgt zu firiren: 


pr den 24. — 


auf Stollen Al) B,ıD u 26 2 par: Zentner. 
» — @ und R.: Pr 23 w 


" we. 
Fe Pre) 7 | ©). BEBePEr/ 2 . FE 
” " P ” Wu u... 


"Der Preis der Griesfohlen (Säraniloßlen) auf den 
Stollen Q und R bleibt, wie bisher, zu 12% per Zent= 
ner feſtgeſetzt. 

Es wird dieſes mit dem Auhange betannt gemacht, 
da in obigen Preifen das Labgeld inbegriffen if. 
Speyer, ben 23. Sanuar 1860, 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Sohe 
Burbaum 
* vrazen 
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Ad'Nrm. Ext. 8481 € pr. ven 23° Year 1860, ° 


(Herfiellung einer Orgel in der neuen katholiſchen Klrche 
zu Mörſch betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Gutöbefiger Heinrich Theodor Bobnenberger 
aus Pforzheim, Gigentbümer ber in der Gemarkung son 
Mörſch gelegenen Peterdaue, bat der katholiſchen Kirchen— 
fabrit zu Mörfch zur Anſchaffung einer neuen Orgel für 
bie dortige Kirche ein Geſchenk von Bintaufend Gulden 
gemadt, was in Anerkennung biefer verbienftiidhen freiges 
bigen Handlung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

| Speyer, ben 14. Januar 1860. 
Königlich Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hohe. 


i 


Pelkhoven. 


At om 7129 C. pr. ben 25. Jannar 1680 


(Ausmittlung der Heimath einer im Landgerichtobezirke Dillingen 
aufgegriffenen taubftummen Weibäperfon betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät bes Königs. 


Un 
fämmtlihe Diftriftd- und Local-Bolizeibehörden 
der Pfalz. 

Am 27. Dezember v. 3. wurde im Bergheim, Königl. 
Landgeribts Dillingen, eine tanbfumme Weibsperfon aufs 
gegriffen. 

Da die Heimath Digfer Berfon, deren Signalement 
nachftehend mitgeteilt wird 4 bisher nicht ermittelt werben 
fonnte, jo erhalten” die obengenannten Behörden den Aufs 


trag, bepfalte entſprechende Recherche zu pflegen. Sach⸗ 


dienlihe Refultate find innerhalb vier Wochen an bie 
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Rönigt. Landbeommiffartate, und Innerbatte "6 Wochen von 


biefen hierher anzuzeigen. ' 
Speyer, ben 25. Januar 1860, 


Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
HSohbe. 
Schwenk. 


Signalement. 


Alter: 40-50 Jahre, 
Statur: Elein, 
Geſicht: voll, 

Haare: braun, 
Augen: blau, 

Naſe: ſpitzig, 
Mund: breit, 

Zaͤhne: mangelhaft, 
Geſichtsfarbe: geſund. 

Dieſelbe trägt 1 Spenfer und Rod von blau und ds 
gedrucktem Zeuge, 1 Goller von Pers, lila mit Dupfen, 
1 altes Gorfette von ausgewaſchenem rothen Pers wit 
Garnirung, 1 blaue Schürze, blaue Strümpfe, Bundſchuhe 
und eine Reginahaube mit weißem Boden. ” 





Auszug aus der Adelömatrifel. 


Der Adelsmatrikel des Königreiches murde einverfeibt : 
unterm 8. Auguſt 1858 ber Präfivent ber Königl. 
Regierung ber Pfalz, Comthur des Verdienſtordens ber 
bayerifhen Krone ꝛc. Georg Guſtav von Hohe, für. jeine 
Perſon bei der Ritterflaffe lit. H. fol. 42 act. .M 6822, 

so ahtern 15. Jultiw. J. der Köhigl: Landcommiſſariats- 
Actuar Emmerich Joſeph von Mörd zu Pirmaſens, fammt 
Abkümmlingen bei‘ der Adelsttafferilit. M. fol. 60 act. 
M 8828, at 


si 
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VE MW rdend-Berleibungen 
Seine Majehät ber König Haben allergnäbigft 


gerubt, am 28, October v. 3. dem Zruppen-Gorpscom- 


mandanten in ber Pfalz, Generalmajor und Brigabier ber 
8. Infanterie-Brigade Garl Ritler von Krageifen, für 
mit dem 28. Rovember v. 3. ehrenvoll zurüdgelegte fünf⸗ 
zig Dienfljahre das Ehrenkreuz des Ludwigordens zu ver⸗ 
leiben. 





Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
1. Januar 1, 3. allergnäbigft bewogen gefunden, nach— 
ſtehende Orbensverleifungen vorzunehmen : 

Dem Director des Königl. Uppellationsgerichts ber 
Pfalz, Earl von Kärner in Zweibrüden, das Ritterkreuz 
bed Berbienfiordend ber bayeriſchen Krone; 

dem Landeommiffir Dr Garl Ludwig Medicus zu 
Bergzabern, | 

dem Landeommiffär Auguftin Damm zu Zweibrüden, 

dem Domeapitular Peter Köftler zu Speyer, 

dem Gonfitorialrathe Friedrich Börfh in Speyer, 

dem Oberzollinſpector Ludwig Diehl zu Zweibrüden, 

dem quiedeirten Regierungsrath, Director Johann 
W. Emonts in Speyer, 

dem Rentbeamten Ludwig Hilger zu Kandel, das 
Ritterkreuz erfler Klaſſe des Berbienftoidend vom heiligen 
Michael. 


“farrei:-Merletibungen, 


Seine Majefät ber König haben Sich ver- 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 4. Januar I. 3. 
allergnädigk bemwogin gefunden, die erledigte proteflanti- 
fe Pfarrſtelle zu Lambsheim, Decanats Frankenthal, bem 
bisherigen Pfarrer zu Rieihweiler, Decanats Zweibrüden, 
Friedrich Lang, und 

unterm 6. Januar I, $. bie erlebigte II. proteftanti= 
ſche Pfarrſtelle zu Haßloch, Decanats Neuftadt a. H., dem 
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biöherigen Pfarrerin Otterberg, Decanats' Kaiferslautern, 
Chriſtian Kalbfuf, zu verleißen. 


[2 2 _ uU 0 nl Qu U nn nz 2 


Dienfttednadridtem 


Seine Mafeftät ber König baben Sich unterm 
29. Dezember v. 3. bewogen gefunden, ben Gontroleur 
Gottfried Spieh am Königl. Hanptzoflamte Reuburg a. 
RH. auf Grund des $. 22 lit. D. der IX. Bellage zur 
Berfaffungsurkunde für die Dauer von zwei Jahren in 
ben erbetenen Ruheſtand zu verlegen ; ferner 

unterm 1. Januar 1.$. auf das im Forftamte Zwei— 
brüden erledigte Sommunalrevier Schöneberg den Forſtamts⸗ 
Actuar Garl König zu Winnweiler, vom 1. Januar 1. 
3. anfangend, zum proviforifchen Revierförfter allerguädigſt 


zu ernennen, 


Seine Majeftät der König haben Si unterm 
11. Sanuar I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, ben 
Regiftrator der Kammer bed Innern der Regierung ber 
Pfalz, Georg Jaspis, im Anwendung bed $. 19 ber 
IX, Beilage zur Berfaffungsurkunde in den zeitlichen Ruhe⸗ 
ftand treten zu laſſen. 


Gemaͤß höchſten Reſcripts des Königl. Staatsminiſte— 
riums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten 
von 13. Januar 1860, Au 260, wurde die an ber lateini⸗ 
ihen Schule ih Neuſtadt .a. H. erledigte untere Klaſſen— 
lehrſtelle dem bisherigen Studienlehrer zu Bergzabern, 
Eruſt D’Alleur, in wiberrufliher Eigenſchaft über- 
tragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 

mer bed Innern, vom 21. Januar 1860, wurden ernannt: 

1. der bisherige Adſunkt Jacob Herbſt in Aſſelheim 
zum Bürgermeifter, und 
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2. dad. Gemeinberathämitglieb Philipp Dreier um 
Adjunkten der Gemeinde Aſſelheim. 


Dur Beſchluß der König. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 21. Jannar I. J, wurde ber 
Schulgehilfe Ehriſtoph Bruck in Quiruhelm an bie pros 
teſtantiſch⸗ deutſche Schulftelle zu Leimerfheim, zunächſt in 
der Eigenſchaft eines Schulgebilfen, berufen. 

Lo nn 


Gewerböprivilegien>Berleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben nachbezeich- 
nete Gewerbsprivilegien zu verleißen gerußt, und zwar: 

unterm 19, Dezember v. 3. dem Lorenz Müller, 
Schloffermeifter in Midpaufen, auf Ausführung feiner 
Erfindung, beftchend in einem eigenthämlich conftruirten 
Eeltfitritt an Hand-Regulator-Webftühlen, für den Zeit 
raum von zwei Jahren, vom 19. Deyember v. 3. ans 
fangen ; 

unterm 29, Dezember v. 3. dem Maſchinenfabrilbe— 
fiter ©. Kuhn in Berg bei Stuttgart auf Einführung 
feiner Erfindung, befichend in einem Kolben-Exhauſtor 
für Safe, für ben Zeitraum von vier Jahren, vom 29. 
Dezember v. 3. anfangend; 

bem Mechanikus Joſeph Steiner von Münden auf 
eine eigenthümlich conftruirte Näbmafhine, für den Zeit⸗ 
raum von drei Jahren, vom 29. Dezember v. 3. ans 
fangenb; 

unterm 2, Januar 1. 3. dem Gharles Leyherr von 
Change in Frankreich auf Berbefierungen an ben Droffel- 
Spinumafhinen, für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 
2: Januar I. 3. anfangend, und 

unterm 9. Sanuar I. 3. dem Mechanikus Garl Alp: 
ſchner von Deffau, zur Zeit in Münden, auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftebend in einer eigenthümlich conftruirs 


ten Rabellirmafchine zum Runden and Schärfen ber Schleif⸗ 
fteine, für ben Zeitraum von eimem Jahre, vom 9. Januar 


1.3. anfangend. 


u 





Gewerböprivilegien-Berlängerungen. 


Seine Mafeflät der König Haben unterm 23. 
Deyember v. 3. dad dem Techniker Markus Abler uns 
term 6. Degember 1854 verlichene Privilegtum auf eigen- 
thümliche Gonftruftion ded Brennraums bei Feuerungs— 
Anlagen, für ben Zeitraum von weiter einem Sabre, vom 
16, Dezember v. 3. anfangend, zu verlängern gerubt. 


Seine Majehät der Rönig haben umterm 6. 
Januar 1. 3. das dem Königl. Minifterialrath von We— 
ber unterm 2. Januar 1855 verlichene Privileglum auf 
eine Vorrichtung zur Fünftlichen Troduung von Torf und 
ähnlichen Materialien, für den Zeitraum vom weiteren 
zwei Jahren, vom 6. Januar 1. J. anfangend, gu vers 
längern geruht. 





Augsburger Börse. 
Den 26. Januar 1860. 


Staatspapiere. 

Königl. Bayer, Obligationen 31, %% .. 
” ” ” Lay BE EEE BEE 
” ” ” 4a 'ı ._. 
”» ” „ .. % halbjährig. 
” „ 2 5 IV, Emission 


5 %% neue _deito . 
„ F ER ne Ablösungs-Obligstionen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actieu mit Div. L Sem, . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
‚Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . „ » 





—  — 


ıahrı tr Era 


ur ir n DR} 


RE 





8,8. 








der —D — 


Speyer, den A. Februar 





drin is vı# A 


Jops:.or 8 Dr 


Boyerifches 


mund 7, 


Amtsblatt 


— 1) 3 14 NS 








1860. 











Inbalt: 


Deu ui Her Sch em nismas für 1359 betr. — Grledigung des Verichigerichts: Thyäfates Nirmkerz- 


— Verausgabnug eines falſchen kabifen 


weizuldentütes. — Ecledigung der katholiſchen Pfarrei Datiweiler, Bandesinminariats Neutart. — Dimternachricht. —  Oeme:höprivites 


— Hu jecordentlihe Beilage, 


gumıs. Berlän jerunz. 


Jahres 1854. 






Ad Neem. Kıh. 7155 C. pr. den 23. Januar 1FC0, 


(Zen ärztlichen Schtmatiemus für 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach beftehender höchſter Minifterial = Entftliefung 
rom 13. Januar 1854 mird in der Beilage der Schema— 
tiemus des ärztlichen Perfonaled ber Pfalz, fomot! rom 
Givil als Militär, mit Einfluß der nieberärgtlihen Zweige 
und der Sanititsanftalten unter dem Beifügen zur Kennt: 
nig gebracht, daß dieſe Beilage bei der Redaction bed 
Amteblattcd um 6 Kreuzer zu bezichen if. 

Speyer, den 20. Januar 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Biol, 
Rammer bed Innern. 


Sobe 


.- = 


Velthoven. 


enthaltend Den Schematismas des Arjtlichen Verſenales in Der Pfalz am Schluſſe des 


u ——— — 


Nro. 7562 C. 


pr. den 30 Januar IREO, 


(Die Etledigung des BezirkegerichtsPhyſikates Nürnberg betr.) 
Im Namen. Seiner Majeſtät des Königs. 


Dur den Tob des Dr. Eichhorn findet ih das 
Bezirkephyſikat Nürnberg erledigt. Bewerber haben ihre 
Geſuche binnen 14 Tagen bei der Königl. Regierung von 
Mittelfanfen einzureichen, 

Speyer, ben 27. Januar 1860. 


Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junerne “ 


Sobe 


— 


Schwent. 


Ad Nrm Kıh,. 6884 C. pr, den 28, Januar IABO 


(Die Berausgabung eines falſchen badiſchen Zweiguldenſtüdes 
24 bett). 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im RöniglBandcommiffariatäbegtrt Kirhheimbolanden 
wurbe nachſlehendes näher bezeichnetes falſches badiſches 
Zweiguldenſtück vereinnahmt und verausgabt. Dasſelbe 
iſt in einer Form gegoſſen, bie von einem ächten Stücke 
abgenommen worden war. 


Der Schlecht gelungene Abguß, ber Mangel der Raud⸗ 


vertiefungen, Farbe und Klang lafien die Unächtheit diefer 
Münze leicht. erkennen. Datfelbe "trägt die Jahreszahl 
1846. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
werben jämmtliche Polizeibehörden hievon in Kenntniß ges 
Tept und auf den etwaigen Umlauf folder Münzen mit 
dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß gegen gewiſſe 
Berfonen wegen des Verdachtes wiffentliher Berausgabung 
bie eingeleitete ſtrafrechtliche Unterſuchung aye Mangel 
binreihender Indizien eingeftellt werden mußte. 

Speyer, den 23. Januar 1860. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sohe 
Pelkhoven. 


Nro. 75670 6. pr den 28, Januar 1660 


(Die Erledigung ter katholiſchen Pfarrei, Duttweiler, Landcom⸗ 
miflariats Neuſtadt, betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs 


Dur die Berfegung des Bisherigen Pfarrers if die 
fatholifcpe Pfarrei Duttmeiler in Erledigung gekommen. 
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Diejelbe liegt im Landcommiſſariats- und Decanatd- 
bezirke Neuſtadt, zählt mit zwei dazu gehörigen Ortſchaf- 
ten 703 Parochianen und erträgt an: 


3% 

1. Staatögehalt P j i . . 69 37 
2. Wohnungs-Anfhlag ..- 50 — 
3. Pfarrgütern . 854 15 
4. Stiftungen . 234 
fohin im Ganzen 1002 56 


Geſuche um diefe Pfarrei find binnen fünf Wochen 


- bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Speyer, ben 27. Januar 1860. 
Königlih Baveriſche Regierung der Pal, ° 


Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Schmibt. 





Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 23. Januar 1860, wurde das Ge— 
meinderathemitglied Georg Jacob Hechler II. zum Abe» 
junkten der Gemeinde Barbelrotb ermannt. 





Gewerböprivilegiumsd-Berlängerung. 


u Seine Majeftät der König haben unterm 14, 
Sanuar 1. 3. das dem geprüften Lehramts-Candidaten 
Heinrih Sperl unterm 11. Januar v. J. verfichene 
Privilegium auf eine Bleiftiftihärfelmafchine, für den Zeitz 
raum von einem Jahre, vom 11. Januar 1. 3. anfangeab, 
zu verlängern ner i A 





(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 1) 


6%) 


ge Beilage zu Nm 8 _ z - 


des 


Kreis⸗Amtsblattes der er vi re vom Jahre 1500." | : Ä 





Schematismus 


ärztlichen Verfonales in der Walz | 


Schluſſe des Iahres 1859. 


— ES 


J. Schematismus ſaämmtlicher Civilaͤrzte. 


Num. curr. 





1/Annweiler 

Einw.⸗ahl. Hlähenraum. 

j (15386 5 [IM.) 

3 5 

(23,94; 3% IM.) 

5 

6 

7 

8 

Mr 

Ralf 

1) AR 

13 

141 _ 

15 

16 rn 2 440 

1T7D —34 
(28,3463 4,5, IM.) 

18 

19 „ 

20 " 

21 ”„ 

2 Deidesheim 

23 ”„ 

24 Freindheim 

25 

26 Batendeim 

27 

28| Edenkoben &benfoben 
(26,462; 3 []M.) 

29 „ 

30 " 

31 " 

32 " 

33 Burrmweiler 

34 Bleisweiler 

35) Frankenthal Frankenthal 


(20,047; 2% [IM.) 





| 


* [Rinf, 3 







Gergens, Franz 


Gürletb, gran 
Kieffer, M. Joſeph 


Herancomt, Fern. 
Friedrich 
ey, Ludwig 
Löwenſtein, Ignaz 
Dick, Hermann 


Geiger, Hermann 
Gungert, Jofeph 
Sind, Bert 


Röchner, Friedrich 
Regnault, Friedrich 
acob 
Fried, Johann 
Knaps, Garl 


Herberger, With. 
Raufmann, Beit 
Löchner, Johann 
Schäfer, Ghriftian 
Wolff, Alerander 
appertöberger, Johann 
chulz, Garl 
Kuby, Wilhelm 
opff, Guſtav 
ties, Wilhelm 
ten, Ludwig 
Ader, Job. Heinrich 


Dreyfuß, Aler. 
Ralbfup, GE. Heinrich 
Köntg, Heinrich 
Zahn, Kranz 
Klier, Job. Adam 
Schneider, Ludwig 
Bahımann, Franz 


f. Rantondarzt 


praktiſcher Arzt 
f. Rantondarzt 


 Iprattifcher Arzt | 


" 
” 


IV 


2 „Geburtsort. 


Regensburg 


Grünftabt 
Haardt 


Oberotterbady 

Speyer 

Schiersfeld 

Kriegdhaber (Schwaben) 


dirig. "Oberarzt der) Speyer 
Nnftalt 
Aſſiſtenzarzt d. Anſt. Landſtuhl 


Kantons arzt⸗ 
Ipraftifcher Arzt 


„ 
„ 


Kr der Arzt 


f. Kantonsarzt 
f. Kantonsarzt 
praftifcher Arzt 
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” 
f. Rantondarzt 
q. Rantondarzt 
praftiiher Arzt 
| 17} 

” 
| „ 


Steinfeld 
Bierbach On 
Dürfpeim 
Speyer 

Randau 


Witters heim 
Blieskaſtel 


Kempten (Schwaben) 


Neuleiningen 
Dürkheim 
Söllbeim 
KRallftadt 
Srünftadt 
Zweibrüden 


„ 


BWinnweiler 
Landau 
Edenkoben 


" 
Neunkirchen 
Zweibrũcken 
Edenkoben 
— 

andau 
Dirmftein 


2, 





V, 
eb urtözeit, 
1 
Jahr. | Monat. 
N 
1803 März 
1812 Juli 
1820  |Rovember 
1832 Movember 
1809 — 
1834 uni 
1808: Mai 
1814 NMovember 
1823 Movember 
1830 März 
1810 Mat 
I 
1830 3anuar 
1619 Detober 
1806 November 
1811 September 
1823 Fecdruar, 
1804. Auguft 
1828 Juni 
1805 : Aprit 
1812 Mär 
1827 Mai 
1816 |Degember 
1805 Juni 
1829 April 
1815 October 
1805 Mai 
1830 October 
1806. October 
1806 (Dezember 
1811 }Zanuar 
1779 Novrember 
1817 |Degember 
1814 uni 
1812 September 
1809 al 














Familtenftand. 


* 


** 


— — — — 








Promotion. 


Probe⸗ 
relation 
Staats⸗ 
Concurs 





oder 

Schlußpruͤfung. 
1826 1826 
1840 1840 
— 1847 
— 1856 
1833 1833 
- 1857 
1835 1835 
1838 1838 
— 1858 
— 1446858 
1835 1836 
_ 1855 
— 1847 
1833 iR 
1535 1835 
= 1849 
1829 | 1829 
— 1852 
1635 1835 
1838 1838 
— 1844 
1844 1844 
1831 1831 
— 1852 
— 1846 
1832 1842 
— 1854 
1531 
1836 1536 
1342 

1848 = 
1839 1839 
1836 1837 


BPrarielicenz. 
Eintritt in den 


1825 


1540 — 
1847 


1857 |) 
1832 — 
1858 — 
1835 
1838 


1859 zereig — 
1559 — 
1836 185 


1856 — 
1847 — 
1833 — 
1839 
1550 


1532 


1852 — 
1336 - 
1538 — 
1850 — 
1844 — 
1836 | — 
1852 — 
1846 — 
1833 = 
1555 — 
1541 — 





1836 — 
1836 
1813 
1845 
1849 — 
1839 — 
1838 — 


Staatäblenfl. 


& 
— 


1856 


1849 
18534 


Bemerkungen. 


Quiedzirt 1850, 


mu 











Num. curr. 











Frankenthal AFrankenthal 
A Lamboͤhet 
ambeheim 
39 Germeröheim Germersheſm 
(22,658; 3, 1M) 
40 " 

41 ı 
Bus — 
öllhe öffhe 

(10,062; 2, [(JM.) 
44 Örinftadt Grünftabi 
(23,820; 22, IM.) 
2 pr 
47] r 
48) ER 
49 Diremfiein 
ae —— 
1Homburg omburg 
(10,137; 2, [|M.) 
52 Hornba Hornbach 
a 68; 25 IIV. Medelsheim 
I € ) 
54 | Raiferdlautern Raiferelautern 
| 26,369; 64% IM)! 
II N 7 
56 ” 
+ [3 
59 : 
60) Trippſtadt 
61 Kandel Kandel 
27, 2803 5; 11m.) 
Ya 
63! Dagenbadh 
64) Rheinzabern 
65) Raͤlzheim 
66 Schaidt 


67 Kitchheimlolandẽa 
(14,2935 306) 


63! 4 
69) h 
10 | 4, 
71 j Albieheim 


Kirchheim bolanden 


Namen, | Eigenſchaft. 


| 
Bettinger, Fulius f. Kantons arg 
Zoͤller/ Milbelm praktiſcher Arzt 
Groß, Ludwig 

Schuitz, Gg. Friedrich k. Kantonsarzt 





|Oraun, Friedrich praktiſcher Arzt 


Haſſendeubel, 3. " 
Müller, Hermann " 
Felſenthal, Abolph " 
Mans, Marcus " 


Karſch, Friedrich 
las, Heinrich a 
Schunf, Ernſt f. Rantondarzt 
Bölfel, Jacob praktiſcher Arzt 
Herold, Garl — 

David, Nathan 
Laval, Ludwig k. Kantonsarzt 
Lommel, Joſeph *— 


Helffer, Andreas praktiſcher Arzt 
Diehl, Joh. Georg s 


Chandon, Cart 
Kunft,: Franz Taper 
Satob, Sart 
Meunth, Eamill 
Thomas, Ernſt 
Sieber, Jacob J 
Baumann, Ph. Wil. IE. Kantensarzt 


t. Rantondarzt 
nraftiiger Arzt 
4. Kantondarzt 
Pe Arzt 


Kraft, M. Eduard 'prafiicher Arzt 
Deßwein, Ferd. 

Dick, Jallus 
Reifer, Srorg 
Bette, Johaun | 
Bennighof, Joh 
Hitzfeld, J Ludwigvenß. Kantondarzt 
v. kiereriften, Leopold if. Kantonsarzt 
Bol, Lararus praktiſcher Arzt 
Eberharot, Michael * 


vm 


Geburtsort. 





Zweibrücken 


Lambohelm 
Landau 


Germers heim 


Gifingen 
Reipoltskirchen 


Lambsheim 


Rockenhauſen 
Schauern berg 
|Mründberg (Kranken) 
Grünſtadt 
Zweibrũcken 
Rinbenbeim 

|Münden 


Aſchaffenburg 


Pirmaſens 
Boͤrrſtadt 


Wald mohr 
Straubing 
Kalſerslautern 
Be 
Speyer 
gZweibrůden 


# 


Altleiningen 
Bellheim 
Kaiſerslcentern 
Sermers heim 
Schaidt 
Sermers heim 


Kanbel 
Erlangen 
Kallſtadt 
Rhobi 
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Min 
1826 Oktober 
1525 |Nuguft 
1813 Mat 


1818 Mär 
1806 April 
1823 Auguſt 
1812 Mär 


1334 Janugt 


1832 |Detober 
1795 | 1September 








1826 1826 



















1818 Sam 


18415 Dezember 
1831 !Noriniber 
1799 Zanua 


1823 | Februar 
1802 Februgt 
1820 September 





1839 Mat 
1814 Deʒzember 
1812 [October 


1794 Februar 

1816 Mai aHnü 
| 1814 :- Iintmar" 

1832 Mär; 


18144 1816 | Gatlafien 1850. 


| 184 en 8 B44 
W. | 1821 1823 | 1824 1824 | 1824 Hausarzt im Sentralges 
u; 184 - 41843 1843 0 fängniſſe. 
v. 1820 1923 | 157 1823 | 1824 | Qntedziet 1856. 

| 18 82. = 82 82 








! 
72 Kirchheimbolanden 
73 Kuſel 


75 Landau 
(33,524; 3% IM.) 


89 Landſtuhl 


92 Lauterecken 
(97013 125 [I.) 
93 Mutterſtadt 

ı .(26,5265 3; [IM.) 








99 Meuftabt 
(35,982, 5% []M.) 


107) 
108 Obermoſchel 
| (14,847; 2% IM.) 


(17,6295 4:4, [TM.) 


Kriegdfeld 
Kuſel 


(117,443; 34 [M.) 


Sandau 


Arzbeint 
Eſſingen 
Herxheimn 


Niederbohfladt 
Landſtuhl 


| ” 
|Bauteredfen 


Mutterftabt 





| 
I 
| " 
0 [23 
RR 
Ogaerebeim 
Neuftabt 


[73 
Daßloch 
Lababrecht 


Mußbach 
Obermoſchel 


Wohmort. 





Manren. 


Weis, Baul 
Haaſe, Garl 


Schmabl, Ludwig 
Beutner, Adolph jun. 


Bopp, Ludwig 
Eichborn, Zulius 

v. Gerichten, Emil 
Ditichler, ob. 
Lobſtein, Eduard 
Pauli, Eduard jun, 
Pauli, Friedrich sen. 
Schupp, Friedrich 
Schall, Paul 

Dörr, Joh. Adam 
Deud, Otto 
Sommer, Bernbarb 
Rünnewolff, Fr. 
Heusler, Franz For. 


Mud, Rudolph 
Wittenmayer, Martin 
Stephan, Georg 


Biebinger, Jacob 


Gumeric, Jacob 
Werner, Julius 
Gutherz, Simſon 
Schneider, Auguſt 
Hummel, Michael 
Hauck, Michael 


Laforet, Ludwig 
Reiſch, Fr. Joſ. 
Rupprecht, Gegrg 
Stempel, Ludwig 
gen Matbias 
ederle, Wilhelm 
Rheinwald, Wilhelm 
Schwab, Bernbarb 
Franf, Joſeph 


Eigenſchaft. 


praktiſcher Arzt 
f. Kantonsarzt 


praftiicher Arzt 


f. Kantonsargt 
praktiſcher Arzt 


| # 
R. Kantonearzt 


praktiſcher Arzt 


" 
k. Kantonsarzt 


praktiſcher Arzt 


” 
f. Rantondarzt 
praftiicher Arzt 
[7 
„ 
[73 


[73 
k. Rantonsdarzt 


praluiſcher Arzt 


k. Rantondarzt 


zu 


Geburtsort, 





Schmittweiler 
Zen 


Frankenthal 
Bergzabern 


Münden 
Landau 


# 
Straßburg 
Landau 


[2 


#“ 
IBeligentein 
fingen 
|Oagersheim 
Frankenthal 
Speyer 
Aſchaffenburg 


Kaiſerslautern 
Blies kaſtel 
Gerolzhofen (Unterfranken) 


Mutterftabt 


Speyer 
Gdentoben 


Herrbeim 
Robalben 


Edenkoben 

Sulzderg (Schwaben) 
Reuftadt 

Daarbt 

Venningen 

Hambach 

Laden 

Brünftadt 

Kalftabt 





x x 
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< m ober 2 E65 

“ Schlußprüfung. * — 





= 


1846 | „a 
v. 1833 


1818 I Tanne 
anuar 





1. 1854 


1830 Zuli 
25 v. 1847 


1825. Mai 


1810 Februar 
1820 November 
1816 en 
anuar 
1826 [Dezember 
1837) 1Oftober 


2 


1831 1533 
In 1845 ii 

ı 1841 

1355 
1351 1852 
1854 1852 
1824 1826 
1834 1836 
1835 18937 
1848 
1857 - 
1532 1833 
1841 

1845 


1806 |#ebruar 
181. MoDember 
1807  |Utat 
1817 März 
1831 November 

1806: November 

1816  |Rebruar 

1820 ; Februar 


& 
serkossoseues® 


October 
November 
September 


20 ©. 1R47 
2331 v. 1849 u 
161 ®. 1836 1838 








& 
© 
* 
7 
— 


1812 Januar 


1 » 1836 18337 1358 1839 
1813 » |Mai 6 ©. 1837 1838 183 1838 1851 
1812 » November 28: 8. 1° 1847 1849 1849 — 
1822 |Degember 21 © | 1846 1846 1548| — 
1809 Januar m: 1: 1849 1849 1349 
18203 |April 9 m. 1 188 1329 1828 1529 — 


51) . 1841 1342 1844 1843 
1342 1834 1334 1837 1847 

4847 - 1540 1849 

' 1840 ma | 1841 1541 





5 1824 < | Degember 
1817 Februar 





1816 iKebruar 24 1839 1841 1846 1841 | = 
1825 3Juli 5 1847 1851 1851 1652 | — 
1801 März 3 1548 1548 1849 | | 


1842 1544 1544 — 


13890 Zuni 
12] v. | 1838 1840 | 1844 1840 1558 | 


1812 3anuar 


— 
gaming 


\ 
| 
| 
| 
1305 September ir: ML 1830 1832 





mann Kantön. 


Num. curr. 


| 
| 


109 Obermofcel | 
110 


111/DOtterber 
(12,424 ; 2,6, []M.) 


| 113] Birmafens 
114 


(19,090 ; 5% 19) 


115/Rodenbaufen | 
(10,506; 2;% [1M.) 


117]Speyer 


126 
a 127 
| 128 Winnmeiler } 


123 Waldfiihbab 
* (9746 ; 3% IIN) 


1255 Waldmobr 
(16,263 5 3;% []M.) 


(13,194; 275 [1M.) 
129 
130 


131) Rolfftein 


(11,73 5 27% LM.) 


| 132|3meibräden 


| (18,961; 3 []9.) 


Alfenz 


& 
(24,146; 2% IM.) 


dernbeim 
Dtterberg 


Pirmaſens 


Rodenbaufen 


Walbſiſchbach 


Wallhalben 
Waldmohr 


| Mündmeiler 


Winnmeiler 


Sembac 
Molffteim 


Zweibrüden 


Namen. 











old, Georg | 
el, Garl 
Dofenbeimer, Mar 


Franz, Wilhelm 
Appel, Daniel 


Didier, Garl 
Fleiſchmann, Zulius 


Schmitt, Eduard 
Deine, Zofeph 


Geil, Wilhelm 
efeiber, Joſeph 
üblbäufer, F. A. 

Nocker, Micael 

Wels, Gg. Friedr. 

[öndi Garl 


‚Siwon, Garl 
—* David 


— pouwv 
Herz, L 
Röhrig, Georg 


a 
ob, Sg edr. 
Martin, Garl 


wid 
| 


Grbelding, Johann 


Hed, Friedrich 
Herold, Friedrich 
Stemmiler, Melchior 
Nr Franz 


j 
J 
J 


| Gigenjcafr 


prattiſcher Art 
| ’ 


” 
" 


k. Rantondargt 
praftifcher Arzt 


k. Rantondarzt 


” 


— 


rath 
praktiſcher Arzt 


” 


f. Kantonsargt 
praktiſcher Arzt 
k. Kantondarzt 


praktiſcher Arzt 
k. Rantonsarzt 


praftifcher Arzt 
f. Kantensarzt 





praftifcher Arzt 
k. Kantonsarzt 
praktiſcher Arzt 


” 


f. Rintenteig 
praktiſcher Arzt 


sh)Tudy 


Geburtsort, 


weibrüden 
dernheim 
Ungſtein 


Gerbach 
Zweibrücken 


Homburg 
Wllleiningen 


vraftiiher Arzt Germersheim 
k. Kreis⸗Meditinal⸗ Würzburg 


peyer 

öchberg nterftanken) 
peyer 

Münden 

Speyer 

Godramſtein 


Zweibrüden 
Speyer 


St. Ingbert 
Blicsfaftel 
Marnheim 


Speyer 
Ungſtein 
Bayreuth 


Zweibrücken 


4 


Ri ‚burg 
Brüdenau 


zu 


Geburtsgehlii vun 


Februar 


| Dezember 
April 
April 


m 
5 
S 
* 


Staatöbienfl. 


Ar 





xy) 


AL 


Hausarzt in der Straf⸗ 
anfalt. 


% 





2] Reyimentdarzt . 
3| Bataillonsarzt 





3] Bıtalllonsarzt 





— — —e — — 


Goumandanı date Gepmeres Heim. ri 5 
Theodor Obmplerre — Coumandadſchaf Borland ber in Gir⸗ 
Zofepd Dent | mergbehm befindfichen 
Auvein Wadern r rtülterie: Regiment | Dberianitäts = Son: 
ranz Higer | 5. Infantetiee „0° miffton. 
Robert & werbtfeger 78 | * 3 Na 
Sun) Eber berger 1. | 2 0 h 
duard. Ruhftman., , —* 
Bart Wagner 7° Genie⸗ ReAnent 
Konrad Teubner Commandantſchaft 
Rudolph Alexis Brad 
Andreas Shöppler 11. Inf Fhfeie-Regtihenf 
Michael Schwaiger _ 13. * pe 
Sommandbantfhaft fandauı 
. Georg Müller 5 Cbevaurſegers Regiment Als —— da⸗ 
Nıimund Würth 3. Infanterie-Reyiment ſelbſt comman dirt. 
WGuſtav Röſch Rt yri * 
Nepomuk Weber 14.| „ = 
er. Dbermüller Gommandantfhaft 
af Haußner 1° Pig 
Scbaftian Neumeyer 
Carl Warlenftätter 1-3. Infanterie: m 
| ee Weiß %| % pe 
Garl Auernhammer 18. 1 „ji * 
CoemmaundantſchafSpeyer, 
Garl Rärchl Ss | 4. InfanterieRealment £ 
Franz Mohr 12. Gpevauslegere: Regiment 
JJ Bweibräden 
’| Dr. Otto Deppiſch 7 1.4 Jãgerbalaillon > 
Erdmann Hoffmann ‚| 6. Gbevauriegers: Regiment 2 parı 
Garl Mawer 100: 4 Zigerbataillen , 5 äne AM 
Anton Baader rom Benfioneftande 5 


Ghriftian Kunz 4. Jãgerbataillon 
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*Ballreich 
Baumann 
*, Bennighof 
* Bettinger 
* Breutner jun, 
. * Piebinger 
* Depp 
* Braun 
* Brecht 
* Ghandon 
* David, Natban 
* Darıd, Arolph 
* Did, Hermann 
* Did, Zulius 
* Divier 
* Diehl 
* Törr 
* Dofenheiner ..., 
* Dreifuß 
* Göriharbt, Mid. 
* Bien 5 
* Cauerih * 
* Grbelding 
* Belfenital ı dr 
* Fiſcher 


* Fleiſchuaun Mi 


*Sꝛautt 

* Frantz 
»Svrie. „ch ee 

° Fri, Bi dem 

® Genen” 

* Geiger, Hermann 


‚M 


Bi pair Se in 
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r 530100 Yan 


pP} meter der 


ivilaͤrzte. *) 


— m * 9 nie * 
im r& w — 

A 4 ir I): Ai 
+*, Geil 4168 Rn “2.36 
7* Gerzms wa 9 A Roc 1 480 
Mr, Gerichten. > 78 # König rs Wi 
£* @elto ‚> 66 M Rrafit H ninue 62 
4 Glaß 4 Kuby Via ruht 2 
0# rch 38 FR nen: 66 
-* Gürleth 2 * Raforet ‚eins 100 

Euggert 10 * Laval ini 5 
* Butberz, 9% |. ‚Leberle * 105 
daafe 233 netlen vep 6 

Dappertöberger 77 —* Einf ae. 

* Haffenteubel et jdn, 12 
"Han, Mi. u ren, 19 
de 7. Same 1BI Tr Rift 7 
** Heine zent Lobſtein 80 
2* Delffer 1372.4 3 * Lommel ini 52 

* Derauceurt 4,,,. eh. 44 

* Serberger 17, * Martin, t 131 

* Herold, Garl 49 * Meuth 58 

° O rold, Georg 109 I Muũhlhauſer BIETE 120 
 * Herold, Friedrich 134 |: Mũllett 42 

Oerʒ een OO 

u» Perzfelder, . , 119  Rapıl, R 110 

. Hrud, Dito — 86 Ney, —E 

DT ee 89° See ET NTTENS Die, 

* Hitjäler 7 Oeßwein —A——— 
Oiheld⸗· 68*Paull, Friesen" 82 

* Hopff 25 0—* Peuli, @d.rjun)' — rl 
Hummel RE 126 
® Dunkt.. .-.- cr 104 ı* Renmanlt 3 306 7,913 
*Jatob 57 * Reid, 2.4 401 

Kaltfuß 30 I 1: 
Karſch F FR > * Kyheinwald Er 2 1.08 

* Rauforann 18° e * 

® Rieffer 3 Roͤhig 64 98 


nrährR wor Bla ll is dm ed use 


ee eedusnotund 9 mean 3 


HR se 


Zie Do:flänte des Ärzllihen Kreitrertind ſind mit 2-Eternden enter den-übrigen Mitzliedern deeſelben bezelchnet. 


XxXxii ww 


SET TE ER EE TEN ETUEDERERIENN ET HT BERENTRR Mi 
* Münnewolff 88 * Säupp 83 Weis, Baul 72 
Rupprecht 102 * Schwab 107 * Wels | 122 
RM Shall 84 Sieber 60 9 Merner 8 
91 Schäfer Sara 20 + Simon nm 124 * Wittenmayer Ber 
* Schmitt, Ed. 146 " Sommer mn 87 Fi Wolf, Aler. ‚re 
*Schmahl vrnTa * Stemmler rt 136 *Wolf, Razar. 70 
'* Schneider, 4. rg? 1 Stempel 40 | "Bahn eg 
'* Schneider, Ludw. Aaga * Stephan 92 = Zöfler — 
e* Schultz, Gg. Friedr. 39 * Thomas 39 Zwierlein 3* 136 
*Schultz, Garl Hohl * Bölfel | a8 or 
⸗ Schunt E *Weiß, Fr. 5 


Am Schluſſe des Sonnenjahrs 1359 befanden fih im Königl. Regierungsbezirte der Pfalz mit 595,129 
. Ginwohnern incl. den Militärftand) 
1 Kreis: Mebdizinälrath, } 
4 dirigirender Oberarzt der Kreis-Irrenanſtalt Klingenmünſter, 
30 artive Rantondärzte (die Stelle von Göllheim vacant), 
2 quiescirte Ranfonsärzte, 
102 praftiiche Eivllärzte außerhalb der ſtaatsdienſtlichen Kategorie, 
28 active Milktärärzte, 
1 im Benfionsftande, 


in Summa 165 promovirte Arrıte. 

Die Summe der Elvilärzte Reflte ſich im Vorjahre auf 139, am Eat dieſes Sonnenjahres auf 136, 
dieſes Weniger von 3 berechnet ſich, wie folgt: 
Geftorben find die Dr. Dr. Beutner sen., quiede. Kantonsarzt in Berggabern, Schröber, quiede, Kantonsarzt 
zu Dürkheim, Raab, act. Kantondarzt zu Göllheim, Dr. Herde, prakt. Arzt in, Bergjabern, und Gießen von 
‚Kirchheim. 

Berzichtet, haben bie Dr. Dr. Felbbauſch, Affiftenzarzt ber Kreid-Frrenanfalt, und Brad, prakt. Arzt zu 
Domburg, mit dem Webertritte in den milltärärztlichen Stand. 

Reu ernannt wurben aus anderen Rreifen: Dr. v. Liederöfron als Königl. Kantonsarzt von Kirchheimbolau⸗ 
den, aus ber Pfalz: bie Dr. Dr. WE Sieber und Guggert zu praft. Aerzten, und Dr. Frantz als Königfe 
Rantonsarzt zu Otterberg. 
J Quiescirt wurde von Rantonsärzten: Dr. Beutner sen., unter Erhebung zum Titel und Rang eines Königl. 
Rathes, bald barauf, nad AQjähriger Dienſtzeit und — — mehrjährigen Feldzügen im franzöſiſchen 
Heere, geſtorben. 

Die Vacaturen ber Kantonsphyſikate Bergzabern und Neuſtadt wurben ausgefült durch bie Verſehung bes 
Dr. Rieffer von Otterberg und des Dr. Reiſch von Kirchheim. 





xxv xxvi 
II. Schematismus des niederaͤrztlichen Perſonals und der Sanitätsanftalten. 

















Zahl der vorhandenen Zahl der vorhandenen 
% Ssleelslejtsiejslele | Km 
anton. = 5 & = 7 * 5 E s E —F 
s555— 253131 —A— 
— ol wa 7 = PS ww > = 
za |&5 3'515 2 || E | RR |Eg| 5 
Annmweiler — — — — 3 — 15 1 1 -- 1 
Bergzabern 2 = — — 2 — 29 3 1 1 1 
Bliestaftel 2 _ — — 2 — 12 2 — — — 
Dahn — — —1 — — — 9 112121— 
Dürtheim 9 — — — 7 — 27 5 2 — 2 
Edenkoben 1 _ — — 5 — 21 2 1 — — 
ankenthal — — ıiT — 12 — 17 2 1 1 1 
eröheim 2 — — 1 10 — 22 2 1 — 1 
Gollheim — — — 1 3 = 9 2 1 — — 
Grünftadt 7 _ — — 6 — 22 3 3 _ — 
omburg 1 — — — — — 6 1 1 — 1 
— — — — 2 — 9 1 1 — — 
ſerslautern 1 — 1 — 6 — 11 2 _- = 1 
Kirhheimbolanden — — — — 3 = 16 2 2| — — 
Kufel 4 — — 1 3 — 13 2 — 1 
Landau — — 2 — 14 — 32 4| 2 — 1 
Landſtuhl - —2121— ıi|j-|# 11.21 - 1 
— — — — 2 — 7 1 1 — — 
Mutterflabt 2 — — — 5 — 25 2 2 — 1 
Neuſtadt 11 — 3 — 10 — 28 5 2 _ 1 
Obermoſchel 1 — — — 4 — 14 1 1 — 
Querberg — — —11— 1| - 9 ıi| -|-|- 
Birmafens 2 _ — — 5 — 15 2 1 — — 
Nockenhauſen — — — — 3 — 9 2 1 — = 
—* 1 _ — 1 8 1 17 3 1 _ 1 
dſiſchbach — — — 1| — y JJ— 
Idmohr 1 = — — 2 — 11 2 — — 1 
Winnweiler 2 _ — — 2 — 13 2 1 _ — 
fſtein 4 — — = 1 — 11 1 _ — * 
Zweibrüden 8 | — —-— 1.3 — 16 3 1 — 1 
Summ | 8 I — 7 el ee 2 | 16° 


Im Laufe diefes Jahres wurde eine meue thierärztlihe Stelle zu Hornbach eröffnet, und die zu Blieskaſftel iſt 
vacant. Die ſchon länger beftehende Stelle eines Thierarztes zu Rodtenhaufen wurde im vorjährigen Schematiemus über- 
feben, — ferner ging eine Apothete zu Edenkoben aus dem Befige von Reichold an den Pharmaceuten Feldbaufch über 
durch Kauf. — Nach Berziht des Dr. Hoffmann in Landau auf die Gtelle eines pharmaceutifchen Mitgliedes des 
Königl. Kreis:Medicinal-Ausjhuffes wurbe diefelde durch allerhöchſtes Dekret vom 9. Mai 1859 dem Dr. Borwert, 
Apothefer in Speyer, übertragen. 
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wie . Inhalt: i 
Die anifation des öffentlichem Bauweſens betr. — Mbänberung vr Slatulen⸗Beſtimnrungen der allgemeinen: Stuttgarter Nentenanftalt. — 


4 des Koͤnigl. Rentamtes zu Oggereheim nach Ludwigshafen. — Agenturen der Lebeneverſichtrungebant für Deutſchland in Gotha. 
in —E bes Phyñilats Weilheim. — Bekanntmachung, unerhobene Tapitallen der Eiſenbahnanlehen herr. — Bekanntmachung, die 
bes neuen Anlehens von 1852 zu 424 Procent betr, — BWerloofi Grzrugnifien uud Diaterialvorräihen bes pfälgifchen Ge: 


ung von 
werbesiinterflügungevereins. — Belanntmachung, die wifienfchaftlichen Freiöftagen ——— Uniserſita Würzburg pro 18969 betr. — 





Dienftrenachricten. i 

Di — Sn t " — ri 
As Nr. Mich, 7021, C pr den I. Febrmar 1860. beffaliger Grinnerungen und Weifungen eine Reife- 
(Die Reorganifatlon des Effentlicen Baumefens betr.) Regiftratur zu halten. PN 
CR", j : en a reydu. s 34 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige,__ , ger. die in Toniegenhue Gira 
An "1 0"! Tare bezeichnete Ginricgtung zu geben. Die Colum— 
fämmtliche Königl, Baubehörden der Pfalz. nen 4, 2 und 3, enthalten das fortlaufende Nummer, 

Auf Grund des $.18 der allerhöchſten Verordnung das Datum, fowie ben, Begenfland, um den es ſich 
vom 13. November 1857, die Reorganifation bes öffent: handelt; In der Golumne 5 hat der Baubeauite 
lichen Bauweſens betreffend, wird bis auf weitere Beſtim⸗ feine Bemerkungen niederzulegen, wenn cr glaubt, 
mung verfügt, wie folgt: ſolche machen zu ſollen Die Columne 6 enthält 
1. Damit ber Kreisbauratb und die Kreisbaubeamten : endlich bit Endbeftimmung des Kreisbaubenmten, 

bei ihren Dienftreifen bie zur principiellen ‚Reitung- welcher von Seiten des Baubeamten entſprochen wer— 
der Bauten und Vauunterhaltungsarbeiten erforder— ben muß, wenn fie nicht ‚einer ausdrüdlichen Regle— 
lihen Anord ungen mit Rückſicht auf die genehmig⸗ rumgs- Anordnung, oder ben genehmigten Plänen und 

ten Pläne ur Koſtenanſchläge ſogleich auf Ort und Kofteiinichlägen nach Anfiht des Baubeamten, ent— 

Stelle treffen, und wahrgenommene Mängel abftellen yegen Ü, in welchem Falle unverzüglich Bericht kn 


können, ift bei jeder Baubehörde zum Ginfchreiben Köntgl, Regierung erflattet werben muß. 
11 


148 


3. 


4. 


Die Srinnerungen und Anordnungen ber Rreisbau- 
beamten müſſen kurz aber Flar gefaßt merben und 
bärfen nur Begenftäude betreffen, welche die Höhere 
Genehmigung erhalten und ſich auf den Baubetrieb, 
auf die Wahl der Materialien, auf die Bauconftrufs 


> tionen u. | widegiehen, uͤberhaupt nur rein techni⸗ 
ſcher Natur find. 


Adminiſtr ative und bisetplinäre 
Berfügungen dürfen nicht erlaffen, noch auch Abän- 
derungen ber genehmigten Arbeiten ober neue Ein— 
richtungen angeorbnet werben., 

Sollten Verfügungen diefer Art für nothwendig 
erfannt werden, bann find fie auf dem gewöhnlichen 
Dienftwege zu veranlaffen. 

Damit eine Gontrole binfichtli der Befolgung obiger 
Vorſchriften und binfihtlih der Ertheilung einheit⸗ 
liher und übereinftimmender Anordnungen möglid 
iR, haben bie Kreisbaubeamten Abfchriften von ben 
Einſchrelbungen in die Reife-Regiftraturen gleich bei 
ber Zurüdkunft von der Reife dem Kreidbaurathe 


m 


zur Einſicht und Beſtätigung vorzulegen, welcher bie 
Abſchriften ebenſo, wie die Abſchriften feiner eigenen 
Reife-Brinnerungen fofort in ben treffenden Regie 
rungsaet zu geben, und die eiwa nöthigen weiteren 
Entichliegungen anzuregen bat. 


. Treffen die Kreisbaubeamten bei ihren Reifen wit 


den äußern Beamten nit zuſammen, dann haben fie 
bie Hinausgabe ihrer Reife-Erinnerungen bei unter⸗ 
fertigter Stelle zu veranlaffen, und es Haben bie 
äußern Behörden in der Reife-Regiftratur unter ber 
fortlaufenden Rummer bie Retfe-Grinnerung kurz 
vorzumerfen. 

Speyer, den 19. Januar 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer des Inneru. 
Hohe 
Belthoven. 





Reiſe ⸗Regiſtratur Hei der Königl. Baubehörde N. N. 


Grinnerungen und Anordnungen Bemerkungen 


' der bes äußern 
f. Rreisbaubeamten. f. Baubeamten. 


Schlußbeſtimmung 
des 


k. Rreisbaubeamten. 


Pro 185%, 


Der Borfuß an der oberen Schär: 
ferbühne bat ſich gefenkt. Derfelbe 
iR aufzuholen und durch Anwurf 
von 20 Steinſenkfaſchinen zu ſichern. 

K. Kreisbaurath 
RN. 


1 115. Sanuar Ausführung 
1860. der Rheinbauten. 


Wird geſcheben. 
K. Baubeamte. 
RN. 





2 |. . Januar Strafen- Raut einer Reife-@rinnerung des | Wird geſchehen _ 
Unterhaltung. f, Kreisbaubeamten N. N. vom .. ober 
Januar 1860 (Regierungs:Refeript | wurde wegen Ber- 


Be ns 1860) ift bie 
Matertallieferung auf ber Ralier- 
ſtraße einzuleiten. 


ſchiebung ber Lie- 
ferung an f. Regie= 
rung berichtet. 


45 
Aa Sr a" or pr. den 31:- Jannar, 1880- 


(Die — einiger Statuten · Beſtimmungen der allgemei- 
Fe  Blüttgarter' Rentenanflatı] itry 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


‚Höcftem, Auftrag, ‚des „Königl. Stoalemigißertumd 
des Handels und. der öffentlichen Arbeiten vom 4. 1. M. 
zu Bolge wirb die nachſtehende Entſchließung besfelben 
vom gleidyen Tage an bie Köntgt. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg zur alfgemeinen Kenntniß gebracht 

Speyer, ben 30. Januar 1860. 
Koͤniglich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hohe 
Schwent. 


44 “ 





. Staatsminifterium bes Handels und ber 
‚Öffentlichen Arbeiten. 


"Die Generalverfammlung der Actionäre der allgemei⸗ 
neu “— Rentenanſtali bat unterm 24. ee v, 
"SF. befägtöffen: 

1. dem $. 144 ber Geſellſchafteſtatuten den up: 

„Wenn eine auswärtige Regterting die Gon: 

' viteffionirung; ber Anfalt an. bie Bedingung knüvft, 

daß letztere bei etwaigen Streitigkeiten mit ihren, 

dem betreffenden -Staate angehörigen Mitgliedern 

vor deſſen ordentlichen Gerichten Recht zu geben 

und zu nehmen habe, fo if ber Berwaltungsrath 


unter Benehmigung bes Geſellſchafts. Ausſchuſſes 
ermãͤchtigt, bie Einführung dieſer Bebingung zuzu⸗ 
ſichern, für welchen Fall bie 99. 138--144 inſoweil 
ZELLE nei IV nee dr REIS BER, 
ferner Wir 


„2 dem 6. 136 tinter Ziffer 10 den Zufag: 


"töten€. Bur Gingehung der Verbiudfihfeit bei et: - 


‚de 
waigen Citreitigkeiten zwiſchen der Anſtalt und 
ihren, einem auswärtigen Staat ‚angehörigen Mit 
glledern fatt vor. dem Ratutenmäßigen Schleds ge⸗ 
richte vor den oxrbentlichen Gerichten be6 betreffen⸗ 
den Staates Recht zu geben und zu nehmen” 
- ‚beizufügen und F * 


3. den Vollzug des $. 177 Abſ. 3 durch — Be⸗ 
« Rlımmungen zu modifiziren und zu regeln: — 
a) An der Verthellung des außerorbentlichen Ueber— 

ſchuſſes, welcher ſich durch den Minderbetrag der 
pro 31. Dezember 1855 in Ausſicht genommenen 
Berlufte mit 29,376 A 34 % ergeben hat, neh» 
men ale diejenigen Thell, welde an den biefür 
beflimmten Terminen Mitglieder der Anflalt feyn 
werben; 

„b) für die Repartition unter den Einzelnen if depen 
Betheiligung bei der Aufalt am 31. Dezember 
bed betreffenden Jahres maßgebend; 

„e) die auf fleigende und Leibrenten einerſeits, auf 
aufgefchabene Renten und Gapitalverfiherung an- 
derſeits zur Verthellung fallenden Hauptbeträge 
müffen unter fi im Berhältniß der beiberfeitigen 
Geſammt⸗ Defungs-Gapitalien flehen; 

„‚d) tm Einzelnen bilden bei den Berfiherungen auf 
ſteigende und Reibrenten bie von den Einzelnen zu 
bezichenden Rentenbeträge, bei den Berficherungen 
auf aufgefhobrne Renten und Gapitalien bie ein» 
jelnen Dedunge:Gapitallen die Berhältnißzahlen 
für die Unteraustbeilung. 

„e) Pro 341. Dezember 1859 fol auf einen Gulden 
Rente 6 Kreuzer Dividende ausbezahlt und ber 
hieraus nach lit..c. und d, für bie aufgefchobenen 
Renten und Gapitalverfiberungen zu berechnende 
Dhoidt aͤden · Anthell den Tegteren in Gemaͤßell des 
$. 101 Abſ. 2 und 3 der Statuten gutgtſchrieben 
werden, 

nf) So weit ich der außerordentliche Utberſchuß hier 
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durch nicht erſchopft, wirh wellere Sekten: wigögafen verlegt wurde, und dieſes Amt vom nun am bie 
fuũr künftig vorbehalten. Bencanung : J 
„g) Im Uebrigen kommen bie Ka der Sta⸗ Koͤnigl. Rentant Ludwigahafen⸗ 
taten über die Behandlung der Divibende, insbe⸗ hihth 
ſondere au Über deren Verluſt durch Verſaͤhrung, se. den 2. debener "1B6o, 
Zodeserflärung u. f. f. analog zur Anwendung.” gonigli & Vayeriſche Regierung der Pfalz, 
Dielen Ergänzungen und mobdifigirenden Beſchlüſſen Kammer der Binanzen. ' | 
haben Seine Mafeſtät der König, nachdem biefel« er. 50 Be 5 
Ben bereits die Zuſtimmung ber Königl. württembergiſchen 


Kegierung erhalten haben, die allerhöchſte Genehmigung p a 6. Fe 





zu ertheilen geruht, wonach diefelben nunmehr auch für bie er Fa . 
"Bei der fraglichen Anftalt betheiligten bayeriſchen Staats- òTOCCCCCC. 
angehörigen giltige Anwendung finden. AA Bew. Wal. I c. ‚pr den 2. Febeuat 1808. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, hat — der —— — für Deutſchland tn 
hlenach den Hauptagenten Gebrüder Frommel in Augss Gotha betr.) 


"burg unter "Bezugnahme auf bdeffen hierorts unterm 9. 
Auguft v. J. eingereichte Vorſtellung entſprechend zu ver Zm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


ſtaͤndigen und bie erforderliche öffentliche Bekanntmachung “Mit, Enigti g des Kinigl. Re 
zu veranlaffen. bes Handelt und et öffentlichen Arbei en Dont 16. 5... 
"Münden, den 4. Januar 1860. wurde bie von dim Bureau ber‘ Eebensverfiherungsbant 
Auf Seiner Rönigligen Majeſtät Allerhöchſten Befept: für Deutſchlaud in Gotha am. 10, v. M. geſcheheue Aufe 
Schr. von S ch rend. ſtellung des Pharmaceuten G. Wirth in Pirmafens 


als Agenten gedachter Geſellſchaft beſtätigt, mas, hiedurch 
Durch den Miniſter: zus, allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
der General - Secretãr: Speher, ben 31. Januar 1860. 
Miniſterialrath v. Wolfanger. n- 
Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 


— —Kammer des Junernd 





ſohe 
fire. 5937 8. . pe. den 2, Februar 1860, Velthoven. 
(Die Verlegung bes Königl. Rentamtes zu Oggershelm nach — 
Ludwigebafen betr.) Nro. 7691 C. pr. ben 2. debrnar 1360. 
Im Namen Seiner. Majeſtät des Könige Re ER Ve 
Wird hiemit befannt gemacht, daß in Folge aller Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
höchſter Berfügung vom 5. November v. J. der Sig bes Durch den Tod des Dr, Roi findet ſich dag Lanbge⸗ 


Rönigl. Rentamted Oggersheim am 1. diefed nach Bub» richts⸗Phyfikat Weilpelm erledigt. Bewerber haben ihre 
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e, Rönigl. a ir v Die 
fe agen ai, richten MANELIST SET 
Speder. bem, 4 — 2 — BR 7 
RC Bayerische Regierung: ver Pfalz, 
Kammer bed: Inidert. 4 
"Hehe 
a ul Schwenk. 





Befanutmadung, , 
unerbobene Gapitalien der Eifenbahnanlehen. betr. 

Bon der gemäh WBerlosfung im Jahre 1857 zur 
Delm ſahlung beftintmmten Ciſendahnſchuld (Bekanntmachungen 
chi 22. April und 5 Mai 1657, Reg⸗Bll ©, 431 und 
583)” find nachbejeichnete — noch BR zur 
Elnlöſung gekommen, } 
ai Aus der V. Verlooſung ve: 45 igen Gijen- 
EURER bahnſchuld au 'porteur: 


Rothgeſchrlebene ¶ Schwarzgeſchrit bene Im 
Corimiſſione -Katäfter- Kaſſe⸗Kataſter⸗ Capilalsbetrage 
FE mern: Nummern: m: 
1,158 1315 500 4. 
1,158 1,316 500 4. 
5,049 10,488 "100 4. 
12,008 8, 769 " 10 h. 


' b) Mus der IE Verlooſung ber: 414 Rigen @ijen- | 


bahnſchuld au: porteur: 


Nothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
GCommiſſions⸗Kataſter⸗ Kaſſe · Kataſter⸗ Capitalsbetrage 
Nummern: Nummern: zu: 
2267 2,999 1000 4. 

24,963 7,673 1000 4. 
17,193 30,859 100 4. 
24,663 7,171 - 100 4. 
„24,663 7,172 100 4. 

ı ‚24,663, 7,193 100 4. 


tät 


ebene Schwarjzgeſchriebene Im 
Soolni nöötatapet. " RapeiRähaer: Capitalebetrage 
Mammern: Te n gpura 
1472 20363 li * "47,180 a) rer 400 #' 
j De 1 —* 100 #, 
29,963 499m Arie 


c) Aus der IV. ‚Berloofung ver 5%, igen "&ifen- 
bahnſchuld au porteur: 


Rothgelchriebene Schwarzgeichriebene Im 
Commiſſions⸗Kataſter⸗ Raffe-Katafler- Gapitalebetrage 
Rummern: Nummern: u J—— 
5,705 10,924 100 £. 
5,758 11,454 100 #. 
8,371 16,678 100 4. 


Die Befiger ber bezeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Einlöfung 
berfelben bei den treffenden Königl. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
kaſſen fi zu melden, außerdem ihre: Forderungen mad 


'$. 13 des Geſehes vom 11. September 1825, (Befegblatt 


&.'202) nad Ablauf von ſechs Monaten, und gwat'mit 

bem 1. Auguft 1860 zu Gunſten der Königl: Staats⸗ 

ſchulbentilgungs⸗Anſtalt -erlofchen fein xhütden. >... 
Münden, den 23. Januar 1860. -;  m.t 


Königl. Staatsſchulden⸗ Tilgungs-Gommifften. 
v. Sutner 
Steger, Serretär. 





Befanntmadung, 
bie Kündung des neuen Anlehens von 1852 zu 44 Prozent Betr. 


Behufs ber im Laudtags-Abſchiede vom 26. März 
1859, Abfhnitt III. lit. B. $. 2 zugefiherten almähligen 
Reducirung ber gegenwärtigen verſchiedenen Staatsſchuld⸗ 
Kategorien wird auf erfolgte Allerhöchſte Genehmigung 
vom 25. Januar I. 3. der zur Beit noch beſtehende Ref 
bed neuen Anlehens von 1852 zu 44 Prozent au 
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porteur, > auf, Kann gefühlt. m "Ant drfen 
Tilgung je nad Wahl der Gläubiger entweder „mittelf 
bamerıdelmzahlung gber mittelſt Umfäreibung, in Obli⸗ 
gatiouen des neuen attgemeinen Anlehens ‚non 1857 
zu dyr Prozent unter wachßehenden näheren, Beſtimmungen 
m erfolgen: | 


KL? grenze di ga * 


in I 


Dat gefündete Anichen trat Komop auf ben Ob⸗ 
_igationen, als aud auf dem Rande ber beigegebenen 
Zins: Coupons bie Bezeichnung: 

u, mReues Anlchen von 1852,”. 
und befcht ‚in Odligationen au porteur und auf 
Ramen, mit dem Hinstermine 1. Augufl., 


u. 

Die Tilgung deefelben erfolgt je nad der Wahl der 
GSlaubiger mittelft baarer Hetmgahlung ober ‚mittelft 
Umfäreibung in 44 Sige Obligationen ded neuen allge: 

meinen, Anlehens von 1857, deren Form und Inhalt 
aus der Ausſchreibung vom 23. Januar 1857 — Regie: 
rungsblatt Seite 132—133 — zu entnchmen ift; diefelben 
werben quf den Inhaber — (au porteur) — ober auf 


Namen ausgefiellt, ; ſind mit Halbjährigen Zins Coupons 


5 


TERM s 


h f } 
VB 1aiiaık, : ir ar, 


vom 1. Febtuar und 1. Auguſt verfehen und kommen erſt 
nach erfolgter Aufräumung des d igen Anlehens von 1855 
im Wege der Berlooflng zur Deimzahlung. 

a IM. 

Mit der Baarzahlung bed nenen Anlchens von 
1852 wird am 1. Februar 1.3. begonnen und jene Obli- 
„nationsbefiger, welche bie baare Heimzahlung wünſchen, 
‚haben ſich längftens bis 30. April 1.3. zu melden; 
vom 1. Mat J. 3. an findet Feine weitere Baarzah— 
fung, ‚ fondern Bezüglich bes bis dahin noch beliehenden 
Anlebenebetragee nur mehr bie ‚Umföreitung In neue 
"" Oitigattonen ſtalt. 


Die Baier s 


Ya 

a) ber Dotigationen au Porteur "erfolgt nad wWahi 

der Beiheiligten hei der Sqhuidenlilgunge · Hanhttaffe, 

dem — Speclatlaffen Augsburg, Bam⸗ 

‚berg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg) bann 

bei dem Dandlungehaufe M. A von Rothſchild 
und Söhne zu Frankfurt a M., 

b) bezüglich ber auf Namen lautenden Obligationen 
findet die Baarzahlung in ber Regel nur bei benje= 
nigen Specialkaſſen flatt, welche bie betreffenden 
Obligationen auégeſtellt haben, | ° 

Ausnahewelſe kann aber auf den Wunſch ber 
Setheiligten die Anweiſung ber, Zahlung auch bei 
einer andern Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe geſchehen, 
es iſt jedoch in dieſem Falle zur Sicherheit der Glau⸗ 
biger wie ber Rönigl. Staatsihulben- Tilgungsanfalt 
unerläßlih, daß die betreffende Rominal-Dbfis 
gation vorher — ohne Abquittirung de& Gapitals 
und ber-Zinfen, dagegen. belegt. mit den allenfalls 
erforderlichen Regitimations-Rachmwelfen — der Königl. 
Stantefhulbentilgungs-Specialtaffe, welche ſolche 
ausgeftellt Hat, ‚vorgelegt wird, woſelbſt ald« 
dann , wenn fein Anftand obwaltet, die Zahlungs⸗ 

Anweiſung auf bie von ben Gläubigern bezeichnete 

Kaſſt, — ſowohl für das Capital wie für bie Zinſe 

— beigefügt und die Rüdgabe vollzogen wird. 
9 Die Beyahlung vineulirter ober mit einer Dispofle 


 onsbefcräntung verſehener Obligatlonen kann drft 


nach undedingter und legaler Brfeitigung jener Vin⸗ 
tullrungen durch (die: beihelligten Glaͤubiger ‚erfolgen. 
—* 


Bel der baaren ‚Deimzahlung wird dad Zinsratum zu 
jährlich 44 Brocent, vom 1. Augufl 1859 onjangenb, in 
nachſtehender Weiſe ‚vergütet: 
für ——— zwiſchen dem 1. ee 15. eines 

Menats, His zum 15. des laufenden Monate, 
für Zahlungen pwiſchen dem 16. und, lehten jebes 


N Monats , bi zum Ende des Laufenden Monats, 


da? 


ke} ee wT Dftgattonen über 
vom f Britt. $ anfangend fa," che Sindrätin- 
Vergütung tritt biebel nicht ein, Fonbern es wird ber gange 
Zehretzins aus der Obligation 5 vbon 1852 zu & Procent 
pro 1. Auguſt 1860 f oglei® bei ber Uwſchrelbung be⸗ 
‚zahlt, und bie Berzinfung der neuen Obligatter.en beginnt 
‚vom 1. Anguft 1860 an. 

* Saͤwmmiliche Obfigationen de6 neuen Anlehens von 
1852 werben dagegen vom 1. Auguft 1860 an außer 
Berginfung geſezt 

Die Umnjchreibung in neue Obligationen erfolgt : 

a) bezüglib ber Obligationen au porteur bei ben 
Königl. Schulbentilgungs » Sperialfaffen Augsburg, 
Bamberg, Münden, Nürnberg, Regensburg, Würz⸗ 
burg, 

by) bezüglich der. auf Namen lautenden Obligationen 
bei jenen Specialkaſſen, welche bie betreffende. Obli- 
gation audgeftellt Haben. 

Ausnahmsweiſe Tann auf den Wunſch des Bläu- 
bigers die Anmweifung zur Umſchreibung unter ben in 
ER 4 lit: b. bezeichneten Mobalitäten auch auf 
eine andere Specialtafie erfolgen. 

c) Hinfichtlich vineulirter oder mit einer Dispofitiond- 
Beihränfung verfehener Obligationen Hat auch be= 
bufs der Umjchreibung bie vorgängige Befeitigung 
biefer Vineulirung nach den unter Abfag 4 lit. c. 
getroffenen Beſtimmungen einzutreten. 

VIII. 


Sowohl bei der Vaarzahlung ald Umſchrelbung find 
mit den Obligationen die noch nicht verfallenen Goupone 
nebft dem Zalon zu übergeben und ift bei Abgang ber 
erfteren der treffende Betrag zu vercautiontren. 


IX. 
Auf die in den biöherigen 4 Berloofungen 
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gezogenen umb bereit® außer Berzinfung — 
Her Obllgalivnen be neuen Anlehend dam 1852, welche 
aut Zieht hoch unerhoden Find, finden vorſtehende Beftim- 
wmingenteihe Anwendung, fondern beren Baarzahlung 
findet Tediglich nach den Beſtimmungen der ' betreffenden 
Berloofungs-Belanntmahung ftatt: 
Münden, den 27. Januar 1860: 287 


Kol. Bayer. Statsfguden-Llgung-Gomirf, 
v. Sutner e 4 
Lyyyt 


Brennemann, Sergiä. 


nt 


pr den 26. Sanımr- 1860. 
1te Belanntmadhung.. 


Berloofung von Erzeugniffen und — 
bed pfaͤlziſchen Gewerbe⸗Unterſtũtzungsvereins. 


Nachdem der Verein für Unterſtütung ber kleineren 
Gewerbe in der Pfalz die Ginführung der Seiben-⸗Induſtrie 
in der Pfalz, namentlich für ben Betrieb des Fleineren Ge— 
werbömannes, zur Anfertigung vom Gigarrenband, Schuh⸗ 
und faconirtem Band mit Erfolg verfucht Hat und diefelbe 
durch Uebergabe der Filanda und bes größten Theiles 
feines Mobiliard an die Königl. Direction des Central⸗ 
Gefängniffes zu Kalſerslautern für die Zukunft bauernd 
gefichert fieht, beabſichtiget derfelbe in Gemäßheit der höch⸗ 
Am Miniferial:Entiließung vom 22, October 1858 bas 
noch in feinen Erzeugniſſen und in Rohmaterial liegende 
Gapital auf dem Wege einer Berloofung flüffig zu machen, 
um anderen kleineren Induſtriezweigen feine Kräfte im 
verftärften Maaße zuwenden zu können. 

Die Erzeugniffe befteben in einer großen Anzabl der 
beliebten Strazza-Seiden, Duten, Gigarrenbändern ter 
Qualität, Seibenbäudern aller Farben, Franſen, ferner 
aus Zaffet: und Rloretgeweben, Belleidungsgegenftänden 
aller Art, wollenem und baummwollenem Ginfaßband, glatt 


Lät 


he pmuhmignsf® nee Mt 
in in ‚Deffindz die Materinlvorräthe * Robfeide, Srama 
und Organfin ;i Lamawolle und beſtem Baummollengarn,., 
„un Mach Herfolgter Hoher Regierungd- Genehmigung ‚ver 
söffeniltgt · der  untergeichnete "Gentral-Ausihuß das ı Bep- 
zeiöniß der zu verloofenden Begenfiände ;; deren Zahl ſich 
auf 6000 beläuft, worumter Treffer von 10-45 Gulden, 
‚mitibem Bewerten, daß 2 Drittipeite der Looſe Gewinnſte 
erringen ſollen. Die Anzahl der ‚Loofe, ift fonadh auf 9000 
berechnet. 
Si görberet dei’ Unternehmens durch Abnahme größerer 
Partien erhalten auf 10 Looſe ein Freiloos. 
Der Preis eines Looſes ift auf 1 A feſtgeſtellt. 
om Die Berloofung findet unter Auffiht ber König. 
Voltzeibehörde zu Speyer flatt und {ft bie Mitte des Monats 
October ald Termin hiezu beflimmt. Die Siehungsrefultate 
* —— bffentliche Blätter. delannt — werbeil, 
Spey er den Hi: Fhnmar 1860. 


us. mi "1 Zi Namen be * 

air —æ—8 bes pfaͤlziſchen Gewerbe⸗ 
ne uUnterſtüutzungsvereines. 
ae. Hatd. gez. Neidhard. gez. Dr. Keller. 


las NEN 
bie wiſſenſchaftlichen Preisfragen der Königl. Univerfität 
u Würzburg pro :18$$ betr, 

’ Bor ben für das abgelanfene Etubtenjahr 1: an 
der Rönigti FJulius -Maximilians- Untverfität: zw Wirz- 
Hr ausgeſetzten Preiefragen hat mur jene ber juriſtiſchen 
KBaculta cine benchtungsmwerthe Bearbeitung gefunden. 

Die Aufgabe'wär :' den Rechtsſatz: „mor bis in idem“ 
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‚radke nei hichtlich. zu erörtern. und „den Umfang t Anwend· 
barkeit, ‚desfelben für, das gemeindeutſche Strafprozeßrecht, 
ie ‚für das Syſtem ber neueren deutſchen Sirafprozeh · 
Mer feſtzuſtellen 
‚Die, Juriſtenfacultãt hatte ber eingelaufenen Beats 
Yung, diefed Themas zwar nicht ben Preis zuguerfennen 
— doch dem Verfaſſer wegen der in dieſer Arbeit 
‚gelieferten Proben von Fleiß und gründlicher Urtpeifstraft 
‚eine. öffentliche Belobung, augzufpredgen beantragt. 
Der Berfaffer des Staborats war der Studirende der 
Rechtswiſſenſchaft Carl Remets von Bamberg. 
Bei ber Univerfitäts-lftungsfeter am 2. Januar I. 
3. wurde das Ergebniß vorftehender Bewerbung von bem 
"Mectör der Königl. Univerfirät verkündet 





Dienffesnadridten 
 » Seine Majefät ber-Rönig. haben, Si, unterm 
272 Sanur 1 J. allergnäbigfl : bewogen gefunden, den 
Bezirkögerichts: Präfidenten Carl Damm, zu Zweibrüden 
um — — zu befördern. 
— — — 

Durd Negierungs⸗ Entſchließung vom 20. Jãnner 
1860 wurde der Gehälie Sohann Philipp Baaden zu 
Leinten zum Behülfen am ber katholiſchen Schule zu Robs 
alben,, vom 4. Februar 1860 an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl Regierung ber Pfalz, Ram 


mer des Innern, vom 23. Januar 1860, wurde, ber Lehrer 
Friedrich Haagen zum yroviſoriſchen Lehrer an der pro⸗ 


teſtantiſch⸗ deutſ chen Schule zu Sarnſtall, vom 1. Februat 


l. 3. au, ernaunf, 
| 


Bayerifhes 


VAmtsblatt 
d ie — T al; 


Kreis: 











RM 10. Speyer, ben 11. Februar 1S60. 
Inhalt: 
Die Heerrsergänzung das Jahr 1860 aus ber Alteröflafie 1838 betr. — Die Berausgabung eines lers betr, — 
niſſe der —— — Jahr Bw, .— gegitimatione-Uckunden für Handelere, ade von Br en = Wine Schentung 
— der lateinischen Schule zu Dürkheim unter dem Namen „Schiller⸗Etiftung“ be Befanntmachung. — Diemflesnachrichten. 
ugöburger Boͤrſe. — Rach weiung ds Fe — zu Ludwigshafen a, 3 im Kalmderjahre 1859. — Betriebe:@rgebnifle 


der Biehilden Gifenbahnen vom Monat Januar 1 





Nro. B25# C. pr. ben 9. Bebrnar 1N60 


(Die Herresergänzung für das Jahr 1860 aus ber Alteretlaſſe 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Auspebung ber Gonferibirten der Altersklaffe 1888 zur Ergänzung des Heeres für das Jahr 1860 
mich im Gemäßgelt dee $. 38 det Hrerergänzungsgefepeß vom 15. Auguſt 1828 mit dem erſten März dieſes Jahres | 
Beginnen, ) 
Nachfolgend werden die Tage, an — die —— Conſcribirten der einzelnen Ganfsriptionsbegiuke 
M& zur Argligen Bifltesion. und» zur Einrelhung van demıönigl, obeukeuı Refrutirungsrathe der Pfalz dahler zu | 
Rellen baben, befannt gemacht: 


12 





1 | Reufant 
trnldera 

2 | Speyer | 

| 

3 | Landau 
— | 

4 | Katferdlautern 

> | Branfenthal 

6) Bweibrüden 

7 Kirhheimbolanden | 

8 Germersheim = | 

91 KRufel | | 

10.7 Dombug .; 

uTama 

12 | Pirmafene 





vl 


Montag, den 19. Mi 
22} 


Aerztliche Piflkarion. 


Mittwoch den 29, Februar, 
Beginn: Morgens 7 Uhr und 
Donnerftag den 1. März 
Beginn: Morgens 8 Uhr 
Freitag den 2, März 
Beginn: Morgens 8 Uhr 
Intag den 5.:Mär 
Beginn: Morgens 7 Uhr und 
Dienſtag den 6. März 
Beginn: Morgens 8 Uhr 
Mittwoh den 7, März 
Beginn: Morgens 7 Uhr md 


 Donnerftag den 8. März 


Broinn: Morgens 8 Uhr 


| Freitag den 9. Mir 


Beginn: Morgens 8 Uhr 
Montag den 12. März 
Beginn: Morgens 7 Uhr 
Mitwoh den 14. März 
Beginn: Vormittags 8 Uhr 
Freitag den 16. März 
Beginn: Meorgent'® Uhr 


Beginn: Morgens 8 Une. 
Dienfag den 20. May: 1 
Beginn: Morgens 8 Uhr 
Donnerflag ben 22. März 
Beginn: Morgens 7 Ubr 
Freitag den 23. Mär 
Begtan: Morgens 8 Upr’ 





Ausbebung. 


Domnerflag den 1. März 


Beginn: Morgens 9 Uhr _ 


ı ® . j; 3 
Samflag den 3. Mär 
Beginn: Morgens 9 Uhr 
Dienftag den 6. März 
Beginn: Morgens 9 Upr 


Donnerftag den 8. März 


Beginn; Morgens 9 Uhr 


Samflag den 10. März 
Beginn: Morgens 9 Uhr 

Dienftag ben 13. März 
Beginn: Morgens 9 Uhr 

Donnerftag ben 15. März 


Beginn: Morgens 9 Uhr 


Samftay den 17. März 
Bezian?! Morgens 9 Uhr 


i ‚Dienflag ben 20. März 


Beginn: Morgens 9 Uhr 
Mittwoch den 21. März. 

Beainn: Morgens 9 Uhr 
Freitag den 23. März 


Beginn: Morgens 9 uhr 


Samſtag den 24. März 
VBeginn: Morgens 9 hr 
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2 zu 


——— ber ‚beiden angefegten Tage singuberufen,, >. 


umydadn 


en, aus ‚jenen Bezirken „für melde eine zweitägige Bifitatiom, befthamt iR, find ſaͤmmtlich auf 


JiE) 1nt m bemgbuilud) ee Ten 


BR von Jedem Gonferiptionebezirke, abzuſtellende Gontingent — die hlernach porzuſtellende Mannſchaft * 


— nad dem — ‚ber „höd 


werden. es Inn main} 


6 — veper,, den 8, Bebruar 1860." 


Le | 5 77717777 7777,7° 


Yıylıke 


Koniglich ‚Boperifße 


Ausireibung- über die Repartition befannt gegeben 
ß nt 
" dom 


visllos 


Tritt | 


0) 4 Mm hanlınmaka 0 
gierun u FARBE FR 


mr :dailspm iie  Baggumn ‚Rammer de Innexg ment pm v 
Bi una Ind I Pre — — Inn Im TE bes Königt. — — wo Art ante Yo —* m? 
Auf k s 2 ti 2 4 2— —VV — — 
| | t n 8 e u, \ ori :aflimmardan! hi 
ikiHl N nn 4 I „390 16 het | ‚ 1a 12 Inst if nalsı 
— Sg 1 ters m 


‚golf, M 


Nro. 7227 C. "pro 6 Mebrwar 1860, 


(Die Berauegabung eines falfhen prufifhen Thelete betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
J — An 
4ſammiliche Polizeibehoͤrden der Pfalz· 
Auf einem im Monat Dezember 1859 in Nordhalben, 


— Oberfranten, abgehaltenen Markte wurde 
falfcher preußifcher Thaler verausgabt 

Derſelbe iſt bon Aräulicher Farbe, fühlt ſich fettartig 
an, und vn auf der einen. Seite "ein Bruſtbild mit der 
waffen N 00 

Friedrich Wilheln IIT., König von Preußen, 
und auf —* andern Seite einen Eichenkranz mit der In— 


I mr gi Reichsthaler 
1814. 
„a v5 A 


* Die Umfirift um dielen Eichentranm Laute: 


en pierzehn eine feine Mar. E 
smnuse u 9 msl.3 


Im ahıysum ein 
grapirt,, und iſt „beriskbe, etwas weniges abgeſchliffen. 
Rach ber, Guklärung „des, Rönigl. Dauptmäng- ‚und 


ot} Iris 

X nl 8 

Gtrmpeikuite —* dieſes Gelonüc aus Zinn und ift in 
einer nach ‚einem, fin Stiel rrgefteliten Form gegoffen. 


>: Indem vor Mnnahme,zund Verbreitung derartiger 


‚Münzen gewarnt wird werden zugleich die oben genannten 


Behörden auf — 5 aiſa Müngen behufs geigneter 
Verfügung aufmeı am gemacht —* 
sp ben 3, Februat, 1860." 


— Whyeriſch⸗ Regierung der Pfalz, 
| I Oeammer de Innern. 


® ohbe,, 
| Schwenk. 
Bade “ 


| Nro Bde. preiben 6. Februar 1860. | 


CDie rgebniffe ter Kirdiehrelletten im Jahr 1BF4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſlehend werden die Ergebniffe der im Etate jahr 
1855 für tatholiſche Gultuezwede der Pfalz erhobenen 
Gollekten öffentlich befannt gemacht. 

Speyer, den 4. Bebruar 1860. 
¶ änlgtiä” Bayerieie" Regierung Ber’ühfatg „7 
Kammern des Zunernund mE 
eh, By er then 
Wahre) et rat Er dr (TE 


u y»t m 


vn him 


ueberficht 
ber für katholiſche Gultuuwece im Jahr 1844 erhobmın, 
he VIPN ?7 
















Zwed 
ber Gollefte. 


Beꝛirt 


der Einſammlung. 


Erbauung einer Oberbayern 

—— Riederbayern . 

a Waldfiſchbach, Oberpfalz u. an 
Landeommiffa:| burg . . - 

riats Pirmaſens Oberfranfen . 

Mittelfranfen . 

Unterfranken unb 
Ahaffenburg . 

Schwaben uud Rau 
burg. . - 11 





Total 


I — 


abern —1 


Inte 


222 
afferslautern 
beim . .- 





Total 
| Gejammtbetrag 6836 45 





Ad Nrm. T7B4 C, pr. den 6. Februar 1460 


(Regitimations-Urfunden für Hantelsreifende von und nad ter 
Schweiz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Hinweilung anf die Beröffentlihungen der un- 
terfertigten Stelle vom 17: Yuguft 1854 (Amtsblatt von 
1854 Selte 960) und vom 3. Auguſt 1855 (Amtsblatt 


‚id 


von 1865 Seite 952) wich den einfchlägtgen Königl. Bes 
Hörden zur Darnachachtung befannt gegeben, daß hummehr 
auch der ſchweizeriſche Kanton Luzern ber Bereinbarung 


' wegen gegenfeitiger Befreiung ber Hanbehsreifenden vom 


jeglicher Patentgebühr beigetreten iR, und daß daher bie 
mitteld ber erfigenannten Referipte angeordneten Bors 
ſchriften über die Ausftellung der Begitimationd-Urkunden 
zum: Behüfe des Genuſſes der gegenfeitig zugeſtandenen 
Abgabenbefreiung auch auf die Angehörigen des Kantons 
Bugern in Anwendung zu bringen find. 

Speyer, ben 6. Februar 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Hobe 
Schmidt. 


— — — — — — fi 


Ad Nrm. Exh, 7452 C. pr. den 6. Februar 1860. 


(Eine Schenkung zu Gunften der lateiniſchen Schule ju Dürk- 
brim unter dem Namen „Schiller⸗Stiftung“ beir,) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die Generalverfammlung des Schiller= Bereind zu 
Dürkheim hat unterm 15. Januar d. 3. der lateiniſchen 
Säule dafelbft eine Schenkung von 150 4 unter ber Ber 
dingung zu verabreihen befäloffen, 
„daß. alljährlich gelegenheitlich der lateiniſchen 
„Schulprüfung, resp. Breifevertbeilung, auf den 
„Zinfen dieſes Capitals vorzugsweiſe Theile ans 
„Schillers Werken oder aus jonfligen deutſchen 
„Klaffitern an diejenigen Schüler, welche in ber 
Kenutniß der deutſchen Sprade die meiſten 
„Fortſchritie an den Tag legen, vertheilt werben, 
„die Stiftung aber zu ewigen Zeiten ben Namen 
„Säiller- Stiftung tragen foll;” 

und ed wurde bie Berwaltungs-Gommifflon des lateiniſchen 

Schulfonde zu Dürkheim unterm Heutigen ermädpttgt, biefe 


"165 


Schentung anzunehmen und der Stiftung gemäß zu vers 
walten, \ 
Diejes wird hiemit unter woßlgefälliger ——— 
zur. öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Speyer, den 31. Januar 1860; 
Königlich Baycriiche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Hobe 


pr. den 6 Februar :A60 
Befanntmadung ı 

Das Königl. Bezirksgericht Münden 1. d. 3. hat in 
gebeimer Sihung vom acht und zwangtaften Zänner 1. 3., 
wobei zugegen waren: Freiherr d. Schleich, Rath, Bors 
Äipender; Hader, Rath, Huber, Affeffor, Steuglein, 
Staatdanwalt, Moralt, Protofollfährer; 

in Erwägung, daß durch den Inhalt der deutſchen 
allgemeinen Zeitung in Aü 285 vom 8. Degember 1859, 
bes Frankfurter Journals in der IT. Beilage zu M 341 
vom felben Datum und der Zehtung für Norddeutſchland in 
N 3338 vom 9. Dezember 1859, durch den Artikel d.d. 
Münden 4. Dezember, beginnend mit den Worten: „Seit 
langer Zeit bat ıc. x.“ der Art. 19 und 31 des Preß⸗ 
PBrafgeiiged vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, jedoch 
eine Perfon , gegen welche mit Erfolg. eine Anklage ge: 
richtet werden könnte, nicht gegeben iſt, in Gemäßheit der 
Art. 49 M 5, Mrt. 55 des Strafprozeßgeſetzee vom 10. 
Rovember 1848, dann Art. 2 Abi. 2 und Art, 3 bee 
Brefftzafgeiehes vom 17. März 1850, auf Ginſtellung bes 
Strafverfahrens erfannt , aber zugleich bie Unterbrüdung 
des obigen Preßerzeugniſſes, ſoweit badsfelbe nicht bereits 
in Prisarbefig übergegangen ifk, deſchloſſen, was hiemit 
zur Öffentliben Kenntniß gebracht wird. 

Am 30. Zänner 1860. 

Der Rönigl. Dirertor Er. 


Schleich. 


Pelkhoven. 


nn 


Megenaur. 


Me 
Dienketnagriäten 


Dur allerhöchſte Entſchließung vom 2.4. I. M. 
haben Seine Majeät der König Si allergnäbiaft 
bewogen gefunden, vom 16. Februar I. J. am ben Be— 
zirko⸗ und Unterfuhungsrichter Garl Fig in Kalſerslautern, 
feinem alleruntertänigfien Anſuchen entſprechend, unter 


Enthebung von feinem dermaligen Auite und Gehalte, die 


durch Ableben des Notärd Johann Baptift Berg in Frau— 
tenthal erledigte Notärsfelle zu verleihen. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Bfalg, 
Kammer bed Innern, vom 24. Fanuar I. $., wurde bas 
Semeinderathämttglied Friedrich Jacob Fleckſteln zu 
Nirderotterbag zum Adjunkten diefer Gemeinde ernannt. | 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfali. 
Kammer bed Innern, vom 25. Januar 1860, wurde ber 
Schulgehilfe Jacob Koob in Dannſtadt zum zweiten Beh: 
ter an der dortigen — Säule in proviſoriſchet 
Eigenſchaft ernannt. 

| 
Augshurger Börse. | 
Den 3. Februar 1860 i 


Sitaatspapiere. 
Königl. Bayer, Übligetionen 314 % 


u 2 — E 

5% IV, Emission 

5 °%5 neue delto. 
PN — Ablösung»-Obligationen 


Diverfe Gank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. I, Sem, . - 
Ludwigsbalon-Bexbacher Einenbahn-Actien . . 
Pfälsor Maximilians-Kisenbahn-Action, 
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DTotal⸗ 
Gewicht 
des 





83 55: or m e J 
DL hi sed e —X „ed ‚Peiemmmt-Bafennertehrs zu Sudmigäharen 
Anger F | Bugang 
we 8 | .., Waflerwärts _  Randiwätre 

A, * 

‚ Abthellungen, gi —* zu Tot ta | aus der Pfalz zn —— 
ee ls FETTE 
Seren 555 lei 

Auslandshafen.. . a 164126 3 2361 319) 10107) 51) 2068 151] 792 195 27726] 214350 


n 
r 
| 2 | 
| | 
i 
4 
y 


J 
| 
Inlandehafen 3 
| 
i 
| 
| 





' 
| 
N | 
| 
l 
| 
| 


Borbere Schachtel )) — 97 30832 — 
—Winterhafen #) a ae — _. 


— — — — | — — 
— | —— — —— 


Summe nois 1209435 336 1 —X so) 16701 es ana 151 


” Diezu de auferdem i in, der Shaktrl und im Winteehafen an 


Ränden, die in Bezug auf die Dafengebübren nür nm — — 
werden, entziffern ein Gewicht von“ 


east] 052778] 158 Vesdaläigchaun | en re 


lee — —2 


sfommenen,227 Babrzcuge mit Gegen- 


einem üblichen ve eenplanr. notitt 


—— des gqg · igp 


Ole zu 


bie. w Abgange.. | 


Summarum beg Sefammt: sDafenserfehrs, im Jahre 1859... 
Geſamniverkehr im Jaͤhr 1858.’ 


— — vd has ae ee + FT — — — 


gu 


Mehr im Fahr 18597 


zoo] As} "ar72o] 787081 





69' — 
rt erh og ssadodastid ER I TA TER) 2 
pi atmdsasDrsdriniy.t 
— — nn 
F RH-im Kulenderjahre 1859, T \ 





Landwaͤrts 














170 


or. ten 8, Februar IR6O 


Borzügliche 


Taf J bed 
, ı er @ifen n nach rantrei x 
zu * zu Thal — 5— nach br: —V —— Abgangs GSegenſtände 
über Saarbrucleu] über Schaidi 

IE I ITS Is ren te win bes Verkehrs, 
= E * * S E E E * & = = 
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13892 a0 13662]1175. 46666 3101 124054] 4. 133] 380].33381 
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230783] Raffer, Reis, Tabaksblätter 


und Stengel, rohe, Del, 
Wein, Droguen aller Art, 
Robeifen ger — 


| 
| 
| ' waaren, Twiſt, rohe Baum 
| | | wolle, robe Dänte 
a Br 101! 94544] 863) 34629 2084) ss 1a 35 3 6 20Min, Brandwein, Tabak, 
td | | | | rohe und Fabrifate bievon, 
J | | | Droguen aller Art, Del, 
! | | | Steingut,Rumpen, Papier, 
| | | Maſchinen und Eiſen aller 
| i | | Art, Holzwaaren ıc. 
| | | | | 
1 | | | 
— | _ —] 644! 30832] — — — 30332/Delfuden, Mehl, behauen⸗ 
= | | . f Steine. 7,3 
rn — 1491641189) — - 14631976482 _ —125281 252565] 1203236] Eifenfteine , Steintoplen, 
Key) Au Yo J —14 Be 2 Landesprodufte aller Art, 
ie Te = —— nu J Eiſenbahnſchwellen "und 
68. 36605 200 27239 2038 30205 17800) 118892) 18 44812911286010) 1795650 Schlenen. 
Hiezu die neben aufgeführte — — die per "ae aus beiden ai 
—— geführt wurde mit . 134931 
Summarum des Abgang 1930581 
Der gegen ben Bugaug größere Abgang im Auslandbähafen rührt 
aus der Niederlage. 
Kbuigl. Halen-Gommifjartar 
Elblein, Oberzollinſpectot. 
—— ie | E nad 
age Ju | 9 — — 





Ergebntf 
im 


Monat Januar 186U 


r „1859 


Graebniß 
in den verflöffenen 4 Mohaten 
des Jahres 184} j 
in den gleichen 
Yabres 1844 


Ronaten bes 


Differen 


Grgebnih 
im 


Monat Januar 1860 


1859 


Differeng } 
Ergebniß 


in den verfloſſenen 4 Monaten 
des Jahres 135} 

in ben gleichen Dionaten bes 
Xahree 1858 


i 
Differenz 


Eifenbabnen. 


triebs-Ergebniß. 


Prälgifche 


Der Venen. Güter-Transport. 


Arequen | Einnahme 


Gentner | Ginnahme 


ide 
! 
34370 14 


f 
61746 367260,16] 50450) 2 

| | 
32983 23|—+ 11 


60191 


364779,28| 51347 


le 


ET 
weniger. 
| 








1886 S1|—— 
mehr. 


1655 2480,88 


mebr. 


| 
15707 


74,521211278 


| 
294795 


17028765 E 12 — 


291835] 165188132] — [1624101 45122106435 — 


2960 
mehr 





sorglasi—] 53326,93] 97861231 
mehr. weniger. | weniger. 


Betriebd-Ergebnip. 


——— 


Centner] Einnahme 





91143 29 1759641 81 — 
644680 ze HE 1730811511 — 
915951 : 239212 — 2383217 
mebr. mehr. mehr. 
14 
4 I \_ 
2317140 IRKROOON 9 —1 735112116) — 
2925035 404234157 —| 790488 Al — 
107895| 50668148|—| 55375148] 
mweniger.| weniger, weniger. 
Marimiliansbahn, 


Reviion vorbehalten. 









Berfonen-Transport. Süter-Transpont. 











Ginnahme, | Gentner | Einnahme 


I. 
dr\% 





| 
A a * 
18359] 631616670265,261 6197 16 
15358] 653531 78773,57] 6646 66 — 
30041 781/24 8508,32] 509141 1-— 
mehr. mebr. weniger. weniger. 
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85553 353662,49| 2182| - 
77504] 2840| 9l—| 371027,28 yore 
sol 1798110] 17364,79 = — 
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Sohlen: Transport. 













Geſammt⸗ 


Centner Einnahme Einnahme 


4 — 
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2303121 - 
18738131) — 


402t] 7—- 
mehr. 
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| 
ds 


207365] 10577111) — 


128515] 6666 4 








4292 50 
mehr: 
! 


78850 
meht 


678190] 3369004 —] 93077) 1- 


590060) 31250145] - 39829138 


70140] 24457) — 
mehr. mehr. 


3247/23 
mehr. 
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—Koͤniglichh ME — Bayerifhes 








Kreis: AL Amtsblatt 
Serie 1 Bi 

71 11, Speyer, ben 16. Februar 1860. 
‚ne: —* Inbalt: 


utorifation — var Eti hehe. — Katholiſche Kicchenfißtun pro 1859. | —. rledi und Wiederbefegung der Eteurrs und 
Gemeade-Ginnehmerei 32 - er zweier ſalſchen —— beit, — Genrfern Talfiger Münzen. — Marıri-Berteifung, 


— Dienflesnadpricten. — Mugeburger B 


— 





Ad Nrm Exh, 7829 C. pr. den 10. Februar 4R6O Niro. 8306 ©. pr. den 10 Februar 1860, 
Quutoeriſation zur Annahme einer Etiftung betr.) Gatholiſche Kircenftiftungen pro 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Könige. Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. 
Georg Säelkporn, Gutebeflger zu Forſt, hat ur Die-den katholiſchen Kirchen der Pfalz im Jahr 1859 


Bermehrung des Fonto der vom feiner Nichte Marla gemachten Stiftungen werden in nachſtehendem Verzeichniß 
Sqellhorn· Wallbitlich geſtiſteten Naͤh⸗ und Gtridjäule zur allegemeinen Kenminiß gebracht. 
baſelbſt ein Gapital ven 8000 A Icktwilig vermacht. Speyer, den 9. Februar 1860, 


Diefe das Andenken bes Stlitens chrende wohlihätlge : 
Gantlung wird befchender Borfärlft zufolge Hiemit zum °  Tontglih Bayerlſche Regierung der Pfarz, 
ı Rammer ded Sunern. 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 3. gebruar 1860; In N en Reglerungs-Vräfdenten : 
ettinger. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, —— 
Kammer bed Innern 3 
In Verhinderung des König, Kegierungs-Präfienten: 
rs EAN EEE | j 


v. Belthonen. 
13 







bu 


der den —*—** — der I — Ex gemachten Stiftungen. _ 
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Srth, St Bellhein Bellbeim 60 — ” 
RR re ee  rrweileh —X 301 t —— 
Zimmer, Jacob Erben n Meifenbeth Reifenberg weibrüden, 50 — id. x 


&ug, Johann ba Neuhof Rodalben irmafene 1" [950] + GEBTiNgnEt Anaoa 
ae arina Kaiſers lautern Kaiſerslautern Kaiſerslautern) 190 Bier Seelen En 2* 
Gerling, Zobann Medelsbeim Medelsheim Zweilbrücken —— Anniverſa 


Haas, Simon, Pfarrer Otterberg Dtterberg Kaiferdlautern LE Zwei — amt al 


Die, Johann Börrftadt Börrftadt fein Sebtenaim? ur eine Seelenmefle. 
Ungenannter Medelsheim Medelsheim Bweibrüdn s ro —AEin Anniverfarium. 














er 





M Fr 8 T 
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olier, Pete mmingen 
droßi, Peter Eben 5 Of 9 
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arte 
Buſch, Georg Lorenz, 5 to, 
Barrett, Georg Zac. E ib, 
ner, Aloys F * ce 
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J be 
N 1 ib, 
ib: id. ı 
| id. id, 
Waldſee [Speyer 
\|Steiszellen  |]Berggabern 


nerich, Bnergareita Ludwgehafen Ludwigshafen [Speyer 





ubarh — aſchbach ‚Remi iueberg Kuſel 
— FE * [dan 64 — 
Glaſer, Johann id. | id. 
—5 De pm Huf! id! l ib, \ 4 
ar m} id, | { | id f id, 
Yun, Bargarapn | dB; Ih ib. , ib, 
Dartin, Zohane,. 114... Schöhau | Schönau id. 
Wolff, Barbara ag ördt Bermersheim 
Schr, Branz Wittre t. Ingbert ISt Ingbert —— 
Jacob Dirkenbördt Birkenhoͤrdt Bergzabern 
mitt, Georg ‚Franz 5* —— 55 eyer 
ing, — Ameigbofen | Schweighofen Bergzabern 
ol wehulunlOberberbab | Mittelberbads Homburg 
, Maria Barbara Mehr | Maitammer ru 
Ro, Branzisfa Glara | ib, 
Biehl, Jacob Erben 4 —** | Mockenhauſen 4 
Sax, Anna Maria Arrheim Altheim Zweibrüden 
Rornmann, Maria Suſabetha Steinfeib Steinfeld  |Berggabern 
la 
E yet Rödetsbeim Rödersheim Neuftadt 
ne. a Erben LandſtuhlWLandſtuhl Homburg 
Hiipert ram Me ib. I ie. 
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Kapelle Marta] Pumaſens 





ns nf 







ün AR ee R-aprhere- 
in —— huushhf ‚re 
Pinniperfeplußf. = uralte 


wel Anniverjarien. : 


Gin ——— 


60Eine Roſenkranzandacht nebſt Ankauf p, 
‚pi Rofenkrängen, Gebet: u, Geſangbüchtrn 


50)-13mwei Anniverſarienn 

AESlne beilige Meſſe.. 

Sn Ein Anniverfarium. a1.m 

(him che won id. Kos 

| 50)- id. ı — 
5 ib, 
30) + 4 


| 
Rofenberg \ 
Diebold, Maria Sonn — MDarthauſen ||Speyer 15 Ein Annivr — 
iefer, Philipp Heinrich St. Martin (St. Martin Landau I 30 
Bräf, Zobann Adam Grben ea Wald ſee Speyer -; id, 
ber, Elifaberhm an. * — ab, Mewmigiusberg Kuſel 4 Zwei Anniverſarien. 
Bolf, Fran cr |Kambsbeim Lambsheim Frantkenihai 30, in Anniverfarium. 
Dundemer, 3 Bun HSt Martin St. Martin kLandau I 0 v 1b. 
imayer, Philipp Grben/Scifferfiat ||Schifferadt Speyer... «| ll ir id. and 
Brungard, Peter R ten ÜBirmafeng ‚PBirmafend .n | o' 1b. ö 


rd 


gemacht i. 
























Brüner, Johannes ıntıy I audach Maudach Speyer at j Anniverfarkum, } 
Dier, Moriz, Decan * Kirchmoor· Kirchmoor omburg Dret Anniverfarien, ' 
Glaus, Friedrich Bröen Bal fe Watdfee "Speyer AEin Anniverfarkum 

her, Wilhelm Niederkitchen·“ |Neuftant | - ib, 

alite, Georg und Sof Bill hehe, Biligheim' Bergzabern ib. 

Lebfücher, Franz Soieph ‚ Quiet Oitere heim Kirchheim⸗ nf Anntoerfarien, 
eintz, Catharina ’ Sn I Schaidt Gernersbeim in Anmiverfarium. 
ſcher, er‘ ZARE2 IS ra Bi ' 1 ®. \ . 
rambitter, Anna arte Mn eher \Reuftant 10" | ib. 

Baumann, Matthäus I ALHEZE id. 
Nagel, Franz, Pfarrer godartın —— | Ritmafens | ib, 

Walther, Sophia Deidespeltt I] Deidesheim‘ ||Reufadt J ib. 

Aril, Anna aria Rheln zabern Rheinzaͤbern SGermersheim Eh 

| 
swuhiotnlun] n A —A a 4 * *81 -[oine Belaftung. 

Scherrer, Maria Barbara Stiftung; $. ib, 7 100 hmeffe. 

Wilhelm, Margaretha Sn num Keilbingert Rirchbeim 100 — er elenmeffen. 

af, Michael Altham ‚Altheim Zweibrüden || 40 Ein — 

Rnoll, Stephan 8sambehelm LambeheinFrankenthal * — 

Grlenipiel, Franzista De aufen | a Speyer - 

Fauft, Johann Gerolsheim erolisheimFrantkenthal Ei —3 u, eine Seelenmeſſe 

Thinnes, eh —— —5* CKuſel uſel 100 Ein Anniverſarium. 

en ber moſchel Dbermiojihel Rirbbeim y - [ünterbaltung bes ewigen Lichts 

mu: ei Kübelberg Homburg 50) - Jin Anniverfarium, 

—— ——— Weilerbach Weilerbach jRaijerslautern| 30) — ib, 

gr Dan ngen Ruöringen VLandau — id, 

* ner, Jacob en Eſſingen I ib. — id. 

Schwalb, Johannes '" ‚Hettenteidetheim[Hettentetvetheim / Ftankenthal) 4140 ib, 

Rei, Dar aretha Jockzrim PJodgrim Sermersheim — id 

Weber, — da Imẽ weiler Raifetötunnenn | = Gngelamt, 
eber, Andreas ib. ib. — Eine Stillmeffe. 

genmüller, Andreas I. Baia ainfeld Wbandau 38 Ein Annio. u. BR Drod 
öller, Anna Maria Trul | Erulben Pirmaſens | 40] -I@in Anniverfarkem. 

Görver, Maria Eva BR ‚Deidesheim Rates = — [Zwei Anniverfarten. 

Glaſer, Franzieka 1%. —[&in Ann 

Birrung, Balthafar Obenbera Nittelberbah 5* — ib. 
ngenannter Contwig eibrüden | 20 [Eine Stilimeffe., 
ruderſchaft ber wirbefledtien 
Empfängnig Marlä _ Rirrweiler | Rirrmeiler: 45 — 
ngenannter — HZweibrüden —— ‚113001 Mn —E 
interoll, Jacob’ Ratierdlautern er atferslautern Eine Seelenmeffe 
reis, Jacob "  MGteichenbadhftergen Retchenbach Homburg 1 ib. 
fein, Anton ’ Donfiederd EClauſen inmafens | Ein Anntverfartum, 

Wahl, Matthäus  Möbersheitn \Rödershein - Neufiadt 2 SERIE 

Geißler, Friedrich 9 Speyer IDeibeoheimlid ao ib, ru 








oe aa er, Maria 
Bald IIL. 
Du 4 Georg BR 
Me * 


5 chellhorn-Wallbilllch, Guſtav 
Srund fer, Gatharina 
Danger, Catharina 


Wagner, Johann Georg 
ie, Eliſabetha 


=. Matbind. 


J eh: ‚Pfarrer@rben 
Breuner, Georg Erben 
tüller, Michael Erben 

3 — Jacob 


——— Cathatina 
ns ——— Erben 


a Ben, def IL 


Pr 
IHR auf a Spynr bo Ein Anniverſatrium. 
Mutterftadt Mutterftadt I 1b. 7 100 Bier Seelenmeflen. , - \ 
Diedanfeld TDicdesielb Landau I 30 Ein Anniverſarlum. 
Katfetslartern [Raijerslautern JRaiferslautern | 5600 —Sine Seelenmeſſe. 
nn abern Wh — beim | 100 Ein Seelenamt unb ein Gngelamt. 


| 50 Ein Seclenanit, 
— — Bergzabern 33] AEin Anniverfarlum 


Steinfeld Jagelheim Speyer 351 - Ein Seelenamt. 

Kö | Pre * — Ein pi; 

Sämeighefen | Shwelhfofeh —*— 2350, join —— 
mi 1273 


93 20 für Errichtung eines Altars. 


Neualtheim Neualiheim Zweibrüden ET 
300] - Ein Anniverfarium. 





tb, | id. ' ib, u 
| I 337— ib. 
Ber Forſt Meuſtadt I 50,— ib. 
einheim Reinheim  IZweibrütn ] 50 — id, 
ganppire Danhofen  JSpeyer 501 — ib. 
Donflederse Slauſen Birmafens 50— ib. 
Ramſtein IRamftein Domburg 50— id, 
Rülzgeim Rülgbeim Sermerdheim | 120 — Zwei Anniverfarien. 
Ramflein Ramftein Domburg lin Arniverfarium und zwei S 


Oberotterbach TOberotterbah |Bergzabern 10 Sin Anniverfarkum. 
(Rheinzabern Rheinzabern Germersheim 100 Zwei Anniverfarien, 


Dirmftein Seroleheim |Franfenthal 8|— id. 
* Georg Winwe Beinderspeim |Beindersheim ib. 40 Ein Anniverfarium. 
Herrheimweyher Herrheimweyher Landau 50) — id. 
Derrheim Sroßkarlbach IArankenthal 251 —]@ine Seelenmeffe. 
Zelsfam Zeiskam Germers heim 40 Ein rain 
id, id, ib. 40 — id, 
Speyer Speyer Spever 100) — Ein Seelenamt. 
Bellheim Bellheim Sermers heim 50 Ein Annlverſarium. 
td, id, id, 50 Ya id. 
ib. ib. id. 160 —|&in Anniv. u, Bertheilung v. Brod. 
Gppfkein I&ppftein Frankenthal 40 3wei Seelenmeffen. 
Waldfiſchbach Pirmaſens 56Ein Anniverſarium. 
Schi ſaſadt Schifferftadt [Speyer I 30)—[@in Seelenamt. 


Oiter bach Otterbach Kaiſerslautern ) 40 Ein Annlverſarium. 
Stubernheim |Studernpeim Frankenthal | 40 - ib. 
er IShindhard  IBirmajens 301 id. 
Offenbach TOD ffenbadh Landau | 50 Ein Gngelamt. 
Leimers helm Velmerehelm Germersheim 40 Ein Annlverſarium. 
Edenkoben Edenkoben kLandau 100)—1Zwei Anniverfarien. 





— * der Stiftung. 


“ab Ad yon WE 









Bündnif der Eheleute zu 











Hoffmann, Jacob, .,.... id. 

Kigenbur er, Beter ib. Pr t t 

Degel, ba 3 5 

a 5 1 

—D &er, * * 4 j 9 

Degel, Matıibäng der r ib, j 
Root, Familie wo id. 


[prmbing ni 
Nemlinger, Jacob, Pfarrer [weibrüden ° 


943/39]Ein Anniv. A 
Heilmed, Diaria Zofepha nniv. u. Bertheil,. v. Almofer 


40) — [Gih Aumntvenferkung m .< 


Müller, Daniel Erben mburg 
Kremer, Catharina andau N Ein Anni u. Bertheilung u. Brob. 
Kopp, Gestik Jacob id, — 13mwei Anniverfarien. 
Preitling, Jobann ib, ; nniverſarium. 
Ligenbur er, Peter Zweibrüden | id. 

Rügler, Ks id. id. 
Vincent, Nicolaus ib, id. 
Yang, Mibarl id, a 7 
Allgaper Johann ib. u "| ib. 

Krebe, Nicolaus ib; wei Anniverfarten 
Gensbeimer, Joh. Zac. Erben Ofenbadi) Landau -@in Engelamt @ 
— Ingenheim Sngenheim © [Berggabern 40Ein Anniverfarium 

ler, Adam mir Tb. | id, I ib, ib, / 

Rs ler; Dievongmus Erben Niederkirdhen Niederkirchen FNeuftadt — 


Straͤßer, Joh Tberbald Gakenbach Entenbac 


Schwein, Joſephe Erben Jodglim PFJodgrim ISermersbheim Ein a u. Vertheil. v. Almoſen 
Schneider, Georg 'k' Bebelebehn | Bepelöhehm Zweibrücken 90/—|Zwei — 

Mable, Ebriſtina ESchmittweiler Obermoſchel Kirchheim "| —|Dret m’ 

Müller, Theobalbn 7" Dpermobt FObermobr FHomburg 30,-- Gin rnit 
Srunpböfer, Franz Zac. Erben Dudenbofen PDudenheſen * 400 [Eine Frũhmeſſe 

gehr, Gonrad Erben id, 1% | 


d. | id, 
Borticheller, Michael Erben Riräinobt‘ Kirchmohr |bensu 4 30)=]@in Anniverfartum. 8 


Müller, Jacob Erben id. id, id, 
Müller, Peter Erben ib. id, id, it 
Schmitt, Johannes id id. id. 
Bauer, Gertraud Deidesheim Meuſtadt | 1b. g 
„Klara din)‘ Köonige bach id. | ib, 
Veters, Gonrad Erden —** Landau „u 
Kunz, Joſeph Erben ruslumrier te ol | LEN 
Dafner, Gonrad Göcklingen wie 8 — ur Honioerfaiken: AT 
reftel, Jacob m 5 | Riederfirchen Meuftabt > * —6 ——— 
Raifer, Sobann N n Fraukenthal „M ALICE aut 
Schaaf, GA. ilie Neupfohz Germersheim üb | 6 nd ed — ur 
HaanayE — — HE ntanladd was 
nu nldanımn —— ꝛo 19 ‚II dgsiet ano lo 





’ 3 J En 1 
Mimtnainn undan! m»doFnndt —* hu he 


Li.) 


ne er Lan {d6o. 


Se Geleigung ut Wiererefepung ber Eteuer- ex Gemeinde: 
2 Dr hen ebmert eeinäbchm det) 90 


119 


Im Nomen Seiner Majefä des Könige, 


“Dur "die dem "Einnchmer Nicolaus Sattler gewäbrte 
Berfepung nach Biſettaſtei ‚at bie Steuer: und, Gemeinde: 
Ginnehmerei u. Klafe, zu Freinsheim , Königl. Landcom⸗ 
miffarlate Neuſtabt und Königl. Rentamts ‚PDürtbeim, mit, 
einer Gautionspfliht von 31504, in "Grledigung gekom⸗ 
men „ uud ‚wird..biemit, zus, Bewerbung, nach ben Beftim- 
mungen ‚vom, 18 November 1853 RO S. 
850), ausgeicprieben. 1. —* 

Speyer, Dem Februgt ‚1860. , 


Koniglich Bayeriſche —* (der —* X 
Kammer der Finanzen. nr 


In Verhinderung bes Königl. — —— 
TM 6 8 — J 


nger 
..% KL n 7 Ä F . Or 
y 
ur ara bi Bur aum..., 4a n 2 
ns Acdım.id nei Pr Brügel, 
Tr. den 11. Februar 1860. 


(Verausgabung guler Fatfehen Kronentbalet betr.) 


gr om Maier tes Knie: 
I An⸗ 

j — * Polizeibehoͤrden des —RBR—— 
Bei be Königl!⸗ Bairkögeriäte Bamberg wurden 
ei falſche ournthaler erlegt Beide ſind öſterreichiſchen 
eprãges. Der, ‚eine derlelben zeigt die Jahrzahl 1796, 


wanoale nn! 


i nach der — des Königt. Hauptmünzs und Stem- * 


lamtd ein fogenannter plattirter, deſſen Oberflachen ädt 
d, und hat einen Silberwerth von 30 . Derſelbe iſt 
außeren Anſchein nach ſehr ſchwer von einent ächten 
Ste gur-unterfähelden, doch Hat er ein leichteres Gewicht. 


Der andere mit der Jahrzahl 1797, beftcht aus 


186° 


eier werlhloftn "Re rd Tr" von er 
ächten Erik: „abnegoffen. Derfetbe" Mi rofor? arte 
erfeiinbar. | N 
gZubem vor Annahme und Verbteitung folder Min 
zen Arwarht wird, ergeht an ſammtiiche oben Ver 
Görben der Auftrag, gegen bie Werfertiguhin und Werhtei? 
tung derſelben Späbe zu verfügen und im Citdedunge- 
falle vorſchriftomäßig Cinfhreitung zu Deraktafl. 
„Spesen, ben 11. Bebruar 1860. rn 


 Ronilih Veyeriſche — Hi 
Kammer bes RI N 527 Weu ug put * 
45 Buben ms ,uaebrri HE 
Ti ern puma st rt 
A| : ng f a T yamı q 
vr. nt: miıya u —* — un 
» (Gopsfipen falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftätves Königs. 
Nachſtehend wird en Ausſchreiben "der Konihl. Re— 


gierung von Oherbayern, Kaunmer des Innern, vom 21. 
Januar 1860 im, ——— Betreff zur, — 


— — — 


gebracht. 
Speyex, den 11. Februar. 1800, I er inn 
Eee Bayerifche Regierung der — — 
Kammer des Innerm.— a 
— 4 5 — — 
431 ‚ Shwent. 





m, Namen Seiner Mojeftät be& Sänige 
von Bavern. .) m? 
| An | 

fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Oberbayern 

und das Stadt-Gommifjfariat Ingolftadt. 
Am 5. Zuli v. J. wurde bei dem Königl. Nentamte 


197 


Laudeberg rin falſcher Merlin Brenchiinler mit der 
Jahredzahl 1796, übergeben, ı nırkä 

Derfelde iR nad ber Särung des Rönigl. Daupt:, 
mänz« und Gtempelamtes.. cin fogenaunter plattixter Kro⸗ 
nenthaler, wie. fie häufig im Kurſe voꝛkommen, mit ächten. 
Oberflädgen, Adıtem Rande und aͤchtem Kerne von Kupfer. 
Der Silberwerth beträgt In ber Regel 30 Le. 


Indem vor Annahme folder Münzen verarnt wird, 


ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden ber Auftrag, 
gegen bie Berfertignng und Berbreitung derfelben Epähe 
zu verfägen und in Eutdecungefalle vorfänifismäpfge Ein- 
fegreitung zu veranlaffen: - 

Münden, ben 21.’ Fntter 1860. 


| Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
Freiherr von Zußhein, Bräfident. 
Pruch, Secrelaͤr. 
‚Bfarrei-Berleihbung. 


Seine Majekt der König Haben Sich vermöge 
allerhochſter Gutfhtiehung vom 21. Yannar 'd. J. aller 
gnäbiaft bewogen gefunden, bie erledigte katholiſche Pfar⸗ 
rei Hainfeld, Landeommiſſariats Landau, dem bisherigen 
Pfarrer zu Duttweiler, Landcommiſſarials Neuſtadt, Brie- 
fer Ludwig Schmitt, zw übertragen. , 
nn On 


Dienfesnadhridten. 


Durch allerhöchſte Eniſchließung vom 6. Februar I. 
J. haben Seine Mafeftät der König bie nachge— 
ſuchte Entlaffung dr& Augnf von Schönebeck ron ber 
ihm verliehenen Stelle eines Ergänzungericters bei dem 
Landgerichte Pirmofens allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 





‚Duck Beſchluß Rönigl. Regierung. der. Balz, Kam⸗ 
mer des vom 25. Januar d. J., wurbe dad Ge⸗ 
meinderathömitglich Heinrich Benten zum Abjunklen der 
— Breufurig eınannt. 
: rin mes In? 

Durch weſchiuß Koͤnigl. Regierung der  Bfalg, Ras 
mer des Innern, vom 26, Januar b. 3 wurde der 

Schuldienſt⸗Exſpeciant Ludwig Rapp Aus Berg zum awels 
ten Gehilfen an der katholiſchen Schule zu Sodyrim, d vom 
1. Februar 1. J. an, ernannt. 


#ı 


Durch Regierungs: Entſchließung vom 27. er d. 3. 
wurde die erfebigte mittlere kathollſche Mädchenſchule zu 
Ratferslautern dem dortigen Schulgehilfen Mois Welß, 
und bie hiedurch daſelbſt erleblgte katholifche Schulgehilfen⸗ 
ſtelle dem Lehrer Nſcolaus — 
tragen 


Durch Regierungs- Entfhliefung vom 2. Bebruar 
1860 wurde Jacob Braun in Walbdgrehweiler zum Leh⸗ 
ver an der proteſtanliſch⸗deutfchen Schule in Reipoltekirchen, 
vom 20. 1. M. an, in proviforifcher Eigenſchaft ernannt, 

Augshurger Börse. 
Den 9. Februar 1860 


" Staatspapier.. 
Königl. Bayer, EEE REN I —— — 


* 


„ Grundrenten-Atlösungs-Obligatiönen | 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. 1. Sem, . « 
Ludwigshafen-Besbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälser Maximilians-Risenbalin-Achen, ', 


ee ysomyiy 2 14 me 0 n 
* 

— Königlich 

MAR nrlinsgh 
mir 


"reise 


«fß 
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rot 


Bayeriſches 


‚Amtsblatt 


- 08 on 


de v » f.alı. 


Spann, ben 18. Be erg RER 





1860. 





wird iR}: 


Die des nönexeine ‚für, die Melikten Der Eteyers, Gemeinde: und Etiftnnge: :Ginnehnirr der Pfalz betr. — riedigung der Fatholis 
ſchen — Okerndorſ. — Ausländer, Gompetenz, Wrageftellung betz. — ————— — Koͤniglich bayerifches Eonfatat in Dam: 


burg, — Verzeihniß der mit Stipendien aus dem buch den Landtags: Abich 


für das Jahr 189% begnadigten Bewerber - 


vom YJabre 1831 begründeten allgemeirien Etipendienfonde 


Gewerboprivilegien · Berl Ange. — Gemwerbsprivilegiums-MBerlängerang” — Gingtehung inek 


——— — Frucht: und Victualienpreiſe in der Bfals während des Monats Januar 1 1860. 









00 n N vr P 
diAd Nrm. Exh. 7954 €. or. Dem 11, ürhruar 1869 
Ch(Ble Rechnung des Pensfionsvereines für: die Retiften der 
EN Steuer⸗, Gemeinde- und Stiftungs-Ginnehtier der Pfalz 
ei betiy ° 


Am Ramen ‚Seiner. Majeftät des Königs. 


‚Rocichend 4 eine ueberſich über deu Stand des 
LEN des Benflonsvereines für bie Relitten 
der Gtkuer- und Stiftungs:Ginnehmer der Pfalz aim Ende 
des Etatojahres 1844 zur Kenntniß der Beteiligten ges 
Brad. Bu sr many onjt denk 

Speher Be. ee. et 

Königtig Bayerifihe Regierung ver Pfalz, 

IT Tai bes damen. nön 

Ri vo v gr ıR 
3 0C 9 Belkpoven. 
RLEFTT TS , 





— Ueberfidt ni 
über: ba Rechnungämelen bed Penfiondvereins für bie 
Relikten ber Steuer, Gemeinde= und Stiftungs-@innehmer 
ber Pfalz für das Jahr 1854, nach der pou Künigl. Re 
gierumg unterm 11. Januar 1860 definitiv. abgefchloffenen 
Rehnung, und Ahömweis über das Vermögen dieſes a. 
eind am Shine dee Recnunpsjafres Da 
. e inna 

a) —J— — N 

3 ax 


- (N 


E 


1. aiwrugebũhren von 89 Mitgliedern ad 


ee en re BR de 


2 —— Prem * 
231 31 2 
Sem. 


8 





‚a1 31 2 


- It bir 


— —— 


ont 
191 


* os 
3b Drbentlige Binnahıe. 
| | 4% 
1. Zahresbeiträge der Mitglieder pro 
sh a 187136 
3 Zinfen von Gapitalien 40. 5 
3. Berzugszinfen u, Bintrittögebühren 729 
Summa . 1919 10 - 


Total der Einnahmen 8680 44 2 


nm * 


U. Ausgabe... 
a) Gewoöhnliche Ausgabe, 


a für drei Wittwen und deren Kiu⸗ 
020. 35 —_- 
2. ni — Dißriftötaffiee ur 9% 38 2 
8, Regiefoften, und gwar: Poſtporti, Drudfor- 

mularten, Ratafter ber Mitglieder ıc. x. 
4, Remuneration bed Rechners 


33 12 - 
20 — - 


Summa . 69850 2 


by ——— ——— 


#% 
1. Berzinstic, angelegte Gapitalin 7100 -- 


2. Anfgaffung einer Gelilite . 66 — 
3. Drudtoften von [250 Gremplaren. . 
„ber Bereins-Sagungen, 140 


— — 
7167 40 + 


re n 
—8T— Total ber Ausgaben y. 
Die GHauimt-Ginnahme beirägt .' "680 41 2 
Ausgabe dagegen‘ mir 7866 30 2 


. 814 11- 


” ” 


Delr baare Caſſa⸗Vorrath beträgt 





7866 30 2 
——— 
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‚Bermögensftand am 30. September 1859, 
a 1% 
L. Ungelegte Gabitallen  .. 2°. 710 — 
IT. Verzinslich ausſtehende Eintrittögebühren 8950 — 


III. Baarer Gaffa-Borrath 814 11 
—— . 16864 11 





Ad Nm. 8310 C, pr. ben id. Februar 1860. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Oberndorf betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers if bie 
BDfarret Oberndorf in Grledigung gekommen. Diefelbe 
liegt im Landeommiffariatd- und Decamatöbezirk Kirchheim 
bolanden, zähft in 4 dazu gehörigen Ortſchaften 272 Bas 
rochlanen und erträgt an; 


4 % 
1. Staatögehalt 232 — 
2. Wohnungs⸗Anſchlag 2 — 
3. Pfarrguts-Grtrag . 314 
4. Gapitalginen » . ee 
5. Brunbziafen 5 50 35 
6, Gelbbezüge von Gemeinden = Stiftungen 718 
Wohn An Wengen... ;820192 
"meldet Gintommen durch einen Zuſchuß ans A 
‚ Staatefonde von... . 273 8 
BR 4 Kit, di Rjs . } 600 + 
—— ar acid α 


Bewerber um biefe * haben ihre @efuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle, einzureichen. 
Speyer, den 13. Behruar 1860. 
Koniglich Bayeriſche — der Dia, 
Kammer des Zuneru. 
Der ee 80he. 
Sämibt. 


ar 
pr. den 10. Bebruar 1880. 
NL Quuslänbet ‚UGompeteng, Bragefillung Her) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das DOberappellationsgericht des Königreichs als Gaf- 
fationshof für die Pialz zu Münden hat in felner öffent. 
lichen Sigung vom [drei und zwanzigften Zänner 1860, 
wobei zugegen waren: Dr. von Heintz, BPräfldent, 
Reichsrath und Staaterathz von Zink, Dr. Lauf, 
Dilgard, Lang, von Hörmann, Kalb, Räte; 
Piris, General-Staatsprofurator, und Paulus, Ge 
eretär ‚ folgendes Urtheil erlaffen: 

Zu Sachen 
des R. R., früher Ziegler in Hagenbach, zulegt in St. 
Francesco in Galifornien wohnhaft, Kläger auf Gaffation 


eine® Urtheiles des königlichen Affifengerichtes der Pfalz 


u Horlbräden vom 30. November 1859 gegen bie tönig- 
Tide Staatobehoͤrde, Caſſationsbeklagte. 


Sad: und Prozeßgefbichte. 

Durch Urtheil der Anklagelammer des königlichen Ap⸗ 
bellallonegerichtes der Pfalz vom 18. November 1859 
wurde N. R, früher Ziegler zu N, zuletzt in Nordamerika 
wohnhaft, bed Verbrechens der Bigamie dadurch für ge 
Mögend beanzeigt erklärt und ‚zur Aburtheilung vor das 
Alfifengeriht verwitſen, daß er am 14. April 1856 zu 
Riwr Ara ih Staate New⸗ Jerſey in den vereinigten Staa⸗ 
ten don’ Rorbamerika‘, während bed Beftehens feiner mit 
MR. am 30. Juni 1832 abgefchloffenen Che, deren 
Aetauflöfung fenriend, ſohin in böfen Glauben und 
reqlowlbrig/ eine ſwelle nach den Geſetzen des obengenanne 
et Staales formel gutnge Ehe mit N. N. eingegangen habe. 
"za Geuaß heit blefes Urſhelles wurde burch die fö- 
fie Stadtöbchörde eine Anklageſchrift errichtet und bie 
Sacht ta am 30. November 1859 vor dem Affiiengerichte 
ver Br air Berhanbtüing, beiches nach erfolgter Schul⸗ 
digertlãrung "den Angeklagten u € Eirafe ber "Bmwängsarbeit 
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bie Dauer von fünf Jahren und bie Koften des Ver⸗ 
deurffeilte. | 

Gegen dieſes Urteil ergriff N. R; In miglidher Friſt 
das’ Rechtemittel der Baffation und machte in ber durch 
feinen Bertheidiger Königl. Abvofat Glaffer eingereichten 
Denlſchrift zwel Gaffationsmittel geltend, welche von der 
Königlichen Staatsbehörde in einer Erwlederungeſchein de 
fämpft wurden. 

Das erfte Gaffationsmittel wird geſtützt auf die Ver— 
legung der Artifel 5 und folgende des Geſetzbuches über 
das Verfahren in Strafſachen, der allerhöchften Verordnung 
vom 9. Juni 1817 und bes Artifeld 340 des Gtrafgefeh- 
buches, das zweite auf die Verlegung ber Artikel 337, 338 
und 339 bed Gefepbuches über das Verfahren in Strafe 
fachen und des Artifeld 340 des Strafgeſetzbuches. 

In ber heutigen öffentlichen Sigung erflattete der zum 
Referenten ernannte königliche Oberappellationsgerichtsrath 


Bang Bericht über die Sache, worauf ber königliche Ge— 


neral-@tantöpußturedor‘ das ort erhielt und den * 

ſtellte: 30 
Daß es dem to.iiie⸗ Caſſationchofe gefallen 
wolle, den Gaffationsrecurs des N. N. gegen das 
Urtheil des königlichen Affifengerihts der Pfalz vom 
30, November 1859 als ungegründet zu verwerfen 
unter Verurthellung des Gaffationsklägers in bie 
dadurch veranlaften Koſten. 

Es frägt fi nun ob der erhobene Mecurs gegrunbet 
ik? TR 
. Entfheidungsgründe. 

Das erfte Gaffationsmitteh gründet fi auf bie Br- 
hauptung, daß das königliche Aſſiſengericht, indem es fi 


‚für, competent erflärte, über ein angeblich von einem Aus: 


länder im Auslande gegen einen Ausländer begangenes 
Verbrechen zu erkennen und wegen biefer Handlung wirf- 
lich eine Strafe verhängte ‚ die Verordnung vom 9. Juni 
1817 und den Artitet 310 bi Sirahgelihbunen" — 
habe. — 
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 Diefe Befäwerbe Reit A) indep ald undegränbet bar. 
ji Na ‚der angeführten Berorbnung ÄR jeber, ſche 
Unterthan bes Rheinkreiſes (nunmehr der ‚Bfalz) wegen 
) jeben Verbrechens, gleichviel ob im In= ober Aus- 
lande, ob an einem, Inlänber, ober Ausländer oder an 
einem. auswärtigen Staate begangen, den inländiſchen in 
ber Pfalz geltenden ſtrafrechtlichen Beſtimmungen untere 
worfen. 

Das dem Caffalionetlager zur Laſt gelegte Verbrechen 
der Bigamie, deffen berfelbe durch den Aueſpruch der Ge⸗ 
ſchwornen für ſchulbig erkaunt wurde, iſt am 14. April 
1856 zu New⸗ Ark im Staate New: Jerſey in Nordamerika 
verübt worden. 

Die Frage aber HR. N. zu dieſer Zeit * Ange: 
höriger des bayeriſchen Staates war, muß unbedenklich 
bejaht werden. 


Es wird naͤmlich zwar 4 $ 6 bes Edietes über 
das Indigenat (Beilnge I, zu Zitel IV. ıg. 1 der Berfafe 
fungsurtunde) bad erworbene Indigenat 

4. durch Erwerbung ober Beibehaltung eines fremben 
Sadigenates ohne befondere fönigliche Bewilligung und 
2dburch Auswanderung verloren, allein. der Gaffa- 
sondfläger hatte am Tage ber’ Berübung des Verbrechens 
(14. ‚April 1856). weder ein auswärtiges Inbigenat er 
worben , nod kann feiner, ohne Einhaltung der geſetzlichen 
Forwen faltiſch bethãtigten Auswanderung eine ſolche Wirk⸗ 
ſamkeit beigelegt werben, welche ben Verluſt bes bayeri- 
ſchen Indigenates zur Folge hat nachdem derſelbe zwar 
am dritten Dezember 1853 vor der zuflänbigen amerifant- 
ſchen Behörde feine Abſicht, amerikaniſcher Bürger werden 
zu wollen, erflärt hat, laut Urkunde bed hohen Gerichts⸗ 
hofes des Staates New: Dort aber erſt am 16. Juli‘ 1859 
wirflich als folder im ben vereinigten Staaten aufgenom- 
men worden fl. 


Unter einer Auswanderung, die den Berluft des Ju— 
bigenates nach fich zieht, iſt aber nicht jebe faktiſche Ent- 
fernung aus bem Lande, ſelbſt wenn fie mit der Mbficht 
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* bayeriſchen Untertfanenverbanb. aufzu eben verbunden 
ſeyn follle, fonbern nur eine von der‘ a Obrig⸗ 
Reit beiſlizte Auewanderiaig gun vetſtehen/ zu / welcher der 
Caſſationeklãger nad. den vorliegenden Actenſtücken und 
nach eigenem Einbekenntniſſe die Erlaubniß bei der com⸗ 
delenten Behörde niemald nachgeſucht uhb ns sel weni= 
der von biefer erhalten Hat. * 

Das konigliche Affſengericht hat demgemß | 
werfung der vorgefhüßten Incompetengeintebe in Feiner 
Welſe fi) eine Verletzung ber angejogenen Sefeheöftelien 
zu Schulden kommen lafien., Ebenforwentg - - begründet er 
ſcheint das zweite Gaffallonsmitiel, welches ſich darauf 
fügt, daß ben Gefchwornen bie zu Beantwörkenbe Frage 
nicht in der Art geftellt‘ wörden fly, ob ber Angeflagte 
die Nichlauflöſung feiner erfien Ehe kennend, alfo in böfe 
‚ Glauben die zweite Eht abgefeloffen babe. * 


Wenn namlich auch dieſe nähere Bezeichnung und 
Detatlirung ber Gonftitutiomerkmale bed bezeichneten Bere 
brechend, bie fi übrigens als ‚seloftverkändlich in dem 
Terte des Slefgeftl dd Era In dem Berweijungs- 
Ettenatniffe vom 18. November 1859 beztejungswelfe bej- 

fen Erwãgungẽgründen enthalten iſt, ſo wurde biefelb 

dennoch mit Recht hidht in den Anklageact aufgenommen, 
ba dieſes Actenüd nur bie im dem Gefepe niedergelegte 
Bezeichnung eined Berbrechend wiebergeben foll. ni 


Nachdem ferner nicht bas Berweifungsurtheil, sondern 
ber Anflageact bie Grundlage, der Frageſtellung zu, bilden 
bat, fo iſt durch bie dem Geſchwornen vorgelegte Frage, 
melde dem Weſen nad mit dem Refume bes Anflageactes 
volfändig übereinfliimmt, um fo weniger eine Verletzung 
ber von dem Gaffationdfläger angerufenen Artikel vorlie- 
gend, ald bad Geſetz die Stellung einer beſonderen Frage 
bezũglich des guten Glaubens nirgends vorſchreibt, vielmehr 
ber böfe Glauben, bie verbrecheriſche SIntenfion zum 2 Ber 
griffe eines jeden Verbrechens gehört und. daher bie Ber- 
anlafung zur Beantwortung in dieſer Kichtung in der 
Hauptfrage über bie Säulb enthalten if. 


> 
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7 Nachten Eh fonf alle gefehrich, vorgefähriebenen 
weſentlichen Foͤrmlichteiten des Brogeffes beobachtet wurden 
und dae Geſetz auf die durch den Ausfprudh der Geſchwor⸗ 
nen feſtgeſtellte Thatſache feine richtige Anwendung erhäl- 
ten Hat, eigntt ſich ber eingelegte Gaſſclionorecurs mit dir 
Folge der Verurtheilung des Klägers in bie "Bar ver⸗ 
anlaßten Koſten zur Abweiſung. 


Aus diefen Gruuden·⸗ 
vetwitfl Ba — — — bes Koͤnigreichesnals 
Eaſfatlonshof für die Pfalz erkeknenb, den Gaffatloönbreturs 
—— ‚gegen ein Urthell des königlichen Aſſtfengerich⸗ 

les der Pfalz vom 80. Nobeniber 1859 als un gegrũndtt 
und verurtheilt denſelben in die Koſten der age 
infanz. 


— — —— — - — — 
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ee hochſte Eutfchiehung bes Könlgl. ih 
ſteriums der Zufttz "dom 6, Februar 1. 3. UM die’ unterm 
"1. März v. 3. ertheilte Ermächtigung, daß der Gerichts- 
Bote Rudolf Schäfer in Kandel ben Gerichtsboten-Candi— 
baten Georg Butſcher als. functionienden Gepilfen mit 
der dem legtern eingeräumten Befugniß zur ſelbſtſtändigen 
Mueübung ber Funktionen - eine® Gericdhtöboten behalten 
bärfe, für die weitere Dauer eines Jahres, vom 1. März 
* — —— —— worden. 


—2 





rc Befchluß der Königl. Regierung. ber Pfalz, 
PR: des Innern, vom 6. Februar 1860, wurde ber 
Gemeladera ‚Hinrich Mattil zum Adjunkten ber Ge⸗ 
meinde Winzt ngen ernannt, 


5 
Died Befatup Kinigl, — bian, * 


J des Innern, vom 8. Bun b, , wurde, b 
meinberathsmitglied Johannes — zum Adfunfte ten ik 


Semeinde Exrpolzheim. ernannt... 
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nic DU EI) Konigl. Regierung ber, Plalz, Kanr 
‚mer, bed Innern, vom 4. Februat 1860, wurde der fatho- 
liſche Lehrer Peter, Weber zum Lehrer an, ber, tatholiſch⸗ 
deutſchen Schule zu aupifußt, vom 1. Februar 1.3. an, 
in — * wi ernannt, 


ER f e re ya 
2 Du Beiktup Rönigt. Begierung. be, Bialj,, Ram- 
mer des Innern, vom 4. Februar l. Ju, wurde, an bie 
ledigie proleſtantiſch· deutſche Borbereitungsfcule zu En⸗ 
lenbach ber *5** e Friedrich ‚Wüpelm Weißmann 
zu rer in gleicher Sigenfäft ve * L M. an 


ns TE: ! - ur... 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, wurde der Schulgehilfe Franz Bolz 
zu Kuhardt, vom 20. Februar 1. J. an, zum erſten Schul- 
gehilfen an der katholiſchen Schule zu Jockgrim ermannt. 

vard ‚Befaluß, der, Känigf ‚Regierung, der, Pfal 
wurde ber Schullehrer Heinrich Gichelmann zu Gerold 
beim vom 20. Februar d. 3. am zum Lehrer an ber fü« 
tholiſchen Schule zu Neuleiningen ernannt, 


in 





Königlich bayeriſches Conſulat in Hamburg. 5 
Seine Majefät der König Haben Sid unterm 


21. Januar 13. allergnäbigkt „bewogen gefunden, ben 


Königl. bayeriſchen General-Gonful in Hamburg, Adolph 
Ritter von Kilbebrandt, auf fein geftelltes Anfuchen 


A 


unb, unter gqlerhuldvollſier Anerkennung ‚Seiner langjährigen 
ki und erſpriebllch geleifteten Diem] € vom biefer Stelle 
zu entheben, j 





Verzeichniß 
ber mit Stipendien aus dem durch den Landtags- Abſchieb 
vom Jahre 1831 begründeten allgemeinen Stipendienfonde 
für das Jahr 1845 begnadigten Bewerber. 


Univerfität Münden. 


Dem Gandidaten der Theologie Joſeph Dahl von 
Eppſtein, Landcommiſſariats Frankenthal 100 A. 
Dem Candidaten der Theölögte Jacob Bernatz von 
"0 Gäpffferftadt, Landeommiſſariats Speyer 100 4. 
Dem Rechtscandidaten Friedrich Rohe von kandan 100 he 


— | Unfverfttät Würzburg. 


Dem Rechtsprattikanten in ber De. ae Lud⸗ 
wig Kunkel von Landau 100- 


Gewerböpripiiegien-Verleihungen, 


—* majeſt at der König haben — 
nete @ewerböprivilegien zu verleihen geruht, und zwar: 

unterm 21. Januar I. 3. dem Mechanikus 3. See- 
get in Sptingen auf Ginführung feiner Erfindung, bes 
ſtehend in einer eigenihũmlich conſtrulrten Lichtergleſima⸗ 
ſchlne, für ben Zeitraum von vier ‚Sabre , vom 21. ‚Ja: 
auar I. 3. anfangend, 


unterm 25° Santar 1.3. dem Stabtbaurafhe U. 
Licht von Danzig, und dem Baumeifter Friebrich Hoff 
mann von Berlin auf Ginführung ihrer Erfindung, bez 
"green th einem ringfrmigen Breumofen fuhr’ immerwäh⸗ 
renden Betrlöbe bet’ Breunen von gieheln, Thonwaaren, 


als 4% 


nabulı 


weridiung m una innen ans Irina 
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Ralt x. , für den, Zeitraum von drei Jahren, vom 25. 
Januar 1. g anfangen, 


uunterm 28, Januar L 3. bem Robert Ole Sol 
Iper von London auf Ginführung feiner Grfindung, ‚bes 

fiehend in verbeflexten Apparaten zur Bapierfabrikation, 
für den Zeitraum von drei Jahren, vom 28. Sum) 
3. anfangend, * * 


unterm 29. Janugr l. J. ‚dem, Netallwaaren · Fabris 
Kanten Joſeph Daxenberger und Sohn von München 


auf Ausführung ſeiner Erfindung, beſtehend in einem 
eigenthämlich conſtruirten kupfernen Bier-Rühlapparat, für 
‚den, Zeitraum von zwei Jahren, vom 29. Januar l. J. 
anfangend. MR 1.7. GE 
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Gewerbsbrivilegtunis⸗ Verlängerung. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 21. 
Januar 1860 das dem Maſchinenſchloſſer Johann Schmelz 
von Münden unterm 16. Januar 1857 verliehene Privi⸗ 
leglum auf Anfertigung von Repetitions - Multiplammaagen, 
für den Zeilraum von weitern 2 Jahren, vom 46, Januar 
‚1860 anfangenb,, zu — gerad... vννX4 
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‚Bon — —A bes Handels utib 
‚ber öffentlicher Arbeiten wurde. die Eingiehumg' des beim 
Baumeifter A. Rieghammer von Regensburg unterin 
30. März 1857 verliehenen und unterm 22. April 1857 
ausgefchriebenen fünffährigen Bewerbeprivilegiums auf 
eine „eigenthüämlich sonfruirte Saug⸗ Druck⸗ und Dampf 
maſchine ‚wegen. nich gelieferten Nacweiice über, bie Auge 
führung diefer Erfindung in Bayern bejehtoflen.,, 
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Amtsblatt 





Inhba— t: 
Gire Gemeinde darf ohne Ermächtigung Seitens der koniglichen Meglerung weder als Klägerin noch ale Bellagte vor Gericht auftreten und in 
Korberu je insbefondere iſt die Klagerrhebung B eine Gemeinde nur dann zulälfig, wenn der Gläubiger die Tutoriſatiön da 
—— d erhalten hat. Der Mangel ber Atos fation iR im einen - im andeın Zalle felbft von Amiöwegen zu berüffißtigen 
bei Etrafe 8 Nichtialeit aller Prozeduralten und des darauſhin ergamgenen Urtheils. 





pr. den 15 Februar 860 
KL Gemeinde darf ofne Ermächtigung Seitens der Königl. 


Regierumg weder ald Klägerin noch als Beklagte vor 
Gericht ‚auftreten und im Borderimgsfadien indbefondere 
iſt die Klagterhebung gegem eine- Gemeinde nur dann 
zuläffig, wenn der Gläubiger die Autoriſation dazu 

nathgefucht und erhalten hat Der Mangel ter Autoti- 
fation iſt im einen wie im andern Falle ſelbſt vom 
Amtéwegen zu berückſichtigen bei Strafe der Richtig- 
keilt aller Prozedurakten und des daraufhin ärgamgenen 
Urtbeils.) 


Im Namen. Seiner Majeſtät des Könige 
von Buyern. 


Das "Der: Appellationsgeriht bed - Königreiäg: ale 
Caſſationchof für, die Pfalz zu Münden ‚Hat ‚in, feiner, 


öffentlichen Sitzung vom drei und zwangigften Fänner 1860; 
wobei zugegen waren: Dr. von Hein, Präfldent, Reiches 
rath und Staaterath; von Zink, Dr. Lauf, Hilgarb; 
Lang, von Hörmann, Kalb, Räthez Pirts, Ges 
neral: Staateprofurator, und Baulus, Serretär, folgen» 
bes Urtheil erlaflen: Ä 
An Sacben ; t 
des Franz GErnſt, Fuhrmannes in Pirmafend 
gegen 
die Gemeinde Fehrbach, wegen Entihädigung für Nicht- 
genuß eines Theiles einer gepachteten Wiefe, — Hier, den 
Gaffationdrecurd der königlichen Staatsbehörde im Inte- 
reſſe des Geſetzes gegen ein in vorbemerkter Streitſache 
am 24. Juni 1859 erlaffenes Urteil, be königlichen * 
gerichtes in Pirmaſens betreffend. . —R 
‘Sach: und Prozeſigeſchichte. 
Die Sad und Proyefpefhihte ‚erhellt pofftändig 
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aus dem vom bem königlichen General: Staatsprofurator 
vor biefem Gerichtshofe geſtellten ſchriftlichen Antrag vom 
14. Zarindt 1860 folgenden Inhaltes: 

„Der konigliche General:Staatsprofurator am könig⸗ 


lichen Caſſationshofe der Pfalz beehrt ſich dieſer hoben 


Grrüptäpeite eig Urtheil des königlichen Landgerichtes Pir⸗ 
maſens vom 24. Zunft 1859 dorzulegen, welches jeiner An⸗ 
ſicht nach die Verlegung eines ſehr folgenreichen Brincips 
entbält und mit dem Geſttze nicht wohl in — ge⸗ 
bracht werben fann. a 


Das Sachverhältniß if In Kürze fotäendel? 


Franz Emft, Kubrmann in Pirmaſens, pachtete unterm 


22. October 1857 eine der Gemeinde Fehrbach gehörige 
Wieſe Pl. Mi 865 in den Steiggärten Fehrbacher Bannes, 


begrängt einerfeitd von ber Staatöftraße andererſeits von, 


mehreren Anflößern, auf bie Dauer von 3 Jahren um ben 
jährlichen Pachtzins von 19 fl. 30 kr. Der Flädeninhalt 
der Wieſe if in dem Pachtvertrage wie auch in bem 
Grumdfteuerfatafter zn 67 Decimalen angegeben. Gruft, 
welcher die nämlihe Wieſe ſchon früher zweimal in Pacht 
erhalten hatte zufolge Verpachtungsurkunde vom 15. Fe⸗ 
bruar 1851 und 18. November 1854, behauptet nun, daß 
in Folge einer zwiſchen den Angrenzern ber Wieſe und 
der Gemeinde Fehrbach vorgenommenen Bermefjung das 
Pachtobjekt an Umfang verloren babe; es feien nämlich 
davon 20 Deeimalen abgetrennt und den Anflöpern als 
zu ihrem Gigenthum gehörig zugefheilt, auch in fo weit 
von ihnen dad Gras geerndtet worden. 

Wegen dleſer Verkürzung im Genuffe der gepachteten 
Wieſe belangte Ernſt durch Ladung vom 22, Juni 1859 
die Gemeinde Fehrbach in der Perfon ihres Bürgermeiiterd 
vor dem königlichen Landgerichte Birmafınd und beantragte 
auf die Behauptung geftügt, daß er bie Wieſe, welche bei- 
lãuſig 76 Decimalen enthalten ſolle, nicht nach dem in 
der Pachturkunde bezeichneten Fläenmanße, fondern nad 
ihrem ſichtbaren wirklichen Umfange gepachtet und feit 
41 Jahren im biefer Ausdehnung ruhig befeffen und bes 


"Folge de 


25 
nüßt habe, die Gemeinde in eine Entſchädigung von 7 fl. 
oder wie ſolche durch Grperten ermittelt werde und in bie 
Roften bed Projeſſes zu veruttpeilen? Ita 

In der Sitzung vom 24. Juni, in welche die Ge— 
meinde vorgeladen war, reducirte Kläger bie geforderte 
Entſchaͤdigungsſumme auf 2% Beriveter 
der Gemeinde gab zu, daß die gedamhte Wieſe, welche 
Kläger feit 11 Fahren im der durch ihre Qualität als 
Wieſe beſtimmien ganzen Ausdehnung pachtweiſe innege— 
Vabt babe; vore einigei Wocben vermeſſen worden und in 

a. ein? nicht unbedeutende Fläche davon den an= 
ſtoßenden Eigenthümern zugefaflen ſei. Dagegen beftritt 
er das Enjdädigungsbegehren als unbegründet, weil der 
Flaͤcheninhalt der Wieſe in dem Padbtvertrage nur zu 67 
Decimalen angegeben fei und Kläger, wad von dieſem 
auch nicht im Widerſpruch gezogen wurde, fi noch ders 
malen in dem Genuffe jener Fläche befinde. 


Das Eöniglibe Randgericht von ber Erwägung aus- 
gehend, daß Kläger bei dem am 22, October 1857 abge 
ſchloſſenen legten Pachtvertrage die Wieſe in derſelben 
Groͤße, wie er fie bis dahin beſeſſen, babe pachten wollen, 
unb daß, wenn er hätte vorausſehen können, daß ſich der 
Flaͤcheninhalt während der Pachtzeit mindern würbe, nicht 
fo viel Pachtzins dafür geboten hätte, erklärte fofort bie 
beflagte Gemeinde als entfbädigungspflictig und verur= 
teilte fie, für das Jahr 1859 die Summe von 2 fl. 
30 fr. am Kläger zu entrichten, fo mie die Koften‘ des 
Prozeſſes zu tragen und beziehungsweife zu erſetzen. 

In einem am folgenden Tage — 25. Juni 1859 — 
zu Brotofoll genommenen Geweinderathsbeſchluß iſt be= 
merkt, der Pächter Ernſt habe während der Pachtzeit von 
11 Jahren nach Angabe der verjdiedenen Angränger ſich 
allmählige Webergriffe erlaubt und bie Gemeindewieſe durch 
Hinwegnahme von deren Eigenthum vergrößert und da ſich 
bie Nachbarn durch dieſe Uſurpation ſehr beeinträchtigt ge= 
fühlt und Ernſt fi überdieß habe beigehen laſſen, Grund 
und Rafen von ber gepachteten Wieſe abzufahren, fo ſeie 
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burch, den ‚Bezicher@rametsz. in Birmafend, aing Bermeflung 


ſowohl der Wieſe ald der anſtoßenden Aderflüdg und eine 
Abgrenzung durch «Sehen ‚non. Marffleinen porgenommen 
werben, woburd: vom: ber: Geweindewieſe auf eine Länge 
non ‚52.:Metern etwa, 1A bis. 15 .Deeimalen hinweg — 
und den betreffenden Adjacenten zugefallen feien. 
Bei Berbandlung ber Sache vor, dem. föniglichen 
Landgerichte hat, fi Kläger nicht darüber  außgewiefen, 
daß er vor ber Klageſtellung fi an die. betreffende ®er= 
mwaltungebehörbe gewendet, um eine bezügliche Er: 
Taubniß zu erwirken, unb ebenfowenig hat ber Vertreter 
der beffagten ®cmeinte den Einwand der fehlenden 
Au torifation zur Ginfaffung auf die Klage vorgefchüt, 
Das hierauf erlaſſene Urtheil, wobei fib das künig- 
‚liche Landgericht innerhalb der Grenzen feiner Zufländig- 
keit gehalten und auch eine Ueberſchreitung ber Amtsyes 
walt (exeds de pouvoir) nicht begangen hat, konnte nach 
Art. 9 Titel III. des Geſetzes vom 16-24. Auguſt 1790 
weder durch Berufung noch nach Art. 77 des Geſetzes 
rom 27. Vehtose VII. durch Cafſation von’ Seite 
ber im Mecteftreite unterlegenen Gemeinde angefochten 
werden und überbief bat fie daffelbe dur Zahlung der 
dem Kläger zuerfannten Entfbädigungsjumme nebft Koften 
„freiwillig vollzogen, fo Baf die Wirkungen des Erkennt: 
‚niffee für bie Parteien nit mehr zu befeifigent find. 


Ali der Unterzeichnete, „der auf Anregung ber för 
"aiglicen Regierung, der Pfalz, Kammer des Junern, Kenntz 
niß von der befagten rechiefräftigen Entfgeitung erhalten 
hat, glaubt auf Grund des Artifels 88 des anlegt ange 
fũhrten Geſcdes dagegen den Gaffationsresurs im In— 
terejie dee Befeges ergreifen zu follen. Dieſes 
je dürfte: in nachſtehenden Beraaeagen feine 

‚Regifertigung finden: . 

‚Nat ‚den einfclägigen, Beliomungen And, bie Ge⸗ 
Bieinden, , welche, vor Ieipt auftreten wollen, ‚u m tlage⸗ 
„weile ‚ihre, —— a Ara, M ‚66, gegen 
Afpripe,,@ nderer „au „perpebigen,, einer 3191 Kontrole ‚nom 
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Beite der, Dprgefepten Berwaltungeftellen unterworfen. „Dr 
Yurd, dieſer Kontrole iR im ‚Allgemeinen ber; "Darüber 
au wachen, daß bie jeweiligen. Repräfentanten ber Gemebg= 
dem die ihnen ‚gupertrauten corporativen Sutereffen gehörig 
wahren ‚und bei, Streitigkeiten in Anfehung des Gemeinde» 
vermögend und ‚der fi darauf bezichenden Rechte und 
Berbindlichkeiten Ad nicht unbedachtſam in £oftipielige 
Prozeſſe einlaffen. Die Grfahrung hatte gelehrt, daß, bie 
Gemeindeangehörigen ihre perfönlichen Beziehungen nicht 
immer von denen, der Benoffenfhaft zu unterfcheiben wiſſen, 
und vielfach geneigt find, die bleibenden Bortheile der 
Gefammtheit ihrem vorübergehenden individuellen Wohle 
unterzuordnen, oder Angelegenheiten, wovon fie ſich feinen 
unmittelbaren Nutzen verfprechen, forglos zu behandeln. 
Dem hierdurch begründeten Bebürfniffe, den Gemeinden 
als folden zu Hilfe zu kommen und zu veranlaffen, daß 
deren Vermögensrechte ungeichmälert erhalten werden, war 
in Frankreich ſchon in ältern Geſetzen Rechnung getragen 
worden. 

Ein Edikt vom Monate Auguſt 1683 Hatte den 
Glänbigern ber Bemeinheiten verboten gegen biefe 
in der Perſon ihrer nächſten Bertreter irgend eine geridht- 
liche Rlage zu erheben, bevor die fhriftlihe Erlaub— 
niß hiezu von den Intendanten und Föntglichen Commiſſa- 
rien eingeholt war. Hatten fie diefe Erlaubniß ermirft, 
fo mußten fie eine Abfchrift davon mit ber Vorladung 
zuftellen laſſen unter Strafe der Nichtigkeit bee 
Verfahrens und aller hierauf erlaffenen @r- 
fenntniffe 

Durch eine königliche Declaration vom 2. October 
1703 wär es den Profuratoren (Anwälten) unterfag t, 
für Gemeinden bei Gericht aufzutreten, wenn fie fi 9 
vorher überzeugt hatten, daß die unter Nultitätöftrafe 
vorgeſchrlebene Ermächtigung ertheilt worden ſei. * 

‚Das Editt pom Monate Auguſt 1764. ſcharfte in 
An, 073 dig genaue, Beobagtung ber Drbounangen, Editn⸗ 
und „Drklarationen , bezdglich ‚ber ‚dar. Brogehführung. ex⸗ 


i 


am 

forbeifiden Autortfatton ein, und beftinmite in Art. 24, 
daß eine Ermädtigung nicht erforderlich fel, wenn ih eine 
Bemeinde, die ein ihr günftiged Urtheil erwirkt, in ber 
Appellinftanz nur gegen eine wider baffelbe ergriffene Be- 
rufung verfheidigen oder ben Recurs an bie höchſte Stelle 
— par devers le roi — ergreifen wolle. 

Ferner {ft durch ein arr&t de röglement bes Pariſer 
Barlamente vom 8. Auguft 1738 entſchieden worden, baf 
die ben Gemeinden ale Klägerinnen vorgefchriebenen 
Förmlichfeiten auch in denjenigen Inſtanzen, worin fie afe 
Beklagte auftreten, befolgt werden müßten. 

Diefe älteren Befege find zwar in ber Pfalz niemale 
publichtt worden; allein fie dürfen als hiſtoriſche Grund⸗ 
lage, worauf bie fpätere Regielation weiter fortbaute, um 
fo mehr in Betracht kommen, ald die jüngeren Geſehe ſich 
zum Theil ausdrüdith darauf beziehen und das Prinzip, 
welches barin ausgeiproden iſt, bei einer begüglichen Bers 
gleihung um fo beftimmter und deutlicher bervortritt. 


Das erſte der hierher gehörigen neueren Gefege iſt 


das vom 14. Dezember 1789 über die Gonftituwirung ber 


DBunizipalitäten; ed verordnet im Art. 54, daß der Ge— 
meinberatb zujammenberufen werden mũſſe, wenn es fib 
von Deliberation über einen zu führenden Prozeß 
banbdle, und in Art. 56, daß ber Beſchluß bed Gemeinde: 
raths nicht eher vollzogen werden könne, als bis er bie 
Benchmigung bed Departements-Direfioriums erhalten 
habe. 
Das Geſetz wm 29. Vendemiaire V. beſtimmt in 
Art, 1, 2 und 3, daß bad Recht, bie die Gemeinden an= 
gehenden Prozeffe vor Bericht zu verfolgen, den Agenten 
und in ihrer Grmangelung den Adjunkten anvertraut ſei, 
daß in den Gemeinden, deren Seelenzahl 5000 überfteigt, 
ber Gemeinderath eine feiner Mitglieder zur Betreibung 
bed Prozeſſes zu bezeichnen babe, und daß die Agenten 
und bie Adjunkten Feine Klage vor den competenten 
Gewalten verfolgen können, wenn fie nicht borhet durch 
einen von ber Gentralverwaltung des Departements ges 
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nehmlgien Beſchluß bes Bemeinberathes dazu ee 
tigt feien. 

Geben IR in dem Gefete vom 28. Plurisee VER. 
Art. 4 und 15 verfügt, baf ber Bräfefturrath übt 
die Geſuche der Gemeinheiten von Städten, Flecken und 
Dörfern um Bewilligung des Streitconfenfes zu ent- 
ſchelden habe, und baß es in bem Atiributionen bed Mu— 
nizipalrathes Hege, über die Zweckmäßlgkeit ber 
von der Gemeinde zu führenden Progeffe zu berathfchlagen. 

Endlich beſtimmt das für den vorliegenden Fall bes 
beutfamfte Geſetz, der Gonfularbefhluß vom 17. Vende- 
miaire X,, daß bie Gläubiger der Gemeinden feine 
Klage gegen biefelben anftellen können, wenn fle nicht 
vorher die ſchriftliche Erlaubniß bes Präfefturrathes 
eingeholt haben, und zwar unter den in der Ordonnanz 
vom Monate Auguft 1683 vorgefehenen Strafen. 


Nah allen dieſen Gefegen, welche einen inneren Zus 
fammenhang und leitenden Grundgedanken nicht verfennen 
laffen, kann es feinem Zweifel unterliegen, daß bie Ge— 
meinden in ihren fireitigen Privatrechtsangelegenheiten nicht 
ſelbſtſtändig und nach eigenem Grmeffen verfahren dürfen, 
fondern zur Austragung berfelben vor Gericht der abmi- 
niftrativen Ermächtigung bedürfen, und zwar ohne 
Unterſchied, ob fie ſelbſt Flagend auftreten ober fi ale 
Beklagte gegen bie wiber fie erhobenen Anfprühe nur vers 
fheibigen wollen. ine Ginfhränfung des Erforderniffes 
der Autorifation auf die Fälle, in welden eine Gemeinde 
ald Klägerin auftritt, oder fie auf Erfüllung perſön— 
liher Berbindliäfeiten belangt if, wäre weder 
burh ben Wortlaut der angeführten geſetzlichen Be— 
flimmungen noch durch die ihnen ‘zu Grunde llegende 
Intention bed Geſetzgebers gerechtfertigt. Denn durch⸗ 
gebends ift von der Brozepführung ber Gemeinden 
im Allgemeinen, von ihrer Befugniß vor Gericht zu 
Reben oder zu plädiren, Klagen zu erheben ober 
ſich vertheibigungsweiſe barauf einzulaffen die 


Rede, umd biefe Befngniß iſt ſchlechthin an die Voraue— 


dafs 


ſcrang der Gtmähtigung geknüpft. Dann würde der 
Brock‘ der Anordmung der Guratel nur unvollſtändig er⸗ 
reicht werden, wollte man bie Gemeinden bei ben wiber 
fe angeſtellten dinglichen Klagen von Einholung ber 
Ermũchtigung biöpenfiren. 

Die Ratur ber Rechte, worüber gerichtlich verhans 
belt und entſchleden werben foll, und die Barteirolle, welche 
eine Gemelnde ald Klägerin oder Beklagte in einem 
Brozeffe übernimmt, ift in Anfehung ber Ermächtigung 
vor Gericht zu ſtehen nur im fo fern von Einfluß, als es 
wicht immer der Gemeinde obliegt, jene Ermächtigung 
zu ertwirfen, fondern zuweilen ihr Begmer, ber eine 
Klage wiber fie erheben will, bie Verpflichtung bat, ſich eine 
ſchriftliche Erlaubniß hiezu von Seite ber oberen Ber: 
waltungdbehörbe zu verfhaffen, welche Erlaubniß dann 
von ſelbſt auch die Autorkfation für die Gemeinde, fi 
gegen bie Klage zu vertheibigen, enthält. Rad den an= 
geführten Gefepeöftellen befinden ſich insbefondere bie 
Släubiger ber Gemeinden in ber Lage, vor Betretung 
des Rechtsweges um abminifirative Ermächtigung 
hiezu nachſuchen zu müffen. 


Der Beweggrund zu dieſer Anorbnung, die nicht bloß 
auf dem Sntereffe der Gemeinden, bie grunbfäglid ber 
Guratel der Staatégewalt unterftellt find, fondern aud 
auf bem ber Forderungéberechtigten beruht, liegt 
Fehr nobe. Die Gemeinden können nämli nit unbe— 
fehränft über das ihnen gehörige Vermögen verfügen und 
Beliebige Ausgaben machen, fle bedürfen dazu der Bus 

fſtimmung der adminiftrativen Behörde. Wollte man nun 

den Bläubigern geftatten, fi ohme Weiteres an die Be: 
richte zu wenden, um wirkliche oder vermeintliche Forde— 
rungen an bie Corpotation geltend zu machen und ver- 
urtheitende Erkenntniſſe zu erwirken, fo könnten 
"Die lehteren bei der gedachten abhängigen Stellung ber 
'Somminunen doch nicht unmittelbar vollfiredt werden, es 
Wärt Imikötfin geboten, daß die Berechtigten, um zur Zah— 

anf ju gelangen, den Weg adminifiratider Vei— 


wilticlung einſchlagen, und daher fand es ber Geſetzgeber 


für rathſam, den Gläubigern der Gemeinden zur Pflicht 
zu machen, fi mit Vermeidung jebes Ummeges direkt 
am bie betreffenden Behörden zu wenden, bamit, wem ifte 
Anſprüche für gegründet befunben werben, fofort Zahlungs 
anwelfung erfolge, und bie Gemeinden vor weitwendigen 
und koſtſpieligen Prozeſſen bewahrt bleiben, 


Der Rechtsweg follte nur betreten werben, wenn eine 
Forderung gegründeten Bebenfen unterliegt und ben @läu- 
bigern nicht auf gütlichem Wege geholfen werden Fann, 
woraus folgt, daß bie gedachte Vorſchriſt nicht den Sinn 
hat, ala ob es ber obern Berwaltungsbehärde freis 
ſtehe, die nachgeſuchte Erlaubniß zur Klageftelung zu ver= 
fagen unb einen Gläubiger wegen Ungrundes der For— 
berung mit ber Folge zurüdzumweifen, daß er gar nicht 
mehr vor Gericht auftreten könne. Die eigentlihe Ent- 
ſcheiduug über den Grund oder Ungrund perfönlicher 
Rechts anſprüche fällt vielmehr in die ausfchließlichen Attris 
Butionen ber Gerichte, während bie Berwaltungsbehör= 
den das Streitverhältnig nur in fo weit zu prüfen haben, 
um ermeffen zu können, ob ber Forderung freiwillig Ge— 
nüge zu leiften, oder die Parteien auf den Rechtsweg zu 
verweifen ſeien. 

Jener legislative Grund, die Gläubiger der Gemein— 
den zu möthigen, vor Grhebung von Klagen die Verwal— 
tungsbehörbe anzugehen, trifft aber nicht in gleicher Weiſe 
bei Realrechten zu, welche klagweiſe gegen Gemeinden 
verfolgt werben wollen, und bewegen ift in bem Staats— 
rathsgutachten vom 3. Juli 1806 gelagt, daß die Zus 
Täffigteit einer petitortjhen oder poſſefforiſchen 
Klage gegen eine Gemeinde nicht durch jene Boraudfegung 
bedingt fei, vielmehr nur dann, wenn Klagen wegen chi— 
rographars ober hypothekariſchen Porberungen erhoben 
werden, ber Präfekturrath um eine bezüglide Er— 
mädtigung zu erſuchen ſei. 

Es fönnte feinen, daß, well hier ausdrüdlik ber 
merft iR, wenm der Streitgegenftand eine Eigenthumsfrage 
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‚betreffe, ſo Draudg,, eine, Autgrifation ‚nicht eingeholt „zu 
xxden, bie, Gemeinden in ſolchen Fällen, ohne Ermaãchti- 
‚gung, vor Gericht. Sehen dürfen. Allein dieß wäre ‚ein 
arges Mißnerfländniß;,. bie, Dispeniation, von, Beobachtung 
‚der ‚Bowmalität betrifft nur bie Kläger, ‚nit bie, be- 
tlagten Gemeinden, melde ihrerſeits bie, geeigneten 
Schritte zur Erwirkung des Streitconjenjes thun müſſen. 
In beſonderem Hinblick auf den angeführten Conſu— 
larbeſchluß vom 17. Vendemiaire X. hätte nun ber duhr⸗ 
maun Franz Gruft, der feinen Anſpruch auf. ein zwiſchen 
ihm und ber Gemeinde Fehrbach beſtehendes Obligationg- 
verhältniß gründete, und wegen Entſchädigung für Nicht: 
geunuß eines Theiles der gepachteten Wieſe Elagte, vorerft 
die curatelamtliche Thätigkeit der königlichen Regierung 
‚ber Pfalz fellicitiren und für den Fall, daß, feiner Forde— 
rung nicht fofort Genũge geleiſtet werde, um, ſchriftliche 
Erlaubniß zur Klageſtellung gegen dir Gemeinde nad 
ſuchen ſollen. Sein Anſpruch qualificirt ibn ald Gläne 
biger ber Gemeinde und ber Grund: der. erwähnten ge— 
feglihen Vorſchrift if auf ibn wie auf jeden andern, For- 
berungsberetigteu anwendbar. Das Wort „Släubiner" 
— erdanciers —, deſſen fih der Conſularbeſchluß wie 
auch das Edikt vom Monate Auguſt 1683 bedient, hat 
ũberhaupt nicht den, beſchränkten Sinn, als ob darunter 
nur Inhaber von birograpbar: oder Hypothek 
f&huldbriefen zu verfichen ſeien, feine Bedeutung iſt 
eine ganz allgemeine, und bezicht ſich auf alle diejenigen, 
bie aus irgend melden perfönlichen Verpflichtungsgründen 
Geldforbernngen ftellen. 
- + Wollte man aber audı einen Augenblid, annehmen, 
der Ausdrud „orcanciers*, habe cine engere Bedeutung, 
ein Pähter von Gemeindegunbftüden, der wegen Nicht: 
genuſſes ber Pachtobjekte entjhäbigt fein wolle, jeien 
nicht. darunter zu, ſubſumiren, und; e6 habe ſohin „Gruft 
nicht notbwendig gehabt, feinerfeits um, die Erlaubniß 
aur — nadqufußen, fo würde Baraye aux fols 
— ap, #8 dann ‚dem ‚gedadten, ‚Brindp gemaß der. be 
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‚Magten ‚Bemeinbe obgelegen häkte, A den Strrit⸗ 
sonjeng za nerichaffen, „da, wie ermähnt, ‚bie Belugniß gor 
Bericht aufzutreten, um, Rechte, klagend ‚geltend; zu,, machen 
„oder fi gegen Angriffe zu vertheidigen, jederzeit durch bie 
gedachte Borausfegung bebingt iſt, und etwaige -Andnah- 
‚men von jener allgemeinen Regel nur dann angenommen 
werden können, ‚wenn fie fi mit Evidenz aus bezüglichen 
Gefchen ergeben. In dem vorliegenden Falle fehlte, os 
nun aber gänzlid an dem Grforderniffe der. Binholung 
einer fhriftlihen Erlaubniß zur Rlage und folge: 
‚weile an einer Autorifation für die Geweinde, fi auf 
"die Klage einzulaffen. 4 
Zwar bat der Vertreter der Gemeinde nicht, wie Fr 
hätte thun könnten’ und follen, ‘den Mangel "ber "Ermäd)- 
Hgung gerügt und um Abwelſung der Klage zur Beit ober 
mindeftens um ®eftattung einer Friſt zur Nächholung des 
Berfiumten gebeten. Allein dieſe Unterlaffinig durfte das 
föniglihe Landgericht nicht beflimmen, din formellen oder 
Lenitimationepunkt gang auf ſich berufen zu laſſen und 
zur materiellen Märdigung ber Sache zu — ur 

darüber zu urtheilen. 


Das Erforderniß der Grmädtigung, der, ‚Semeinpgn 
vor Bericht zu ſtehen beruht, wie gezeigt, auf Rüdfcten 
der öffentlihen Ordnung. Die Gemeinden, befinden 
fih, wie die Minderjährigen in einem durch Schut⸗ 
bedürftigkeit auf der einen und die höheren Intereſſen b 
Staates auf der anderen Eeite begründeten Arhängigfeilge 
verhältnif, vermöge beffen fie in ipren fireitigen Prip 
rechtsangelegenheiten der Aufſicht und Bürforge, der, oberen 
Verwaltungeftelle unterworfen find. Ju Art. 481 c. de ‚pF- 
werden fie mit den Minderjährigen ausdrüctich, „auf 
gieiche Linie geſtellt. Bei den Minderjährigen iſt jenes 
‚Zutelarpergältniß ein vorübergeäendes, bei ben, Sommunen 
‚dagegen, ein bleibendeg, ‚In welchem es „Aufgabe, ift, ‚die 


Inereffen,, der, ‚Srneindenngehörigen, die „Dur „Die, dp 
„Reiten ‚Berpaller, beß, gorporativen, Bermögend Felt „gp> 


ſaebet en tontuen zu ee 
ber Hürftiden Generationen ———— veingen 
m ne 903 


ab Herma ri, Daß die Grmäctigung 


ber ‚Brmeinden vor Bericht. zu Reben, ‚eine Maßregel 
ber, öffentlichen Drduung. if, danı folgt auch ‚von 
ieltſt, daß bie Gerichte nicht exft_auf Impulſe und An- 
träge von Seite ber, fireitenden Theile zu warten Gaben, 
um den ‚gefehlihen Vorſchriften BWirffamteit zu ſichern, 
— daß ſie jene Maßregel von Amtswegen baub- 
haben und den Gemeinden, bie nicht ermächtigt find, das 
Gehör verfagen ober Gläubiger, die nicht die erforderliche 
Grlaubnip erwirft haben, zurüdwelfen müffen. 


Die Richtigkeit, die and Nichtbefolgung dieſer Regel 
entſteht, iſt/ wie aus ben angeführten Befegeöftellen erheflt; 
eine radikale oder abjohute, welche na übereinftim- 
menden, Doctrin und Praxis von ber duch bie Prozeß: 
führung benactheiligten Gemeinde in jeber Lage ber Sache 
und jogar zum erſtenmal im der Gaffattondinftang geltend 
gemadt werben fann. 


Die Streitfrage, ob und in wie weit die Gegner 
ber Gemeinde, welche ihrerſeits unterlaffen baben, ben 
Ginwand der fehlenden Autorifatton vorzuſchützen, befugt 
ſeien, die zu ihrem Nachtheil erfolgten Entſcheidungen als 
michtig angufechten, berührt nicht den bier zur Anwendung 
kommenden Brundjag, daß in Anfehung der nicht autori— 
firten Gemeinden dad Berfahren und die Urtbeilsfäl« 
lung ſchlechthin nichtig jet und es dem erfennenden Ge— 
richte obliege, ſolchen Rictigfeiten von Amtswegen zu 
begegnen. 

Der Bartfer Gaffationshof Hat, um nur ber letzten 
ber hierher gebörigen Entſcheidungen zu gedenken, biefer 
Anfiht namentli in feinen Urtheilen vom 23. April 1853 
nnd 3. Dezember 1855 gebuldigt. 


Darin {ft hervorgehoben: , „que l’exception du d6- 
faut d’autorisation est une exception d’ordre 
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pabti cu? doc Brrel, sup rar’ a fe ar 


ar Fr ea nr 
tin) teen 4 !*“, n 804 
ferner X gefagt: 

Mardiar3g 2£ 


„Attendu que, ndanmois le ‚tribuna] de pramidre 
instanca ‚de.Bourganeuf, et, apr6s lui, la cour im- 
p@riale de Limoges, ont admis la commune & de- 
fendre devant eux, sans qu'il fat: justihis, nirimdme 
allögus,' qu’sucune autorisation ‘lui ent ‚6t6 donnss 
l'autoxito competente. : S a 

JAttendu, que le moyen d’ordrs public: rl 
sultant de ce qui pr&cdde, quoique’ now propbs6 uux 
jages du fond de la cause, etait de nature & &tre 
supplse d’office par eux; d’od il suit qu'il peut 
@tre soulerd pour la premidre- fois en (our de cas- 
sation. * IR PER 

88 kann auch nicht. eingemwendet werden, daß auf 
dieſe Entſcheidungsgründe das in Frankreich erlaffene neuere 
Geſetz vom 18. Juli 1837 einen befonderen Einfluß ges 
habt habe, denn das Prinzip der Nothwenbigfeit der Au— 
torifation war ſchon in dem früheren Geſetzen vollkänbig, 
ausgeprägt, und es ift darin durch die neuere Legislation, 
an ſich nichts geändert worben. Diefen Erwägungen zus 
folge dürfte es nicht zweifelhaft jein, daß das königliche 
Landgericht Pirmaſens durch Umgangnahme von dem ges 
jeglichen Grforderniffe der Autorifation der beflagten Ge— 
meinde zur Ginlaffung auf die Klage des Franz Gruſt 
bie Beſtimmung des Gonfularbejchluffese vom 17. Vende- 
misire X., fo wie auch das Beleg vom 29. Vende-, 
miaire V. Urt. 3 verlegt babe, 


Der Unterzeichnete ſtellt baber ben 
Antrag: 


Daß es dem königlichen Gaffationshofe aefallen wolle, 
das Urtheil des königlichen Landbgerichtes Pirmafend vom 
24. Zunt 1859, erlaffen in der Streitſache bes Fuhrmannes 
Franz Ernſt in Pirmafend gegen die Gemeinde Fehrbach, 
Entſchaͤdigung für Nichtgenuß eined Theiles einer gepach⸗ 


# 


teten, Wieſe betreffend, ‚im. Intereſſe des Befehet -, zu caſ⸗ 
firen und die Eintragung des cafſirenden Erkenniniſſes in 
bad Urthellsregiſter des genannten koöniglichen Landaerichte 
au verordnen. 
Münden, den 14. Januar 1860." 

| —— 

In der heutigen Sihung erſtattete der ermahnte Re— 
ferent Oberappellationsrath Hilgarb Bericht, worauf 'ber 
Töniglihe General= Staatsprofurator nach näherer Gut⸗ 
widelung ber Sache in faltiſcher nmd rechtlicher Beziehung 
feinen friftlichen Antrag wieberholte. 

Es fragt. ih nunmehr, ob der Gaffationevefurs ge: 
gründet und demgemaͤß das angefochtene Urtheil Im Inte 
veffe des Geſetzes zu caffiren ift? 

Gründe. ; 


In Erwägung, daß fih aus dem Gefehe vom 29. 
Vendemiaire Jahr V. Art. 1 bis 3 umb aus bem Con— 
fufarbefäluffe vom 17. Vendemiaire Jahr X., fo mie 
aus ben in bem fohriftlidden Antrage bed königlichen Ge⸗ 
nieralprofurators bierüber enthaltenen @rörterungen, auf 
welche ſich bezogen wird, unzweifelhaft ergiebt, einerſeits, 
daß eine Gemeinde, ſei es als Klägerin, ſei es als 
Beklagte, nicht vor Gericht auftreten darf, ohne hiezu 
von der königlichen Regterung ermächtigt zu fein, auberers 
feits, daß in Forderungdfachen bie Klageerhebung gegen 
eine Gemeinde nur dann zuläffig iR, wenn ber Glaubiger 
die: Autorifation der töniglichen Regierung hiezu nachge— 
ſucht und erlangt hat bei Strafe der Nichtigkeit aller 
Prozedurafte und bed daraufhin ergangenen Urtheiles; 
baf ferner aus den- vorliegenden Progehakten: exhellt, daß 


rang Grnf unterm; 22, Junl 1859 fein: auf Beroblung 
einer Gniidäbigungsfumme von 7.4, geridhtete Rlage gegen 
die Gemeinde Fehrbach erhoben hat ohme hiezu bie Er⸗ 
mädrtigung verlangt und erhalten zu haben, und baß ebenfo 
die beſagte Gemeinde ohne alle Autorifatton in ber Perſon 
ſhres Bürgermeifterd auf diefe Klage ſich eingelaffen hat: 
daß demgemäß aber das Urtheil des Randgerichtes Pirma- 
fene vom 24. Juni 1859, woburd die Beflagte zur Zah- 
fung einer Entihäblqung von 2 4 30 = und zu ben 
Koften verurteilt wurde, null nnd nichtig iſt 


In Erwägung, daf zwar bei der Verhandlung ber 
Sache die Bemeinde weder den Abgang der Autorifation 
auf ihrer Seite no bie fehlende Grmädtigung bed Klä- 
gerd’vorgefhügt und geltend gemacht hat; daß aber hier— 
durch die Richtigkeit des ergangenen Urteils nicht gebedit 
erſcheint, nachdem bie Außerachtlaſſung einer wefentliden 
im Intereſſe der öffentlichen Ordnung gegebene Bormas 
lität in Frage ſteht, welche ber erfennende Richter vom 
Amtswegen hätte berüdfichtigen müſſen. 


Aus diefen Gründen 


vernichtet dad Oberappellationsgericht des Königreiches, als 
Caſſationshof für die Pfalz das Urtgeil des Königlichen 
Landgerichts Pirmafend vom 24. Juni 1859 im Intereffe 
des Geſetzes und verordnet bie Gintragung gegenwärtigen 
Grtenntniffes in das Urtheildregifter des genannten Bands 
gerichtes, 


Dr. von Heing. 


Hilgard. 
Paulus. 


Op? 1 017 


Bundat ı oh N— 


‚nd »; Bu 


Königlich ‚m 


— 


— Ärgeh 





| Bayerifhes 


Amtsblatt 





A 14. | Speyer, ben 29. Februar 


1S60. 
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Unterfuchung — 





Oh rd] Eab., — a FREE DR. æ den 27,, — 186p- 
( 


€ Kobtenverkaufspreife bei der Grube Mittelberbach betr)” 
Im Namen Seiner'Majejtät des Könige. 
DIE unerfettigie Sekte Hat beſchloffen, "bie! Kohlen⸗ 
vextaufopreiſe auf. der. Königl. Steinfohlengude Mittels 
berbach vom 4. Mäng 1. R. an, ‚mie, folgt zu ſirirenz 
+, In Duafitätegu 18 aa pen, Gentner, [1 0 u 
199 ‚Ak oo, | Do ee — an: 
an Er wird dieſes ‚mit. dem Anhange — * gabe 
daß in obigen Preifen das Labegelb —— iin. 
Speyer, den 25. Bebruar, 1860. 45 
Königlie Bayerijche ‚Regierung, der Hfals 
Kammer ber Binangen. 


Sob 


Burbaum. 


g man Brägel. 


pr. den 18, Februar 1860. 


Nro. 8605 C 
(Die Berloöfung der Ältern Öfterreichifhen Stantsfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 1. Dezember v. 3. bat die 310. und am 2. Ja= 
nuar 5. J. die 311. Verloofung der älteren öfterreichiichen 
Staatsihuld in Wien flattgefunden, wobei die Serien 390 
unb 24 gezogen worden find. 

Die Serie 30 enthält Aerarial- Obligationen der 
Stände von Defterreih ob der Ennd vom Jahre 1789: 
„388, von NM 3426-8 incl; BTEB denn“. 111), 

zu 4$ von M 69,486 bis incl. 70,009 
im Kapitalöbetrage von 1,017,900 A. P 
Dre Sere 2 Find enthähten., ern 
25. ze. 221dige Bankohligetionen ron A 17,486 
won“ l6 18,276 ‚inch im: Rapitaltbeisope. non: 9R9,009.4 


und de peter Tndt 
16 


b) die nachträglich in bie Verloofung eimgereihten ob 
ber ennſiſch⸗ ſtänbiſchen Domeftifalobligationen zu 4 
resp) 24 von Mi, 1 bi 273, im Kapitalsbetrage 
von 64,200 4 — 

mithin . aan 1,063,249 #. 
tionen naſ Vorſchrift des Pa⸗ 
179 vom 1 ärz 1818 du bet ürfprünglichen Zins⸗ 
fuß erhöht, und in fo fern biefer 55 erreicht, nad dem 
mit Finanzminifterialerlag vom 26. October 1858 ver- 


Öffentlichten Umftellungsmaapftabe du auf öſterreichiſche 


Währung lautende 5 ige Obligationen umgewechſelt. 

Auch für Obligationen, welche in Folge der Berloos 
fung auf dem urfprünglichen aber 5% nicht erreihenden 
Zinsfuß erhöht werben, erhält der Gläubiger auf Ber: 
langen nad Maafgabe der in dem erwähnten Grlaffe 
enthaltenen Befimmungen 5$ige auf öſterreichiſche Wäh- 
zung Inutende Obligationen. 

Dieß wird Hiemit zur Wahrung der Intereffen der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gegeben. 

Speyer, ben 17. Februar 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hohe. 
Schwent. 


pr. ben 17. Februar 1860. 
(Sourficen falfher Mürgen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 
| An 
fämmeliche Poligeibehörden des Regierungabezirkes. 


Bei dem königl. Mentamte Windsbach, Regierungs⸗ 
FOR Mittelfranten, wurde uhlängft ein —— ‚Rronen- 
thaler verausgabt. 


Nro. 5150 C. 


Derſelbe ift oſterreichiſchen Gepräges, trägt bie Jahres⸗ 
zahl 1765, befteht aus nieberhaltigem, fünflöthigen Silber, 
bat einen Silderwerty von 85’ nid iR’ ih’ einer nach 
einem ächten Stüde angefertigten Form gegoffen. Seinem 
äuferen Anfeben nad ſcheint er ſchon lange {m Gourfe 
geweſen zu ſeyn. * „tr 

Indem vor Annahm aͤhnlicher folder Fatkdır Münzen 
gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polizeibehörden ber 
Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen 
dem Königl. Landgerichte Kloſter Heilsbronn mitzuthellen. 

Speyer, ben 16. Februar 1860. 


Koͤniglich Baveriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
HSobe 

Schwenk. 


Ad Nrm. 8293 C. pr. ben 25. Februar 1360 


(Gourfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An * 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden der Pfalz. 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben ber Königl. Res 
aterung von Oberbayern, Rammer ded Innern, rom 6. 
Bebruar I. J., im obenbezeichneten Betreff unter gleicher 
Annahmöverwarnung und Beauftragung der Spähever- 
fügung an bie Difirikts- BR zur Renntni 


gebracht 


Speyer, den 21. Februar 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer bed JFnnern. ® 


Hohe 


— ey 
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* Sehe Mageſtat des arg 


von Bavern. 


a. 24. Degember v. J. wurde dahler ein falſcher 
ofterreichiſcher Kronenthaler, mit: der Jahreszahl 1796 
verfehen, verausgabt. 

Derſelbe beſteht nach dem Gutachten bes abaigi 
Hauptmũnzamtes aus Zinn, iſt in einer von einem Achten 
Stide abgenommenen Form gegoffen und an der Obers 
Fädye mit Del und wahrfcheinlih Graphit abgerieben, um 
ihm ein mehr filderäßnlihes Anſehen zu geben. 

Münden, den 6. Februar 1860. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer dbed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident. 
Pruch, Secretär. 


Ad Nirm. Kal. 8603 © pr. ben 19. Februar 1860. 


(Agenturen der Elberfelder Feuerverficherungs - Geſellſchaft betr.) 
Im Namen. Seiner Majejtät des Königs. 


Durch Entjbliehung des höchſten Staats- Miniſteriums 
des Haudels und ber öffentlichen Arbeiten vom 13. I. M. 
wurden als Agenten der rubrizirten Geſellſchaft beſtätigt: 

1. Wirth Chriſtian Peter König von Birmafens für 
ben tortigen Ranton an bie Stelle bes zurüdtreten= 
den Agenten Guſtav Werth daſelbſt; 

2. Büterbeftatter Eduard König von Ludwigshafen für 
biefe Stadt und Umgegend am bie Stelle des ver⸗ 
febten früheren Agenten ıc. Gaam. 

Diefes wird Hiermit zur aflgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 17. Februar 1860. 


 Königlih Bayeriihe Neyierung ber Bialz, 
Kammer bed Innern. 

Hohe, a. 

Bas: 


pr. ven 24. Februar 1860. 


(Die Aleröte Bewilligung jur Annahme einer Fermben Der 
foration betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des, Könige. 


Seine Majeflät ber König Haben laut Aller 
höchſter Entfchliegung vom 7. d. M. ber Oberin des Or 
dens ber armen Franziefanerinnen zu Pirmafens, Agathe 
Barbara Schwarz, foftenfrei die Allergnäbigfte Bewilli— 
gung zu ertheilen gerubt, das von Seiner Majeſtät dem 
Raifer von Defterreich ihr verlichene goldene Berbienft= 
kreuz annehmen und tragen zu dürfen. 

Speyer, ben 23. Februar 1860, 


en Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Inuern. 


Hohe 


"Ad Nem. Exh, 9019 ©. 


Bierre. 


Ad Nrm. Eıh. 325 u. pr. ben 18, Februar 1860, 


(Die Wieverbefegung der proteſtantiſchen Pfarrſtellen zu 
Bußgönheim im Delamate Speyer unb zu Ung« 
fein im Dekanate Dürkheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Bewerbung um die rnbrieirten Pfarrftellen wird 
eine vom heute laufende Friſt von ſechs Wochen anberaumt, 
binnen welcher die Meldungen bei dem einfchlägigen De— 
kanate einzureichen find. 

Die fratififgen Verhältniffe ber Pfarftellen fönnen 
dem Schematismus entnommen werben. Ihre Grträgniffe 
find nad ben betehenden Faſſionen folgende: 

I. Fußgönheim 


— 
1. Staatsgehalt 32 — 
u Auſchlag der Wohnung 0 — 
3. Reinertrag des Pfarrguted . 809 18 


t 4 An 


4. Reinertrag, eines in Genuß vage — 
Ackero. 19 3 


1». Erı’k 


Bas hil  inie? an — ie 
“M. Ungftein * 
1. Staatsgehalt 232 — 
2. Anſchlag der Wohnung 27 14 
3. Reinertrag bes Pfarrgutes 137 54 
4. Gapitalzimfen 36 19 
5. @eldbezüge 
a) aus der Gemeindetaffe . 129 30 

b) aus der Kirchentaſſe ; 86 

6. Suſtentationszuſchiuüß 28 57 
a  ufammen 600 — 


Außerdem kommender Inhabern beider Pfarreien 
bie Gafualgebühren zu. 
Speyer, ben 17 Februar 1860. 
Königlich Bayerifches proteftantifches Confiftorium, 
Er Prinz a 
ee — :Demroth. 


1 





“ pr. den 23. Ben, a 
X 290 LH ar Te Isiliagk IH 


(üntrfuhung u — der Preſſe durch die — 
1 an ” iarift" „Womvärte” 178 A 


md N: 


5 Das Künigl. Bgaitogericht Mäuten 1, J gar, bat 
F geheimer Elung vom achtzehnten Februar l, „Iahres, 
wobei — waren; Freiherr von Sglelq, Rath, 


288 
babe; in Umlauf aefeen Bug Bett, 
ein proteffantijches Traftätchen von Mori 
Pforzheim." (Wiesbaden, Berlag von Ghriflian tn 
barth., 1859), die, Art. 20, 25, 22, 12 des Preffirafges 
feges vom 17, März 1850 verlegt erſcheint, jedoch eint 
Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werben könnte, nicht gegeben if, in Gemäßheit der Art. 
49 Mid, Art. 55 des Strafprogefigejeped vom 10, Rs 
vember 1848, dann. Art. 2 Abſchn. 2 und Art. 3 bed 
Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 auf Einſtellung 
des Strafverfahrens erkannt, aber zugleih die Unter— 
drüdung bed obigen Preßerzeugnified, ſoweit daſſelbe nicht 
bereit® in Privatbefig übergegangen ift, beichloffen, was 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, am 18. Februar 1860. 


‚Der Königl. Direftor fr: 
Schleich. 


Metzenaur. 
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m ** und 
den Staaten „bed beutfepen 


Boll: und en ne und Sardinien ans 
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—* Doaſena —— heile, wi — 
Die Auowecholung der ·Railſteationd · Urkunden erfolgt. if, 
ſo wird in Folge beſonderer allerhochſter Ermaͤchtigung · dir 
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Cdavention additionaellie 
du 983. Octobre 1859 


au trait6 de comaierce et de navigation du 23. Juin 


1845 entre lea Etats de l’Association de douanes et de 
oommerve Allemande d'une part et Is Sardaigne d'autre 
part, 


Son Altesse Royale le Rögent, Prince de Prusse, 
au nom de Sa Majests le Roi de Prusse, agissant 


tant en son nom et pour los autres Pays et parties ' 


de Pays souversins compris dans son sysatdme de 
douanes. et d’impöts, savoir: 

le Grand Duch6 de Luxembourg , les enclaves 
du Grand-Duch6 de Mecklembourg-Rossow , Notze- 
band et Schoenberg, la Principaut6 de Birkenfeld 
du Grand-Duch6 d’Oldenbourg, les Duch6s d’Anhalt- 
Dessau-Üoethen et d’Anhalt-Bernbourg,, les Princi- 
pautds de Waldeck et Pyrmont, la Principauts de 
Lippe et le Grand-Baillage de Meisenheim du Land- 
gravint de Hesse qu’au nom des autres Membres 
de Association de douanes et de commerce Alle- 
mande, savoir: 

la Couronne de Barvidre, la Couronne de Saxe, 
la 'Couronne de Hanovre et la Couronne de Wurt- 
temberg , le Grand-Duch& de Bade, Ectorat de 
Hesse, le Grand-Duch& de Hesse, tant pour lui ‘que 
pour 18 Baillage de Hombourg du Landgravist de 
Hesse, les- Etat fonıhant' Association. de düuanes 
et de commerce ‚de, Thuringe,, savoir ; 

le Grand-Duch6 de Saxe, les Duch6s de — 
Meiningen, de Saxe-· Altenbourg, de Saxe-Cobourg 
et Gotha, les Prineipaut6s de Schwarzbonrg-Rudol- 
stadt et Schwatzbburg-Bohdershälsän,, de Reuss, 
ligne atnde et de Reuss, ligue cadette; le Duchs 
de Brunswick; le’Duche 4’Oldenbourg, le Duch6 de 
Nassau et ja «Ville liore de Francfort d’une part, 


Et a? Roi de Sardaigne d’autre part, 
’ 


Ueberſehung ber 
Additional-Gonpention 
vom 28. Ditober 1859 
zu dem Handels. und Seifffaßrts-Bertrage vom 23. Juni 1845 
priſchen den Staaten des deutſchen Boll« und Handelevereins 
einerfelts und Sardinien ambererfeits. 


Seine Königliche Hoheit der Regent, Prinz von 
Preußen, im Ramen Seiner Majeflät des Könige von 


"Breußen,, ſowohl für Si und in Bertretung ber Ihrem 


Boll: und Steuerſyſteme angefchloffenen fouverainen Ränder 
und Lanbeötheile, nämlich: 

bes Großherzogthums Rusemburg, der GSroßherzoglich 
Medienburgifhen Enclaven Roffow, Nepeband und Schön: 
berg, des Großherzoglich Oldenburglſchen Fürſtenthums 
Birkenfeld, der Herzogthũmer Aubalt:Deffau-Göthen und 
Anhalt-Bernburg, der Fürfenthümer Walbeck und Pyr⸗ 
mont, des Fürſtenthums Lippe und des Landgräflich Heifls 
fen Oberamtes Meifengeim, ald auch im Ramen ber 
übrigen Mitglieder des deutfhen Zoll⸗ und Handelever⸗ 
eines, nämlid: 

ber Krone Bayern, ber Krone Sachſen, ber Krone 
Hannover und: der Krone Württemberg ,: des Großherzog⸗ 
thums Baben, bed Ghurfürftentgums Heffen, des Groß⸗ 
derzogthums Heſſen, jugleich das Landgraͤflich Heſſiſche 
Amt Homburg vertretendz der den Thüringiſchen Zoll⸗ 
und Hanbelöverein bildenden Staaten, namentlid: 


‚0: Dal, Benßperaogthas - Gpdhlen,;; „NFF; Dersenihünge 


Sacfen-Meiningen , Sachſen-⸗Altenburg und Sachſen- Go⸗ 


burg und Gotha der Furſtenihümer Schwarzburg- Nubol⸗ 
ſtadt und Schwarzburg⸗ Sondershauſen J Reuß älterer unb 
Reuß füngerer Liale — des detzogidauit Graktfömeig, 
bei Derogthumẽ Dibenbutg,/ dee derjogthumg Rifai 
und ber freien Stadt Branffurt Üherfeid, and ud 


un. Beine Wielehat der Pünig non Garbinien, —E—— 
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4sirant ‚dtendre de plus. em plus. et faroriser les 
et les Etats Bardes ont voulu les consolider par une 
econvention additionelle au traitd de commerce et de 
navigation du 23. Juim 184 ret à la convention ad- 
ditionelle au dit trait6, conclue & Turin le 20. Mai 
1861; ont nomme pour Leurs Plenipotentiaires: 


Som Altesse Royale le Rögent, Prince de Prusse: 
+l?) n 4 


le Sieur Alexandre Gustave Adolphe Baron de 
Schleinitz, Son Minisfre d’Etat et) des Affaires 
Etrangdres,; Chevalier de POrdre de F’Aigle ronge 
de la deuxidrme classe avec la plaque, Chevalier de 
Pordre de St. Jaan de Jörusalem &c: &c. &c. et 

Sa Majest# le Roi de Sardaigne: 

le Sier Edouard Comte de Launay, Son En- 
voye Extraordinaire et Ministre Pl&nipotentiaire 
prös la Cour de Prusse, Commandur de Son ordre 
röligieux et militaire de St. Maurice et de St. Lazare, 
Chevalier de l’ordre de l'aigle rouge de Prusse &e. 
&c. &c. 

et les deux Pl@nipotentiaires, munis de pleins- 
pouvoirs, ont arr&t€ les articles auivants: 


* Article 1. 
Les Etat du Zollverein s’engagent à réduire les 


oroits actuellement dtablis sur les soies Sardes à 
'Ieur entr‘e dans les Etats dn Zollverein, savoir: 


a) pour les soies deruea,retorses de 11 dcus A f 
&cu le quintal; 
"" B) pour toutes les soies d6erusdes, non teintes, y 
" eömipris’les bourres de soie fildoe, » he dcus A 
4 cu le quintal; 
mie)bpour-le® aoies teimten; retorsee ,, yıcompris les 


von dem Wunſche deſeelt, die Handelsbeziehungen zwiſchen 
den Staaten bes Zollvereine und den Sardiniſchen Staa⸗ 
ten mehr und mehr auszubehnen und zu befördern, haben 
biefen Beziehungen durch eine Abbitional-Gonvention zu 
bem Handels: und Schifffahrts · Vertrage vom 23. Juni 
1845 und zu der am 20. Mai 1851 in Turin abgefählof- 
fenen Additional-Gonvention zu dem gedachten Bertrage 
befefligen wollen, und haben zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 

Seine Königliche Hoheit der Regent, Prinz von 
Preußen: 

ben Breiheren Alerander Guſtav Adolph von Schleinig, 
Allerhöhf-Ihren Staats - und Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Ritter des rothen Adlerordens 2. Rlaffe 
mit dem Stern, des Johanniter: Ordens x., und 


Seine Majeflät der König von Sardinien 

ben ®rafen Eduard von Launah, Allerhöchſt-Ihren 
außerorbentlihen Befandten und bevollmächtigten Minifter 
am Preußiſchen Hofe, Gommanbdeur des Geiſtlichen und 
Militäriigen Et. Mauritius: und St. Lazarus-Ordens, 
Ritter des Preußifchen roiben Adlerordens ır., 


unb bie beiden mit Vollmachten verfehenen Bevoll= 
mädhtigten haben bie folgenden Artikel verabredet: 


Artikel I. 


Die Staaten des Zollvereind verpflichten ib, bie ge- 
genmwärtig für Sardiniſche Seiden bei ihrem @ingang in 
bie Vereinsſtaaten beftchenden Zölle zu ermäßigen, und 
zwar : 

a) für Zwirn aus roher Seide von 11 Thlr. auf 4 Zhlr. 
vom Gentner; | 

b) für alle weißgemadhte, ungefärbte Seibe und Floret⸗ 
feibe von 8 Thlr. auf 4 Thlr. vom Gentner; 


c) für gefärbke,. gerwirnte Seide und Floretſeide, fowie 


a A a 
Re gehen, Tnalä. dB "Bor Mesh 
nydod * —* Ar Sue ° ds dm ‚dam a 
ns nel — lot 340 mh Brad nu 
Inne, ER mon Annılm N dun »bldund mrd 
Ialbiındn iu mi nat AR OE un nd ng du ABA 
1.0 Ui Sardaitene siıgage A admeltze tens; les, ept 
ritserhr db: lod! cauxfdlenyiordioda produetiom: des Etats 
du Zollverein, & leur entrde dans les Etats Dardes, 
u drgitzsuivant;w A td vg en 

sup6rieurs à 22 degres, a dix»frands 
? ‘par Heutöditrezi: 11%, . ' 
* gerelos; ‘de:22 degmds etnau densous,' 
A fraues et O0 centims 


* 4 
aciuq 


* br ” 7 - 2 1 * 
en bouteilles: à dĩx centiimes pat bouteille qui ne 

depasse pas le litre. 

‚„ En m&me temps le Gouvernement Sarde garantit 
que dans aucun, cas les spiritueux et eaux-de-vie 
des Etats du Zollverein ne seront assujettis, par les 
administrations comınunales, à des droits d’octroi 
ou de consommation autres ou plus Clevés que ceux 
auxquels seront assujettis les spiritueux et eaux-de- 
vie de paya. 

Article II. 
La prösente contehfiöu' sera mise en vigueur 
le 1, Jaurier 1960; . elle aura la. force et la waleur 


du trait&‘ du 23. Juin 1845 et de la cenvention ad- 
ditionnelle au dit trait6, dent elle formera l’annexe, 


Article IV, 


La pr@sente convention sera rautifi6e et les rati- 
fications en seront dchaugses A Berlin dans le plus 
court delai. 


En foi de quoi les deux Pl6nipotentiaires ont 


* * 
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Sardinien nerpfligtet Ah, „ale Sprite und Vrgunſ- 
weine zollvereinsländifhen Urfprungs beim Gingange In 
bie Sardiniſchen Staaten zum folgenden Zollfage zuzu—⸗ 


laffen 


ba u mV. 


SEN i +h ERTITE AR Jumsä4 4— u 1 mer] A wor 
bei einer Stärke von mehr ald 22 Grab, 
Eu )® 10, Branch vom Pepe. 


bei, einer Stärke von, 22 Grab. und Darum 
‘ter zu 5 res, 50 Gent..gom Hectolitre j,. 
— — von ber. Flaſche von‘. 1 Litre 

“bh umb bamimter..'. -; Pa Eee re PR 


Zugleih lelſtet die Sardiniſche Regierung 
dafüt, daß den zollvereinslãndiſchen Spritm und Brannte 
weinen Seitens der Gemeindeverwaltungen in feinem Falle 
andere oder höhere Octroi ober Gonfumtions: Abgaben auf 
erlegt werden, als diejenigen, welche den Spriten und 
Btanntweinen des Landes auferlegt werben, 


Artikel III. i 
Die gegenwärtige Mebereinfunft fol am 1. Januar 
1860 in, Wirkfamfeit treten; fie ſoll gleiche, Kraft und 
‚Gültigkeit mit dem Vertrage vom 23. Juni 1845 und der 
Additional: Convention zu dem gedachten Vertrage haben, 
befien Anhang fie fortan bildet. | 


Artikel IV. “ 


Dle gegenwärtige Ucbereinkunft ſoll ratificirt umd die 
Ratificationen follen fobald als — in Berlin ausge⸗ 
wechfelt werben. 


Da Wetand deffen daben te: beiden — 
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So geſchehen in Berlin in doppeltel Öfhidkt, dem 
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r. 29. Mevember 1859. 
Arubeuomir anof: 


2te Bekanntmachung. 
elthrreniairmoste om erde ulaulen 


Anısohg hi A f A D: ha, Lu) 
„am 23. Bebrnar 1855 farb Jehanng Rofina Größe, 
Sn: von , Johann SHrift,,im, ‚Leben, ohne Bewerb in 
e c mohnhaft., Da, feine teotmäpigen Erben derſelben 
nat Ha, jo wurde durch Urtpeil bed Königl. Vejirts- 
u au Frantenihal vom 5. Mai 1858 Friedrich Gilar- 
done, ‚Beigäittmann in Speyer, zum Gurator der Bacants 
— der Verſtorbenen ernannt. 
„Diejenigen, welche ib als legitime Erben auezuwei⸗ 
{ea ‚vermögen und Anfprühe auf dieſe Verlaffenſchaft zu 
erheben beabfichtigen, werben biemit aufgeforbert, diefelben 
alsbald bei dem genannten Beriöte durch einen dortigen 
Aibpofaten 1, ‚nah gefeplicher Vorſchrift, geltend machen zu 
Taffen, ba im Grmangelungsfalle das Königl. baperifche 
Yerar- bie Ginweifung in ben Beſitz beantragen wird. 
Spever, den 24. November 1859. — 


| Königlich Bayerijche Regierung, der Pal, 7 
Rammer ber Finanzen. 2 
> H 2 723 

Burbaum 
Brügel. 


mie Bad 


Aral ‚M-]er 17) pt 


nartsdmy! 
0 res (de 
die Er fung antıty. Vmſchreiburig » pertobsterfabekıngelündeter 
ee burd e.. Königl. 

Ye Re ee 

ar * 
In Folge bes, allerhöchften Santtngs-Poläices vom 
26. März 1859,, Abſchn III. lit. B. $., 1 1 ift durch 
hoͤchſte Finanz: Minifterial: -Gntfäliefung beftimmnt worden, 
bag bie Eintöfung, fowte die allenfalls "deftattte Um: 
j&reibung verloodter ober gefünbeter bayeriſchet Staats⸗ 
Obligationen außer bei den Königl. Staatsfulden-Til- 
gungefaffen auch noch durch Vermittlung det Koͤnigl. 
Rentämter zu geihehem babe, in welcher Beziehung hie⸗ 
mit Nachſtehendes bekannt gegeben wird. 


1. Der Beſiter verlooster oder gefündeter Dbtiggtionen, 
welcher bie erwähnte ventamilihe Bermittlung wünjcht, 
hat diefe Obligationen nebſt den ‚allenfalls erforder 

. lichen Regitimationd= und fonftigen Rachweiſen dem 

‚gewählten Königl. Rentamte. gegen Haftigein zu 

, übergeben, ‚und biebei zugleich auf einem. bejonderen 

‚+, halben. Bogen ‚nah dem, ben Königl. Rentämtern 

mitgeiheilten Bormulare eutiprechende Den aus⸗ 
zuftellen. 

2. Mit den Obligationen find auch die *— noch 
nicht verfallenen Coupons, ſowie die etwaigen Cou— 
pons·Anweiſungen (Talond) dem Königl. Rentamte 
gu behaͤndigen; für jeden fehlenden Conpon aber iſt 


-i. 


Sanllen gm’ Teiften, und dieſelbe euweder durch Baar⸗ 
erlage oder mittel. Abpug an dem Capilale anfret 
Pre) an meh. PO — — — Em a—52 
3. Nach Umfluf von längfens 14 Lagen. werben 
bem Gläubiger, foferne ſich dezüglich ber von dem 
Königl, Rentamte an die Rönigl., Gtantsfgulden- 
Zilgungetafie eingefendeten Deftgatione, Qufttungen 
und Belege kein Anſtand ergeben Hat, ' 


a) im Falle der Baarzahlung: ber Gapitals unb Zin- - 


fenbetrag, 
b) im. Falle der’ Wiederanlage durch Umfäpreibumg ber 
verloosten ober gekündeten Obligationen: die neuen 
so Obligationen, ober aber bis zu deren Ausfertigung 
ein Interimsſchein nebſt den Zindraten aus ben 
alten unb neuen Obligationen 
gegen, Rüdgade bes früher erhaltenen Haſtſcheines 
burch das Königl. Rentamt verabfofgt. | 
4. In jenen Faͤllen, in welchen die neuen Obligationen 
„nicht ſogleich abgegeben werben fünnen, fondern einft= 
- meilen Interimsſcheine aus juſiellen ſind, bleibt es 
‚ben einzelnen Glaͤubigern überlaſſen, feiner Zeit die 
Dpligationen gegen den Interimöfchein bei ber tref- 
fenden Königl. Staatsfhulden-Tilgungs-Specialfaffe 
ſfelbſt in Empfang zu nehmen, oder die beffallfige 
Gmpfangnafme durch das Königl. Rentamt vermit- 
teln zu laſſen. 
—Zm letzteren Falle iſt der Interimeſchrin nach 
ablauf“ des in demſelben beſtimmten Termines dem 
xöbnigl. Rentamte gegen Haftſchein zu behändigen, 
welches ſodann bie von ber einſchlägigen Königl. 
En Sthatejepulden-Tilgungs-Speeiaffaffe zu "erholenden 
— DObnhationen dem Glaͤubiger gegen Einztehung des 
aufgeftellten Haftſchelnes hinaus zu geben "bat. 
v K Die rentämtliche Vermittlung erſtreckt fich auf die 
ärtmtlichen verloodten ‘ober gekündeten baßerifchen 
0 &natsohfigationeh ° mit? Etnſchtußderverlooeten 
Grunbrenten⸗ Abldfungs⸗Schulbbriefeſedoch Bleibt 


Bei Bepteren die Wiederaulage darch Uhufährel- 
bung audgefchloffen, und darf mur, mie biäker, Die 
Baarzahlung vermittelt werden. 
Münden, den 18. Februar 1960. 


au Bayer. —— 


0. Sutuer. 
eh, Steger, Seel. 





pr ben 28. Januar 1860. 
2te Befanntmahung. 


Berloofung von Erzeugniffen und Materialvorräthen 
des pfälzifchen Gewerbe-Unterflügungsvereind. 


Nachdem ber Verein für Unterftügung ber kleineren 
Gewerbe in der Pfalz die Einführung der Seiden-Indufirie 
in der Pfalz, namentlich für ben Betrieb des Fleineren Ge⸗ 
werbsmannes, zur Anfertigung von Cigarrenband, Schuh⸗ 
und faconirtem Band mit Erfolg verſucht bat und dieſelbe 
durch Webergabe der Filanda und ded größten Theiles 
feines Mobiliard an die Königl. Direction des Gentral- 
Gefängniffes zu Raiferslautern für die Zukunft dauernd 
geſichert ficht, beabfihtiget derfelbe in Bemäßhelt der hoͤch⸗ 
‚Ren Miniflerial: Entſchliezung vom 22. October 1858 bas 
noch in feinen Erzeugniſſen und in Rohmaterlal liegende 
Capital auf dem Wege einer Verlooſung flüſſig zu machen, 
um anderen Bleineren Juduſtriezweigen feine Kräfte im 
verftärkten Maaße zuwenden zu können. 


Die Erzeugniſſe beſtehen in einer großen Anjahl der 


beliebten StragarGeiden, Decken, Gigartenbändern iter 
Qualität, Gelderibändern aller Farben,‘ Branfen, ferner 
- ans Taffet: und Floretgeweben, Befleibungegegenfländen 
aller Art, wolkenem und baumwollenem Einfaßband, glatt 
und in; Deffing; die Materialvorräthe in Robfelde, Trama 
und Organfin, Lamawolle und beflem Baummwollengarn. 


Rah erfolgter Hoher Regierungd: Genehmigung ver= 


öffentliht der unterzeichnete Gentral-Ausfhuß das Bers 


Weiliß: der u verloofenben GegeuRänbe, ‚Bere Baht A 
auf 6000 beläuft, worunter Treffer von 10-15 Gulben, 
wit! dem Bemerken, baf 2 Drittiheile der Boofe Gewinuſte 
erringen follen. Die Anzahl der Boofe iſt ſonach auf 9006 
derechnet. 

Förderer des Unternehmens durch na: größerer 
Bartdien erhalten auf 10 Looſe ein Breiloos. 

Der Preis eined Looſes iſt auf 1 A fefgeficllt. 

Die Berloofung- findet nmter Aufficht der Konigl. 
Boltzeibehörde zu Speyer Matt und iſt die Mitte bed Monats 
October ald Termin hiezu befliummt. Die Ziehungsrefultate 
werben durch öffentlihe Blätter befannt gegeben werben. 

Speyer, ben 5. Januar 1860, 


Im Namen des 
| al-Ausjhufies bed pfälziihen Gewerbe» 


| Unterlügungsvereines. 
. gez Neidhard. gez. Dr. Keller, 










ats. 





|Dienftroönauristem 
Seitne Ma fe ſtaͤt de r König haben Sich unterm 
17. Februar I. J. allergnädigſt bewogen gefunden, auf 
die erledigte Gontroleurftelle am Königl. Hauptzollamte 
Neuburg a. RH. ben dermaligen Revifionsbeamten Georg 
Kobler beim Königl. Hauptzollamte Lubwigehafen, feinem 
allerunterthänighen Bittgeſuche entſprechend, zu beförbern. 





Durch hochſte Cutſchließung des Königl. Staatemi- 
wifteriums der Juſtiz vom 1822. Februar I. 3. iſt dem 
Königl. Gerichtöboten Franz Ignaz Bernn in Homburg 
geftattet, den Gerichtöboten · Candidaten Friebrich Ser 
Bach In Zweibrüden als funktiontrenden Gehülfen mit 
der Befugniß zur felbfftändigen Ausübung der Zunftionen 
eines Gerichtoboten auf die Dauer eines weiteren Jahres, 
vom 13. Aue. l. an —— —— — dürfen. 











Durch Beſchluß ‚der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Februar 1860, wurde der 
Einwehmerei-Adfpirant Philipp Müller von Laubrecht⸗ 
Grevenhauſen zum Ginnehmer ber Gentiake Beidentgat 
ernannt, In#G in 

= * ee er 

Durch Beſchluß ber Königl. Regierung. der Pak, 
Kammer bes Innern, vom 14. Februar 1860, wurden bie 
beiden ' Beier Wilpelm Ber und. Jakob; Walther zu 
Duchroth zu Lehrern am der dortigen — — — 
Säule in deſinitiver Eigenſchaft ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Reglerung ber Pfalz, 
Kammer des Junern, vom 16. Febtuar 1860, wurde der 
Schulbienſt = Exſpeclant Adam Wolf ale Schwebelbach 
sum Gehilfen an der katholiſchen Schule zu Martinhöhe 
ernannt. 





1.1: Dura Beſchluß der Königl. Regierung, der Mfalz, 
Kammer: bed Innern, wurbe ber Behrer Andreas Sutter 
von Wolfſtein zum Lehrer an ber gemeinfhaftligen Säule 
in Sanddorf, vom 27. Februar 1860 an, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft ernannt. 





Dur Beihluß ber Königl. Regierung ber Pfalz, 


— Kammer ded Innern, vom 22. Februar 1860, wurde der 


bisherige proviforifche Lehrer Georg Hartmeyer zu 
Kuittelöheim zum Lehrer an ber bortigen proteſtantiſch⸗ 
deutſchen Schule in befinitiver Bigenfhaft ernannt. 





Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Bfalz, 
Kammer des Innern, vom 24. Februar, wurde ber Sähul- 
—— Erfpectant Ludwig Jun g vom Seelen ald Verweſer 


— an, der Dortigen. proietat rufen 
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pr. dem 21. Bebruar 1860, 
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uch erfidt 
Denölferung des Königl. Gentralgefängniffes' zul Kaiſerslautetn im Etatsjahr 185%, , ausgeſchied 
nach den Landeommiſſariaten, in: behen die Detenten ihre Heinlarh haben. In Ye 
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.i Pirmalend . .  . 1l 13) 3 — 4 2] 10) 41l 4158| 3861 
— Speyer.. 2) 61 6 — 6 1 22) A] 5316| 1485 
» en ; - 3 71 6 4 5: 6 61 151 51 | 32967 

Ausland. s ; ; : 26 | 7 4 33 12] 10 2] 23] 10] 9801] 3258 
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—— — — 9 — 1 - 
a7) 12] 261 22] A3| 34] 18 J 
ss 3 41 25 1a 10) 13) 8 "1 
pr 1 ii — — — 1 
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36. Berleitung zum ER ; -ı — I — | — 4— — — —I — 
37. Berläumbdung i — — 2 3 2 43 43 3 — 
38. Berwundung dd — 30 — 26 — 5 
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wie Herr hi | 
vers Bevolterung ver Koͤnigl. Beſſerungsanſtalt · jugendlicher" Sträflinge zu Kaifetslaitternf im) Etats jahre 
12855ausgeſchieden nach · den Vergehen,” wiegen welchen fie als imzurechnungsfähig' · zwar freigejprochen, 
jedoch! deren Erziehung in einem Gorreetiondhaufe verordnet wurde. 
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| 501 U 2 4 72 2 5 52 1 
Beitelei i 1 ll — 8 2 6 %& 
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33 — — — 3 1 —I 232 - 
Bere herei und Beitelei . 2 7 al 16 2 2] 1] nam 
Bande * und Entwendung 4 — ’1l — 65 2! —ı 3 pP 
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—— — N kr Me Bi ker — 1 I 1 
Ma — u 44 — 4.4, 
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ben in —— Tabelle bezeich⸗ | | 
äflingen haben ihre Heimath in ben 
Landcommiſſa 5 irken 
aaa em . 2 —I — -I. 3 — 2 DE gu 
use): 51 — 4 — 9 — 33 — bi — 
eröheim 2! — 1 3 —]| — — 3 — 
——— 3 4 1 7 1 5 — 2 1 
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m am 
5 aaa ‚ Total. Laufe Ende | Berpflegstage. 
bed dee ' bed 
Japree,c] Jahres Zabred 
— vu — — 
—J 3533 5313 
Bean eejelEı es | 8 
.z — — — zZ er — Er =] - 
— E_|’E 
| | E = 221 — 
65 841 83 181 21 
u ml ı- i I — * 
— 4 ]- -Ii—-| 1 - e 
a4 Al alı-Hei d 7 
g — 41 
s86 | Bere Du 9 6 44 
4.2] 3 Ale f 
65 A] T 4 48 a 3 1 RES, 
i | * 
TE u 24 ! 
I L — æl 9 — 
al Mh (4 
34 I A Maren 
8 34 5 3 3 5 
2 5 1: 112 5 4 
ie =. 
| i — 2 J - 
8;,2 B — 14 2 4 
| Aare 
12 1.2 4 A Ohımm 
5 3; 6 —| 
1ö| : 6| |. 2 U. Ma 
Wo al 2a a2 28 BR 


Vi i xXXVIin 


neberfiät 
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N gehungdgraden währen) des Sats jahres 18°%,. 
— u en De Tr — Beftand - mr 
| Auf e gaufe Summa. 
WVWVortrag m 
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——* * ’ — 1 — 1 — 
% Bettelei “ 3 » * 17 — 19 er 
k * u ., . 7 N; R. = 
7 Deletb gung * . * * D ug — } —. 
om I... | j — — 4) -Tiil — 
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Ku — — -—- -I — — — 4J A — 
en 3 232 55 31 8 a a 3 382 
Reuftadt 27 5] 392] 19] 329! 24] 31 22) 151 2 
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Speyer 27 1] 166] 11] 193] 12 9 9 33 
3m brüden x : — —| 31 4 3 1 — 
Ausland R h 1 2); 24 101 25] 12 2 
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ueberſicht 
des Bevblkerungsſtandes der Correctionellen ded Königl. Bezirksgefängnifſes Kaiſerslautern pro 1888 
aus geſchieden nach Vergehen. 
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ft. Amtöbeleidigung .- 2) — 2 | A - — 
Beleidiguag von Beamten und Bedlenfeen 4; +4 1091 17] 10) 17] 107) 17 | —| 597] 1% 
3. Beitelei i N ti li ı- li — 1} se 30 
4. Sanditreicheret und Bettelei !  :  . 0 61 19 14 29 1141 ehe 29900 
5. Gntomdungen 5 et ro Gil 132 Tal tel Bf 160 11] 825 
6. Jagdfrevel |. . F — 4 — — 1 J1 — — 
7. Zagb⸗, Forſt⸗ und Felbfrevei 2 al 81 1) 10 14 9 3 A 185er 
8 Mißhandlung und Verwundung —JO —91 4 100) 4 97 4 3 4320 1 
9. Prellerei 33 NH] +40 51 13 6 10 6 3 A430 
10 Berleitang überhaupt | — J — 1 1 I — 21 -- 
44: Untetihlagung .. | Tr 1 | 112] 4 13, 13 31 —i 117: 65 
12. Sittenverlegung io; eb ee 9 20 Te 40430 
13, Verwunbung ; ı ‘ ’ 3 +! - I — 3) — — 14 * 
Widerſetzlichkeit 1 = 1 30 — 
5 er, und Fälfchung , Ver⸗ 
nichtung ’ 11 * — 3| — I A — 116 — 
16 Töbfünn , fahrläffige Canfretaige) 1) * 2 - 3 — 2 14 - 184 — 
17. Beerdigung . . _ 4 - ı 41 U — — 44 
15. Kindesausſetzen h ; r — 4 — 3 3 — 4 — pt 192 
19.,, Betrug j j — — II — li m i - 60 — 
20. -Beihädigung und Zerisrung —J 33 sl N 1 — — 1518 i4 
321. Verlaͤumdung . | a4 ab ig al a2. ⏑— 134 14 
22, Verbreitung) von Drudferifien N : _- t 8: — 14 a 
3. Brandfiftung ; N . — — 2 — 21 0-4 Tv 300 
24. Beſtechung J l ; N , — 9 — U — 6 _ 
25. Gottes dienſtſtörung 6 - 6 — 33 - 
Summe . 64 27] Aus] 128 Aral 16 438| 138],.,39]; ‚47],21999 | _7005 
| ) 29004 
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der Bevotterung des Königt. Vezirfögefängniffes zu Katferlaittern don Fahre 185%, nach den Land⸗ 

commiffariatd-Bezirfen, in denen die Sträflinge ihre Heimath haben, ausgeſchieden. 
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Frankenthal I 4 . 1 
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ber, Bepölferung des Bezitkögejängnifies, zu Landau im Etats jahre 184945, ausgeſchieden — — 
und —— ‚wegen, welchen die Sträflinge, yerurtbeils worden ſind. 
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Ueberiidt 
des Bevoͤllerungsftaudes im Bezirfögefängniffe zu Landau im Etatsjahre 189%,, ausgeſchieden nach den 
„. Bezieten, in welchen die, Sträflinge ihre Heimatk Haben, 
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— Frankenthal 7. , 4 . 1 — 4 3:53 435 1 — 1 
T Sermerähem ; «4: | 20 Tip 48 381 ir 451 1600 41 R 
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Landau J 35) 161 204] 85 ie 101 216) 87 23) 14 
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Bimins 5 1:8 Bla Bd 41 3 

Speyer " : N . 3’ 24 MIT BE 6 511 

Sweisräden , . ı. a —i-| 4 !-; 4 - 4.- 
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Auelinder U... 7 % 3 211 2) 5 
Total ; | dt: 234] 608] 200 7A 
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neberſicht 

über den Stand der Bebölferung des Kantonögefängniffes zu Mutterftadt , in Beziehung. auf Zuchtpoli⸗ 

zeifträflinge, ausgejchieden nad den Vergeben, wegen welchen diejelben veruriheilt wurden, während dem 
Etats jahre 189%, ,. 
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Prellerei 
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Krantentbal .. — 
Germersheim. — 
Homburg — 
Kaiſere lautern 
Kirchheimbolanden — 
Kufel . i ‚ & - - — — 
Zantau . — 
Neuſtadt — 
Virmaſens — 
Speyer . . - 
Zmweibräden . j - 
Ausland 2 L — 
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Deberfidt 
über ben Bevölferungsftand in den Kantondgefängniffen der Pfalz pro 18°%,. 






Forſtſtraͤflinge. Einfache Polizeiſträflinge. 












In 
Unterfuhung Baganten. 






































































* Befindliche Gefangniß⸗ Sefängniß: 
7 J frafe. Reibeshaft. Arafe. 
E Rantonsgefin | 23 | 3232| 5332| 22] 23 | 22| 25) 535 F 23| 33 
niffe. se l32|=:2:| 32|s2 sS|3:| 5132 3158 
#7 2 = “ — -! = “oz 1 m CH er = es em. 
er) A ur) 2 er) FA ar) 2 ur) F — E er} 7 ar) 4 a er) & er) 3 
u a = & & 
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1 Annweiler.. I I 471 | wi 13. A| 315 | 1939 

2|Bergjabern. . so Be 6 682220 | 2 85 | 54 
31 Btiestahel . . I 661 ABl 56 5 el A) 10] 500 35| 142 
AlDaın . . ei at al aaa] 2ı6 123 | 689 
5| Dürtgeim . . | st a9 sarl| 286 | 50. 640 | 548 | 1586 | Tır | 2208 Fo 260 | 737 
6|Eoenkoden. . | 331 6 2809| 30a 11 100 | en | 2358| 581 lisa BB | ası 
Tl Frantenttat . | 266 A| 5lııal| — —| 63| 324 | ars |ısa2 | 107 | 480 
8 | Bermersheim . 56 | 574 mol 3381 3 | 350 1 ssı | 24414] 326 | 691 | 145 | 406 
9] Grünkant . . | 87. Bl a! al 5 a 238 755 | 58a | 1a | A07 
10 | Sölteim . . 6 | ll At Bir 15 2a 107 | 358 
11lHombug ] 3818| 30 wl nn | 1 0 A| Bil Ar 98 
12 Hornbach F 5 101.5: 51 10) 32] 107! 301 6318 191 188 
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Den Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausgeiwiefenen betr. — Die ältere öflerreichifche Staatsfchuld betr. — Bekanntmachung. 


Ad Nrm. 9222 C. pr. den 1. Märy 1860 


(Den Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät 


An 
fammtliche Königl, Landeommiffariate, 
Racfichend wird ein Abdrud des Geſetzes über Er— 
werb und Verluft bes Unterthanenrechts im Groß herzog⸗ 
chume Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach vom 6. April 1859 zur 
Beachtung bekannt gegeben. 
Svpeyer, den 29. Februar 1860; 


R König Bayeriiie Regierung der Pich, 


ni vr Rammer bes Innern. 


Hohe 


des Könige. 


- Shwent. 


Gefeh, 
über Grwerb und Verluſt des Unterthanenrechtes im Großher« 
zogthume Sachſen-Weimar ⸗ Eiſenach betr. 
Wir Carl Alexander, 
von Gottes Gnaden 
Großherzog von Sachſen⸗ Weimar⸗Eiſenach, Landgraf 
in Thütingen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf 
zu Henneberg, Herr zu Blanfenhayn, Neuftadt und 


Tautenburg 
uc. und a. ꝛc. 
haben mit Zuftimmung des getreuen Landtages zu verord⸗ 
nen beſchloſſen, wie folgt: 
$. 1. 


Die Unterthauen ſchaft (Staatsangehörigkeit) tm Große 
Sergögthume ur "a wird erworben: 


1. durch @eburt ($. 2), 

2. durch Regitimation vermöge nachfolgender &he ($. 3), 
3. durch Berfeiratpung ($. 4), 

4. durch Verleihung ($- 5 felg.). 


Bu $. 2, 
aa. 
|, MDurch die Geburt wird, inſoferne zu der voraudger 


gangenen Ehe die zuftändige Behörde des Broßherzogthur 
mes ihre Genehmigung ertbeilt hat, die Unterthanſchaft 


für alle diejenigen begründet, deren Vater, oder wenn Me 


außer der Ehe geboren warden, deren. Muttet zu dem 
Settpunft ihrer Geburt, dieje möge im Inlande oder Aus- 
lande erfolgt ſeyn, dem Großherzogthume als Antertban 
(Staatsangeböriger) angehörte. JR ber Vater vor ber 
Geburt feines ehelichen Kindes verftorben, fo entſcheidet 
das Unterthanen-Berbäftniß ded Vaters zur Zeit feines 
Abfterbens, 


$. 3. 

Die mit einer Ausländerin erzeugten unchellden Kin— 
ber eines hieſigen Untertfanen werben, fobald fie dur 
nachfolgende Ehe ihrer Eltern legitimirt worden And, in 
Bejiehung auf Unterthanenrecht fo angefeben, als ob fle 
chelich aeboren wären. 

$. 4. 

Eine Ausländerin, die mit einem Unterthan bed Brof- 
herzogthums eine gültige Ehe ($. 2) eingeht, erlangt mit 
der Berheirathung für ihre Perſon das hleſige Unterlha— 
nenrecht. 

$- 5. 

Die Berleihung ber Unterthanſchaſt erfolgt entweder 
dur ausdrũckliche Aufnahme in den Unterthanenverbaub, 
oder durch feſte (definitive) Anſtellung. 


$. 6 


17 Die ausbrüdttiäge Aufnahme geſchleht, wenn: zuvor ben 
Boraud ſehungen bed $, 7 entſprochen worden if, durch 


eine von dem für dem künftigen Wohnſiß bes Aufzunch- 
menden zuftändigen Bezirfädirector aufgefertigte Berleigunge« 
Urkunde und tritt mit der Auspändigung ‚dirfer Urkunde 
In Wirkfamfeit. 


Kia... 3% 
Die Aufnabme Fan nur folden Außländern: bewil · 
ligt werden, welche nachweiſen: 


1. daß fle von einer inländiſchen Gemeinde, nach ers 
folgter Verlelhung des Unterthanenrehts durch bie 
Staatöbehörde, In den Gemeindeverband aufgenom- 
men werben follen; 


2. daß fie nad den Befehen ihrer bißberigen Heimatp 
bispofitionsfähig And, oder, wenn diefed nicht ber 
Fall it, daß ihre gefeglihen Vertreter ihre Zuſtlm⸗ 
mung zur Aufnahme ertheilt babenz 


3. daß fie und ihre etwa mit aufzunehmenden Famillen⸗ 
glieder im Sinnt des Art. 28 der reofbirten Gemeinde⸗ 
Ordnung vom 18. Januar 1834 gut beleumundet 
find; 

4. baf fie und ihre etwa ihnen folgenden über 3 Jahre 
alten Famillenglieder mit den Schuhpoden geimpft 
find. 

Sind die Aufnahmeſuchenden Angehörige deutſcher 
Bunbesftaaten , fo haben fie 


5. wenn fie aus dem biöherigen Unterthanenverbande 
auszuſcheiden beabfihtigen, Nachweiſung zu geben, 
baf ihrem Vorhaben hinfihili ihrer eigenen Wehr: 
pflicht und der ihrer etwaigen Söhne ein Bebeufen 
nicht entgegenftebt. 

Wollen fie aber ihr bieberiged Unterthanenredt 
beibehalten, so if die Aufnahme in bem biesfeitigen 
Stantsverband durch eine Bereinbarung mit dem be= 
troffenen auswärtigen Stante über bie Erfüllung ber 
Militärpflicht der Aufnahmefuhenden bezüglic Ihrer 
etwaigen Söhne bedingt. 


Bon dem unter Abſahg ünd 4 erwähnten Erforder⸗ 
alſſen kann in geeigneten Fällen Großherzog. Staatsmi= 
sißerium, Departement des Innern, Ditpenfation ertheilen. 
' a 5.8. 

Die Berleigung des Unterthanenrechts erfiredft fi zu⸗ 
glei auf die Ehefrau und auf die noch In ber väterlichen 
‚Bewalt ftehenden minderjährigen Kinder des Aufgenom- 
menen, infoweit nit Einzelne derfelben ausdrücklich aus. 
genommen wurden. 

Die vor ber Aufnahme geborenen Rinder einer in ben 
Unterthanenvertand auebrüdlih aufgenommenen Auslän= 
derin, chelie wie unchelie, bleiben Ausländer, fofern 
ihnen nicht/ das Untertbanenrecht beſonders verlichen wor⸗ 
den if. 


$. 9. 

Ausländer, melde im Hof-, Staats⸗, Kirchen oder 
Schuldienſte oder Im Militärdienfle mit Offiglersrang durch 
Und oder eine beauftragte Staatsbehörde, oder als Lehrer 
an ber Univerfität Jena, ſowle ald Mitglieder des Obers 
apyellationsgerichtes zu Jena pm Uns ‚in, Gewreinjchaft 
mit den betheiligten Höfen befinitio augeſtellt werden, er» 
langen mit der Anftelung Bas Unterthanenrecht für fi, 
ihre Ehefranen und ihre im väterllcher Gewält ſtehenden 
minderjährigen Kinder. 
Dilie im Auslende als Großherzog. Gonfuln und Han⸗ 
beltagenten angeſtellien Ausländer erwerben durch ihre 
Anfchung das hieſige Unterihanenreht fo menig, ald folde 
Ausländer, melde mit Ausnahme des oben erwähnten 
Bades, Im Bolge einer mit einer anderen Regierung be— 
Rependen Ücbereinfunft von derfelben in Gemeinſchaft mit 
der Greßherzogl. — — im Großherzoglhume an⸗ 
geſtellt werden. 

Anzu8* 

$. 10. 
Das Unterthanenrcht des Großherzogſhumso geht vers 


foren: 


ud 


BO 
1. durch Entlaſſung ($$) 14, 12, 13), 
rn 2% durch Aifchweigende: Gntfagung (8-14), = 
3. durch Berbeirathung ($.- 15). Ber} a) 
8. 11. 5 


4 
Die Entlaſſung aus dem Unterthanenverbande erfolgt 
durch eine von dem betreffenden Bezirledirector aukzuſtel⸗ 
lende Entlaſſungeurkunde. Mit dem Zeitpunkte der Aus— 
haͤndigung ber letzteren erliſcht für die darin begriffenen 
Perſonen die Eigenſchaft eines hieſigen Unterthanen. 


g. 12. 


Die Aueéſtellung der Enilaſſungeurluude ($- 11) fet 
voraus, daß ber darum Nachſuchende 


1. rechtlich ſelbſiſandig ſey ober die Genehmigung — 
geſetzlichen Vertreter, und foweit bevormundete Per— 
ſonen in Frage ſind, der Bormundidoftebchörbe bei= 
bringe; 


nad den Befimmungen des Gefehes über die Mill⸗ 
taͤrpflicht der Militär⸗ und Reſervepflickt für ſich, 
bezüglich ſeine an der Aueswanderung Theil nehmen= 
den Söhne nicht unterliege, oder deecce⸗ Dis⸗ 
penfation erlangt habe; 


3. im Falle bisheriger Anſtellung in einem öffentlichen 
Amte den Nachweis feiner Entlaffung aus dieſem 
Berhältniffe beibringe; * 


4. auf: Erfordern dem Nachweis führe, daß: er An dem 
Staate, tim weldhen er. auszuiwandern sa, uf: 
nahme finden werde; U oyay 

5. daß bet Auswanderungen nach Ländern, welde"ige 
ben deutſchen Bundeeftaaten nicht gehören, das zur 
Sicherung der Gläubiger. Auswandernder geordnete 

“ Berfahren Anttgefunden „ und augß 

6. daß «von einer Juſtizbehörde Einſpruch gegen Aug-⸗ 
hãndigung der Entlaſſungkmkunde nicht erhoben ober 
doch zurückgezogen worden. un GR 


RT 


‘251 
‚$- 18. J 
Die Eutlaſſung aus dem Unterthanenverbande erſtteckt 
fi, ſoweit nicht ausbrädfic eine Ausnahme gemacht wirb, 
auf bie Ehefrau und die noch in väterliher Gewalt Reben- 
den minberjäbrigen Kinder bed Auswandernden. 


Außereheliche unſelbſtſtaͤndige Kinder folgen während 
ihter Minderfährigkeit den Berhältniffen der Mutter, 


$. 14. 


Ein Großherzogl. Unterifan, welder nach dem Gr- 
feinen dieſes Geſetzes 


1. ohne Reiſelegitimation das Großhergogibum verläßt 
und nicht binnen 10 Jahren zurüdfehrt, ober 


2. das Großherzogthum zwar mit Reifelegitimation vers 
läßt, aber nicht binnen 10 Jahren nad Ablauf ber 
bei Ertheilung derfelben befimmten Friſt zurückkehrt, 
ober 


„in eimem anderen Staate die Unterthanſchaft erwirbt, 
ohne fi vorher die fortbauernde Anerkennung des 
biefigen Unterthanenrechtes geſichert zu haben, ober 


4. ohme Erlaubniß der Großherzogl. Staatsregierung 
in den Hof: oder Givilftantöbienft, oder ale Offizier 
in dem Mititärdienft eines anderen Staates tritt, 
oder ein Kirchen- ober Schulamt in einem anderen 
Staate übernimmt, verliert fein biefiges Unterthanen- 
recht. 

Die für die Fälle unter Ziffer 1, 2, 3 nachgelaſſene 
Slcherſtelling des bieflgen Unterthanenrechte ‚kann nur durch 
eine Beſcheinigung des Staatdmintfleriums, welches vorher 
bie betreffenbe Heimathsgemeinde zu hören bat, erfolgen. 


$. 15. 

Eine biefige Untertbanin , welche ih an einen Aus: 
länder verheirathet, verliert mit beim Zeitpunkte der Boll» 
ziehung ber Ehe das biefige Unterthanenrecht, wenn fie 
wit dasſelbe mit Genehmigung bed Staatsminiſteriums 
Rs ausdrüdiik vorbehalten hat ($. 14 a. E.). 


- 


w 


a8 
— . i $. 16. = 

Die Wirkung des Berluftes des Unterthanenrechtes 
Beziehung auf die Ehefrau, die ehrlichen und beziehungs⸗ 
weife auferebelichen Kinder iver and bem Unterthanenver- 
bande Ausjcheidenden IR auch in ben Fällen ber $$. 14, 
15 nach ben im $. 13 aufgeſtellten Grundſätzen zu beur⸗ 
teilen. 

Urkundlich haben Wir dieſes Beleg! Höchftelgenhändig 
vollzogen und mit Unferem Großherzoglichen Staatöflegel 
bebruden laſſen. 

So gefhehenhund gegeben Weimar am 6, April 1859. 


(L.S) Carl Alerander. 
von Wagoorf. G. Thon. von Winpingerode. 


Ad N\rm. 9223 C. pr. ben 2. März 1860. 
(Den Gothaer Bertrag wegen gegenfeitiger Uebernaßme von. 


Ausgewiefenen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


An 
jämmtliche Königl. Landcommtſſariate. 
Nachſtehend wird ein Verzeichniß derjenigen Bebörben, 
welche in ben bem Bothaer Bertrage beigetretenen Staa» 
tert zur Musftellung von Trauſcheinen (Ebeconfenfen) zu—⸗ 
Mändig find, zu genauen Beachtung bekannt gegeben. 
Speyer, den 29, Februar 1860. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Sobe 

Schwenk. 





2 | | | as 

—— Berzeichniß 

* ver im den Staaten der dem Gothaer Bertrage vom 15. Juli 1851 beigetretenen Regierungen zur 
Ausftellung von Trauſcheinen (Heirathöconfenfen) zuftändigen Behörden. 






















Benennung der Staaten. Bezeichnung der Behörden. — 

Anhalt· Bernburg. | Die herzoglichen Kreidämter zu Bernburg, Ballenſted und Godwig. | 

Baben. Die Bezirksverwaltungsbehörden (Stadt, Ober: und Bezirfsämter). 

Braunſchweig. Für die Städte, bie Magiſtrate, und für das übrige Land, die herzogl. Kreisbirectionen 

Bremen. Die Pollzeidirection der Stadt Bremen, bie Landherrn bes Gebiets am rechten 
und am linken Wejerufer, die Aemter Begefadt und Bremerhaven 

Franffurt. Für die Angehörigen der Stadt, die Stadtkanzlei, für jene der Tandgemeinden, 
bas Rand» und Berwaltungeamt, 

Hamburg Für die Angehörigen der Stadt, die Weddebehörde, für jene ber Vorſtadte Gt. 
Bauli und St. Georg, das Batronat ber Vorſtadt St. Bauli undjdas Batronat der 
Borftadt St. Georg, für jene bes Marfchgebietes, die Landherrnſchaft der Marſchlande, 
für jene des Gerfigebietes, bie Landherrnſchaft der Gerſtlande, und für jene unter 
dem Amte Rigebüttel der Herr Amtmann zu Ritebüttel 

Bannover. Die Obrigkeiten (untern Berwaltungsbehörben) find in den Stadtgemeinden, 


auf welche die revibirte Städteorbnung vom 24. Juni 1858 Anwendung findet, dem 
f. g. felbfifändigen Städten, bie Magiſtrate, in ben Landgemeinden einſchließlich 
berjenigen Städte und Flecken, auf welche das vorbezeichnete Gefeh keine Anwendung 
findet, die Königl. Aemter. 

An die Stelle der Lepteren treten im Bezirke des Herzogthums Aremberg ‚die 
ſtandesherrlichen berzoglich Aremberg'ſchen Aemter; im Bezirke ded Landes Habeln 
ie Kirchſpielgerichte. 

Die ſelbſtſtandigen Städte des Königreichs find gegewärtig folgende, nämlich im Bezirke 

a) ber Randdroftel zu Hannover: 
Hannover, Hammeln, Eldagfen, Münber, Battenfen, Bobenwerber, Reuftabt am 
Miedenberge, Wunftorf und Rinburg; 

b) der Lauddroſtei zu Hildesheim: 
Hildeabeim, Goslar, Peine, Göttingen, Moningen, Münden ‚YRortheim , IEinbeck, 
Dolerode und Rubderftadt; 

ec) der Landdroſtei zu Rüneburg : 
Küneburg, Gele, Harburg, Uelzen, Winſen a. d. Zube, Burgdorf, Gifhorn, Lüchow 
und Dannenberg; 

d) der Landbroſtei Stade: 

Stade, Verden, Burtehute, Otterndorf und Bremervörd; 

e) der Ramddroftel zu Osnabrüd: 
Dsnabrüd, Qnäfenbrüd, Melle und Lingen ; 






Bezeichnung der Behörben.: 





Binennung der Staaten. | 





Hannover, f) ber Landdroſtei zu Aurich: 
. Aurih, Emden, Leer, Rorben und Gjens; 
g) der Berghauptmannfhaft zu Clausthal: SIE Br 
Clausthal. 
Eine Legalliſation oder ſonſtige Mitwirkung der in dem betreffenden Amte, Ma: 
giftrate ober Kirchſpielegerichte vorgefegten Provinzialregierung (Landdroſtei ober 
Bergbauptmannfcaft) bei ter Aueftclung der Trauſcheine iſt zu deren Giltigkeit 
nicht erforderlich. 
Heflen (Rurfürftentfum). Die Regterunge:Gommiffionen, Polizeidirectionen und Landrathéämter. 
Heffen (Großperzogtgum).| Die großherzogl. Rreisämter. Da ütrigene nach der für die Provinz Rheinheſ- 
fen beſtehenden Geſetzgebung bei Verehelichungen keinerlei Heiratheconſens oder Hei: 
rathöſchein erforderlich if, mährend das allertings in den beiten andern großherzoglJ. * 
Previnzen ber Fall if, fo werben eigentliche Heiratheconfenfen in den in Rebe flehen- 
den Fällen durch die großherzogl. Kreitämter der Provinz Rheinheffen nicht ausge: 
eilt, Hier vielmehr Ähnliche Befheinigungen in Anwendung gebracht werden, wie 
fie in bergleihen Fällen nah Aa 13 des Schlußprotokolles vom 25. Juli 1834 zu 
$. 3 des Bertraged vom 15. Jull 1851 von den preußiſchen Behörden ausgeftellt 
werben. 
Heſſen⸗ Homburg. Im Amte Hemburg das Verwaltungéamt, in dem Oberamte Meiſenheim dagegen 
haben die Bürgermeiſter der 5 Vürgernieiſttreien Meifenhein, Vecherbach, Merxheim, 
Mebdersheim und Etanteınbeim als Civilſtandebcamte die geſetzlichen Erfordernifſe 
zum Abſchluſſe der Ehe lediglich zu prüfen, ohne daß das Vorhandenſeyn biefer Er— 
forderniffe noch dur einen befonteren Zraufdein beurfundet wird. 
Lippe: Detmold. a) In der Statt Detmold, Lemgo, Blomberg, Horn, Salzuflen, Barntruplund 
Lago, ſowie in dem Flecken Schwalenberg die Magiftrate; 
b) bie Aemter did Landes. 
Luremburg. Die Bürgermeifter der Gemeinden. 
Mecklenburg⸗ Schwerin. a) In den Städten und deren Kämmereigütern, bie Dagiftrate; 
b) in dem Flecken Ludwigsluſt das dortige Bericht; 
c) in den Domanialortfhaften mit Einſchluß der Domanialflecken die großherzogl. 


’ Aemter ; 
d) in den ritterfhaftlihen Gütern und Flecken die Gutébeſitzer, resp. deren 
Manbdatare; 
e) in den Gütern ber 3 Landeeflößer Dobbertin, Mallom und Ribnig bie Klo: 
fterämter. 
Medlenburg-Etreliß. a) In den Städten und deren Kämmerelgütern, Me Stabtmagiftrate ; 


b) in den Domartalortfhaften,, fowie in ben Blıden Mirow und Feldberg bie 
| großherzogl. Aemterz 






g der Staaten. 





Diedtendärg-Streig, 


Raffan. 
Dibenburg. 


Breußen. 
Neuß (älterer Linie). 


Reuß (jüngerer Linie). 
Sachſen. 


Sachſen⸗ Altenburg. 


Sachſen⸗ Coburg⸗ Gotha. 
Sachſen · Meiningen. 


Sachſen⸗ Weimar. 
Schanmburg⸗Lippe. 
Schwarzburg⸗ Kudolſtadi. 





een m 


rat or Bezeifuung ber Behörden, 





e) in den großherzogl. Rabineisgütern, das großherzogl. Kabinetdamt; 

d) in bem ritterfchaftlichen Gütern, die Guts herrſchaften, resp. beren Mandatare; 

©) in den Kirhen-Deconomiegütern zu Reubrandenburg und Friedland, die dor—⸗ 
tigen Kirhenöconomien ; 

f) in dem Fürſtenthum Rapenberg, bie großberzogl. Landvogtei in Schünberg. 

Die herzoglichen Aemter. 

a) In dem Herzozthume Oldenburg, die herzogl. Aemter und die Magiſtrate der 
Städte Oldenburg, Jever und Varel; 

b) in dem Fürſtenthume Läbeck, die herzogl. Memter und der Magiftrat der Stadt 
utin; 2 

c) in dem Fürſtenthume Birkenfeld, bie herzogl. Regierung. 

Die Königl. Provinzial-Regierungen und das Poligei-Bräfdium in Berlin. 

In den Städten die Stabträthe, für das platte Land bie betreffenden Gerichts- 
behörden; in Anfehung der fürftl. Beamten, die fürftl. Landesregierung in Anfehung 
der Weiftlihen und Lehrer, das fürftl. Gonfiflorium nad ber Verordnung vom 17. 
Januar 1859. 

Die fürftl. Regierung zu Gera. Lraufcheine anderer Behörden haben nur @il- 
tigkeit, wenn fie mit der Regalifation der fürſtl. Regierung zu Gera verjehen find. 

Die Königl. Gerihtsämter, fowie die Stabträthe, Die von ihnen ausgefellten 
Beiheinigungen bedürfen bebufs ihrer Biltigkeit ber Reyalifation der betreffenden 
Königl. Kreledirection. 

Sämtliche zur Ausftellung von Heimathſchelnen berufenen Heimathebehörben bed 
Derzogtbums (Gerichteämter, delegirte Actuariate, Stabträthe), bie Traufcheine bes 
dürfen jedoch, wie die Heimatbiheine welche für dad Ausland audgeftellt werten, zu 
Ihrer Biltigfeit der Beglaubigung ber fraglichen Landesregierung, welche Ichtere über: 
dies in beionderen Fällen ſelbſt Veranlaffung nimmt, berartige Befcheinigungen aus- 
zuftellen, 

a) Im Herzogthum Gotha, die Gemeindevorflände ; 

b) im Herzogtbum Goburg, das Randratbsamt zu Coburg, das Juſtizamt zu 
Königsberg, die Maniftrate zu Coburg, Neuſtadt und Rodach, fowie der Stabtrath 
in Königsberg. : 

Die berzogl. Berwaltungsämter; die Magiſtrate der Städte Meiningen, Salzuns 
gen, Hildburgbaufen, Gisfeld, Sonneberg, Saalfeld, Pösneck, und bie Bürgermeifter- 
ämter zu Wafungen, Stömhild, Themar, Heldburg, Unnerftadt, Schalkau, Gräfen: 
thal, Leheften, Gamburg und der Stadtrat zu Granicfelb. 

Die Gemeindevorflände. es 

Die fürflibe Regierung. 

Die Gemeinbebehörben. 
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Benennung der Staaten. 








Sämwarzburg-Sonderehau]) Die fuͤrſtlichen Landraͤthe. 
fen. 

Waldeck. 

Würtemberg. 
Nro. 9507 C. pr. den 93. Mär; 1860. 


(Die ältere bfterreichiſche Gtaatsfguld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehendes wird hiemit zur Wahrung ber Intercfs 
fen ber beißeiligten Gemeinden, Stiftungen unb Privaten 
befannt gemacht. 

Bet der am 1.0. M. flattgefundenen 312. Berloofung 
ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld if bie Serie 264 
gezogen worben. Diefelbe enthält ungariſche Hoffammers 
Obligationen von verfchtebenem Zinsfuße, unb zwar: 
X 3178 mit ;% der Gapitalefumme, dann bie Mu 4111 
—4402 incl. mit ihren ganzen Gapitaldbeträgen, im ges 
- fammten Gapitaldbetrage von 1,023,640 4. 

Diefe Obligationen werben nad ben Bellimmungen 
bed Patentes vom 21. März 1818 auf den uriprünglichen 
Zintfuß erhöht, und infoferne diefer 5$ erreicht, nad dem 
durch Binanzminifterial-Erlaß vom 26. October 1858 ver⸗ 
öffentlichten Umftellungsmaßftabe in auf öfterreichifche Wäh⸗ 
sung Tautende Obligationen umgewechſelt. Auch für Ob— 
Igationen, welche in Folge ber Berloofung auf den ur 
fprünglichen, aber 5 $ nicht erreichenben Zinsfuß erhöht 
werben, erhält der Gläubiger auf Verlangen nad Maß: 


Bezeichnung der Behörden. 


Die fürfilihen Kreisräthe in den Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmont. 
Die Königl, Oberämterz in Stuttgart die Königl. Stabtbireetion. 





gabe der in dem erwähnten Binanzminiferial-Brlaffe ente 
haltenen Beſtimmungen 5 $ige auf öſterreichiſche Währung 
lautende Obligationen. 

Speyer, ben 3. März 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hohe 
Schwert . 








pr. den 5. Mär; 1880... 
Befanntmadhung. 


Das Königl. Landgerichts-Phyſikat Neumaikt, im Re 
gierungsbezirke von Oberbayern, ift in Erledigung gelommen. 

Bewerber um badfelbe wollen ihre Meldungen bei 
ber Königl. Regierung von Oberbayern binnen längftend 
14 Tagen einreichen. 

Speyer, ben 28. Februar 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
v. Hoh e. 
v. Pelkhoven. 


— — — 
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Speyer, den 19. März 


1 S69. Pi 





: Inbalt: 


Neuwahl des kandiags-Abgeotdneten Sarl Damm im Zmweibrüden. — Wgenturen der banerijchen Hypotbefen: und Mechjelbauf. — Den Vothaer 
Dertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewieſenen betr. — Grpebientenhaus Jof. Kenaltre& Washıngtom Finlay in Havre und Mainz. 


Gırichtumg fines: Mebergangeftelle j Germersheim. — 


Verleihung der Öhrenmünze des Königl. bayer. Lubipigsortens ar den Königl: Mes 


irrförfter Ofthef zu Herbacherhef. — Grledigung des Bezirkegerichts⸗Phyſilates und bes Polizei: Bohfifate® Nürnberg, — Gröffnung der 


." dſiſen für dad IT. Quartal 1860. — Befanntmahung, merhobene Gola 
Ergebniſſe der Pfaͤlziſchen Eiſeubahnen vom Monat Februar 1380. — P 


älteren Schuld betr. — Pelanntmachungen. — Betriebe 
fartei:Verleitung. — Dienflesnachrichten, — Gemerböprivilegien- 


Verleihungen. — Gewerbeprivilegiens Berlängerungen. — Ginziehung eines Gewerbeprivilegiums. —- Augsburger Borfe. 








Hd Nm. Ent. 10248 9 pr. den 16. März 18560 
(ok Neuwahl dee Kandtagsabgrertneten Garl Damm in Zwel- 


brüden betr.) 

Kar Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nachdem der im Wabhlbezitk Zwelbrůcken · Birmafens 
gemwähtte Landtagsabgeordnete Garl Damm in Zweibrüden 
in Folge” feiner Beförderung zum Rathe dee Koönigl Ober- 
Appetlätlonidgerictd "in Münden die Erflärung abgegeben 
bat, ſich gemäß Art. 29 Afap 2 des Wahlgeſehes vom 
4. Zuni 1848 einer neuen” Mahl unterziehen zu wollen, 
fo wirdo ik Grmäßheit hrutiger Entjchließung bes Königl. 
Staatsminiſteriums bed Imem vom M. di M. biefe Neu⸗ 
wahl hiermit augeorduet und zur Vornahme derſelben Tag- 
fahrt, aufn Mittwoch ben 28. März 1860, Bormittags 10 
Upr, in Sweibrüden feßgefcht und der Rönigl. Regierunge- 


direkter Herr v. Bettinger mit der Leitung der Wahl 
als Wahlcommiffär beauftragt. Die Wahlmänner ber 
Königl. Landeommiffariatsbezirte Zweibrüden und Pirma- 
ſeus werden hiervon init. der Elnladung In’ Rehulnifsrigg- 
fegt, fi zur Vornahme biefer Wahl an obenbezeignetem 
Tag und Stunde zu Zweibrüden in dem Wahllotale (dem 
Saale ober der. Fruchthalle) einqufinden. * 

—Speyer, ben 14 März 1860. ei 


Königlich Bayeriiche Megierung der Pfalz, 
KRammeribed Innern 00. 
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en 953% mi elkhoven. 
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Ad Sirm, 9513 C. 
rn ber bayeriſchen Hypotheten- und Wechſelbank bee) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die Adminiftration der bayert en Hypotheken⸗ unb 
Bediehan! het genuaß Anjefge von 31. Dezember v. 9. 
an das Königl, Siaatsminiflerium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten den Fabrifanten Joſeph Hafen in 
Winnweiler als Agenten für deren Lebensverſicherungs-, 


pr. den 3. März 1850. 


Sparkaffen « Tontimen = und Mobflienfenerverfiherunge= DR 


Anftalt für den Kanton Winnweiler aufgeſtellt, und biefe 

hoͤchſte Stelle die angezeigte Agenturbeſtellung beftätigt, 

was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. wird. 
Speyer, ben 3. März 1360. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Hohe. 
Schwent. 


— — — 


Niro, 9508 C. pr. ben 8, März 1860, 


(Den Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger — von 
Ausgewieſenen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das autographirte Ausſchreiben 
der unterfertigten Sielle vom 7. Februar v. J., ad Nrm. 
8395 G., wird nacftehend eine böcfte Minifterlal:Ent- 
ſchließung vom 25. v. M. zur Nachachtung der enfchlägi- 
gen Behörden bekannt gegeben. - . - TER 3 
Speyer, den 7, März «1860. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
all ıammer bed Innern 


Hobe 
Schmidt. 





1 


Staatsminiſterium des Innern. 


Der Koönigl. Regierung, „wird: unter, ahme auf 
die Minifterial-Entjgliefung vom 1. Februar v. 3. M 
4882 zur Kenutnißnahme und weiteren Verfügung mitge- 
theilt, daß nunmehr alle dem Gothaer Bertr om 15. 
Zuli 1851 beigetretenen Repidrungen ; ſich berüßel inner» 
fanden erflärt haben, bit auf Weiteres von Beltend- 
machung bed Anſpruchs auf Erſatz der Hälfte von jenen 
>» »Zransportfoften, welche nad $. 11 Abi. 2 des genannten 
Vertrags zu fiqutdiren | wären, gegenfeitig Umgang zu 
nehmen. 

Münden, den 25. Februar 1360. ET ; 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: E 
v. Reumapyı. 


Dur den Minifter: 


der General» Serrelär: 
Minifterialratö v. Epplen. 


— — — —— —— — mn ner 


Nro. 9:06 C. pr. den 3. März 1860. 


(Das Grpevientenhaus Joſ. Lemaitre & Washington Binlay ig 
Havre und Mainz betr.) 


Im Namen Seiner -Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben der unters 
fertigten Stelle vom 16. September 1857. im Seitenbe⸗ 
treffe (Amtsblatt N 65) wird nachſtehend ein höchſter 
Minifterialerla vom 26. v. M. zur öffentlihen Kruntnif 
gebracht. 
Speyer, den 2. März 1860. u er — 4 


i — Baperifihe Regierung der Pfalz; »i 


n s I Kahmer des Fnkenm man. nn 
ak 1 7) 6% ne 5 “ ER EEER Ta T PIE Bea] 7" 
DES eNnereN — et | 
Agrar nad bi uni mr α. 


A65 
Staatsminifterium bes Innern. 


rt Mad! einer berichtlichen Anzeige des Königl Gonfüls 
‚Das iſt Joſ. Lemaire, Shrf; des Expeblentenhaꝛ 
Hof. Remaitre & Waspington jinlay mit Tode abgegangen, 
das von demfelben geleltete ef hf" wird aber von Was⸗ 
bington Finlay and Napoleon Soyer runter Beibehaltung 
ber Firma mit den bisherigen Mitteln unverändert fortger 
Fährt, weßhalb die dem genannten Haufe durch Minifterials 
eniſchliehung vom 30. März 1857 M 8144 verlichene 
Gonceffion zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nad 
Nordamerika der beffalld geftellten Bitte gemäß auf bie 
bermaligen Inhaber der gedachten Firma üdertragen wird. 
Die Königl. Regierung wird hiervon mit dem Beis 
fügen in Kenntniß gejegt, daß die Fortführung der Agen- 
turgefchäfte durch bie für bas Haus Lemaitre & Washington 
Sinlay im Königreih aufgefiellten Agenten nicht zu be— 
anftanden ift, 
Münden, den 26. Februar 1860, 


Auf Sriner Majefät des Könige Allerhöcften Beichl: 
v Neumayr. 


Durch den Minifter: 
der Generals Serretär: 
HL 4 Minifterialrath v. Epphen. 
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B 


pr. ben 8, Wär, 1860. 
(Die Errichtung einer ‚Ucbergangsftelle ju Germersheim betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Nachſtehendes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gehradt: e 

Durch Eılap des Königl. Staatdmintfteriums des 
Handels und der’ öffentlien Arbeiten som 15. 1. M., 
Ai Uib/ wurde In: Wermeiöhtim. ‚eine Uebergangoſtelle 
zur Abfertigung der einer innern Meſteuerung unterliegens 
den Gegenftände, als: Wein, Branntwein, Bier und Ta= 


Nro. 8710 ,C. 


20° 
bat, beim MARerOgAA nad und aus anderen BereinsRanten 
errichtet.” 


* DER EEE En I PER 3 97.17 


Speyer, den Fi Din 1860. . eat al 
Königlich Bayeriſche Regierung der nn 


Rammer bes Imiern. 


Hohe: 


In} 


Saw ent. 





Ad Nrm. Exh, 61018.. 9 or. ben 14, Februar 1860 


(Die Berfeipung der Ehrenmünze des Königl, bayer. Ludwigs · 
ordens an den Königl. Revierförſter Oſt hof zu Hor- 
bacherhof betr.) 

34} il? 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Zufolge hochſter Entſchließung vom 31. Säsmen, d. J. 
AM. 1227 haben Seine Majeftät der König allergnä⸗ 
digſt geruht, dem Königl. Revierfürfter Friedrich O ſtch of zu 
Horbacherhof in allerhuldvollſter Anerkennung bdeffen zu⸗ 
rücgelegter - fünfzigjähriger treuen Dienfizeit bie Ehren⸗ 
münze des Königl. — vom 17. Märzel. — 
an zu verleihen. 

Speyer, ben 9, — 1860. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer'der Finanzen. 
Hohe 
i Burbaum 
ee a 


Nro. 10128 C. pr. men 14. Märy 1860 


(Die Gelpdigung ‚bes. Bealskögericts · Phpfitates une Woligei- 
Bönfitates ‚Nürnberg Betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rebfl der jüngnhin im Amteblatte der Pfalz bekannt 
gegebenen Erledigung des Bezirksgerlchto-Phyſikates Nürn- 


* 


Berg, hat ſich in bieſer Stadt Keulichtt eine andere ge— 
richtsärztliche Stelle aufgethan, was die unterfertigte Sielle 
mit dem nachftehenden Abdrude einer von der Königl. 
Kreiregittung von Mittelfranken gemachten Mittheilung 
im Näbern veröffentliät. 

Speyer, ben 12. Mär; 1860. 


Koniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
HSobe . 

Schwenk. 


rt rer te 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur allerhöchfte Entſchließung vom 3. d. M. haben. 


Seine Mafeftät der Rönig aflergnädigft zu verfügen ge 
rabt, bag vom 1. Mai I, 3. neben den beim Beztrföge- 
wichte Nürnberg in feiner bisherigen medizlniſch gerichtlichen 
Spätigkeit fortbeftehende Gerichts⸗Phyſikat, ein gefondertes 
„Boltzel-Bhnfkat” zur Beforgung der Mebizinalpolizet im 
Stadtbezirke Nürnberg errichtet werde. Dem auf Ießtere 
Stelle zu Ernennenden wird ber Titel: „Röntgl. Poliget- 
arzt in Nürnberg" und der Rang, die Uniform, fo wie 
bie Befoldung eines Bezirks ober Landgerichtsarztes und 
die Führung eines eigenen Amtöfiegeld bewilligt. 

Der Bezirkögerichts: und Polizeiarzt find verpflichtet, 
in Bedürfnißfällen ſich gegenfeitige Ausbülfe zu gewähren. 

Bewerbungen um eines biefer Phyſikate aus bem Res 
gierungsbezirf Mittelfranken find innerhalb 14 Tagen bet 
unterfertigter Stelle einzureichen. 

Ansbach, den 6. März 1860. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer dee Innern. 
Butfneider. 

Gerhard. 


a) 


2608 
Bd munter 1860. 
(Die Gröffnumg der: Aififen: für das U. Quartal 1660 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
| von Bayern. 


Ordonnannz. 


Der Präſident des Königl. Bayeriſchen Appellatlons⸗ 
gerichis der Pfalz zu Zweibrücken, Comthur bed Clvil⸗ 
Verdienſtorbens ber Königl. Bayeriſchen Krone unb des 
Verdlenſtordens vom heiligen Michael, — 

Beichließt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 bes 
Sefeges vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
ded Dekrets vom 6. Juli nämlihen Jahres, fo wie der 
Verordnung vom 27. Juli 1815 und des Art. 2 ber Ver— 
ordnung über bie Juftigpflege vom 22. Auguf besfelben 
Jahres, 

Daß die Aſſiſen der Pfalz für das zweite Quartal 
1860 den neun und zwanzigfien Mai nächſthin 
in ber Stadt Zweibrüden eröffnet werden follen ; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Phillpp 
Jacob Serint, um ſolche zu präſidiren; 

Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nach Vorſchrift 
ber Art, 88 und 89 bed Dekrets vom 6. Su 1810 
öffentlich bekannt gemacht werde. 

Begeben am Königl. Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrücken den neunten März achtzehnhunbertſechszig. 


Unterzgeihnet: v. Korbach 


Für richtige Ausfertigung : 
Clemens, erfler Untergertetichreiber. 
Borfiehende Orbonnanz wird hiemit, zeſehlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öͤffentlich bekaunt gemacht. 
Zweibrücken, ben 9, März 1860. FR" 


Körigl, Bayer. General-Staatöprofurator ber Biah, 
v. & % mitt a ar 


aan?) 


1 


Ueat 3:7 Pi Bu © BE ee 
Belawntmadhung, 
2 merhoßene Capitalten der alteren (Schuftr- betr: 


Bon ber gemäß VIII. Verlooſung im Jahre 1857 | 


gur delmahluia beſtimmten ' drei ein: halb und arroſirt 
bierprogentigen- Staatöfuld au porseur ( Belannt- 
wachuugen vom 8, und 15. April 1857, Regiern ngeblatt 
Seite, 303 und, 349) ift bie nachbezeichnete Obligation 
no nicht zur Einlöſung gekummen: 


;  Rothgefäriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Commiſſions- Cataſter⸗ Kaffe-Ratafer- Gapitalöbetrage 

. Nummer: Rummer : zu: 

33,857 14,458 100 £. 


Der Befiger ber bezeichneten Obligation wirb beuinach 
aufgefordert, ih ohne weiteren Berzug zur Binlöfung der⸗ 
ſelben bei einer Königl. Staatsſchulben-Tilgungskaſſe zu 
melden, außerdeſſen feine Forderung nach $. 13 des Ge⸗ 
ſetzes vom 11. September 1825 (Geſetzblatt Seite 202) 
nad Ablauf von ſechs Monaten und zwar mit dem 
1. September 1860 zu Gunſten der Königl. Staate- 
fpulden-Zilgungsanftalt erlofchen ſeyn mwürbe. 
Münden, ben 23. Februar 1860. 


Kgl. Bayer. Staatöfulden-Tilgungs-Commilfion. 
v. Sutner 
Steger, Secretär. 





pr. den 8. März 1860 


Befanntmadung. 
Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Königl. Aſſiſenge⸗ 
richte der Pfalz vom 29. v. M. if das durch Erkenntniß 
beöfelben Gerichts vom 17. Mai 1854 ausgeſprochene Ber 


bot ber in Berlin unter ber Redaction bed Brofeffors - 


Dr. Hengftenberg erfheinenden „Boangelifchen Kirchenzei- 
tung‘ wieber aufgehoben worben. 

— Bweibrüten, ben 6, Mär; 1860. 
Köntgt; Baver. Generaf-Staatöprofurator ver Pfalz. 
v. Shmitt 


ana 


rudndı MD 


wo 
NITREAD 4 
111 pr. ben 8 Mur 1880. 


orten wre ——— 


Dart, actatihigee Urteil Di" Röntge: Mffengef 
richſes der Pfalz vom 29. v. M. if das durch Erfenntnif 


deoſelben Gerichts vom 29. Auguſt 1856 ausgef 


Berbot bed in Stuttgart unter ber Rebaction von Joſeph 
Bucher erfcheinenden „deutſchen Volksblattes“ wicder aufs 
gehoben worben. 

Zweibrüäden, ben 6. Mär 1860. 


Königl. Bayer. General-Staatöprofurator ber wials 


v. Schmitt. 
pr. den 7. Mär; 1860. 
1te,Betanntmadung. 


Auf ben Antrag von Eliſabeth Schieß, Wittwe des 
am'?2. Januar 1860 zu Frankenthal verlebten, dafelbft 
wohnhaft geweienen Oberaufſehers Gratian Letable, ges 
bürtig am 18. Dezember 1809 in Landau von unbefaunten 
Eltern, fie gewerblos in Frankenthal wohnhaft, welche 
beabfichtigt, ſich in bem Befig des Nachlaſſes ihres ge= 
nannten, ohne Dinterlaffung von Defeendenten ober fons 
fligen erbfähigen Berwandten verflorbenen Ehemannes eins 
weifen zu laffen, wurde durch Urtbeil des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Frankenthal vom 2. Februar 1860 verordnet, 
daß in dem Amtsblatte der Pfalz und in der Augsburger 
Allgemeinen Zeitung drei, von brei zu drei Monaten zu 
wiederholenden Publikationen und in benfelden Zwiſchen⸗ 
räumen, bie in Art. 770 code civil angeorbneten Afficden 
zu beihätigen find, und fobann nach Ablauf eines Jahres 
von ber verlangten Beflgeinweliung an weiter zu verfahren, 
wie Rechtend, was hiermit publiziert wird, 

Branfenthal, ben 3. März 1860. 


Der Anwalt der Wittwe Litable: 
Ka Dorn, he Abvolat. 
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FAR Ge 
u ‚ Seine. Mojekät, der, König katıs, Sie, ver⸗ 
2 allerhöäifter Entſchliefung vom 14. Februar I. 3. 
allergnäbigft bewogen gefunden, die erledigte proteftantifche 
Bfarrftelle zu Schwegenheim, Decanats Germersheim, bem 
bleherigen Pfarrer und Difrifis : Schulinfpefter in Fuß⸗ 
gönheim, Decamats Speyer, Johann Nicolaus Michel, 
u verleihen. 





BEFTROTITERT TEILTE 


Seine MWafekät der König haben. Si un— 
term 3: März 1. 3. allergmäbigft bewogen gefunden, zum 
Regiftrator der Regierung, Kammer bed Junern, der Pfalz, 
den Regifiraturgebilfen bei gedachter —— ER 
n Steber, zu eruennen. 


3 


Dur allerhöchſte Ontfchliefung vom 5. März I. J. 

Gaben Seine Majefät-der König Sic allergnädigſt 

bewogen gefunden, bie .an dem Bezirfögeriähte Frankenthal 

in Erledigung gekommene Richterftelle bem bortigen Gtants- 

rer Philipp Wilfelm Föll zu ver— 
— 





Dur allerhöchſte Entſchließungen vom 6. März 1. 

5. haben, Seine Majeftät der König Sich allers 

guãdigſt bewogen gefunden: 

1. ben Notär "Jacob Schauberg von Kandel auf bie 
durch Ableben des Notärs Lothar Keller in Ebdens 
Koben 'erlebigte Rotärsftelle, 

2 "ben 
| von tterberg auf die erledigte Landgerichlsſchreibers⸗ 
Nelle in Grunſtade, beide ihrem allerunterthäͤnigſten 

Anſuchen entſprechend, zu verſehhen, und 


3. den geprüften Rechtocanbdidaten Ludwig Rapp in, 


Bergzabern zum Ranbgerichtöfreiber in Otterberg zu 
ernennen, 


nbgerichtefhreiber Phillyp Hypolit Denig 


Hu 


ODurch allerhbhſtes Signat vom 7. März 1. J. haben 
Seine Majeftät der König auf bie in Blieskuſtel 
erledigte Gerichtsbotenſtelle ben Gerichtaͤboten Philipp 
Jacob Faßbender in Dahn, feinem aleranterigänigfien 
Anſuchen entſprechend, zu verfegen geruhl > 7 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer dis Innern, vom 29. Februaxel. J., wurde der 
Schult ienſt-Exſpectant Franz Shmodler aus Kirrweiler 
zum Gehilfen an ber katholiſch⸗beutſchen Schule zu Gdes⸗ 
beim, vom 1. März d. J. an, ernannt. 


Zufolge Beſchluß der' Rönigl. Regierung der Pfalz, 
Rummer bes Innern, vom 2. db, M., wurde der Lehrer 
Morig Oppenheimer im Bufenberg zum Lehrer an der 
ifraelttifchen Glementarfchule zu Altdorf, vom 12. März 1. 
3. an, in definitiver Eigenſchaft ernannt. 





Gewerböprivitegien-Berleifungen. 


"Seine Majeftät ber König haben unterm 13. 
Februar 1. 3. dem Fabrikbeſitzer Johann Baptii Koh 
von Grafenau ein Gewerböprivilegium auf Ausführung 
feiner Grfindung, beftehend in, eigenthümlich conftruirten 
Mafhinen zum Hobeln von Holzplatten, fo wie zum 
Stoßen von runden und kantigen Holzftäben, für ben 
Zeitraum von brei Jahren, vom 13. — J. an⸗ 
fangend ; 
unterm 23. Bebruar 1. $. der Firma Kaufmann 
md Glöflen in Mannheim und Ludwigshafen ein Ge— 
werböprivilegium a) auf ein neues Syſtem von Dad. 
ziegeln Aus gebrannter Erdt, hergeftellt durch horlzontal 
wirkende Preſſen, b) auf ein neues Syſtem gefalteter 
Glasziegel für Glasdachungen, für ben Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 23. Februar 1. 3. anfangend ; 

er dem KTapezierwaaren = Fabrifanten Johann 


Shuberthupon Wien cin: Scwerbsprivilegium auf 
Einführung feiner Grfindung, beſtehend in, einem, ‚vers 
beſſerten Verfahren. bei Erzeugung von ‚Beiclagnägeln, 
Nieten, und Heftkuöpfen, für, Tapezierer, für: bie Zeit ‚bis 
zum 16. December. 1860, vom. 23. Bebruar 1860 an⸗ 
fangend, und 

unterm 26. Februar L. 3. dem quittirten Oberlieute- 
nant M. Tumfer in Hof ein Bewerböprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in eigenthümlich 
conftruirten Wafferrädern für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 26. Februar 1. J. anfangend, 

unterm 3. März 1. $. dem Ingenieur Wilhelm Chri- 
fin Voß von Stuttgart ein Gewerböprivilegium auf 
Einführung feiner Erfindung, beftebend im einer hydrody⸗ 
namifch rädwirfenden Rotativns Dampfmaſchine, für dem 
Se vom 3. Bm — 
endlich 

unterm 4. März PR den Gebrüdern —— 
in Berlin ein Gewerbeprivilegium auf Einführung ihrer 
Erfindung, beftehend in einer Raucverzehrenden Vorrich— 
tung für Dampffeffelfeuerungen, für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 4. Ri n 3. ‚ anfangend, u verleihen 


geruht, 
nIiz FG on p 7 i > £ ‚! 





" Beiettpebigi Meifhigerungen, 
Seine Majenät Der König baben unterm 14. 


Februar 1. 3, bas dem Jacob Mandelbaum von 
Schopfloch unterm 22. März 1850 verliehene Privilegium 
uf, ‚eine , einenthümlich, epnftruicte, Spinnmajhine, für 
den Zeitraum von einem ceri. vom 22. März 1,3. 
_n eh 

ann unterm 3, Wär 1. 4 das. bem Bafneraeißer 


o heb Br m jun (dw ie Vorne 
Inut mar ass 1: 09 ed 9 5 hi 
dmenoine .E I sand „Rn 


nnndaE mind = merunarmigged nm 


* 


Gajpar Grwbex, von ‚Rürnberg unterm, 1. , 1848 
verlichene Privilegium auf ein eigenthũmliches V wo 
bei Herſtellung ußeiſerner Ofentacheln, für den 8 

von ‚zwei Jahren, vom 1. Mär; 1860 anfangend, zu en 
längern geruhl 


— re — — 
Einziehung eines Gewerböprivilejiums. 


Bon dem Königl. Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurbe die Einziehung des 
dem Zohn imd Ezra Harthan von Timersbruk in 
ber Grafichaft Cheſter unterm 29, November ‚A858 ver⸗ 
llehenen und unterm 14 December 1858 aus geſchriebenen 
dreijährigen Gewerbsprivileglums auf ein neues Syſtem 
zur Gigielung ‘einer bewegenden Kraft miltelſt rotirender 
Maſchinen, welde durch Dampf oder comprimiete Luft 
getrieben werden — wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 

Augsburker Börie, ' Hl 
"Den !5. Märs 1860 


Slaatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen-3.+--% 
A, dia 
4 9, en & 
41; 9% Halbjährie. 
5 AV, Emission 
”„ Y 5, ‚meue,,  deito, x; 
* Grundrenten- Ablösungs-Obligationen 


Diverſe Bank-Aetien.o 


Bayerische Bauk-Actiem mit Div, u, Bmm,),. 
Ludwigsbaten-Bexbacher Kisenbahm-Actien ., . 
Pfälzer Maximilians-Eisehbahn-Aclien. " . . 
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Speyer, ben 29. re 





i dem wenn‘ 


re 
j Dienfleenachrichten. — Augsburger Pörfe. -- 
dentliche Beilage, enthaltend die 


Inbalt: 


Belauntmachung ner zw den mehreren deutſchen Krgierungen wegen gegemfeitiger lebernahme von Ausgewie ſeuen betr, 


a A en N ee 


- Die Ertheiluug 
mfchersty. betr. — Erledigung des Rönigl. Landgerichts Ehyflfate 
rlooſung der 4Y,oigen Grumdrenten: Ablöfungs-Echuldbriefe betr. — 
Frucht: und Vıetwalienpreiie im der Yalz während bes Mena Februar. er — Außeror⸗ 
brednung der Vrandvrrficherungs:-Anitalt der Malz fün das dahr 3859. - - 





Behaunımasung, 


uedercintuuft zwiſchen mehreren deutſchen Regierungen wegen 
‚orgenleitigen Uebernahme von Auszemielenen betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Dem am 155 Jeli 1851 zu Gotha zwilhen Pape 
und mebsereu anderen deutſchen Regierungen wegen genen: 
feitiger Uebernahme von. Ausgewicſenen abgeſchloſſenen 
Bertrage, ſowie ſaͤmmtlichen auf dieſen Vertrag, uichae 
Shlußprotofolkn iR ‚ferner 

a der Scnat der freien Stadt güded * der — 
gabe, deigetreten, daß der Vertrag vom: b. Mai t. 
250 Bran,ale verbindlige Norm ‚für die freie, Stodt 
4 Lubec auerkaunt werbe ; aud umfaßt dieſer Beisrist 
20% ame nach der im Ginverfländniffe mit der freien 


Stadt Hamburg abgegebenen Erklärung, das bei— 
den Städten gemeinſchaftliche Amt Bergedorf, ':D' 
mas biemit unter’ Bejugnahme nk die Dekanntmachungen 
nom, 23. Dezember, 1851 — ‚die Mebereinkunft ‚wegen 
Ucbernahme, ven Ausgewiejenen wwijchen Bayern, Preußen, 
Sachſen, Churheſſen, Heſſen—⸗ Darmfladt, Sachſen⸗ Weimar, 
Dldenburg, NRaffau, Braunſchweig, Sachſen- Meiningen, 
Sachſen⸗ Coburg · Golha, Sachſen · Altenburg, Auhalt- Deſſau 
und Köthen und Anhalt, Bernburg, Schwarzburg; Rudol- 
Madt und Sondershaujen, Reuß- Plauen Älterer und jüns 
gerer Linie, Waldet und- Kippe betreffend -— nom 27. 
April 1852 — Uebereinkunft zwiſchen mehreren deutſchen 
Regierungen. wegen gegenieltiger Uebernahme von Ausge⸗ 
wieſengn ‚beiseffend „vom &. Sebruar, 1. März,. ‚20x 
ZIeli und WM. Deyember 1853, 16. Febaugr 1854 und 8. 
Märp 1855 ,- pleihen Berrei ; _  Benermassit 183 


59 ©. 1396 und folgende, Regierungsblatt 185% Mi 23 
S. 4091 und folgende, Regierungsblatt 1853 M 7 SM 
und 93) MM 13 S. 276 /und-277 und Mi 32 6. 873 
und folgende, Regterungsblatt 1854 AM 1 ©. 15 und 
folgende und M 9 ©.145 und folgende und Regierungs⸗ 
Bath 1855 Aa 13 S. 201 und folgende) zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 13, Mär; 1860. 
Auf Seiner Mafeftät des Könige Allerhöhften Befehl: 
Schr, von Schren |, 
Durd ben Miniſter: 
der General - Gerretle: 
Bayer. 


ro. 10665 O. 
(Die Ertheilung von Haufirkgeinen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An 
fämmtliche Königl. Landeommiffariate und Bürger 


meifterämter ber Pfalz. 


Dur Art. 4 der Verordnung vom 10. Juni 1816 
iſt den Kreisbirectionen, an beren Stelle in Folge ber 
fpäteren Organifations-Beränderungen bie Köntgl. Land— 
eommiffariate getreten find, bie Befugniß übertragen wor⸗ 
ben, ben Inländern, jedoch nur in feltenen Fällen und 
wegen ber Eigenſchaft ihres Gewerbes, Hauſirpatente m 
bewilligen. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich durch verfchiebene 
Wahrnehmungen veranlaßt, am biefe Beſtimmung, ſowie 
an bie Vorſchriften ber Höchften Minifterialverfägung vom 
2. Januar 1839 (Amtsblatt Mi 3) zu erinnem und babei 
zuglei zu bemerken, daß im Zukunft Geſuche von Fü. 
ändern um HaufirTicengen für die ganze Pfalz, welche Bei 


pr. ven 21. Mär 1860, 


der unterfertigten Stelle einlaufen, mur in denjenigen Fällen 

Berückſichtigung finden können, wo ſich diefelbe, wie y. ©, 

für den Haufichandel mit Preferzeugniffen, die Grtheilung 

ber Erlaubniß felbft vorbehalten hat (S. Verordnung vom 

3. Zull 1852, Amtsblatt S. 593; ferner Tithogr. Aus⸗ 

fögreiben vom 7. Muguft 1846 ad M 18306 H). 
Speyer, den 20. März 1860. 


Königlich Bayerijche Megierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Sobe 





= En. 


Ad Nrm. 10209 C. pr. den 26. Mär) 1000. 
¶Kecherchen über einen gewiſſen Friedrich Muſchetety betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 
An 
fämmtliche Difteiftd- und Local» Polizeibehörben 
der Pfalz. 

Bei dem Bollzeigerichte der Harden Rougfoe, Sonder⸗ 
hald und Ofterlüsberg in Zütland iſt vor einiger Belt 
wegen Bettclel ein Individuum angehalten worben, bas 
Fb ben Namen Friebrich Muſchetely beilegt und deſſen 
Ausfagen höchſt unvollftändig und unglaubwürbig find. — 
Da fi bie jegt weder durch Verhöre, noch durch öffent» 
lie Bekanntmachungen und durch birefte Gorrefpondengen 
des Polizeigerichts mit den Pollzeibehörden in Altona, 
Hamburg und Hanriover etwas Näheres über dieſes Ju— 
bivibuum ermitteln ließ, die Vermuthung aber nahe liegt, 
daß man es mit einem gefährlichen, vlellelcht ans deuiſchen 
Strafanflalten entwichenen Verbrecher zw thun Habe, Hat 
fi) die Königl. däniſche Regierung durch Vermiltilung ber 
Könige. Geſandiſchaft am Bunbdedtage an bie Königl, 
bayeriſche Regierung mit dem Anfuchen gewendet, daß bie 
Königl. baperifcjen Pöllzeibepörden zu deßfallſigen Nach⸗ 


” 


forſchungen und Mittpeilung etwaiger Aufflärumgen über 
den Arreſtanten veranlaft werden. 

Indem den obenbezeichneten Behörden nachſtehend ein 
Auszug aus den mit dem fraglichen Individuum gepfloge: 
men geritlihen Verhören nebft Signalement mitgetheilt 
wird, ergeht an die Ortöpolizeibehörben der Auftrag, allen- 
fallfige Auflläungen über den. fraglichen Arreſtanten oder 
Beblanzeige innerhalb längftens 14 Tagen an die vorge 
festen Königl. Laudeommiffariate gelangen zu laffen, welch 
letztere die Refultate innerhalb längftens vier Wochen hier- 
der zu berichten haben. 

Speyer, ben 13. März 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 





N Kammer bes Innern. 
Sohbe 
ur j 
Ueberfegung 


eines Auszugs aus den bei dem Polizeigerichte der Barden 
Rougfot, Sonderhald und Ofterlüeberg über Friedrich 
= Muſchetsky abgebaltenen Berhören. 


Den 24, September im Jahre 1859 wurde der Fried- 
rich Muſchetaty wegen Bettelei in Chriſtrup bei Randers 
angehalten. Der Angebaltene gab vor nur deutſch ver- 
Reben uf können. Ale feinen Namen gibt er Friedrich an, 
feinen Familiennamen ſpricht er wie Moſchetöty aus, zu 
fhreiben verfteht er angeblich nicht, Aufgeforbdert bie 
Wahrheit zu reden, enklärt er in ben. Rheinprovingen 
gebürtig zu feyn, was er jpäter als „im Deflerreicle- 
ſchen“ Ändert. Er wiffe nicht wie alt er ſey, ba er. nie 
bie, Schule beſucht habe, er jey nie confirmirt worden. 
Biele Jahre jey.er in Deutichland mit einem Herrn, ber 
KRünfte machte, besumgereiöt, wie dieſer Dexr- geheißen, 
wifle rnit: Diefen habe er letztes Frühjahr in Sadr 
fen verlaffen,, dba er (der Gomparent) an einem ſchlimmen 
Buß gelitten ‚nub „jeit ‚ber Beit ſeh er- berumgejogen und 


babe ſich durch Betteln ernährt, dm den Gegenden aber, 
wo. er in ber letzten Zeit gereiet, babe man Daniſch ge- 
ſprochen — Namen wie Berlin, Dresden, Hamburg u. ſ. 
w. babe er wohl gehört, ob er. aber dageweſen ſey, wiſſe 
er nicht, er ſey mie im Befig eines Bafled noch anderer 
Bapiere zum Legitimiren gewefen. Er habe nie weder von 
feinem Bater noch von feiner Mutter ſprechen hören. Zu 
wiederholten Malen wurde ihm vorgehalten, feine Aus- 
fagen über fein früheres Leben feyen unwahr, er beharrte 
aber bei feiner Erklärung. Der Richter und die Gerichte: 
zeugen muthmaßen, daß er nad) feinem Aeuferen wohl 
30 Jahre alt ſeyn mögte, fein Aeußeres und Benehmen 
waren gewöhnlich umb verriethen namentlich feine Geiſtes⸗ 
verwirrung. 


Im zweiten Verhör erklärte der Berhaftete, er glaubt 
er ſey ein Oeſterreicher. Er iſt aufgefordert worden zu 
erflären, ob er feinen einzigen ihm bekannten Menfchen 
nennen ‚ober Jemanden angeben Lönne, bex die geriugfte 
Auskunft geben könne, er behauptet aber dies nicht zu 
fönnen. 


Bei, wiederholten Ausſprechen jeines Bamiliennamens 
warb bemerft, daß berjelbe wie Muſchetoky lautet, Sein 
Signalement {ft wie folgt: 

Größe ungefähr 65 Zoll, Haare und Bart dunfel, 
Wuche mittel, Naſe ziemlich groß und etwas‘ gebogen. 
Das rechte Bein vom Knie Herab bis zum Knöchel ſowie 
der Fuß iſt voßer Beulen und Wunden. An der linken 
Hand, ſowohl an der Hand felbft wie an einigen Fingern, 
find mehrere Narben, wie er angibt, durch den Biß eines 
Pferdes verurſacht. Man hat ihn völlig entfleidet, ohne 
jeboch befondere Kennzeichen zu entdecken. Auf der Bruſt 
bat er Spuren von Boden, Beim Anhalten war er in 
einem alten Rod von feinem blauen Zub, auf der einen 
Seite nur mit gelben geftreiften Knöpfen verfehen, während 
bie,anbere Reihe abgeſchnitten war. ‚Ferner trug er eine 
alte. ſchwarz fammte Weſte mit weißen hörnernen Knöpfen, 
ein Paar abgetragene ſchwarze Mancheſterhoſen, ein altee 


blaugeſtreiftes banumwollenes Hemd, blaue Mütze, mit efttem 
figurirten Seidenband verfeben, um den Füßen ein Paur 
fat ganz nee Halbſtiefel, deren Schafte mit rothem Saf- 
fian gefüttert. Gtatt Bofenträger frun er um den Leib 
aefbanne" einen fehnwargen —— 


Gine Bekanntmachung in "den biefigen öffentliche: ı Blät- 
tern über feine Verhaftung, Signalement u, |. w., ſon ie 
bei ber Polizei in Hannover, Hamburg und Altona ange- 
ſtellte Rachforſchungen baben bisher Feine Aufklärungen 
über den gedasbten Arreftanten gegeben. | 


u Er 
pe den 17. März 1060. 
(Die Grlebigung des Königl. Bandgerihts-Bhnfitats Illertiſſen 
betr.) 


Nro. 10277 €. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


"Bud das Ableben des Dr. v. Böt ift das Königl 
Landgerichts: Phnfifat Illertiſſen erlebigt. Bewerber wollen 
ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der Königl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg einreichen. 

Speyer, ben 14. März 1860. 


Königlich Bayerijche Regierung der Dial, 


Rammer bed Innern. 


Hobe 


— — — — — —— 


Dre 24, Märg 1ew. 
(Das Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Rönigl. Landeommiffartats- Bezirke Kirchheimbolan⸗ 
den wurde nachſtehendes näher bezeichnetes falſches Halbe: 
Guldenſtũcẽ wũrtembergiſchen Geprages vereinnahmt. 


Ad Nrn Exh, 1005 0. 


24 
Dooſelbe defteht aus Zinn mb" in einer Port ge⸗ 
goſſen, die von einem ädhten Städe abgenommen wurbez 
dur den Mangel des Randes, ibre Rlanglofigkeit und 
Biegſamkeit find foldye Münzen leicht zu erfennen und da 
angenommen werden kann, daß mehrere ſolche falſche Hal⸗ 
beguldenſtũcke im Cours find, fo werden unter Verwarnung 
des Publikums vor Annahme derſelben ſämmtliche Poltgel 
behörden bievon in Keuntniß geſetzt und beauftragt, gegen 
bie Verfertigung amd Verbreitung Spähe zu verfügen mb 
{m Enldeckungefalle vorfchriftämäßige per yu ver⸗ 
anlaffen DI DE Be 


Speper, den 18. März 1860. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hohe . 


v. Pelkhoven. 


— — — 


Neo 970% umb is ©. pr. den 21. März iH6O 


(Gourfisen falſcher Münzen ber) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs: 
An 


Fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden des Regierungs- 
Bezirkes der Pfalz. 


Am 2. vergangenen Monats wurde in Münden ein 
falfhes würtembergiſches Sechokreuzerſtück verausjugabem 
verjucht, 

Dasfelbe trägt die ziemlich unleſerliche Jahreszahl 
1823 oder 1843 und befteht mach dem Gutachten des 
Königl. Hauptmüng: und Stempelamte® aus Kupfer, in 
mit falſchen Stempeln geprägt und an ber Oberfläche ver— 
Kibert. J. Eu 

Und unterm 3. vorigen Monats wide bei dem Tax⸗ 


arte Abnigl. Landgerichts Dachau iuter den einge: 
mommmen Brandaffefuramgbeiträgen ein falſcher Kronen⸗ 
SEE it der En 1796 
en t· 2 

Diefer Kromenthaler beſteht mach der Erklärung des 


Königl. Hauptmüng: und Stempelamtes aus zweien ädhten, 


Stüden abgejeilter dünner Silberplãtichen und if im In= 
Rem mit Blei ausgegoffen. 
Der Werth der Silberplätthen beträgt 55 Ir. 

6 Faden vor Annahme ſolcher Münzen verwarnt wird, 
ergeht an fänmtliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
genen bie Berfertigung und Verbreitung derfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdedungsfalle vorfchriftsmäßige 
Einſchreitung zu veranlaffen. 

'Spener, den 0. März 1860. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hobe 
Sqhwenl. 


— — — ————— — — 


Befanntmadßung, 


TÖTUNG der Aflgen Grundrenten ⸗Abldfungs ⸗Schultbriefe 
betr. 


Durch böchne Entſchliehung des Königl. Staatsmini 
Reriums der Finanzen vom 11. März l. J., M 3066, 
Wurde die Bornahme einer weiteren Berloofung ber Aigen 
Grundrenten- Ablöfungs- Schulbbrieft angeordnet. 


In Bolge deſſen wird am 
Donnerſtag den 29. dieſes Monats, 
Bormittage 9 Uhr, 
die Summe ‚von 
|... 500,000 fl. 
mad dem mittelt biedfeitiger Bekanntmachung vom 14. 
Sanuar 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35—39) ver: 


ffenaltipen Plane in Segenwart einer "Webb, der 
Königl. Bolizei-Dirertton 
im KRönigl. Obeowss@etäube Saat Mi 
über einer Stiege 
von ber unterfertigten Gommilfion öffentlih verloost und 
ſenach das Refultat zur gg Kenntniß gebracht 
werben. 

Die verketsßten Sauldbrirfe werben vom 1. Juli 
1860 beginnend außer Verzinſung gefegt, mit ber Rüd: 
zahlung derfelben dagegen wirb fogleich mach der Ver— 
foofung begonnen und ed werden babei bie Zinfe in vollen 
Monatöraten , nämlich jederzeit bis zum Gchluffe des 
Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem 
Valle über den 30. Juni 1860 hinaus vergütet. 

Münden, den 14. Mär, 1860, 


Kol. Bayer. Staatöfhulden-Tilgungs-Gommiffion. 
» Sutnenr 
Brennemann, Seeretär. 


EEE PETER Ve 


Durch Regierungs-@ntfgließung vom 14. März d. J. 
wurde bem Pfarrer und Local» Schulinfpector Wilhelm 
Zinn in Altripp bie Funktion eines Königl. proteftantis 
fen Diſtrikts⸗Schulinfpectors für ben Kanton Mutterfladt 
übertragen. 


Durch Beſchluß König. Regierung ber Pfalz, Ram- 
mer bed Innern, vom 13. März 1860, wurde das Ge— 
meinderathömitglied Johannes Dieterih zum Abjunften 
ber Bemeinde Oiterbach ermannt. 


Dur Beſchluß König. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer ded Innern, wurde ber frühere Lehrer Heinrich Fal— 


ler in Adenbach zum 2ten Lehrer an ber proteftantifch- 
deutſchen Schule in Konken, vom: 12, März l. 3. am, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 4. März 1860, wurde der Schul⸗ 
bienft= Erfpectant Jacob Sieber aus Mutterſtadt zum 
Verweſer an ber proteſtantiſch- deutſchen Schule zu Schanern- 
heim ernannt. 


Durch Weſchlaß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bed Imern, vom 6. März 1: J., wurde ber Schul⸗ 
dienſt⸗· Exſpectant Jacob Reifer aus Germersheim zum 
Gehilfen an ber katholiſch- deutſchen Schule zu Zeidfam 


ernannt. 
— 


An die in Erlenbach erledigte proteſtantiſche Schul⸗ 
gehilfenſtelle wurde durch Beſchluß Königl. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, der Schuldienſt-Exſpectant 
Adam Schuler aus Bellheim, zur Zeit in Kalkofen, vom 
26. I. M. an, berufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 13. März I. J., wurde ber bis: 
herine Lehrer zu Duchroth-Oberhauſen, Wilhelm Bod, 
zum Lehrer an ber gemeinfchaftlihen Borbereitungsfchule 
in Fambeheim, vom 1. April 1. 3. an, in befinitiver 
Eigenfhaft ernannt, 





Durch Beſchluß Königl: Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 15. März 1860, wurde ber Schule 
bienfi-@rjpectant Peter Pas qu ay raus Albersweiler zum 
Gehilfen an ber katholiſch⸗ deutſchen Schule zu Leimen er⸗ 
nannt. 

R 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalg, 
Kammer, des Innern, wurde der Schulgehilfe Joſeph 
Berignon zu Weyher, vom 1. April b. 3. an, zum 
Gehilfen an der untern tatholiſchen — am 
Landſtuhl hiemit ernannt. 


ID pe } 
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Durch Regierungs-Entfliepung vom 15. März d. 3 
wurde der Schulgebilfe Joſeph Ritter zu Euſſersthal 
zum Lehrer an der katholiſchen Schule zu Schwanheim, 
vom 1. April d. $. an, ernannt. 





— — 


Augsburger Börse. 
Den 22. März 1860, 


Staatspapiere. 

Königl. Bayer. Obligationen = 9% V 
J 

Ay — — — 

— —E 

> 9 IV. Emission 

5 %o neue detio, 
‚Unis: Ablösungs- re 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem. ı. . 
Ludwigshafeun-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . » 
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Marttort. 
Bergzabern 
Gdentoben 
Homburg 
Kaiſerslautern 
Kandel.. 
Kuſel 
Landau 
Reuſtadt 
Pirmaſens 
Speyer) 
Zweibrücken 

Summa 
Mittelpr. d. Monat J 
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(Biepu eine auferordentlidhe Beilage. ) 


__ Außerordentliche Beilage_zu_N- 17 


des. 


= Kreis⸗ Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1860. 





aAbrednung 
| der 
Brandverfiherungd= Anftalt der Pfalz für das Jahr 1859. 


Im Namer Seiner Majeftät des Königs, 


In Bolge der allethöchſten Verordnung vom 26. November 1817 wird die Abregnurig der ——— 
Anſtalt für das Fahr 1859 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | : 
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Anzahl ber u Weit A Belag 
7 affegurirten] Affecura- | BSeurag e affegurirten| Afjecuraz 
f Gebäude. | tione- au 6 Mr Remen Gebäude, | tiond- [EU 
der — 7] Anidlag —* der "2 — | Anilag [von 106 
j z233 in ulben . 23|23 in 
i Bemeinden. Gulden F Gemeinden =3 3* Gulden 
fa Der 
eh. b Uebertrag [21 3 1510] 211870012118 42 
Sandeommifjariat Bergzabern. Vorderweidenthal 101) 62] 70960] 7058 


f a) Kanton Annweiler. 

Mibersweiler 358] 446] 394550 
Annweller⸗Sarnſtall 348 328] 747020 
| 14790 





Hllgartöwiefen 1741 135] 171440] 171 





eröweiler 


Ver 3 


un VE ol annliı P 














— Anſchlag 


Al 4 F z u 


lebertrag 1700: 78 


Dergerömweiler 





Heucelbeim 138 
Bnnenbeim 277 
Rapelien 115 
Rapsweyer 189 
Ringen 
Iingenmünfter 238 
Nühlhofen 117 
Niederhorbad 103 
Riederotter bach 66 
Oberhauſen Niederkirchen 
Oberotterbach 262 Dberalben — 
Oberbofen⸗ Bleisweiler 187 ber 
ee { Ohabac Hieder 
Rohrbach 240 Dfterbrüden 
Schweigen 169 Patere bach 
Schweighofen 113 Quirnbach 
Steinfeld 276 1J — 
FoiElsınelsrsmmanisesilon Rathsweiler 
Total 16945181061 765433017654120 AR ehweiler 
Rutsweiler a. SI. 
( i sel. chellweiler 
11. Landeommiſſariat Kujel — * 
a) Kanton Kuſel. —A— — — 
Abeſſen Theisbergſtegen 
Altenalan Ulmet 
Bedesbach Wahnwegen 
Blaubach 
Bledesbach 
Bubach Adenbach 
—X —** 
Dennweiler-Frobnbad Beberbad 
Diedelfopf Sronenberg 
Shweiler Gangloff 
Fiſenbach — 
Srdesbach Sumbsweiler 
Eſchenau Hachenbach 
Etſchbera Deinjenbaufen 
hrugmweiler Dinzweiler | 
oddelbauſen —* ohenöllen 
ori, 9 n dheim | 
Perchwei autereck 


&..11°/guiüibenhragen 


a erg 






: = e ‘a 
Py WR A [ on > 
= ” Gulden. 


Gemeinden. 





Lohn 81) 70] 66220] 66/1 
Nerzweiler 35) 40) 36490] 36130 
Mußbach 111) 122] 94950] 9457 

182) 153| 192230] 192114 


83250] 83115 
Itöfircdhen 801 701 91030] 9! 2 
68 


Rott 43] 56780] 56.47 
Schmittweiler 55 





61 53220] 53113 


ec) Kanton Molfftein. 


Dberftaufenbad 
Dberweiler im Thal 
Dberweiler- Tiefenbach 

Rathokirchen 

Reichsthal 

403% VE 





lebertrag 13682/20511 378841013785124 


Perningshauſen 





11. Landcommiſſariat Frankenthal. 
a) Kanton Frankenthal. 


Beinder&heim 
Bobenheim 
Edigheim 
Gppflein 
Rlomersheim 
Kranfentbal 
Geroldbeim 
Grofnichesbeim 
Dekheim 

v ucbelbeim 
Rleinniedesheim 
Lambeheim 
Mardorf 
Mörſch 

Dppau 
Roxheim 
Studernheim 


Albsheim 
Altleiningen 
Aſſelheim 
Battenberg 
Biſſers heim 
Carlsber 
Colgenſtein⸗ Heides heim 
Dirmftein 
Gbertöbeim 
Srohbodenheim 
Sroßkarlbach 
Grünſtadt 
Pettenleidelheim 


Kinbenbein 

Rirchheim a. E. 
leinbodenbeim 
leintarlbach 
umers heim 
ertes heim 


zu übertragen 
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Namen 
ber. - 

Gemeinden. 

E 





— — bern 
Rübibeim. 
Reuleiningen 

Dberfülgen 

Obrigbeim 

Quirnbeim 

Sauſenheim 

—5— 19 
Battenheim 192] 145] 183050] 183] 4 


| otat 17187/8389] 9705040197051 






Steinweiler 
Bollmerdweiler 


IV: Landeommiffariat Germeröheim. 
| a) Kanton Germersheim. 










V. Landeommiſſariat Homburg. 


Bellheim ı 455] 740 681620! sei 

dr a) ef iR Kohn a) Kanton Homburg. 
Germer dheim 7 

Dördt 225| 328 Bethofen 9 33 
nitteläheim 126) 256 eeden-Schwarzenbad = 
Kuhardt 76| 102 
FReimersbelm 220| 294 
Lingenfelb 256| 332 
— 141| 184 
Niederluftadt —* a ] 
FOberluftad 22 { 
— — 192 388 Kleinbundenbach 60 51 
Schwegenbeim 242) 411 Kräbenberg 54 20 
Sondernbeim 145| 149 Lambs born 76| 22 
Weingarten 201| 257 
beim 132) 209 





2983| 201 192160) 192110 
10 H 





—— 


2” 


Bbeh: 


1095007 109130 


76600 





76 36 


srl Gall | > 
_ Bemelnpeni 


 FRRAERRS 
Kirtel-Neubänfel f 0} 
Rleinotiweiler 
Rübelberg 
kimbach 
Mittel vexbach 
Muũnchweiler 
Nanzweiler 
Niederbexbach 
Niedermieſau 
Oberberbach 
Obermieſau 

Sand 
Schmittweiler 
Schönenberg 
Steinbach 

Waldmohr 





Total 17095/3706] 66424701664 





VI. Landeommiffariat Kaiferdlautern. ' 3 
a) Kanton Kailerdlautern. 


Alſenborn 
Danſenberg 
Enkenbach 
Erfenbach 
Erzenhauſen 
Bulenbid 
Fiſchbach 
Frankenſtein⸗Diemerſtein 
Dochſpeyer 
Hobeneden 
Raiferdlautern 
Rrüdenbadh 
Molſchbach 
Moorlautern 
Porrbach 
Rodenbach 
Schwedelbach 
Siegelbach 
Stelgenberg 
Stodborn 
Trippftadt 
Waldleiningen 
gu übertragen 





ze 








x 
N Anjahl ber 
ıffecurirten| Afecura= | Beitrag 
Namen Bebäube, | tions- (u 6 
der 2 | Anfeilag [von 100 
32:2) in  |Gulden. 
Bemeinden 133 85a 
x “7477 | 
* Uebertrag 1341411902 99520014659 12 
Weilerbach 209) 104| 205210] 205113 
b) Kanton Otterberg. 
Baalborn 63; 35 46 
Brienba 80) 58,33 
Heiligenmoſchel 76 107 75 14 
Deimfirchen 69 65 106/58 
Dirfehhorn 68 27 35,46 
agmeiler 128) 112 14115 
Mehlbach 82 79 9820 
Mehlingen 91 6 6510 
Norbach 571 27 34123 
eufircben 144) 75 83/0 
iederkirchen 122] 59 118158 
Diebrüden 134| 88 1251 5 
Diterbadh 112] 42 84138 
Dtterberg 384| 320 527] 6 
Schallodenbach 1281| 45 78/47 
Schneckenhauſen 77) 61 48]16 
Sambach ei 24) 19 = 3 
er⸗ 225 648 
Euhta (une. 33 39 
Wörébach 661 32 71 
ce) ‚Kanton Winnweiler. 
Kfenbrüd-Langmeil 95 
Breunigweiler 58 
Börritadt 149 
Kalfenftein 71 
Gehrweiler 59 
Gonbach 62 
&undereweiler 95 
Höringen 113 
Hocftein 62 
Imsbah 146 
Imoeweiler 121 
Robnafeld 15 
Müncmeiler 160 
Neuhemsbach 87 
Pottzbach 82 
Sembach 147 
Sipperefeld 137 
Steinbach 119 
Schweißweiler 8 


u übertragen 175681491 


Rirbheimbolanden 








Namen 
der 
Gemeinden. 












lebertrag 
Wartenberg-Rohrbady 
Winnweiler 





Total 


V. Landeommiffariat Kirchheimbolanden. 
a) Kanton Böllbeim. 


Biedesheim 107) 142 
Bubenbeim 701 87 
Dreiien 125| 214 
Gifenberg 185) 256 
Böllbeim 263) 349 
Ka t 92] 124 
mmedbeim 38 61 
Rerzenbeim 155] 244 
Lauteröheim 80) 113 
Niefernbeim 39) 63 
Dttersheim | 52] 66 
Ramfen 4 151] 123 
Rodenbach 478 
Rüſſingen 73| 132 
Standenbühl 751 65 
Stauf 37) 23 
MWeiteröweiler 80) 101 
Zell 731 921 9 





b) Kanton Kirchheimbolanden. 

Albie heim 1741 2634 3338101 333149 

Bennbauien 2 8 
Biſchbeim 
Bolanden 
Dannenfels 
Einſelthum 

Gauers heim 

Jacobsweiler 
besbeim 


egsfeld 
arnbeim 
Mauchenheim 
Mörsfeld 
orſchheim 
berwieſen 


zu übertragen 
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36 134 
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43 
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d) Kanton Rodenbaufen. 


12940 
954% 
115160 
83060 
66040 
87280 
149250 
122510 
72050 
63330 


999294019992 56 











XV 
| Anjahl der 
‚Namen Bebäude. 9 
— Anſchlag 
Gemeinden. =g- 83 Sven 
> 8 : 
Uebertrag 210 
Randweiler 
Rodenbaujen 
Ruppertdeden 
Sr Alban 
Schönborn 
Stablber 
Steingruben 
Teſchenmoſchel 
Waldgrehweiler 
Würzweiler 
Total 





VIII. Landcommiffariat Landau, 
a) Kanton Edenkoben. 





Altdorf 115! 187 
Böbingen : 258 
Böchingen 203 
Burrweiler 128 
Diedesfeld 221 \ 
Edenkoben 943] 166236051662/22 
Edes heim 335 246 
lemlingen 66 245 
reimersbeim 191 
Gleisweiler 126 
Gommers heim 317 
Großfiſchlingen 136 
Dain eld 251 
Rirrmeiler 273 
Rleinfifchlingen 128 
Knöringen 88 
Maikammer-⸗Alſterweiler 511 
Rhodt 391 
Roſchbach 134 
St. Martin 257 
Benningen 229 
Weyher 106 
b) Kanton Landau. 
Arzheim 2235| 2361 1993501 19921 
Birfweiler 98] 207] 123540] 128132 
Bornheim 110) 194] 109610] 109)3 
Dammbeim 83 16 97370) 72a 
gu übertragen [458816327] 679726016797|15 } 
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Oberhochſtadt 
ffenbach 
Queichheim 
Ranſchbach 
—————— 
ale heini 
Wollmes heim 
Total 
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a) Kanton Dürkheim. 


Bobenheim 
Bert 
Deidesbelm 


einsheim 


79 








99 














Beifenheim a. B. 
Weiſenheim a. ©. 


by. Kanton Meuftabt. a 3 * 








gr k k 
Sa A ı 128, 212 ‚15742 
Intftein,  Iggelbadd und | a 
Appenthal 4 111 2123 — 
Eothal 140 51 95/21 
Aranfencd 68 24 116/1 
Geinsheim 239) 360 249138 
Gimmeldingen⸗ Lobloch 209 371 521138 
83 211 290 40 
ambach 327| 341 ji 419112 
Be 796 1103 88911 
önigebach 125| 124 147/43) 
Laden | 310 507 "401135 
Lawbrecht⸗ Grevenhauſen ‘| 306) 257 ‚42634 
Lindenberg 77 19 162 
Medenbeim 309; 403 351 
Mufbah 893 415 ‚622 ö 
Neidenfels 51, 21 ir)! 
Neuftadt 791, 761) 2676490 wis 0 
— 140| 154 208 f 
peperbor 14 121 g 
Meidenthal 8 118 475139 
Winzingen 104| 143 05) 8 
Total —* 10983] 14949820]"4949/49] 
X. Landeommiſſariat Birmafens,.., ni 
a) Kanton Dahn. a I 
Bobenthal R u 
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bu nden thal SI 
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er * 
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40 2911 8* 2 
88 1151 8 borbat 
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opp 
b) Kanton Birmafens. Shmalenderg 54 
Steinalben 21 
Ballhalben 48 
101) 371 Waltfifhbad 120) 
102, 32 ae = 
7 28 Bejelberg ; „613 
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2 ” Xl. Landeommiffariat Speyer. 
45 4 a) Kanton Mutterſtadt. 
46, 18 Alspeim I 621 71 61112 
AT 13 Altripp 1001,8 ‚1501 € 
9% 27 Aſſenheim 861 151 122/53 
temberg 191) 69 Bögt 301) 520 402,31 
Mündweile 102) 52 Dannftabt 199| 336 305,51 
Dber- und Nieberfimten | 111) 28 — —5—* 260| 275 317/21 
fünfehweiler-Dufenbrüden| 96 45 s —3 186] 196 191148 
Birmafer 805... 379 Hodbor 3] 125 122/11 
obalben- Petersberg 183| 103 Iggelheim 334| 360 320114 
up ler 45| 10 35360 | Rudwigdhafen 166] 210 940177 
—9 69 16] 52800] 5240 jMaubarh 179| 175] 223150] 223 
132) 67] 126090 5 Mundenheim 2521 3161 370670) 370/40 
108| 18] 78350 Mutterftabt 580] 731 771112 
127) 38] 104970 Neuhofen 212] 294 330 
Bindeberg 20) 18] 55090 Dggereheim 370| 396 897] 4 
Bingen 94 29] 722201 7213| |Rdeingöngeim 200| 239] _ 4075201, 407134 
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Benrunuhg Anzahl der affecurirten Gebäude. | Affecurationd- 
a — — Anfalag 
Landeommiffartate. Dauptgebäube. Bülden 








Nebengebäude. 

























Bergzabern 8106 7654330 | 7654 | 20° 
Kufel . . 4000 6152630, ‚| 6152 | 38° 
Frankenthal 888 9705040 9705 | 2: 
Germeröbeim . 12707 11402850 11402 | 51 
Homburg . 3706 6642470 6642 | 287 
Kaiferdlautern 5168 8819790 8819 | 48 














Kirchheimbolanden -. 9990 10881470 | 10881 | 28 










Landau 13632 14291040 14281 | 2 

Meuftabt . 10983 14949820 14949 | 49 

Pirmafens 2288 5569100 5560 | 6 

Fe Ban une: 0: 8283 14165430 | 14165 | 26 

Zweibrüden . . . » 3456 8961130 8961 8 

a am 31. Dezember 1859 ‘ 90703 114195100 | 119185 | 6 
tand des Jahres 1858. . 89921 117303510 
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4 Zuwachs während 1859 
i 3 EEE 31} dd: 7:13 — md t E h 









2. zufolge k. Regierungs=Ref 
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ms Ida pa 
N 


Aral) I" — 


atgich voriger Und laut Beleg M 1] 


KR: echnun 


vor deut Jahre 166 9 1612 4 
. 5550 #1 


b) vom Jahre 1858 . 


9. Dezember 1859 AM 3839 


bier in Rüdeinnahme ber in "voriger 
Rechnung bei der Entihädigu 


Peter Grob in Lautzkirchen zu 
Ausgabe * * von 





bon Pe 
„ Dein ——— Sam 
3 


a, * = —E— 


— — kr pi BR d 


ba a 


Geſaumt⸗ Ve 
5 bed beh der Gemein 


ümlich zu hoc anggieten 5,100, 


MY R a ae 4. 


v. aur a WHEN der “ 


ne! Boridnub horgetragen mit br Su 
| vom. DEIIHDR -» 60,000, J 


| rtert OSB eLl I 


N 0,000 


j “ 
| O18KORBFLL ) 


| oeafee) 


Summa aller Ginnahmen 





berictfgte ed ungen in⸗ 








Fur PAR mdm { IE mon I 
OEM | aa sine, % 6 one vr 
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ug. | 


— A —* 


Br m 
in en Im Dec Sat abree] _ er 
a Nie 
en —— . 1612 AM, 
Pr 7162 ir} 9 


ı I. Aufnahms⸗ und — —— pro 
1859, laut desſelben 


elegs 


—* Verwaltungskoſten nah Beleg M 3. 
| IV. Betberbsbungite 


1.'Hebgebührt der Ginnehmer von den 
sub Art. IV. in Einnahme geftellten 


ndaffeenrang Beiträgen AT 
Mast Belen m} ‚u. 4582 WU 


ifen der f. entämter 


._ „von denfelben, Beiträgen ..4 380 3 
ieberfehfäge nad Beleg M 5. 


Summa aller Aukgahen 
ıR, 


Ytt 
I m un ‚ch 


AD a Le ing in 


Die Einnahme Bere 
» Ausgabe dagegen. . —* 


——— FR 


j  oostftaufend ſie benhundert 


Gulden zwanzi — 
Bfennige), *8 der a en 


zugeben bat. 


pänr dnnddur Echnack 
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Rayet, Ludwig Edenkoben 


Dil 


Hof an acobs Erben 
(ep, Auma Barbara Erben 


hi 


* 3 

















Pre Schul⸗ —2 


in Bann Queidersdach 







ohenecken 
llerſtadt 


Summa A. 


B. Bom Jabre 
(Steinfeld 0900| 
Nadterwäldchen, Gemeinde 
Neuleiningen 


Saujenbeim 
Homburg 
Imsbak 
Bolanden 
Gölln 
mann, Beonharb Dörnbach 
——— III. ib, 
Stetten 


te Meitersweiler 
1, Friedrich Blaubach 

6, Adam ö 

, Peter II. 
mob, Jacob LI. 
7 Fopannes, jest [Seelen 
ger, Peter 










‚ Jacob Siebeldingen 

% 8* Müdenwies, Gemeinde | 
Eimftein ' 

Neidenfels 

Bobentbal 

Schönau 
— Gemeinde 
rulben 


— —— 


wnnugiagphy Aue 
—— Berjeie 








1858. 


2900| 





ABomFaprt 1857 und fr äeen 


Ba ndkloxl 








Ubssmunded ne 
Mid, nasmsnE 
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de ri 
ggihdll rel 










don —— 
n Er - 
o * ung) 


sıaE ah 9 aus Fast 
an Vor nasb- * 
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——. 

at Year — 
drummel, Heiurich El. Bel minnerhe „‚Geneinb 300) 
| DEIFFREST ET. 


tt un ae 
Müller, Sohannes III, aufe ae | Mr "401 
— Jacob IV. N au bad — . 5100 - 





* 
debre, Theobald meh 5 = 
tuerr, Philipp Walehaufen N Em * BB 
\ Su ma B. SE * 1319 3 — 
DL 8 —— IR it) ver 
die — (und 
hast Total une ala ni Ind. ic 
) Nodndgam 
| | | A 1D) don ‚nun 
{ | | (y ELDER 51 I DER 270 077) 
sv N 9 | | \ i { * 
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Je ! — 
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—— —— | 
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| | | 
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li! be 1% 
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s 2 | u 
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i 
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| ri | 
J3. J 14 de ; N 
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— sem 
" nımnsR 


lichen Abfhägung zu 
antgilindis® 





Betheiligten. 
























sıaduın® sh 
kunloide , dr 


3 

ek L don, Ibimuldh . 

" ı u BE Bergzabern. yaliar hiimlanne 

die, a «lb weller hi if gi 141 ‘6291141 8001— qailiazP 3 
Beni, \ rien 5 Pf 3: f | 9 mi dr I A ah aller , nf 
Rary, Smanael 1 d. \ 178 1 4 \dinnlR ums of, nor 
ahn, Iſalas 't. j | an ‚Sun } —* X —* 
Schumb, Gottfried id. | au — PETERTE q 
Kerner, Lorenz Wittib un Nm \ j SE lee 
N 4ailıdd u 

Y ar \_ | | „dk nad 9 68 bo 


Bemeinde (Schulhaus) N 
ger J, Simon in Landau |! 
or Gergens, Franz nnweiler 

















map, Auguft Fe | | 153,40 108 40] .50-% oA ‚NN 
nee, Adam Wittio | 1. s 38 38 6 5 Ain 
Ba: Michael d. 3. |Bernjabern | | 122 na -- 
nbolt, Heinrich Dörrenbadh | N ERBl 4ER 1128] nings- 
4 Bi Jacob —“⸗ 21 — 21] - — — 
Fulih, Wilhelm d. I. 332] 332] ‚Io 
Dreyfuß, Fonathan Ingenhelm ” 4126| aa? 4 
Beil, Salomon ib. _ 8— 8— -i— 
Serr, Wilhelm 'Rlingenmünfter 8359| u 859) —I— Rad 
ler, Valentin Ramberg eılll sei] —I- 4 
Derty, Martin — 253 
Braun, Johannes Stein 15 — -- | 
Summa 3300 37] 2590,37] 2500 


II. Landcommiffariat je Ei 














dreſcher, Se⸗ II. Aſſelheim 23 2341 I 7:30: 
Schmitt, Johs. 1 Wutwe Garlöber 236/40] 236 h) — 144 
* Johannes Golgenitein 9! a — 7154 
Frag Gran‘, Dirmſtein 201201 —I-] 40180 
a ib. st at —— 129 
Saat, Bhllip id 626/31] 326/31] 3001 — 

Dablmann, tipp Zap ib. gli 8 in 13/47 
Bohninsland, Martin " ib, | el 48 iE r 

Dueva, Geor | anfenthal, 41152] A152] -— 8 
Zec Georg ’ ib, ’ 344) 341441 -4 8j22 





a, Mi 

















ib. 
’ 
at Jacob Wiuib ib, . 
Düringer, Heinz, Wittwen.} | _.; 
id, See Wib. u, } 
Beh, x ß, 
Muͤhlmichel, Jacob ib. 
Müblmichel, Philipp ib, 
Schöneberger, Philipp ib, 
Peiri, Wilhelm Kiräbeim a, E. 
Heynemann, Johann Davib ib, 
Roßner, Nicolaus ib. 
Heymemann, Jacob Wib. ib. 
Roihleder, Jacob ib, 
Werky, Poilipp ib. 
Mad, Joh. Georg Wib. ib, 
Ader, Bernhard Kleinkarlbach 
Günther, Nicolaus Radterhof , Semeinde 
Reuleiningen | 
Braun, Konrad brigbeim 26|— i 
Pfiſter, Franz 1. Schmeiz, Gemde. Wat] 1443| 8 
tenbeim 
Summa 4443/19 I 
Il. Laudcommiſſariat Germeröheim. 
gäfer, Michael Bellheim 230,276 307 I 
aumgärtner, Chrifttan || - ib, 23155 20155 U 
Saocı, Schaftian Wib. Dagenbach 18140) 8 —— 7124 
Scherrer, Balentin IV. > ib. 151361 15368 —— 4 
Sollinger, Nicolaus III. ib. 21.12] 21121, mi 357 
Wirmel, Johannes Kandel 23 234 —I— ⸗ 
Schäfer, Johann Georg ib. 9348]. „148, — IT 950 
Dell, Friedrich Wittib, jept| ib. 4601-1 "460 —— 
Ehefrauv. Glaſer, @eorgl, 
JWMichael, Waldbüter | | 
ESchuſchu, Philipp Jacob Rheinzabern 1/48 1 —— — 36 
Köpp, Daniel Wittib —Br 73142] 781421 — 12.49 
—— see eine. Wtb. 8 \ * J 20 3 1 — 
eeck, Franz Philipp Rũlzheim 51 91 - or 
Kupper, Johann Jacob IL.) b 3601-5 ..3601-] —|— 5 
Mellein, Daniel Sondernheim 3901] 390] : —- 
Vogt, Daniel Kriglb. 10/205 ‚,10120]|  -—- |— 14150 





— 
—F 
a 
Yan 
| 
| 


Heberle, Carl ib, 1224 





Namen 
‚in ee 
Betheiligten. 











Stubenberb, Martin 


nbeimer, Theobald II. 
Sutter, Ludwig 


mer, Michael Brüden 
Schaan, Ludwig Dieiſchweiler 
Schmidt, Jacob ib. 
Sri, Shrifian — 
fe, Joha indsbach 
en Wittib ſKirkel⸗Neuhãuſel 
*— Chriſtian ib. 
u Sofe feph 8 8 l 
Bit ” an h 
an, gr Wittib " 4 * 
ifer, ne enba 
&uf, m ib, 
— Beter ũhlbach 


J. flei 
2. Bere: "(Borfigans| . 4J 
le — ch) 
Sqtollbach 


Zaco 
May, — Abieham Sieinbach 
Summa 


V. Landcommiſſariat Kaiſerslautern. 

Mahn, Friedrich Wälhbaherhof, Ge] 350 

5 z ara —2 
er —* m 


Garl ib. 
öpfer, Johannes Börrftadt ‚ti 
Slider, 6 |Bormshof, Gemein 
licher Johann —W emeinde 
Leyp, Leo senior Wittib n. ib, 
perrmann, | ſchbach 
Stadtgemeinde (Harzofen)|Raiferslautern 
Bfaff, Schwitterhof, Gemeinde 
Kohnefeld 
mde, proteſtant. ) 















Namen 
IDEE 1144 
Betbeiligten. 


I 
niffel, Wilhelm Siegen 
Mob, Adam 
Braun, Peter Sänedenpaufen 
Ranger, Franz 11. ‚Ab. 


Braun, Beter ib 
Gemeinde (Schulhaus) | Ib. 
Bauer, Heinrich III, Stein bach 





Sutter, Jofepb Winnweller “| 17145 | 1 
Summa | 2 4 
In er r 
Deibel, Ghriftian und 1 ! u F 
Moblgemuth, GHriftian jAlbieheim idR ‚ni 
Ritterepah, Valentin ra und Au 
Ritterspach, Garl rn 
‚Steig, Balentin IT. Met f j 
Gonrab Jacob und Gonf. R 
Stod, guipp — 
Sales, Tpeobald Wib. u.. m ohrliad 
Rebendbern, Iſaac BEIN" wu 
Rising es di dd | 
Beder pp Marlin u. 
Beder, Heinrich Rirceim 
Binrweiler, Wilhelm Mannweller un! u79 
Pippert, Peter ib. ’ _ 
Bemberih, Philipp | . gi 1 400: u, 
Zimmer, Ghriftian 6/30 6 
Shah, Friedr. Jacob Eimer, Gmbe.]| _ 36,43] . 36 var 28 
Rayer Wilhelm Kaufen He oo | 920 + ‚920 on —* mi ) 2 S 
Baß, Nicolaus und Roche a 7001.11 500 nadoR , HE 
Abel, Ludwig | IL. Kim u —* 
Saß, Nicolaus | 6 6 np VOREEDe.OIE 4 
Abel, Ludwig 1 ‘ 1 —* 
Schmitt, Wilhelm A161] 86 a — 
darz, Johannes Be ki ach) “ —— | 
Miet, Jacob An 
M —— Valentin | "36 | air A 
— — u —3— ‚ch "15 MM unaftuig „dnlmsgrenffl 






































| Seiß, Andreas Mürzweiler 
Oenafienberg, Ludwig Web.) id. 
) 
ever, Beier Mittib |Blaubadı 
IR au Catharina Erben u. 
Theobald, Andreas. Wittibf £ 
En Adam id. 
Sacob Wittib, jegt| |’ ib. 
* efrau Dietrich | 
Heid, Jacob 
Müller, Jacob Wittwe I 
G —— res Ruiel 
Weisel, Garl u. Conſ. 
Diltehrand, Carl Lauterecken 
8 ambauer, Peter ib 
inrich Jac. Wib. ib. 
briftian II. ib. 
bauer, Peter id 
Braun, Johann " 
ie, Martin 
Braun, Beter IV. —X 
klein, Johannes Wib. und) 
— Rattotirchen 
Berg, Heimich II. Keiffelbach 
Berg, Johann Heinrich id, 


Sonrab, Johannee ib. 








ISamitt, Heinrich Noßbach 
Siener, Sofepb d. 3. |Arabeim 
Rleinhäng, Joſeph 1, ®, 





Bopp, Georg Ehriſtoph 1 
ergboft, Daniel Wittib 5 Bingen 
Keller, Se. Shriftoph Wib. ib. 
Staub, ‚Johann Philipp ib, 

l ib 








Eudmig Böcinge n 
N ſſert, Carl ’_. ib, 
Mimendinger, Jacob Edenkoben 





Rorn, Ricofaus Wittib ib. 


Summa 


vn. 


Summa er 2460 Folk 
vr, 








84 — 
32 32* 


15886, 9113577,97 





Landeommiffariat; Kufel. 











70 35-35 
on. ”o J 301 
535.30] .235/30 300) 
7119 31119) 40 
110 1140 = 
176/161 1766 — 
“rn Bl 
| 
35756] .25756] 1001—) 
160, 8] ‚tool 8l 60 J 
5128 51123 —— 
6434| 64 34 —— 
514] 21a 23 
20-| 201+ N 2 
18 su —i— 
170 100 — 70— 
toalıol os) — 4 
Malt) 16231] 30 
Al (ft | 
36 4,3614 — 
20)]- U — 
1575.42 — 


Landeommiffäriat Landau, 











7112 712 4 
5127 52% |} 
508135] 50825] 300|-- J 
547124; 347141 200 
453 40 1253144] 200 \ 
2214-2214 —|— 
10451441 1045144 1 
1930: 511930 —— 
132147} 132147 | 
132171 10932147 EM MEI 








44 
8 
u 226; 1 I 
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Namen 


Betheiligten. 





Rrauf, Gottfried Wittib Ebenkoben 
Rühling, Philipp Paul | ib. 
hatt, Jaco ob. 
Biel, Jacob - ib. 
Braun, Anton id. 
Delm, Philipp Jacob ib. 


Höffel Jacob id. 
8 enzlinger, Sob. Georg id. 
Bederer, Georg ib. 
Dieringer, Johann ib. 
Dieringer, Joſeph ib, 
Deldenfteiner Forſthaus ib, 
Gemeinde (Wacht: und Hainfeld 


Dolländer, Nicolaus ib. 
Sarreht, Johannes ib. 
Schmitt, Paul und Fohann| tb. 
Mathes 
Metber, Matthäus Bleisweiler 


Rotter, Georg Anton Edes heim 
Glaſer, Jacob ib 
Pfarrhaus) 
Weiler, Johann Ludwig id. 
Adam, Johann Zaccb Herxheim 
Foahim, Matheus Wittib| ib. 
Bullinger, Johannes i 
Grobe, Johann Jacob ib. 
@ilb, Georg Jacob LI. td. 
Mebihemmer, Martin ib. 
Recht, Johannes ib. 
Recht, Joſeph II. ib, 
Blum, Sigtsmunb ib. 
Rung, Georg ib, 
Forſter, Johann id 


Schäfer, Joh. Jacob TIL. Iusheim 
Sebaftian, Bernhard Kierweiler 


Zöller, Franz Peter id. - 

Boll, Joſeph II. id, 

Schmitt, Gerhard tb. 

Süß, Abraham Wittib id. 
SGemeinde, ifr. (Synagoge)| _ ib. — 
Woll, Johann ib. 5 
Hartmann, Peter ib. 
Hartard, Franz Wittib ib. 





Rapenmeyer, Johann Adam] ib. 


zur 


* - Beruuriliin.n ei) ı re BER Hin 








— Braudentſchãdigungen. | 
Ramen | NT ßbeleifiehe —A— 
EHRT } T.&peil: Reſt⸗ 
ver Bofnort Betrag. zaß= | | Betrag. 1E bübren. 
Bethelligten. lungen 
— | IE FE 4 181 41% 
. Aerar (Bezirkögerict) |Banbau 252/161 25216) — 7 9150 

= Eteigelmenn, Jacob Aha! 4a 41300 —— 7154 
Rlein, Zacharias ib. 192153] .19253]| —— 

Weiland, Johann Michael] ib. 112407 1.411240) 2 —|— 121501 
Bemeinde (Schulhaus) J 141% 1144 —— 

Heußler, Norm Philipp 34-1 34/4 | 
AIR achol, Wilhelm —*4 | 1020] 10200 — 654 

Bad, Theobald Wals heim 304/43] 304 44.4 —— 1249 
Summa | 512670:8111970:331 1300| 0 
IX Landeommiſſariat Neuftadt. 

Kohl, Carl —* a. B. 36 12129 
ob, Alexanber —— 524 
Walther, Auguſt 247% 1455 
Baußer, — Wittib 8 — 15 

fer; Jacob id. 9 | 

Dat, acob Frankeneck 500 12:50 
Rirchengemeinde, katholiſche Geinsheim 22 —— 
Dſtmann, Johann Grethen 387: 371% 1150 

— Nicolaus Daarbt 4936 Ö 854 

Fiſcher, Jacob id. ' 2059 11150 

— Ben rn mbac 21 — — 

olf, Wilhelm Wittib ardenburg 

A— Phillpp bu ib. 266 950 
to acob loch 185 
Rarnetb, Philipp Jacob ||; id. 105 1850 

Gifenbaßngeieiigaft, Zub=-|) ib. 36 12,50 

wigshafen⸗ Bexbacher 
Ricchner, Jacob ib, 55 55] 11150 

Meyer, Abraham pam . 7* | 
Me, Zohann 52: ‘ 9118 
Probſt, Ghriftian Wittwe — 21,5% . 9:31 

Tuchfabrikgeſellſchaft zur! ib, 20547|19] 9547 —]| 141 4 

Erg Maſchine 
er, Nicolaus Medenheim 101 —|— 
Beibel, Jacob Mußbach 71 - — | 
Anna Maria ib, 750-1 73 
Falter, Theodor ib, 18/21 12150 
Rad, Beorg ib, 8— : lie 
Speyerer, Ghriftian Valent. Neuſtadt 5645118] 5645118 48 





— 





nygnhft noth 
Betheiligten. 


— — — — 


Bude, Bm 


Schaaf, Heinrich 

® —* arte ; ; 
Serdon, Joſeph um 
Reumann, ©g. Adam Wtp,\Noperebeim; 
Säult, Jofep 
Ochſenbãcher, Kaspar 
Baader, Georg Wittib ib, 

I Mang, Leonhard Watenheim 
ühner, Andreas Wittib |Weidenthal 
Eiſenbahngeſellſchaft, pfälz. 

Ludwigshafen Berbacher 














ISdmiit, Michael eſtlberg 


@ı 


| X. Landcommiſſatlat Pirmajens. 
OS 008 1--'00€ ; T In 
— 
Burkhard, Johanues des VBruchweiler 130 40 * — 
I Brangen ih —S 4 
Burkhart, Johann re. 152,3 _ 1 
Rud, Eva Wittib Burgalbermũhle Mt 1 7154 . 3 
Bemeinde (kath. Schulhaus) Eppenbrunn | 2230 _ 14/47 b. 
Naab, Chriſtian der Alte Gifweiller Beh — 7 
illox, Johann Adam Wib Gersbach | on 400 —i 12 R 
eber, Peter d. J. Ic hdr 15 11 — 
Bold, Peter 11. Bet vgl: — 4 7 acht” 
Wei, Chriſtian eimbeg | | Mil 300-1 66 Fr 
Räftner, Ludwig ib. | | 300 300 7 
Rebholz, Jacob Remberger: Blaebütte |' 24 SL 10 — 
Greiner, Ludwig — | du _ it 11 ur a 
Kern, Joſeph Mirnfene \ | - 300 i J r 
Scherer, Friedrich 1, | 2 — 9 
Weißmann, Ehriſtian je ae [00817 Br a j 
Dartmuth, Franz | ib. | 11 — 3157 et 
Lippad, Fudwig ie —| = 3 * Das . tonbägriche Tomnieh 
Geenen, Garl Nodalben | | ‚47! — ‚die Vrauddeſchat ſgung wegen Fe 
Müller, Wilhelm dop N IE it St L: (0 —* erfolgter Wiedetherfiellung 
ARichorz, Peter alefijcbap = 4 #96) — 8 u — ae nn 
i | "276 —|- "FAT teiftet werden ee! 4 
[ — 





, Sırımma 


not naindd mrsung 
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wEwz | IRLV 

















“ Brandentfhädlgungen. 





























I ar fen 
Ramen IS. | ——7 * 
AISTein .T, Denen Bun PP Theil: — 
Teer?) | on Moment, Beirag: * — Bemerkiingen. 
Betbeiligten. ' tungen, ER 
TAT —— 





Kl. Kandcommiſſariat Speyer. 








Adam, Thomas Berghaufen Tas Test — 
Beitler, Nicolaus Danaftabt ran 1074 17] 100) — 
Baqult, Herrmann tb, 516/—-| 516, - 1 
Drißler, Georg I. R: 139 139-1] —— 
Ehriftina, Adam 50 0 mim 
Stumpf, Franz —X 501-1 "50)- — 
eibtenberger, Heinrich id, 100] + 100) — 

Did, Nicolaus II. Dundenheith 15571] 1557| + 

Böhmer, Jacob LIT. id. ae —- 
Pan)” (MRath⸗ u. Schul: Maubach it ir 339916 

aus 

Dörfler, Schaftian ib. 9 a — 
Actiengeſellſchaft ber mechn- Oggero heim 4402 4402 — — 


niſchen Baumwollſpinne⸗ 
rei und Weberei 

Quetſchenbach, Mathias \Otterftadt 1271113] 1271 13] — 
Dreyer, Fohann Adam ib, 114 1 1 — — 
Müller, Johannes Rheingönhelm 320|10] , 320,10 | 
Beis, Wilhelm Spener si) . ddi- — 
Rißler, Kaspar Waldfee obs — 


Summa | [1393510] 10435,54| 3499] 16 








‚XIE, Landeommiſſariat Zweibrücken. 














Dand, Jacob und ! 

—â— Atſchbach | zl4ol ©.1.2'40 I. 213183 

Braun, Job. Nicolaus Sohn |Balkweiler 101307 40130] | — 6/54 

Braun, Job. Martin Sohn! id. * hu — — 5154 © Gine Standbeſchãdiguug 
Blum, Beter Blickweiler 180) — — = | | wurde nicht lonſtatirt. 
Barth, Anton ib. 100! -- —|— 950 

Müller, Jobann id, 1430) ——) | 

Rauſch, Joſeph Blieskaſtel 113244 —— 754 

Bereshelm, Jacob sen. ib. 11045|.- —/— 954 

Müller, Heinrich — 371112] 300 14'44 

Bemeinde Gersheim 43) - -|— 10.50 

Joſt, Den Rinder Hedendalheim 97133] 30 1247 

Ludwig, Gottfried Irxheim 370 4—100 

Dppelt, Johann und "a — 11 

Dagenmüller, Georg id. 6 | 

Grob, Beier VLautz kirchen 58,24 | 654 

Bad, Joh. Paul sen. Wid.|Medelspeim 23 —— 1120 





MRamen 
scher 


Detheiligten. 





Mittelbach 


Dettweller, Chriſtian 
ahn, Joſeph Reifenberg 
irſch, Heinrich e 
Nagel, icolaus 
Sleber, Friedrich en hepasfen 
Dart a, Sopran IV, Pre 
Danie 
—* bt, Peter III. — — 
mũhle, Gem. Wörfch- 
weller ⸗· Gutenbrunn 
Korn, Friedrich Zweibruͤcken 
Seegmuͤller, Garl tb. 
Summa 
Nec ap 
I. Sandeommiffartat Bergpaberh 
II. Pr tanfentbal 
MI. — ermershtim 
IV. n burg 
V. * alſerslautern 
VI. Kirchheim 
VII. Kuſel 
VII. rr Landau 
IX. * Neuftadt 
X. » Pirmaſens 
Al. " Speyer 
XI, ” Ziweibrüden 


Total 


73749 56 3 & 


Branbentj@äbigungen. 








oL 101 








Abſchaͤtz⸗ 


130 28 
212.59 








XLVM 


Bernerkungen. 





AhIX 
Rechnungebeleg M 3. 


Bezei 
—A 
@mpfänger. 


Grandpair, Franz, f. Rechnungs: 
Ft De Anal 


Bender, f. Kreiekaſſier und 
J Dahl, 8. Kreiektaffe-Gontroleur 


Bender, k. Kreiskaffier 


Berwaltungdfoften. 

| Natur der Erfah 
BäpıligeBelovung  .ı . 1. EN... 
Remuneration für die Gejhäftsfübrung der Anflalt bei der k. Kreistaffe 


während 1859 . 
Repiekoften- Averfum ! . 4 5 ; 


Kanzlei: Berfonal der FE, "Land- | Remuneration für Beforaung der einſchlägigen Brandaffecurang- Arbeiten 


eommiffariate 


Regiekaſſe der f. Regierung der 
Pal; 


Buchbinder Keller in Lauteredten 


‘ b 


| 
| 


pro 1859, und zwar: 


— 200 A 

1. Berggabern 32ÄA 7. Rufe. 2, 
2. Branfenthal . 32 „ 8. Landau 38 „ 
3. Germeräbheim. 34 „©. Neuftadt . 38 „ 
4. Homburg . 30 „ 10. Birmafene 30 „ 
5. Raiferslautern 34. mM. Spyan . .. 30 
6. Kirbheim . 38 „ 12. Zweibrüden . 32. 
= 200 A i — 400 A 


‚Für Fürcoubedürfniffe der Anftalt mäbrend 1859 Fommt die Averfal- 
fumme Hier in Ausgabe wit $ ; | . ö 
Eintandefoften der rumbbücer ron Obtrweller:Ziefenbab, Roßbach, 

Lolffiein und 'Einöflen — 


Viſttatlonskoſten. 


Das Vifitationegefääft wurde durch den mittels t. Regterungerefcrip- 


jted vom 3 Mai) 1859,02 133701G. hlezu beauftragten obengenannten 
ER RUE E: Comwiſſar der Auſtalt während HESI in. denn mutbbezeich- 
neten 4 Zandeonhmiffariaten vorgenommen resp. ſortgeſetzt, wofür an 
Diäten und Befährtgelbern verausgabt murden, und zwar: 


ÄK 

für Yandau 99 37 

Pirmaſeno 137 50 

vr Neuftadt . . 102 6 

„ Speyer 6412 
Summa 





Li dh 
Redmungsbeleg Ab 4. FE 14 


un 


Remifen-Berednung. 


An bie Total 


. k. Rreiötaffe ber 
Landeommiffariat. abzuliefernder zu erhebenden 
Beträge. 


Bergzabern . 
Sranfenthal . 
ermersheim 
Homburg. 
Kaiferdlautern . 
Kirchheimbolanden . 
Kuiel . 
Landau 
Meuftadt . 
Pirmaſens 
Speyer 
Zweibrucken 





Istal . [114181 380 | 37 | 119145 


um LIV 


Niederfähläge 


Name und Wohnort 
ber 


Drebenten. 





Ralferdlautern | Dtterberg Krauß, David, in Mehlingen - 1 61-[—1105—116)-]| Wegen Berarmung bes 
Sotat . 11-110]! 16/-]Pebenten niebergeſchla⸗ 
— — — — — en. 


























Die Beitragsquste pro 1859 wird hiermit auf 6 7 von 100 4 BVerfiherungs-Gapital feſtgeſetzt. Deren Gr« 
Hebung und volftänbige Ablieferung Hat binnen Tängftens 2 Monaten zu erfolgen. 

Zugleich werden die Königl. Landeommiffariate, Einnehmerelen und Bürgermeifterämter auf das Ausjchreiben ber 
unterfertigten Stelle vom 27. Februar 1854 (Kreis-Amtsblatt von 1854 MM 18) zum pünftliäften Bollzuge aufmerkſam 


gemacht. 
Speyer, ben 29. Februar 1860. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Sohbe 
Sqchweult. 


vrl th 


- 
r rn (u 7 = } 1} 
J 
..- a . a su 
k, B ! i 
J ” 
; ‚ j a 
l \ n 
5 k | 
; s | P i 
1 u 
’ * * 
⸗ 
t 


* 4 
- MELLE 
\ : ‘ * — 
5* 
4 + “u 
. 3 
vW ” 
Eu RR 
en A Re — 
Digitized by Google 


Königlich 


Kreis— 





an 
ernten 


der » 


Bayeriſches 


N Amtsblatt 
Tal 3. 





Ts ee — 





M 19. Speyer, ben 7. April 1860. 
Inhalt: 
Bekanntmachung, die Fleßordnung für den Rhein ber. — Winfuhr von öfterreichifchen kupfernen und filbernen CS cheidemüngen ber. — Wurfiren 


falſcher auelaͤndiſcher Münzen betr. — Yelanntmacung, unerhobene Gapitalien des neuen Anlehens von 1852 beir. — Verloo 


ven rs 


iſſen und Materialvorrätben des pfälziſchen GemerbeUnterflügungsvereine, — Dienfiesnachrichten. — Server beprivilegiumes Verleihung. 
— Augsburger Börfe. 





Befanntmadung, 
die Floßotdnung für den Rhein betr. 
Staatöminifterium des Königlichen Haufes 


und bes Aeußern. 

Nachdem die dur Beihluß der Central-Rheinſchiff⸗ 
fahrts-Commiſſton aufgeftellte Floporbnung für den Rhein 
bie Zuftimmung ber Regierungen fämmtliher Rheinufer- 
Staaten erlangt bat, und berfelben die Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs erteilt worben ift, fo 
wirb biefe Floßorbnung für ben Rhein in Folge befonderer 
allerhöchfter Ermächtigung zur Wiffenfhaft und genanen 
Darnachtung Hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 25. März, 1860. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 

Schr. von Schrend. 
4 Durch deu: Minifer ;: 
der General · Gerrelär: 


Mayer. i 


Anlage zum Protokoll Aß X. von 1859. 


Floßordnung für ven Rhein. 


$. 1. 
1. Berbot der Flößerei: 
a) bei hoben Wafferftänden. 


Auf der Rheinftrede unterhalb der Lauter dürfen 
Flöße von den Landungsftellen nicht abfahren, wenn der 
Waflerftand des Rheins an dem, der Landungsftelle zu- 
naͤchſt gelegenen Pegel bei ſteigen dem Waſſer bereits 
die unten bezeichnete Höhe erreicht Hat, und bei fallen 
bem Waffer noch nicht bis gu der unten bezeichnen Höhe 
geſunken iſt Naͤmlich am ie Pe 


295 206 
bei fteigendem Waſſer bei fallenvem Waſſer 

Reuburg . 20 Meter . . 3 Meter. 
Speyer . . ‘ 3,7 ” 4,0 ” 
Mannbeim loßpegef) i 13 Fuß P P . 14 Buß. 
Mainz : Mn - 
Binger-Roc Rec Pegel) . ee ee ee 
Goblenz 3: ie ae 

Göln 14 „ a 2 i . 1664 
Düffeldorf N, an a 

Wefel 13 „ . . 3 . 
Emmerich Nu" » . . . 56 u 
Nymwegen 4,5 Meter . . 5,0 Meter. 
Arnheim 26: .; 40 u 


FR an einem der vorfiehend genannten Pläge ein 
Waſſerſtand eingetreten, bei welchem die Abfahrt der Flöße 
nicht geftattet ſeyn würde, fo müflen die an biefem Platze 
anlangenden Flöße bei der nächften geeigneten Randungs- 
ftelle beilegen. 


$.2 
b) zur Rachtzeit und bei Rebel. 


Flöße dürfen ihren Landungsplag nicht früher als eine 
Stunde vor Sonnenaufgang verlaffen. Sie bürfen ihre 
Fahrt nicht Länger als eine Stunde nach Sonnenuntergang 
fortfegen, es ſey denn, daß fie durch nicht vorherzufehende 
Umftände verhindert würden, den Landungsplatz vor Ab- 
lauf diefer Zeit zu erreichen. 

Bei Nebel, Schnergeflöber oder ähnlichem Unwetter 
bürfen Flöße nicht fahren. ° Werden fie während ber Fahrt 
bavon betroffen, fo müffen fie bei der nächften erreichbaren 
Randungöftelle beilegen. 


$. 3. 
2. Verhalten beim Stillliegen, 


A: Die an Randungsfellen liegenden Blöfe mülr 
ſen / fefigemacpt werben und ‚bei Tag; und Nacht mit hin⸗ 
reichender Wachtmanuſchaft verichen jrun- - Armin 


2. Flöße, welche am Beinpfadufer liegen, müflen mit 
volftändigen Seilleitungen verfeben ſeyn. Auch bürfen 
diefe Flöße, fofern fie nicht auf der Reife begriffen And, 
nicht über 250° (78,46”-) in den Strom reihen. Der Flößer 
iſt verbunden, die Zangen (Bindhölzer) gleichmäßig mit 
dem Floße abzuſchnelden und die Anker fo zu fegen, daß 
fie der Schifffabrt nicht binderlih find. Die Floßmann⸗ 
ſchaft muß die Schiffe, welbe das Flop nicht umfänmen 
tönnen, an bemfelben vorbeiziehen. 

3. Sind Flöße an Stellen vor Anker gegangen, an 
welchen dies nicht zu geſchehen pfleat, fo iſt der Flößer 
verbunden, in dunfelen Nächten, bei Rebel, Schneege⸗ 
ſtöber oder aͤhnlichem Unwetter, alle fünf Minuten durch 
bas Sprachrohr rufen zu laſſen. 

4. Auf Flößen, welche vor Anker liegen, müſſen zur 
Nachtzeit an jeder ber beiden, dem Fahrwaſſer zugefehrten 
Eden auf einer hohen, meit fihtbaren Stelle zwei Rater= 
nen neben einander aufgerichtet werben. 

5. Die Beitimmungen unter MM 1, 2 und & finden 
auch auf die im Bau begriffenen Flöße Anwendung. 


ee — 
3. Beſchraͤntuug der Breite der Floͤße. 
Die Breite der, den Rhein befahrenden Flöhe darf 


“sr 


auf der Stromfitede von Bafel bid Bermeräheim 27 Meter 
von Germeräbeim bis Mannheim 36 „, 
von Mannheim bis Goblenz 6 „ 
unterhalb Goblenz i — 
nicht überfteigen. 
An ben Pängenfelten der Flöße dürfen einzelne Floß 
heile oder andere für Schiffe, Brüden u. f. w. binder- 
Ude Gegenftände nicht hervorragen. 


$5. 
4. Ausrüftung und Bemannung der Floͤße. 


*« Blöße von 500 Gentnern und darüber müſſen minde- 
ſtens mit den, im ber Beilage bezeichneten Ausrüſtungs- 
Gegenfländen verfehen und mit mindeftens einem Mann 
auf je hundert Gentner bemannt feym. 

Auf der Stromftrede unterhalb Weſel bleibt eine 
Bemannung von einem Mann auf je @inhunbdert und 
Bünfzig Gentner bis auf Weiteres geftattet. 

Zur Feſtſtellung des Gewichtes der Flöße wird bier- 
bei der Kubikmeter Gichen-⸗, Ulmen», Gſchen—e, Kirſchen⸗, 
Birn⸗, Acpfel- und Kornelholz gleich vier Gentnern, 

der Rubifmeter Fichten:, Tannen-, Lerchen⸗, Buchen⸗, 
Bappeln-, Erlenholz und anderer weichen und harzigen 
Holzarten glei zwei Gentnern gerechnet. (Supplementars 
Artikel XVII. Lit. D.) 


6. 6. 
5. Unterfuhung der Floͤße: 
a) binfihtlih dee Baues und ber Audrüftung. 


Die im $.5 bezeichneten Flöße werden, kevor fle ihre 
Reife antreten, und, wenn fie auf einem Nebenfluffe ge— 
baut find, bevor fie ihre Reife auf den Rheine fortſetzen, 
einer Unserfuchung unterworfen, welche ſich auf bie Feige 
Fett ihrer Werbindung: und Gonftruftion und anf das Bor 
handenſeyn der, nah Inhalt der Beilage erforderlichen 
Aus rũſtungo⸗ Gegenſtuͤnde erfiredt. 


Die Unterſuchung wird von den hiermit beauftragten 
Beamten ober von Sachverſtaͤndigen vorgenommen, welche 
zu dieſem Zwede eidlich verpflichtet find. 

Der Floßführer hat vor Abfahrt des Floßes die Un⸗ 
terſuchung besfelben bei der zuftändigen Behörbe zu bean⸗ 
tragen. Letztere hat dafür zu forgen, daß bie Unterfudhung 
fo bald als thunlich, jedenfalls aber innerhalb der, auf 
den Empfang der Anzeige folgenden vier und zwanzig 
Stunden vorgenommen werde. 

Die Orte, an weldgen bie Unterfuhung erfolgen kann, 
die Berfonen, welchen diefelbe übertragen und bie Behörde, 
bei welcher diefelbe nachzuſuchen iſt, werben öffentlich be= 
Fannt gemadit. 


8. 7. 

Gibt die Unterſuchung zu Ausſtellungen feine Veran— 
laſſung, fv wird das Ergebniß von den, mit ber Unter— 
ſuchung beauftragten Perſonen auf dem Manifeſt des Floß⸗ 
fuͤhrers (Art. 29 der Convention vom 31. März 1831) 
vermerft. Floßführern, auf deren Manifeſt ein folder 
Vermerk nicht vorhanden il, wird die Abfahrt nicht ge— 
flattet. 


$. 8. 

Die Beſtimmungen in den $$. 6 und 7 finden aud 
in dem Falle Anwendung, wenn das Floß während feiner 
Reiſe 

a) eine Vergrößerung erfährt, welche, nach Inhalt 
der Beilage, eine Bermebrung der vorhandenen Ausrüſtungs⸗ 
Begenftände bedingt, oder 

b) verkleinert wird und der Floßführer in Folge bef- 
fen eine Berminberung der vorhandenen Ausrüſtungs 
Gegenftände vornehmen will. 

Erfolgen diefe Veränderungen des Floßes am einem 
Orte, wo die Unterfuchung nicht vorgenommen werden 
ann, To iR dieſelbe von dem Floßführer ſogleich bei feiner 
Anturift an dem nächften zu Floß⸗Unterſuchungen befiimms 
sen Drte bei der zuflänbigen Behörde zu beantragen. 


$. 9. 
b) hinſichtlich der Bemannung. 

Der Floßführer hat dem erften Rheingöllamte, welches 
er nach erfolgter Unterfuchung bes Floßes ($. 6 und 8) 
pafftrt, unter Vorlegung des Manifeſtes ($. 7) nachzu⸗ 
weifen, daß die nad $. 5 erforderliche Mannſchaft auf 
dem Floße vorhanden if. Wird diefer Nachweis geführt, 
fo vermerkt das Rheinzollamt den Befund auf dem Mani— 
fefte; im entgegengefeßten Falle unterfagt es die Fort— 
ſehung ber Fahrt bi zur Vervollſtändigung der Mannſchaft. 

Hinfihtlich der in Neuendorf unterfuchten Floͤße 
üben beſonders beauftragte und öffentlich befannt zu 
machende Perfonen in Neueudorf bie Befngniffe bee 
nächſten Rheinzollamtes aus, 


$. 10. 


6. Polizeiliche Aufficht. 

Die Rheinzollämter und alle mit Ausübung ber 
Strompolizei beauftragten Beamten find befugt, fi bavon 
Ueberzeugung zu verfhaffen, daß die, nad $. 5 erforber= 
lihen Ausrüftungs = Gegenftände und Mannfhaften auf 
bem Floße vorhanden find, und, wenn letzteres nicht ber 
Fall ift, die Beilegung des Floßes an der nächſten Land» 
ungöftelle anzuorbnen. Die Fahrt darf alddann erſt nad 
erfolgter Bervollftändigung der Ausräftung, beziehunge- 
weiſe der Mannſchaft, fortgefegt werben. 


$. 11. 


Weber für die in den 68.6, 8 und 9 vorgeſchiebenen, 
no für die im F. 10 vorbehaltenen Uuterfuhungen iſt 
eine Gebühr zu entrichten. 


$. 12. 
7. Wahrjchauen der Floße. 


Flopführer, welche nach den Borfäriften im Art. 66 
der Gonvention vom 31. März 1831 und im Supple⸗ 
mentar· Artikel IV verpflichtet ſind, ihrem Floß einen 


Wahrſchau⸗ Nahen vorauszuſchicken, Haben ben Namen 
bed Nachenführers auf dem Manifeſte zw vermerken ober 
bem erften Rheingoflamte, welches bad Floß erreicht, zur 
Eintragung in das Manifet zu beztichnen 

Wird die Weiterfahrt des gewahrſchauten Floßes 
durch unvorhergeſehene Umftäube verhindert, jo Hat ber 
Floßfährer fofort einen zweiten Wahrichauer abyufenden, 
welder die Schiffer, Brückenmeiſter ıc. benachrichtigt, daß 
bas Floß nicht eintreffen wird. 

Iſt ein Floh im Strome feftgefabren, fo hat ber 
Flogführer an einer "geeigneten, minbeflens eine Stunde 
firomanfwärts gelegenen Stelle eine Wahrſchau aufzu— 


ſtellen, welche anderen Schiffs - oder Kloßführern zuruft; 


daß ımb wo das Floß fegefahren if. Diefe Wahrſchau 
muß dafelbft fo Tange verweilen, bis fie durch eine zweite _ 
Wahrſchau benachrichtigt if, daß das Flop wieder flott 
geworben, ober daß auf bie ber Poligeibehörbe fofort zu 
machenbe Anzeige eine öffentliche Bekanntmachung erfolgt iſt. 


$. 18. 


8. Bejondere Beftimmtungen : 
a) für die Stromftrede oberhalb Mannheim. 


Die Beflimmungen in den $$. 5 bis 10 finden auf 


ben Betrieb der Flößerei. auf ber Stromftrede oberhalb 


Mannheim bis auf Weiteres feine Anwendung. Sie treten 
für Flöße, welche von biefer Stromftredte kommend, Mann— 
beim paffiren, dergeftalt in Wirkfamteit, daß Mannheim 
als Ort der Abfahrt folder Flöße angeſehen wird. 


$. 14. 


b) für die Stromfirede zwiſchen Mannheim 
und Mainz. . 


1. Auf der Stromfireke zwiſchen Mannheim und 
Mainz brauden Flöße bis zu 1000 Gentnern ($. 5) mit 
den, in der Beilage zum $.5 vorgefäriebenen Ankernachen 
und Anfern dann nicht verfehen zu ſeyn, wenn fie mit 
mindeftens zwei Mann auf je Hundert Gentner bemannt 


ao | 1) 


find, und der Floßführer ſich darüber amsweist, dag ihm $. 15. 
om jeber zu paffirenden Brüde bie vorgefchriebene Anzahl 9, Strafbeftimmung. 
von Ankernachen und Ankern entgegengebradht wirb, Uebertretungen ber in gegenmwärtiger Berorbnung ge= j 


2. Flöße, welche auf der Stromfirede zwifchen Mann» gebenen Vorſchriften werben in jedem Uferſtaate nach den 
Heim und Mainz an Orten gebaut werben, wo bie im,  bafelbft fpeciell beſtehenben und zu erlaffenden ober nılt 
$. 6 vorgeicriebene Unterſuchung micht ‚erfolgen kann, amberen Uferflanten zu vereinbarenden und gemeinſchaftlich 
werben dieſer Unterfuhung in Maing unterworfen. zu erfaffenden Geſchzen geahndet. 





Beilage zum $. 5 der Floßorbnung für ben Rhein. 
Verzeichniß der Ausrüfungs- Gegenflände, 











Große Kleine 
Für Flöhe von Anker⸗ Anker⸗ 
Nachen. Nachen. 





500 bis 900 Gentner, — 1 — | 2 2 — 
1251 — 2500 " a 2 1 1 4 — 
201 „ 350 „ 2 1 2 2 6 1 
3501 5 2000 5 3 1 2 3 7 1 
2001 % 4500 3 1 3 3 8 1 
401 „ 5000 „ 3 2 3 3 9 1 
5001, 600  % 4 2 3 3 10 2 
6001 „ 7000 ” 4 2 4 3 11 2 
7001 „ 8000 " 4 2 4 4 12 3 
3001 ” 9000 5 2 5 1, 4 13 3 
90 5 10000 5 2 5 4 14 3 
10001 „ 11000  „ 6 2 6 5 16 4 
11001 5 12000 % 6 2 6 5 18 4 
12001 5 1300 1. 2 7 5 2 4 
13001 . 1400  % 7 2 7 5 2 5 
14001 5 1500 7 2 8 5 24 5 
"15001 7 18000 5 8 2 8 5 26 5 
16001. 17000 ° R 2 8 5 28 7 
17001 „ 18000  „ 8 2 8 5 30 7 
18001 % 19000 5 9 3 9 6 32 8 


Bmerfungen: 


i E Unter großen Anfernachen werden Nachen von 50 bis 60 Gtr., umter kleinen Anfernahen, Nahen von 

u: 30 bis 35 Gtr. Tragfähigkeit verflanden. 

‚2. Blöße- bis zu 700 Etr. können ftatt des Heimen Ankernachens ein Dreiborb von 8 Meter Länge und 1 bis 
1,4 Meter oberer. Breite führen. 


N 3, Der Wahrfhau:Raden {R unter ben im vorfehendem Bergeichniß aufgeführten Raten nicht entfalten. 


N in)? “r nn m m — 


t 
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(Einfubr von öfterreigiichen upfernen und fibernen Scheibe: 
mlnzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einer vorliegenden Anzeige hat fi bie Einfuhr 
von fupfernen und fllbernen öſterreichiſchen Schiebemüngen, 
namentlih von Sechäfreugerlüden aus den Jahren 1848 
und 1849 im der neueren Zeit wieder ſehr vermehrt; biefe 
in Gireulation gefegten filbernen Scheidemünzen find bes 
tanntlich im Silberwerthe nicht unerbeblih geringer als 
bie bayerifchen, 

Zur Vermeidung von Uebervortheilungen des Publi— 
kums wird basjelbe wiederholt auf die Befanntmahungen 
vom 23. November 1849 und 31. Januar 1852 (Amts: 
blatt Seite 563 beziehungsweiſe 79) aufmerkſam gemacht. 

Speyer, den 26. Mär; 1860. 


ei 1a Bayerijche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Inuern, 


Hohe. 


m. den 27. Mär; 1860. 


Schwenf. 


Ad Nrm Kxh, 11003 0. pr. ben 3. Aprıl 1860 


(Gurfiren falſcher auständiiher Münzen betr.) 
Im Namer Seiner Majeltät dee Königs. 


Im Laufe des vorigen Monatd wurde in der Stabt 
Zweibräden bei einem dortigen Kaufmann bon einem un- 
bekannten Bauersmann ein falſches amerikaniſches Dollar: 
füd verausgabt. Dasfelbe bat nur einen Silbermwerth 
von höchſtens 5 Z und trägt auf der einen Seite einen 
Zraubenfrang mit ber Inichrift „Dollar 1857* auf ber 
andern Seite einen mit Pfeilen verzierten Frauenzimmerfopf 
mit der Umferift: „United States of America,“ 

Dasfelbe befiehl aus Argentan und iſt mit falſchen 
Stempeln geprägt und vergoldet. 


308 

Die Kennjelchen ſeiner Unächtheit find an dem Rande 
bie burchfchelnende weiße Farbe und fein geringes force 
ſches Gewicht. 

Dies wird biemit zur Warnung vor der Annahme 
und vorheriger forgfältiger Prüfung folder Münzen, fowit 
zur Ginfhreitung im Entbedungefalle mitgetheilt. 

Speyer, ben 2. April 1860. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hohe 
v. Pelthoven. 


— — — — — — —— 


Befanntmadung, 
unerbobene Gapitalien des neuen Anlehens von 1852 betr. 


Bon dem gemäß ber I. Berloofung im Jahre 1857 
zur Heimzahlung beftimmten neuen Anlehen von 1852 za 
44 $ au porteur (Bekanntmachungen vom 25. Juni und 
3. Zuli 1857, Regierungsblatt S. 757 und 805) find 
nachbezeichnete Obligationen noch nit zur Ginlöfung 
gelommen: 


Rothgeſchriebene Schwarzgefchriebene Im 
GommiffionssRatafter- Kafie-Katafter- Gapitaldbetrage 
“ Nummern: Nummern: zu: 
2,645 . 8,832 1000 4 
7,070 14,810 1000 4 
2,488 7,392 500 4 
7524 | 15,256 500 4 
7,581 15,401 500 4 
7,119 15,676 500 A 
1,805 4,341 100 4 
1,905 5,335 100 4 
1,929 5,575 100 4 
1,929 5,576 100 4 
1,929 5,577 100 4 
1,929 5,578 100 4 


05 

» Wothgefösriebene Säwarggefäriebene Im 

Gommiffions- Katar Kaſſe⸗Kataſter⸗ Gapitaldbetrage 

Rummern: Nummern: wu: 

2,588 8,267 100 4 
2,588 8,268 100 A 
2,588 8,269 100 4 
2,588 8,270 100 4 
2,950 9,454 100 4 
2,950 9,455 100 4 
3,034 10,287 100 4 
3,603 10,998 100 4 
3,618 11,150 100 4 
7,876 16,182 100 4 
7,876 16,183 100 4 
7,876 16,184 100 4 
7,8836 16,288 100 4 
7,899 16,412 00 A 
7,899 16,413 100 A. 


Die Befiger ber bezeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weiteren Berzug zur Ginlöfung 
berfelben bei einer Königl Staatsihulden-Tilgungskaffe 
fd zu melden, außerdem ihre Forderungen nach $.13 bes 
Gefehed vom 11. September 1825 (Geſetzblatt ©. 202) 
nad Ablauf von ſechs Monaten, und zwar mit bem 1. 
Detober 1860 zu Gunften der Königl. Staatsſchulden⸗ 
Zilgungsanfalt erlofhen ſeyn würben. 


Münden, den 20. Mär; 1860. 


Kgl. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 


Steger, Secretär. 


— — —— 


pr. den 28. Fanuar 1860. 
Ite Bekanntmachung. 


Berloofung von Erzeugniffen und Materialvorräthen 
des pfaͤlziſchen Gewerbe-Unterflügungdvereins. 


Nachdem der Berein für Unterfügung der kleineren 
Gewerbe in der Pfalz die Einführung der Seiden-Induſtrie 
in der Bfalz, namentlih für ben Betrieb des kleineren Ges 
werben ınnes, zur Anfertigung von Gigarrenband, Schuh⸗ 
and faconirtem Band mit Erfolg verſucht bat und biefelbe 
durch Uebergabe der Filanda und des größten Thelles 
feines Mobiliard am bie Königl. Direction bed Bentrals 
Gefängniffes zu Kalferdlantern für die Zukunft bauernb 
geſichert ſieht, beabſichtiget derfelbe in Gemäßheit ber hödh- 
Ren Miniſterial-Entſchließung vom 22. October 1858 das 
noch in feinen Grzeugniffen und in Rohmaterial liegende 
Gapital auf dem Wege einer Berloofung flüffig zu machen, 
um anderen fleineren Induſtriezweigen feine Kräfte im 
verftärkten Maaße zuwenden zu Eönnen. 

Die Erzeugniffe beftehen in einer großen Anzahl ber 
beliebten Strazza⸗ Seiden, Deden, Gigarrenbändern Iter 
Qualität, Geidenbändern aller Farben, Branfen, ferner 
aus Taffet: und Floretgeweben, Bekleidungsgegenſtaͤnden 
aller Art, wollenem und baummollenem Einfaßband, glatt 
und in Deffins; bie Materialvorräthe in Robfeide, Trama 
und Organfin, Lamawolle und beſtem Baumwollengarn. 

Rah erfolgter Hoher Regierungd-Genchmigung ver= 
Öffentliht der unterzeichnete Gentral-Ausfhuß das Ver— 


zeichniß der zu verloofenden Gegenftände, deren Zahl fi 


auf 6000 beläuft, worunter Treffer von 10-15 Gulden, 
mit dem Bemerfen, daß 2 Dritttheile der Looſe Gewinnſte 
erringen follen. Die Anzahl der Looſe ift ſonach auf 9008 
berechnet. 


vorberer bed Unternehmens durch Abnahme größerer 


Barthien erhalten auf 10 Looſe ein Freiloos. 
Der Preis eines Looſes iR auf 1 4 feſtgeſtellt. 


Die Berloofung: findet umter Auffiht der Königl. 
Bolizeibehörbe zu Speyer flatt und, ift die Mitte bed Monate 
October als Termin biezu beſtimmt. Die Ziehungsrefultate 
werden, durch ‚öffentliche Blätter, befanns, gegeben werben, 

Speyer, ben 5. Januar 1860. 
Im Namen bes 
Gentral-Ausjchuffed des pfälziichen Gewerbe⸗ 
Unterflügungsvereined. 


gez. Neidhard, gez, Dr. Keller, 


ge Haid. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 27. März 1860, wurde ber 
Gemeinderath Philipp Ignaz Fuchs zum Abjunften ber 
Gemeinde Wörſchweiler ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 23. März 1. 3., wurde ber 
Säulgebilfe Johann Deil zu Schallodenbach zum Lehrer 
an ber Fatholifhen Schule in Bierbad ernannt. 


Dur Regierungs ⸗Entſchließung vom 26. Mär b. 
3. wurde der Schulgebilfe Garl Laur in Gimmeldingen 
zum Lehrer an der dortigen proteftantifch: deutichen oberen 
Mädchenihule vom 2. April 1. $. an in proviforiicher 
Eigenſchaft ernannt. 


Durch Regierungs: Entjhliefung vom 27. März 1860 
wurde ber bisherige ‚Schulverweier in Mörsfeld, Johann 


308. 
Barth“.aus Rubenheish; zum Schrer an be: fatpölifipen 
Schute zu Hauenſtein in proviſoriſcher Bigenfchaft ernannk 





gm 

Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 27. März I. 3, wurde ber 
Schulgehilfe Johann Shmülders zu Märzalben zum 
Verweſer ber katholiſchen Schulſtelle zu Vernirðberg er⸗ 








Gewerböprivilegiums: Verleihung 


Seine Majeftät der König baben sunterm 11. 
März l. 3. dem Bergwerfsbirector Hermann Eichhorn 
von Au bei Aibling rin Gewerböprivilegium auf Aus— 
führung feiner Erfindung, beſtehend in einer eigenthümlich 
eonfirnirten Vorrichtung zum Formen von Torf und Koh— 
Imabfällen, für den Zeitramm von zehn Jahren, vom 11. 
März I. 3. anfangend, zu verleihen geruht. 


i —— —_ U __ 2 


Augshurger Börse. 
Den 29. Mir 1860 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 31, "a 


4% 9 halkjährig; 
3%, IV. Emission 


—* 50% nie dee, 
„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Aetien mit Dir, E Sem) . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. 
Pfälzer Maximilians-Fisenbahn-Aclien. . . 





f « 
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Königlich iR Q Bayeriſches *— 
Kreis Amtsblatt 











* 20. Speyer, ben 13. April 1860. 
Inbalt: 


Agenturen der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. — Berloofung der älteren öflerreichifchen Staatsſchuld. — Erledigung der katholiſchen Pfarrei 
Nenftadt an der Haardt. — Unterfuchung wegen Brrfvergebens in der erften Beilage zu A 76 ber neuen Frankfurter Handelszeitung. — 
Unterfuhung wegen Vreßvergehens in A268 des Etuttgarter Beobadhtere. — Bekanntmächung, bie XIX. Berloofung der Iprocentigen Grunbs 
venten- Mblöfunge Echuldhriefe betr. — PVefanntimachung, die Verloofung der 3°2 und auf 4 Procemt arrofirten Staatsohligationen betr. — 
Bekanntmachung. — Biarrel-Berleifungen. — Dienftesnachrichten. 





"Ad Nrm. Kxh. 11165 C. pr. den 5. Aprii 1860, Dirmftein, Großkarlbach, Laumersheim und 
(Agenturen der Leipziger Beuerverfiherungs-@efellichaft betr.) Biſſersheim, Kantons Grünftadt und Land⸗ 

, N u commiffariats Frankenthal. 

Im Namen Seiner Majeftät des Künigs. 

b) Abgezweigt von der Agentur Frankenthal: 

Dur höchſte Entihliefung des Königl. Staatdmini- - Die Orte und Gemeinden: 
ſteriums des Handeld und ber öffentlihen Arbeiten vom Heuchelheim, Großniedesheim, Rleinniedes- 
27. März 1. 3. wurden auf Antrag des Hauptagenten beim, Geroleheim und Beindersheim, Kan— 
folgende Aenderungen ber Agenturbezirte genehmigt und tond und Landeommiffariats Franfenthal, 


für bie betreffenden Bezirke die beigefeßten Perſonen als 2. Beil-Bingert. 


Agenten beftätigt: 
e 8 Agent: Johann Adler, Gemeindefchreiber in Feils 


1. Dirmftein. Bingert. 
Agent: Philipp Roos, Gemeindeſchreiber in Dirm: 8eſirk: Die Orte und Gemeinden: 
u „Rein. Beil-Bingert, Ebernburg, Hochſtätten, Hall- 
Bezirk: a) Abgezweigt von der Agentur Grünfladt: garten, Odernheim, Duchroth und Ober— 


Die Orte und Gemeinden: haufen, — ꝓewelgt von der Agen⸗ 


sr 


tur Obermoſchel, Kantons gleichen Namens 
und Bandeommiffartats Kirchheim. 


3. Enkenbach 


Agent: Philipp Cffig, Gemeindefehreiber in Enfen- 
bad. 
Bezirk: a) Abgezweigt von der Agentur Kaiſerslau— 
tem: 
Die Orte und Gemeinden: 
Enkenbach, Alfenborn und Fiſchbach, Kau⸗ 
tons und Landcommiſſariats Kaiſerslautern, 
dann 
Neukirchen, Ober: und Riedermehlingen 
und Baalborn, Kantons Diterberg und 
Landcommiſſariats Kaiſerslautern. 
b) Abgezweigt von der Agentur Winnweiler: 
Die Orte und Gemeinden: 
Sembach, Bartenberg, Rohrbach, Gonbach, 
Neuhemsbach und Münchweller, Kantons 
Winnweiler und Landcommiſſariats Kat: 
jerdlautern. j 


4. Hornbad. 


Agent: Johann Meifter, Forftgerihts- und Steuer- 
bote in Hornbach. 

Bezirk: Der des Kantons Hornbach, Landeommiffas 
riats Zweibrüden, bisher feiner Agentur ber 
Reipziger Anftalt zugetbeilt. 


Speyer, den 31. März 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Snuern, 


Hohe 
v. Pelthoven. 


ur 


Are. 11621 C. pr. den 11. April 1980, 
(Die Verloofung der älteren öfterreichlſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Wahrung der Intereſſen der beiheiligten Ge— 
meinden, Stiftungen und Privaten wird biemit nachſtehen⸗ 
des befannt gemacht. 

Bei der am 1. v. M. zu Wien fattgefundenen 313. 
Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatéſchuld if bie 
Serie 28 gezogen worben. 

Diefelbe enthält Hfige Banfo-Obligationen und zwar: 

N 20,519 bis incl. 21,49% im Gapitalsbetrage vom 

991,97 4, 

dann die nachträglich eingereiften Afigen Domeftifals 
Obligationen der Stände von Dberöfterreih von 
M 329 bis 488 incl. im Gapitaldbetrage von 
120,100 4, 

fomit im gefammten Gapitalöbetrage von 1,112,027 A. 

Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen 
bes Batentes vom 21. März 1818 auf ben urſprünglichen 
Zindfuß erhöht, und in fo ferne diefer 5 $ erreicht, nach 
dem mit Finanzwminiſterial⸗Erlaß vom 26. October 1858 
veröffentlichten Maaßſtabe in auf öſterreichiſche Währung 
lautende Obligationen umgewechfelt. 

Auch für Obligationen, welche in Folge der Verlooſung 
auf den urfpränglichen aber 5 $ nicht erreichenden Bins« 
fuß erhöht werden, erhält der Bläubiger auf Verlangen 
nad Maaßgabe der in bem erwähnten Erlaffe enthaltenen 
Beſtimmungen 5 2 auf öfterreichifche Währung lautende 
Obligationen. 

Speyer, den 10. April 1860, 

Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer ded Innern, 


Hohe. 
Säwmibt. 


— — 


° Sire 11517 C. pr. den 4, Mpril 1860. 


— der kathollſchen Pfarrei Reuftabt am ber HOaardi 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Berfegung bee bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Reuftadt an ber Haardt in Erledigung gefommen. 
Diefelbe Liegt im Landeommiffarlats- und Decanatsbezirte 
gleihen Ramens, zählt im Pfarrorte ſowie im den dazu 
gehörigen 5 Ortfchaften umb 14 Höfen unb Moblen 3052 
Parochlanen und erträgt an: 


IC 

1. Stantögehalt 44 — 

- 2. Wohnungsanſchlag 50 — 
3. Pfarrgutsertrag . 86 52 
4. in Genuß gegebenen Gütern 2 12 


5. Geldbezügen von Gemeinden und Stiftungen 72 52 


fohin im Ganzen 
welches Binfommen dur einen Zuſchuß aus 
Staatöfonds von 


675 56 


324 4 
auf EEE 1000 — 
ergaͤnzt wird. 

Außerdem bezieht der Pfarrer für die ihm obliegende 
Haltung eines Kaplanes 300 A, und zwar 30 A aus dem 
Rirhenvermögen, 116 A Gehaltezulage und 154 A aus 
ben Guftentationsbeiträgen. 

Bewerber um biefe Bfarrei haben ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 3. April 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer des Sunern. 
Hohe. 
Schmidt. 


— — — — — — — 


34 
pr. den 2. April 1868. 


(Anterfuhung wegen Breßvergehens im der erften Beilage zu 
A 76 der neuen Frankfurter Handelszeitung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirfögeriht Nürnberg bat am fieben 
und zwanzigfien März achtzehnhundert und ſechzig, Vor⸗ 
mittags neun Uhr, verſammelt in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren: ber Koͤnigl. Director Freiherr v. Welſer, 
Borfigender, Gramer, Rath, Käſtner, Afleffor, Luz, 
I. Staatsanwalt und Rechtspraktikant Engelhardt, 
Protolollfũhrer, in der Unterſuchung wegen Preßvergehens 
in der erſten Beilage zu AL 76 der neuen Feantkfurter 
Dandelszeitung, in Erwaͤgung, daß durch die I. Beilage 
zu M 76 ber neuen Frankfurter Handeldgeitung vom 16. 
März c. in dem Gorrefpondengartifel „I. München den 
13. März“ dur die Stelle beginnend: „ed gibt aber 
politiſche Schwarzfeher” und embigend „auszuführen“, ber 
Urtifel 12 des Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 ver- 
Tept erfäpeint, daß jedoch eine Perſon, gegen welche wegen 
dieſes Preßvergehens mit Grfolg eingefchritten werben 
lörmte, nicht gegeben ift, in Gemaäßheit des Artikels 49 
M 5. und Artikel 55 des Strafprogehgefepes vom 10. 
Rovember 1848 auf Einſtellung bes Strafverfahrens ex- 
kaunt, jedoch zugleich bie Unterbrüdung der Beilage 1. zu 
AM 76 des genannten Blattes, foweit diefelbe nicht. bereits 
in Privatbefig übergegangen if, in Anwendung bes Arti« 
kels 2 des allegirten Preßſtrafgeſetzes, verordnet. 

Rürnberg, den 27. März 1860, 


adnigliches Bezirkögericht. 
Der Königl, Direster: 


Freihertr v. Welſex. 
Müller. 


315 
pr. den 2. Mpril 1960 


(Unterfuchung wegen Prefvergebens in A 63 des Stuttgarter 
Beobachters betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


‚Das Königl. Bezirkögericht Nürnberg bat am fleben 
und zwanzigſten März achtzehnhundert und ſechzig, Vor— 
‚mittags neun Uhr, verſammelt in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren: ber Rönigl. Director Freiherr von Wels 
fer, Borfigender, Cramer, Rath, Käftner, Aſſeſſor, 
Eu, 1. Staatsanwalt und Reihtöpraftifant Engel 
Hardt, Protofoflführer, in der Unterfuhung wegen Preß- 
vergebens in M 68 des Stuttgarter Beobachters, in Gr- 
wägung, baß dur die M 68 des „Beobachters, ein Bolfs- 
Blatt aus Schwaben”, dd. 21. März 1860, in der Gtelle 
mit der Meberfchrift: „Aus Münden 13. März wird ber 
n. Fr. 3. geſchrieben“, welche Stelle mit den Worten bes 
ginnt: „es gibt aber politiſche Schwarzſehet“ und enbigt 
mit dem Worte „auszuführen“, der Artikel 12 des Breß⸗ 
firafgeieges vom 17. März 1850 verlegt iR, daß jedoch 
eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eingefchritten werben 
bunte, nicht gegeben ft, in Gemäßhelt des Artikels 49 
Siff. 5 und Artikel 55 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. 
Moveinber 1848 auf Einftellung bes Strafverfahrene er: 
tannt, jedoch zugleich nach Artikel 2 des allegirten Preß- 
geſetzes die Unterbrüdung ber MM 68 des genannten Zei⸗ 
tungsblattes, fo weit fie nicht bereits in Privatbefih über- 
gegangen if, verordnet, 

Rürnberg, den 27. März 1860. 


Konigliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 


Freiherr v. Welfer. 
Müller. 





Befanntrmadung, 
die XIX, BVerloofung ber Aprocentigen Grunbrenten-Mbldfunge 
Schultbriefe betr, 


Gemäß der Bekanntmachung vom 14. dieſes Monats 
(Regierungsblatt pag. 294 und 295) 
it heute die neunzehnte Berloofung ber Aprocentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-SGchulbbriefe behufs der baaren 
Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie ber Ges 
fammtmaffe ber bisher emittirten Schuldbriefe entſprechende 
Zahl von 115 Hauptferien Theil zu nehmen hatte. 


Nach den hiebei gezogenen 50 Hauptferien und End⸗ 
nummern find gemäß ben Beflimmungen bes mittelft Be- 
kanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 
1851 pag. 35 bie 39) veröffentlichten Verlooſungsplanes 
fämmtlide Grundrenten-Ablöſungs⸗Squl d— 
briefe, welche die in dem beigefügten Verzeich— 
niffe enthaltenen rotbgefchriebenen Serien— 
ober Hanptfatafter-Rummern tragen, zur Helm: 
zahlung beftimmt. 

Mit der Rückzahlung ber Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen, und es werben babei die Zinfe tn vollen Mo— 
natsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe des Monats, 
in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch im feinem Falle 
über den 30. Zuni 1860 hinaus vergütet, ba nad ber 
Bekanntmachung vom 14. dieſes Monats vom 1. Juli 
1860 am bie Berzinfung ber gezogenen Ablöfungs-Schulb- 
briefe aufhört. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich bes Vollzuges ber Heim- 
zablung Nachſtehendes verfügt: 


I. 


Die Zahlung der verloosten Gapitalien nebft Zins- 
raten erfogt ſowohl bei der Rönigl. Brundrenten-Ablöfungs= 
Kaffe, als auch bei ſämmtlichen Königl. Rentämtern unb 
bei dem Handlungshaufe M. A. v. Rothſchild in Frank: 
furt a. M. Bezüglich der bei den Königl. Rentämtern 


817 


Rattfindenden Zahlung wird auf die Beſtimmungen der 


esfeitigen Bekanntmachung vom 18. Februar d. F. (Rex 
gierungsblatt 1860 AR,9, pag: %31—253) bingewiefen. 


rn Il. 

Jedem Schuldbriefe müffen die ſämmtlichen noch nicht 
verfallenen Goupons nebft ber dabei befindlichen Goupons- 
Anweiſung (Talon) beigefügt werben. 


II. 


Die Bergütung 

1. der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob- 
waltender Berhältniffe bei den Berichten beponirt 
find, findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
an bie gerichtlichen Depofitalbehörbden gegen Abquit— 
firung von Seite biejer letztern flat ; 


2. jene ber Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Ab- 
miniftrative und resp, Finanzbehörden aus irgend 


einer Beranlaffung hinterlegt find, kann nur auf beige- " 


brachte Grmädtigung und Beſtimmung der vorgefeg- 
‚sen Stelle erfolgen; 


3. Tauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fibeis 
eommiffe, Sandgüter, Familien= oder andere Gemein⸗ 
ſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ deponirt 

zu fepn, fo wird die Baarzahlung nur dann geleiflet 
werben, wenn ber Producent durch ein Zeugniß ber 

- Lehen, Fidelcommiß- oder Gerichtsbehörde nachweiſet, 
daß er zur Empfangnahme und Abquittirung beredh= 
tiget ift, unb ber —— fein Hinderniß im 
Wege Rchet; 

a bei Sähuldbriefen, welde auf Pfarreien, kirchliche 
BPfränden und Stiftungen, dann Unterrihtö-Stiftun- 


ca 
er.) 


Iriys - 
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gen lauten, Haben bie Vertreter derfelben vorerft je 
nach den beflehenden Gompetenz» Berhältnifien bie 
Ermächtigung zur Geldempfangnahme entweder von 

„ dem. betreffenden Königl. Landgerichte als Difirikts- 
Polizelbehörde oder von der Königl. Kreisregierung, 
Kammer des Funern, resp. von dem Königl. pro- 
teſtautiſchen Gonfiforium, oder von. dem 
Königl. Staatdminifterium ded Innern für Kirchen- 
und Scähulangelegenheiten beizubringen ; 


5. die Zahlung der fonf einer Dispofitiondheflhränfung 
unterliegenden Schulbbriefe erfolgt erſt nad) unbe— 
dingter legaler Bejeitigung jener Bineufirungen durch 
bie beteiligten Gläubiger. 


Bon felbft verfteht ſich übrigens hiebei, daß im Falle 
burch vorerwähnte Bermittelungen, Devinculirungen u. f. 
w. Bögerungen in der Baarzahlung der verloosten Schuld= 
briefe herbeigeführt werben follten, defhalb bie Zinfen- 
fiſtirung vom 1. Juli 1860 an nicht aufgehoben werde, 
ſondern ber Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem ge= 
nannten Tage einzutreten babe, baher von den Blänbigern 
für die rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Sekimnattins 
berniffe Sorge zu tragen ifl. 

Münden, den 29, März 1860. 


Kgl. Bayer. Staatöfchulden-Tilgungs-Gommifflon. 
v. Sutner 


Steger, Seeretär. 
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Berzeichniß 
ber in Gemaͤßheit der neunzehnten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierprocentigen Grund, 
renten- Ablöfungd-Schulobriefe, nad der Nummernfolge geordnet: 








Roth geſchriebene Serien- ober Hauptkatafler: Nummern : 








I 

4100 | 16504 | 25086 | 30781 51555 | 63043 | 66510 | 77091 85779 
4200 16604 | 25186 | 30867 | 44143 | 51655 | 63046 | 666 | 77739 | 85868 
4300 | 16704 | 25286 | 30881 1 44243 | 51755 | 63143 | Kr | Tre | 85879: 
4400 | 16804 | 25386 | 30067 | 44343 | 51855 | 63146 | 66810 | 77791 85968 
4500 | 16904 | 25486 , 30981 | 44443 | 51955 | 63243 | 66910 | 77839 | 85979 
4600 | 18012 | 25586 | 32081 | 44543 | 52032 | 63246 | 70009 | 77852 | 87008 
4700 18112 | 25686 : 32181 | 44643 | 52080 | 63343 | 70109 | 77891 87108 
4800 | 18212 | 25786 | 32281 | 44743 | 52132 | 63346 | 70209 | 77939 | 87208 
4900 18312 | 25:86 | 32381 | 44843 | 52180 | 63443 | 70309 | 77952 87308 
5000 | 18412 | 25086 | 32481 | 44943 | 52232 | 63446 | 70409 77991 87408 
11019 18512 | 27048 | 32581 | 46042 | 52280 | 63543 | 70509 | 87508 
14119 | 18612 | 27148 | 32681 | 46142 | 52332 | 63546 | 70609 | 79166 87608 
11219 su712 | 27248 | 32781 | 46242 | 52380 | 63643 | 70209 | 79266 87708 
11319 18912 | ı 32881 | 46342 | 52432 | 63646 | 70809 | 79366 | 87808 
11419 18912 | 27448 | 32981 | 46442 | 52480 | 63743 | 70909 | 79466 | 87908 
11519 | 20051 | 27548 ; 33048 | 46542 | 52532 | 63746 | 74055 , 79566 88100 
11619 | 20151 | 27648 | 33055 | 46642 | 52580 | 63843 | 74155 | 79666 83200 
19 | 20251 | 27748 | 33148 | 46742 | 52632 | 63846 | 74255 | 79766 88300 
11819 | 20351 | 27848 | 33155 46842 | 52680 | 63943 | 74355 , 7866 | 88400 
11919 | 20451 | 278 | 33248 | A602 | 59732 | 63946 | 74455 ' 79966 88500 
12050° | 20551 | 28062 | 33255 | 48026 | 65003 | 74555 ı 83041 | 88600 - 
12150* | 20651 | 28162 33348 48059» | 52832 | 65017 | 74655 83141 &8700 
12250* | 0751 | 282362 | 33355 | 41% 52880 | 65103 14755 " 83241 88800 
12350*.| 20851 |, 28362 | 48159* | 52932 | 65117 | 74855 | 83341 88900 
12450* | 2091 | 28462 33455 | 48226 | 52980 203 | 74955 |; 83441 89000 
12550* | 22002 | 28562 | 33548 | 49259- | 57011 | 65217 | 77039 | 83541 91008 
12650* 28662 : 39555 | 48326 | 57073 | 65303 | 77052 83641 91108 
12750* | 22102 | 28762 | 8 | 48359 | 57111 | 65317 | 77091 | 8374 91208 
12850 | 22166 | 28862 | 33655 | 48426 | 57173 | 65403 | 77139 83841 91308 
12950* | 22202 | 23962 | 33748 | 48459* | 57211 | 65417 | 77152 83941 91408 
13030 | 22266 | 30067 33755 ı 48526 | 57273 | 65503 | 77191 94508 
13130 | 22302 | 30081 | 33844 | 48559= | 57311 | 65517 | 77239 ; 85079 91608 
13230 | 22366 | 30167 | 33855 | 486%6 | 57373 , 65603 | 77252 : 85168 91708 
13330 | 2402 | 30181 | 33948 | 48659* | S74ll : 65617 | 77291 85179 91808 
13430 | 22466 ' 30267 | 33955 | 48726 | 57475 | 65703 | 77339 . 85268 | 91908 
13530 | 22502 | 30281 | 39046 , 48759 | 57511 , 65717 | 77352 - 85279 | 101045 
13630 | 22566 | 30367 | 39146 | 48826 | 57573: 65808 | 77391 85368 | 101145 
13730 | 22602 , 30381 | | 48859* | Sz6tl | 65817 | 77489 ; 85379 | 101245 
13830 | 22666 | 30467 | 39346 : 48926 | 57673 05908 | 77452 . 85468 | 101 

13930 | 22702 | 30481 | 3946 | 48959= |! 57711 ' 65917 | 77491 85479 | 101 

16004 | 22766 | 30867 | 39546 | 51055 | 57778 ı 66010 | 77539 | 101545 
16104 22802 30581 39646 51155 57811 66110 717352 85579 101645 
16204 | 22866 | 30667 | 39746 | 51255 | 57873 : 66210 | 7759 101745 
16904 | 22902 | 30681 | 39846 | 51355 | 57911- . 66310 | 77639 85679 | 101845 
16404 | 22966 ! 30767 | 3946 51455 ! 57973: Ge | 77 676810164 


— — Roth geſchriebene Serien⸗ oder Hauptkataſter⸗Nummern: 





103064 
103138 


03364 
103164 103438 103664 103938 |. 109181 
103238 03464 






113390 | 113890 
109772 | 109981 | 113490 | 113990 


L Die mit * degeichneten Serien » oder Hauptfatafter-Nummern find. no dem Berloofungsplane an bie Stelle der 


bereit bei früheren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten. . 
I Vorftehende Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1860 ı an außer Berzinfung. 


** 


"Münden, den 29. März 1860. 


Königlich Bayerijche FE 
v» Sutner 


Yefanatmwadbung, 
die Berloofung der 34 und auf 4 Procent arrofirten Staats 
Obligationen betr. 


Dur höchſtes Reſcript des Königl. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 22. v. M. wurde Behufs der Port: 
fegung der geſehlichen Heimzahlung an der älteren Staats- 
ſchuld die Bornahme einer weiteren Berloofung ber zu 
34 Procent verzinslichen und beziehungsmwelie in Folge Arro⸗ 
ſtrung auf 4 Procent erhöhten Mobilifirungs-Dbli- 
gationen ber Privaten mit Goupons angeordnet, 
welche Berloofung diefem gemäß 

Montag den 16. April. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Königl. Obeonsgebäube babier, 
Ratıfindet. 

Die gegenwärtige Berloofung erftredt ſich ſowohl auf 
die Mobilifirunge-Obligationen, melde auf den Inhaber 
(su porteur), als auch auf jene, melde auf Namen 
lauten, und wird in nachſtehender Welle vorgenommen : 

1. Die fraglibe Berloofung if die XI. für bie au 
porteur-Obligationen, und die IX. für die Rominal- 

Obligationen; bdiefelbe erfolgt für jede ber beiden 

vorgenannten Schuldgattungen in gefonberter Ziehung, 


Steger, Geeretär. 


und zwar nah dem am 8. Auguſt iB42 (Regie 
rungeblatt von 1842 S. 893) bekannt gemachten 
Berloofungsplane. 


2. &8 werden biebei 


vier Gudnummern für die Obligationen au por- 
teur und 
fünf Gndnummern für die Obligationen auf Namen, 
zufammen im Gapitaldbetrage von 2,100,000 fl, 
gezogen, morunter aud bie von 34 auf 4 Procent 
dur Arrofirung erhöhten Obligationen der obigen 
Schuldgattung enthalten find. 


3. Das Ergebniß der Berloofung wird fogleih nad 


deren Bornahme bekannt gemacht werden; die baare 

Rüdlzaplung der gezogenen Obligationen beginnt 
vom 1, Juni 1. 3. 

an, und beren Berzinfung hat jedenfalls mit dem 
31.-Auguf 1. 3. 

aufzubhören. 


4. Den betreffenden Obligatiomsdrfigern iſt bie WBie- 


beranlage der zur Helmzahlung beſtimmten Gapi« 
talien bei dem Elſenbahn⸗Anlehen zu 4 Brocent 


mit und ohne Arrofirung bis auf Weiteres ge- 


u | 
Rattet, und es kann dieſe Wiederanlage ſogleich nach 


— —2— — —— 


baare Rückzahlung beſtimm attfir 
Minden, den 2. April 1860. — 


J 


— vor. n 


Ey 5 eu 4 ner. \ ——6 
ul: 





pr. Dem 7. April 1860, 
Betonntmadänd 


Das Sommerjemefter 1860 Behind an ber Königl. 

Unfoertä Erlangen 
am 16. April 1. 3. 
‚Bon dieſem Tage an bie 
zum 23, desielben Monats 

uch die Anmeldungen fowohl zur Immatrikulation als 
auch zur Semeftral-nfeription, und zwar erftere unter 
Borlage der vorgefihriebenen Zeugniffe, bei dem Königl. 
Univerfitäte-Secretariate zu geſchehen, wovon die betbeilig- 
ten Stubirenden zur Vermeidung der auf die Verſaumniß 
jened Termind gefegten Nachtheile hiedurch benachrichtigt 
werden. ‘ 

Mohnungen für Stubirende Fönnen bet dem Univer— 
fitäts-Pedell Santerre erfragt werben. 

„Erlangen, den 5. April 1860. 


 Königliches Univerfitätd-Broreftorat, 
' D. F. Delite ſche— 


— r — — — — — — — — 
BiarreieBerleipungen. 

Seine Majeftät ber König haben Sich ver— 

möge allerhöchfter Entjäliefung vom 26, Mär I. 3. 

allergnädigft bewogen gefunden au; genehmigen, daf bie 


Tr a 5 


er at Snutchm tum mnn | 


Stegek, Sertetär. $ | 


— — — 


atholiſche Pfarrei Laumersheim, Landcommiſſariats Frans 
lenthal, von dem Biſchofe zu Speyer dem Priefter Bern- 
dard Magel, Pfarrer in Reuftadt.a. D., er 
rate, ‚gleichen. Namens, verliehen werde. 


"eine Majeſtät der König Haben Sid ver= 
woge llerhöchfter Entffiefung vom %. Min 1. 3. 
-allergnädigft bewogen gefunden, die erledigte proteftantijche: 
‚Biarrftelle zu‘ Winnweiler, Decanats gleichen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer zu Fagelbeim, Decanats Epaye, 
„Garl Dtto Theleman, zu zerleiden. 








ea cn 
Durch allerhöhfte Entihliefungen vom 25. März I. 
3. haben Seine Majeftät der König Sich allergnä- 
digſt bewogen gefunden: 

1. zum Präfidenten des Bezirksgerichts Zweibräden dem 
Staateprofurator Garl Theodor Böcking daſelbſt 
vom.1. Mai I. J. am zu befördern; 

2, den. Staatsprofurator Franz Auguft Werner im 
Rotjerslautern, feinem -allerunterthänigften Anfuchen 
entjprechend, in gleiher Eigenfhaft an das Bezirks— 
gericht Zweibrüden mit der Anordnung zu verfeßen, 
daß derfelbe bis zur Amtsübernahme durch feinem 
Nachfolger noch auf feinem dermaligen Bere zu 
verbleiben habe; 

3. den Ergänzungsrichter am Landgerichte Kaiferdlautern, 
Ditto Hein, zum — — des 
Staatsprokurators daſelbſt; 

den Rechtscandidaten Heinrich Heffert aus — 
zum Ergãnzungsrichter am Landgerichte Kaiſerslau⸗ 
tern, und 

5. den Rechtscandidaten Brietrih Eppeispeim aus. | 
Dürkheim zum — im Berggabern, ' 


zu ernennen. 2 





/ 
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Speyer, ben 21. April 








Inbalt: 
——— —* Ka Me Yarhwigeflehn. — Grlebigunig des Berirkogerichte-Phvfikats Regensburg. — Mpemuten der eetensoe chung 
parn 


bank in Stuttgart, Geſuch des Kaufmanns Auguft 
—— Ichen in 
eiß von Tafelſalz 
1. Muelung 


J —* A ge eführten Handelagüter und fonfigen Gegenſtande — Beirichs-lrgehnifie der 
ahren bei Kegaliiation von Urkunden beit. — Dienftesnachridt. — Mugeburger Börfe.- — Außerordentliche 


een. — Beiträge aus Kreiss und Polizeitraffonds 185%60 zu Heritellung neuer D 
bein — Bitte des Geiwerbevereins zu Raite 
ür die Pal; im Jahre 1820. — Werzeichnig der auf dem Kanal u Franfenthal während * U. Quartals 8 


bindlichkeit für ben 
ifts: und Bieinal ⸗ 
eslautern mm Genehmigung der Beranftaltung einer 


Leipert von Kempten um Läſchung einer. Gantie) 


fälzifchen Eiſenbahnen vom Monat März 1860. 
Beilage, enthalienh 


den —— bes Pfalzer Vereins für ſililiche Beſſerung verwahrloster armer Reh und entlafiener jugendlicher Eträflinge pro 18°% wm. 





pr. den 13 April 1860. 


* Ad, Nm. 11773 6. 
(Die: Erledigung; des Landgerichts Phnfitats Ludwigeſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
I Durch Beriepung des Dr. Griedlein nad) Gräfen⸗ 
berg finden: Fi das Königl. Landgerichts⸗Phyſitat Lud⸗ 

Bewerber haben ihre Geſucht binnen 14 Tagen bei 


der Rönigl. Regierung won Dberfrunten eimureichen 
Sp er, den 10. Aprit 1860. 


Königlich Bayerifihe Regierung: der Brala, 


Rammer-des, Innern. 


Sehe 


— — —— — — — — 


ssımaa 


* * ved⸗ Ber. 





Ad Nrm. 11790 C 
(Die Ertediguug des Bezirtögericts-Bhnfilate Regenedurg betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Durch Berfegung dee Dr. Mäller auf’ das-Phye 
fitat Aichach iſt das Königl. u na Re 
gensburg erledigt. 

‚Bewerber haben ihre Geſache dinnen 14 Tagen bei 
der Königl. Kreisregierung der — nnd von Re— 
gens burg einzugeben. 

Speyer, den 10. Aprif 1860. 


Armnigkh ayeriſche Regierung der Piel; 


Kammer bes Innern. 


pr. den 13, April 1860 


137 „chi j,r a 
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Ad Nrm. 11961 € 


Ay Stuttgart ibetr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit hoͤchſtem Rejcript des Königl, Staatsminifteriume 
des Bandels und der öffentfihen Arbeiten wurden nachbes 
nannte von dem Hauptagenten ber Lebendverfiherungds 
und Erſparnißbank in Stuttgart in Vorſchlag gebrachte 
Agenten als ſolche beftätigt : 
&. Bruch, Gemeindejhreiber in Berggabern, 
A. Sottbolb, Kaufmann in Kaiferdlautern, 
8/85 Seifert, Kaufmann in Bliedfaftel, 
2. Goldmann, Gaftwirtb in Frankenthal. 
Speyer, ben 16. April 1860. 
Königlich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hohe 


pr. den 11, April 1860. 





Niro, 11298 C, 
¶ Geſuch des Kaufmanns Auguſt Leipert von Kempten um 
Löſchung einer Cautions · Verbindlichkeit für den Schiffs 
mäller &. Ichon in Bremen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiden ber Könige. Re- 
gierung von. Schwaben ‚und Neuburg nom 26. v. M. im 
obenbezeichneten Betreff zur Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 10, April 1860. . 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 
Sohbe 
" ar ‚SYmibt. 





Im Namen Seiner” Mejeſtat des Königs. 


Der Raufmann Rarl Kuguf Beipert in Rempten, 
welcher nach — vom 1. Jull 1857 (Rreis- 


pr. ten 16, pcil 1800, ° 
Oigeatinen ber Lebensverſicherunge · umb Srfparnißbant ur" 


328 
Autöblatt 1857 55 ©. 810) als Daupiagent des 


- Sciffemällere Eduard Ichon in Bremen beflätigt wor- 
dem war, Hat gemäß Ausſchreibung vom 7 Mat 1858 


(Rreis-Amtshlatt St. 39. S. 583) biefe Hauptagentur 
niedergelegt und nun um reigebung ber biefür aufrecht 
gemachten Gaution von 5000 A gebeten. . < 

Zur Beltendmahung "etwaiger Anſprüche "an biefe 
GSaution wird Hiemit eine Frift bis zum 30. Juni I. 38. 
einſchlüſſig feſtgeſetzt, innerhalb welcher ſolche Anſprüche 
bei der unterfertigten Königl. Stelle geltend zu machen 


und nachzuweiſen find, wibrigenfalld fie nicht berüdfichtigt 
würden. 


Dieſe Bekanntmachung if im die Lokal⸗ Amtsblatter 
aufzunehmen, Rh 
Augsburg, ben 26. März 1860, 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, Reglerungs⸗Präſident. 
Lipp, Ser. 





Niro. ex off. 11930 C. pr. ben 12. April 1660. 


(Beiträge aus Kreis» und Poltzei- Straffonds pro 184% zu 
Oerſtellung neuer Diftrikts- und Vicinalſtraßen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Bertheilung der Beiträge aus Kreis und Boltzei- 
fraffonds pro 185% zu Herſtellung neuer Diſtritts⸗ unb 
Bicinalſtrahen wird nachſtehend zur öffentlichen Keuntuip 
gebracht. 

Speyer, dem 12. April 1860. 

Königlich) Bayeriſche Regierung ber Dal, 

Rammer bes Inuern. 
Hohe 
! Sqhuidi. 


— ⸗ 





ee et ge Be vv.“ 
a er ur —8 Volizeiſtraffonds zur Herftellung von Diſtriltsſtraßen pro BR 


Begelchmnung der Straßen. 





Berggaben ° Strafe von Annweller nad Borberweibenthal ; i 1000 4 
tb. Strafe durch das Goffersweiler-Thal für bie — anchweller 500 „ 
«ib, td. für die Gemeinde Böldersweilr . . 500 „ 

Frankenthal Strafe von Altleiningen über Eroß⸗ und aleiutatibaqh nad auchheim a. E. 1000 „ 

‚ Ralferdlautern Straße von Sembach über Neuhemsbach BR u für bie @e 
— meinde Börftadt ‚ R 500 „ 
ib. id. für die Gemeinde Neuhemebach 500 „ 

Kirhheimbolanden| Straße durch das Flnkenbacher-Thal für den Kanton Rodenpaufen 1000 „' 

Rufe Etraße durch das Reipoltöfircher- Thal, Kanton Lauterecken 2500 „ 

Birmafend Strafe von Dahn nah Weifenburg . 1000 „ 
ib. Straße von Pirmafens über Binningen x. an die frampfi ſwe Grange 1000 „ 
ab. Straße von Pirmafend über Thaletfchweiler und Höheinöd nad Landſtuhl 1000 „ 
ib. Strafe von Steinalben nah Wallhalben 500 „ 

Bweibrüden Straße von Horndach über Großfteinhaufen x. nad der Straße von Biel 

brüden nad Landau (Thalübergang zu Mauſchbach). i 3000 „ 
Summa 14000 4 
t.; : 
Ad Nrm. 11769 .C. pr, ben 12. April 1860, Biehfalge, nunmehr auch ſogenanntes Zafelfalz in Paque- 


ten von einem BZollpfund & fieben Kreuzer zum Berkaufe 
gebracht werbe. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Speder, den 11. Myrit 1660. 

Königlid Bayeriihe Regierung ber Pfalz, 
86 wird zur allgemeinen Kenntnignahme gebracht, Kammer des Innern. 
daß gemäß einer Mittheilung der General:Bergwerkö- und Hohe 
Salinen⸗ Adminiſtration vom 4.1. M. bei den ärarialiſchen 
Salzyer kaufs ſtationen der Rheinpfalz, manientlih dem 
Rönigl, Danptialzamte Dürkheim und den Königl, Sal * 
ämtern. Frankenthal und Zweibrüden außer dem gewöhn; | F —— 
uchen um bie ſeitherigen Preiſe abzugebenden Koche und 


(Den Verſchleiß von Tafelſalz betr.) 


Schmidt. 





Ad Nero. Esh. 11801 € 

(Die Witte: bed Gewerbevereins zu KRalferdlautern un Bench 

migung der Veranftaltung einer Inbuftrie-Musftellung 
für die Pfalz im Jahre 1860 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zudem man nachſtehend das Programm für die Aus—⸗ 
ſtellung pfälzticher Induſtriezweige, welche mit allerhöchſter 
Genehmigung im Laufe dieſes Jahres zu Kaiſerslautern 
abgehalten werden wird, zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
werden bie Diftrifts: und Lokalbehörden angemwiejen, für 
deſſen möglichfte Verbreitung geeignet Sorge zu tragen. 

Speyer, den 14. April 1860. 


Königlich Bayertfche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Iunern. 
Sobe | 

v. Pelthoven. 


Programm 
für die Ausftellung pfälzifcher Induſtrie-Erzeugniſſe 
zu Kaiferölautern im Herbfte 1860, _ 


Nachdem feit der erften pfälziſchen Induſtrie-Ausſtel⸗ 
tung im Jahre 1843 die Induſtrie des Kreifed einen un= 
verfennbaren, in manden Zweigen fogar einen gang außer- 
orbentlihen Auffhmwung genommen bat, erſcheint nunmehr 
bie Beranftaltung einer zweiten derartigen Ausftellung, 
welche die gemachten Fortfäritte darzulegen die Aufgabe 
Hätte, an ber Zeit. 

Das unterzeichnete Gomite erläßt demgemäß mit Ge: 
nehmigung hoher Rönigl. Regierung an alle Gewerbtrei- 
benden und Fabrikanten bes Pfalzkreifes Hiermit die freund- 
liche @inladbung, die auf Grundlage nachfolgender Beftim- 
mungen zu veranftaltende Ausſtellung mit geeigneten Ge⸗ 
genftänben ihrer Produktion beſchicken zu wollen. 


pe den 16. ayru BR © 


tgl. 


Die Ansfellung findet in den Bolalktäten ber 
Rönigl. Gewerbfcule, der Volloſchule and in einer eigens 
zu erbauenden Halle att, welche in würbiner Wille aus 
neftattet werden follen. 

$. 2. Der Beginn der Ausſtellung iſt auf Sonntag 
den 23. September und bas Ende derfelben vorläufig auf 
Sonntag den 14. October fefgefept. 

8. 3. Die Einfendungen ber zum Austellung beſtimm⸗ 
ten Gegenftände können vom 3. September am erfolgen 
und müffen bis zum 12. September fpäteftens erfolgt ſeyn. 
Diefelben find zu abdreifiren an bas Gomite der pfälztihen 
Inbuftries Austellung zu KRatferdlautern. 


$. 4. Die Einfendungen haben france zu ge 
(eben, dagegen werben bie Koften der Rüdjendungen und 
ber dazu nöthigen Berpadungen, fofern bie Gegenftände 
nicht verfauft wurben, auf Verlangen aus ber Kaffe bes 
Unternehmend befritten. — Das Comite wird Schritte 
thun, um wo möglich für ben Transport der Ausftelungse 
gegenftände mittelft Poſt und Eifenbahn ermäßigte Fracht⸗ 
anfäge zu erlangen. 

$. 5. Zur Ausftellung eignen fi alle Gegenſtände, 
welde in der Pfalz gewerbsmäßig, ober in Fabriken her— 
geſtellt werben, ſelbſt ſolche von gröbfter Zurichtungz jedoch 
möchte darauf Bedacht zu nehmen ſeyn, daß bie zur Aus= 
ſtellung zu dringenden Erzeugniffe fi entweder durch ihre 
Borzüglickeit, Schönheit, Neuheit oder Originalität, ober 
durch neue eigenthũmliche, befonders zweckmaͤßige ober fünft- 
liche Art und Weiſe der Herftellung — namentlih auch 
vermittelft Maſchinen — ober eublich durch die Maffenz 
haftigkelt ihrer Produktion und durch ihre Qualität ale 
anerkannte und billige Handelsartikel auszeichnen. Freide, 
d. h. nichtpfälziſche Erzeugniſſe, werden zur Ausſtellung 
nicht zugelaſſen, dagegen iſt ed erwünfcht, den Fabrikaten 
bie dazu verwendeten, wenn auch von auswärts bezogenen 
Rohmaterlalten, ſowit Halbfabrifate und die etwa zur Her⸗ 
ſtellung dienenden Mafchinen, wenn auch fremden Urfprungs, 
wit den entſprechenden Gröfäirimgen beizufügen. \ 


$.6. Mille jur Ausſtellung beſſiumten Begenflände 
mäffen bis Jängftens 1. Auguſt bei den am Gige jedes 
König. Eandeommtffariate beſtellt werdenden Spezlaleom⸗ 


miſſionen, moͤglichſt nach un unb Gtücdzapl bezeichnet, 


angemeldet ſeyn. 

$. 7. Das — Comite, verſtärkt durch bei⸗ 
zuziehende Sachverfländige, entſcheidet über die Zuläffigkeit 
ber zur Audfellung eingefendeten Begenflände auf Grund⸗ 
lage des $. 5. 

Dosſelbe Comite beforgt die Aufftellung in den Aus— 
ſtellungolokalen, ſoweit dieſe nicht durch bie Ausfteller ſelbſt 
übernommen werden will, ober der Natur der Gegenſtände 
nad, nothwendig übernommen werben muß. 

F. 8. Das Ausfellungscomite übernimmt die Ga— 
rantie für Verluſte und Beſchãdigungen ber ausgeſtellten 
Giegenſtãnde durch Feuer nach Maßgabe des declarirten 
Werthes derſelben. Dasſelbe macht ſich ferner verbindlich 
für auf ſonſtige Weiſe gänzlich zu Verluſt gehende Gegen: 
ftände, ſoweit diefelben nachweislih in Empfang genom= 
zıen wurden, Erſatz zu leiften, fowie zur Berhütung von 
Beirpädigungen beim Aus- und Einpaden und während 
der. Ausftellung alle moͤgliche Vorſicht in Anwendung zu 
bringen, und für ausrelchende und zuverläffige Bewachung 
zu ſorgen. 

$. 9. Rein audgeftellter Gegenſtand darf vor Been— 
digung der Ausſtellung aus derſelben zurüdgenommen 
werben. 

$. 10. Gegenſtände, deren Berkauf gewünfcht wird, 
find mit den betreffenden Preisangaben zu verfehen. Der 
Berkanf kann nur unter Mitwiffenfhaft des unterzeidineten 
Gomite geſchehen. 

$. 11. Für den Befu der Ausfelung wird ein ſ. 
3. zu beſtimmendes Gintrittögeld erhoben, deſſen Ertrag 
gar Dedung: ber Koften des Unternehmens mitverwendet 
werden wird, 

$. 12. Das unterzeichnete Gomite, verſtüͤrkt gu 
Abgeorbnete · aus den 42 


ſtreiſes, erwählt gegen das Ende ver Ausſtellung eine 
Beriäterflattumgs: Gommiffion, im welder die wichtigſten 
Zweige der Juduſtrie vertreten ſeyn müſſen und welcher 
bie Aufgabe geſtellt if, einen möglichſt umfaſſenden Becicht 
mit Feitifcher Beurthellung der zu Tage tretenden Leitungen 
zu verfaffen. 
$. 13. Für keiftungen, welche als hervorragend ober 
rüßmenswertb bezeichnet werben, follen durch bie im vori⸗ 
gen Baragraphen bezeichnete Sommilfion unter Borfig eines 
König!. Regierungs-Gommiffäre Auszeichnungen zuerkannt 
werden, befichenb in: 
1. fildernen Medaillen nebſt Diplomen, 
2. brongenen Medaillen nebſt Diplomen, 
3. Diplomen und 
4 ehrenden Erwähnungen im Berichte, 
$. 14. Rad dem Schluffe der Ausftellung fol, vor« 
behaltlih und nach Maßgabe der bei höchſter Stelle noch 
zu erwirfenden Genehmigung, eine Berloofung einer größer 
ven Anzahl von Ausftellungsgegenftänden flattfinden, welche 
burch bie Preiſe⸗Commiſſion auszuwählen find. 
$. 15. Das unterzeichnete Comite wird bie nähern 
Beftimmungen über die Grforberniffe bei Ginfendumgen, 
fiber die Ausftellung felbft, über bie Berloofung und über 
bie Rüddeförberung der Gegenftänbe durch bie Zeitungen 
und befondere Circuläre noch befannt geben. 
Ratierslantern, den 23. Februar 1860. 


Das Eomite der pfälzifchen Induftrie- Ausftellung 
zu Kaiferslautern : 


D. Beylih, 3. Gelber, Had, L. H. Hauber, 

H. Jacob, Dr. WB. Medicus, F. Meuth, Hugo Meuth, 

H. Neu, Fr. Nonnweiler, 2, Preffer, A. Rider, 
J. Schön, F. Thiel, Dr. Wilens. 


ER: —*R — er C 
Verzeichniß 7— 


ber auf dem Kanal zu Frankenthal während: des II. Ouartald 185%, aus⸗ und eingeführten Sardhagert 
und fonftigen Gegenftänbe, 













Ausfuhr Abgleihung Ein fuhr Abgleichung 
pro I]. Quartal, für 1833. pro IL Sinartal, für. 183%. 


| miuus. 


Bezeichnung der Gegenſtaͤnde. 








18 184}. plus. 





minus. | 1854, K 1843. plus. 
| 










1. Steine, Gype, Sand, Kir, Erde, Zie⸗ | | 
geln, Holz im Fahrzengen von 100-600 i 
Bentner Labungsfählgkeit  . 4 | \ 

2 Sp lei een u Beh en von 600--1200 
Zentner Ladungsfähigkeit 4 6 3 | -- 2 

32 Depgleidhen in Gaßnkeugen bie zu 2000 | 
Zeniner Ladungẽefähigkelt — 3 2 — 3 

4 er Bier, —— Del in ganzen 

af, Stu. 1489, |- 932 5574 — — — — 
F * Stüdfap, eee Ein 5 - 375° 405 | 2 470 

6. Beere kleinere Käfer, Stück | — — 872 426 

7. Birkene Faßreife, Gebund —2 — — 68 40 

8. Steinkohlen, Zentner — = — | — 

9:@llen; Draht, Kupfer und Diet, entne 4463 t | 

10. Stärke, Bentner.. > .. 1.49 | -108 = |! 31 —— — - 

11. Diverje Handelsgüter, Zentner 18 9 

12, Bretter und Diehlen, Stück — — — — T11B0 | 

13. Ratten und Rahmſchenkel, m : . | — — | — 3100 — — 3100 
t 


— 

— 
— 
* 

—X 
4 
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14. Bauholz, Stämme — | — — 
15. Blaswaaren, Zeutner 999 77214 — 278 _ 
16, Zabaksblätter, og — — . * 

17. Mineralwaffer, Krüge — 

18. Getreide und Mehl in Siden, Fender 550 | 1176 626 
19. Brucheiſen, Sentnee: . — _ — 4 — = 
20, Runfelrüben, Sentner -, - 5 ? == — — 
21. Gichorienwurzein, Zeniner = 2* — 
22; Kartoffel, Zentner R . 1 2574 
23, Getrocknete Gichorien, Zentner J . 1 :2577 
24, [77 Runkelrüben, “ + 2 — 


* 
> 
— 
S 
nl 
—8 
3 
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Aufgeſtellt und bewahrheitet, 
Sianfenthal, ben 4. April 1860. 7 
Königl Rentamt 
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Guͤter⸗Transport. 
Gentner | Einnahme 


pr. den 12, April 1860, 
Ludwigsbahn. 
9 ion v 






| \ 
74317) 43428'19|—] 893870,21] 56976/32)—| 561860] 6814047|—] 168540 38 = 
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6176 1412.40 — 54431,32] 7666| 3I—] 54970] 1294119, —] 10373| 2 
niger] weniger. weniger. weniger. mehr. weniger. Pr 
| | | 
| | 
424309 215003123 - 12297609, 11315623|25 _ 13969350 493387143 —f1054016 31|— 
4296 17]241000/56) — [2432392,631338677|36| —139492001540958126' — [112063158 — 
400427|—]| 135283,62] 23054j11)—] 20150] 47565/43|—] 66615/27 
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Betriebs-Ergebniß. Mazimiliansbahn. 
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111—| 149615] 6773/48)—] 46524] — 
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wurde 
pr. den 13. April 1860, 


(Das Werfehren bet Srgalifation von lirtunben betr.) 
Nachdem fortwährend Geſuche um Beglaubigung von 


Urkunden an die Rönigl. Gejandtſchaft in Paris gelangen, 


welche nur mit der Beglaubigung des Königl. Appellationd« 
gerichts praͤſidenien verſehen und daher zurüchzuweiſen find, 
wird zufolge höchſten Auftrages des Königl. Staatsmini« 
ſteriums der Juſtiz vom 5/10. 1. M. die Bekanntmachung 
vom 2%: Januar 1856, Amtsblatt. S. 113 und 114 burch 
nachſtehenden Abdruck wiederholt zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 
Zweibräden, ben 11, April 1660 


Konial. Bayer. General ⸗Staatsprokurator der Pfalz. 
ve. Shmirt 


1 





Dei der Koͤnigl. Gefandtſchaft zu Paris werden häufig 
‚Urkunden, melde mur mit der Fertigung bed KRönigl. 
Arpellationsgetichte » Präfldenten oder eines Königl. Ber 
zirfegerichts = Präfiventen verfehen find, mit dem Anſuchen 
produeirt, denſelben die geſandtſchaftliche Mraftfatton bel: 
zusehen. 

Nachdem den Königl. Geſandiſchaften an ausmärtigen 
Höfen nur bie Befugniß zuſteht ben. Urkunden dayeriſcher 
Behörden alsdann die geſandtſchaftliche Beglaubigung bei: 
zufügen, wenn dieſe Urkunden zuvor mit der Beglaubigung 
dei Rönigt: Staateminifterium! des Rönint. Hauſes und 
bed Acrußern verichen Änd, je ward der Königl. Gefandt: 
ſchaſt zu Paris der Auftrag ertheilt, jedes Anfinnen zur 
Beglaubigung einer Urkunde bayerticher Behörden, welcher 
bie Beglaubigung des genannten Königl, Staateminiftiriums 
abgeht, zurückzuweiſen. 

Vorftebende Anorduung wird böchſtem Anftrage des 
Koͤnigl. Staatdminifteriums der Juſſiz vom 19.25. I. M. 
zufolge, un die Berbeiligten vor Zeitwertuft und unnöthigen 








30 
3 If 


Koften zu verwarnen, mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß bie mötbigen Legaliſationen am 
ſchnellſten und mit den wenigſten Koſten erlangt werben, 
man die zu Iegalifirenden Urkunden bem betreffenden K 
Etäatöprofurator übergibt oder zuſendet (Be: 
vom 23. Juni 1837, Amtöblatt pag. 307) und daß es n 
zu Verzögerungen führt, wenn man folde Urkunden b 
bei. unterfertigter Stelle einreicht, wo fie ıntweber zurü 
gegeben oder an die Königl. Staateprofuratoren gefend 
werden müffen, welde vorerft zu erheben haben, ob d 
uachgefuchten Regalifation fein Hinderniß entgegenftche. 







Zweibrüden, den 3. Januar 1856. { 





Tienflletönadrikr 


Durb Beſchluß der König. Regierung ber Bf 
Kammer ded Innern, vom 31. März 1. J., wurde 
Schulverweier Peter Chriſtmann in Elgweiler zum Le 
rer an ber proteftantifchsbeutfchen Schule zu Balguit 
weiler in proviforiiher Gig: nichaft ernannt. 


.m 





———— -- 


Augsburger Börse. 


iken :2, April 18:0 


Slaatspapiere, 
Königt. Bayer, Obligationen 3° 
4 u 
41, * ‚ Zuge 
4’ "6 haltjälırıg. 
IV Kmiasion 


5 ’u neue delle 


„ lirumiredten 


Ablörnmge-Üblirntionen 


Divrefe Bank-Actien, 


Bayerische Bank-Acgtien aut IHv, I. Sem 
Ludwigshaten-Beabacher Einenhahn- Lelian 
Pfälzer : Maximilians-Kisenbahn- Actien 


(Dlezu Fine’ außtrordentliche Britage;) 


» Anßerordentlihe Beilage zu Nr 21 


des 





— — = 


Ad Nrm. 11144 C, pr. ben 2. April 1860. 


(Generalbericht des Pfälzer Wereins für fittliche Beſſerung 
wsrwahrloster armer Kinder und entlaffener jugendlicher 
Shräflinge pro 1858/59 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Nachſtehend wird ber vom Centralausſchuß des Kreise 
vereind für fittliche Beſſerung verwahrloster armer Rinder 


und entlaffener jugenblicier Sträflinge erflattete Bericht 
über feine Wirffamfeit im Etats-Jahr 185859 mit den 


Fümmtlicdhen Rechnungsergebniſſen und dem Verzeichniß ber 
Mitglieder zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 31. März 1860. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe 


„ie 


v. Pelkhoven. 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1860. 
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Rechenſchaftsbericht 
des Central⸗Ausſchuſſes des Pfälzer. Vereins für 
fitrliche Beſſerung verwahrloster armer Kinder und 
entlaffener jugendlicher Sträflinge für das Jahr 
1858/59, vorgetragen in ber Generalverfjammlung 
zu Speyer am 27. Mär; 1860, 
Mitglieder des Gentral = Ausjduffes: 
Buſch, Domprobft, I Vorſtand, 
Boͤrſch, Conſiſtorialrath, II. Vorſtand, 
Ney, Dekan, I. Sekretär. 
Bafjelwander, Domvikar, II. Sekretär. 
Nidel, Königl. Landrichter, 
Schultz, Bürgermeifter, 
Saffler: Ginnehmer Paulus. 


Indem wir den Mitgliedern unfers Vereins über 
unfere Berwaltung im abgelaufenen Zahre Rechenſchaft 
abzulegen im Begriffe fliehen, bemerken wir zuerſt, daß wir 
and in diefem Jahre bemüht waren, unjerm Bereine neue 
Mitglieder zu gewinnen, indbejondere jene Gemeinden 
unfers Bezirks, welche dem Bereine bisher noch nicht bet: 
getreten waren. Da gerade bie Gemeinden bei bem ge= 
deihllchen Fortbeſtande unferd Vereins am meiften Inte 
zeffirt find, fo haben wir bie Borflände der Königl. Land» 
eommiffariate erfucht, bie ihnen untergeordneten Bemeinden 
auf unfre Vereinszwecke aufmerkſam zu machen, und ihren 
Anflug an unfern Berein zu veranlaffen. Unfrer Bitte, 
wir fpreden ed mit Danf and, wurde bereitwillig ent- 
fprodden, und ber Grfolg war, baf 34 Gemeinden in den 
drei Landeommiffartaten unfers * dem Vereine bei⸗ 


m ;8 pi of 
getreten find. Wir Hoffen, daß auch bie noch übrigen Ge— 
weinden biefem Beifpiele bald folgen werben. 
Dagegen haben mir zu bebauern, daß unfer Verein 
mehrere feiner feitherigen Mitglieder verloren bat, duich 
Ableben, Beränderung bed Wohnfiges und befonders durch 
freiwilligen Austritt. Da mehrere Mitglieder, ohne vorher 
ihren Austritt ben Statuten gemäß rechtzeitig erflärt zu 
Haben, die Leiftung ihres Beitrags für das bereits abge- 
laufene Fahr verweigert haben; fo fehen wir und hiedurch 


veranlaßt, die Beſtimmung umfrer Statuten in Erinnerung, 


zu bringen, wornach jedes Mitglied, welches ans dem Ber- 
eine austreten will, vier Monate vor Ablauf ded Kalender- 
jahres feinen Austritt dem Ausſchuſſe anzuzeigen habe. 
Der Berein zählte im verfloffenen Jahre in unjerm Sek— 
tiondbezirfe 283 Mitglieder. 


Gemäß den Statuten unfers Vereins haben wir uns 
mit der Obforge für verwahrlodte arme Kinder und ent— 
Laffene jugendliche Sträflinge aus den beiden Königl. 
Befferungs- Anfalten zu Speyer und Kaiferdlautern zu 
befafien. Was num diefe jugendlichen Sträflinge betrifft, 
fo wurden aus der Königl. Befferungs-Anfalt zu Speyer 
im verfloffenen Jahre 37 entlaffen. Bon den im vorher⸗ 
gehenden Jahre entlaffenen 58 Sträflingen wurben nur 
> als rückfällig angezeigt, bei 8 erſchien die Befferung 
zweifelhaft, alle übrigen zeigten fi ald gebeſſert. Aus 
der Königl. Befferungs-Anflalt zu Katferdlautern wurden 
im verfloffenen Jahre 28 entlaffen, 2 berfelben wurden 
rüdfällig, bei mehreren blieb die Befjerung zweifelhaft, 
und wohl aus feinem andern Grunde, ald weil fie nad 
ihrer Entlaffung nicht gehörig befhäftigt und überwacht wor: 
ben find. Bevor die einzelnen Sträflinge entlaffen wurben, 
fegten wir jebesmal die betreffenden Sektionsausſchüſſe, 
Pfarrer und Bürgermeifter von dem Tage ihrer demnäch— 
fligen Entlaffung jo wie darüber in Keuntniß, wie ſich 
diefelben in ber Anftalt betragen haben, und in melden 
Gefägäften fie unterrichtet worden feien, bamit bie erfor= 
berliche Hürforge für eine zwedmäßige Unterbringung und 


IV 


Beihäftigung der Entlaffenen getroffen werbe; beum buch 
biefe Bürforge iR in den meiften Fällen bie Verhütung 
bes Rüdfalld bedingt. Jene entlafjene Sträflinge, welche 
in der Befferungs-Anftalt ein Handwerk zu erlernen ange 
fangen haben, und Luft und Geſchick zeigten, basfelbe 
volfändig zu erlernen, wurben entweder von uns ſelbſt 
zu Lehrmeiftern gebracht, ober den betreffenden Geftions: 
ausfgüffen und Gemeinden hiezu empfohlen, und wo & 
erforderlich war. und verlangt wurde, aus ber Vereinkaffe 
unterflügt. Da in mehreren Fällen aus ben betreffenden 
Heimathgemeinden feinerlei Anzeige über die Unterbringung 
und Beihäftigung der Entlafjenen an den Centralausſchuß 
gemadt worben iſt, fo iſt wenigftens in einigen Fällen 
mit Grund zu befürchten, daß die Entlaffenen fi ſelbſt 
oder ihren leichtſinnigen Eltern überlaffen worben find. 
Für 11 entlaffene Sträflinge, darunter 5 aus dem Gef: 
tiondbezirke Zweibrüden, 4 aus jenem von Landbau und 2 
aus jenem von Kaiferdlautern, wurden aus unfrer Ver— 
eindfafje die erforderlichen Reiſekoſten beftritten, um ihre 
ſchnelle Heimkehr zu ermöglichen. 

Was die Obforge für arme und verwahrloste Kinder 
betrifft, jo Hatten wir auch aus diefer Klaſſe eine nicht 
unbedeutende Anzahl zu übernehmen, und darunter mehrere 
elternlofe von aller anderweitigen Hilfe entblößte Kinder. 
Alle die hiezu Luft und Anlage zeigten, braten wir zu 
Hanbwerfömeiftern im die Lehre, und bemühten uns, beide, 
Lehrlinge und Meifter, gehörig zu überwachen. Bon ben 
in den Vorjahren abgeſchloſſenen Lehrverträgen gingen 34 
in das Jahr 1858/59 über, dazu wurden im Lanfe des 
Jahre noch 24 neue Lehrverträge abgefchloffen. Bon den 
58 Lehrlingen haben 7 ihre Meifter wieber „nerlaffen, 
nämlih 3 in Neuftadt, 1 in Grünftadt, 1 in“ Dürkheim 
und 2 in Speyer. Die übrigen Lehrlinge haben ſich gut 
betragen; an Grmahnungen und Zurechtweifungen ſowohl 
einzelner Meifter als Lehrlinge haben wir es nicht fehlen 
laffen. Die gemachten Erfahrungen müffen uns und unfre 
Gorrefponbenten beflimmen, nur für ſolche Lehrlinge und 
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J. 
nur mit ſolchen Meißſſern Lehrverträge abzuſchließen, welche 
nach forgfältiger Prüfung erwarten laſſen, daß fie dem in 
fie gefeßten Bertrauen entfprechen werben. Diefe Vorſicht 
iſt um fo nothwendiger, als fi} täglich der Zudrang ber: 
jenigen flefgert, welche Handwerke erlernen wollen. 

Bon den Lehr⸗ und Pfleglingen wurden im verfloffenen 
Sabre 16 mit ben nothwendigſten Kleidungsſtücken und 4 
mit Handwerkẽe zeug verfehen. Bon ben Lehrlingen haben 
in biefem Jahre 20 ihre Lehrzeit beendiget, und konnten 
als Gefellen in Arbeit eintreten, theils bei ihren feitherigen 
Lehrmeiſtern, theild bei andern Meiftern in der Nähe ober 
in der Frembe. 


Abſchluß der Rechnung vom Jahre 1858/59 im 
Seftiondbezirfe Frankenthal. 


Ginnahbme 


4. Ueberſchuß des Borjahres 460 18 

2. Rüderfag von Lehrged . . 13 20 

3. Rüderfag von Drudkofen x. . . ; 4a — 

4. Beiträge der Mitglieder . 559 24 

Ganze Einnahme . 1057 2 

Ausgabe 

1. Lehrgelder 625 20 
2. Kleidvungsftüde 4212 . 

3. Handwerkszeug 22 28 

4. Reifegelder für Sträflinge 23 3 

5. Rechenſchaftsbericht und Regie . 36 50 

Ganze Ausgabe 749 53 

Abgleichung. 

1. Einnahme R . . . 1957 2 

2. Ausgabe. 749 53 

Ueberſchuß 307 9 


vi 


Mitglieder. 


ii 

1. Stadt Spy . .  .:. 020. mM 154 
2. Uebrige Gemeinden bes Landeommiffa- 

riats Speyer . . } 54 18 — 

3. Landeommiffartat Fronkenthal . 609 138 — 

4. Landcommiſſariat Neuſtadt . 84 168 — 

278 559 24 


Da 5 Mitglieder ihren Beitrag nah geſchloſſener 
Rechnung bezahlt haben, fo wurde diefer Betrag in die 
Ginnahme des folgenden Jahres eingefellt. 


Voranſchlag für das Jahr 1859/80. 


Ginnahbme 


4 
1. Ueberſchuß des Borjahre . 307 9 
2. Beiträge der Bereindmitglieber . 543 4 

Ganze Binuafm . 850 33 

Ausgabe. 
1. Bereits abgeſchloſſene Lehrverträge 425 — 
2. Reue Eehrwertäe 2 22 200 — 
3. Kleidungeſtücke 50 — 
4. Handwerkszeug j 50 — 

5. Reljegeld für Sträflinge . 2 — 
6. Rechenfchaftsberiht . 10 — 
7, Bfleggelder 30 — 
8 Zuſchuß für andre Sektionen 40 — 
9. Regie — * 12 — 

10. Unvorhergeſehent Ausgaben 833 

850 33 


Ganze Ausgabe 


vu 
Medjenfchaftäbericht des Seftiond « Ausfchuffes in 
Kaiferdlautern über das Jahr 4858/59. 


Mitglieder des Ausjchuffes: 


Borland: Meuth, Königl. Infpector des Gentral- 
gefängniffes. 
Baumann, Rentner in Hochſpeyer. 
Aign, prot. Stadtpfarrer, 
Faber, Königl. Rector der Gewerbſchule. 
Belbert, Bierbrauer. 


Caſſier: Haus, EinnehmereisBerweier. 


Am Schluffe des Gtatsjahre 1857/58 befanden fi 
im GSeftionsbezirte Ratferdlautern unter der Fürforge und 
Obhut des Ausſchuſſes 3 Pileglinge und 6 Lehrlinge, 
nämlich: 


1. im Landbeommiffariat Kaiſerslautern 3 Pfleglinge 
und 1 Lehrling, 


2. im Landeommiſſariat Kirchheim 3 Lehrlinge, 
3. tm Landeommiffariat Kufel 2 Lehrlinge. 


Bon bdiejen farb 1 Pflegling, 3 Lehrlinge beenbigten 
ihre Lehrzeit, fo daß noch 2 Pfleglinge und 3 Lehrlinge 
unter ber Obhut verbleiben. Im Laufe des Jahrs kamen 
Hinzu 2 Pfleglinge und 6 Lehrlinge, fo dag am Schluſſe 
bed Jahrs A Pileglinge und 9 Lehrlinge verblieben, 
Außerdem wurden noch 2 entlafjene jugendliche Sträflinge 
weiblichen Geſchlechts ald Dienftmägbe bei braven Leuten 
untergebracht, 3 dem Ausſchuſſe empfohlene entlaffene 
Sträflinge männlichen Geſchlechts kehrten zu ihren Eltern 
zurück, weil fie ihre Kinder der Dbforge des Vereins nicht 
unterfiellt wiffen wollten. Rad eingeholten Erkundigungen 
betragen ſich ſaͤmmtliche Pfleg⸗ und Lehrlinge gut, und 
berechtigen zu ber Erwartung, daß fle der bürgerlichen 
Geſellſchaft wieder gewonnen, und zu fittlihen und fleißigen 
Menſchen herangebildet werben können. 


vin 
Abſchluß ber Rechnung. 


AL 

1. Gefanmmt-Ginnahme i 839 47 
2. Gefammt:Ausgabe . EN % 172 33 
Bleibt Ueberfhuß . 667 14 


Der Sektionsbezirk zählte 195 Mitglieder mit einem 
Jahresbeitrage von 399 A. Der Landsommiffariatöbezirt 
Ratjerdlautern zählte 98 Mitglieder mit eimem Beitrage 
von 205 4. Der Landeommiffartatsbezirk Kirchheim zaͤhlte 
28 Mitglieder mit einem Beitrage von 56 4. Der Land⸗ 
eommiffariatöbezirt Kufel zählte 69 Mitglieber mit einem 
Beitrage von 138 4. 


Ausgaben für Pfleg- unb 
Lehrlinge. 


#% 

1. Im Lanbeommiffariat Kaiferslauitern . 738 
& n " Kirchheim 46 30 
3.. — RK . 2:22.54 
4. Berwaltungstoften . 27 11 
Sefammt-Ausgabe .- 172 33 


Unterz, Meutb, Borftand. 


Heechenſchaftsbericht des Sektion Audſchuſſes in 
Landau über bad Jahr 1858/59, 


Mitglieder des, Aueſchuſſes: 


Vorſtand: Hoffmann, Bürgermeifter. 
Serrelär: Pauli, Anwalt. 

Mahla, Königl. Rath. 

Wernz, Rönigl. Gerichtöpräfibent. 

Gelbert, prot. Pfarrer. 
Gaſſier: Simon Mayer, Kaufmann. 


Mad) dem Berichte des Jahrs 1857/58 Hatte der Sek⸗ 
tions⸗Ausſchuß zu Anfang bed Jahrs 185859 in Lehre 
und Pflege 16 jugendliche Sträflinge und vermahrloste 
Kinder. Im Laufe bed Jahrs wurden neu aufgenommen 
3 Lehrlinge und 2 Pfleglinge; fo daß im Jahre 185859 
21 Lehre und Pfleglinge vorhanden waren. Bon biefen 

Gaben im Laufe bed Jahrs A bie Lehre verlaffen; es be= 

"Minden ſich ſonach am Schluſſe des Jahrs noch 17 Behr: 

und Pfleglinge auf Koften bes Vereins theils in Lehre 
theils im Pflege. Bon den Pfleglingen find 4 im Waiſen⸗ 
Haufe zu Landſtuhl, 2 im Armenhaufe zu Silz und 1 bei 
Bauerdleuten untergebracht. 


Lehr- und Pfleglinge finb: 





1. Aus dem Kanton Annweiler 3 
- —— w Bergzabern 3 
u 9 Edcdenkoben 8 
' RZ w Germersheim . 3 
I „ : Kanbel 1 
RE v„ au. . 2 
re "» Gpeoe . R 1 

21 


Bon den Lehrlingen find 3 Schuſter, 7 Schneider, 
1 Schmied, 1,Rübler, 1 Glaſer, 1 Näherin. Davon 
Haben, wie wir bemerkt, 4 bie Lehre verlaffen. Somit 
verbleiben noch 10 Lehrlinge und 7 Pfleglinge. 


Rechnung. 
Einnahme. 

1% 

4. Ueberſchuß vom Vorjahre 24 
2. Beiträge von 198 Mitgliedemn. . . 83933 
Gefammt-Binnahme . 417 37 

Ausgabe, 

1. * und Pfleggelber .. = 238 
2. Handwerke zeug und Kleideee.. 96 


ax 

1% 

3. Retfegelb 6— 
4. Bureaufoften mit Subegriff be⸗ vohns für 

ben Einfammler und für Druckkoſten 44 36 

Gefammt:Ausgabe . 348 5 

Retapitulation. 

Geſammt⸗ Einnahme 417 37 

Belammt-Ausgabe . 3488 5 

Ueberihuß . 69 32 


Gleich dem Vorjahre Haben fi alle Lehr und Pfleg⸗ 
Inge der ihnen erwiejenen Wohlthat würdig gezeigt, und 
auch nicht ein einziger iſt entlaufen, ober wegen eines Ber= 
gehend entlaffen worden. 


Unterz. Hoffmann, Vorſtand. 


Rechenfchaftsbericht des Sektions-Ausſchuſſes in 
Zweibrüden über dad Jahr 1858/59. 


Mitglieder des Ausſchuſſes: 


I. Borfland: Damm, Königl. Landeommiffär. 

IL. Borfland: Stengel, Bürgermeifer. 

I. Sekretär: Schulz, Stabtrath. 

DO. Sekretär: Huth, kath. Stabtpfarrer. 
Krieger, prot. Stadtpfarrer. 

Gaffler: Krämer, ſtädt. Einnehmer. 


Zu Anfang des abgelanfenen Jahres befanden iM 
13 Pfleglinge und 20 Lehrlinge unter der Obhut bes 
Ausſchuſſes. Später wurden noch 10 Rinder aufgenommen, 
und bei braven Leuten untergebracht: 3 Knaben und 2 
Mabchen kamen in Pflege, 5 Knaben wurden in bie Hand⸗ 
werkslehte gegeben, fo daß bie Geſammtzahl 43 betrug. 
Bon den Pfleglingen fanden 3 ihr Fortlommen ald Dienſt⸗ 
boten, 2 wurden auf Koften des Bereind im bie Lehre 


xi 


gegeben, 2 befinden fi wieder bei ihren Gltern, und 1 
wurde im Rettungshaus zu Pirmaſens aufgenommen; 5 
Lehrlinge Haben ihre Lehrzeit vollendet und arbeiten als 

Geſellen, 2 Lehrlinge hat der St. Johannis = Berein in 
Obhut genommen. Die Zahl der noch Heute in Lehre und 
Pflege Befindligen beträgt 30. Ein entlaffener Sträfling 
wurde mit Kleidungsſtücken, und ein Schufterlehrling mit 
Handwerlszeug verfehen. 


Summarifche Ueberficht der Einnahme u. Ausgabe. 
Ginnahbme 


AL 
1. Beiträge vom Jahr 185859 . 486 42 
2. Rüdeinnahme von Pfleggeld 44 27 
3. Rechnungsüberſchuß vom Vorjahre — 213 
Gefammt-Einnafm . 531 37 
Ausgabe. 
1. Pfleggelder gar 185 — 
2. Rehrgelder 304 10 
3. Kleider und Werkzeug } 11 37 
4. Drudtoftien pro 1857 und 1858 . 6— 
5. Beitrag zum General⸗Nechenſchaftsbericht 
jammt Porto . ; } 819 
6. Erhebungstoften für 2 Jahre 4 — 
Geſammt⸗Ausgabe 519 6 
Zufammenfiellung. 
-4. Geſammt⸗ Einnahme 531 37 
2. Sefammt: Ausgabe . 519 31 
Bleibt Aktiorefi . 12 6 


Der Sektionsbezirk zählte im abgelaufenen Jahre 229 
Mitglieder mit einem Jahresbeitrage von 486 4 42 I. 
Der Landeommiffariatsbezirt Zweibrüden zählte 155 Mit- 
glieder (bie Stadt Zweibrüden 34) mit einem Beitrage 
von 324 A 42 Ze. Berwenbet wurden in diefem Bezirke 
222 457 2%. Der Landeommifjariatsbezirt Homburg, zählte 


34 Mitglieder mit einem Beitrage von 82 4. Berwendet 
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wurben 114 4 20 %. Der Landtommiſſariatebezirk Pir⸗ 
mafens zählte 40 Mitglieder mit einem Beitrage von 80 A. 
Die Ausgaben beliefen ſich aber auf 163 4 30m. 


Voranſchlag für das Jahr 1859/60. 


Ginnabme 





1. Beiträge der Mitglieder . 486 42 
2. Ueberihuß vom Vorjahre 12 31 
Gefammt-Einnafme . 499 13 
Ausgabe. 
1. Pfleggelder für 10 Pfleglinge . 189 — 
2. Lehrgelder für 11 Lehrlinge 153 40 
3. Drudtoften für den Rechenſchaftébericht 
pro 185859 . 3 — 
4. Erhebung der Beiträge 2 — 
Gefammt-Ansgabe . 347 40 
Zujfammenftellung, 
1. Gefammt: Einnahme . 499 13 
2. Gejammt-Ausgabe . 347 40 
Bleibt Kaffaüberihuß . 151 33 


Unter. Damm, I. Borftanb. 


Am Schluffe unferd Rechenſchaftsberichtes fühlen wir 
und verpflichtet, ben Herren RandeommiffartatssBorflänben, 
ben Herren Ginnehmern und Gorrejpoudenten, fo wie 
fämmtlien Mitgliedern des Vereins unſern wärmften 
Dank audjufprehen und bamit zugleich die Bitte zu ver 
binden, und auch fernerhin mit ihrer freundlichen Beihilfe 
zur Erreichung der fo wohlthätigen Zwede unſers Vereins 
zu umterflüßen. 

Speyer, den 15. März 1860, 


Der Vorſtand des Eentral- Ausſchuſſes: 
Buſch, Domprobf. a 
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Namens Verzeichniß 


ber Mitglieder des Pfälzer Vereins für ſitiliche Beſſerung verwahrlodter armer Kinder unb 
entlafjener jugendlicher Sträflinge für das Jahr 1858/59. 





Seftion GFranfenthal 


I. Landeommiffariat Speyer. 21. Fötſch, k. Forſtmeiſter. 


22. Fries, k. Forſtmeiſter. 
Stadt Speyer. 23. Follot, Domdechant. 
1. Abler, Kaufmann. 24. Geißler, geiftliher Rath. 
2. Bauer, Zahlmeifter. 25. Gerard, Kaufmann. 
3. Beyer, 3., Rertoratöverwefer, 26. Haid, G., Bürgermeifter. 
4. Beder, k. Forſtmeiſter. 27. Hällmeyer, geiftlicher Rath. 
5. v. Bettinger, k. Regierungsbirector, 28. Handwerk, Geometer. 
6. Bierlein, Privatmann. 29. Haffelmander, Dompicar. 
7. Börſch, k. Gonfiftorialrath. 30. Haufer, Bierbrauer. 
8. Born, Privatmann. 31. Hohlelſen, Wittwe. 
9. Brantner, A., q. Verwalter. 32. Hutmader, Kaplan. 
10, Bregenzer, Weinwirth. 33. v. Zäger, Dr., k. Hofrath. 
44. Buſch, Domprobfl. 34. Jordan, Dr., f. Regierungs-Affeffor. 
12. v. Buxbaum, k. Regierungsbirector. 35. Kiffel, G., k. Rotär. 
13. Gohn, &. M., Kaufmann. 36. KRöftler, Dompfarrer. 
14. Dimroth, Gonfiorlal-Secretär. 37. Krangbühler, Fr., Buchdrucker. 
15. Disque, Adam, Rentner. 38. Lichtenberger, Fr., Tabaksfabrikant. 
16. Dohr, Gerichtsbote 39. Liebmann, Kaufmann, 
17. Eberhardt, Kaufmann. 40. v. Maillot, k. Regierungsrath. 
18. Emonis, q. k. Regierungs⸗DOirector. 41. Mattern, k. Regierungsrath. 
19. Eſchmann, D., Kaufmann. 42. Michaux, Kaufmann. 


20. Fiſcher, J., k. Lycealprofeſſor 43. Molitor, W., Domcapitular. 


XV, 


44. Mühlhäufer, Gteuer-Binnehmer. 
45. Müller, Adjuntt. 

46. Ragler, Dr., k. Regierungsrath. 
47. Ridel, k. Landrichter. 

48, Nocher, Dr., &. Kantonsarzt. 
49, Orth, Wittwe. 

50. Pfülf, Apotheker. 

51. Prinz, k. Gonfiftortal- Director. 
52. Reiſch, P., Bierbrauer. 


53. Reuher, Ri, %) Seminar⸗Inſpector. 


54. Remling, Dr., Domcapitular. 
55. Rotbermel, Kaufmann. 

56. Schalt, f. Rath. 

57. Schloffer, Rentner. 

58, Schüelein, q. Gonſiſtorialrath. 
59. Schultz, Rentner. 

60. Schwerd, k. Ryrealprofeflor. 
61. Seiler, k. Oberpoftmeißer. 
62. Seid, Gerber. 

63. Spiger, Kaufmann, 

64. Sid, Poſthalter. 

65. Süß, Apotheker. 

66. Süß, Gefhäftdagent. 

67. v. Stichaner, k. Regierumgsrath. 
68. Weiß, Dr., Biſchof. 

69. Wels, K. W., Gaſtwirth. 


Einnehmerei Berghauſen. 
70. Walburg, Lorenz, Oekonom in Heiligenſtein. 


71. Schulz, L. G., 
72. Lehr, Lorenz, 
73. Rod, Matth., 
74. Roc, Bangolf, 
75. Dennhard II., 
76. Gemeinde Heiligenſtein. 

77. Firmery, Pfarrer in Harihaufen. 
78. Gemeinde Harthaufen. 

79. pr Bergbaufen. 


Einnehmerei Iggelheim. 
83. Hutter, Joh. III, Gutsbeſider in Hochdorf. 
84. Brunner, Pr » 
85. Gemeinde Hochdorf. 
86. Dibelius, Pfarrer in Boͤhl. 


87. Gemeinde Böoöhl. 

EB u Dannfabt. 
9 u Aſſenheim. 
90. Alsheim. 


Ginnehmerei Lubwigehafen. 
91. Licgtenberger, Bürgermeifter in Qubwigähnfen. 
92. Gemeinde Ludwigshafen. 
93. Schmitt, Gefäftsagent in Ludwigshafen. 
94. Krebs, Pfarrer in Mundenheim. 
9%. Marrer, Berwalter — 
96. Gemeinde Mundenheim. 
N. Rtheingoöͤnheim. 
8. . Briefenpeim. 


Ginnehmerei Mutterftabt. 
99. More, k. Notär in Mutterflabt, 


100. Rey, Probecan Pr 
101. Grünewald, Gerihtsbote „ 
102. Grüner, Ginnchmr , 
103. Bohlig, Apotheker : 


104. Brendel, Gemeindefchreiber „ 

105. Gemeinde Mutterftabt. 

106. Krieg, Verwalter in Friedensau. 

107. Gemeinde Alttipp. 

108. “ Neuhofen. 

19. u Schauernheim. 
Ginuchmerei Oggeröbeim. 

110. Gemeinde Oggersheim. 

111. — Maudach. 
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112. Gemeinde Fußgönpehn. 
ug., NRruchhein. 
Einnehmerel Speyer, 


114. Geweinde Speyer, 

115. Sqchloſſer, P. Adjunkt in Seferhakt. 
116. v. Bagern, Pfarrer = 
117. Gemeinde Schifferſtabt 

118. Kuittel, Gemeindeſchreiber in Walbfee. 
119. Gemeinde Waldfee. 

120. Stabel, Dean in Otterflabt. 

121. Gemeinde Otterſtadt. 


H. Landcommiffariat Frantenthal, 


Ginnehmerei Frankenthal. 
122. Brünings, £. Subrector in’ Brantenthal: 
123. Dupre, k. Staateprocorater 
124. Heydweiler, J. Orfonom 
125. Heybweiler, Balentin, Dekonom 
126. Horn, k. Anwalt 
127. Rehmann, k Hypothetenbewahrer 
128. Michel, k. Advokat 
129. Müller, Richter 
130. Reumeyer, Rotär 
131. Römmich, k. Landeommiffär 
132. Folz, 4, 
133. Zöller, Decan, 
134. Dauſcher, Pfarrer 
135. Gemeinde Frankenthal. 
16. „ Rorbeim. 
137, Pr Bobenbeim. 
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Einnehmerei Dirmftein, 


138. Brandt, Bürgermelfter in Dirmfein. 
139. v. Samui, @ibdeen, Rentner „ 
140. Zanfon, —* — 


141. Herold, Doctor in Dirmſtein. 
142. Roos, Gemeindefcgreiber. „ ” 
143. Wagner, Notar pr = 
144. Gemeinde Dirmſtein. 

145. Blei tn Großkarlbach. 

146, Laife, Heinrich, in Oberfütgen. 
147. Gemeinde Oberfülzen. 

188, u Großtarlbach. 

149, „ Biſſersheim. 

150. u Laumersheim. 


Einnehmerti Großbockenheim. 
151. Gemeinde Albsheim. 


152. , Goolgenſtein. 
153. u Großbodenheim. 
154. " Kleinbodenheim. 
158., Rindenheim. 
156. „ Obrigheim. 

157. Mülheim. 


158. — Butöbefiger in Colgenſtein. 


Einnehmerei Großniedes heiw. 
159. Müller, Bürgermeiſter in Heßheim. 
160. Gemeinde Großniedesheim. 
161., Rileinniedesheim. 
162. u Heuchelheim. 
163. “ Beinderoheim. 


Einnehmerei Erüunſtadt. 


164. Ley, Pfarrer in Grünſtadt. 
165. Gemeinde Grünflabt. 
166., Affelheim. 

167. A I erteöheim. 
168, er Quirmbelm, 


Ginnehmerri Kirchheim a. G. 


169. Wiſchan, Pfarrer in Kirchheim a. E. 
150, Gemeinde Kirchbeim a. €, 
2 
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171. Gemeinde Kleinkarlbach. Ser 
12.. Sauſenheim. Fa evt 


173. " Battenberg. . Anıtı' : ni 
2 13 _ a g 
Einnehmerei Bambeheim. 
174. Wendel, Bürgermeifter in Banrbehekm. 
175. Nöffel, Einnehmer —* Ta 
176, Reudelhuber, Butsbefiger ar 
177. Rener, Gemeindeſchreiber " 
178. Groß, Dr., praft. Arzt Fr 


179. Gemeinde Eppflein. 
180. m @eroldheim. 


Einnehmerei Oppan. 


151. Gemeinde Oppau. 

182. Proteftantifhe Kirche in Oppan. 
183. Gemeinde Ebigheim. 

14 u Mörſch. 

185. u Studernheim. 


Einnehmerei Wattenheim. 


186. Gemeinde Hertlingshauſen. 

1397. Garlöberg. 

en Dettenleibelheim. 

139, Ullmann, Pfarrer in Tiefenthal. 


11. Landeommiffariat Neuftadt. 


Sinnebmerei Deidesheim. 


190. Buhl, 3. P., Gutöbefiger in Deidesheim. 
191. Jordan, " 

492. Heffert, Rotar 

193. Weygand, 3., Einnehmer 
194. Ehmannt, Pfarrer 

1%. Gemeinde Deidesheim. 

196. Biebel, Gutöbefiger in Forſt. 
197. Lang, Pfarrer u 
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198. Mosbadher, Gutsbeſiher in Focſt. 
199. Schellhorn, ” * 
200, Seyiried, Raufinamm — 
201. Steinmetz, Guts beſther — 
202. Stelumehz, Fraͤulein 


203. Sqhellhorn · Wallbillich, —E in Forf. 


204. BWerle, Jacob, 7 
205. Gemeinde Forſt 


Einnehmerei Durtheim 


206. Gemeinde Dürkheim. 
207. u Harbenburg. 
208. u Ungftein, 
209. Bifhof, Fr., Apothefer in Dürfpeim, 
210. Chriſtmann, Gutsbeſther 

211. Eppelöheimer, " 

212. Fig, Adam, . 

213. Big, Ludwig, m 

214. Freyſeng, k. Laudrichter 

215. Geiſt, Wittwe 

216. Haffner, Bürgermeifter 

217. Heffel 

218. Derberger, Dr., k. Rantondarzt 
219. Ilgen, Dr., pr. Arzt 

220. Ludwig, Seb., Gerichtabote 
221. Raroche, Rentner 

222. Sauerbed, Gutöbefiger 

223. Schimper, . 

224. Zumftein, Müller 

225. Zinn, Bfarrer in Erpolshelm. . 
226. Werns ö 

227. Rochlein, Pfarrer tn Ungftein. 
228. Sterlinger, Drconoem m 
229. Sulzer, . * 


* 
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Sinnehmerel Freinshelm. 
230. Tillmann, Rentnerin in Freinsheim. 


A 
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231. Gemeinde Freinsheiws. 256. Gemeinde Weidenthal. 
22. „ Dadendeim. nur Free Pie Fadrifanten in Laubrecht 
23. » Weifeneim a. ©. 258. Rint, Pfarrer in Örevenhanfen. 
ed BI Eifel, „ im Weidenthal 
— Bere bi . E Sianchmere Deufta. 
234. Lichtenberger, Gutsbeſither in Hambach. 23* BE Sr 
235. Bader, Wilh., Bürgermeiflen: u 20. Gemeinde Nufbag,. ——— 
236. Belfenburger, Bar heine 0 Mm Ra —* i 
237. Reberle, Heinrich, en 7") * nr * Ginnehmeret Raten — 12 
238, Leberle, Carl, wi e and d 
239. Lederle, Wilh., Weinha er 2262. Gemeinde Medenfeim. — 
269. u " Rupperiöberg. — a 
Giunchmern Dal. 204 Sale, Warme in Bupperisbeng. 
240. Gemeinde Haßloch. de u FE TE Einnehimerei Reufladt. mu ı 
241. Rikolaus, Ginnchmer in — 265. Gem einde Reuftadt au 
TB u" Winzingen. EAU TEN 
Gimwegenenet —* 267. Eyter, Fr., Gutsbeſiher in Reuftadt. u 
242. Gemeinde Kallfabt. i I 269. Gofweiler ve une 
283. „ Bobenheim. : J 269. Grohe, Heinrich, Banquter *, “ie 18 
2. . Oerrxheim. wu 20. Rnökel, Müller ——— 
248., WBLeiſenheim a. B, | 221. Zenunetti, k. Sandeommiffir 1 al 
24160. „gelebt se ne. 272. Levi, Geihäftsmann : * ze 
247. Anz, Bfarrer In Kaftatt. 278. Levi, Slabiſchreiber 
248. Hofer, in Weiſenhein 274. Magel, Pfarrer _ ; . 
249. Mefier I, ‚Pürgermeiter in PWeifenheim. 275. Röffel, Rentmelfter . 
F ne 276. Kroneberger, Abjunkt — 
5 Binnehmerei Lachen. . - u 27. Rothpieh, Rentnerin. — 
250. Bergholt, 3.,.@mebefiper in — F 278. Späth, k. Triftbeamte — 
251. Geiſert, 6.M, u ap & 279. Bö 8 © Raufmamı u 
252. Braf, 3. Ph. we v J 280. Berner, Notar 2. ‚ 2 
innehmerei Lambreiht- Grevenhauſen. Elnurhmerei Wachenheisn. . 
253. Gemeinde Sambreft. 2281. Wolf, Lud. Heinrich, Gutöbefiger in Vogendem 
2 Oo. Glmfein. —RP 22. Roſch, Pfarrer in Gdnheim 0° wiss 
255. Esthal. — ti 233, Gemeinde Friedelsheim. her Er 44 — 
—X a —E * 


Section Katferdlautern, 


1. Ranton Ratferslautern. 


1. Beukel, Georg, Kaufmann im Ralferslantern. 


2. Binger, Brany q. E. Borfmeifter 
3. Böding, Friedrich, k. Rotär 
4. Böcking, Gebrüder, Handelsleute 
5. Deinlein, Job. Friedrich, Apotheker 
6. Dickes, Achilles, Gerichtsſchreiber 
7. Bader, Ch. W. Heinrich, k. Rector 
8. Gelbert, Johann, Bierbrauer 
9. Heufer, Friedt. Jacob, Anwalt 
10. Jacob, Dr., Garl, pr. Arzt 
411. Haas, R., k. Subrector ber Lateinſchule 
12. Kayfer, Johann, Buchdrucker 
13. Maret, Daniel, Seifenfieber 
14. Mathy, Gg. N. Jacob, k. Oypothe⸗ 
tenbewahrer 
15. Meuth, Flamin, k. Safpector . 
16. Müller, Franz Joſeph, Kaufmann 
47. Orth, Karl, Bierbrauer 
18. Orth, Balentin, „ 
19. v. Predl, Franz Borglas, f. Sand- 
commifjär 
20. Stephany, Wilhelm, Gerber 
241. Thomas, Karl Nicolaus, Kaufmann 
22. Thomas, Johann, Gaftwirth _ 


23. Haffen, Baul, Wirth und Müller in Beanenfein. 
24. Ritter, Garl, Deconom in Katferdlautern, 
35. Baumann, Johann Heinrich, in Hochſpeyer. 
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26, Rüter, Wilhelm, Gutöbefiger " 


27. Dietſch, Director in Trippſtadt. 
23. Stabt Ratjerdlautern. 

29. Gemeinde Moorlautern. 

0. u. Stockborn. 

21.. Siegelbach. 
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Grienhauſen. 
Gulenbis. 
Poͤrrbach. 
Robenbadh, 
Schwedelbach. 


Diener, Heinrich, Bürgermeifter in Hochſpeher. 


II. Kanton Otterberg. 


Depdiweiler, David, Kaufmann in Otterberg. 
Mayer, Philipp, Handelsmann > 
Raquet, Chriſtian 
Schmitt, Friedt. Ludwig, E Rotie- ı u. 

— Oiterberg. I * 

Schneckenhauſen. vide x 

Oiterbach. 

Erlenbach. 

m Mehlbach. 

ü Sambach. 

ODeimiirchen. 

Kagßweilert. 

WMaorbach. 


. 47. 
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14. Gemeinde Riederkicchen. 


15. Dlsbrüden, 

16. Operfugbac. . 
VUUnterſulzbach. 

18. " Heiligenmofchel 

19. „ Reulirchen. 

2. , Baalborn 

231. „ Mehlingen 

2. u Worſchbach 

23 Schallodenbdach. 


III. Kanton Winnweiler. 


1. Eckenroth, Jacob, Einnehmer in Winuweiler. 
2. Krül, Reinhard, Apotheker in Sembach 
3. Ritter, Daniel, Gutsbeſitzer . 
4. Gemeinde Börrfabt. oo 
5. Ronsfelb. 
6. 0 Bopbad. 

1 0 Sewmbach. 

8. u" Wartenberg. 

9, u Bunderöweiler. 

10. Stetubach. 

11., Aurlſenbrüd⸗Langmeil. 

= - Breunigiveiler. 

13. " Hbringen. 

14. " Sippersfelb. 

15. “ Scäweidweiler 

16. Hodkein 

17., Imsweiler. 

18. „ Winnweiler, 

19. u Gehrweiler. 

DD. . Falkenſtein. 

21.. Ims bach 

2. Munchweiler. 

u 0. Gonbach. 

24.. Neuhemsdach. 


wu 
IV. Kanton Kirhheimdolanden. 
1. Beier, Martin, Gerber in’ Kirchheim.‘ 
2. Dörrzapf, Julius, Pfarrer 
3. Duberftabt, Karl, E. Rotär 
4. Ettling, Friedrich, Apotheker 
5. Giefen, Karl, Gutöbefiger 
6. Kolb, Karl, Lehrer 
7. Lenig, Friedrich, Kaufmann 
8, Ritter, Theobald, Deconom 
9. Wolf, Dr., pract. Arzt 
10. Wanzel, Theodor, Revierförfter 
11. Reinheimer, Conrad, Bürgermeifter 
12. Lauer, Pfilipp, Deconom in Albisheim. 
13. Wohlgemuth, Müller ” * 
14. Berg, Bar, „ im Marmheim. 
15. Brehm, Georg, Wirth j 
16. Die Kirchengenoſſenſchaft der beiden chriſtlichen Gon- 
feffionen in Ilbesheim 
17. Gemeinde Kircäheimbolanden. 


V. Ranton Göllheim. 


1. Dercum, Adolph, Einnehmer in Kerzenhelm. 
2. Aps, Auguf, Apotheker in Zeil. 

3. Banzel, Carl Lubwig, Pfarrer in Beil. 

4. Klee, Jacob, k. Rotär 

5. Hardt, Friedrich, Gerichtebote in Söngeim. 


VL Ranton Obermoſchel. 


1. Römig, Friedrich, k. Rotär in Obermoſchel. 
2. Seel, Carl, k. Rentbeamte b 

3. Völter, Philipp; Revierförfter in Eberuburg 
4. Echard, Jacob, Ernehmer in Alfenz. 


VI. Ranton Rodenhaufen.: 


1. Hagemann, Franz, Ginnehmer in Baugreßweiler. 
2. Rofter, Georg, Gaſtwirth in Dielkircden, 


Exvu 
| ‚VIN, Kanten Rufeh 7. 


1. Dilg, Adalbert, 5; —— in * 
2. Lorch, Carl, Notäͤr — 


— — 
3. Moſchel, Phillpp, prot. Planer en 

4. Pasquay, Jacob, Notär .. - - ® ! 
5. Seyfrled, Andreas, Apotheker. . —W — 
6. Gemeinde Ulmer. AR: 
T. 0 GErdbesbach. — — 
8 Oberalben. u 
%.., Dennweiter:Bropnbac. ee 4 
10. = Raihsweiler 
u. Mmihlhac. 

12. n SUfhberg  .. ? 

13. Pr Godelhauſen. 

14. Nruteweiler am. Glan. 

5. Theisbergflegen. 

16; bdoſgbac 

17. = Bubach 

1. u Hoof. 

19. u Marth. 

20. Nieberlirchen. 

AM. — Dfterbrüden. 

2. u" Saal. 

23. 5 Selchenbach 

4. ,Auirnbach 

3. „VOerſchweller⸗Pettersheim. 


IX. Kanten Lauterecken. 


Wallauer, Heinrich, Bürgermeiſter in Odenbach. 
Körper, J. WAuguſi, 
Oegemann, Anton, = ii 


Becherbach. 
Oundheim. 1 


1. Brand, Philipp Sacob, Gerichtsbote in Lauterecken. 
2. Dreßltt, Garl, igForfneiſtfee 
3. Wolff, Philipp, k. Reutbranute 

4. Kappel, Mirgeim, Müller in Odenbach. — 
5. Bern, Philipp, Steiger in Reiffelbach N 
6 

7. 

8. 


9. Gewmeinde Bautereden. 


10. 0 Bohmmelle. nn * 
11., Oeimenhauſen. 
12. „ Kronen. = 
13. 5 Oohenölen. . > 
[Te 1°.) 7 
18., Odtenbach Be 
16. „  Binsweiler. * 
is. vxeeiffelbaia.. 
19. Schmiutweiler. 
0. u» Gumbeweller. | ! 
A Gangloff. 

MD. WMußbach. 

3 wet re mh 
24. “ Reipoltetirchen — En 
5. „BVccherbach. Re 
26. ” Dinzweiler. * 


X. Kanton Bolfftein. 


4. Berger, Heinrich, kath. Pfarrer in Woein 
2. Gelbert, Georg Daniel, Rotär  .. 

3. Mohler, Peter, Serichtsfchreiber RE 
4. Gemeinde Wolfftein. : h 
3. Dorfäbage@tgmeile.  " 
6 # Welchweiler. 
1. ,Niecunlirchen. 

8 Ködelberg. — ” 
u Doerlaufenbah. — 0.” 
10. » Rotbfelbern. — —— 
[U ,Raahetkirche. — 
12. ,. Riubolphetirche. 
3. , OSecfereweilen. 
14. u Relsberg. NE 2 
"76 7.7" 
16. u Rutheweller a. d. Sauter... . 
m. u Kaulbach. — a S 
18. „ Rreimbad. — 


(Lada Bus Sue Bar Ya JR 7. Bun Ta ınkhin ur 
ar Ba 5 2 serien LSandam. em to. 
ar: 2 So Pr 7 a7 A er N) tb > 
id a me B 15. Kirenfiftung Jugenhein. 
Ranton Kaunstien. 5. Bun. Entnaten Sen EEE 
1. Gemeinde Atnweller. 17. v. Kauff, Pfarrer in Birkenhördt nor 
% m Mbersweller. 7 18. Maflet, Gast, Bängermeißer in Eämcighoku. - 
3. Alwens, f. Rentbeamte in Annweiler. 19. Gemeinde Muͤhlhofen. 
4. Bolza, k. Notär „ 20. Mebieus, k. Landeommiflär in Bergzabern. 


5. Baſtian, k. Rotär 

6. Brucker, prot. Pfarrer in llbersmeiler. 
7. Guns, k. Gerichtsbote in Annweiler. 
8. Engelyard, Wittwe in Sarnſtall. 

9. Baber, Schulleprer in Albersweiler. 
10. Gürleth, Dr., pract. At „ 

11. Reyfer, Jacob, Müller 4 

12. Karbeck, Pfarrer in Ooſſersweiler. 
13. Pasquay, Privatmann in Annweiler. 
14. Retzer, k. Gerichts bote a 

15. Schmolze, Rechtöcandidat J 

16. Gemeinde Wilgartswieſen. 

17. Bindgraf, Kaufmann in Annmeiler. 


Ranton Bergzgabern. 


1. Gemeinde Appenhofen. 

2. Beutner, k. Räntonsarzt in Berggabern. 

3. Blum, Samuel, Gutöbefiger in Ingenheim. 

4. Blum, Jonathan, Geſchaͤftsmann = 

5. Gemeinde Biligheim. 

6 Birkenhördt. 

7. Grün, proteft. Pfarrer in Drusweller, 

8. Hormberger, Schullehrer in Mühlhofen. 

9. Hahn, Zacob, prot. Pfarrer in Rlingenmänfter. 
10. Hühnerfauth, Schullehrer in Gleishordach. 
11. Heing, Pfarrer in Rohrbach. 

12. Zäger, Wilhelm, Adjunkt in Berggabern, 
13. Jung, Hanbelömann 5 
14. Gemeinde Ingenheim. 


21. Reug, Bürgermeifler in Oberotterbadh. 
22. Roos, Bernhard, in Ingenheim. 

23. Rohrbacher, Pfarrer in Pletöweiler. 

24. Roos, Eduard, in Ingenheim. 

25. Sieben, Apotheler in Bergzabern. 

26. Sattler, Einnehmer ” 

27. Sturm, Einnehmer in Billigheim. 

28. Stübel, Geſchaͤftomann in Bergzabern. 
29, Sprenger, Schullehrer in Dörrenbach. 
30. Weiß, Dr., Arzt in Berggabern. 

31. Wendecker, Bürgermeifter in Glelszellen. 
32, Wertenfohn, k. Rentbeamte im Bergzabern, 


Ranton RKRaubel, 


1. Burg, Bürgermeifter in Freckenfeld. 

2. Baumann, k. Kantondarzt in Kandel. 

3. Berizzi, Joſeph, Müller in Berg. 

4. Grtel, 3. 3., Wirth in Neuburg. 

5. Gert, Bürgermeifter in Schaibt. 

6. Gauly, K. 3., Gutöbeflger in Rheinzabern. 
7. Hoffmann, Apotheker in Kandel. 

8. Hoffmann, Ferd. Müller in Rülzheim. 
9. Hoffmann, Butsbefiger in Schatbt 

10. Harder, Zofeph, Butsbefiger in Rülgyetm. 
11. Körber, k. Gerichtöbote in Kanbel. 
12. Klein, k. Revierförfter in Hagenbach 
13. Möllinger, 2. Notär in Rheinzabern. 
14. Oſſthoff, Gutsbefiger in Steinweiler. 
15. Seyler, Pfarrer in Kanbel. 
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16. 
17. 
18, 
19, 
20. 
21. 
22. 
23. 


Beigel, M. A, Outödefiger in Kheinabern. 


Jung, Garl, f. Rotär in Kandel. 
Schonebeck, Gontrolleur in — 
Kobler, Hauptzolleimtö: Ber. „ 
Kit, M., Kaufmann in Rüfgbelm. 
Gemeinde Steinweller. 

Weigel, Jacob, Rentner in’ Rheingabern. 
Herde, Pfarrer in Winden, 


Kanton &bentoben 


Hoffmann, Pfarrer in Freimersheim. 


. Beberle, Mathias, Weinhändler in Edesheim. 
.Machol, Wilhelm, Handeldömann u 
Reichhold, Apotheker in Edenkoben. 
Keßler, Pfarrer ” 

. Armentaffe Benningen. 

. Gemeinde Roſchbach. 


ri Gommersheim. 


P St. Martin. 
Pr Rhodt. 

" Kirrweiler. 

Pr Flemlingen. 
Pr Diedesfelb. 
r Bobingen. 

J Edenloben. 


Presbyterium Böbingen. 

Gemeinde Weyher. 

. KRatbol, Kirenfabrit Diedesfeld. 

. Resplandin, Stabtfchreiber in Edenkoben. 
. Grobe, Fried, Weinhänbler . 
.Bloch, Mair, Handelömann 

- Delligenthal, Theodor, in Gdesheim. 


23. Firmeri, Pfarrer w 


Steigelmann, Bürgermeifter in Rhodt, 


25. Stempel, Ginnehmer 


* 
z. Harteneck, Fried. Gutsbeſiher u 
. Beer, 6. 2, Gutsbellger ö 


28. 


©eig, 3. 3. d. 9. in RHobt. 
‚2% Seih, 3. 8. d. 3, Kaufmann in RHobt, 
30. Wolff, Friebrih, Deconom 
31. Fröhlich, Fried. Auguf, in orntobe. 
32. Ang, Carl, Weinhänbler — 
33. Kern, Joſeph, . Roſchbach. 
34. Caſelmann, k. Gerichtsbote in Gbenfoben. 
35. Börſch, k. Rotär 
Kanton Landau. 
1. Beder, Bürgermeifter in Niederhochſtabdt. 
2. Botta, Gutsbefiger in Landau. 
3. Baum, Einnehmer — 
4. Clauß, Georg Jacob, Geiübehger | in Landau. 
5. Demontant, Kaufmann ie 
6. Grieß, A. L., Gutsbeſttzer — 
7. Haas, Friedensrichter pi 
8. Hoffmann, Bürgermeifter S 
9. Hugo, Bfarrer in Bornheim. 
10. Keller, Bürgermeifter in Wollmesheim. 
11. Kann, David, Kaufmann in Landau. 
12. Lang, Butsbefiger . 
13. Levi, Jonas, Kaufmann a 
14. Mabla, Anwalt a 
15. Mayer, Simon, Kaufmann PA 
16. Müller, Pfarrer in Eifingen. 
17, Regenauer, Guls beſither in Landau. 
18. Ruhe, k. Notät in Herrheim. 
19. Scherer, Einnehmer in Landau. 
20. Zindgraf, k. Gerihtöbote „ 
21. Keſſel, k. Anwalt = 
22. Bauli, f. Anwalt = 
23. Hoffmann, Fräulein, Rentnerin in Landau. 
24. Riſchmann, Hypothekenbewahrer m 
25. Reither, Einnehmer in Gödlingen. 
26. Böding, Anwalt in Landau. 
27. Gelbert, Pfarrer — 


Kal 


28, Feitig, Bürgermeifter in Mörzheim 


29. Kuhn, Lehrer 
30. Gomeifle, Zatob, Witte 


31. Wahl, Jakob, Witte in Wollmespeim. 


32. Gemeinde Rufborf. 


33. “ Oberhochſtadt. 
343 Herxheimwelher. 

3 VUVſſingen. 

36. Niederhochſtadt. 

37. ” Bornheim. 

3 „ Ilbes heim. 

39. Arzheim. 

40.. Dammheim. 

41. 4 Birkweiler. 

DM. u Herrbeim. 

#3 „ Goͤcklingen. 

44. ” Frankweiler. 

45. Presbyterium Niederhochſtadt. 
46. r Oberhochſtadt. 

47. Rauh, Bürgermeiſter in Offenbach. 
48. Mohr, k. Rentbeamte in Landau. 
49. Bault, Dr., Friebrich, pract. Arzt in Landau. 
50. Louis, k. Anwalt 

51. Bopp, Dr., k. Kantondarzt 

52. Stöpel, Friedrich, senior 

53. Moll, k. Baubeamte 

54. Damm, Pfarrer in Gödlingen. 
65. 


1. 


BWernz, k. Bezirksgerichtspräͤſident in Landan. 


Landcommiſſariat Zweibrücken. 


I. Kanton Zwribrüden, 
1. Stadt Zweibrücken. 


Auıbos, Geſchaͤfto mann 


Ranton Bermersheim. 


41. Brey, Jacob, Bierbrauer in Germersheim. 


2. Grey, Gonrad, 


3. Gayenz, Anton, Gaſtwirih 
4. Levi, Ferdinand, Kaufmann 


5. Areuger, Briedr. 2. Landrichter 


6. Schubart, k. Gerichtsbote 
7. Heß, Joſeph, Kaufmann 
8, Kahn, Valentin, Kaufmann 
9. Mayer, Simon, = 

10. Schranck, Georg, Müller 


11. Bollmer, Philipp Georg, Rentner 
12, Schultz, Friedrich, E. Rantondarzt 
13. Siener, Joſeph, Kath. Pfarrer 
14. Merkel, G., k. Landgerichtfchreiber 
15. Kobig, Adam, k. Gerichtöbote 


16. Frey, Wutwe in Zeiskam 
17. Frey, Balentin, . 


18. Müller, Ambrofius, Pfarrer in Oberinftabt. 
19. Köfter, Ludwig, k. Rotär in Bellheim. 


” 
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20. Schott, Peter, Bürgermeifter in Knilteleheim. 
21. Alwene, Mar, k. Ginnehmer in Leimersheim. 


22. Gemeinde Weftheim. 
23. Kirchenkaſſe Weſtheim 


24. Schiller, Johannes, Pfarrer in Weſtheim. 


25. Kahn, Ferdinand, Wb., Kaufmann in @ermersheim. 
26. Pierre, Ludwig, k Poltzeleommtffär 


Settion Zweibrüden. 


2. Böding, k. Appellationsgericts- Director, 
3. Böding, k. Staatäprocurator. 


4. Bouchon, Gerichtsbote. 
5. Brud, Poſamentirer. 


6. Gotta, k. Appellationsgerichtsratb. 


7. Gullmann, Kaufmann. 


xxxV 


. Damm, &rBandeommiffäir * < 2 
. Diehl, k. Oberzollinfpector. 

. Dingler, k. Appellationsgerichtsrath. 
. Dingler, Maſchinenfabrikant. 

. Dieque, funct. Staateprocurator⸗-Subſtitut. 
Dittmar, k. Rector. 

Durſy, k. Profeſſor. 

. Duy, k. Bezirkörichter. 

. Euler, k. Ginnebmer, 

. Kaber, Obergeridtsichreibere: Wiltwe, 
v. Feiligib, k. Salzbeamter, 

, Fitting, f. Appellationdgerichtsrarb. 
Föll, k. Bezirförichter. 

Froͤlich, Rennet 

Geßner, k. Rotär. 

Groſch, k. Rector. 

Gulden, k. Advofat- Anwalt. 
Guttenberger, k. Notär. 

Heck, J. J. Kaufmann. 

. Did, Ph. J., Gerber. 

. Henigf, Kaufmann. 

. Hofenfeld, Freiherr von, Gutsbefiper. 


30. Hublet, k. Abvofat-Anmwalt, 
">, Hurt, Banaffiftent. 


. Hutb, kath. Pfarrer. 

. Rämpf, Kirchenrath. 

. Rärner, k. Appellationegerits-Director. 
« Kieffer, k. Appellationdgerichte-Rath. 

. Knorr, Chr., Kaufmann. 

. Köbig, k. Revierförfter. 

.Korbach, von, k. Appellationsgerihts-Präfident. 
. Krämer, Einnehmer. 

Krafft, k Studienlehrer. 

Kranzbũhler, Buchhändler. 

Krieger, Pfarrer. 

Kröber, k. Forſtmeiſter. 


44. Kruſe, k. preuß. Steuer⸗Inſpector. 


45. Lang, k. Poſthaller. 

46. Lang, Ludwig, Tuchfabrikant. 

47. Lilier, Georg, Rentner 

48. Löw, k. Bezirlsrichtet. 

49, Märder, Apotheker, 

50. Molitor, k. Bezivksrichter. 

51. Morig, Kaufmann. 

52, Müller, k. Dekan, 

53. Pleitner, Bezirköthierargt. 

54. Bopp, k. Appellationsgerichts:Rath. 
55. Portſcheller, Bezirksbauſchaffner. 
56. Prauße, Apotheker. 

57. Raab, k. Landcommiſſariats-Ackuat. 
58, Rab, von, k. Landgeſtũts-Direklor. 
59, Ritter, k. Poſtverwalter. 

60. Rotb, Apotheker. 

61. Schmidt, k. Bezirfsgerichtöfdhreiber. 
62. Schmidt, f. Staateprocurator. 

63. Schmidt, 2,, erfter Adjunct. 

64. Schmidt, Gebrüder, 

65. Schmitt, von, f. General-Staatsprocnrater, 
66. Schüller, Gigenthümer. 

67. Schuler, Auguft, Kaufmann. 

68. Schuler, Joſeph, Kaufmann. 

69. Schuler, f. Rotär. 

70. Säulg, Rentner. 

71. Seelinger, Babrikdirector. 

72. Serint, f, Appellationsgerichts-Ratp. 
73. Simon, Fabrikant. 

74. Stengel, Bürgermeifter. 

75. Straßer, Bezirksgeometer. 
76. Spach, k. Appellationsgerihts-Ratp. 
77. Theobald, Gaſtwirth. 

78, Theyſohn, Ph., Kaufmann. 

79. Wend, Kaufmann. 

80. Wies, Kaufmann. 

81. Woff, k. Bauinſpector. 
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82. Beil, Geriitäpet, er 
83. Sinngraf, k. Staaleprorarator- Gubprtu 
84. Stadtgemeinde Zweibrilden. 


2%. Bürgermeifterei Battweller. 


85. Bemeinde Battweiler. 
86. r Nieberhanfen. 
37. u Winterbach. 


3. Bürgermeifterei Bubenhaufen-Ernftweiler. 


88. Gemeinde BubenbaufensErnflweiler. 


4. Bürgermeifterei Contwig. 
a) Gemeinde Gontwig. 


89. Hans, k. Steuer: Einnehmer. 
90. Piton, prot. Pfarrer. 

91. Wagner, Jakob, Gutsbeſitzer. 
92. Die Gemeinde. 

93. Die prot. Kirchenkaſſe. 


b) Gemeinde Niederauerbach. 
94. Die Gemeinde. 
ce) Gemeinde Oberauerbach. 
95. Die Gemelnde. 
d) Semeinde Dellfeld. 
96. Die Gemtinde 
e) Gemeinde Stambach 
97. Die Gemeinde 


5. Bürgermeifterei Ixheim. 
93 Schwinn Fabrikant. 
99. Die Gemeinde 
6. Bürgermeiſterei Kuo mr 
100. Die Labacher Kirchenkaſſe = 


F 


2: „Bürgermeißeret Miteipa, 


101. — Miltelbach. 
m „ Bagfisan. 


td 
Wr 

8. Bürgermeiſteret Oberhauſen 

a) Gemeinde Oberbaufen. 

103. Ritter, Bürgermeifter. 
104 Die Gemeinde. 

b) ®emeinde Schmittshauſen. 
105. Die Gemeinde. | 


9. Bürgermeifterei Relfenberg. 
a) Gewrinde Beifenberg, 
106, Die Gemeinde. 
107. Die kath. Kirchenkaſſe 
b) Gemeinde Mafmweiler. 


108. Die Gemeinde. 
109. Grimm, kath, Pfarrer. 


ce) Gemeinde Riefbweiler, 
110. Die Gemeinde, 


10. Bürgermeifteret Webenheim. 

..#) Gemeinde Webenheim, 
111. Schwarz, Bürgermeifter, 
112. Die Gemeinde, 

b) Gemeinde Mibad. 

113. Müller, prot. Pfarrer. 
114. Die Gemeinde, 
115. Das prot. Almoſen. 


e) Gemeinde Wattmerier. " 


116. Die Gemeinde, 


SAFE 
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I. Kanton Blieskaſtel. 
4. Bürgermeifterei Bliestafel. 
a) Stadt Blieslafel. 


117. Appreberis, @eridtöbotr. 
118, Hoffmann, k. Landrichter. 
119. Knappe, Bürgermeifter. 
120. Knaps, Apotheter. 


121. Lamarche, k. Poſterpeditor und Poſtſtallhalter. 
122. Marotte, Gerichtobote. 
123. Schmidtborn, k. Rentmeifter. 
b) Gemeinde Alsbach. 
124. Die Gemeinde. 


©) Gemeinde Blerbach. 

125. Die Gemeinde. 

d) Gemeinde Lautzkirchen. 
126. Die Gemeinde. 

e) Gemeinde Wörſchweiler. 
127. Die Gemeinde. | 

f) Gemeinde Blidweiler. 
128. Die Gemetnbe. 


2. Bürgermeifteret Bebelsheim. 
129. Die Gemeinde Bebelsheim. 


130, “ Bllesmengen⸗ Bolchen. 
131. . Habkirchen. 
132. ö BWittersheim. 


3. Bürgermeifterei Enshelm. 


Gemeinde Busheim. 
133. Die Gemeinde. 
134. Abt, der Dritte, Dofenfabrikant. 


4. Bürgermeifterei Erfweller-Chlingen. 
a) Gemeinde Erfweiler⸗ Ehlingen. 

135. Die Gemeinde. 

b) Gemeinde Apweiler. | 
136. Witte, k. Steuereinnehmer. 
137. Die Gemeinde. 

c) Gemeinde Biefingen, 
138. Die Gemeinde. 


d) Gemeinde Ormesheim. 
139. Die Gemeinde. 


5. Bürgermeifterei Gerspeim, 


140. Die Gemeinde Sersheim. 
141. " Herbighehm. 
142. * Reinhelm. 
143. = Rubenbeim. 
6, Bürgermeifterei Niederwürzbaig. 
144. Die Gemeinde. 


7. Bürgermeifteret Rohrbach. 
145. Die Gemeinde. 


8. Bürgermeifterei St. Zrigdert. 


146. Schwarz, Fabrikant. 
147. Sievert, k. Bergmeifter. 


UI Ranton Hornbad, 
1. Stadt Hornbach 


148. Hannitz, Dr. 
149. Helffenftein, prot. Pfarrer. 


" 
150. Lorch, h. Kandrichter. 


151. Müller, kath. Biarrer. 
452. Oberlinger, Chr, Bigenthämer, 


2. Bürgermeifterei Medelsheim. 


153. Die Gemeinde Mebelsheim. 
154, » Pepenkum. 
155. — Utweiler. 


Landeommiffariat Homburg. 


I. Kanton Homburg. 
Stadt Homburg, 
1. Ansmann, f, Rotär. 
2. Oumann, k. Landcommiſſariats⸗ Actuar. 


3. Tillmann, k. Landrichtet. 
4. Zott, Wittwe. 


I. Kanton Landſtuhl. 
1. Stadt. Landſtuhl. 


5. Appreberis, Berichtöbote. 
6. Benzino, Joſeph TIL, Hanbelömann. 
7. Biechy, k. Notär. 
8, Braun, k. Landrichter. 
9. Grau, k. Landgerichtöichreiber. 
10. Löw, Rentner. 
411. Pleiſch, Adrian, Kaufmann. 
12. Schandein, k. Einnehmer. 
13. Die Gemeinde. 


2. Bürgermeifterei Mahenbach. 


14. Gemeinde Mahenbach. 
Bu BGuusbach. 
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16. Die Gemeinde. ı 


II. Kanton Balbmoßr 
1. Bürgermeifteret Walbmohr. 
17. Gemeinde Waldmohr. 
18.. „ Dungweiler 


19. u Höden. 
20. m Zägers 


Altftadt. 


3 4 

 - Kirkel-Reupäufel. 
2  » Rieinottweiler. 
26. " Miederberbad. 


4. Bürgermetfterei Mittelbexbach. 

a) Gemeinde Mittelberbadh. 
27. Bartels, k. Grubeneinnehmer. 
28. Müller, k. Obereinfahrer. 
29. Omlor, Joſeph, Bäder.‘ - 
30. Schwarz, Johann, k. Einnehmer, 
31. Die Gemeinde. 

b) Gemeinde Oberbexbach. 
32. Die &rmeinbe. 


5. Bürgermeifterei Mündhweller. 


33. Gemeinde Ranzweiler. 
4 Dietſchweiler. 


— 


* 
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10. 


11. 
12. 


13. 


14. 


15. 
16. 


Sandeommifjariat Pirmafens. 


l, Ranton Pirmafeng,, ‚ 


1. Stabt Pirmafens. 


» Die Gemeinde. . 


2. Bürgermeifterei Rodalben 
a) Gemeinde Rodalben 


Kölſch, k. Steuereinnehmer. 
. Die Gemeinde. 
. Die Kirchenfabrit 


u b) Gemeinde Donfiedere. - 


. Die Gemeinde. 


3. Bürgermeifterei Höheiſchweiler. 


. Gemeinde Höheiſchweiler 


. Hengfiberg. 
. Höhmühlbach. 
. Windeberg. 
4. Bürgermeilterei Nünfchweiler. 
Die Gemeinde. 


5. Bürgermeifterei Trulden. | 
Gemeinde Trulben. 
E Kröppen. 
6. Bürgermeifterei Gppenbrimn. 
Die Gemeinde, 
7. Pürgermeifterei Lemberg. 
Die Gemeinde. 
8. Bürgermeifterei Simten. 


Gemeinde Simten. Al. 
— Erlenbrunn. 


— 


17. 
18. 


1 9. 
20. 


21. 


22. 


23. 


24. 
25. 
26. 
27. 


9. Bürgermeifterei Thalcifäweller. 
IB TER : , 0 


Gemeinde Thaleifäweller. _ Eee | 
= Fröſchen. 


II. Ranton Dahn. 


1. Bürgermeiſterei Dahn. 
Müller, k. Landrichter. 
Die Gemeinde. 
>: Bürgermpißeret Erfweiler. 
Die Gemeinde 


3. Bürgermeifterei Buſenberg. 
Die Gemeinde, 


4. Bürgermeifterei Schönau. 
Bapf, proteſt. Pfarrer. 


IL Kanton Waldfiſchbach. 


1. Bürgermeifterei Waldfiſchbach. 
a) Gemeinde Waldfiſchbach. 
Gaſſert, Gerichtsbote. 
Pfersdorff, k. Revierförſter 


Poͤhn, prot. Pfarrer. 
Schwilling, k. Forſtmeiſter. 


28. Die Gemeinde 


29. 


30. 


b) Gemeinde Burgalben, 
Die Gemeinde. 


e) Gemeinde Steinalben. 


Die Gemeinde. aa 
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2. Bürgermeifterei Höheinöb. 
31. Die Gemeinde. 


3. Vürgermeifteret Heltersberg. 


32. Gemeinde Heltersberg. 
33. en Geiſelberg. 


4. Bürgermeiſterei Saalftadt. 
34. Die Gemeinde, 


5. Bürgermeifterei Schauerberg. 
35. Die Gemeinde, 


6. Bürgermeifterei Wallhalben. 


36. Gemeinde Wallhalben. 
37. . Hettenhaufen. 


7. Bürgermeifterei Merzalben. 


38. Rebholz, Bürgermeifter. 
39. Die Gemeinde. 


8. Bürgermeifterei Schmalenberg. 


40. Die Gemeinde. 
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Inhalt: 


a Alterhöchfte Entfhliegung, die Verſammlung der Yandräthe für das Jahr 18%% u betr. 
Berich Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern vom 1. Septem! En _ * t Ende Februar 1860. 


erungävereind gegen 


— Radweifung des Geſammit-Hafenverkehrs zu Ludwigshafen a. R. im I. Kalender-Quartal 1860. — 
— Frucht- und Dietnalienpreife in der ‘Pfalz während des Monats März 1860. 


— Dreiumbzwanpigiier Rechnungs: Abicluß Des 


Augsburger Börie. 





Königlich Allerhoͤchſte Entfchließung, 


die Verſammlung ber Landrälhe für das Jahr 184% betr. 


- Marimilian IL, 
yon Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pialsgraf bei Mbein , 


Herzog von Bayer, Rranfen und in Schwaben x. ıc, 


Wir finden Uns im Pinblide auf Art, 20 des 


Landraihägefepeds vom 28. Mai 1852 allergnädigf . be= 
die Gröffnung der Landraths-Verſammlungen für 


wogen, 
das Jahr 185% auf 
Montag den 7. Mai I. J. 


an den Eigen Unferer Kreisregierungen fehlzufegen und 
ertheilen Unferen Kreidregierungen, Kammern des Ju= 
nern, den Auftrag, hiernach die Ginberufung zu erlaffen. 


Benf, den 16. April 1860. 


Mar. 


9 Meumayr. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Generalfecretär, 
Miniferialrati v. Epplen. 
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31 | a 
Ad Nrm. 11929 ©. pr. den 16. April 1880. 
Dreiundzwanzigfter Nechnungs-Abihluf 
des BVerficherungsvereind gegen Schaden an Pierden und Rindern für dad Königreich Bayern 
vom 1. September 1859 mit Ende Februar 1860. 











Mit Ende Auguft 1859 waren verfichert 179 Städ mit 17,705 4. Gintrittögebühren 270 4 57 
Hiezu vom 1. September 1859 mit Ende Februar 160 iu » 115 4. " 1414 % 
Sumta . 180 „u  „ 17820 4. " 272 4114 % 

” Abgingen nad Journal 7 Geite 20 .. Bi 5 WB — — — 1% 
Stand Ende Februar 1860 . 162 u u 16,295 4. ” 272 114° 


Refervefond. 
Stand Ende Auguſt 1832ß))ß8.. 812 4 42 


Hlezu Surplus voriger Rechnung ee ae Ar DER 
Deßgleichen Bructheiltreuger durch Säreiben ber "Beitragsjettl an 0. + AR 
Stand Ende Februar 160 . BA 


Auszujhreibende Beiträge 
: Für bereits geleitete und noch zu leiſtende re Lit. A. u. B. bed Erlũſes 481 4 m 


2. Regiefoften f : 23 430 
3. Brovifionsgebühren ber Agenten pro 2. September ....18 4 ⸗æ *4 
4. Befoldung ber Beamten en er rer. MIC 
5. Porto, Infertionsgebüßren und Reifefpefen . 22 4 00 3 

Summ . 5040: 
melde fi folgendermaßen repartiren, nämlich: 

1. für Pferde 8045 4 Verfſicherung. Beiträge 419 4 — 4. pr 04. SAGT 

2. für Rinder 8250 A P „ MAAS. 104 . 24 m 

Daher berechnen fi 


für Pferde 8045 A a 5 #13 2 por 100 4 auf 419 4° 5 I. 
für Rinder 850 a2 45% „ 104 „ N43M. 


Summa .:. 5 458 4. 
Auszufhlagen wären . 590 4 40 4. 
Bleibt surplus - ABM 


2 346 






"Namen und Wohnort der Beichäbigten. 











1. Rinder. 

‚11 Der @ 6, Forſter in Brud i 

2 „Heinrich Schmidt in Sqauenſtein 
Joſeph Küneth in Gefrees 











Lit. B. 
Noch zu leiſtende Entſchaͤdigungen 
I Pferde 
1 | Herr Lorenz Landauer in Veitobrunn 
2 „ EhHrifian Schaller in Marktfelbig 
3 | „ oh. Gg. Schrenf in Bangenzenn 
| 
| 






Summa . 
Summa obn . 





Summa Summarum 

Um über bie Bereinsverhältniffe allgemein berathen zu können, — wir nach $. 39 der Statuten eine Gene 
ralverfammlung. Diefelbe findet ſtatt am 
„Montag den 30, April 1. J., Vormittags 9 Uhr, zu Mündberg im Gafthaus zum bayerijchen Hof.“ 

Bei diefer Berfammlung fol hauptſächlich darüber beichloffen werden, ob der Berein in der Weile wie bisher 
fortbeflehen , oder ob berfelbe in einen Diftriftäverein umgewandelt, ober gar aufgelöst werben fol. 

Die verehrlihen Mitglieder werben zu erſcheinen mit dem Bemerfen eingelaben , daß die Nichterjcheinenden fi 
ber Beſchlußfaſſung der Anweſenden, $. 39 der Statuten, anfchließen, und auf alle weitere Ginwendung Verzicht leiſten 
wüflen. 

Mündberg, am 15. März 1860. 

Die Bereind-Direction. 
Biegelmüller. Fikenſcher. 
Der Ausſchuß des Vereins. 
R. Barſch. Ad. Richter. Ric. Richter. Gg. Fikenſcher. Gg. Hegner. Wilh. Müller. 


u. 28 


*44 
des Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshafen 























I —— Totale“ 
Wafferwärts gandwärtd Gewicht | 
Hafen u m - u Thal über die aae ber Bft per Gifendahn aus Frankreich des 
p a : . er a 
Abtheilungen. ee Br ĩ Rbeiubrũcke — Sanrträcten über Schaidt Zugangs 
R 2 sie tei x: | Pe TE Sg TFT E11 
5) — 95 IR: 5 I: 5158—5 5 
i I | . ! 
A. Auslandshafen. . a) 25470) - — 71) 2196| 21] 582 = 12] 6) 34534 
| 
ala —— 
B. Inlandshafen . - | 11 su 11 5303| 15. 783] 879! 35180 —— 47732 
| |! | | 
{ | F 1 
| | | 
| | | | | | 
C. Bordere Schachtel *)| — BR ee 3006 
D. Winterhafen ) . | 146) 226671) 23 18221,0 — oa — | 262499 
BEN RE a ——— — 
| | 


| | 
Summa . 191) 258607] 5123583 86 2979 1310) 56 3 1142 86 5144] 347761 





*) Diegu die außerdem in der Schachtel und im Winterbafen angefommenen 47 Fahrzeuge, welde Ge— 
enſtände zuführten, die in Bezug auf die Hafengebühren nur nach einem üblichen Gewichtsan— 


chlage notirt werden, mit einem Geſammtgewicht von 28258 
Summarım bed Zugangs . 376019 

Hiezu dto. Abgangs 389409 

Summarum des Gefammt-Dafenverfehrs . 765428 


pr. ten 17. April t6360 


weifung 
a Rh. im I. Kalender-Duartal 1860. he RT 






Abgang. Total⸗ 


Waſſerwärts gandwärts Gewicht 
über bie pe r Eiſenbahn nach Frankreich des 
au Berg zu Thalghelubracke —* ber falz Agangs]| Begenſtaudee 












Vorzũgliche 












FREE | über — über Schaidi ve 
— FF |‘ ne wer wi — Ag — 1757 = | 5 — t8 erkehus, 
a DE: A 5 u Ze re Ze EEE 13 u Ei: 
sI31l2ı31l8l354alf Il igt ® 
5 J 8S313 BEE Br * Bl 




















6915 425 19taffee, Res, Zabat; toben, 
Twiſt, Del ‚Bewürze, Dro: 

| Auen aller Aut, Bein, Tas 
| | peten, Baumivolle, robe, 
| Hãute, rehe, Roheiſen, 
Stabeii en, Maidinen *t 


N 
[ie 
[de 

ir 
— 
* 
m 
m 
— 

— 
u 
— 


2 > 7 2088] 205° 10591 


LG 
cu 


rohe und fabricirte, Dro— 


| | 
„ 6113! 21: 21539 281 11374 351 14355 5, : 4 261 53137, Wein, Brandwein, Tabale, 
Auen, Roheiſen, Stabelfen, 





Del, Gußriienwanzen, 
Steingut, Dolzwaaren, 
} | | | | Lumpen, Papier, Gemenß, 
| | Kreide, Pieitenerbe it; 
— _ — — — 99 30001 — — — 3008Oelkuchen und gebraunte 
— 344. Steine. 
— -| 22 1857) — 2940 162186 —| 321] 82036] 262489Oeltuchen, Elſenſteine, 
Jeeibe._ — —— — Eteinkohlen, Eiſenbahn⸗ 
— | Schienen und Schwellen, 
16) 6517 50; 41854 549: 21965 J F — J 395} 839871 3611511 Maſchinen ix, 
Hiegu die Heben aufgeführte Gewichtsmenge, welche * Far aus beiden Hafen: 
btheillungen abgeführt wurde mit . j ’ . , 28258 
Summarım ded Abgang : 383409 Bruchſteine Brennholz, 
Der gegen den Zugang größere Abgang im den Hafen-Hbrheilungen A. und B, * Seniawe, leere 


rührt aus der Niederlage, 
Könige Halten Gommiijarian 
ELbLein, Oberzollinſpector. 
t 


f 
i j 
t * 


pr. ben 23. April 1860, 
Borladung. 


Auf Grund des Art. 6 des Preßſtrafgeſetzes. 

In Bollziehung eines Urtheils der Anflagelammer 
des KRönigl. Appellationdgerichts ber Pfalz vom 19. April 
1860, welches gegen Leopold Stein, Rabbiner zu Franf- 
furt am Main und Rebacteur bed bafelbft erfcheinenden 
„iiraelitifhen Bolktslehrerd" gemügende Beweiſe 
gegeben erklärt: 

baß er im Drtoberhefte M 53 ber bereitd erwähnten 
und in der Pfalz durch Poftverfendung und Buchhandel 
mehrfach verbreiteten Druckſchrift und zwar in den von ihm 
berrührenden und mit feinen Initialen gezeichneten auf 
Gelte 311 bis 321 einen Auffag: „Zur Frage bed Juben- 
eides (and ber Pfalz)" begleitenden Anmerkungen 1. das 
Königl. Appellationsgerit der Pfalz zu Zweibrüden in 
feiner Givilfommer bezüglich eined von demſelben am 29. 
März 1859 erlaffenen Urtheiles, durch Schmähung herab» 
mwärbigen Spott. und Beimeſſung verächtlicher Gefinnungen 
beleidiget und 2. förmlich zum Ungehorſame gegen ben 
Bollzug von Beihläffen und Entſcheidungen, wie fie das 
befprochene Urteil über die Ausſchwörung bed Eides nach 
ſtrengſtem jũdiſchen Ritus enthält, aufgefordert bat; 

und den Befdulbigten demgemaͤß wegen eines durch 
Art. 26 und 16 bed Brefftrafgefeged vom 17. März 1850 
vorgefehenen Preßvergebens zur Aburtheilung vor das 
Schwurgericht der Pfalz verweist Indem es zugleich den 
genen ihn erlaffenen Verhaftsbefehl aufrecht erhält; 

wirb hiermit vorgeladen: 

Leopold Stein, Rabbiner zu Frankfurt a, M., 
in der zur Berbhandlung beftimmten Sigung des Schwur: 
gerichtes 

ben 30. Mat. J, Morgens 8 Uhr, 
tm großen Saale ded Stadthaufes zu Bweibrüden zu er 
feinen um fi wegen bed bezeichneten Preßvergehens zu 
verantworten. 





Buglei wird demfelben bekannt gegeben: 

1. daß gleiche Vorladung mit Abſchrift des angeführten 
Berwelfungsuriheiles ihm mit Gerichtobotenact durch 
Andeftung am Sitzungoſaale des Schwurgerichts zus 
geſtellt wird; 


2. daß mit Ausnahme des etwa ergehenden Gontuma- 
clalurtheils alle ferneren Zuftellungen in diefer Sacht 
durch einfache Anbeftung am Sitze des Gerichtes 
erfolgen werden, und 

3. daß bie Zeugen: und Geſchwornenliſte auf der Kanzlei 
bes Königl. Appellationsgerichts dahler nach Vor—⸗ 
ſchrift des Geſetzes hinterlegt werde, wo er ſowohl 
ſelbſt, als auch deſſen Vertheidiger oder Bevollmäch⸗ 
tigter @infiht von berielben nehmen kann 


BZweibräden, den 21. April 1860. 


Königl, Bayer. General-Staatsprofurator der Balz, 
v» Shmitt. 


Augshurger Börse. 
Den 19. April 1860. 


Staatspapierr. 


Königl. Bayer, Obligationen 31+ °% 


45 9% halbjäh rig. 
5 %% IV. Emission | 


” 5 % neue deiie . 
‚‚ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Oank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . - ® 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . | 
Pfälzer Masimilians-Eisenbahn-Actien, „ ...JF 






Königl. Baher. Regierumgäßezief der Pfalz. 
Beberfiht 


ber Getreive-Preife während: des Monats März 1860. 
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Rönigl. Bayer. Regierungdbegirt der Vfalz. 


ueberfidrt 
der 
Brod» und Kleifch-Taren, dann der Mehl-, Butter ꝛxc. Preife im’ Monate März 1860, 
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Speyer, ben 28. April 
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Inbalt: 


Voll zugeintruttion zur Allerhöchſten Berorduung vom 25. Dezember 1858, die Einführung eines Normalmaßes zur Beſtimmung des Alkoholgehaltes 


weingeiſtiger Flüſſigleiten betr, 
beit. — Ri 


- Megulirung der Etenermiannslöhne, — Mititär-Gonferiptien der Altereklaſſe 1838, bier die Nachſiellung 
ie Bertjegung der Atiniftrativ-Berorbnungensammlumg betr. — Agenturen der Neuen bayeriſchen Hagelverficherungs: Geſellſchaft. 


— Uebereinfunft mit der Rönigl. würtembergifchen Regierung bezüglich der Zeugengebühren |der Beamten bei — Dierfiesnachrichten. — 
Ginziehung eines Gewerbeprivilegiume. 





Bollzugsinftruftion 
zur Allerhöchſten Verorbnung vom 25. Dezember 1859, die Ein— 
führung eines Normalmaßes zur Beftimmung des Altcholge- 
haltes weingeiftiger Blüffigkeiten betr. 


In Gemäßheit der Beftimmung in $. 3 Abjag 1 ber 
Allerhöchften Verordnung vom 25. Dezember 1859, bie 
Einführung eined Normalmafes zur Beftimmung bed Al- 
loholgehaltes weingeiftiger Blüffigfeiten betreffend, wurde 
dad mit der Abaichung und Beglaubigung ber Alkoholo= 
meter beauftragte mathematiſch⸗phyſikaliſche Juſtitut an der 
Königl. Ludwigs: Marimilians-Univerfität mit nachſtehender 
Bollzugeinftruftion, welche unter Hinweifung auf $. 7 1. e. 
zus allgemeinen Kenntniß gebracht wird, verjehen: 


$. 1. 
Die zur Aichung erforberlicgen Rormal:Inftrumente, 
befichend 


a) in einem Normal: Alfoholometer, 
b) in einem Rormal:Thermometer unb 
c) in mindeftens vier Weingeiftproben von verjchiedenen 
Procentgehalten 
werden im mathematisch phyſikaliſchen Inſtitute der Ludwigs⸗ 
Marimiltand:Univerfität, welchem durch die erwähnte Al— 
lerhöchſte Berorbnung die Abaichung ber Alkoholometer 
übertragen iſt, aufbewahrt. 
Die Gewidtsangaben erfolgen nach den im gebachten 
Inftitute vorhandenen NRormal-Gewichten. 


$. 2, 

Alle zum Zwecke des Aichgeichäftes erforderlichen Anz 
ſchaffungen find in ein fortlaufendes Inventar aufzunehmen, 
für deſſen Gvidenthaltung ber Borftand des mathematlfch- 
phyſitaliſchen Inſtitutes Haftet. 

Dieſes Inventar if ia mit der nach $. 11 


* 


gegenwärtiger Inftruftion dem Staatsminlſterlum des Han= 
bel8 unb der öffentlichen Arbeiten abzulegenden Rechnung 
in Borlage zu bringen. 


$. 3. 
Die Prüfung der Atoholometer hat fi zu erſtrecken 
a) auf bie Prüfung bes Thermometers, 
b) auf bie Prüfung ber Alkoholometer⸗Scala. 

Jedes Alkoholometer muß genau ben Borbebingungen 
in $. 4 lit. a. bie i. inclusive ber Allerhöchſten Verord— 
nung vom 25. Dezember 1859 entiprechen, 

Altopolometer, melde dieſen Borbedingungen nicht 
entiprechen, find fofort von der Prüfung zurädzumeifen. 


J. 4 

Das im Alkoholometer eingeſchmolzene Thermometer 
iſt auf feinen Nullpunkt und feine Skala zu prüfen. 

Zeigt ſich Hiebei der Nullpunkt verfhoben, die Thei- 
lung aber richtig, jo if in dem auszufertigenden Aichſchein 
ber Betrag ber Berfhiebung bed Nullpunftes anzugeben 
und zu bemerken, wie bie wahre Temperatur bed zu mef= 
ſenden Weingeiſtes erfannt mwirb. 

IR nämlich der Nullpunkt in die Höhe gerüdt, fo ift 
ber Betrag der Berfchiebung bei Temperaturen, welche 
über Null liegen, abzuziehen und bei foldhen, die unter 
Rull liegen, hinzuzuzählen. 

Zeigt ih dagegen die Theilung der Scala als feh— 
lerhaft, fo ift das Altoholometer von ber amtlihen Be- 
glaubigung auszuſchließen. 

Ueberbaupt muß jedes Altoholometer, beffen Prüfung 
eine Ungenauigfeit von mehr ald dem vierten Theil eines 
BProcented (4 angibt, von der amtlichen Beglaubigung 
aus geſchloſſen werben. 


4.5. 
Die Prüfung der Alkoholometer erfolgt durch Ver— 


gleihung der Angaben des Rormal-Alfoholometers in den 


vier Weingeiſtproben mit jenen des gu prüfenden Inſtru— 
menteß, 
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Richtig befundene Inftrumente find in ber im $. 3 
der Allerhöcften Verordnung vom 25. Dezember 1859 
vorgefchriebenen Art und Welfe zu beglaubigen. 

’ $. 6. 

Den richtig befundenen und als ſolche beglaubigten 
Altoholometern wird nach der zweiten Brüfung — $. 5 
l. e. — eine ebenfalls amtlich beglaubigte Gorrectiondtafel 
nah Steinheil beigegeben, nach welcher der Altoholge- 
balt — der Bolumen-Procentgrad abjoluten Altohols — 
von 12,44° Réaumur auch dann erfannt werden kann, 
wenn das Altoholometer nicht bei biefer, fondern bei 
einer höheren oder tieferen Temperatur angewendet wird. 


$7. 

Die Gorrestiondtafel iſt auf Zinkblech aufzugieben; 
ber Schieber mit der Scala if gleihfalls aus Zink anzu— 
fertigen. 

Auf der innern Seite des Schieberd find in Gemäß 
heit ber Beſtimmung -in $. 7 Abfag 2 der Allerhöchften 
Berorbuung vom 25. Dezember 1859 nachſtehende Ge⸗ 
draus - Anmweifungen für die Alkoholſpindel und die 
Steinheil'ſche Reductiondtafel aufzufleben : 


1. 
„Gebrauchs-Anweiſung für die Alkoholſpindel.“ 


„Bon dem zu prüfenden Weingeift wird in bas 
„dem Apparate beigegebene Glas gegoffen, bis bas 
„Altobolometer frei ſchwimmt und die obere Grenze der 
„Blüffigkeit in der Mitte ber oberen Erweiterung bes 
„Glaſes Tiegt. Dur bebutfames Zugießen iſt dies 
„leicht zu erreichen. 

„Ran richtet nun — falls es nöthig ſeyn follte 
„— das Bas durch Unterlagen fo, daß das Alkoholo— 
„meter frei in ber Mitte ſchwimmt, ohne bie Wände 
„des Glaſes zu berühren. Um die Adhäflon zwiſchen 
„Weingeiſt und Glas zu vermindern, läßt man bad Al— 
„tobolometer etwas auf und nieder jpielen. 
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„Wenn cd noch gang Kleine Schwingungen gibt, 
„iR man ficher, daß die Senkſpindel nirgends dad Glas 
„berührt. | 

„Auch muß darauf geachtet werben, daß ber Theil 
„ber Senkſpindel über bie. Flüffigkeit nicht höher als 
„etwa 3 Linien vom Weingeiſt benegt ift, weil ſonſt bie 
„Spindel zu tief finten würde, 

„Run wird abgelefen, indem man die Theile auf 
„Der Spinbelfcala, von unten durch bie Blüffigkeit 
„ſehend, bis zur obern Grenze ber Flüſſigkeit zählt. 

„Hält man das Auge tiefer als der oberſte Spiegel 
„der Flüſſigkeit, fo ſieht man noch mehr — Hält man 
„es böber, weniger Scalatheile. 

„Man muß daher das Auge zum Ablefen genau 
„So hoch flellen, als die Flüffigkeit ſteht und von unten 
„dur die Flüffigkeit bie zur Grenze zählen. 

„Ob das Auge biefe Lage bat, erkennt man daran, 
„daß bie innere Fläche der Flüffigkeit dann als eine 
„gerade Linie erjcheint, welche die Scala fcheinbar 
„durchſchneidet. Dielen Bunkt auf der Scala muß man 
„als die Angabe der Senlſpindel wählen, weil auf biefe 
„Beife alle Senfjpindeln jufirt und geprüft werben. 

„Endli liest man, nachdem das Altoholometer 
„etwa 2 Minuten in ber Flüſſigkeit iR, auch die Grabe 
„am Thermometer der Senkſpindel ab, wobri man noch 
„Theile eines Grades nach Zehntel ſchätzen muß. 

„Um fi vor Irrungen zu fihern, ift es zu empfeb- 
„ten, beide Ablefungen zu wiederholen. 


u, 
„Gebrauchs⸗Anweiſung für die Steinheil' ſche 
Reductionstafel.“ 


„Um aus der Angabe der Sentſpindel und ihres 
Thermometers zu finden, wie viel wafferfreier Alkohol 
„mon 12,44® Temperatur nad; Bolumprorenten ber gan 

„zen Weingeiſtmenge in dieſer enthalten ſey, bient bie 
„Schubtafel. Man zieht diefelbe mit der Tinten Hand 


heraus, während bie Scalen mit Réamur bezeichnet, 
„mebr und mehr hervortreten. 

„SR der früher vom Thermometer ber Sentfpinbel 
„angezeigte Punkt anf der Réͤaumur'ſchen Scala ſichtbar 
„geworben, jo wirb inne gehalten. 

„Diebei muß man fi fo fielen, daß bas Licht 
„von ber rechten Hand herkommt, fonft bilder fidy ein 
„Schlagfchatten. 

„Geſetzt nun, bas Thermometer bes Altoholometers 
„babe 17,5° gezeigt, fo wird bie Tafel herausgezogen 
„bie 17 und noch 4 Theil, d. i. Grade von der Réa— 
‚„amrfchen Scala fihtbar werden. Wenn ferner in 
„dielem Kalle die Angabe ber Senkipindel 51 gemein 
‚AR, fo ſucht man jegt die Zahl 51 auf der Scala 
„„Angabe des Alkoholometers.“ Die Zahl 51 trifft in 
der Tafel auf eine Linie, welche — verfolgt bis zur 
„Scala „Alkoholgehalt“ zur Zahl 48 gehört. Es if 
„ſohin ber wahre Alkoholgehalt bed geprüften Wein— 
„geiſtes 48 Bolumprocentgrabe. 

„Wenn Theile eines Brocentes vorkommen, fo ſchätzt 
„man fie ſowohl in der einen, ald in ber andern Scala, 
„wobei man ſich nur eine entipreihenbe aaa 
„gezegen benten muß. 

„Dätte 4. B. bei berjelben Temperatur bie Genf: 
„Spindel 70 gezeigt, fo Irifft dieſe Zahl auf die —— 
„ſeala zwiſchen 67 und #8 in die Mitte. 

„Der Behalt wäre aljo bier 674 Procent. 

„Da in der Regel nicht blos der Ankoholgehalt 
„einer weingeiſtigen Blüffigfeit zu prüfen, fonbern zus 
„gleich auch der Rauminhalt derfelben 5. ®. nah @imern, 
„Maaßen sc. ıc. durch Ausmeſſen feſtzuſtellen iR, fo 
„wird auf die unerläßliche Vorſichtsmaßregel aufmerk- 
„ſam gemacht, daß jene Prüfung und diefe Ausmeflung 
„bei ganz gleicher Temperatur vorgenommen werben 
„müffen, weil außerdem grobe Ungichtigkeiten unb Ueber⸗ 
„vorthellungen nicht zu vermeiden. jeyn würden, ., 

„Biebt man ben Schieber bis zu den rotben Stricpen 


" „ber Rebuctiondtafel Heraus’, fo hat man bie Angaben 
„für die Temperatur 12,44 Roͤaumur. 
„In diefer Stellung ſtimmt die Theilung bes Schie- 
„ders mit jener der Tafel überein. 
„Jede Tafel iM vor der Abgabe auf biefe Webers 
„einfktummung geprüft und keine Tafel, die nicht genau 
„dieſer Bedingung entipricht, wird amtlich beglanbigt.” 


$. 8. 


Die amtlihe Beglaubigung der Gorrecktondtafel er= 
folgt durch Aufdrüden desfelben Stempels, ber auch auf 
ber Alkoholometer⸗ Scala abgedrudt wird. 


8.9. 


Dem mathematifch = pbyfifaltihen Inſtitute bleibt es 
unbenommen » Tage und Stunden zu beſtimmen, an unb 
zu welchen bie Abaichung ber Alkoholometer vorgenommen 
werben fol. 

Ungeretfertigte Verzögerungen in Abaichung ber über- 
gebenen Inſtrumente dürfen nicht flattfinden. 


$. 10. 


Ueber jedes beglaubigte Altoholometer mit Gorrecs 
tionstafel werben befonbere Zeugniffe nach ben untenflehen= 
den Formularen A. und B. ansgefertigt: 


Bormular A, 

Das von R, N. gefertigte Alkoholometer wurbe in 
ber Prüfung richtig befunden. 

Sein abfolutes Gewicht it. 
feine Protofollnummer . Die beigegebene 
Gorrectiondtafel Hat die Rummer — 

Datum. L. 8. 

Unterſchrift des Vorſtandes 
bes mathem.⸗phyſikal. Inſtitutes. 


Formular B. 
Wie ad A. — Am Schluſſe iſt jedoch Nachftehendes 
beizufügen: 


Da ber Nullpunkt der Thernwometer⸗Scala verſchoben 
iſt, fo wird bemerkt, daß bie Verſchiebung— 
beträgt. Um bie wahre Temperatur bed zu meſſenden 
Weingeiſtes zu erhalten, muß daher dieſer Verfchiebunge- 
betrag bei Temperaturen, bie über Null liegen, abgezogen, 
und bei folden, bie unter Rufl Tiegen, hinzugezaͤhlt werben. 

Datum. L.S 

Unterfchrift. 
$. 11 

Ueber die nah $. 6 der Allerhöchſten Berorbnung 
vom 25. Dezember 1859 anfallenden Aichgebühren führt 
ber Borftand des mathematiſch-phyſikaliſchen Inftitutes ein 
fortlaufendes Tagebuch, beftreitet hieraus bie nothwendigen 
Reparaturen ber Inftrumente und Geräthe und flelit am 
Ende eined jeden Gtatsjahres Rechnung, welde bem 
Staatdminifterium des Handels ꝛc. x. vorzulegen ifl. Der 
jeweilige Ueberihuß gebt auf das näditfolgende Jahr 
über, 





Ad Nrm. 12186 C. pr. ten 18. April 1960, 


(Die Regulirung der Steuermannelößne betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund bed Art. 12 ber Steuermannd-Orbnung 
vom 13. März 1833 wird nachſtehend der Tarif bes Maxi— 
mumd der Steuermannslöhne auf ber bayertichen Rhein— 
firede für bad Zahr 1860 zur öffentlichen Kenntniß ge= 
bracht. 

Speyer, ben 18. April 1860. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Hohe. 


re 





“"Marimum der Steuermannslöhne 
für die bayeriſche Rheinſtrecke im Jahre 1860. 


A. Thalfahrt. 
1. Für ein nit geſchlepptes Segelſchiff 
von Ludwigshafen nach Worms . 
v " n Gernsheim 
" " " Oppenheim 
Pr r „ Main . 
2. Für ein gefhlepptes Anhängeſchiff 
von Lubwigdhafen nah Mainz 
3. Für ein Dampfſchiff (Schlepp ober Perfonenboot) 
von Lubwigshafen nach Mainz ohne Rüdficht ber Ladung 
B. Bergfaprt. 
1. Für ein nit gefhlepptes Segelſchiff 
von Ludwigshafen nad Speyer 


" " „ Rheinhaufen 

" " n Germersheim 

r Pr „ Reopolböhafen 

Pr — „Kuielingen. 
„Neuburg a. Rh.. 


2. Für ein geſchlepptes Auhaugeſchiff 
von Ludwigshafen nad Kuielingen 
" ” m Reuburg a. Rh. 





Ohne Rückſicht auf die Labung 


I 
Des — 
—: Van zu re 
el ee 
Bemerfungen. 


I. Wenn bei ber Bergfahrt bis Anielingen oder Neuburg ein oder mehrere Anhängefchiffe zurüdgelaffen und von 
bein Schleppbote nachgeholt werben, fo find weiter gu vergüten 
— —A. für dae Schleppſchiff, je nach dem Orte, von welchem bas Anhängeſchiff abgeworfen worben 


3. Für ein Schleppbaupfſchiff 

von Lubwigshafen nach Rnielingen 
Pr " „ Neuburg a. R. 
4. Kür ein Berfonendbampfiiff 
von Ludwigshafen nah Knielingen 
PR " „ Neuburg a. R. 


#8 
von Reuburg a am Rh. bis Speyer ober Weiter und zurüd 12 — 
Mheinhauſen und zurück 10 — 
„ Germersheim und zurüd 815 
Pr r „ Reopolbshafen unb zurüd 5 30 
„ Ruielingen und zurüd 2% 
2. für jedes Unbängefniff, je nad ber Zeit des Liegenbleibend 
bei einem Aufenthalt von 4 Stunden . 1— 
— ) ” „8 " 1 30 
” " ” 12 2 2 — 


II. Bei dem Ska nad ſolchen Zwifchenplägen, welche — nicht — — fit, findet bie Berechnung 
bed Steuerlohns nad Maßgabe der Entfernung und der Ladung in ben and vorfichendem Tarife hervorgehen= 


den Berbhältniffen ftatt. 


III. Außer den in dieſem Tarife feftgejegten Marimalbeträgen des Steuerlohns können die Eteuerleute während ber 
Fahrt no die Berabreihung der gewöhnlichen Schiffsfoh, ober wo biefed nicht in natura gegeben werben 
wolle, eine tägliche Koſtgeld-Entſchädigung von 1 # 20 % in Anfpruch nehmen. i 

Sonflige Forderungen, unter welcher Benennung es auch feyn möge, if ber Schiffer zu bezablen nicht 


ſchuldig. 


Ad Nrm. Exh, 12818 C. pr. ven 24. April 1860, 


Militär-Gonfeription ter Altgrölfafe 1838, bier die Radh 
ftellung betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


An 
fämmtliche Koͤnigl. Landeommiflariate. 


Die im $. 74 des Heer-Ergänzungsgefeged vorge— 
ſchriebene Nachſtellung zur Grfegung derjenigen Gonferibir: 
ten ber nebenbezeichneten Alterstlaſſe, welche bei ber jüngſt 
ſtatigehabten Aushebung in ihrer Abmefenheit eventuell 
der Königl. Armee zugetheilt worden find, jedoch bisher 
ihrer Pflicht auf geſetzliche Weife nicht genügt haben, wird 
biemit auf ben 11. und 12. Mai 1. 3. feſtgeſetzt. 

Es wird mit derjelben Morgens um 9 Uhr begonnen, 
und zwar am Freitag den 11. Mai für die Landcom— 


miffariats-Bezirke Neuftadbt, Speyer, Landau, Raijerslau- 
tern, Bweibrüden und Pirmaſens; am Samftag ben 
12. Mai fodann für die übrigen Landeommiffariats-Bezirke 
Frantenthal, Kirchheim, Germersheim, Kuſel, Homburg 
unb Bergzabern, mit bem Bemerken, daß bie obere Biflta- 
tions-Gommiffion an den bezeichneten Tagen Morgens um 
7 Uhr verfammelt feyn wird, welcher fämmtliche Gonfert- 
birten fi vorzuſtellen haben. 

Sämmtlihe Gonferiptionsbehörben werben hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, die dem letzteingereihten 
Gonferibirten in der Reihenfolge der Roosnummern nachſt 
folgenden dienſt- und aufrufsfählgen Jünglinge der er- 
wähnten Alteröflaffe, foweit folhes zu Erfage bes 
treffenden Gontingentes nothwenbig erſcheint, 


rechtzeitig anher vorſtellig zu machen. 


Bei Einſendung der bezüglichen Verhandlungen, welche 


langſtens am 7. Mai bethaͤtigt ſeyn muß, find die in dem 


Ausfäreiben der unterfertigten Stelle vom 21. März 1851, 
A 9686 F., erteilten Directiven genau zu beachten, wo- 
bei noch bemerkt wird, daß die Anzahl der nachzuſtellenden 
Maunſchaft unter Vorlage eines vorläufigen Ausweljes 
über das bisherige Refultat der Abftellung genau anzu= 
geben if. 

Auf die Borlage von befondern Einreihunge liſten und 
Liften über die Abquittirung der Berpflegsgelder wirb noch 
ausdrücklich aufmerffam gemacht. 

Speyer, ben 23, April 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes $nuern. 


Hobe. 
v. Pelthoven. 





Ad Nrw. Eıh. 1215! C. pr. den 19. April 1860. 


Ite Bekanntmachung. 


(Die Fortiegung der Adminiſtrativ « Verordnungen = Sammlung 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das im obenbezeichneten Be— 
treffe erlaſſene Ausfchreiben vom 16. Mai 1858 (Amtsbl. 
Jahr 1858, As 44) wird befannt gemacht, daf von ben 
bortjelbft bezeichneten Bänden ber Fortfegung der Abmi- 
niftratio-Berorbnungen noch eine Anzahl Gremplare um 
bie angegebenen Preife einzeln von dem Grpebitionsamte 
für dieſe Sammlung oder von den Erpebitionsämtern der 
Königl. Kreisregierung ber Pfalz, Kammer des Innern, 
bezogen werben kann 

Band 1., enthaltend: Staatsgebiet, Verfaſſung, König 
und Königliche Familie, Staatsverwaltungd- 
Drganifation, Landtag und Landrath, um 

246023 
„ I. Staats » Untertfanen und zwar: Allgemeine 
Rechte und Pflichten der Staats-Angehörigen und 
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Staatsbürger, befondere Rechte und Pflichten, 
Berhältuiffe ber Zfraeliten, um 2 4 10 23% 

Band III. Religion und Gultus, um 214m -& 
„» IV. Unterricht und Bildung, un 2 AM - 3% 
4 V. Militärgegenſtände, umn 1434 424 
„VI. Gemeinde- und Stiftungsweſen, Helmath, 
Anſaͤßigmachung und Verehelichung, Armen- 


weien, um . 3AIm-:x 

„» IX. Allgemeine Staats» und Landespolizei, um 
3436 44 

PR X, Medizinalwefen, um 143 2 3 


„ XI; Staatsbienft, Dienſtesordnung, Gerichtspoli— 
zei und Geſchäftsgang, um 2419. - & 
„» AU, Organe öffentlicher Bekanntmachung , Tax⸗ 
und Gtempelgefälle, Aeußeres öffentliches 


Berbältnig, um . — 451 m -% 
Ein Band — Ghronologifhes Regifter, um 
1IAM-i 


Der Band — Alphabetijches Regifter — 457 m 2% 
Speyer, den 17. April 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hoh e. 
Wallbillich. 





Ad Nrm. 12036 C, pr. ben 17. April 1860, 
(Die Agenturen der Neuen bayeriſchen Hagelverfierungs- 
Geſellſchaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Nachſtehend werben die Ramen ber von der Reuen 
bayeriſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft im der Pfalz 
aufgeftellten Agenten zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 16. April 1860. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Schmidt. 


371 


Verzeichniß 
ber Agenten- der Neuen bayeriſchen Hagelverfiherungd- 
Geſellſchaft in Münden 
in der Pfalz. 
Ant. Adams, Gejhäftsmann . . Bliedfafel. 


Gonrad, Gemeindefchreiber . Dahn. 
So. Ph. Grünmwalb jun., Kaufmann, Ebenfoben. 


G. Herrmann, Stabtjreiber. . . Germerdheim. 
9. Hauber, Difriftökaffier Kirchheimbolanden. 
Carl Guth, Kaufmann . . Kalferdlautern. 
3.8. Heing, Kaufmann . Ranbau. 





pre den 18. April 1860. 


(Mebereintunft mit der Königl. würtembergiihen Regierung 
bezüglich ber Zeugengebübren der Beamten betr.) 


Mit der Königl. würtembergiſchen Regierung ift eine 
Mebereinkunft dahin getroffen worden, 

daß gegenfeitig öffentlichen Dienern des einen Staa- 
tes, wenn fie in ihrer amtliden Gigen- 
fhaft als Zeugen ober Sachverſtändige vor ben 
Gerichten des andern Staates vernommen werben, 
auf vorherigen Nachweis die Diäten (Zehrung) 
und die Reifetoften (Fahrtaxe) im der Art zufom- 
men, wie folches die Regulative des Heimathöftans 
ted für Amtsreifen von gleicher Dauer im 
Snlande beftimmen. 

Borftehende Uebereinkunft wird gemäß höchſten Auf- 
trages des Königl. Stantsminifteriumd der Juffiz vom 
11.115. 1. M. zum Zwede allfeitiger Rachachtung durch 
bad Amtsblatt ded Rreifes hiermit befannt gemacht. 

Zweibräden, den 16. April 1860. 


Königl. Bayer, General-Staatsprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 
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Dientesgnadgdridtiew -»-“ 


Seine Majeftät der König baben Sid vers 
möge allerhöchſter Entſchließung vom 26. Mäy 1. 3. 
allergnädigft bewogen gefunden, den praktiſchen Arzt Dr, 
Friedrid Schmauß zu Augsburg zum Kantondarzt in 
Göllheim in proviforifcher Eigenichaft zu ernennen, und 

bie Stubienlehrerfielle der 1. Klaffe an ber lateiniſchen 
Säule zu Freifing dem Studienlehrer an dev ifolirten 
Iateinifhen Schule zu Frankenthal, Theodor Nißl, in 
proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Bermöge höchſten Rejeripts des Königl. Staatsmi- 
niſteriums bes Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
heiten, dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 22. März I. 3. wurde die vereinigte Zeichnungsleh⸗ 
rerfielle an der Landwirihſchafts- und Gewerbfchule, dann 
ber Lateinfchule und dem dentſchen Volkeſchulen zu Landau 
dem geprüften Yehramts-Gandidaten und berzeitigen Aſſi— 
fienten für den Zeichnungs-Unterricht an ber Landwirth— 
ſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Freifing, Peter Ellmer, 
vorerfi in der Eigenſchaft eined Lehramts: Berweierd, über: 
tragen. 


mm — — eú qHäö—h—RrRet 
Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Königl. Stantsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung bes 
den Schloffermeifter Johann Quirin von Wittelberbad 
unterm 31. Juli 1858 verliehenen und unterm 12. Auguſt 
1858 ausgeſchriebenen breijährigen Gewerbsprivilegiume 
auf eine neuconfirwirte Schmiedeffe- wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über bie Ausführung dieſer Erfindung in Bayern 
beſchloſſen. 


nn — — 


Königlich 


Kreis: 


der 





Pr al . 


374 


Bayerifches 


Amtsblatt 





M 24. 


Speyer, ben 5. Mai 





1S60. 





Inbalt: 
Königlich Alerhöchite Entichließung, die Ginberufung der Geſetzgebungs-Ausſchüſſe betr. — Wirderbefepung des GommunalsReviers Obermoſchel. — 


Erledigung der latholiſchen Pfarrei Mörzbeim. — 


Meberfichten der Berwaltungs-Refultate der Kreis-Irrenanftalt zu Klingenmit 


pro 18°%%. 








Königlich Alterhöchfte Entfchließung , 


die Ginberufung der Geſetzgebungs-Ausſchüſſe betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bavern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Rranfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen im Hinblid auf Art, 12 
bed Gefehes vom 12. Mai 1848, „die Behandlung neuer 
Geſetzbücher betreffend‘ die auf dem jüngften Landtag ge— 
wählten Geſetzgebungs-Ausſchũſſe der Rammer der Reiche- 
räthe und ber Rammer der Abgeordneten auf Montag den 
4. Juni 1.3. einzuberufen, damit diefelben die ihnen vor: 
zulegenden Gntwürfe 

1. eines Geſetzes über Verbrechen, Vergehen und Ueber— 
tretungen, 

2. eines Polizeiſtrafgeſezbuches, 

3, eines Ginführungsgefeges 


x und Der Kreis- Armen-⸗ und Irren-Anitalt au "Franfentbal 


Dienſtesnachricht. — bo age Börhe. — Außerordentliche Beilage, enthaltend die 
fie 








der Prüfung und Begutachtung nah ber ihnen geſetzlich 
zufommenden Wirkſamkeit unterftellen. 

Wir befehlen fofort Unſeren Kreisregierungen, die 
aus ihrem Kreife gewählten Mitglieder bed Geſetzgebungs— 
Ausichuffes der Kammer der Abgeorbneten ſogleich unter 
abfshriftlicher Mittheilung dieſer öffentlichen Ausſchreibung 
aufzufordern, fi an dem beftimmten Tage unfehlbar in 
Unjferer Haupt= und Refidenzftabt einzufinden und bie 
ihnen obliegenden Arbeiten zu beginnen. 

Münden, den 26. April 1860. 


Aus Special⸗Vollmacht Seiner Majeftät des Königs 
das Fönigliche Gefammt-Staatd-Minifterium, 
Schr. v. Schrend. v. Lüder. v. Zwehl. 
v. Neumayr. Frhr. v Mulzer v. Pfeufer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Generaliecretär, 

aaa ao v. Epplen. 
6 


‘375 


Ad Nrm. Exh, 2092 8. pr den 1. Mai 1860. 


(Die Wicderbefepung des Gommunal-Reviers Obermoſchel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhöchfte Entſchließung vom 15. d. M. M 3401 
haben Seine Majeftät der König Sid aller— 
gnäbigft bewogen gefunden, auf das im Forſtamte Lauter: 
een erledigte Sommunal= Revier Obermeſchel den Forft- 
amtsaktuar Garl Jakobi zu Winnweiler, vom 1. fünf- 
tigen Monats anfangend, zum proviſoriſchen Revierförfter 
zu ernennen. 

Speyer, ben 26. April 1360. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern und der Finanzen. 
Hohe. 

Für den Direktor der Finanzen: 


Emonts. 
Brügel. 





Ad Nrm. 12760 C. pr. deu 26. April 1860. 


(Die Erledigung der fatholtichen Pfarrei Mörzheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Refignirung des biäherigen Pfarrers iR bie 
tatholiſche Pfarrei Mörzbeim in Erledigung gekommen. 
Diefelbe liegt im Landcommiſſariats- und Decanatebezirfe 
Landau, zählt im Pfarrorte und zwei dazu gehörigen Orts 
ſchaften 274 Seelen und erträgt an: 





U 

1. Staatsgehalt . 232 — 
2. Wohnungsanſchlag N — 
3. Pfarrguts-Ertrag . 3 39 
4. Gelbbezüge von Gemeinden Io Stiftungen 6 9 
iobin im Ganzen 261 48 





ff 

welches Einkommen durch einen Zuſchuß aus 
Staatsfonds von . ; 5 383 12 
ergänzt wird auf 600 — 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche bin- 
nen fünf Wochen bei der unterfertigten Sielle einzureichen. 
Speyer, ben 25. April 1860. 


Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Rammer des Annern. 


Sohbe. 
Schmidt. 


— — — — — — — — — — —— 


Dienſtesnachricht 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 5. April 1. J., wurde das Gr: 
meinderathsmitglied Georg Jacob Lang von Kleinkarlbach 
zum Bürgermeifter dortſelbſt ernannt. 


— — — — — — — — — 





Augsburger Börse. 


Den 26. April 1860 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 3" "o 
4 0m 
AP "no . 
44 %n balbjährig. 
5° AV, Emission 


” 5 °u neue deiio. 


„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen | 94 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I, Sem. . « 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien, . . + 


(Hiezu eine außerorbentliche Brilage,) 


“ Außerordentlice Seilage zu N 24 


des 


Kreis⸗Amtsblattes ver Di vom — 1860. we 








—— — — 


| Ad Nrm. Exh, 10266 C, | pr. ben 1. Mai 1680. | 
Königlicd, Bayeriſche 


Kreis. Irren— Anſtalt der Pfalz 


zu 
TR 


ueberſicht 
der 


Mefultate der Verwaltung 


pro 155%, . 


Bw. er ; IV 
A. Ueberficht des Bevölferungsftandes. | 





ie a ' 

Stand — Stand Hiernach wurden 

ber Bugang Jahres ber Anzahl 
Bevölkerung] yäprend| Bus . Bevölkerung 3 im Durchſchnitte 
Jahrgang.| _ am dee hi 7— — DE der taglich 

Anfange ammen. Schluſſe in ber Anſtalt 
bes |Iahres. Aus: Ge—⸗ bes Berpflegungstage 

Jahres. getreten. | Rorbem. | Sahres. verpflegt. 

217 65677 180 






Auwefenb 


Abgang. —— Bemerkungen. 
1859. 


Unter den am 30. September | 
1859 anwefenden Berpflegten 
180 befanden fi: 


Pfleglinge . . 127 9 Männlige. . - . 108 
MWeiblihe . . - - 112 
Bedienflete . . 24 32 36 Gieite Dat __ SIEH 
Rah Kiaffen eingetheilt: 
—— J Kalk FO Raupe: 4 
mit...” _ ‚Klee... 41 
19 1 I Rlafe. . . . 46: 
IV. Maffe. . - . 1501 
— —J——— Gleiche Zahl - 217 
Nah Eonfeffionen: 
Zufammen . . 151 148 217 Broteflanten . . . 125 
Ratholifen . - - - 83 
Sfraeliten - . - - 9 


Gleiche Zahl . 217 


2. Meberficht -ded. Krantenftandes. 





D. Ueberficht der Einnahmen, 


1. GSinnahms⸗-Ueberſchuß von 18°7,,, . 


2. Benfionen von Pileglingen 
3. Zuſchuß aus Kreisfonde 


4. Unfändige Einnahmen . 


Gelammt: Einnahme 


Bemerfungem-. 





vu 
a Ani 25 ‚> > er As ar 


E. EN ber — 
a) Ordentliche Ausgaben. 


4. Beſoldungen und Löhne 5 A i 
2. Allgemeine Berwaltungsgegenflände ; f et ; 5 ; A 
3. Krankenpflege - 

4, Berföftigung . 

5. Beheizung und —— 

6. Reinigung des Weißzeugs, der Kleider ıc. 

‘7, Unterhalt und Anſchaffung von Kleidern, Schuhen uns Beben 

8, Geräãthſchaften z 

9. Rejervefond, worunter — — bauliche Unterfaltung . 


Gejammtbetrag der ordentlichen Ausgaben 


b) Außperordbentlibe Ausgaben 


Wegen verfpäteter Meberfiedelung wurden von ber im Rreie-Budget für die hiefige Anflalt einge- 
ftellten Dotation an die Rreis-Armen- und Irren-Auſtalt in Frankenthal überwiefen und erfcheinen bier 


als in Einnahme und Ausgabe durchlaufender Poſten 
Summa der auferorbentlichen Ausgaben 


Bufammenfellung. 


Betrag der ordentlichen Ausgaben 
Betrag der außerorbentlichen Ausgaben 


Total aller Ausgaben 


Abaleichung. 


f & 
Einnahmen : ⸗ . 37035 474 
Ausgaben ’ ; A ö . Bm 2 


Einnahms· Ueberſchuß 1114 454 


— — 


vm 


42 
9123 40 
1151 53 

504 20 

14376 41 
3461 7 

305. 23 
1530 24 

411 12 
1556 22 


. 32921 2 





3000 — 


3000 — 


— — 


32921 2 
3000 — 





. 3521 2 


— — 


IX X 


F. Berechnung des Koſtenaufwandes, welchen ein Pflegling im Durchſchnitt der verfchievenen Klaffen 
— im Jahr 185%, verurſacht bat. 








KRoöftenaufwand für einen Plegling 
Verpflegstage Ausgabe. Berhältni zu den 
| Ausgaben ordentlichen Außzaben 
für Vietualien überbaupt, mit. Judegriff 
| Außer: ine beſondere, des Victualienbetrags 


Ordentliche. rdentliche. Ruſanmen. | im Durchſchnitt ber | dm Durchſchniu der 


— 5—— Klaſſen verſchledenen Klaſſen 
Anich aibriic = tägtihl ibruc 
4 41 f Kr » IE Ä LK A: I AG 


ber Pfleglinge | 
dir Bedlenſteten 
der Fremden. 
Zuſammen 





53948 114831 246 | 65677] 3292 2] 30001 - 35921] 22 — ]207 121 | 407 ° -"1964] 222 | 2 


| E | | 





G.  Ueberficht ber verfchiedenen Victualienpreife der legten zwei Jahre. 





Preife der Jahrgänge 





Benennung der Victualien. Ie BET Bemerkungen. 

Il 4 1% 
Sähwarzbrodb . . pm. 3 Rilogr. | — ver — lidi 
Gewmiſchtes Brood «dd: — 194 — 119 
Rindfl$ : >: tum — 24] — 185 
Kalbfleiſch 1 — [18] — 1204 
Kartoffeln u j = BE 5 1 19 1 8 
Ge . . P r „0 „ 18 142] 17 126 
Gerfie „10 „u 20 1501 17 |9 
Dirfen „10 „ 8 |7| 16 28 

Erbſen „10 „ 19 53] 18 |5 E 
j Linjen ; „io 15 1sı] 14 22 





XXII. 


XXIII. 
XXIV. 


XXV. 


XXVI. 
XXVII. 





H. Stand bed Inventaßr vom Gtatsjahre 185%,. 


Beitfournituren, Bett: und Rammer-Requifiten 
Kleidungsftüde und Leibweißzeug 


Benennung der Mobiliargegenflände. 


Tiſchweißzeug und Tifcpgeräthe 


Zimmergeräthe 


Unterhaltungsgegenftände 


vLoſchgerãthe 
Gartengerãthe 
Küchengeräthe 
Magazinsgeräthe 


Waſch⸗ und Bügelapparate 


* 


Blechſchmiedewerkzeug 


Wagnerwerkgeug 


Schreinerwerlzeug 
Schloſſerwerkzeug 


Schuſterwerlzeug 


Schneiderwerlzeug 
Manrerwerkzeug - 


Webergeräthe 


Kirchengeräthe, Geſang⸗ und — 
Chtrurgiſche Inſtrumente, Spitalgeräthe 


Apothefergeräthe 


Beleuchtungsgegenflände und — 


Burenugeräthe . 


Bibliothek 


* 


Dansgeräthe verfähledener Art 


Rohe und verarbeitete Stoffe 


Biebftand,. 





* 


99 
Zujammen ö 39112 


BR wa BRBBESEENE EB EIEE EB IR} 


SEN 


zu XIV 


| Königlich Bayeriſche 
greis⸗ Armen und Irren Anſtalt der Pfalz 


EL 2 EN EEE Crpuger \- 


kl „So 0] 


| | Scankenthal. 

| EHER 

u eberſicht 

der 

Keſultate der Verwaltung der Anſtalt 


pro 185% ,. 


Beftandtheile 
nad 
Gefundheits:Umfländen. 

Dienftboten . 

Gefunde . 

Blinde 

Taubflumme . 
Wahnfinnige 
Blödfinnige . 
Falfüchtige . 
Syferie . - .. 
Krüppel u. Gebrechliche 
Kranke verſchledener Art 


Zuſammen 





x 


A. Ueberſicht des Bevölferungsftandes. 


Abgang während i 
bes Jahres. der Anzahl Dierna wurden | 
= im Durchſchnitte tägfid 


in ber Anſtalt 
Berpflegungstage. verpflegt. 


199542 


Unter ben am 30. Sept. 1859 ans 
weienden Pfleglingen befanden fi: 

Männlie . . . . 298 

Weiblihe . . . . 265 


Gleiche Anzahl . 563 


Rah Alter eingetheilt: 

Unter 8 Zahrn . . 

Bon 8 zu 16 Jahren 

Bon 16 zu 60 Jahren 426 
Ueber 60 Sabre . . 60 
Dienfiboten . . . . 18 


Gleiche Anzahl . 563 


Nach Gonfeffionen : 
KRatboliten . . 


Broteftanten 
Siraeliten 


Bleibe Anzahl 


xvn | | xVal 


C.- Ueberſicht der- Berechnung, wie- viel Plate · nach der» Seelenzahl. und ‚dem Perſonalſtand der Anſtalt 
von 500 Köpfen auf jedes Landeommiſſariat kommen, und Nachweiſe über den Stand der Bevölferung 
der Anftalt am Schluffe des Etatsjahrs 185355. 


Seelenzahl | Anzahl der 
Landeonnniffariate. PBlabe für 


Beſtand 
am 


189. 


jedes Land⸗ Bemerkungen. 


conmiſſariat. 





Berggabem . . . . . 39343 2 30 
Frankenthll 43867 37 75 
Germershein 49938 | 42 21 
erh a ee 44030 | 39 38 
atferdlauten . . » 2. 51987 45 >4 
———— — 49708 41 46 
Rull ... eh 38943 34 49 
kandatı . > 2 2 020. 59986 52 40 
Ruf 2 64328 55 89 
Birmafend . . 2 20.2. 38268 | 33 29 
Spt - 2 2 2 2.2. 50672 | 43 _ 34 
Zwibräden . . 2... 51452 44 4 
Zufammen . 532522 | 500 546 

Berköftigte Dienerſchaft TEEN | F 17 
Gleiche Amabl 564 


D. Ueberſicht des Kranfenftandes. 


Abgang im Laufe des 





Kranke Kranke 
ammejend | Zu ange Jahres. anmefenb 
Zahrgang. Anfan a Sue Zulammen. I ———- — Schluffe Bemerfungen. 
| des | des 
Jahres. Iapres, Entlaffen | @eftorben. | Jahres. 
185%, | 167 278 445 216 69 160 


XIX 
"E. uUeberſicht der Refultate der ärztlichen Behandlung. 


Mach vorfichender Ueberficht waren 








* Benennung — 
& der anwe ſend zuſam⸗Abgang | Abgang | anwefend Bemerfungen. 
3 am gugan men durch durch am 
* Kraukheiten. 0. Sepi. Bugang. arztüch Ent Sterbe |30. Sept. 
1858. behandelt.) Iafjung. | fälle. | 1859. 
1) Abjcehgeihwülfte . r 1 — 1 — | _ 1 
2) Entzündungen . ; — 4 4 4 — — 
3 ———— Pr 3 4 7 6 = 1 
A| Augenkrankheitn . » » . 2 8 10 4 2 4 
5! Gicht und Rheumatidgmud . 9 5 14 13 — 1 
6! Sclagflüffe und Lähmungen . 26 13 39 11 10 18 
7! Gatarrhe und Diarrhöen i 7 15 22 14 6 2 
8| Seirrhus und Krebs. . 4 8 2 | a1 3 5 
8 ale: und Auftröbrenfrankpeiten | 3 I 8 8|18| 6 4 
Bıufl- und Lungenleiden . 10 30 40 | 25 4 | 11 
1 Magen: und Unterleibsranfheiten 15 45 60 30 5 25 
a Leberkrankheiten Ar 1 1 2 — = 2 
| Berzleiden und Shroinde — 1 3I 4| 3 _ ) 
1a | Knochenfraß F 8 541834 4 6 3 
E15 | Kuocenbrand . ; 1 | 4 5| 2 | 1 | 2 
16 | Knochenbrüche . 2 1 3 ıi — — 3 
17 | Queticgungen und Berrenfungen _ 3 3 1 | - 2 
418 | Grelenkefranfbeiten . 4 3 m 3 — 4 
e 18 Geſchwülſte — 1 3 4 2 2 
20 | Rotblauf . i — 6 6 3 — 3 
21 Intermittirende "Fieber > 8 10 18 13 3 2 
22, Higige Fieber . j 10 10 6 1 3 
23 | Nervenfieber . . i a 1 3 4 2 1 1 
24, Wunden und Geſchwüre 12 20 32 20 3 9 
25 Scropheln und un . ‚ 16 3 24 10 — 14 
26, Benerie . f . . 2 8 10 3 3 4 
27| Wafferfudten . : 3 3 6 1 1 4 
128. Boiterie . .- . . ? 5 — 5 — 5 
20 ZFallſucht und Krämpfe : i 6 10 | 16 4 6 | 6 
30 Mahnfinn 1 . ’ 3 1 4 1 1 2 
31 | Altersſchwäche s 5 6 11 6 2 3 
32 | Reipfchaden . . ; i ‚1 1 2 _ — 2 
33 Sebabrutterkrankheiten 1 — 1 _ 1 . 
34 | Urinblajenfranfheiten . R 1 1 2 — 1 | 1 
35 | Klumpfuß b i 1 — | 1 | — 1 
"136 | Allgemeine Schwäche ; 1 3 | — 1 3 
37 | Geibſucht . . ; 1 2 3 | 1 — 2 
38 Rückgradsvereiterung . f 1 1 2 — — 2 
39 | Ropfarind . . — 1 1 — — 1 
40 | Unnatürlicher Rebenaftergang 1 — 1 — 1 
41 | Weißer lub . - . 1 11 € — — 
142 | Nierenentzündung . ’ r 2 2 | 1 1 — 
1143 Wagengeſchwür F — 1 1 | - _ 1 
er Zufammen . 167 278 445 216 69 160 


xx f 


F. Weberjidt ber Audgaben. 
I. DOrbentlide Ausgaben. 


1. Beſoldung der Beamten 
2. Bürenufofen . ’ 

3. Gottesodlent a a 

4 Säule unb Zanbfimur niert. te at 

5. Krankenpflege . ; z Pe — — 
6. Gehalt ber Unterangefeliten u Dienftbotentöpne Eee. nn 
7. Arbeitslögne ber Pfleglinge ; a et ee 

8. Bictualten 

9, Beheizung und Belcutung : 

10. Unterhalt des Weißzeugs, der Kcider und » Bettung A 

11. Unterhalt der Gerätbichaften 


12, Anfhaffung von Weißzeug, Kleider und Bettung, — der von an Stoff, —* 


als Beſchãftigung der Pfleglinge dienend 
13. Anſchaffung von Geräthſchaften u Vet 
14. Abgaben . 
15. Melt» unb Mafivieh, Antaufe- — auerungetoſten 
16. Bepflanzung bed Hausgartens und ber Felder 
17. Zransportkoften ge an ie A ke 
18. Allerlei Heine Ausgaben . 


Geſammibetrag der ordentlichen Ausgaben 


| 1. Außerordentliche Ausgaben. 
1. nimentatlonebenus des vormaligen Rechnungsführere Gangla . 
.2, Ständige Bauunterhaltungd: Ausgaben a 

3. Gewohnliche und — —— 
4. Neubauien 4 

5. Verſchirdenes Kr * 

43 | Gefammtbetrag 
SZufammenfellung. 


Betrag der orbentlihen Ausgaben . 20. 
Betrag ber außerorbentlichen Ausgaben . 


Total aller Ausgaben 


AXil 


57118 22. 
500 — | 
126 8: 
1349 17 - 








195 35 


xXılı xxıv/ 
G Berechnung des Köfenaufwandes, 
„ welchen ein Pflegling nach den verfchiedenen Abtheilungen im Jahr 185%, verurfacht hat. 


















Koſtenaufwanv 


Koſtenaufwand für einen Pflegliug 
für Krankenpflege allein. 


im Verhaältniß zu den 





 Berpflegungstage | Ausgabe. | 








ordentlichen Anzahl Jãhrlicher 


uẽegab 
der der a * * Ausgaben der Koften- 
geſun⸗ tranken Zufam-] Ordent⸗JAußeror⸗ Bu- Bietualien überhaupt mit während, Jaufwand für 


dert Pfle * fi d N y x Inb if dee br bie Idie R ken⸗ 
ge men. iche entliche. | Tammen. äbefo he Inbegriff de ed abi € Rratiken- 
Pfleg⸗ linge. insbeſondere Vſetualiendetragẽ behandeltenpflege eines 
linge. nn. — Kranken. Kranken 
| j täglich. | iäprtich. | täglich. | jährlich. 
AI AN I Al AS Ä Ir 


17} 1046 145 11 134 








A A I 











i42142] 57400199542] 57118/22] 1945125] 59063/47 8: 52119 | — 









| 
| | ll 





| l 





H. Uceberjidt der Bictwalienpreiie 2 
r ») , > 


der legten fünf Jahre. 


"Benennng der Bictualien. 


Brodmehl, 4 Walzen, 4 Roggen . 100 Ku. 

auhfleiſhhße RE 
Kalbfleiſhßßße1idvnil. 154 
Kartoffeln > = 20.20. 0: 3 | 8 
Gries, Gerſte, Bien . . or | 2 

Erbſen, Bohnen, Linſen 1 Hect. 

duneeee at 





“XV Xxxvi 


Bettgerãthe 

Leibweißzeug 
Rieidunnsfäcte R 

Gerätbichaften von Bel und Weiden . 
Herãthſchaften von Kupfer und Meffing . 
u chaften von Zinn und Blech. 
Geräthſchaften von Gijen und Gifenbled . 
„ Geräthicaften von Glas, Stein und Erde 
" Rebderwerf und Seile . 
Kirdhengeräthe er er 
Dandwerfögeräthe . 

Waagen, Maafe und Gewichte 

Vieh and . : 

Rohe und verarbeitete Stoffe s 
Berfchiedenes . 

Sculgegenftände 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 





— 
ch Te su > 


Digitized by Google 


. 
A 3 


— Königlich 


Kreis— 


der 9 





378 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


f j ( 3. 








M 2. 


Speyer, ben 7. Mai 


1860. 





Inhalt: 


Erledigung des Königl. Kantons: Phyfkates Kaiferslautern. — Grlebigun 


Äiren falfcher preußiicher Thaler betr. — Ginen Waldbranb im 
>» fhaftlichen Vereines für die Pa 
Großbundenbach, Iggelheim und 
die XI. und 


yons betr. — anntmachung. Unerbobene 


der Rönigl. Landgerichts: Phyfifate Weiemain und Regen. — Das Gurs 
3 i aatswalde betr. — Den Berfonalbeiland des Kreiscomites des landwirth⸗ 
für die Wahlperiobe 1860—1863 betr. — Widerbefegung der proteftantifchen Pfarrfiellen zu Ruchheim, 
! lenbach. — Unterfuchung wegen Vreßvergehens in Ag 48-des Fränkiſchen 

weile IX. DVerloofung ber 3'4> und arzofiet 4"üigen Etaatt-Obligationen au porteur und auf Namen mit Gou- 
Gapitakien des 5procentigen Eiſenbahn⸗ Anlehens betr. — Pfarreis-Berleihungen. — Dienftet- 


Kurierd, — Belanntmachng, 


nachrichten. — Gewerbsprivilegiumss Verleihung. — Ginziehung einet Gewerbsprivilegiums. 





Ad Nrm Eah, 13191 €. pr. den 3. Mai 1R60. 


(Die Erledigung des Königl, Kantonephyſilates Kaiſerslautern 
betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Durch den Tod des Dr. Kunft findet fi das Königl. 
Kantonsphyſikat Kaiſerslautern erledigt. Bewerber wollen 
ihre Befuche binnen. 14 Tagen bei der unterfertigten Stelle 
einreichen. 

Speyer, ben 1. Mai 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Habe 
v. Pelkhoven. 


Nro. 12722 C. pr. den 28. Mpril 1860, 


(Die Erledigung des Rönigl. Landgerichts ⸗Phyſikates Weismain 
betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Dur das Ableben des Dr. Pühn ift das Königl. 
Landgerichts: Phyfifat Welsmain erledigt. Bewerber wols 
len ihre Geſuche binnen 14 Tagen an die Königl. Kreis— 
regierung von Oberfranken einfenben. 
Speyer, ben 27. April 1860. 
Königli Bayerische Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Inuern. 


Hohe 





8 
ro. 12835 C. pr. ven 1. Mai issn. 
(Die Erledigung des Landgerichts Phyfitates Regen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Quiescirung des Dr. Brunner findet fi 
das Landgerichto⸗Phyſikat Regen erledigt. Bewerber wol» 
fen ihre Gefuche binnen 14 Tagen der Königl. Kreisregie⸗ 
rung von Niederbayern einfenden. 

Speyer, ben 38. April 1860. 

Königlih Bayerische Regierung der Dial, 

Rammer bes Innern. 


—— Späth. 


Ad Nrm. 1209 C, pr. den 20 April 1860. 
(Das Gurfiren falfcher preußifcher Thaler betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausjhreiben der Königl. Res 
gierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, vom 11. 
I.M., im nebenbezeichneten Betreffe, zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. 

Speyer, den 20. April 1860. 

Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
Hohe 
Schäfer. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Un ſaͤmmtliche 
Diftrifts-Poligeibehörden von Niederbayern. 


Bei dem Königl, Rentamte Wolfſteln wurde unterm 
3. März I. 3. ein falſcher preußifher Thaler auszugeben 
verfucht. 

Derſelbe it nach Gutachten des Königl. Dauptmüng- 


und Stempelamtes aus Zinn und im einer nach eları 
achten Stücke angefertigten Form gegoſſen 

Die am Rande’ ſichtbaren Buchſtaben find eigens ein 
geſchlagen und trägt ber Thaler bie Jahreszahl 1818 
ve gaben vor Annahme folcher Munzen verwarnt wirb, 
ergeht am die oben benannten Behörden der Aufträg, gegen 
die Berfertigung und Berbreitimg berfelden Spähe zu ver⸗ 
fügen, und im Entdeckungsfalle die vorſchriftemäßige Ein- 
ſchreitung zu veranlaffen. 

Landshut, den 11. April 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern . - 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfivent. ” 
Zunner, Ser. 





Ad Nr. Kıh, 9080 8 pr. den #. Mai 160. 
(Einen Waldbrand im Staatswalbe betr.) = 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Löſchen eines am 18. April -1860-in-sdeus 
Staatewalddifrifte Roßberg des Reviere Hofftetten aus— 
gebrochenen Waldbrandes haben ſich durch nr . 
und Thätigfeit ausgezeichnet: 

1. Der Waldaufſeher Fleiſcher in Ebernburg, 
2:4 „ Nonmeller in Bingert, 
3. „ Mderer Joh. Georg Koch auf dem Trombader- 
bof, und 
4. 5 ” Johann Luther von Bingert, 
was biemit unter mwohlgefälliger Anerkennung zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, ben %6. April 1860. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer der Finanzen. 
Hohe. 
Für ben Direstor: 
@monte. 
Brügel. 


rad. Nam 129900." + 4 pm-ken 3. Mai -1860, 
(Den Berfonalbefland des Kreiscomites tes landwirthſchaftijchen 
Wereines für die Pfalz-für-bie Wahlperiode 1860--1863 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird ber Berfonalbeftand des Kreiscomites 

des lantwirthſchafllichen Vereines für die Wahlperiode 

1860-1863 zur allgemeinen Kenniniß gebradt: 

L Erſter Borftand: der Königl. Regterungspräfident 
v. Hohe. 

Il. weiter Borftand: der Rönigl. Regierungeratf Wand, 

III. Erſter Secretär: der KRönigl. Regierungebdirecor v. 
Bettinger. 

IV. Sweiter Seaetär: Dr. Reller, Lehrer ber Landwirth⸗ 
ſchaft an ber Landwirthſchafts- und Gewerbſchule zu 
Speyer. 

V. Gaffierer u. Rechner: der Königl. Rentbeamte Falciola. 

VI. WRitglieber: 

1. Regierungsrath v. Lamotte. 
2. Forftmeifter Fötſch 
3. Bürgermeifter Haib. 
4. Apotheker Dr. Balz. 
— do Butöbefiger 6. H. Wolf von Wachenheim. 
6. Landcommiſſaͤr Ottmann. 
- 7. Raufmann und Gutsbeſitzer Rothermel. 
8. Gafimir Lichtenberger jun., Kaufmann und 
Butsbefger. 
9. Bergratb Günther. 
10: Jacob Wernz, auf der Rehhütte. 
Speyer, den 2, Mai 1860. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


—— Späth. si 


Ad Nım. Eıh. 776 u. pr, den 25. April 1860. 
(Die Wicterbefehung der prot. Pfarrftellen zu Rudteim, Groß⸗ 
bundenbach, Iggelheim und Erimbad betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die nebengenannten Pfarrſtellen werben andurch, unter 
Anberaumung einer ferhswöchentlichen von heute lauſenden 
Fri zur Bewerbung ausgeſchrieben 
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Die Ertraͤgniſſe diefer Stellen, deren fonftige Ber: 
hältniffe aus dem Schematlemus erſehen werben können, 
find folgende: 

I. Ruchheim, im Decanate Speyer: 


Ai 
1. Staatsgehalt — — 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung 26 19 
3. Reinertrag des Pfarrgutes . 576 
4. Ertrag von Nießbrauchsgütern 88 24 
5. Geldbezug von Gemeinden und Stiftungen 148 48 
6. Suftentationtzulage 2 4723 
Zufammen 600 — 
II. Großbundenbach, im Decanate Homburg: 
f%& 
1. Staatsgehalt 232 — 
2. Anſchlag ber RE 23 12 
3. Reinertrag des Piarrguted . 202 18 
4. Geldbezug aus der Rirchenkafle . 30 — 
5. Suftentationszulage — 112 30 
Zufammen 600 — 
III. Iggelheim, im Decanate Speyer : 

Au 
1. Staats gehalt 232 — 
2. Anſchlag der — 27 20 
3. Reinertrag des Pfarrgutes 113 54 
4. Gelbbezüge aus ber Grnchärteik 182 30 
5. Ratnralbezug 18 20 
6. Suffentatlons zuſchuß 25 56 
Zufammen 600 — 

IV. @rlenbad, im Deranate Germersheim. 
fx 
1. Staatsgehalt - e } ; 232 — 
2, Anſchlag der ————— 20 — 
3. Reinertrag des Pfarrgutes 4 26 
4. Gelbbezũge von Gemeinden und Stiftungen 5 8 
5. Holgbezug a —— 31 32 
6. Suftentationdzulage” ar 166 54 
Zufammen 600 — 


Außerdem Haben : bie Pfarrer ber vorgenannten 
Pfarreien die Gafualgebüßren zu beziehen. 
Die Meldungsgefuche find, gehörig belegt, bei den 
einflägigen Decanaten einzureichen. 
Speyer, ben 24, April 1860. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium, 
E. Prinz, 


pr. ben 2. Ma 1860 


— wegen Preßvergehens im ME 48 des Frünklſchen 
Kuriers betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät 


von Buyern. 

Das Königl. Appellationsgeriht von Mittelfranken 
bat am 30. März I. J., verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Schauer, Könlgl. Dirertor, Lau— 
mer, Schebler, Räthe, Mair, Freiherr von Hars- 
dorf, Affefforen, Nußer, Königl. Oberftaatdanwalt, und 
Mayr, Gecretär, in der Unterſuchung wiber den Zei= 
tungesGxpeditor Friedrich Tümwel dahier wegen Preßver⸗ 
gebens erfannt: es feye wegen des zu einem gejegwibrigen 
Promeſſenſpiel aufforbernden Inſerats in 248 des Fräns 
kiſchen Kuriers vom 17. Februar 1. J., welches beginnt 
mit „250,000 4 Hauptgewinn“ und ſchließt mit ber Un 
terzeichnung „Carl Wilhelm Derſchow jun. in Ftankfurt 
a. M., Staatseffekten-Geſchäft“ das Strafverfahren gegen 
ben Erpeditor Friedrich Tümmel einzuſtellen, das erwähnte 
Zeitungsblatt jedoch, ſoweit dasſelbe nicht in Privatbefig 
übergegangen iſt, auf Grund des Art. 2 Abſ. 2 bed Preß⸗ 
ftrafgefehes vom 19, Mai 1850 zu unterdrüden. 

Nürnberg, ben 28. April 1860. 


Königliche Bezirfögericht. 
Der Königl. Director: 
Freiherr v. Welfer. 
Müller. 


des Königs 


Behaunntmadwang, win 
die Nl. und bezlehungsweiſe IX. Berloofung der 84. und arrofiri 
Ihigen Staats · Obligationen au portour und mfg mit 

Coupons betr. 4 

Gemãß der Bekanntmachung vom 2. I. M. Regsl. 

S. 369 Bis 371) ift Hente die XI. Verleoſung der auf 
den Inhaber (au porteur) laufenden 34 und arroflirt 
Aprocentigen Mobilifirungs-Obligationen und die IX. Ber- 
loofung der auf Namen ausgeftellten 34= und arrofirt 
Aprocentigen Mobilifirungs-Obligationen der Privaten mit 
Goupons zum Bwede ber baaren Heimzablung vorges 
nommen worben, wobei nachſtehende Zahlen gezogen worden 


ey 


find, und zwar bei der 


XI. Verloojung der auf den Inhaber (au porteur) 
lautenden 314= und arrofirt 4proeentigen Obliga« 
tionen mit Goupond 


06. 38 79, 97. 


und bei ber 

IX. Verloofung der auf Namen ausgeftellten 344 - 

und arrofirt Aprocentigen Obligationen: mitEoupons: 
23. 21. 0. 70. 81. 

Rab den Beftimmungen des Verloofungsplanes find 
alle Obligationen der bezeichneten Schuldgattungen zur 
Heimzahlung geeignet, berenGammiffiond«-Ratafter« 
Nummer (roth geſchrieben) mit einer der gezogenen 
Zahlen endet, 3. B. 
die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 

MM. 6. 106. 206. 306. 406. 506. u. f. w. 
„ 38. 138. 238. 338. 438. 538. „ 

„ 79% 179. 279. 379. 479. 579, „ 

n 9. 192. 297. 397. 497. 597. „ 

Die Obligationen auf Namen 

NM 23. 123. 223. 323. 423. 523, u. f. w. 
n„ 24. 124. 224. 324. 424. 524. „ 

„ 40. 140. 240. 340. 440. 540. „ 

„ 10. 170. 270. 370. 470. 570. " 

„ 81. 191. 281. 381. 481. 581. " 


CAM derbanıen Rüdzapkumg. der verloosien 
Vbligationen wird am 1. Funt 1860 ‚begonnen, „und; 
‚werbenhiehei die Zinſen in vollen, Monatöraten, nämlich 
Bets bis „zum Ablauf desjenigen Monats, in welchem bie 
Sahlung geihicht, jedoch in feinem Halle über ben, legten 
Auguſt dieſes Jahres hinaus, vergütet, indem am 1, Sep: 
sember, 1360 bie Berzinfung der gezogenen Obligationen 
aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heiczahlung erwähnter Obli- 
gationen nebſt Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes be= 
merkt: - 

- E Die Zahlung der verloosten O bligatilo- 
nen auf den Inhaber (au porteur) nebft !Zinsraten 
erfolgt bei der Königl. Staatsiulbentilgungs » Hauptkaffe 
in Münden (jedoch mit Ausfchlug der unten sub Nr. IL. 
bezeichneten Obligationen) bann bei den Königl. Special- 
Lafien Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und vermittlungswelfe auch bei fämmtlichen 
Königl. Rentämtern und ‚bei dem Handlungshauſe M. A. 
v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 


IL Bezüglih ber auf Namen lautenden 
Dbligationen findet bie Zahlung in der Regel nur 
"bei denjenigen Königl. Staatsſchuldentilgungs-Specialkaſſen 
Platt; welche ſolche ausgeflellt haben, 

Aus nahmsweiſe kann aber auf den Wunſch ber Be- 
theiligten die Zahlung auch durch die Rönigl. Staatsſchul⸗ 
bentilgungs-Hauptfaffe in München, bie Königl. Special: 
kafien Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg und durch ſämmtliche Könige. Rentämter ver: 
mittelt werben. 

III. Die Königl. Specialtaffe Münden bezahlt nur 
diejenigen Obligationen, welche diefelbe ſelbſt aue— 
geftellt Hat. 

IV, Bet Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirch— 
liche Pfründen und Stiftungen, dann Unterrihtöftiftungen 
lauten, haben bie Bertreter derfelben vorerfi je nach den 


beftchenben „Sompetenzverhältuiffen, die Grmäcptigung zur 
Geldempfangnahme entweder von dem betreffenden Königl. 
Landgeriähte als Diftriftspolizeibehörbe ober vom ber Königl. 
Kreidregierung, Kammer, des Innern, rosp. von dem 
König. proteftantifhen Gonftftortum, ober von 
dem Königl. Staatsminifteriumm des Innern fir Kirchen- 
und Schuls-Angelegenheiten beizubringen. 


V. Die Bezahlung der einer Dispofitionsbefhränfung 
unterliegenden Schufdbriefe fann erft nah und ebin gter 
und legaler Befeltigung jener Binculirungen durch bie 
betbeiligten Gläubiger erfolgen. 


VI. Bon jelbft verfteht ſich Hiebei, daß im Kalle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinculirungen u. f. w. Zö« 
gerungen in ber Baarzaflung der verloosten Schulbbriefe 
herbeigeführt werden follten, deßhalb die Zinſenſiſtirung 
vom 1, September 1860 am nicht aufgehoben werbe, ſon— 
dern ber Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem genannten 
Tage einzutreten habe, daher von den Gläubigern für bie 
rechtzeitige Bejeitigung allenfalfiger Zahlungshinderniſſe 
Sorge zu tragen if. 

VII: Den betreffenden Obligationsbefigern ift bie 
BWiederanlage ber Heimzuzahlenden Gapitalien bei bem 
Eifenbahnanlehen zu Procent mit und ohne Arrofirung 
bis auf Weiteres geflattet, und es kann dieſe Wicber- 
anlage ſogleich, fohin au vor dem für die baare 
Rüdzahlung beftimmten Termine bei allen Königl. Sperial- 
kafien, und zwar auch durch Vermittlung der Königl. Rent= 
ämter flattfinden, 

Münden, ben 16. April 1860. 


Kol. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v» Sutner 


Brennemann, Gecretär. 





Belanntmaduny 
Unerhobene Gapitalien tes bprocentigen Eiſenbahnanlthens betr. 
Bon der gemäß Berloofung im Jahre 1857 zur Heim⸗ 
aahlung beflimmten Sprocentigen Eiſenbahnſchuld au porteur 
(Bekannimachungen vom 5. u. 14. Zuli 1857 Regierungs« 
Blatt Erite 815 und 899) find nachbezeichnete Obligationen 
noch nicht zur Ginlöfung gefommen: 


Rothgefchriebene Schwarzge⸗ Im 
Commiſſions⸗ Kata⸗ jchriebene Kaffee Gapitalöbetrage 

fer: Rummern: Katafler-Rummern: u: 
6,6% 12,808 1,000 4 
6,818 12,936 1,000 4 
3,744 5,651 100 4 
5,440 9,37% 100 4 
5,499 9,966 100 4 
5,503 10,007 100 4 
8,377 16,742 100 4 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben 
demnad aufgefordert, ohme weiteren Berzug zur Einlöfung 
derfelben fi zu melden, außerdeſſen ihre Forderungen 
nad $. 13 des Gejeges vom 11. September 1825 (Ge— 
fegblatt Seite 202) nach Ablauf von ſechs Monaten und 
gwar mit dbem1. November 1860 zu Gumfen der Königl. 
Gtantsihulden = Tilgungsanflalt erlofhen ſeyn würben. 

Münden, den 20, April 1860. 


Kl. Bayer. Staatöfchulden-Tilgungs-Gommiffion. 


v. Sutner 
Steger, Secretär. 
a Een en 
Pfarrei-PMerleibungen. 
Seine Majeftät der König haben Sid aller- 
grädigft bewogen gefunden, nachbenannte erledigte pro= 
teftantifhe Pfarreien zu verleihen, und zwar: 


unterm 14. April 1.3. die Pfarrflelle zu Weiſenheim 
9. B, Decanate Dürkheim, dem bisherigen Pfarrer zu 
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GErlenbach, Deranats Germersheim, Wolfgang nr 
Chriſtoph Garl Holfte; * 

unterm 15. April I. 3. die Pfarrſtelle zu Dept, 
Decanats Frankenthal, dem Pfarramts-Ganbidaten Friedrich 
Rothhaas von Birkweiler; 

die Pfarrftelle zw Alfenbrüd, Decanats Binnwelle, 
dem Pfarramtd » Gandidaten Ludwig Anton Ruppelius 
von Imöbad, 


Seine Majeftät der König haben unterm 15. 
April d. 3. bie kath. Pfarrei Tiefenftodgeim, Landgerichts 
Markibreit, dem kathol. Pfarrer, Briefter Martmillan 
Faukall zu Eſchbach, zu übertragen gerubet. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Si unterm 
13. April 1. 3. bewogen gefunden, ben Baubeamten Phi- 
lipp Niel zu Kirhheimbolanden unter Anwendung der 
Beflimmung ber IX. Berfaffungebeilage $. 19 in Qutes- 
cenz zu verfegen, ferner 


unterm 14. Aprit I. 3. dem Bollverwalter Jacob 
Reich am Nebenzollamte I. Kaiſerslautern, Hauptzellamts 
Zweibrüden, die erledigte Revifionsbenmienfielle am Haupt- 
zollamte Rudwigshafen zu verleihen; 

an das Nebenzollamt Raiferslautern den Zollverwalter 
Peter Schreiner am Nebenzollamte I. Halbkirchen, Haupt- 
zollamts Zweibrüden, in gleicher Eigenſchaft, feinem aller» 
unterthänigften Bittgefuche entiprechend, zu verfegen, und 

zum Bollverwalter am Nebenzollamte I. Habkirchen 


ben Hauptzollamts-Affiftenten Georg Kipp zu Zweibrüden 
in proviforifher Eigenſchaft zu ernennen. 


Unterm 13. April 1. 3. baben Seine Majeftät 
der König Sic allergnäbigft bewogen gefunden, vom 
1. Mai I. 3. an, die an dem Bezirkögerichte KRaiferölaus 


term erledigte Midgterfielle dem bottigen Staateprokuratord- 
en Denn m ne \ 


re 





Pen elerhöäße Guifäfiehiig oe vom 16. April I. 3. 
Haben Seine Mafeſtät der König Sic allergnädigſt 
bewogen gefunden vom 1. Mai I. 3. au 
4, den Bezirksrichter Anton Ben dehe in Raiferdlautern, 
feinem allernnterthäntgftien Anfuchen entſprechend, im 
Anwendung bes $. 22 Hit. D. der IX. Berfaffunge- 
beilage anf die Dauer eines Jahres im den Ruhe— 
. Rand u verfegen, j 
- 2 zu.dir hierdurch an: dem Bezirksgerichte Kaiſerslau⸗ 
tern in Erledigung kommenden Richterſtelle den Bands» 
richter Georg Friedrich Chriſtlan Web e I vom Bauter- 
een zu befördern. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. April 1860, wurde bas 
Gemeinderatpsmitglied Daniel Klag IT. zum Adfunkten 
der Gemeinde Bolanden ernannt. 


Durch Beſchluß der König. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 10. April 1860, wurbe ber 
Sig der blsherigen Bürgermeifterei Oberhaufen nad 
Schmittehauſen verlegt, dann der dortige Abjunft Daniel 
Scherer jan. zum Bürgermeifter der Bürgermeifterei 
Sämittshaufen und das Gemeinderathemitglieb Friedrich 
Zimmer jun, zum Adjunften der Gemeinde Schmitts- 
Haufen ermamıt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfal;, Kammer 
58 Innern, vom 11. April 1860, wurde bas Gemeinde⸗ 
rathemitglied Philipp Jakob Schaurer zum Abjunkten 
der- Gemeinde Insheim, Königl. Landeommiffariats Landau, 
ernannt. 





Durch Beſchluß der Könlgl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Iumern, vom 13. April I. J., wurbe bas 


Gewinderathsmitglleb Georg Lepdre zum — ber 
Gemeinde Winden ernannt. + same ; 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 18. April 1860, wurde das Bemeinbes 
rathömitglied Michael Simon zum Adjunften der Ge— 
meinde Reinheim, Königl. Landcommiſſarlats Zweibräden, 
ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, vom 24. April I. J., wurbe das 
Gemeinderatgsmitglieb Johann Kabel zu Münflerappet 
zum Adjunkten der Gemeinde Münfterappel ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 26. April 1960, wurben ernannt: 
1. der bidherige Adjunft zu DMalfammer = Alfterweiler 
Sebaftian Franz zum Bürgermeifter, und 
2. das Gemeinderathemitglied Chriſtian Rec zum Ad« 
junften der Gemeinde Maikammer = Alfterweiler. 


Dur Regierungs:-Entihliekung vom 26. April’ 1860 
wurde das Gemeinderathamitglied Franz Wingerter 
zum Bürgermeiſter ber Gemeinde Hayna ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, vom 27. April db. J., wurde das 
Gemeinderathömitglied Theobald Lang der Füngere von 
Dfkerbrüden zum Wbjänften biefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung, Rammer bed 
Innern der Pfalz, vom 27. April d. J., wurde das Ges 
meinderatgsmitglied Nicolaus Weingartb IT. von Bfe- 
desbach zum Abdjunkten biefer Gemeinde ernannt. ® 
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Durch Beſchluß der Könige. Reglerung der Pfalz, 


Kammer bed Innern, vom 10: April L 3. mwurbe ber 
Säulverwefer Chriſtian Schmeer in Bechhofen zum 
Lehrer an der dortigen proteſtantiſch- deutichen on in 
definitiver Sornjaait em ernannt, 


Dur Beſchluß der Konigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, wurbe der Schuldienſt⸗ Exſpectant 
Philipp Jacob Wehe von Dirmſtein vom 23. April I. 3. 
an zum Lehrer an der obern proteſtantiſch· deutſchen Schule 
daſelbſt ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 14. April 1860, wurde ber biöherige 
Lehrer zu Dittweiler, Georg Klenfch, zum Lehrer an 
ber proteftantifch = beutjchen Knabenſchule zu Walbmohr in 
proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 17. April 1860, wurde 
1. der biöherige Verweſer ber zweiten Gehülfenitelle, 
Garl Auguf Heift zu Kapoweyer, zum erſten Ge— 
bülfen an der katholiſchen Schule bafelbft und 
2. der Schuldienſt- Erfpertant Eduard Kugler von 

Konigsbach zum zweiten Gehälfen an der katholiſchen 

Säule zu Kapéweyer 
vom 1. Mai I. $. an ernannt, 

Durch Regierungs-⸗Entſchließung vom 17. April 1860 
wurde der Lehrer Hermann Rothſchild in Albersweiler 
zum Lehrer an ber ifraelitifchen Knabenſchule in Ingen— 
Heim vom 1. Mail. 3. am in befinitiver Gigenfchaft 
ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern, vom 21. April I. J., wurde bie 


arme Schulſchweſter Henriette Siyreiber aus Zweibrüden 
(wit dem Orbensnamen Marie Gölefline) an die erlebigte 
zweite katholiſche Madchenſchulſtelle zu Wattenheim berufen. 


Durch Beſchluß der Königt. Regierung, Kammer des 
Innern der Pfalz, vom 27, April d...$., wurde ber 
Schuldienſt⸗ Gripectant Peter Fiſchler von Kindsbach 
zum Gehülfen au ber erledigten katholiſchen Schulgehülfen- 
ftelle in Bruhmühlbach ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung, Kammer des 
Innern der Bfalz, wurde der Säuldienk-Gripectant Jacob 
Schunk ans Rotb zum Gehülfen an der katholiſchen 
Borbereitungsfhule zu Queidesbach, vom 1. Mai d. * 
an, hiemit ernannt. 

EDGE EEE TREE 
Gewerböprivilegiums:Berteihung 2 

Seine Majefät der König haben Dr 
März 1860 dem Büchſenmacher Valentin Heinlein 
Bamberg ein Gewerböprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung, beftehend in einer eigenthümlichen Gonftruetion 
der Schießgewehre, für ben Zeitraum von drei Jahren, 
vom 25. März 1860 anfangend, zu verleihen gerubt. 





Einziehung eined Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Königl. Staatsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde die Ginziehung bes 
dem F. Siemens von Berlin unterm 7. Januar 1859 
verliehenen und unterm 17. beöfelben Monate ausge— 
ſchriebenen zweijährigen Gewerbeprivilegiumd auf einen 
eigenthũmlich conftruirten Gas und Schwefelofen mit 
regenerativer Borerwärmung des Gaſes und ber Luft wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung diejer Gr: 
findung in Bayern verfügt. 
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der Pfalz 
2 26. _Gyeyer, In 12, Dal | 1008, 
Inbalt: 


Recdinunge; fie ber Diſtriltogeme inden 189% 505. — Wiederbefi der Steuer⸗ und Gemeindes@innehmerei Lam 1:0 | betr. 
Bleche 





Bro. 13508 C. pr. ben 7. Mai 1860. 
(Die Rebnungs-Ergebniffe der Diftritts-Bemeinden pro 18} Ueberſicht 
betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
In Gemäßteit des Art. 21 Mbfag 4 des Din Mehnungs-Ergebnifie 
zathögefeged vom 28. Mai 1852 werden in nadflehender 


ber 


Uederficht die Rehnunge-Ergebniffe der Diftriftsgemeinden ber 

für das Berwaltungsjaht 1825 nebſt ben biftriftiven Ver— — 

hãlinifſen überhaupt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ifriktsgemeinden in der y falz 
Speyer, ben 7. Mai 1860. für das 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
HSobe und ber: 


Schmidi. 
diſtriktiven Verhältniſſe überhaupt. 
28 


Verwaltungsjahr 185%, 


Aunweiler . 
Berggaben . . 
‚Bliestaftel _. 
Gvenfoben un 
rankentbal . . » 
ersheim 
Gollhein. 
GSrünftadtt . . . 


mburg . 






iferölautern FT 
Kandel . . - 


Kirchheimbolanden . 
Kuſel 2* 


Landaun 
Landftubl . 
Rautereden . 
Ludwigshafen 


Neuftadt . . 
Obermoſchel 
Otterberg. 
Pirmaſens 
Rockenhauſen 
Speyer 
Waldfiſchbach 


Waldmohr . 
MWinnweiler . 


m. % 
Zweibrüden . 


Summa . 
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Sinfommen- 
Steuer. 
A ui As 
26453 | 10 745 | 20 | 27198: “ In ben Fällen, wo bei einer Gemeinde in ber Rubrit 83 Ber! 
43870 | 44 1127 | 1] 44997 träge eingeitellt find, dagegen in der Rubrik: A 16 Feine Summen ' 
—* beſtehen die Einnahmen auf NRugungen aus dem Diſtrikts 
30590 20 1488 451 32079 5 


vermögen theils in Zinſen von ————— ten und vom | 
adma des Fonds und teils in dem Erlöſe aus Abfallholz von | 
ELTERN, von Gtraßengrund —* bergl, 


58 — — I; 70696 | 58 * Dierunter bie Steuer bes Kantons — mit 34531 ri 
44 49 9, weldge ber Umlagenvertheilung beigezogen worden ig 

7 668 281271035 Dedung ber — ber ganzen Strede ber DiRntiee 

„| fraße don Frankenthal b . 





| ass | 18 | 20818 | so 2 
sol 2014 | s0 | 67178 20 

3 0 | 571 1srao | 30 

| 2232 | 34 | 51856 | 50 

50 | 2111 | 58 | 58188 | 48 . 
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al 53513 | 1401 40 
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Rockenhauſen ger ge ; ; 
Beibnics & —* 
a 
gut igfeite-nfalt 
Waldmohr 
Winnweiler Armenpflege ; 
Molfftein Getreibemagazin . 
ofpital . 
ür Strafenbauten . 
Bweibrüden Set und Getreidemagagin 
smenbeihäftigung 
Summa 


Ad Nrm. Exh, 9359 8. pr. den 5. Mai 1860, 


(Die Widerbefepung der Steuer» und Gemeinde-Einnehmerei 
Lambrecht · Orevenhauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Gemäß höchſter Finanz-Miniftertal-Entfchliefung vom 
24. April 1860 Haben Seine Majefät ber König 
allergnädigft zu genehmigen gerußt: 

1. daß ber Ginnehmer Heinrich Linz zu Sippersfelb 
auf bie Steuer- und Gemeinde-Ginnehmerel Lam⸗ 
breit; dann 

2. ber Einnehmer Johann Balentin Schäfer zu Wall: 
halben auf die Steuer = und Gemeinde: Ginnehmerei 

| Breinsheim verfegt, und 

| 3. die Steuer⸗ und Bemeinde-Binnehmerei Wallhalben 


140416115 1193445135 





bem Rentamte » Oberfepreiber Simon ln zu 
Pirmafend übertragen werbe. 
Speyer, ben 2. Mai 1860. 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Hohe. | 
Zür den Direstor der ‚Finanzen: N 
Emont®, | 
Brügel. 
u j 





DER UT 


Durch veſchluß Röndgl. R gierung der Pfalz, Kamm 
des Innern, vom 27. April I. 3, wurde das Gem 


iD 





—* u. 42 244432 U. 


N * Diſtrikte, welche ber 
———— —VV Grande gelegt 


— — —— 


I 





rathsmitglied Michael F lach in Godramſtein zum Abjunften 
dieſer Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, dd, 2. Mat 1860, wurde das Gemeinde- 
rathsmitglied Johann Müller III. zum Adjunkten ber 
Gemeinde Alſchbach, Königl. Landeommiffariats Zwei— 
brũcken, ernannt. 


An die in Quirnheim erledigte proteftantifch = deutſche 
Säulgehilfenftelle wurde durch Beſchluß Königl. Regie: 
rung ber Pfalz vom 30. April 1. 3. ber Schulbienſt⸗ 
Exſpeetant Georg Biehl von Olebrũcken vom 14. Mat 
L. 3. an berufen. 








Bemerfungen. 
[2 


Augsburger Börse. 


Den 10. Mai 1860, 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 31, *% 


5% IV, — 
5 6 neue doetto 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . -» 


Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien,. . , . 











Ergebniß 


in ben verfloffenen 7 Monaten] 
bes Jahres 1 R 


Differenz 


weniger mehr. 


pr. den 9. Mai 1860. 
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Betriebs-Ergebniß. Maximiliausbahn. 


Ergebniß 
im 


Monat April 1860 
„ „ 1859 


Ergebniß 
in den verfloſſenen 7 Monaten 


onaten des 


1468991 52335 
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131201] 48280/51 





„1 1273,84 
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81253,27 
122237,50 a 103985] 5050 
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Sp eyer, ben 16. Mai 











Inbalt: 


Die Berwalmnge-Wefuliate der Local-Armenpflegen ünd bie Ueberſicht über den Siand dre Hrmenwefend im ber Pfalz pro 18%, betr. — Das 


lnrfiten- falicher Münzen ‚beti. 


Dien lesnachricht — Frucht: und Rictwalienpreife in ber Pal; wöhrene drs Monats April 1864. R 





Mrs, 13712 C. pr. ben ii. Mai 1660. 
(Dir Verwaltungs-Rejultate der Local ⸗Armenpflegen und bie 
Meberficht über 'ben Stant dese Armenweſens in ber 
Pfalz pro 1824 beir..) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In nachſtehender Ueberfichtetabelle werben die Rech— 
nunge-@rgebniffe des, Armenweſens in der Pfalz für das 
Zahr 1855, insbefoudere bie Leiſtungen der Bocale und 
Difrifts: Armenpflege , dev Mopithätigkeits » Stiftungen, 
Bereine und der fonftigen darauf bezüglichen Anftalten zur 
allgemeinen Kenntniß gebradit. 

Im der Tabelle find nicht enthalten, außer ben reich— 
Heben Unterflügungen| an würbige ind verſchämte Arme 
aus Königlichen Gabineisfonde, die Leiſtungen des Kreijes 
PTR 1% 
“4, für die Kreis-Armen- und Irren-Anftalt 

zu Srankenthal mt . .  . 


. ‚59063 47 
2, für die Kreis: Irrenanſtalt zu ‚Klingen: 


AL 


münfter, unter Berüdfichtigung der in 
Abzug gebraten Berpflegsgelber 22300 — 

3. für verlaffene Rinder und arme Doppel: 
waiſen 25000 — 
4. and bem Kreis-Almofenfonds von 2000 — 

5. für Unterfiägung armer durch @lementar- 
Greigniffe beichädigter Familien 1200 — 
— — 
112063 47 


Aus dem Poligeifiraffonde wurden an verfchiebene 
Et. Zohannid:AQweigvereine, an Rettungehäufer, an durſh 
Hagel beichädigte Arme und Wohlthätigkeits - Anftalten 
5865 4 gefpmbet. 

Speyer, den 10. Mai 1560. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Sunern. 
Hobe 


. Sämibt. 
29 
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Geſammtbetrag 1867 


In Folge günftigerer Zeitverhältniffe, welche namentlih durch die gefegnete Erndte, durch mehrfahe Ge— 
legenheit zu Arbeit und Berdienft herbeigeführt werben waren, hatten mehrere Unterftügungsvereine im Jahre 1844 
ihre Thaͤtigkeit eingefellt; umb zwar fm 

1. Randcommifjariat Bergzabern: 
1 Rieinkinderbewahrankalt, 7 St. FZohannisvereine, 3 ſonſtige Wohlthättgkeitsanftalten. 


8 a 
im Regierungäbezirte der Pfalz pro 9%y. 
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: 2. 2andcomiffariat Frankenthal: 


1 Hüföfaffe, 2 St. Johannlsvereine 
3. Randeommiffariat Germersheim: 


2 St. Zohanniövereine, 1 Wohlthaͤtigkeltoverein | — 
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sl 
4 Kandcommillariat KRaiferslautern; 
1 Armenbeihäftigungsanfakt. 
5. Landceommtffariat Kirchheim: 
1 Kleinkinberbewahranfalt, 2 St, Zohannisvereine. 


6. Ranbeommifjariat dantam 


N Armenbefgäftigungsanfalt. 


S: Jopannis-Bereineg „|, Uedrige Wopfthätigkeitevereine. | (0 keibsr@PianddDänfer, 
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"9 Randbeommifjartat Neuſtadt: 
2 St. Zohannisvereine, 2 Wohlthätigkeitsanftalten. 

8. Sandeommiffariat Birmafens: 
1 St. Zohannisverein. 

9. gandcommiffariat Sweibräden: 
1 Urmendefhäftigungsanflalt, 1 Wohltgätigkeitsankalt. 


418 
Ad Nirm. 12694 u. 19586 €.- pr. dem 4. Mei 1060. 
(Das Eurfiren falfger Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rachſtihend werden zwei Ausſchreiben der Königl. 
Regierung von Oberbayern vom 20. April |. 3. zur alle 
gemeinen Kenntniß gehracht. 

Speyer, den 4, Mai 1860. 


Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Sobe 
Wallbillich. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
An 


ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Oberbayern 
und das Stadteommiffariat Ingolſtadt. 


Am 24. v. M. wurde dahier ein falſches Halbgulden- 
ſtück, herzoglich Sachſen -Meiningen ſchen Gepräges und 
mit ber Jahreszahl 1854 verſehen, verausgabt. 

Dasfelbe beftcht nad dem Gutachten des Königl. 
Dauptmünz⸗ und Gtiempelamtes aus Zinn, if im einer 
Borm gegoffen, ber Abguß theilweiſe miflungen und bei 
näherer Betrachtung leicht ald unächt erkennbar. 

Inden vor Annahme folher Münzen verwarnt wird, 

‚ ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden ber Auftrag, 
gegen Berfertigung und Berbreitung berfelben Spähe zu 
verfügen und im Entdedungsfalle vorjcprifsmäßige Ein- 

ſchreitung zu veranlaffen. 

Münden, den 20. April 1860. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Breiherr von Zu⸗Rhein, Bräfident. 
Bruch, Secretaͤr. 


40 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
An 


ſaͤmmiliche Diftriftö-Polizeibehörden von Oberbayern 
und dad Gtadteommiffariat Ingolftabt. 


Am 28, v. M. wurde dahier einem Inbividuum bei 
bei feiner Arretirung eim falſcher Halbkronenthaler, öfter 
reichiſchen Grepraͤges und mit ber — 4768 ver 
ſehen, abgenommen. | 

Derfelbe beficht nad dem Gutachten des Königl. 
Dauptmünz- und Gtempelamtes aus wertblofer Metalle 
girung, ift mit falſchen Stempeln geprägt und war früher 
verfilber. Dur feine Farbe und ſchlechte Gravirung if 
er leicht ald umächt zu erlennen. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwamt wirb, 
ergeht an jämmtliche obengenannte Behörben ber Auftrag, 
gegen bie Berfertigung und Berbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Entbeckungsfalle vorfchriftmäßige Ein⸗ 
ſchreitung zu veranlaffen. 

Münden, den 20. April 1860. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freien von Zu-Rhein, Präfldent, 
Bruch, Seereär. 
— —— —ñ— — —⸗ — — 
Dienſteßnachricht. 


Durch Königl. Regierungsbeſchluß, Kammer des In— 
nern, vom 4. Mai db. J., wurde das Gemeinderathsmit⸗ 
glieb Peter Leyes aus Erbad zum Abjunften ber Ge. 
meinde Erbach Hiemit ernannt. 


Königl. Bayer. Regierungsbezirk ver Pfalz. 
Neberfibt 
der Getreide: Preife während bes- Monats April 1860, 
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Summa 


Marktori. 
Raiferslautern . 
Zweibrüden 

Mittelpr. v. Deonat Min 


Bergzabern 
Edenkoben 
Domburg 
Kandel 

Kuſel 
Landau 
Reuftadt. . 
Pirmafens 
Speyer 






— — 
— — S— dieiſ aren dann der Ex 


Mütlere Taxe für _ 
Eu Fe ——— 


Dombing. -— . 
Kaiferslautern. . 


Kirchheimbolanden. 


Kuſel 
Landau 
Neufadt . . 
Birmafens 
Epeyr . . 
Hweibrüden . 
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Bayeriſches 


Amteblaet 





Speyer, ben 23. Mai 


Inbalt: 


Waldbraͤnde im Revier Hoheneden. — 
Öfterreidhifchen 


Staatsfhuld. — 
erungs-@ejellichaft. — Die | Berifegung der 4 Adminiftrativ- Verordnungen Sammlung betr, — 
er iträge. für den Gemeinde: unb Sñ forftbienft 189%. — Die Amtesifitation .. 
‚J die Birke bert bei. — rg 
* gegen rn Albrecht 
— 


ſlung eines proteſtamijchen 
der An Nachrichten bes Jahres 1858. — 


„für den Gemeinde: und Etifrunge- Borfidienft der —* u „ger 


en 


pr. den 16. Mai 1860. 
(Walpbrände im Revier Hobeueden betr.) 


Im Namen, Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Löfchen eines in der Nacht vom 3. auf den 4, 
d. M. im Staatswaldreviere Hohenecken ausgebrodenen 
Waldbrandes hat fi Joſeph Fol z von der Hohenecker⸗ 
mũhle durch bie thätigſte Hülfeleiſtung rühmlich ausge 
zeichnet, was hiemit unter wohlgefälliger Anerkennung ‚er 
aftjtileinen Kemhinig gebracht wird. 
Speyer, ben IH Mai 1660. 
Königlich Bayeriſche — — 
Kammer der Finanzen. Aauiu 


Ad Nrm. Exh, 9820 8. 


PUB 1.330 
Para WE DREHTE : . Burbailm. — 
m· 220 Brugele 


Den Gothaer —— —— gegenfeit er „Uebernapıme bon rg betr, — 


5:0 b EHI z uo 


in Fehr 


rlngee de & ber —3 und —* 
—— Imeibrüden, 


Die Bertbeitungekite der u ‚ken ”. Brig 


t. — 


Ad Nrm, 13353 C, pr. ben 5. Mai 1860, 


(Den Sotharr Vertrag wegen gegenſeitiger Mebernahme von 
Auegewieſenen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
jämmtliche Königl. Landcommifſariate der Pfalz. 
Nachſtehend erhalten. bie obenbezeichnelen Behörden 

Abjarift einer höchſten Miniſſerial-Entſchließung vom 30. 
v M. zur Kenntnißnahme. 

u. Speyer, ben 5. Mai 1860. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
FAR HE ER me 77 u Eu I 
— TEASER ENT. ; 7 7’ Vie 
30 


227 
Staatsminifterium des Innern. * 


ugnahme auf die in Döͤllingeras Sonn 
— echt neue Folge Bd. VL 8.54 
befannt gegebene Erklärung bes * Winiſterius von von 
Schwarzburg⸗ 9 vom 
dechaet Wöpen) gegehi Uebernahme von 
Ausgemwiefenen betr., er ber Rönigl. Regierung zur wei⸗ 
teren geeigneten Verfügung eröffnet, daß nad einer durch 
das Königl. bayer. Staatdminifterium des Königl. Oauſes 


und des Aeußern mitgetheilten Grfläruig 4 genafipten fürft- 5; 
x $ N) b e. 


lich Schwarzburgiſchen Minifteriumd die „fuͤrſtlichen Bezirks⸗ 
vorſtande welche "jur Ausſtellung von Beſcheinigungen 
über Ne e hans⸗ Eigenſchaft und von Mitderauftrahmd- 


Zuficherungen im der Regel berechtigt And, gegenwärtig 
in Folge höchſter Berorbnung ben Namen „Randrätge” " 


füßren und unter foldem jene Befheinigungeu und Zus 
fiherungen ausfertigen. 
Mänchen, den 30. April 1860. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
v. Neumayr. 
Durch den Miniſter: 
ber General» Secretãr: ] 
Miniſterialrath v. Epplhen. 


Nro, 13461 C. pr. ben 10. Mai 1860, 


(Die Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Bei der am 2. v. M. zu Wien flattgefundenen 314. 
Berloofung der älteren öfterreichifhen Staatsſchuld if bie 
Serie 101 gezogen worden, welche 5: resp. 24 $ige Banco= 
Obligationen von Mi 92189 bis Aa 93562 incl. im Capi⸗ 
talsbetrage von 998,656 4 enthält. 

Diefe Obligationen werden nah ben Beftimmungen 
bed Batentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 


annar 1852, * 


J 2% erhöht, und nach dem mit Finanzminiſterial-Erlaß 


Oktober 1858 veröffentlichten Umftellungsmaafiftabe 

‚öferröichtiche Währung, lartende Sigg Pligationen 
umgetehfelt. 

Dieſes wird biemit zur Wahrımg der Intereffen der 


Hetheiligten Gemeinden, Si pen 
gegeben. ai R =T y Y Ya “ 
Speyer, den 9. Mat 1860. 


Koniglich Bayerſſche Regierung der Pfalz, 
7 Fammer des Innern. 


nz 


Scämibt. ” 
2* END ‘7 : 


Ad’Nrm. 13441 C. pr. den 10. Mai 1860. 


(Einfendung von Legalifations- und Paptaren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird eine Höhe Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 3. d. M. zur Beachtung für alle biejenigen Behörden 
befannt gemacht, welche in ben Ball kommen, Gelder für 
bie darin bezeichneten Zwecke einzufenden. 

Speyer, den 9. Mai 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, ° - 
Kammer bes Innern. 


Hoh e. 
Späth. 





— — 


Staatsminiſterium des Königlichen Hauſes 
und des Aeußern. 


Da es in neuerer Zeit nicht ſelten vorkommt, baß bei 
Borlage von Urkunden zum Behufe der Legaͤliſation und 
von Päffen zur Erholung ber biefür nöthigen Bifa’s der 
taiſerl. franzöſtſchen Geſaubtſchaft nihtkaffamäßpige 
Münzforten und Banknoten fremder Staaten eingefendet 


BFRErLrı: ER 


werben „«jo,fieht. ſich das „unterzeicpnete Rönigl,-Gtantömie 

nifterium veranlaft,; die Königl. Regierung auf die deß— 

falls beſtehenden Vorſchriften hinzuweiſen und darauf aufs 

merkjam zu machen, daß in wieder vorfommenden Fällen 

berartige Gelder , und» Banknoten auf Kofen ber ein 

fendendem Behörden rückgeſchloſſen werben. müßten. 
München, ben 3. Mai 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. von Schrenuſck. 
Dur den Minifter: 
der General « Eecrefär: 
Mayer. 





Ad Nrm, Exh. 13510 € pt; den 10. Mai1860, 


(Beftätigung von Agenten der Gölner Hagelverfiherungs- 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchſte Berfügung des Königl. Staatöminifte- 
riums bes Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten haben 
nachgenannte Perfonen bie Beflätigung als Agenten der 
eölnifchen Hagelverſicherungs⸗ Geſellſchaft erhalten : 

1. Johann Meifter, Forſtgerichts- und Steuerbote in 

Hornbach, für ben Kanton Hornbach. 

‚2 Philipp Eſſig, Gemeindeſchreiber in Enkenbach, für 


bie Orte Enkenbach, Alfenborn, Fiihbach, vom Kan⸗ 


ton Kaiſerslautern; Neukirchen, Nieder: und Ober⸗ 
mehlingen, Baalborn, vom Kanton Diterberg; Gem 
‚bad, Wartenberg, Rohrbach, Gonbach, Neuhems⸗ 
bach und Mündweiler, vom Kanton Winnweiler. 
.» Johann Adler, Gemeindeſchreiber in Feil-Bingert, 
für die Orte Feil-Bingert, Gbernburg, Hochſtetten, 
...„pallgarten , ‚Dderupeim , Di ai im 
": Kanton | bermofihel, 
4 vPhiipp 908, Bemeindefgreiber, t in Dlrmfen, für 


bie Orte Dirmflein , Groftaripag, rauierbheim, 


Biſſersheim, vom Kanton. Grünſtadtz Heuchelheim, 
Großniedes heim, Kleinniedesheim, Gerolsheim, Bein⸗ 
dersheim, vom Kanton Frankenthal⸗ 

5. Marr Levi, Geſchäftsagent in Neuſtadt, 
Kanton Reuftabt. 

6. Friebrich Gilardone, Geſchaftsmann in —— 
für den Kanton Speyer, | 
Speyer, ben 10. Mat 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pralz, 
? Kammer bed: Innern. 


Hohe 
v. Pelkhoven 


für ben 


Ad Nrm, Exh, 12161 C, pr ben 19. April 1860. 


2te Belanntmadhung. 


(Die Bortfegung der Adminiſtratid « Verorbnungen » Sammlung 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das im obenbezeichneten Be— 
treffe erlaffene Ausfchreiben vom 16. Mai 1858 (Amtsbl. 
Jahr 1858, Aa 44) wird befannt gemadt, daß von ben 
bortjelbft bezeichneten Bänden ber Fortfegung ber Abmi- 
niftrativ-Berorbnungen no eine Anzahl Gremplare um 
bie angegebenen Preife einzeln von dem Grpebitionsamte 
für diefe Sammlung ober von ben Erpebitionsämtern ber 
Königl. Kreisregierung ber Pfalz, — des Innern, 
bezogen werben kann: 

Band L, enthaltend: Staatsgebiet, — König 
und Königliche Familie, Staatöverwaltunge: 
Drgantfation, Landtag und Landrath, um 

246024 

4 u, Staats » Nee. ‚und. zwar: Algemeine 
— Rechte und Pflichten der Staats-Angehörigen und 
* Staats bũrger, beſoudere Rechte und Pflloten 
Sunset bye Seien, zum 2,4 10.2.4 


Band III. Weligten und Eultue um "2A 5 - a 
„» IV. Unterriöt und Bildung, im 7 AM m - A 

* V. Militãrgegenſtänbe, um 1434 54 
„VI. Gemeinde⸗ und Stiftungsweien, Heimath, 
Anſãßigmachung und Verehelihung, Armen- 


wejen, um 3AI Tr -ı 
— Allgemeine Staats. und Sanbeöpollgei, um 
3486 54 

»... X. Medijinalweſen, um 143, 23% 


„ XI. Staatsbienft, Dienſtesorduung, Gerichtspoli— 
zei und Gefchäftsgang, un 2419. - & 
„.XII. Organe öffentlicher Belanntmahung , Zar: 
und Stempelgefälle, Aeußeres öffentliches 
Berhältnip, um — 451 -ı 

Ein Band — Chronologiſches Regiſter, um 
1441. -ı 
Der Band — Alphabetiſches Regifter — 457 2% 

Speyer, den 17. April 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
KRammer bed Innern. 
HSobe 
. Wallbilliqh. 





Nro. 9720 8. pr. den 14. Mai 1860. 


(Die BVertheilungstifte der Befoldungs- und Penfionsbeiträge 
für den Gemeinde und Stiftungsforftient pro 1883 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


In Gemäfheit des Art. 27 ber Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 1. Zuli 1853, „die Organifation der Staats— 
Borfiverwaltung betr.“, wurde bie Vertheilungslifte ber 
Befoldungs-, PBenfiond- ıc. Beiträge für den Gemeinde- 
und Gtiftungs-Forfibienft pro 1855 "aufgeftellt. 

Nach den geprüften und verbeſchledenen Rechnungen 
der Königl. Rentämter betragen die Ausgaben pro 1854 
auf Beſolbdungen, Benflonen und Mlimentationen, Regie 


ase 


Bũreau⸗Exigenzaverſe der Königl. Communal⸗ Nevierför⸗ 
ſter, Inventarſtũcke, gedruckte und lithographirte Papiere) 
und Perceptionskoſten nach Abzug der Wittwen⸗ und Wai⸗ 
ſenſondobeitrãge mit 169 49 23 — einhundert 
fehhzig neun Gulden neun KRreuger' mi 
zwei Pfennige — { d . .. 23891 12 1 

Hiezu kommen: 

1. bie Ausgaben bei ber KRönigl, Kreiskaſſe 
laut geprüfter Rechnung mit, «u...» 

2. zur Bildung eines Actiobeflandes bei 
ber Königl. Kreiskaſſe für — 
ſehene Fälle, . ⸗ 
Summa aller Ka . 

Hievon kommen in Abzug: 

4. Der ländige Huſchuß bed Königl. Aerars 

. mil: nu 2500 A 

2. Der nad * Rechnung pro 
1855 verbleibende Ueberſchuß — 
fiehe auferorbentliche Beilage 
zu MM 42 des Kreis-Amishlats 
ted vom Jahre 1859 — mit 600 4 
Summa . 3100 — - 
&8 verbleibt daher ein rüdzuerhebender 
Betrag von . . 459% 33 1 
— vierzig eintaufendb fünfhundert neunzig 
fünf Gulden dreißig drei Kreuzer ein Pfen- 
nig. — 

Die Sefammtwaldflähe der Gemeinde und Stiftungs- 
Walduhgen des Reglerungsbezirkes umfaßt 252831 Tage 
wer. Es treffen alfo ef ein Tagwerk 9,8692003 
Kreuzer. 

Auf dieje Veitrage: Einheit vet na gegenwärtige 

Repartition. 
Die Königl. Rentämter werden nunmehr angewiefen, 
zur Dedung ber aus der Staatskaſſe geleifteten Vorſchüſſe 
Bie für bie einelnen Gemeinden und Stiftungen berech- 
heten Beträge rũckzuerheben. 


204 21 - 


600 — - 
446% 33 1 


as8 


Die ſich ergebenden Uebexfchäffe werben am bie Rönigl. 
Kreiökäfie abgeliefert; eforberüte Sefüäle aber von dort 
in Gihpfäng deuoumen.. 

Die Königl. Kreiskaſſe und bie Könlgl. Landtommiſ⸗ 
ſalats haden zum Bollzug geeignet mitzuwirtken. 

Sbeder, den 9. Mai 1860. 


Koniglich Bayerlihe Meglerung der Pfalz, 


Rammer bes Innern und ber Finanzen. 
— ade 
ger u — Burbaum, 
De ER 52727 : ‚ Bruͤgel. 





fe „ya F . h > wem 7 
Ad Nrm. Exh, 13788 C. 2. par den 16. Mei 1860. 


(Die Amtevifitatton des Königl. Landcommiſſariats Aweibrüden, 


Der: Bean gehen Pic 


St. Jubert betr.) , 
Im Namen Semer Majeftät bes Könige. 


no An 

| — Königk. ——— 

Nachdem die unterfertigte Stelle beſchloſſen hat die 
Vornahme einer Kirchencollelte im Regierungsbezirke ber 
Pfalz behufs der Aufbringung der Koſten zum Baue eines 
proteſtantiſchen Pfarrhauſes in St, Ingbert zu geftatten, 
fo.werden Die Rönigl, Sanbesmiflariate beauftragt, ber 
uchmlich wit deu Königl, proteſtantiſchen Decamaten bie 
eingehenden Collektengelder unmittelbar bem Königl. Land⸗ 
eommifjariate Zweibrüden zu überfenden, beren Betrag 
aber anher anzuzelgen, 

Zur Vornahme biefer Collekte iſt ber dritte Sonntag 
nach Zrinitatid (24. Zunt I, 3.) beſtimmi. 
5 Speyer, ben fd. Mai 1860. 


Ron Vayerifche Regierung der Dial, 
rn er be anern. 


Sohbe 
v. Pelthoven. 


MM 
—— pr. den 4. Mai 1860, 


( anterfuchung wegen Mißbruuchs der Mreffe burch Aa 332 der 
Neueſten Nachrichten bet‘ Jahres 1859 Betr.) ' 
Das Rönigl. Appellationsgericht von Oberbayern Hat 
In gefeimer Sitzung vom breigehnten April laufenden Jah⸗ 
red, wobet zugegen waren: Steyet, II. Director, ‘ale 
Borfigender; Gleitömann, Rath, Dr. Orbolff, 
SHhertfeliner, Eifenhart, Afefförenz v. Keichert, 
In. Staatsanwalt, Sancız Mayer, Secreut ale you 
tofolfäßrer; 
in Erwägung zwar, daf durch den FJuhalt des in 
Ni 332 der in Münden erſcheinenden "„‚Reueften Made 
richten⸗/ (Jahrgang 1859) enthaltenen Arilkels „Müncheit, 
fur Moveniber (Heiße Sehnſucht nach Beſſerwerden)“ für 
wohl bie Elnrichtungen ber katholiſchen Kirche durch Aus— 
drücke der Verachtung angegriffen, als au der Papft 
durch Schmaͤhungen beleldiget wird; daß fomit Im Hin⸗ 
bilde auf 1, 20, 22, 12, 25 des Preßſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850, dann auf bie Ausſchreibung vom 24, 
October 1851 (Reggbl. S. 1141) bie vbjertiven Voraus⸗ 
fegungen eine® Preßvergehens gegeben find, jedoch eine 
Berfon, gegen welche mit Erfolg eine Auflage gerichtet 
werben könnte, nicht gegeben If, tn Gemäßheit ber Art, 
49 M 5, Art. 55 des Strafprogefigefehed vom 10, Ros 
vember 1848, dann Art. 2 Abſ. 2 und Urt. 3 des-Bref- 
firafgefeges vom 17. März 1850 auf Einftellung des 
Strafverfahrens erfannt, aber zugleich bie Unterdrückung 
bed obigen Preßerzeugniſſes, ſoweit basjelbe nicht bereits 
in Privatbefig übergegangen iſt, beſchloſſen, was hiemit 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht wirb, 
Am. 27. April 1860. N 


Koͤnigliches Bezirksgericht. " 
Der Köntgk Director 
Decrigniß, 
Mehenaur. 


asb 


pr. den 16. Mai 1860. 


— Beier, aticrht wegen reßvergehend,) 
Das Koͤnigl. Appellattonsgericht: von Schwaben und 
Reuburg, hat am 27. April, l. J. verfammelt in „geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: ber Rönigl, ‚Appellationgz 
gerichts- Prãſident Dr. von Heigl, Borkand, Fraukl, 
Kleinſchrod, Räthe, Biltner, , Dr. Bäußle, 
Aſſeſſoren, Dr. Wirſchinger, Koͤnigl. Oberſtaatsanwalt, 
und, Secretär von Kleſſing, als Brotofollführer, wegen 
des in dem zu Ulm erfheinenden Blatte Kirchenfatel vom 
41. März 1,8. enthaltenen Auffages: „Woher, der Athe- 
i4umd 2" ‚in Gemäßpeit der Art. 1,2 und 20 des. Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes vom 17. März 1850, Att. 49. M 5 und 
Art, ‚63 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 1848, 
auf „Ginftellung bes Strafverfahren und Unterbrüdung 
ber Ms „11, der Zeitichrift Kirchenfakel vom 11. Maͤrz 
l. Ss ſoweit dieſe Schrift noch nicht in Privarbefig über- 
gepangen iR, erfannt, was hiemit vorſchriftsmäßig fund» 
zn wird. ( 
. Augsburg, ben 7. Mai 1860. 


Königliche Bezirfögericht. 
Der Königl. Director: 


"Conrad, 
Gafell. 


— — — ———— 
Dienſtenacdcricht. 

Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staatsmini— 
ſteriums der Juſtiz vom 9.14. Mat I. J., {ft die unterm 
6. Mai v. J. dem Koͤnigl. Gerihteboten Garl Schön 
born in Dürkheim ertheilte Genehmigung , den Gerichte: 
botencandidaten Daniel Gäckler aus Edenkoben als 
felbftftändigen Gehilfen ‚beibehalten zu dürfen, auf bie 
Dauer eined weitern Jahres, vom; 20. 4. M. an gerechnet, 
erneuert worben. ı | er. 


436 
— — Me 


stur Majehät "Ger Rönig oa sei! 3 
April 1860, dem ‚Broßpänbler —— Benedigk und 
dem Müblarzt a Sllinger A non, Münden, ein Gen 
werböprivilegium au Ihrer, Erfindung, bee 
ſtehend in einer u conſtruirten Saͤgemaſchine, 
für den Zeitraum von füuf Jahten, vom 13. wo 1860 
anfamgenbz » uinek 8. un 


unterm gleichen Tage dem Ößrofeffor Sean Jaques 
Maurer von Parks rt’ Gewerbsprivilegium auf Ein 
führung des von ihm erfundenen Treibapparates für Waf- 
fer ober Luft, für den Zeitraum von vier Jahren, 
13. April 1860 anfangend; z ferner 

unteren 15. April⸗ en Maſchnnenbauer Carl 
Altfchner aus Dean’, ur Beth Münden, ein Ge— 
werböprivilegium auf Ausführung feiner Erfindung, bes 
Repend in. eigens (onen eine „Gpeeiep 
Supportes mit Drehbankeinrichtung zur Bertigung von 
ovalen und elliptifhen Gewludeſchneidhacken und: Bohrern, 
für ben Zeitraum won einen — —— 1860 
anfangend ; Zr tat 


dem Fabrikanten 8 ah gen —E Köln ein Gr: 
werböprivilegium auf" Einführung felher Grfindung, bes 
ftehend in einem Glagen-Röft zur‘ "Grötelung einer rauch⸗ 
loſen und volftändigen Verbrennung von Steintohfen und 
anderen ®rennmateriaften, Für den Zeitraum von’ vier Jap: 
ren, vom 15. Aprit 1860 atfangend und 


den Maſchinenfabrikanten Schaäffer und Buden- 
berg in Budau bei ‚Magdeburg. ein Bewerboprivilegium 
auf Einführung ihrer Grfindung, deſtehend in einer Waag · 
vorrichtung zum "felbfttpät gen, Berwiegen lüffiger und 
fefter Körper, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 


15. April 1860 anfatgend, zu verleihen geruht⸗ or 


.recQ 
(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) Bo 


de 


“ _Auferordentliche Beilage zu Nm 28 » 


Kreis⸗Amtsblattes der Bil vom Ei 1860. © 
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ter 2 Ausgaben des k. pro 1885 betragen 
Annweiler J J 8 
— —— U 483 1; Wen? 
Dimbach J ec) an * en like et ee 
Dornbach 2 Summa ber aben . AB 18 3 
Goffersweiler 26 NRückzuerheben find laut be 2668 18 2 
* 4 Hiezu der Zuſchuß bes k. Aerars mit . 166 — - 
— 19 Summa ber Ginnahmen . 2834 18 2 
n&weiler . 200 33 re verbleibende sale uß von 259% 
9 — #ie H »a ethunbext, Iunstın nk Gul mr X 
⸗ 9 sig neun Kreuzer drei Biennige. — Mans 
Ramber 36 Kreiskaſſe abzuliefern. 
Rinntha * 
[7 arrei 1 
[24 
Spirkelbach 
Stein 
BVölkeröweiler 
Borberweidenthal 
ee Kirche 
Waldrohrba 
Wernersberg 
Pr ir 
Wilgartswiefen 
" Bi 
Summa Rentamt 
2. Nentamt Bergzaberm 
Böllenborn 571 93lb4l- Die Ausgaben des k. Rentamts pro 185} betragen: 
Bun — * 
—5 88 14 2812 a) an PBenfionen ; 50, 7 - 
Dörrenbad 861 441/372] 5) an übrigen Ausgaben 152 
11746 a 
ne —J Summa der Ausgaben . 31122 
Klingenmänfter WI 14816112 Rüdzuerheben find nach nebiger Nechnung 998 26 - 


‘ 


Ynıv 


——* 
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Summa Rentamt 
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Blidweiler 
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| Be Ehli 
er: Ehlingen 
—— — 
e 
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Habkirchen 
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chen 
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— 
‚ Rheinheim 
| | —— 
Wolfersheim 


Summa Rentamt 
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Ce verbleibt Daher ein Ueberfäuß von 947 4 13 2 


2 a ey hier f we pi eo 4 
ehn Kreuzer zwe ennige — er an 
Rrcistarfe abyatielern iſt ® : Der | 


| [AETZ Ir 27 
N ta 
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Biieskafel 
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Die Ausgaben ded f. Rentamts pro 1825 befragen: | 
& 


Ir 
a) an Befoldungen 1919 49 - 
b) an Benfionen . : 45 57 - 
c) an übrigen Ausgaben 89 22.2 
Summa ber Ausgaben . 2055.82 


Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 1133 58 1 
Diezu der Zuſchuß des k. Aerard mit. 143 — - 
Summa der Ginnahmen . 1276 58 1 

33 Deckung der Ausgaben iſt daher ein Zuſchuß von 

778 410 1& — ſiebenhundert fieben ig 34 
Gulden zehn Kreuzer ein Pfennig — —4 erlich 
welcher von der f, Krelotaſſe in Empfang zu nehmen if, 
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14014811] an Bejoldungen . | ’ 























—— * b). am übrigen Ausgaben J Pr 
Er enberg 3 7 Summa der Ausgaben . 80:6: 
Dahn 364301 Rüdzuerbeben ſind laut nehiger —— 1891 35° 
4 Kirche — T- Hiezu der Zuſchuß bes k. Aerard mit . ”—-# 
niit 08 Summa der Einnahmen . 1969 353 
Rein 92 Es verbleibt daher ein an bie £. Kreiskaffe abzulie- 
Bauen Richie —*— fernder Ueberſchuß von 989 4 29 F — neunhundert 
— 978 achtzig neun Gulden zwanzig neun Kreugen. — 
Niederſchlettenbach 109 
BE Kirdhe 3 IE 
Niederſchlettenbach u. Erlenbach, Auoat⸗ 
ufchaftlicher Kirchenwald 3 winner 
Nolhweller 7014: im 
Rumba 37224- et 
Sainddart — | + 
Summa Rentamt 8043531 De 
5. Rentamt Düärfheim * 
eim a. ®. Die Auspaben des k. Rentamts pro 1883 beiragens 
Dackenheim u} 
Deides heim⸗ Niederkirchen a) an Beſoldungen i ; 3 158-1 
Ellerftadt b) an Benfionen > 00.0 = 837.48. +1 
Erpolzbeim c) am übrigen Ausgaben Er: . — 3 
ori Summa der Ausgaben . 3242 59 3 


eins heim Rũctzuerheben find laut nebiger Rechnung 2857 47 3 
riedelsheim 101! 912] 4 Hiegu der Zuſchuß bes f. Aerars mit 2.7 


rang 8 Sunma der Einnahmen . 2091473 
d Ent ® Der zur Decung der Ausgaben erforderliche Zuſchuß 
Ref = von 308 4 12 & — breihunbdert acht @ulbe 
—* prä Kreuzer — iſt von der f. Kreiskaſſe der Pfe 
Wachenheim Gmpfang zu nehmen. u 
Weißenheim a. B «u — 


a. S 
Sunma Rentamt 
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— *8 uymn M 
BEE Nat «2 — 
— 28 sun) 1 RAR. 2.5 und 
| we | ap Am 
— — m be — — —— m - 
Edentoben tansurirnd? 
Die Ausgaben dest. Rentamts pro 1914 beftugen 
\ ) I N d a 
"9 Being * ch ®- 
b) an Benflonen |... ea - 
6) an übrigen Ausgaben I 229 


Summa der Ausgaben - 3051 

Rüdzuerheben find laut nebig —E 3931 A- 

Der zur Deckung der Ausgaben erforderliche Zuſchuß 

von 968 —31 4 1 3% — neünhundert ſechzig acht 
Gulden dreißig ein Kreuzer ein Pfennig =" 

von der f. Kreisfaffe in Empfang zu nehmen, KW 


Indian 
heiter ca 
ala en 


ee 
Summa Rentamt '| 23800l 3931| Al- | 
N 7, Rentamt Franfenthal j 
Beindersheim 1341 22] 212 Da’ bei diefem Rentamte pro 1844 feine Ans 
Edigheim L 32 5115/3] erwachſen find, fo ift ber laut nebiger *5— rü 
heim 170 27/5713] Hebende Betrag von 233 A 14 3% — zweihunbdert 
eßheim 182 295611] dreißig drei Gulden vierzehn Kreuzer drei 
mbeheim 8* 9 F Bfennige — an bie k. Kreiskaſſe abzuliefern. 
54l- 
Summa Rentamt | 1418| 2331143 
" 8 Rentamt Germeröbeim 
een Die Ausgaben des f. Rentamts pro 1834 be 
4 
aan a) an Befoldungen ; ; 0.2207 50 - 
ee 3 au Penſionen— . 7— 
elm e) an übrigen Ausgaben 00. ANSATZ 
Kuhardt Summa ber Ausgaben. 230 1.2 
Leimersheim Rüctzuerheben find aut nebiger Rechnung 2052 18. - 
Reupfop Diezu der Zuſchuß des k. Aerard mit - 170 — - 





Summa ber Ginnabmen . a7 18 - 


— — — — — — 





Zur Deckun J — Aus aben ift baber ein guſchuß 2 





Ottersheim ich von 367 443 m 23 — dreihundert je 
Schwegenheim teben Gulden vierzig brei —— zwei Pie 
31 501592] nige —, welder von ber k. Kreidfaffe in 3 
84] 138120)-] nehmen if. F * 
148122|- | wahre 
BZeielam To 128122) Ru 
Summa Rentamt 12477] 2082]18;j pa 


9 Rentamt Grünfadt, Jh 
Die Ausgaben bes k. Rentamts pro 1835 —25* 






Nltleiningen 
Battenberg a 
a) an: Befoldungen . r . j . 915.203 
Großlarlbach b) an Benfionen . ; , .: 382 3» 
— Schulwald ec) an übrigen Ausgaben . - | 
— enleidenhetm Summa der Ausgaben . 1345888 
eim a. &. Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 13634548 
Kirchheim a. E. Diezu der Zuſchuß des k. Aerard mit . 171 — 
—* Summa der Einnahmen 1534 15 3 
gt * & E Der hienach verbleibende Ueberfhuß von 188 497% 
ae — einhundert astzig act Gulden dreißig fie= 
Reuleininaen [ben Kreuzer — iſt an bie Kreiekaſſe abzuliefern. 
Sauf 
Wattenheim 
Summa Rentamt 
t Somburg. 
Altenkirchen 65137|3 Die Ausgaben des k. Rentamts pro 18} — 
Bechhofen 11/4012 x 
BDiederöhaufen 16/5612] a) an Befoldumgen . i : A } 2 16 - 
Börsborn 26139|-]|  b) an Benfionen \. ; ; . 12 951 
Denen 8 5 31 ©) an übrigen Ausgaben” ’ — :- WEB 
rüden — Summa der Ausgaben . 1104 3- 
Dietfhtweiler 30]95,2 Rüdzuerbeben find laut — 1449 72 
Dittweiler 4814111 —— 
— mn Diezu der Zuſchuß des f. Aerard mit . 134, 
Gıldba 1 33— Summa der Ginnabmen . 6 72 
pnhofen 3glaglı Der hienach verbleibende Ueberfhuß von 79:4. 
ar 9alıalı] 2% — vierbunbert fiebenzig neun Gulden, vier 
—— 495012 * er wei Pfennige — if an die k. 
Daſchdach 5461-1 Adguliefern, “ 
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1} 1} 
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Die Ausgaben des k. Rentamts pro 1854 find an: 


2 * J 
998 45 - 
111 12 2) 


Summa der Ausgaben . 4108 21 2 


Rüdzuerheden find Laut nebiger Rechnung 2463 31 - 
Diezu der Zuſchuß bes f. Aerard mt . 15 — - 

Summa ber Ginnahmen . 2638 31 - 
Der zur Dedung ber Ausgaben erforderliche Zuſchuß 
1469 453 & 2 3 — eintaufend vierbunbert 


#8 neun Gulden fünfzig 


brei Kreuzer 


Mr — — {ft von ber £. Keistafe in Empfang 
194g 2] Ju nehmen. 


Namen Kork: i Kr nn W 


* 
beitrag en ai hide a * Anti — 


und Stiftungen. — —— mente A 










aaa | ut 
2 | 2 
Moorlautern 3 | iR 
u I 5 
Ricberfirchen 4 * 
arrei —* „198 
Dlöbrüden 73 I) Lu 
örrbacdh 8 a 
bad 50 ⸗ in 
Siegelbach B- nt 
ER H * 
erbach 4 Kar 
Woͤrſchbach al 3 
Summa Rentamt 2463|: en 
12. Rentami Kandel, B 
Berg 185} 3053] Die Ausgaben des f. Rentamte pro 16 
| Sitendach 49  S145|- 4: 
felb 63 76 2] a) an Beolungn. » 201 1 
f genbach 429 7034 an Penfionen . ; : . van —* 
—8* 489 + - an übrigen Ausgaben a 22 
—— 20 5 Summa der Ausgaben , 2207 893 
a. vimm | ll‘ ’ Wäduerhehen find laut medtger Reiimng 1970 21 - 
un 2 = A: Hiezu der Zuſchuß des f. Acrars mit . 159 — 
——— N im‘ Sumna der Ginnapmen . 1729 21 - 
eingabern 344 3414914 Der Pi Dedung ‚der Ausgaben erforbeziiipe But 5 
. heim 1677 9751502 Ton 478A BI 3a— it fanseel fiebenzig a 
Steinweiler tool Agila] Gulden abtzchn Kreuzer drei Bfennige bi 
Mörth 40311  eglgp)_] Fon der f. Kreſekaſſe in Empfang zu nehmen. 
Summa Rentamt Ha 17021l- —— 4 
13, RentamiKärchheim. “u 
Altisheim a 812611 Die Ausgaben ded F. Rentamts pro'Ißg$, — 
Bolanden 9881 162 3013 aa PR Ds 
Dannenfels 412 77 38lı an Benfionen . — 5 
Gifenberg 1561 |. 286 Abl-[) 8 an übtigen Ausgaben N 
Göll heim 1912 314 80 
Jatobeweiler 4 592 umma der Ausgaben 12 


Kerzenheim i5621266 66 Ruüczuerbeben find laut nebiger Rechnung 1360 39, 





wn zen 
f Beiträge © | 
Namen ** 5* 4 m 2 | 
ber malbbefipenden,; ibne6. | Befoldungen, [0x " —* ec | 
beittagpflichtigen Gemeinden | Waldes. Aaforn | 9 Rn MR a 
unb Stiftungen. Ausgaben. — 
— 
A 5 
‚Kirchheim 1842| 302,59|- Der hichach verbleibende Ueberſchuß von 1447: A 
Kriegöfeld 149 A301 — eimtaufend vierbunbert 
Ahr, Pfarrei 1 De sis vier 8 fteben Rrenzger — iR. ai 
j * ef. eierane adaulierern, — 
Orbis 169 26 91 ” — 
Namſen 3198 29 
Summa Rentamt 9AR8| 1560.39|- 


KRentamiuk wie. 4% 
4154 Die Ausgaben des't. Rentamts pro 1854 betragen: 


% 
1119-F a) an Befoldungen - A : J 373 
1 by.an Penfionen ı  . ö ’ . 58.28: - 
81312] 5 an übrigen Ausgaben 2 2 
36.5013 Summa der Ausgaben . 225638 1. 

Rüdzuerkeben find laut nebiger Redimung 1199 14 1 

Der zur Dedung der Ausgaben erforderliche Zufhuß 
von 1067 5 24% — eintaufendb ſechzig fieben 
Enlden zwanzig vier Kreuger — if vomber fi 
Kreiskaſſe In Empfang zu nehmen, 
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Namen 
der walbbefigenben, 


beitragpflichtigen @emeinden 
und: Stiftungen. 










4 ip 
ö Vai TE: DEE U EEE EHRE EEE en 
1351 2212] 
187 Ad, 
Kirche A: ai 
82 13 291 
Rathewetler 191)  31|25|- 
Rammels bach 86 14| 9|- 
Rehweiler 207 34| 213 
Saal 224 36151l- 
Schellweiler 107 1736|- 
Selchen bach 182 2915611 
Theis bergſteegen 262 21-513 
met 12 83415211 
; Kirche 9 1283 H 
Wapnwegen 57 1411812 
Sumina Rentamt: ı 72301 1189 al 
15.-Rentams Landau, 
Birfweiler | 647] „106125/4 Bet diefem Nentamte find pro 18}5 keine Ausgabeır 
Eſchbach 277, 45 32 erwachſen ; &# iſt daher der —22 Rechnung t are 
Gffingen 288 47122 1ferhebende Betrag von 2640 4 40 1 & — gweitan- 
Frankweiler 1347) 22134. 49eunud ſechshundert piergig Gulben stergig Kren: 
Gödlingen 138 22142 4er tin Pfennig — an bie k. Kreiskaſſe ——— 
Godramſtein 1372] 25402 
Herrbeim 1409] 231 46383 
Herrheimweiher 266 3145 
Ilbes heim 323 
Impflingen 237 r 
Ansbelu 238 "u 
Landau 87 Sr ; 
Lelns weiler 166 
Mieberhochſtadi 689 * 
Nußborf 1301 
Oberhochſtadi 286 n3 
Offenbach 526 
Siebeldiugen 1262 t. “4? 
Waldheim 562 8 
Wolmesheim 233 > zen G 
Summa Rentamt 16054] 2640) 1 I i nz | 
16. Nentamkßoa nm daft u HL. a 
Bettenhauſen 71 1114012] 30r 0: ” alter 
1 Bruchmũhibach 93 15118: — hie 28 
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ber waldbefigenden, — 6 x 2 erging 
beitragpflichtigen Gemeinden | Ni A —** as 
und Gtiftungen, 
bad) Die Ausgaben des f, Rentamts pro 1824 betragen: 
£ haufen PUR 
bad 3* Beſoldun ur eh zZ 
Koitweiler-Schwanden an übrigen Ausgaben . — 
Landftuhl Summia ber Ausgaben 58 243 
Limbach: Fodenberg Rüctzuerheben find Inut nebiger ng 542481 
na Diezu der Zufchuß des f. Aerars mit . F **9 
Mieienbab Summa der Einnahmen 748, 
Ranz-Di fer er zur Dedung der Ausgaben nöthige Zu uß von 
Riedermo ch % 23 — dreibundert jebzig Qulden 
Obermohr Bi ſechs Kreuzer zwei Pfennige — ÄR don 
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ei a; 
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ch 
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Summa Rentamt 
Lauteredew 
‚, Säule —| 93 Die Ausgaben des k. Rentamts pro 1845 —— 
bach 1414811 ae 
Sen Sen ander. | ums 9— 
proteſt. e —| 9: an Penfionm . — us 
esbach 126926 an übrigen Ausgaben 118 18 1 
36| 111 — dei Husgabın . 330253 
3147]- Rüdzuerheben find laut nebiger — 1585 48 3 
= = 4 Diezu der Zuſchuß des E. Aerard mit . ee a 
gelögl. Summa der Einnahmen ., 1701 48 3 
76 Br * Era ber Ausgaben hie — 
o6laslal ? — abthundert mamig neun 
34145 u dal —37 fieben Kreuzer — iſt von der 
— 139 
28157 
24 
15'47 





—— 


nn 





J Mamen 


der walbbefigenben, 
beitragpfliitigen Gemeinden 
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Namen 
der waldbeſtzenden, 

beitragpflichtigen Gemeinden 
und Stiftungen. 
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2321 381 NM | Da bei biefem Rentamte pro 
1615] 265/333] ben ergeben haben, fo ift der laut nebiger Ren 
94 15]27/3] zuechebende Betrag von 769 AB — fiebenhuw 
131 21132/3] dert fechzig neun Gulden zwanzig at Kr jer 
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A 14/58 - — 
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za & —44— Rüdzuerhehen find laut nebiger Rechnung zoes 505 
1800] 296] 412 Diegu der Zuſchuß des f. Aerard mit . 6368— 
275 45/13,3 El s% ) — 
697] 1141383 SEuma der Ginnaßmen . 430179 
21541 354118 Der hienach verbleibende Ueberihuß von 70 —F 
531 g7l2011] 3 — Tiebenhundert fieben Gulden Birk 3 
4 = 39.2 Kreuzer ein Pfennig — if an bie k. Kreisfaffe e 
_ 275] _asıja1)-| Muller | Brian 
2204] 3625156131 | | alamumd 
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Namen br 
der walbbefigenden, "Bemertungem 
beitragpfligtigen Gemeinden | 
und Stiftungen. 
Feilbingert Der zur Dedung ber Ausgaben erforderliche Zuſchuß 
bad)» @erweiler von 835 4 40 40 %& 2a — achthundert dreißig fünf 
augr er, Kirche Gulben engl Kreuzer zwei Pfennige — Ü 
von der k. Kreid 4 in Empfang zu nehmen. | 
en 
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Reitweiler Bari a 
" ar — 2 
Mannweiler A 32 
Marienthal 1712611 
Mansweiler,, Kirche 2j18j1 
Münfterappel , Kirche —14911 { 
Niederhaufen 12/50) - 
9415411 4 
Klechſchaffnei — 913 
Pfarrei —139|2 
18:65|- 
135)32]1 
71411 
9 7|- 
22134|- 
18262 
39182 
913⸗ 
gl. 
39:2 
15/- 
8 


Pirmaſens.“ 
Die 5a des f.  Rentamte pro 1848 beta: } 
* 2 


——— — — — NE N 


a) am —E ....  _ . 
b) an Be — MER sit 


| — Sunmmai der Ausgaben . 2046 73 





beitragpflichtigen Gemeinden 
und Stiftungen. 





Summa Rentamt 


Schifferſtadt 
mu 


pen 

. Spital 

„ . Waifenhaus 
Waldfee 


Summa Rentamt 


Börrftadt 
te 
er 


22. Rentamt 


1462 


23. Rentamt Winnweiler, 


12 





10354 


2401291. 
33'43|- 


15912311 
11582 
11713612 


10120] 16641363 


> ” 
1. 


2 
3 
2 
3 
2 
3 
2 
) 





| 3: 

Rũckzu en find laut nebiger Rechn 106, 5.3 

Diezu — bes k. — —8 121 — - 

Summa der Einnahmen . 85 3 

Der zur Dedung der Ausgaben erforderliche Fuſchuf 

von 222 4 2% zweihunbert zwanzig zwei @ml- 

ben zwei Kreuzer — if von ber f. in. 

>| Guipfang zu nehmen. Nee | 
Speyer 

Die Ausgaben des f. Nentamts pro 1815 betragen: 

AR 


a) an Befoldungen . - 

b) an Penfionen . ; 

e) an übrigen Ausgaben 
2 Summa der Ausgaben . 
Rüdzuerheben find laut nebiger Redynung 
Hiezu der Zufhuß des k. Aerars mit . 
Summa der @innahmen , 





* 
’ [758 62 
Der zur, Dedung der Ausgaben erforderliche 3 Hau 

9.2 ler 


von 864 A 19 m 2 3 — achthundert fe ai | 
Gulden neunzehn Kreuzer zwei Pfennige — 
ift von der f. Kreisfaffe in Empfang zu nehmen, ie 1 


Bei dieſen Rentautte Haben ſich pro 1829 Keine Aus⸗ 
von BI AN Ix — ann rt we 


aben ergeben. - Der laut nebiger Rechnung rüdziter de 
Guben fünfzig zwei Kreuzer ein Pfei nig — 


ſonach an'die f. Kreiskaſſe abzuliefern. En | 
1 “r — 
—W—— — MR | 


Mu * v 


ah 
Namen 4 ng u ee 
befigenden NH . 
der walb — qru⸗la — E 
u 1» 4% Du Be erfmm I — 
beitragpflichtigen Gemeinden fion | mann Be ne — 
und Stiftungen. ae 
NYIRESN 

























24. Nentamt Zweibwäden. ygant 
Altaltheim 89128 8 Die ben des #. Rentamts rager 
Althornbach 23/51] Ange — 7 
Batiweilet 82891an Beſoldungen 16848 
Bliesdahlheim 0652] by an Benflonen |... Hrg2äß 
Bödweller 83153; c) am übrigen Ausgaben —— 
—— = Rüdzutpeben And Tant nebiger Refhnung 1679.34 4 
zu en find laut nebiger nung 1679, 
— * Bass Diezu ie Zuſchuß des k. rar. ie I 
Dietrijingen 36l41|- Summa ber Ginnahmen . 1752.34 1 
inöb 36/21... Der juk Dedung der Ausgaben nöthige Zuſchuß 
Großfleingaufen 33.234] 497 #6 & 23 — vierhundert, meungig fieben 
engfiba 2847] Qulbden feh8 Kreuzer zwei Bfennige — iſt vom 
& — 88* 34|22 a] der E. Kreiskaffe in Empfang zu nehmen. j 
xheim 1| 9- 
R en — 
Kontwi 88 a 
Dr E 51119 1 | 
ufchba | 
Dina. 020] | 
bach 2|39)- | 
— 
—— 
Be ler | 
‚ Br 
Rimfemeller 
8* * 
um | | * 
Watweiler 277 
Webenheim 822 N k 
7 u bıri 
* Pfarrei | DPA FERTT 17 


kennt num 


Summa Rentamt 10211 


XIXIII AXXIV 


entämtenr, Bemerfungen 
"und übrigen 
Aus aaben. 


4 ip 


Bufammenftellung. 


. Annweiler 16222] 2668|18]‘ Die nad den geprüften und verbefchledenen Rentamts- 
. Berggabern 6070) 8908 26 Rechnungen auf den Gemeinde- und Stiftungsforfdienft 
. Bliedfaftel 6894| 1133/58 1} pro 18f4 erwachſenen Ausgaben umfaflen: 

. Dahn 115001 18911353 AI 3 
. Dürkheim 173741 2857 a) an Befoldungen 2 ä a . 35894 32 1 
. Edenkoben 23899] 3931| 4 R an Benflonen . } i ’ . 5308 51 2 


. Frankenthal 1418] 233/143] ce) an übrigen Ausgaben . E «2687 48 2 
8. Germers heim 12477] 2052/18 Die bie unmittelbaren Ausgaben bei ber 
9. Srünftadt 8288| 13631151: Rreiötafle mt > 2 020 20 2 - 


10. Homburg 8810] 1449) Summa aller Ausgaben . 44095 33 1 


11. Ratferslautern 14977] 2463); 
12. Ranbel 9547] 1570|; Rüdzuerfegen haben bie E. Rentämter 


13. Kirchheim 9483| 1560]39 - laut —— en 4585 331 

14. Kufel 7230] 11801144) 4, der Zufehuß des Aerars mit. . 2500 — - 

15. Sandau 10054 200) 2. der nad der Rechnung pro 18#F ver- 

16. LandAußl 3300 542] 9} bleibende Ueberſchuß — vide außeror, 

17. Rautereden 9641 1585 48 dentliche Beilage M 42 des Kreide 

18. Lubwigehafen 4678] 769128 Amtsblattes vom Jahre 1859 — mit 600 — - 

in ——— re a. an Summa aller Ginnahmen . 446% 33 1 
j 67] 1507. . 

21. Birmafens 10354] 1708) 513 Der fonach verbleibende Ueber von 

22. Speyer 10120] 1664362 J.. 

23. Winnweiler 3118] 512524] 4 pet der, Mr e n® 4ã 

24. Zweibrüden 102411 167913411] M . Kreiökaffe in Vorrath zu behalten, 


Summa 252831] 41595 " 
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Königlich 


Inbatt: 


Vrotctoll über die Verhandlungen des Yandratbes der Pal, fir das Jaht 189%. während; jeinex ‚Beriammiung im Monate Mai 1300. 





Brotofoll 


über bie Verhandlungen des Landrathes ber Pfalz für das Jahr 18°%, während feiner 
Verfammlung im Monate Mai 1860. 


Erſte Sitzung am 7. Mat 1860, Vormittags 10 Uhr. 


In Gefolge allerhöcfter Entichliefung Seiner 1. Benzino, Ludwig, Gutöbefiger in Kuſel; 
Majeftät des Königs vom 16. Aprit 1860 und 2. Böcking, Ferdinand, Königl. Advocat-Anwalt in 


der turd die ſtönigl. Regierung der Pfalz; erlafienen Landau; 
Einberufimgen find beute den 7. Mai 18.0, des Vormit⸗ 3. Ehmannt, Mathias, katholiſcher Pfarrer in 
tags um 10 Ubr, die nachgenannten Mitglieder des Yand- Deidesheim; 


rathes der Pfalz in Dem biezu beftimmten Saale des Königl. 4. Frübis, Ludwig, katholifcher Pfarrer in Hochdorf; 
Lyceumd Ju Speyer zufammengetreten, als: 5. Gelbert, a Notärin Wolfftein; 


Heß, Joſeph, Kaufmann in Germersheim ; 
Dilgard, Guard, Gutsbeſitzer in Freins heim 
Janjon, Johann, Gutsbeſitzer in Hargbeim ; 
Jordan, Ludwig Andreas, Gutöbefiger in Dei 
beöheim ; 
10., @uödel, Bark Philipp, Müblenbefiger in’ Neuftabt; 
11.0 ramer, Philipp Heinrich⸗ Eſſenwerksbeſitztr in 
St. Ingbert; 
12. Lederle, Mathias, Gutsbeſitzer in Edesheim; 
13. Löw, Gottlieb, Rentner und Gutsbeſitzer in 
Landſtuhl; 
14. Moſchel, Philipp, proteſtantiſcher Pfarrer und 
Delan in Kuſel; 
15. Pflüger, Jakob, Bürgermeiſter und Gutsbeſitzer 
in Sand; 
16. Ritter, Daniel sen., Gutsbeſitzer in Sembach; 
17. Rothbaag, Philipp, Kaufmann in Kandel; 
18. Spanier, Johann Adam, Bürgermeifter und Wirth 
in Alberdweiler , 
19. Steig, Beter, Gutäbefiker in Gerbach; 
. Wand, Heinrich, Königl. Regierungsratb in Speyer. 
Eofort erfchien ber Praͤſident der Königl. Regierung ber 
Pfalz, Herr v. Hohe, begleitet von dem Königl. Präfidial- 
Sehretär Scharnherger, und eröffnete die diesjährige 
Verfammlung des Yanbrathes mit folgenden Worten; 


„Im Namen der Königlichen Regierung der Pfalz 
heiße ich Sie, meine Herten Landräthe ver Pfalz, herzlich 
willfommen bier in dieſem Saale! 

Durd) des Königs Gnade ift der Königl. Regierung 
ver Balz (ie erfreuliche Gelegenheit gegeben, Ihnen, 
meine Herren Yandrätbe, ſchon dermalen die Mefnltate 
ihrer Bırmwaltung zur Prüfung vorlegen zu können. 

Unter den Bropofitionen befinden fid) 4 neue Pofitionen, 
die ih Ihrem befondern Woblwollen enmpfehle, nämlich: 

1. 300 4 für die Geſellſchaft Pollihia, deren ver: 
dienfiliche Wirffamfeit Ihnen ja längft befannt fein 
wird, und. worüber Die Nachweife bier vorliegen ; 
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2. 350 A für Remuneration von Werzten in arınen 
Bezirken ; 

3: 00-4 Für Repräjentationd-Auslogen des Borftandes 
Der Kreissirren:Anftalt Klingenmünfter; 

4,1000. # für eine in Kaiſerslantern abzuhaltende 
Induſtrie⸗ Ausſtellung⸗ 


Durch des Königs Gnabe iſt Ihnen, meine Herren, 
aber auch Gelegenheit gegeben, ein Recht zu üben, welches 
der Art. 15, Fit. I. des Landraths-Geſetzes vom 28. Mai 
1852 näher bezeichnet. 


Diefe geſetzliche Beſtimmung lautet wie folgt: 

„Zum Wirfungsfreife des Landrathes gehört: 
„Die Aeußerung über den Zuftand des Regierungs- 
‚bezirkes und über die etwa wahrgenemmenen 
„Bebreben ter Berwaltung, jowie bie Ztellung 
„hierauf bezüglicher Anträge zur Abhilfe und Ver— 
„beilerung. 

„Beichwerben, melde von dem Landrathe gegen 
„beitimmte Staatödiener geführt werben,. müflen, 
„auch mit den fie begründenden Thatſachen beleat 
„ein.“ 


Ich erjuche Sie, meine Herren, recht dringend, von 
dieſem Rechte Gebrauch zu machen und ſich in dieſer 
Beziehung recht offen und freimüthig auszuſprechen. 

Es duͤrfte Died um jo mehr an der Zeit fein, ba 
einzelne mir umbefannte Perjönlichkeiten ſich ein befonderes 
Geſchaͤft daraus machen, fortgeſetzt in wielgelefenen Zei— 
tungen Ihrem Rechte vorzugreifen und unter dem Ded: 
mantel der Anonsmität die Zuſtände der Pfalz in einer 
Weiſe zu Schildern, Die Bedenfen exregen müſſen, ohne 
jedoch zur Begründung dieſer Schilderung beftimmte That- 
fachen anzuführen. 

Die Hönizl. Regierung iſt dadurch außer Lage geſetzt, 
vergleichen Zeitungsartitel berichtigen zu können, wie ed 
bad Preßgeſetz vorſchreibt 

Sie find die geſetzlichen Vertreter des Landes; Sie, 


Anl 
meine Herren, find durch das Gejek berufen, fi über 


die Zuflände des Kreifes, über die Wirkjamteit der Der F 


waltung zu äußern. 
Geben Sie ber Wahtheit techaiß, und ſetzen Sie 


die Königl. Regierung in die Lage, Rede und Antwort 


geben zu können. 


Und num, meine Serien, mit „Gott —.. Sie 


Ihre Berbandlunnen. 


Im Namen Sciner Majeftät des Mönigs von 
Bayern, Pfalzgrafen bei Rhein, Marimilian Il, 
erfläre ich die Verfammlung ber Yandräthe der Pfalz für 
eröffnet. 


„ Nachdem der Königl. Regierungs: Präfident dem ftatt 
des verftorbenen Landrathsmitgliedes Jacob Emmr ich 
von Kuſel eingetretenen Abgeordneten zum Landrathe Ludwig 
Benzino den vorgeſchriebenen Sid abgenommen hatte, 
übergab derjelbe dem Landrathe die Kreisfonds-Rechnungen 
und Gtatd, jobann bie übrigen Vorlagen zur Prüfung. 

Hierauf jdpritt der Landrath unter der Yeitung des 
an Jahren älteften Mitgliedes v. Krämer zur Wahl eines 
Präfidenten und Sefretärd, wobei mit allen Stimmen 
gegen je eine gewählt wurben: 

zum Präfidenten 
Philipp Heinrich v. Krämer, 
und zum Sekretär 
Ferdinand Boding. 


Nachdem beide die ihnen übertragenen Verrichtungen 
übernommen batten, wurde fofort dem Königl. Regiernngs- 
Präfibium von dem Grgebniffe der Wahl Thriftliche 
Mittheilung gemacht. 

Der Landrath ertheilte hierauf folgenden nicht erichie: 
nenen, gehörig entichuldigten Mitgliedern teifelben den 
erbetenen Urlaub: 

1. Dem Gettjried Stengel, Bürgermeijter in Zwei— 
brüden, wegen fortdauernder Krantheit für die Dauer 
ber biei jährigen Verhandlungen; 


Aa 


2. Dem Karl Wendel, Bürgermeifter und Gutäbefiger 
in Lambsheim, wegen Unwohlfeins für die Dauer 
von 2 Tagen, und endlich 

3 Dem Adam Bender, Würgermeifter und Gute 
befiper in Wallhalben, wegen unverfchieblicher 
Bamilienangelegenheiten, für den heutigen Tag. 

Der Landrath ſchrit hierauf zur Wahl ber zur Er⸗ 
leichteting ad‘ Weſchleimigung ſeiner Arbeiten nöthigen 
Ausſchüſſe, welche auf nachſtehende Weiſe gebildet wurden: 


Erſter Ausſchuß. 
(Kreißfonds.) 
Heß. Janfon. Yederle Löw. andKel 
uhr —— 


Ritter 


— Aueſchuß. 
(Kreidanitalten.) 
Benzino. Jordam, Gelbert, vow. 
Spanier und Wendel. 


Bender. 


Drüter Ausſchuß. 
(Straßen und Rheindaͤmme.) 
Gelbert. Hilgard. Janjon. Ritter Rothhaas 
und Steitz. En 


Vierter Ausichuß. 
(Schulweſen.) 
Benzino. Ehmannt. Frübis. Hilgarb. ‚Rofgel, 
Pflüger und Wand. 


Fünfter Ausſchuß. 
(Bejondere Wunſche und Anträge.) 
Heß. Hilgard. Jordan. Snödel 
Löw und Wendel. 


Auf Erſuchen bes Präfidenten las hierauf der Sekretär , 
eine Zujchrift ber Königl. Regierung der Pfalz vom heu- 
tigen Tage — bie an den Yanbrath für das Jahr 184? 
zu bringenden Berathungsgezenftänbe betr. — vor, welche 
lautet, wie folgt: 


tederle. 


3 
Ad Nrm. Exh. 19622 C. 


Die 


Asa 
Speyer, ben 7. Mai 1880. 


Königlich Bayerifche Kegierung der Pfalz, 


Kammer ded Innern und der Finanzeun, 


den verſammelten Landrath der Pfalz 


dahier. 


(Die an ven Landrath für das Jahr 1852 au bringenden Beratbungsgegenftände betr.) 


In Vollziehung ber abfcheiftlih bier beigefügten 
Allerhöchſten Entſchließung vom 16. April 1860 überge 
ben wir dem verfaitimelter Landrathe ber Pfalz die nach— 
ſtehend verzeichneten Rachweiſen zur aefeglichen Prüfung 
und Begutachtung, ala! 


1. 
Die Nachweiſe über die Verwendung der Kreid- 
fonds für das Etatsjahr 185%,. 
I. Kreisfonds-Hauptrechnung. 


A. Ginnabmen. 


Au 
Die Dedungsmittel für Die Kreis-Aus— 
gaben pro 1853 find durch den Allerhöch— 
ften Landraths-Abſchied vom 13. November 
1858 (Amtsblatt Seite 1573 ff.) im Gan- 
zen feſtgeſetzt auf . 486882 49 - 


Die wirklichen Einnahmen betragen nach 
ber beiliegenden, abgeſchloſſenen und geſeßz— 
lich verbeichiebenen Rechnung zufammen . 511554 45 - 


und es eraiebt ſich ſohin eine Mehrein- 

nahme von . 

weldye ſich in rachſtehender Weiſe entziffert. 
Es beſteht nämlich 


24671 56 - 


I. eine Mehr-Einnahme 
Au: 
1. auf den Beftand der Vorjahre von 8409 63 
und awar: 
a) auf ben Nftiv- 
reft ber vorjaͤh⸗ 
rigenRechnung 
ad s .. 9072 33 3 
im Gegenhalte 
zu ber im Bub: 
get pro 18}3 
vorgejehenen 
Summe ad . 


UA Ah nA 


2060 15 - 


im Reftbetrage von . 7012 18 3 
b) an Gimnahmsnahholungen 
auf Kreisumlagen . q 
ec) an nacträglicher Einnahme 
eines Ausſtandes 
d) an Redinungäbefeften und 
Rüderjäpen 
e) an Galfabefeften 


530 22 - 


00. — - 


Summa wie oben 8409 63 
2, auf AInferiptionsgelder Sei den iſolir— 
ten Pateinichulen von 


5 
3. auf nferiptionsgelder bei der freie 
Landwirthichaft: und Gewerbichule 
Kaiferslautern 50 48 - 
4. auf Beiträge ber Ban für Ber 
pflegung ihrer Angehörigen im Armen: 
hanſe Frankenthal : 1771 9 - 
5. auf den Antheil an den Polizei: — 
Zuchtpolizeiſtrafen 268 33 2 
5, auf den Pachtertrag ver Nheinbamm 
graſereien. 1230 23 2 
7. auf den Beitrag der Gemeinden * 
Privaten für Verpflegung ihrer Ange 
hörigen in der ſtreis⸗Irreuanſtalt Klin⸗ 
genmünfter 5068 43 2 
8. auf Kreisumlagen A666 28 - 


f in — von 24672 121 
dagegen 


II. eine Minder-Einnahme 
auf Geldftrafen wegen Uebertretung ber 
Vereind- und Prefgejeße von . . — 161 
nad deren Abzug von vorſtehender — 
obige Mehreinnahme ad . 
verbleibt. 
Bemerkung: Außerdem find in der Rechnung mod) 
intra lineam vorgetragen: 
a) Fol, 7 und 11 die Hebgebühren der Ein— 
nehmer von den erhobenen Steuern und 
Umlagen mit 59 421 Zr und 52605 #236 Ir, 
b) Fol. 10. die Anferiptionsgelder für bie 
Handelsabtheilung bei der Kreislandwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbſchule zu Kaiſerslau— 
tern mit 146 f. 
B. Ausgaben. 
Der Geſammt-Voranſchlag für die 
Kreislaften pro 1845 if durch obenallegir- 
ten Allerhöchſten Yanbratböabfchieb feſtge 
jegt auf . . . 486882 49 - 


24671 56 - 


nach fol. 33 ber Rechnung im Ganzen 


"486 


fu: 
Der effektive Aufwand Dagegen beträgt 
. 484099 56 - 
und ed entziffert fich fobin eine Minderauss 
gabe von. ; 
weiche ſpeciell — wird, wie folgt: 


Es beſteht nämlich: 
J. ein Minderaufwand auf: 
Gap. 1. Remiſen der Rentbecemten von 
Gay. Il. Gtat des Landraths von 
Gap. IV. Anbuftrie nnd Cultur von 
und zwar auf: 
1. Beſoldung bei ber Streisge- 
werbicule Kaiferdlautern . 
2. Diäten des Prüfungscom: 
miffärd ö 
3. die rigen, ber Handelt 
fommr . . 0.20... 2- 


2782 59 - 


282 
367 25 - 
407 59 3 


Summa wie oben 
Gap. V. Geſundheit von . 
und zwar: 


41. Unterftügungen  bürftiger 
Hebammen-Schülerinnen 
2. Suftentation ber Thierärite 


a0 48 1 


Summa wie oben 

Gap VI. MWohlthätigfeit von . Ä 40 — - 
und zwar auf Unterſtũtzungen ber — 
Elementarereigniſſe beſchaͤdigten Armen. 


Gap. VII. Straßen: und Waſſerbau von. 878 14 - 
und zwar für Unterhaltung der Rhein 
daͤmme. 
Cap. VIII. Sicherheit von 160 — - 
Gap. X. Allgemeiner Rejervefont 1728 57 2 
4345 33 — 


Summa de3 Minderaufwands 
dagegen ‘ 
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ll. ein Mehraufwand auf: 
Abth. I. Beſtand ber Vorjahre von . 179 38 2 
und zwar auf: 
1. den Stat der Juſtiz für rüd- 
ftändige Zahlungen aus Der 
V. Finanzperiode 157 31 - 
2. Rechnungsdefekte und Rüd:- 
erfäße von Streiöumlagen . 1737 - 
3. Remiſen ver Nentbeamten . 4 30 2 
Zujammen mie eben 179 38 2 ’ 
Gap. Ill. Erziehung und Bildung von 1383 12 
und zwar auf: 
i. Beiträge an Gemeinden für 
Schulhausbauten .2100 — - 
2. Erhaltung bifter jcyer Alter- 
thümer 121 28 - 
für welch' beibe Bofitionen 
die Mittel im Bubnet pro 
1887 vorgeiehen waren. 
im Ganzen von 2221 38 - 
während erjpart wurden bei: 
1. Schulviſitationskoſten 185 4 - 
2. ber Realexigenz ber Yatein: 
ſchule Sranfentbal - . ı 4 - 
3. ber Perſonalexigenz der Ya: 
teinfchule Kaiferslautern 13 62 
4. ten übrigen Vateinjchulen . 492 12 - 
5. Viſitationskoſten dieſer 
Schulen 147 — — 
zuſammen 838 26 2 
nach deren Abzug noch obiger 
Mehraufwand verbleibt von 1353 12 
Summa des Mehraufwands 1562 40 - 


Nach Abzug des Mehraufwands von dem Minder- 


» 
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aufwanbe ergibt fi) der obenangezeigte OT 
wanb von 2782-4 58 Ar. 


C. Abgleihung der Ausgaben mit den 


@innabmen. 
Am 
Die Einnahmen betragen 511,554 45 
„Ausgaben dagegen . 484,099 56 
der Activreſt mithin 27,454 49 


welcher in die Rechnung pro 1853} überzugeben hat, aus 
welchem aber bereits zur Verwendung in dieſem Jahre 
vorgemerft iind: . 
Aanı 
a) Rüdvergütung an Umlagen a2 — — 
b) der Paſſivreſt der Rechnung der ſtreis⸗ 
Armenanftalt Frankenthal pro 18#$ 
mit . W . 1776 51 - 
c) außerordentlihe Schulvifitationsfoften 104 — - 
d) eine Nemuneration für Aushilfe bei der 
Lateinſchule Dürkheim : R DD — - 
e) für Einrichtung ber Gnöbeleuchtung in 
ber Hreisgewerbiähule zu Katjerslauten 264 34 — 
f) der bereits in 1R}$ vorgejehene und 
erft in 1855 zur Berausgabung ange: 
wiejene Zufchuß an Die Gemeinde Nen- 
burg für Rheindammbauten 
g) der ind Büdget pro 1859 unter Gap. 
IV. bereitö eingeftellte Activreft aus 


Vorjahren mit . 493 88 


zufammen 9809 338 
fo daß die verwenbbare Mehr-Einnahme ſich 
auf . s . 1 } i : . 17654 15 1 
reduziren bürfte. a 
Mit dieſer Kreisfonds-HauptRechnung ſammt Bele 
gen übergeben wir hiermit noch die nachverzeichneten 
Special-Rechnungen pro 1844 nebit dazu gehörigen Be- 
legen, als: 
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2, ber Kreishilfslaſſe 

3. bes Landgeſtüts, 

4. der Kreis-Armenanftalt Frankenthal, nebſt den Pro— 
tofollen der Aufficht3-Gommiffion dieſer Anftalt und 
ben monatlichen Bevölferungsitänden ; 

5. über den Ausbau und bie innere Ginrichtung ber 
Kreid-Frrenanftalt Klingenmünfter . 

6. über den Betrieb diefer Anftalt; 

über den Fond für Gemeindezwecke 

8. über den abmaffirten Polizeiftraffond der Schullehrer: 
Wittwenkaſſe; 

9. über den Maximilians-Hilfsfond; 

10. über den Fond zur Gründung einer Sreis:Aderbau- 
ſchule; 

11. über den Fond zur Gründung einer Peuſionslaſſe 
für die Neliften des Pehrerperfonal® an Latein- und 
Gewerbichulen ; 

12. des Maifenbaufes zu Homburg ; 

13. des Waiſenhauſes zu Blieätaftel. 


Fa 


j B. 
Kreid-Büdger für das Jahr 184%, ,. 

In Gemäßheit der allerhöchſten Entſchließung vom 
16. April d. J. übergeben wir ferner dem Landrathe zur 
gejeglihen Prüfung das Büdget der Ginnahmen und 
Ausgaben auf Kreisfonds für Das Jahr 185? jammt ben 
dazu gehörigen Tabellen und Belegen mit folgenden Be: 
merkungen: 

l 

Steuerprintipale für das Jahr 1851. 

Für das Jahr 185% berechnet fich, vorbehaltlich allen: 
fallfiger Zu: und Abgänge, das Ztenerprinzipale ber 
Bialz auf 

79,02) #59 ar, 

ſohin ein Steuerprozent auf 1950 4. 
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II. 
Voranſchlag der Kreis-Ausgaben für das 
Jahr 18$%, 
Gap. I. Erhebungsloſten ver Kreisſonds ad + pGt. 
ber Kreisumlage von 524 p&t. betragen 
biefelben 1384 4. 
Gap. II. Bedarf des Landraths wir im borber: 


nehenden Jahr 1890 £. 
Gap. II. Erziehung und Bildung. 


$.1. Deutiche Schulen. 

Für Errichtung neuer Schulftellen und Erhöhung 
einiger Lehrergehalte ift eine Summe von 1891 A ein: 
geftellt, deren Berwenbung in dem beiliegenden Verzeichnifie 
näher nachgemiefen ift. 

Tit. 3. Für die Unterftügung bebürftiger Gemeinden 
bei Schulhausbanten waren in dem Kreisbubget vor 183} 
jährlich 6000 4 ereditirt und erit im Jahre 1883 wurde 
biefer Grebit auf 4000 4 herabgeſetzt, der auch im Budget 
1833 in Diefer Größe beibehalten worden ift. 

Da feine dringende Anforderungen vorlagen, war es 
möglich mit diefen geringen Summen anszukommen. 

Allein in der letzten Zeit koiten mehrere dringende 
Unterftüßungsgefuche nicht berüdfichtigt werden, weßhalb 
die Erhöhung dieſes Credits auf den früheren Betrag 
von 6000 A unbedingt nöthig iſt. 

68 darf bier nur erinnert werden, daß auf ber Koh— 
lengrube zu St. Ingbert ein beſonderes Schulbans für 
bie Katholiken erbaut werben muß, und daß, da die Ge- 
meinde St. Ingbert von allen Mitteln entblöst ift, aus 
Kreisfondd eine namhafte Unterftüßung Für diefen Ban 
in Anfpruch genommen werben wird, 


$ 2. Iſolirte Lateinfchulen. 

Die Aus;aben für iſolirte Lateinſchulen find gegen 
das Vorjahr erböht um 112 4 24 %. Die Mehrung 
ift Durch Alterszulagen entftanden, wie folches in der bei— 
liegenden Ueberſicht näher nachgewiefen iſt. 


A51 


$.6. Die Pollichia, ein Verein für naturwifjen: 
ſchaftliche Zwede in der Pfalz, befteht ſchon jeit einer 
Reihe von Jahren. 

Die Ergebuiffe ſeiner Beſtrebungen find in feinen 
Yahreöberichten und in einer Unzahl einzelner Werke 
niedergelegt, welche auch im Auslande bereits vielfache 
rühmliche Arierfennung gefunden haben. 

Der Verein, welder ſich feiner Unterftügung aus 
öffentlichen Konds bisher erfreute, vielmehr alle jeine 
Auslagen aus den Beiträgen jeiner Mitglieder beitreiten 
muß, findet fich durch die Dürftigfeit feiner Mittel in 
feinen Beftrebungen vielfach beeugt. 

Zur Unterſtützung Desfelben ift bier ein Beitrag von 
300 eingeſtellt. 

Alle übrigen Ausgabe-Poſitionen auf Erziehung und 
Bildung find in derſelben Größe, wie in dem Norjahre 
eingeftellt. 


Gap. IV. Induſtrie und Gultur. 

1. Die Ausgaben für die Kreislandwirtgichafts- und 
Sewerbichule in Kaiſerslautern, und für die Land— 
wirthſchafts⸗ und Sewerbichulen in Landau, Speyer 
und Zweibrücken iind gegen das Vorjahr um 756 A 
19 Tr erböbt, jonach mit 18697 4 eingeltellt, deren 
Verwendung in der beiliegenden Ueberlicht ſpeciell 
nachgewieſen tft. 

2. Kür Berbefjerung der Viehzucht, des Wein: und 
Flachsbaues iſt auf Grund der beiliegenden Zu: 
ihrift des Kreiscomites bes lanbwirtbichaftlichen 
Bereind vom 10. Dezember 1859 die frübere Po: 
fition von 1800 / wieder eingeftellt 

3. Beitrag zu den Koſten einer abzubaltenden Induſtrie— 
Ausſtellung in der Pfalz. 

Shm im vorigen Jahre war zu dieſem Zweck ein 
Betrag von 1000 A in Das ſtreisbudget eingeitellt Der 
Landrath hatte ans Rückſicht auf Die damalinen Fever: 
bältnifje von Feitbaltung dieſer Ausgabepofition Umgang 
genommen. Nachdem nunmehr für Abhaltung einer Ins 
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duftrienusftellung für Erzeugniffe der Pfalz im laufenden 
Jahre bereitd bie vorbereitenben Einleitungen getroffen 
find, jo ift dieſe Pofition wiederholt hier eingeftlit worben. 

Ale übrigen Ausgabepofitionen für Induſtrie und 
Gultur find unverändert wie in dem vorhergebenben Jahr 
wieder eingeftellt. 

Gap. V. Gefunpbeit. 

1. Kreis-Irrenanſtalt zu Klingenmünfler. 

Der gefammte Bedarf diefer Anftalt ift nach dem 

bier beigejchloffenen Büdget pro 1832 berechnet: 


a) die Koften ded Betriebs 52486 # 
b) für Unterbaltung der Gebäude 2900 „ 
50386 4 


Die muthmaßlichen Pflegegelder find mit 18,518 A 
bei den Einnahmen eingeftellt. 

Die Kreis-Irrenanſtalt Klingenmünfter ift gegenwär- 
tig nach Herftellung der Flügel für die Unruhigen vollen: 
det und daher im Stende eine bebentenbe Bevölferung 
aufzunehmen.. 

Am Schluſſe des Jahres 1859 zählte die Anftalt 
hundert und einige achtzig Pfleglinge. 

Der vorgelegte Etat pro 185% iſt von der dortigen 
Verwaltung auf 225 Pfleglinge berechnet, auf welche 
Zahl die Bevölkerung binnen fieben Vierteljahren von 
jetzt an leicht ſteigen dürfte 

Im Uebrigen ſind dem Büdget die bisherigen, durch 
die Erfahrung bereits ziemlich bewährten Anſätze für Aus: 
gaben und Einnahmen zu Grund geleat. 

Die Einnahme aus Verpflegsgeldern ift gegen das 
Jahr 1838 um 2045 4 yöber angenommen; die Ausgaben, 
weldye pro 1853 zu 51,28% A veranichlagt wurden, hat 
die Königl. Verwaltung pro 1338 auf 55,386 4 anneb« 
men zu müljen geglaubt. Der aus Kreisfonds erforber- 
liche Zuſchuß berechnet fich auf 36,868 4 ſtatt der 34,968 A 
45 ar des Vorjahres und ift ſohin um 1899 4 15 mt 
höher. Es liegt dieſer Erhöhung die vermehrte Bevölke— 
rung zu Grunde, 
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Dis Dienſtperſonal erſcheint um eirien Wärter und 
eine Küchenmagd erhöht; erfterer foll ber Schreinerei 
kundig ſeyn, um die häufig nothwendigen Reparaturen an 
Mobillen, welche durch die Zerſtörungsſucht ‘ber Irren 
veranlaßt find, zu beſorgen; auch die Annahme einer 
weiteren Küchennagd ift im BERN: des Büb- 
getd motivirt. 

2. In Gemäßheit eines höchſten Minifterial-Referiptes 
vom 47. October 1859, und auf Grund ber beilie 
genden Anträge bed Königl. Kreis-Medicinalraths 
iſt für eine Remumeration für Aerzte in armen Be 

jirken wieberholt eine Summe von 350 4 hier’ ein 

geftellt 

Die übrigen Pofitionen auf ohonbet ſind unver- 
ändert geblieben. 

Gap. VI. Wohplthätigfeit 
* 4. Kreisdlrmen: und Irren⸗Anſtalt in Frankenthal. 

Der Gtat diejer Anftalt pro 1884 ift zwar auf 500 
Pfleglinge berechnet; die gegenwärtige Zahl derſelben ift 
jedoch nach dem Bevölkerungsausweis für bem abgelaufenen 
Monat November 538,.umd ed wirb fich bei dem großen 
Zudrang zur Aufnahme berechtigter Pfleglinge kaum jobald 
eine Verminderung erzielen laſſen. 

Zu einigen Pofinoneun ber Einnahmen und Ausgaben 
bat dad Rechnungscommiſſariat Erinnerung abgegeben und 
namentlich berechnet, daß die in die, Freis: Einnahme 
fließenden Verpflegäfoftenbeiträge der Gemeinden ſich pro 
‚184? offenbar weit höher belaufen werben, als die Königl. 
Verwaltung im Etatsentwurf annahm. 

Diefelben entziffern in der Rechnung pro 18$4 nur 
den Betrag von 927 A 39 ar, waren jedoch pro 18H 
ſchon auf 2770 A 49 4 geſtiegen. 

Wenn auch ein jo bedeutendes Steigen in den nächiten 
Jahren Micht zu erwarten ift, da fich Die wohlhabenden 
60 5 Fflegtoftenbeitrag bezahlenden Gemeinden ihrer läftigen 
runiichen Stranfen durch die Aufnahme in vie ſtreis— 
Armen:Anftalt bereits entledigt haben, jo werden bod 


454 


biefe Beiträge im Jahr 185? 50004 ſicherlich überfteigen, 
jo daß die Einnahme, welde dem Kreisfond aus. dieſen 
und aus ven Pfleggelbern und Beiträgen foldher Kranken 
zufileßt, welche aus ihrem Bermögen am bie Auſtalt 
bezahlen auf 7000 4 mit — Sicherheit — 
werben fann. 

Der Ausgabsentwurf der Anſtalt gründet ſich auf 
die bisherigen Normen und bezüglich ber Viktualien auf 
die bermaligen im Bergleiche zum Sabre 1844 etwas 
höheren Preiſe derfelben. 

Wie ſich diefelben pro 1858 ftellen werben, fobin in 
fieben Vierteljahren, läßt fich freilich dermalen mit einiger 
Wahricheinlichkeit nicht ermeflen. 

Eine Erböhung der Aussaben beantragt die Königl. 

Verwaltung bezüglich: 


1. Des Gehalted des Rechnungsführers. Der fire 
Gehalt besielben beträgt 800 fl. Seit bem Jahr 

N 41884 ift demſelben durch Einführung der Pilegfoften- 
beiträge der Gemeinde eine Vermehrung feiner Mübe 

und Arbeit zugegangen, wofür er um BEMMEDSHOR 





nachfuchte, 
Die Königl. Verwaltung ſchlaͤgt biefür 
und war für 1854 8 
1843 e 6804 
isiz 100, 
Be 800 
330 4 


vor. 

 &8. dürften. jedoch 100 4 für die Mebrleiftung wäh- 

rend der Jahre 1843 bis 1845 inel., und weitere 100 4 
für das Jahr 184f ald genügend ericheinen. 

Das Gutachten ber Köntal. Verwaltung vom 14. v. 

M. und die darauf .ergangene Königl Regierungs-Ent- 
ſchließung find bier beigelegt (MM 2792 C.). 


2. Eine weitere Ausgabs-Erhöhung beſteht im dem Aus- 
werfen" eines Lohnes für = Frauen der drei Ober: 
6) 


auffehet, welche bisher nur um die Koft und Bohr 

nung dienen mußten. 

Die: Mothwendigkeit einer ſolchen Ausgabe hat 
Königl. Verwaltung in einem Berichte vom 23. Oktober 
1.3. motisirt , worauf am 17: November Entſchließung 
erlafien wurde, welche unter M 1514 C bier beigefügt iſt 


3. In Folge dieſer Entſchließung ift auch von ber 
Königl. Verwaltung eine Remuneration von 140 A 
für vorzägliche Leiſtungen bes Dienfiperjonals in 
den Etat aufgenommen worben. 

Die übrigen Ausgabe: — euthalten gegen die 
Vorjahre Teine Neuerung. 


Der von der Königl, Verwaltung aufgeftellte Bühgeti- 
Entwurf berechnet die Ausgaben auf. 65,870 #, wovon 
jedo 3000 4 abgeben, melde ald Bflegefoftenbeiträge 
der Gemeinden gegen die Vorfchrift von derfelben in Ein- 
nahme und Ausgabe geftellt wurden. Diefe Summe ab 
gezogen, bliebe ein Bedarf von 63,870 4. 


‚Mir glauben. denfelben durch Verminderung an ber 
Poſition für Victualien, welche pro 1844 den Aufwand 
von 28,000 4 erforberten, auf biele Summe ftatt ber 
poftulicten 30,627 4, ferner durch Verminderung der An- 
fäge für Krankenpflege von 5531 4 auf 5200 #, womit 
die Anftalt bisher auskam, dann des Anſatzes für Be 
beigung und Beleuchtung von 6096 4 auf 5926 A wegen 
des gefallenen Koblenpreiied auf . 59,600 # 
berabfeßen zu fünnen. 


Zur Dedung diejer Ausgabe wäre neben den 1600 
aus Finnahmen der Anitalt wine Dotation aus Rreitfonde 
von . J . . j . . 5 Kae # 
nötbig. 

Die Dotation des ftreifes pro1st} * 58,000 4. 
Es werben daher um W000 # mehr poſtulirt, wogegen 
aber dem Ktreiſe 1000 A an Pflegkoſtenbeiträgen ber Ge— 
meinden vorausfichtlih auch mebr in Einnahme zugeben 
werben . 


Sollten übrigens die Getreide ober Kartoffelp reiſe 
im naͤchſten Herbſte weſentlich ſteigen, ſo würbe dieſe ſehr 
genau bemeſſene Dotation für die Anſtalt nicht zureichen 
und der Ausfall aus Kreisfondserübhrigungen a wer: 
dem muͤſſen. 

Die übrigen Pofiiionen auf Webirhangtei hub. —* 
veränbert geblieben. f 


Ri Gap. VII Straßen: und Wafferbau, 


Die Poſitionen dieſes Kapitels, find, unveräudert wie 
in: dem vorhergehenden Jahr, eingeftellt. „ Die, eingeftellte 
Bofition von 3000 A für Waflerbauten, welche ben Ge 
meinten obliegen, bildet die zweite Hälfte des den Ge 
meinben Neubofen, Rheingönheim: und WMutterftabt zuge 
fihherten Beitrags zur Ausführung eines nothwendigen 
Dammbauprojeftes. 


Gap. VIE. Ausgaben auf Streislaften der Pfalz nach 
Wirt. II, des Geſetzes vom 23, Mai, 1846. 
$. 3. Belohnungen für erlegte Raubthiere 150,4 
wie in ben voxhergebenben Jahren. + Wet 
Gap. IX. Erſatz an die Staatskaſſe wie bisher 
10,060 A. 
Allgemeiner Rejervefond. Derjelbe be: 
rechuet ſich auf 1513 Br? 


Gap. X. 


B. frei8-@inrnabmen. 


Gap. I. Die Einnahmepofitionen de8 Gap. I. find 
unverändert wie in dem — 
Jahre vorgetragen. 


Die Beitraͤge der Bileglinge des Kreiö- 
ee in. Franfenthal und ‚ber 
Bemeinden für den Unterhalt ihrer 
Angehörigen in dieſer Anftalt find 
gegen das vorhergehende Jahr um 
1000 4 erböbt, fomit mit 7000 4 
eingeftellt, 


Gap. 11. 
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In 2) Die Beiträge der Pfleglinge der Kris: 
en irenanſtaltRlingenminſter, rinſchließ⸗ 
lich den Beiträgen ber Gemeinden für 


dieſelben, ſind mit dem muthmaßlichen 
Ertrag von 18,518 A — 


Cap. III. Die Einngpmspofitionen ep, Gap. iu. 
find ‚gegen das vorhergehende Jahr nicht 
verändert. 


"Gap. IV. Bei Aufftellung bes Kreiebudgetd war bie 
Hr Kreisfondsrechnung für das Jaht 1864 
— ——pooch nicht aufgeſtellt, ein etwaiger Activ⸗ 
reſt fonnte daher wicht eingeſtellt werben. 


Gap. V: Mach Abzug der Einnahmen verbleibt 
‚sine Summe won 416,288 48 u durch 
Kreisumlage zu decken. Ein Steuerpro- 
zent beträgt in rmuber Zumme 7950 #. 


Hiernach berechnet ſich die Kreisumlage mit Inbegriff 
eines halben Prozents für ungiebige Poſten auf 524 p&t. 
Zwei und fünfzig und ein halb Prozent der Priniipal- 


Zweite Sitzung am 9. Mai 
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Gegenwärtig find die fämmtlihen, in ber eriten 
Sigung anweſend gewejenen Mitglieder ; fodann bie 
feither eingetroffenen Übgeorbneten zum Landrathe : 

Adam Benper, Bürgermeifter und Gutsbeſiher in 

Wallhalben, und 

Carl Wendel, Buͤrgermeiſter nnd Sursbfige in 
Lambsheim 


ſumme welche wir nah Ab zug des halben Wrozents wis 

415,288 # Balle . . x yd: 
in: Einnahme haben.“ io ms: sn. Ad 
ut gi 4 s 1 J 


0“ vou — 


Für den’ "Finanz Director“ 
‚3% Emonts. 


ur v. Pelthoven. 


— dem — der heutigen Verhandlung verpflich- 
teten ber Präfident und Sekretär bie Functionäre ber 
König. Regierung, Friedrich Merdel und Alexander 
Schawpert, zur Beforgumg ber Dienft:: unb Kanzlei: 
geſchaͤfte; worauf ber Präfident die Heutige Sipung ſchloß 
und die nächte auf Mittel, — 10 Uhr, an⸗ 
ze. 

Meber dieſe in öffentlicher Eipasy ſtattgehabten Ver⸗ 
— wurde gegenwaͤrtiges Protokoll errichtet und 
Bon dem Präfiventen und Sefrefär unterzeichnet. 


Ph. H. v. Krämer. 
Böcking. 


1860, Vormittags 10 Uhr. 


En 
Als Commiſſaͤr pi FKönigl- ‚Regierung erſchien ber 
König. Regierungs⸗Director Herr v. Bettinger. 
Machdem ber Praͤſident bie heutige Sitzung eröffnet 
hatte, wurde bad Protokoll über die erfte von bem 
Speretär vorgelefen und von bem Yanprathe geuehmigt. 
Hierauf legte ber. Praͤſident dem Landrathe folgende, 
nachträglich eingelaufene Zuſchriften ber Koͤnigl. Regierung 
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vor, weiche mit ben Beilagen beu betreffenden Ausſchüfſen 
übergeben wurben, nämlich: 

1. eine folde vom 7. Mai 1860, das ſtreis-Budget 
ber Pfalz pro 18}, bier Gehalts⸗Erhöhung für 
Dr. Did betr;. 1FJ 

2. eine ſolche vom 8. Mai 1860, die Erhöhung eines 
Ausgabe: -Grebited im (tat der Kreis-Irrenanſtalt 
zu Klingenmünfter betr. ; 

3. eine ſolche vom nämlichen Tage, den Verkauf einer 
bem Sreisfonde gehörigen — in Klingen⸗ 
münſter betr. ; 

4. eine foldye vom naͤmlichen — eine Bitte bes 
Schloſſermeiſters Ludwig Bayerle und bed Eifen- 
händler Jacob Grobe von Speyer um Grlaf 
einer Gonventionalftrafe betr,, und 

5. eine folche vom naͤmlichen Tage, den abminiftrativen 
Jahresbericht der. Treis⸗Irrenanſtalt Klingenmünfter 
pro 18$$ betr. 

Auf Aufforderung des Präfiventen erftattete ſodann 
das vandrathsmitglied Wand im Namen des I. Aus⸗ 
ſchuſſes Bericht ber die Kreisfonds- Hauptrechnung pro 
1888, aus welcher Folgendes erhellt: 


Refultate 
ber 
Areisfonds - Haupt - Uechnung 
pro 1858. 
E * 
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Einuahmen. 


u, Abtheilnug 
Einnahmen aus dem Beſtande der Vorjahre. 
1. Aus der V. Finanzperiode und zurück. 
WParrial. Total. 
De 4 
Kaflen- Defecte 4858 - 
2, Aus der vi. Binanperishe 


s Nichts 


Partial. Total. 
8. Aus den Vorjahren ber VII. Finanzperiode. 
Au Amı 
‚4 Uctivreſt ber. vorjährigen 

Rehmung. . « 

2. Nachtraͤgliche Einnahmen . 
3. Rechnungs» Defecte und 
Nückerſaͤtze 


9072 33 3 
133022 - 


—— 


10425 28 3 


Summa ber I. Abtbeilung . 10469 21 3 





Wu. Abtheilung 
Einnahmen des laufenden Jahres. . 
1. Bufhüfje aus der Staatskaſſe. 


Au A ui 
a) Zuſchüſſe für die beutjchen 
Schulen: 
1. Auf Dedung und Erhöhung , F 
der Congrug für Die Schul⸗ er; 
lehrer 
2. Zur Unterftügung dien: 
unfähig geworbener Schul: 
lehrer f 
3. Zur Anordnung — 
dentlicher Schulviſitationen 


1000 — 


b) Zuſchüſſe für Induſtrie und 

Gultur: 
4. Für die Geflütsanftalt in 

Bmeibrüden 10000 — - 
2, Für Aderbaufchulen, er 

beilerung der Viehzucht, des 


Wein: und Flachsbaues 1500 — - 
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InuP Int: ‚Bartial. 


u 9 \ Be 7 5 
II. Funbations- und Dotations- 


beiträge der Gemeinden. sy Pr ug — 


a) Für die ifolirten Latein: 
fhulen(inel.derinferiptionß!- ı "+ 


gelber). 
1. Beiträge der. Gemeiehen 
(fänbig): fu 
«) von der Stadt TER 
Frantentfal . 6964 In 
9) von ber Stadt uf che 
Kaijerdlautern . I Wurm. anna, 
1996 4 


2. Inferiptionsgelver . — 182° — = 
J Hr J 


b) Für die ſtreis-Landwirth⸗ 
ſchafts· und Gewerbſchule 
Raijerdlautern : Am 

1. Beitrag der Stabt 
Raijerdlautern 
(fändig)" >.’ 000 — 

2. Beitrag aus ber 
v. Bienanth’fchen 
Stiftung (fändig) 800 — 

3. Inſcriptionsgelder 130 48 


<) Für das Ktreis⸗Armenhaus 
zu Frankenthal: 

Beiträge der Gemeinden für 
Verpflegun; ihrer Ange⸗ 
börigen im Kreid-Armen- 4 
baue . ——— 2771 9 


— — — 
7 — N 


— — Hieyu 


III. Zuflüfle aus jonftigen Eins; y 


nabmsquellen. RT) 


Total. Vadnr a Martial, Total. 
Im: — sas Amaı 
a) Einnahmen aus refoep * — 
gehensſtrafee 45. ——— 
no b) Gelbftrafen nad) dem Gefehe =. 
über Berfammlungen unb 
Bere > 000. —dB2 
©) Polizeiftrafgelber in ber i PN TE 
Bra: — 
i. Bolizeis, Zuchtpolizei⸗ und Er 
Griminalfirafen . . 12560 58 1 
2. Pulververfaufsftrafen . 7351 
- d) Bachtertrag der Rheindanm: RE 
Gräfereien 0:0. 0 
e) Uebrige Giunahmen (Bei: 
> Ifräge ber Gemeinden und 


st 911377 4 haft 


Tun 5 Prlopteii für Berpflenug ,,. 


ihrer Angehörigen in ber 
Kreis-Jrreranftalt "seringene a 
münfter) " . J. Bat.” 2 52 


‚ss. — —— — — 


34377 21 


terms 4 IV. Kreid-Umlagen. Tr ‚ TEA PER 


"4. Aus der Grundfteuer . 290247 57 - mi 
Wi tm PDausfteur . 40398 11 - 
"„ mw Gewerbituer . 77856 15. - ;, H 
„» ‚Rapitakrentenftewer19707 Bi = ...5 | 
"  » Kinkommenfteuer 17937 44 „.; 

RER 446147 58 - 

Die Hebgebühren der Einnehmer (durch⸗ 

E — werden hier vorgemertt mit 


Summa ber 11. Abtpeitung « 501085 23 1 
nd “ 1. "7 * „469 4 3 


Gefammt-Summa ber Einnaͤhmen 511554 45 - 
iur — —— 
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IntaT EN ußga ben. 
An A Ak 


u. btheilung. 
Ausgaben auf ben Befand der Sorfahre ö 
1. Auf die V. Finanzperiode und uch 


nn Bartial., Total. 
24 * a N 
Grhebungs- und Berwaltungsfoften . SR 157 31 - 
2. Auf die VI. Finangperiode. 
Nechnungsdefecte und Rüderfäpe -  - ( 46 - 
3. Auf die Voriahre der VII. Fi nängperiobe. 
# Ir & * 
a) Grhebungstoſten. 4302 
b) Rechnungedefecte und Rüd- e 
fe ne Ab - u 
M ri AO 2 


Summa der 1 Wotheitung. . 179 38 2 
II. Apcheilang.,, 
Ausgaben des laufenden Jahres 
1. Auf Erhebung und Verwaltung ber ſtreis— 
' Einnahmen. 
Pefolbungen, resp. Tantiemen und Hebe 
gebühren . Bon > FR ——— 1399,27, 2 


u " 1399 27.2 
II. Bedarf des Landraths. 
1. Taggebühren und Neil A ma 
foften der Landraͤhhe. 1143 - e 

. 2, Regiefoften ber Landraths⸗ 


Verfammlung . .. 37935 - 
— all ren 22 
III. Auf Erziehung und Bildung. 2: 4 oo 
AU | 
Dale Schulen. ann 
* a) Dotatton” der In . — 
- 0» Bolköjguten, „AT mn tn 


—br Beitren- zur 


pre T ee. Total. 
WAA . 4 a AU: 
Schullehrer⸗ dr wien 
Wittwenkaſſe. 2000 —' JE 
e) Schulviſita⸗ are 
tiondfoflten . 414 66 
81560 13 - 


2. Ylolirte Latein: 
ſchulen. 

a) Lateinſchule zu 

Frantentbal . 

b) Xateinjchule zu 


Kaiferslautern 4771 584 


e) Zuſchüſſe ‚an 
bie fibrigen... 


4061'58' 


Lateinjchulen . 19271 14 
drin, 


d) Diäten unb 
Reifekoften für 
die Vifitation 
berjelben 


3. Sonftige Anftal- 
ten für@rziehung 
und Bilbung. 

Schwimmfhulen . 

4. Stipendien für 


Studierende und 


Freiplãtze für 
Zoͤglinge in Er⸗ 


ziehungs⸗Anſtalten. 


a) Stipendien 
b) Freiplaͤtze für 


Böglinge v 1° 


“), im Gentral: 
Faubfummen« 
Anftitute 

9) im Central: 


Ta ui vor 


rt 6%7 


sin } 


mylisie,? + 


MB - 16 


; ig Bartial. Total, . 44224 VV— Partial. Total. 
ee X E* SM u: u amı Atrı u Am. 4 4 ar: 
Blinden «In: er Brüfungscom- u ii Aare Se 
ſtitute Er 4460 — am mifläre . + 214 17 iakıj R dechr " 
ODE waere A d) Benfionen und nn —11 
5 Bau⸗Ausgaben. Alk PETE IE 10 en a ee LIE Alimentationen BB Ye 
Beiträge an bie uam arkenrellf . 13418 2 pam 
Gemeinden > — 2. Beiträge zu ben in short, 
a) zur; Unterhal⸗ übrigen Gewerb- ten a7? 
tung derSchul⸗ ſchulen J Bunde 
Bäufer . d enabuy') wa se le 157 a) zu Spever . 1800 — turtiy hd irte 
b) zurAusführung BE EEE are BEI EZ Ze b) „ Landau . 1800 — — 
neuer Schul⸗ 141 e) Pr Zweibrüden 1800 — Brenn) 
bausbauten . 6100 — - LAU U BET d) „ Außerorbent- 1% ‚ara 
— — WE) mtr dat? licher Zuſchuß > nn 
400 tie n, (d für leßtere 3 * 
6. Uebrige Ausgaben. “ Schulen. r 200 — sr Tchmagn 
Bur Grhaltung " £ — geil 
vonſtunſtdenkmaͤlern us 730 arten N 6800 
Er J * 3. Acerbauſchule . 1500 — - 
und Alterthümern J 621 25 - 4. Stipendien und. 
- 1 tun 118939 46 2 ? Freiplähe für 
F Aktie ee Zẽglinge an tech⸗ ERBE TEE bern? 
IV. = — ae a a niſchen Schulen. . . 1200 1m ur ri 
n . ad In SE : 
REDET 5. Uebrige Aus: POTTER 
1. Kreiß-Landwirth- 5 galen. 
ichaftd- und Ge⸗ —— * ——— a) Beiträge zur ra. fe ahey nehdhrr 
werbſchulen. Para I ELSE NEAT Handelskammer 378 8 sz,, zdunteit dl 
4) Kreisſchule zu — Hour Tori b) Auf bas Ge- 
© =, Kaifeıslautern 11368 454 Bi cc | 7 ftütäweien. 
») Remumeration 3 F a) Zum Unter- 
" fürbeu gewerb: AS ER DIES RAINER halte ber de ad 
lichen Unter— ge 24fſuutsanſtalt 18000 — 
richt an ben 2) Prämien für dred tilemen m „IV 
iſolirten Latein⸗ dastandgeftüt 1300 to ' 
fhhuten 2.100 v2 ——* e) Zur Verbefje,,. 
e) Diäten  tmb . \ — rung der Rind⸗ a Ar At Tale aan 
Reifefoften, der, -.. yet HE viehzucht, dann — 


- 


Juin j2.1.10%7 
x . 1 & 
des Wein: unb 
Flachsbaues 
d) Auf landwirth⸗ 
ſchaftliche und 
inbuftrielle: vr 
Zwecke im All⸗ 
gemeinen 
e) Beitrag zur 
Gründung einer IE 
Penſionskaſſe J 
für die Hinter⸗ M- 
laffenen der 
Lehrer an ben 
Latein» und 
Sewerbichulen 
der Pfalz 


500 — 


500 — 
21878 58 - 


43587 — 1 
V. Auf Gejundheit. 
1. Kreis⸗Irrenanftalt 
Klingenmünfter. 
a) Bau: und Ein- 
richtungsfoften 50935 304 
b) Betriebskoſten 34455 — 


85390 30 2 
2. ZurSuftentation 


der Thierärzte 2599 11 3 


87089 42 1 
VI Auf Wohlthaͤtigkeit. 9 J 
1. Zuſchuß zum Maximilians 


Getreidefond 5000 — = 
2. Für Berpflegun von Finbel- 
un® verlafjenen Kindern . 25000 — - 


VII. Auf Sicherheit (Belob- 


708 


Bartlal. Total, 
EN hHa Am: 

3, Kreis⸗Armenhaus in Fran- .: 

kenthal EN,  ; 1 Penn 
4. Unterftügung an Arme außer: 

halb des Kreis⸗ Armenhauſes 4000 —— ’ 
5. Uebrige Ausgaben auf Wohl⸗ 4 nuus 

thaͤtigkeit 760 — 


u - 
VU. Auf Straßen: und Brüdendbau. ” 
1. Beiträge für Diftriktöftraßen: 
iX 
a) für Unterhal⸗ = Int 
tungdbauten „ 20000 — 
b) für Neubauten 3000 — 


43000, m,.7 * 
2. Unterhaltung der Rhein— ze 
daͤmme 444121 46 


41121 46 - 


int 3 


nung für Erlegung von ' 
Raubthieren) . 2 , j : — 


IX. Steuerbeiſchlag, resp. jet, 
Erſatz an bie Staatskaſſe . 100000 7 - 
Summa ber II. Abtheilung . . 488920 17 2 
Hiezu " Fee LTE 179 38 2 





Gefammt-Summa ber Andgaben . 484099 56 - 


Abgleichung. 


AUuı 
Die Einnahmen betragen 511554 45 - 
„ Ausgaben Pr 484099 56 - . 


Bleibt Activret . 27454 49 - 


Indem ber vLandrath wie Richtigkeit her geſtellten 
Rechnung anertennt "und derſelben die Benehmigung 
ertheilt, glauot er einer in ber Rechnung in Ausgabe 
- gebrachten Betrag mit 7 A 32 Ir beanftanden zu müſſen. 
Diefer Betrag bildet ſich nämlich) Aus den Kreisumlagen, 
welche dur; das Königl. Aerar für ein Gebäude in 
Winnweiler in den Jahren 18673, 1885, 1834 und 1847 
bezahlt worden find, während das — u. dem 
dortigen Diftrikte gehört. 

Da dieſe Kreidumlagen auf eine — repartirt 
wurden, welche wirklich beſteht, ſo eigueten ſich dieſelben 
nicht zur Rückerſtattung an das Königl. Aerar, ſondern 
dasſelbe Hätte ſich an den eigentlichen Schuldner, ben 
Diſtriktsfond von Winnweiler, halten ſollen. Um weitere 
Umwege zu vermeiden, beantragt der Landrath, daß dieſer 
Betrag von 7 A 32 %, dem Ktreisfonde durch ben 
Diftrit Winnweiler erfegt werbe. 

Das Mitglied des ftändigen Landraths Ausfchuffes, 
Wendel, ftattete hierauf in deſſen Namen einen Bericht 
ab, von welchem das Wefentliche in dem nachfolgenden 
‘“rotofolle enthalten ift: 


Brotokoll 


Landau, den 20. September 1859. 


Der ftändige Ausschuß des pfaͤlziſchen Lardrathes, 
vertreten’ durch die bier unterſchriebenen ſaͤmmtlichen 
Mitglieder desſelben, und von ber burch Urt. 33 des 
Landrathögejeges vom 28. Mai 1852 ihm. eingeräumten 
Befugniß Gebrauch macend, fand ſich — nachdem 
hievon Königl. Regierung Kenntniß gegeben worden war 
— geſtern Vormittag in Frankenthal und Beute in 
glüngenmimſter ein, um an beiden Orten bie daſelbſt 
Befindfichen Kreisanftalten in Augenfchein zu nehmen. 


*70 


gitr ‚Hente biecher 3 Agelommen, legt nun der Ausſchuß 
ak Grelärung nieber, daß er föinoht in ber Armenanftalt 
zu Frankenthal, gleichwie in der Irrenanſtalt zu Klingen 
münfter, in allen Abtheilungen berfelben, die Wahr: 
nehmung gemacht hat, daß tarin Fine geregelte, humane 
und oᷣconomiſche Armede möglichft förbernbe: Verwaltung 
herrſcht, und daß nur ein Mißſtand, aber ein greßer und 
höchſt heachtenẽswerther/ ihm ins Auge trat, nrmämlich 
bie ſtarke Ueberfüllung ber Irren-Abtheilumg iin ‚ber 
Anſtalt zu Frankenthal. Hier find‘ alle Räumlichkeiten, 
beſonders vie Bellen, auf eine, der Befmbheitder Im 
wohner gewiß. böchft nachtheilige Weiferübermäßig befebt, 
weßhalb es dem Ausſchuſſe als umamgänglich nothwendig 
erſcheint, daß noch eine größere Anzahl ber hier unter 
gebrachten Unglücklichen aus dieſer Anſtalt nach jener 
von Klingenmünfter, die noch. jo bedeutende, unbenüpte 
Räume enthält, jobald als nur möglich gebracht werben. 
So gejhehen am Ort und Tage wie Ginganne. , 
Im Originale ſind unterzeichuet: 
Ph. S. v. Krämer, 
Daniel Ritter. Loͤw, Lederle. Wendel, Boͤcking. 


Nach Eriebigung dieſes Gegenſtandes übergab ber 
Serretär des Laudrathes zwei Anträge, — die Erſatz⸗ 
mannſtellung, ſodann die Aufnahme von Mühl⸗ und 
Fabrikwerken in die Immobiliar-Brandverſicherungsanſtalt 
ber Pfalz; betreffend, — welche dem fünften ausſchuſſe 
zur Begutachtung Aberiwiejen wurden 

Der Präfident ſchloß bieranf die heutige Sipung 
und fehte die naͤchſte auf Morgen, Vormittag 11 Uhr, ſeſt. 

Ueber dieſe, in öffentlicher Sikung flattgehabten 
Berhanblungen wurde gegenwärtiged Protokoll errichtet 
und von dem Präfibenten und Eecretär unterzeichnet. 

Ph. D. v. Mrämer. 
5 Böding. 


— — nn  — — 


a 
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Dritte Sitzung am 16. Mai 1860, Vormittags 11 Uhr. 


— m — — 


Gegenwaͤrtig find die ſäämmtlichen in der vorher 
gehenden Sitzung ambeſend geweſenen Mitglieder, fobann 
Here Regterungs » Director v. Dettingen 

Nach Eröffnung der Gipung wurde das Protokoll 
der die zweite vorgeleſen und genehmigt, 

Hierauf fchritt der Landrath, gemäß einer Hufihetft 
ber Mönigl. Regierung, Kammer des Innern, vom's. 
d. M. und in Gemaͤßheit des Geſetzes vom Bi. Maärz 
4850. — den Staatsgerichtshof und das Verfahren bei 
Anklagen gegen Minifter betreffend — zur Ergaͤnzung 
ber Geſchwornenliſte, wobei an die Stelle vom 


4. Friedrich Chriſtian Bruch, Bürgermeifter in Pir- 
maſens, 
2. Franz Nicolaus Görg, Gutsöeſitzer in Kaifers- 
lautern, 
welche verftorben find, und 
3, Ludwig Munzinger, Vürgermeifter in vrag⸗ 
muͤhlbach, 
welcher die geſetzliche Vorbedingung Wahlmannes 
verloren hat, mit abjeluter Stimmenmehrheit gewählt 
neben: 
4. Heinrich Zott, Deconem in Sims, 
2. Franz Auffhmaiter, früber Müller, jept Buts- 
befiger in Otterberg, und 
3. Jacob Briegel, Deconom und Yliraemeißter in 

Zeſelberg. 

Ueber dieſe Wahl. wurde ein beſonderes Protokoil 
errichtet und in Urſchrift der Königl. Regierung über 
fenbet. 

Im Namen des II. Ausſchuſſes erftattete jodann 
befien Mitglied Spanier Bericht über die * Kreis 
Hifskaffe. Die vorliegende Rechnung pro 18F$ zeigt 
folgende: Rechnungs-Ergebniffe : 


A. Einnahme 
a mı 
t: Baarer Rechnungs:Rüdftand von 1854 1154 21 - 
2. Rüderhobenes Depofitum beider Hönigl. 





Filialbant Ludwigshafen 100 — - 

3. Annuitaͤten 1834 34 2 

4. Kapitalzinſen von Obligationen Bann 
von Depofiten . . F 54 28 - 

5. Ruͤckerhobene Gerichtskoſten 157 80 - 

Summa der Einnahmen . 40195 14 2 
B. Au gaben. 

1. Stiftungsmäßige Darleihen aus An— 
uuitäten J 8752 — - 
u; Berwaltungätoften. IE 243 — - 
3 Vorfhüffe auf Gerichtöfoften. * 243 — - 

4. Porto und Reiſekoſten 44 52 - 

5. Nüderjäpe. 58 24 - 

6. Niederſchlaͤge don älteren Kusäsden 215 2- 

Summa. der, Ausgaben . 0379 34 - 
Abgleichung. 
Die Geſammt⸗Einnahme beträgt . . 40195 14 2 
Die Gefarzmi-Ausgabe beträgt j en 34 - 
Demnach verbleibt ein Mctivreft von . 815 40 2 


Der Rapitalftod ber Hreishilfsfaffe betrug am Schluffe 
bes Jahres 1859 36808 453 a 
«3 ergibt ſich ſonach gegen dad Norjahr 1824 eine Bu: 
nahme von 164 4 49 ara 

Der Landrath findet zu Feiner Beanftanbung Verans 
faffung und ertbeilt der Rechnung bie Genehmigung ; 
fieht fi aber zu nachfolgender Bemerkung veranlaft: 


DIE 


Bei Bofition, \,, ‚eriheinen, unter den Ausgaben 
zwei Poften, Die iu den früeren Rechnungen noch nicht 
vorgefommen jind, nämlich für Pocto von Geldſeudungen 
unb Correſpondenz mit den betreffenden Einnehmern im 
Betrage von 31 45 ar. Da früher die von ben Ein— 
nehmern erhobenen Beträge durch Vermittlung ber Königl. 
Rentämter und der Königl. SKreiskafle dem. Rendanten 
der Kreishilfsdaſſe portofrei übermittelt wurden, gemäß 
einer neueren Werfügung der Königl. Regierung aber 
nunmehr von den Einnehmern direct überjendbet werben 
müſſen; da dieſe Aenderung feine Vortheile, wohl aber 
Portvausgaben und eine nicht unbedeutende Geidyäfte 
vermehrung des Renbanten verurſacht, ſo beantzant der 
Landrath, daß bie frühere, lange Jahre beſtandene, höchſt 
zweckmaͤßige Vermittelung der durch die Einnehmer er- 
hobenen Gelder an den Rendanten der Anſtalt wieder⸗ 
hergeſtellt werde. 

Hierauf erſtattete, im Namen des I. Ausſchuſſes, 
deſſen Mitglied Lederle Bericht über die Rechnungs 
Nachweiſe des Magimiliand-Betreidefonds pro 18H, aus 
welchem Folgendes erhellt: 


A Ginnabmen 


41 
1. Activreſt der Rehnung pro 1847 - 99048 10 
2. Zum Gründungstapitale: 
a) Von der Könige. Regierung wurbe 
unterm 19. November 1858 aus dem 
Lolizeiftraffonde überwiejen 1000 — 
b) Beitrag aus Kreisfonds pro 184} . 5000 — 
2. Aus. Binfen: Am 
3) Bon 7000 A Ausſtand bei 
J. Wolf in Dürkheim für 
bie Zeit vom 11. November _ 
1857 bis dahin 1858 360 — 


b) von bayexriſchen Staatsobli⸗ 
gationen zu 44 4 und zwar; 


4. Aut 32,200 4 vom A, 


Januar 1858 bis dahin, 


1859 . . 


2. Aus 1000 4 vom 4. wu. 


1358 bis dahin 1859 , 


3. Aus A600 ji vom 1. Juni 


1858 bis dahin 1869 . 
e) Bon Prioritätäobligatisnen 
der pfaͤlziſchen Ludwigsbahn 


zu 5 $aus 34,800 Ahle un 


die Zeit vom 1. October 
1858 bis dahin 1859 

d) Defgleichen zu 44 $ aus 
3600 #- für diefelbe Zeit . 


:@) Binfen von Magbahn-Actien 


zu 44 $ und zwar: 


a — 


1. aus 18,000 4 vom 1. Juli 


1858 bis dabıu 1859 
2. aus 3000 4 vom 1. Januar 


bis 4. Juli 1859 (4 Jahr) 


E) Binfen zu 2p$ von nachbe⸗ 
zeichneten Schuldfcheinen ber 
Filialbanf 
und jwar: 


1... 79,469 vom 19. De 


tober 1858 ad 348 410.0 
für die Zeit vom 6. Oc 
tober bis 15. November 
1858. £ A 3 

2. MR 79,478 vom 19. No— 
vemb. 1858 ad 205 444. 
für die Zeit von da bis 
zum 8. Juni 1859. 


Qubwigehafen, 


3. 879,497 vom 11. Januar _ 


1859 ad 86 A 17.47 für 


arb 


a. ku 1% 
bie Zeit von ba bie 8. 
Juni 1859 : 
4. a2 86,814 vom 8, April 
1869 ad 15 440 4 für 
die Zeit von da bie 8, 
Juni 18599  . —— 4 
5. Au 86,828 vom 5. Juli 
1859 ad 68 AL für 
die Zeit von da bis 30. 





September 1859 — 2% 
Sırmma . 1833 8 
4. Cursgewinn von angefauften 9 Stüd 
Mapbabnactien —— 97 6 
5. Deßgleichen von — 6 Stie 
banerifcher Stuatsobligationen 231 — 
Sum.na der Eintahmen . 110209 34 
"RB Ausgaben. 
Koften des Anfaufes von Gifenbahnactien . 78 
Achvreft . 110202 36 
Befauns- Ausweis, 
1. Bayeriſche Staatöobligarionen vom 1. 
Mai 1852 (Eiſenbahnſchuld): 
7 Stüd & 1000 #. 7000 — 
2. Deßgleichen vom 1. Januar 1852 zu 
44 3 (Eiſenbahnſchuld): 
31 Stüd à 1000 4 31000 — 
2 „ % 50, .. 1000 -- 
2 RO. . 200 — 
3. Deßgleichen vom 1. Juni 1855 zu A4 $ 
(Militäranleben) : 
4 Stüd a 1000 4 4000 — 
1.» ° DU. 500 — 
1 „3 41005 100 — 
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% 4 am 
4. Für Dedung bed Reftbetraged vom Aus: 
ftande bei J. Wolf in Dürkheim ad 
6000 A ſechs bayeriſche Staatsobliga⸗ 
tionen’& 1000 4. : 


5. Partial-Obliaationen des 3. Prioritäts- 
Anlehens der pfälzifchen Ludwigsbahn 
au 5%: 


8000 — 


16 Etüd & 1000 4 
3. „ A 50, 
32 „8 100, 


6, Prioritaͤts⸗ Obligationen ber pfälzifchen 
'Qubwiadbahn zu 44 $ vom 1. April 1858: 
3 Stüd & 1000 4 
3 „ % 500, 
ii „ % 10, 
7. Magbahnactien zu 44 $ vom 1. Januar 
1854: 
42 Stüd zu je 500 A 
. 110100 - 
. 110202 36 


Summa 

Berglicyen mit dem Wctiprefte ad. 
102 36 
99048 10 
. 110202 36 


Ergibt ſich ein baarer Staffabeftand bon. 
Der vorjährige Beftand Betrug 
„  biesjährige iſt 


Mithin ergibt fich ein Mehrbeftand pro 


1844 von 11154 26 





Der Landrath findet gegen dieſe Rechnung Nichts 
zu erinnern. 


Sodann erftattete dad Yandruthämitglieb "dei im 
Namen des I. Ausſchufſes Bericht über den Borfhußfond 
für Schulhausbauten pro 1884, aus — — 
erhellt: 


A. "Eimmahmen. 7.1141 


L Abtbeilung. 
Auf ben Beftand der Vorjahre. 

AU A& 

1. Einnahins⸗Ueberſchuß pro 

1854 - 5 

2. Ausftände auf bie ben Ge⸗ 
meinden gemachten Vorjchüffe 17673 5 
ab,. die laut Bufammenftellung 

gemachten Einnahmen 


‚ an dem Activſtande Bleiben 
Summa der 1. Abtheilung 


Ä 1. Abtheilung. 
—Sinnahmen bes laufenden Jahres. 


9326 55 


6672 14 5672 14 
12000 51 
. 1499 9 








— 44- 
Gap. I: Auf Vorſchußfond für Schulhauss 

bauten . . «6610 114 

Summa Gap. I, .- 6610 11 


B. Ausgaben. 
Il. Abtheilung. 
Auf den Beſtand der — 
Nichts, 
I. Abtbeilung 
Ausgaben bes laufenden Jahres.. 
Vorfhüffe gegen Rüderfaß, zu 4 $ ver 


zinslich: sm 
I. am, die Gemeinde Königsbach 4800 — 
Lo win ” Schweighofen 756 — 
3. „ das Königl. Staatdärar zum. Zwede 
der Grweiterung de Gunnafiumd zu 
Zweibrücken. . 000 — 
4 für Acquifitionstoften an Notär Schuler 
daſelbſt 54 114 
“2 Geſammtbetrag ber Aufgaben . 6610 114 
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Abgleihungs,t 
Ä ur 
. 14999 9 
- 6610 114 


Die Einmahmen betragen 
Ausgaben — 


Activrefi . 8388 574 





Ausweis. 


Dieſer Fond beſteht aus der urſprünglich hiefür ad⸗ 

maſſirten Summe von . . 2. 27000 4 
und ‚bildet fid) dermalen:: 

1. aus ben bis inclus. 187 ge 
feifteten Vorfchüffen ad 12000 51 

2. deßgleichen in 1854 6640 114 

3. aus pbigem Activbeftande von 8388 574 


Aa 


Summa wie oben 7000 — 
Der vLandrath hat auch gegen dieſe Rechnung keine 
Erinnerung zu machen. 

Der Präfident legte bierauf dem Ranbrathe folgenbe 
nachträglich eingegangene Zufchriften der Sönigl. Regie: 
rung vor, welche ben betr. Ausichüffen überwieſen wurden: 

1. eine foldde vom 8. diefes Monats, den Tandwirtb- 
Ichaftlichen Unterricht in der Pfalz betreffeub; 
2. eine jolhe vom 9. diefed Monats, das Budget ber 

Kreis-Armenanftalt zu Frantenthal |betreffend, und 
3, eine folde vom nämlichen Tage, den Bau ber ſereis— 

Arrenanftalt zu Klingenmünſter, bier Gefuch des 

Schreinermeiſters Buhmann in Anmmweiler und 

Conſ. um Nachlaß einer Eonventisnalftrafe betreffend. 

Sodann ſchloß der Präfivent die heutige Sipung, 
und jeßte die nächte auf Morgen, Vormittags 9 Uhr, 
feſt. 

Ueber dieſe in öffentlicher Sipung ſtattgehabten Ver⸗ 
handlungen wurde gegenwaͤrtiges Protokoll errichtet und 
bon dem Präfidenten und Secretär unterzeichnet. 


Ph. H. v. Hrämer. 
Böding. 


Vierte Sitzung am 11. Mat 1860, Vormittags 9 Uhr. 





Zugegen find ſaͤmmtliche früher genannte Mitglieder 
des Landrathes und der Koͤnigl. Negierungs + Director 
Herr 9. Bettinger. 


Nah Eröffnung der Sitzung warbe. bad VProtololl 
über die vorhergehende vorgeleſen und genehmigt. 

Sodann übergaven folgende Abgeordnete zum Land⸗ 
rathe Anträge: 


1. Der Abgeordnete Wendel: 
a) bie vollſtaͤndige Vergütung ber Fourage⸗Lieferun⸗ 
gen an Königl, Truppencbikeilungen ; 
b) das Vermögen von wiberjpenftigen Gonferibirten 
und Dejerteuren, und 
e) die Heimathsverhältniſſe der Schullebrer in ber 
Pfalz betr. ; 
2. Der Abgeordnete Jorban: bie Gemeindeverfaſſung 
in ber Pfalz betr. ; und 
3, der Abgeordnete Frübis: die Errichtung don 
Realgymnaſien betr. 


Die 4 erften Anträge wurden dem V. Ausjchuffe, 
der letzte dem 1V. Ausſchuſſe zur Begutachtung übermwiefen, 


Hierauf erſtattete das Mitglied des Laudrathes 
Benzino im Namen tes Tl. Ausſchuſſes Bericht über 
bie Grgebnifie ber Rechnung der chemaligen ‚gräflich Leyen’s 
ſchen Waifenhausftiftung in Blieskaſtel, welche folgende 


Reſultate ergibt. 4 I, 
1. Die Gefammt:Einnahme beträgt . 6405 514 

2. „ Belammt-Ansaabe u . 5808 21 
Bleibt Einnahms-Ueberſchuß 597 30} 

Hievon ab die Ausſtände im Betrage von 30 29 


Bleibt Rechner baar ſchuldig . 567 14 


Inventar 
über dad Vermögen der Stiftung. 


1. Gebäulichkeiten mit einem lächeniw 4 Ir 


halte von 27 Decimalen, aeihägt 30... 10000 — 
2. Gärten mit einem Flaͤcheninhalde von, 


3 Tagw. 58: Decim geſchaͤtzt zu LO, er. 
3. Mobilien: 
a) an Rapitalien 32411 2 
b) an Geräthichaften tt 6 
Summa . 43722 8 
Der Beftand des Vorjahres war . 41874 28} 
Mithin Zunahme des Vermögens um 1847 894 


Der Landrath fand zu Feiner Erinnerung Veranlaffung. 

Nach Erledigung dieſes Gegenſtandes erftattete der 
Abgeerbnete zuin Landrathe Hek im Namen des J. Aus- 
fchuffes Bericht über die Fonds fir Gemeintezwede, wie 
folgt: 

A Einnahmen 
L Abtheilung. 
Aus dem Beitande der Borjahre. 
(Vorjahre der VII. Rinangperiobe.) 
#4 u 


11325 14} 
900 — 


1. Einnahmsũberſchuß von 1844 
2. Rechnungsdefeete und Nüderjäge 
UT. Abtbeilung. 
Einnahmen des laufenden Jahres. 
Gewoͤhnliche Polizei: und Zuchtpolizei⸗ 
ſtrafen 25121 564 


Summa der Einnahmen 37347 103 
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B. Nusgaben 


1. Abtheilung. 
Auf den Beſtand ber Vorjahre, 
Nichts, 
II. Abtheilung. 


Ausgaben des laufenden Jahres. 
Beiträge an bie Gemeinden. 


a) Für Pfarrhausbauten. 

An die katholiſche Kirchenfabrit Remigius- 
be:g für Reparatu: des katholiſchen 
Pfarrhauſes dajelbft . 

b) Fir Schulrequifiten, 

An die Gemeinde Gaugrehweiler zur An- 
ſchaffung von Subfellin . 

<) Für Straßenbauten, 

1. An den Diftrift Annweiler für 
‚Sertjegung der Diſtriktsſtraße 
von Annweiler nad) Border: 
mweidenthal P 

2. Un den Diftrift Dahn * 
gleichen von Dahn nad 
Weißenburg 

3. An den Diſtrikt — 
deßgleichen von Pirmaſens über 
Binningen bis zur franzoſiſchen 
Grenze 1000 — 

4. Derſelbe deßgleichen von Tal. 

eiſchweiler fiber Göheinsd zur 
Sickinger Höhe 

5. An ben Goncurrenz + Diftrift 
Wallhalben deßgleichen von 

Wallhalben nach Steinalben 

6. An den Diſtrilt Zweibrücken 

deßgleichen von Deilfelb über 

- Miöfchmeiiet nach der Walls 
Half Strike: 1060 — 


Am 


n® * 
7. An ben Diſtrikt Grünſtadt 
deßgl. im Altleininger Thale 
8. An den Diſtrikt Obermoſchel 
deßgl. im Finkenbacher Thale 
9. An den Diſtrikt Dürkheim 
deßgleichen von Dinfheim nach 
Speyer 
An ben Landcommiſſariatobezirt 
Raiferslantern zur Vollendung 
ber Etrafie durch das Reipolts: 
fircher Thal. 
11. An die Gemeinde &mftein 
für SHerftellung der Ortstra⸗ 


— verſe dajelbft 


Unterftügungen, 


a) Für Feuerwehren. 
‘ An die Stadt Frankenthal zur 
. Anſchaffung von Schlaͤuchen 
für die Feuerwehr in Fran— 
fenthal. 


b) Für Gemeinden. 
1. Au die Gemeinde Reibenfels 
zur Beygrößerung bes bortigen 
Reichenbofes . ‚ ; i 
2, An die Gemeinde Hambach 
zum Ban eines Weges 
3. Un die Gemeinde Schönau 
zur Dedung eines Anlehens 
für ben bortigen Pfarchausbau 
4. An die Stabt Pirmafens für 
Gemeindebedürfniſſe 


2) Für Hofpitäler, 
Dem Hofpitale Homburg . 


fa 


1000 — 


500 — 


5 — 


- 200 — 


. 1977 40 


RN — 


37:40 


IM) — 


- 2000 — 


Ama 


9977 40 


20 — 


3237 40 


400 — 


d) Für die St. Johannisvereine zu: 
4. Eliſtein 465 ⸗ 
2. Winnweiler, zur Begründiing Ze 
einer Arbeitöfchule dajebt . 100 — 


3. Weiſenheim a. ®. i 500 — 


4, Landftuhl, zur Errichtung eines 
Spitald i : 800 — 


e) Für ſtleinkinderbewahranſtalten. 
1. Zur Grwerbung eines Haufes 
für jene in Weifenbeim a. B. 300 — 
2. für jene zu Weuftadt . . 10 — 


f) Für Rettungshäufer. 
1. An das Marximiliand:IBaifen- 
u. Rettungsbaus u Dürkheim 500 — 
2. An das evangeliiche Rettung: 
haus zu Haßloch . . 1000 — 


g) Kür Wetterjchäben. 
1. Zur Unteritügung ver durch 
Gewitter beſchaͤdigten Gemein: 
den Eppenbrunn, Trulben, 
Schwer, Hilit und Kröppen 1200 — 
2. Kür die durch Wolkenbrud) 
heimgeſuchten Gemeinden des 
Lanbcommiffariats Homburg . 800 — 
Kür den Marimilians - Getreide 
fonb wurden Ibei der Filalbanf 
Ludwigshafen verzinslih an- 
gelegt . 
Remunerationen für Straßenwärter. 
An zwei Straßenwärter für An— 
zeige von Baumfreweln'zu jed 4 


1565 — 


2000 — 


1000 — 


10 ⸗ 


Diverſe Zahlungen. 
1. Zuſchuß zu den often ber Er⸗ 
weiterung ber Wohnung: bes 
Königl. Lanbeommiflärd in 
Reuftabtt . : 500 — 
2. An den Roligeicommiffär Bahr 
in Ludwigshafen für eine Reife 
in Wucherftrafjachen . 5 748 
3. Für Steuern, Umlagen und 
Brandaſſecuranz⸗ Beiträge bes 
Yrreithaufed in Hablirhen . 1 21 


59.9 
Beitrag zu Cultuszwecken. 
Un das proteitant. Presbyterium 
zu Wachenheim zur Erweiter⸗ 
ung ber Kirche au St. Beorg 
1 “0 — 


Summa der Ausgaben . 22332 29 


Rechnungs-Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen . .  . 37347 108 
Die Ausgaben betragen 2. . 22332 29 


Aciv-Beftand . 15014 41} 

Diefe Rechnung fand in feiner Weiſe eine Bean- 
ſtandung. 

Im Namen des III. Ausſchuſſes erſtattete Hierauf 
deſſen Mitglied Hilgarb Bericht über das Diſtrikts— 
ſtraßenweſen. Der Landrath, die Anträge Dirfed Aus— 
ſchuſſes ſich cmeignend, fieht fich zu nachfolgenden Be 
merfungen veranlaßt: 

1. Der Landrat) bat aus den Mittheilungen Königl. 
Regierung mit Vergnügen entnommen, daß dieſelbe ſich 
veranlaft gefunden bat, aus Polizeiſtraffonds für Her 
ftellung neuer Diſtriktsſtraßen nachträglich pro 1844 noch 
8000 #, ferner: zu: den durch ben Landrath im Bubget 


pro 135$ eingeftellten 8000 A nod 6800 A zu gleichem 
Bwede zu bewilligen, für welche bedeutende Zuſchüſſe der- 
felbe ſich verpflichtet fühlt, Kömigl. Regierung feine freubige 
Anerfennung biemit auszuſprechen. 
Die Vertheilung und Verwendung obiger Summe im 
Sejammtbetrage von 22,000 A fand ftatt, wie folgt: 
(Vide Amtsbl. v. 1859 1256 und v. 1860 21.) 


a) im Landcommiſſariatsbezirke Bergzabern: # 
für die Straße von Annweiler nach Worder- 
weidenthal mit 1500 


für die Straße durch das Goſſersweiler — 
an die Gemeinden Muͤnchweiler und 
Völkeröweiler 


b) im Landeommiflarintöbezirfe — 
für die Straße von Dahn nach Weißenburg 
oo. „ Über Binningen an bie fran- 
zoͤſiſche Grenze 
für die Strafe von Pirmafens * Thal 
eiſchweiler und Höheinöd nach Landſtugl 
für die Straße von Steinalben nach Wallhalben 
e) im Landcommiſſariatsbezirke Zweibrücken: 
für die Straße von Dellfeld über Rieſchweiler 
und Maßweiler nach der Wallhalber Straße 
für die Straße von Hornbach über Großſtein⸗ 
haujen nad der Landau: Zweibrüder Straße 
d) im Landeommiffariatsbezirfe Frankenthal: 
für die Straße dur bad Ultleininger Thal 
über Kleinfarlbach, u a. Eck und 
Großkarlhach. 
e) im Landcommiſſariatsbe zirke — 
für die Straße von Sembach über Neuhems- 
bady nach Standenbühl . 
an bie Gemeinde Riederkirchen zur Bollendung 
der Vrüden» und Ötraßenftreden bunt 
das Rewoltskircher Thal ; 
f) im Laudcommiſſariatsbezirke Aufel: 


1000 


1000 
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# 
für die Straße durch das Neipoltöfircher Thal 


im Kanton Lauterecen 2500 
g) im Landcommiſſariatsbezirte irehheim: 
für Die Straße durch das Finkenbacher Thal 
im Kantone Rockenhauſen 1500 


h) im Landeommiſſariatsbezirke Neuſtadt 
für die Straße von Dürkheim nah Speyer . 500 


Bleihe Summe wie oben 22000 

2. Die im Budget des Landrathes pro 18}} ein- 
geftellten 40,000 # zu Beitsägen für Unterhaltungskoſten 
audgebauter Diftriftsftraßen fanden laut Amtsblatt von 
1860 „2 4 ihre orbnungsmäßige Verwenbung, welche zu 
feiner Erinnerung Beranlajfung gibt. 

3. Für das Gtatöjahr 1844 follen wieber, über- 
einftimmend mit den Borichlägen Königl. Reyierung, ein: 
geftellt werben: 

a) Für Beitrag zu den Koften von Straßenneubauten 
8000 A, wobei ber Landrath die Hoffnung unb 
ben Wunſch ausſpricht, Königl. Regierung möge 
fih veranlaßt finden, dieſer Summe wieber einen 
angemefjenen Beitrag aus Polizeiſtraffonds beizu- 
fügen, und bei Bertheilung unb Verwendung ber: 
felben die nach vorfiehender Aufftellung weniger 
ober gar nicht bedachten Landcommiſſariatsbezirke 
nad Bebürfnik vorzugsweiſe berüdlichtigen. 

b) Für Beitrag zu dem Unterhaltungskoſten ausgebauter 
Diftrittöftraßen, wie bisher 40,000 4, beren Ber 
theilung und Verwendung Königl. Regierung nad) 
der biöherigen, durch ben Landrath feftgejeßten Weiſe 
vornehmen wolle. 

4. In dem Landrathöprotofolle pro 1859 Amtes. 
&. 627) wurbe die Länge der am 1. October 1858 aus- 
gebaut gewejenen Diftriftöftraßen irrthümlich auf 234 
geographiſche Stunden angegeben, während fie in Wirk 
lichteit nur 247 Stunden —— ſich jedoch unter 
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defien um 7 Stunden vermehrte, jo daß dieſelbe am 1. 
October 1859 830371 Meter ober 224 geograpbifche 
Stunden betrug. Die Gefammt-Unterhaltungstoften ber- 
jelben beliefen ſich am 1. October 1859 auf 155,096 4, 
gegen 138,404 4 bes vorhergehenden Jahres; es fand 
alſo eine Mehrung ftatt von 16,692 4. 

Angeſichts dieſer bedeutenden, mit jedem Jahre zu: 
nehmenden Opfer, welche die Pfalz für das Diſtrikts 
ſtraßenweſen bringt, wozu noch diejenigen kommen, welche 
die einzelnen Gemeinden für ihre, eine Laͤnge von circa 
273 Stunden betragenden, hauffirten Wege aufzubringen 
haben, glaubt der Landrath gewiß gerechtfertigt zu fein, 
wenn er auch dieſes Jahr wieder jeine Bitte erneuert, 
e8 möge allerhöchſten Ortes die Aufnahme ber ſchon 
früber bezeichneten Diftriktsftraken in die Neihe der Staats: 
ſtraßen baldthunlichſt geitattet, und die Pfalz auch in 
diefer Beziehung den jenfeitigen reifen mehr gleichgeftellt 
werden. Mähren nämlich im der Pfalz bei 224 ge 
grapbifchen Stunden Diftriftsftraßen nur circa 157 Stun- 
den Staatsſtraßen befteben, fommen auf jeben ber fieben 
jenjeitigen reife durchſchnittlich 245 Stunden Staats- 
ſtraßen, fo daß jelbft bei einer entiprechenden Erhebung 
von Diftrikteftraßen zu Staatöftraßen, weldse die Yänge 
der Letzteren auf eben dieſe Durchſchnittszahl vermebrt, 
die Pfalz, welche ungmweifelbaft viel mehr als jeder andere 
Kreis volltommen Funftmäßig ausgebaute Diftriftöftraßen 
befigt, noch lange nicht im Vortbeile gegen die jenfeitigen 
Kreife ſein würde, um jo weniger, al& ſchon die geogra- 
pbijche Yage der Pfalz Die Nothwendigfeit von durch 
laufenden Verkehrsſtraßen weit mehr bedingt , als dieſes 
im jenfeitigen Bayern ber Fall if. 

5. Schlüßlich kann ter Yandrath nicht umbin, feinen 
Wunſch zu wiederholen, es möge ſobald als möglich die 
chon ſo oft in Ausſicht geſtellte Brücke über die Nahe 
bei Ebernburg auf Staatskoſten erbaut werden, ſelbſt 
dann, wenn die projeltirte Alſenz⸗ Fiſenba hn zur Aus: 
führung kommen ſollte, da auch daun das Bedürfniß einer 


ungeſtörten bequemeren Verbindung zwiſchen beiden Ufern 
fortbeſtehen würbe. He 

6. Ebenſo erlaubt ſich der Landrath, unter: Pins 
weijung auf die Landrathsverhandlungen von 1844, 1844 
und 1845, ben jchon feit langen Jahren in Ausſicht ge 
ftellten Bau der Staatöftraßenftrede von Godramſtein au 
das deutſche Thor zu Yanday auch bier wieder zu geneig 
tefter Berüdfichtigung in Anregung zu bringen. 


Hierauf erftattere Pfarrer Ehmanut, im Namen 
beö IV. Ausſchuſſes, Bericht über Das deutſche Schul— 
weſen. Die Rechnung pro 188% erhielt die Genehmigung 
des Landrathes, ohne zu einer Beanftandung Veranlaſſung 
zu geben; dagegen fonnte Derjelbe nicht umhin, binfichtlid, 
des von Königl. Regierung vorgelegten Stats pro 185? 
folgende Bemerkungen zu machen: 

1. Die Kreisausgaben für Die deutihen Schulen 
im Jahre 185% betragen nach dem von Könige. Regierung 
vorgeleaten Etat im Ganzen 89,436 AZ 17 = — alſo 
3,891 4 rıehr als im vorigen Jahre. Dieſe Mehraus 
gabe befteht in der Erhöhung der Beiträge für Schui- 
bansbauten von 4000 4 auf 6000 A und in dem Poſtu— 
late von 1891 A zur Gründung neuer Schufftellen und 
zur Erhoͤhung von Lehrergehalten. 

Der Landrath ertbeilt dieſem Etat, jeboch unter fol- 
genden Bemerkungen und Befchränfungen, feine Ge— 
nehmigung 

2. Derſelbe bewilligt zwar auch für das Jahr 1837 
den Betrag von 36,170 4 445 zur Ergänzung der Con— 
grua ber deutſchen Schulſtellen, fühlt ſich aber verpflichtet, 
die feit dem Jahre 1855 jebes Jahr in feinen Sigungs- 
protofollen wiederholte und wohlbegründete Recla— 
mation binfichtlich der Zuſchuſſe aus dem Staatsärar. für 
das deutſche Schulmejen in geneigte Erinnerung zu bringen, 
und die zuverfichtliche Hoffnung auszufprechen, es möchten 
doch endlich die im höchſten Minifteriaireferipte vom 24. 
Mai 1359 und im allerhöchſten Landrathsabſchiede vom 
13. November 1858 auf bie erwähnte Reclamation gege- 
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benen Verſprechungen, und zwar im Ginflange mit deu 
in ben Yanbrathöprotofolle vorigen Jahrs Seite 673 
jormulirten Anträgen erfüllt werten, und es möchte ſonach 
bad Mißverhaͤltniß, weldes Darin bejteht, daß bie jen- 
feitigen Provinzen für ihre beutichen Schuiftellen aus dem 
Staatdärar die Summe von 392,829 A beziehen, die 
Pialz dagegen nur die geringe Summe von 2200, A er” 
gält; — baf die Pialz mit Ansſchluß der vor den Ge- 
meinden für diejen Zwed bis jeßt gebrachten Opfer bie: 
für die Summe von 74,836 4 verwendet, während bie 
jenjeitigen Kreije und Gemeinden in dieſer Beziehung je 
zu jagen gar nichts leiften, ausgeglichen, und dadurch 
eine ſchwere Laſt der Pfalz, wie es die Grunbjäße ber 
Gerechtigkeit und Billigkeit erheifchen, erleichtert werde, 

3. Was bie poftulirten Beiträge von 6000 4 für 
Schulhausbauten beirifft, fo ertheilt der Yandrath den- 
jelben, aus Rüdjicht auf die in dem Negierungsberichte 
vom 7. Mai 1860 Seite 10 enthaltene Bearimdung, jeine 
Buftimmung. 

4. Dem Boftulate von 1891 4 zur Gründung neuer 
Schulſtellen und zur Erhöhung von Lehrergehalten ertheilt 
der Zandrath jeine Genehmigung nicht, weil Anträge der 
Art fich jedes Jahr wiederholen, weil durch die Geneh— 
migung berjelben die Streislaft in joldem Grabe wächst, 
daß die Finanzfräfte der Pjalz am Ende durch das Echul- 
wejen allein erjhöpft werben, und weil eben die große 
Opferwilligfeit der Pfalz in den Ausgaben für bie deutſchen 
Schulſtellen höchſten Orts dazu mitgewirkt hat, die vom 
Landrathe oft wiederholten wohlbegründeten Anſprüche an 
die für das deutſche Schulweien beftimmten Gentralfonds 
abweisiich zu bejcheiben. 

Dejonders wird in Bezug auf die Anträge für Gr- 
hoͤhung von Lehrergehalten bemerkt, dab man ſich auf 
diefelben auch deßwegen nicht einlaflen könne, weil ſich 
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noch viele deutſche Schulſtellen in der Pfalz befinden, 
welde ihre Congrua nit haben und doch ihre Aufprüche 
auf biefelbe ebenfo rechtmäßig machen fönnen, wie diejem 
gen, welche ſich in dem vorliegenden Berzeichniffe befinden. 


5. In Bezug auf bie MWittheilung Königl. Regie 
rung vom 28. April d. J, bie Vertbeilung ver Zuſchüſſe 


auf ſtreisfonde zur. Dot xuug der ‚beutfchen Schulen be; 


treffend, als Rüdäußerung auf den Antrag des Land: 
rathes vom 28. Mat 1859, in welchem derjelbe eine Re- 
vifion bezüglich ber Vertheilung der genannten Zuſchüſſe 
wünjchte, wird bemerkt, daß eine vollftändigere Leberficht 
diefer Zufchüfle, ald die vorliegende, nothwendig iſt, um 
ſich ein gehöriges Urtheil über die Vertheilung berjelben 
bilden und geeignete Anträge in Diefer Beziehung ftellen 
zu Eönnen. Der Landrath wünſcht demnach, daß bie 
fragliche Ueberjicht, wie ungefähr diejenige, welche im 
verflofienen Jahre vorlag, den Bermögensitand und Die 
Laſten der Gemeinden, ihre Yeiftungen aus ber Gemeinde 
kaſſe und in Schulgeldern zur Dotirung ihrer Schufftellen’ 
bie Babl ihrer Schulen und jchulpflichtigen Kinder, nad 
Eonfeffion, die ftändigen und unftändigen Zuſchüſſe aus 
Kreisionds enthalte. 

In Folge diefer Beſchlüſſe werden die Ausgaben für 
das beutiche Schulweien auf Die Summe von 87,545 ji 
17 Zr feftgefegt. 

Nachdem dieſer Gegenftand erledigt war, ſchloß ber 
Präfident die heutige Sipung und ſetzte die nächſte auf 
Morgen, Vormittags 8 Uhr, feſt. 

Dierüber wurbe gegenwärtigeö Protofoll errichtet und 
von dem Präfidenten und Secretär unterzeichnet. 


Ph. H. v. Krämer, 
Boͤcking. 
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Fünfte Sisung am 12. Mai 1860, Vormittags 8 Uhr. 


Gegenwärtig find bie fämmtlichen ſchon genannten 


Witglieder des Yanbrathes und Herr Regierungädirector 
v. Bettinger. 


Nach Eröffnung der Stgung wurde das Protofofl 


über die vierte vorgelefen und genehmigt. 

Auf Die Aufforderung des Bräfidenten erflattete hierauf 
Dekan Mojchel im Namen des IV. Ausſchuſſes Bericht 
über die ifolirten Lateinſchulen. 


In Beziehung auf die Rechnungen ber Yateinjchulen 
von Frankenthal und Kaiſerslautern, welche Kreisanftalten 
find, pro 18$$, ift feine Bemerkung zu machen. 


Die vorgelegten Etats des Bedarfes für die fämmt- 
lichen ifolirten Yateinfchulen pro 185} entziffern ſich, wie 
folgt: 
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Indem ber Landrath biefem Etat bie Genehmigung 
ertheilt, wird bemerkt, daß die Erhöhung ber Ausgaben 
für iſolirte Lateinſchulen genen Tas Vorjahr um 112 A 
2 2 durch die Feitgefepten Alterszulagen vernrjacht iſt, 
und fügt bie Bitte hinzu, daß in Zukunft bie in dem 
Etat vorhandene Rubril der Schülerzahl ausgefüllt werden 
Möge. 


In Bertehung auf bie vLateinſchulen fahte hierauf 
der Landrath nöd; folgende Beſchlüfſe 
1. Währenb:einer Erftanfung und Badekur des Studien 
lehrers Ludwig Krafft in Kuſel bat ber proteſtantiſche 
Pfarrer Heinrich Auguſt Riſch vom 4. Juli 1859 
bis zum Beginner der Herbſtferien aus hilſsweiſe den 
Unterricht übernommen, wehbalb gemäß einer Zu— 
ſchrift der Königl Regierung vom 27. April 1860 
beantragt wird, daß eine Remuneration von etwa 
20 A für denſelben auf Kreisfonds übernommen 
werden möge. Der Yandratb kann jedoch dieſem 
Antrage jeine Genehmigung nicht ertheilen, da dieſe 
Remuneration um jo mehr von ber Stabt Kuſel zu 
tragen jein bürfte, als bie dortige Lateinſchule bei- 
nahe ganz aus Kreismitteln unterhalten wird. 
2. In Deziehung auf die Zufchrift der Königl. Regie 
ruma vom 27: Aprit 1800, bie Bitte der Studien⸗ 
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lehrers⸗Wittwe Appollonia ſtunkel zu Yandau, um 
Berleibung eines jährlichen Alimentationsbeitrags 
aus-Kreisfonbs-pro_18$4- betr. und aus den auch 
bei friheren Yanbratböverbandlungei geltend ge 
machten Gründen, erllaͤrt ſich der Landrath bereit, 
den zu ihrer Unterſtützung vorgeſchlagenen Betrag von 
100 F au, für das Jahr IF -auf dem zur Gruͤn⸗ 
dung einer Penſions⸗ und Wittwen- Anſtalt für bie 
Lehrer am den iſolirten Bateins und Gewerbſchulen 
abmaflirten Fond zu übernehmen. 
I Enblicerftärt · ſich der Landrat bamit-einverftanden, 
daß Amalie Seitz in Landau, Torhter des allda 
verlebten Subrectord Seitz auch pro BE? einen 
Alimentationsbeitrag von BO # aus bemielben Foude 
erhalte. N 


Hiernach erftattete Pfarrer Frübis im Namen- des 
IV. Ausſchuſſes Bericht über die Landwirthſchafts und 
Gewerbichulen. 

Rah Prüfung der Rechnung der Sreis:Lehr-Anftalt 
zu Saiferdlautern pro 1884 fand der Lanbrath gegen 
biejelbe nichtö zu erinnern. . 

Die vorgelegten Etats bes Bedarfes für die ſaͤmmt⸗ 
lichen Landwirthſchafts⸗ und — pro 18$$ ent⸗ 
siffern fich,-wie folgt: 


l. Bedarf 








Feſte Sexeunial⸗ Functions⸗ Neal⸗ Geſammt 
Suimma. 
Gehalte. Zulage. Zulage. Exigenz. Sı.mma: 


Schulorte. 


Kaiſerslautern 6206 53 1 2930 | — [92355 | - — 12145 


Reſervefond 126 | — | 
Spwer . » . 13500 | — ' 550 —14132 49 1a | A 5547 





dandau“. 2450 3930 | 1662 144-5642 





Zweibrüden 65 || 34 421 760 — Passo | — 310 — 136% | 











ll. Dotatieon 


Inſcriptions 
Schulorte. Stadtkaſſe. | Stiftungen. Kreisfond. | Summa. 
Gelber. 
Kaijerölautern . | 1000 80 | = [10265 
Spwer . . . 13635 | - - 11872 
j Yandau 2... 185624] & 2 PRO 


1 * Inſeriptionsgeldern 
und eines Beitrages aus 
Zweibrüden . | 167 - 2300 Diſtriktsmitteln. 





1. Zeitungen aus Freidfonde. 


1. Kreisichule Rai- 


| Schulorte. 1833. 
l 


Beftimmung. 184? 


jerslauten . . I 10 1 — | @ Gehaltöerhöhung des Pebellen und Alterszulage [121455 — 
2. Andere Schulen, 
Sr. BOOT 2 — Mexrszulage des Zeichnenlehrers Koch 17— 
b. Yandbau' . . 1800 1 — | 2380 | — J Mlımentation für die Rectordwittwe Gümbel . [| 080 — 
e. Zweibrũcen 1966 — I BB — | Alterdzulagen 2000 | .— 
| 3. 300 | m ‚| Für die legten 3 Schulen } : i 600 — 


Attribute ) . . 300 | — 


Summa 


. Remtmneration für den gewerblichen Unterricht an ben tjolirten Lateinſchulen 


. Refervefond für diefe Schulen . 
. Diäten und Reiſekoſten der Bräfungscomiffäre 


. Stipendien für Zöglinge an den polptechnifchen Schulen und Hin arme Sitte an gr ver- 


ſchiedenen Gewerbichulen . 


Saͤmmtliche aus ſtreisfonds beanſpruchte Leiftungen betragen demnach 


Davon geben ab: 


1. Die Alimentation der Hinterlaffenen des Rectors Gumbel in Landbau mit 
2. Die Erhöhung des Aufwandes für Attribute um 200 4 weniger 


Die Beiträge aus Kreisfonds, borangefchlagen zu 


verminbern fid demnach um 
und jegen fich feft auf . 


Rah ftattgehabter Prüfung der vorgelegten Etats 

ſah fich der Yandrath zw folgenden Beſchlüſſen veranlaßt; 

} 4. Unter den für tie Landwirthſchafts—⸗ und Gewerb⸗ 

ſchule von Landau eingeſtellten 2080 A iſt eine 2. 
Zumme von 280 4 Alimentation für die Relicten 
des daſelbſt verlchten Nectord Dr. Gümbel ent: 
halten, Der Landraty, Rüdficht nehmend auf 





jeine Bejchlüffe vom 15. Juni 1858 und 28, Mai 
1859, fann biefem Poſten jeine Genehmigung nicht 
ertheilen. 

Der als Zuſchuß für Anſchaffung von gehrattii- 
buten und Sammlungen eingeftellte Betrag von 
600 4 wirb um 200 4, ſonach auf 400 fl. ver- 
mindert, welche gleichheitlich unter die Schulen von 


Landau, Speyer und — vertheilt werden 
ſollen. 
Hienach bleiben den — zur Laſt 

21,317 4, 
in welchem Betrage ber Landrath dem vorgelegten 
Etat feine Genehmigung ertheilt. 
Sodann fügt der Landrat den Wunſch bei, es 
möge die Beftimmung getroffen werben, daß Fünftig, 
in jedem Jahre, das Könige. Rectorat der Kreis 
Landiwirtbfchafts- und Gewerbſchule ein Exemplar 
des Programmes biejer Anftalt, ſobald folches im 
Drude erjchienen fein wirb, jedem Mitgliede des 
Landrathes zufende. 
« Da ber Landrath aus zuverläffiger Onelle erfahren 
bat, daß in Bayern vier Real-Gymnaſien errichtet 
werben jollen, jo fpricht berjelbe den Wunſch aus, 
es möge bei Einführung diefer zeitgemäßen Anftalten 
bie Pfalz ebenfalld berüdiichtiget werben. 
Sodann ftattete das Landrathsmitglied Janfon im 


Namen des I. Ausſchuſſes Vortrag über den Fond zur 
Gründung einer Benfiondfaffe fürdie Relicten des Lehrer: 
perſonales ber Latein» und Gewerbſchulen pro 1854, aus 
welcher fi folgendes ergibt: 


I. Ginnabmen. 


ia 
1. Wctiv-Reft der Rechnung pro 1845 . 2504 17 
2. Zuſchüſſe aus Kreisfonds pro 1854 500. —; 


3. Binfen aus Staatd-Obligationen zu444 


und zwar: A %& 
a) aus 600 Avom 1. Januar 
- 1858 bis dahin 18599. Mi — 
b) aus 1004 vom 1. Mai 
1858 bis dahin 1859 4 — 
e) aus 00 F vom 1. Auguft 
1858 bis dahin 1859 22 30 


d) aus 500 4 vom 1. Auguft 
1858 bis 1. März 1869 


. ii ÄI 
von einer verlooßten Obli⸗ 
gation .° . A .,18 7 
j 107 37 
. Dur; Ankauf einer Stantöobligation ad 
100 4 zu 4% im Curs von 974 bleibt 
nad Abzug von 1 4 12 aa für bereits 
verfallene Zinfen ein Gurögewinn von . 1 18 
Denmah Summa ber Einnahmen 3113 12 
ll. Ausgaben. 
» Beitrag zur Alimentation ber unverforgten 
Tochter Amalie des verlebten Subrectors 
Seip in Landbau . O0 — 
Deßgleichen der Wittwe und Kinder des 
erlebten Rector® Dr. @ümbel in Landau 280 — 
Summa der Ausgaben . 360 — 
Il Rechnungs-Abſchluß. 
Einnahmen . A . 3113 12 
Ausgaben 360 — 
AcivReft . 2753 12 
Activ⸗Reſt im Vorjahre 2504 17 
Demnach eine Kapitalzunahme von 248 55 
welche jowohl von Zuſchuß aus Sreis- 
fonds, wie aud von eingegangenen Zinſen 
gerrüßtt. 
IV. Beſtands-Ausweis. 
Bayeriſche Staats-Obligationen zu 44 $: 
a) 1 Stück mit Zinfen vom 1. Mai 
1859 an 1000 —; 
b) 1 behal. : MM — 
e) 1 Stüd à 500 4,. Ben 100 4 
mit BZinfen vom 4. Januar 1859 600 — 
d) 1 Stüd A 500 4 mit Binfen vom 
. 00 — 


1. Auguft 1859 , 
35 
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2. Eine bayeriihe Staatsobligation zu 4 $ 
mit Binfen vom 1. Januar 1859 ad 10 — 
-3. Schulbjchein der Königl. Filialbant Lud— 
wiggbafen zu 24 $ verzinslich, von 2348 
Summa . 7343 


Der Activreſt beträgt . 2753 12 


Befinden ſich demnach baar in Rafia 29 29 
Hiegegen fand der Yandratb Nichts zu erinnern. 

Endlich erftattete das Landrathsmitglied Notbhaas 
im Namen des IIL Ausſchuſſes einen Vortrag über bie 
vorgelegten Koftenanichläge für Unterhaltung der Rhein: 
bämme pro 185%, aus welchem Folgendes erbellt: 

Fu das Budget pro 1848 find, wie im Vorjahre, 
5000 A eingejtellt für die Unterhaltung ber Rheindänme, 
nämlidh: 


t. für den Unterhalt der Dämme 1266 4 
2 nr „m Schienen . . 360 „ 
. 4» = „ Scleußenbäufer . 750 „ 
a Fr „ Nebenanftalten . 134. 
5. „ die Aufficht NN „ 


Sechste Sisung am 14. Mai 


Zugegen find jämmtliche früher genanute Mitglieder 
bes Landrathes, mit Ausnahme des mit Urlaub abweien: 
den Abgeorbneten Rothhaas. 


Nah Eröffnung der Sitzung wurde das Protokoll 
über die fünfte vorgeleien und genehmigt. 

Hierauf gab der Präfident dem Yanbratbe Kenntniß 
von einer nachträglich eingelaufenen Aufchrift der Königl. 


6. Reſervefond 
a) der Königl. Baubehörden . 1804 
b) un m Regierumg 300 „ 


Summa . 5000 4 


Nach der durch den TEE. Ausſchuß vorgenommenen 
Prüfung ber hierauf bezüglichen Koftenanjchläge ertbeilt 
der Landrath diefer Rofition feine Zuſtimmung. — Ebenſo 
fener von 3000 # die 2, Hälfte bildenb der laut Lande 
rathe:Beichluffes vom 27. Mais vorigen Jahrs den Ge 
meinden Neubofen, Rheingönheim und Mutterftabt zuge: 
fiherten GN A behufs Ausführung nothwenbiaer Damm: 
bauten. 


Dem Abgeordneten Rohhhaas wurde ſodann drin- 
genter Geichäfte wegen ein Urlaub für fünftigen Montag 
ertheilt, worauf der Präfident die Sitzung ſchloß und bie 
nächfte auf den 14. Mai, Nachmittags 24 Uhr, feſtſetzte. 

Hierüber wurde gegenwaͤrtiges, Protokoll errichtet und 
von dem Wräfidenten und Secretär unterzeichnet. 


Ph. D. v. Wrämer. 
Böding. 


Regierung vom 13. d. M., die Erbauung ber Kreis— 
rrenanftalt zu SHingenmünfter betr., welche dem II. 
Ausfchufie übergeben wurde. 


Sodanıı übergab der Abgeorbnete Wand einen 
Antrag, die Zuderrüben-Induftrie betr., und der Abge 
ordnete Mofchel einen foldyen, die Mittheilung des 
Jahresberichts der Kreis:Wewerbe- und Handelskammer 


„ber. Pfalz betr., weldye beide dem V. Wusichuffe zur 
Begutachtung zugewiejen wurben. 

Auf die Aufforderung des Präfiventen erftattete 
biernach im Namen des II. Ausſchuſſes deſſen Mitglied 
Jordan Bericht über das Landgeftüt ber Pfalz zu 
Zweibrüden. 

Die Nachweife der Rechnung pro 185} ergeben 
folgende Refultate: 

A. Gelvd-Rednunmg. 


Ginnabmen. 
1. Wbtheilung. . 
Ginnabmen aus dem Beftande ber Vorjahre. 
max 


Activreft von 1881. 2213 371 


Summa der I. Abtheilung 2213 37 1 


un Wbtheilung. 
Ginnahmen bes laufenden Jahres, 
A. Unmittelbare oder ordentliche Einnahme. 
AUS AU 

1. Aus verpacdhteten Immobilien 7976 — - 
1. Dienftwohnungen u. Dienft- 

gründe: 

1. Wohnung des Di- 
rectord . 


. 100 4 150 — 
deſſen Dienftgarten 50 4 


2. Wohnung des Ren⸗ 
danten. . bw j 85 — - 
Ä 


deflen Dienftgarten 25 

3. Wohnung des Bereiters, 
dann Wohnung und Dienft- 
gründe der übrigen Geſtüts⸗ 
fnechte und des Waldhüters 


IN. Forft-, Haupt- und Neben: 
nußungen: 








Zw Ar Amir 
1. Erlös aus Holz 2008 54 2 
2. u»  Waldfireu 16 30 - 
3. Schabens- und Wertherfähe 
von Korftfrevel 701 
4. Erlös aus Torf .. 926 0 - 
2959-14 3 
IV. Sprunggeld 3656, 6 - 
V. Erlös aus Naturalien 135 18 - 
VI. „u Dumg 736 11 - 
VI un DOdhfen . 401 4 - 
VII, Zufällige Einnahmen 38 12 - 
j Zumma A. . 1663 53 
B. Mittelbare oder außerordentliche Einnahme. 
Aus 4 4 
J. Ordentliche Zuſchüſſe: 
1. aus Staatsfonds . 1000 — - 
2. „ Kreiöfonds 7000 — - 
Il. Außerordentliche Zufchüffe: 
1. aus Staatsfonde . E ——- 
2. „ Kreisfonds 1000 — - 
18000 — - 
Summa der 11. Abtheilung 34263 53 
Dizu — 2213 37 1 





Gefammt:Summa der Einnahmen . 36476 4 - 





Ausgaben. 
®. Abtheilung. 
Ausgaben auf den Beſtand der Vorjahre. 
Nichte. 
ne. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
I. Befoldungen: 
1. des Directors: 
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Au. $ I: 
a) in Gelb. 1000 — 
b) Wohnungsan- 
fhlaa -»  . 150 —/ 1813 50 - 


ec) Raturalbejol: 
dung =» . 663 50 
2, bed Rendanten: 
a) in Geld. . 800 — 
b) Anſchlag der 2 - 
MWobnumg und \ 
des Bartend . 85 — 


II. Allgemeine Regie: 
1. Ranzlei-Bedürinifie . - 8532 - 
2. Reiſe⸗Averſen und Diäten. 300 — - 


III. Auf den Wetrich: 


1. Gehalt des Thierarzte 0 — - 
2. Löhnungen : 4 J.- 
a) des functioniten⸗ 

den Bereiters 


in Geld . i .. 365 -\ — 
Anſchlag d. Wohnung 25 — 

b) des Fourage | 

meiſterẽ 

in Geld. 298 \ 

Anschlag d. Wohnung 10 — 

c) Lohn ter Beſchälwärter. 5431 30 - 


308 5 


I 4 u Gebilfen. . 871412 - 
3. Unterftügungen.  - Id — - 
4. Monturged .  . .. 536 40 - 
5. Unterhalt der Pferde: 

a) Anfauf von Strob. .. 2006 40 - 


DV) um Salr. 83116 40 


Au: 


2698 50 - 


385 32 - 


ec) Anfauf von  jonftigen 
Naturalien 

d) Ankauf von Kleyen, Mehl 
und Oelluchen 

e) Ankauf von Grünfutter . 

f) Für Hufbeſchlag 

g) Heu, Ermdte und Binde⸗ 
GE a: — 

h) Kür Medicamente und 
Kurkoften . 

i) Stall: und Hofbelendhtung 

k) auf den Beichälftaticnen 


6. Bejchälereifoften 


7. Unterhalt der Mobilien: 
a) Stallgerätbe . 

b) Geſchirr 

e) Sattelmejen . 

d) Schmiedwerfjenge . 

e) Mediciniſche Apparate 
f) Kanzleigerätbe . i 
g) Bett- und audere Gerätbe 


8. Für die Oeconomie: 


a) für Bäche und Gräben . 

b) Zorfgewinnungd: und 
Berwerthungsfoften 

ce) Unterhaltung der Gräben 
im Toriftich . 

d) Baumpflanzungen . 

e) Unterhaltung der Zäune 
und Mauern . : 

f} Unterhaltung der Brüden 
und Wege - : ; 


g) Maulwurffangn. Schüpen: 


geb  . i . . 
h) Zins für gepachtete Güter 


309 ‚510 


JuXx ER i ® Amı Au: 
I) für Befondere Preisfabnen 130 24 - 12, Uebrige Ausgaben: J 
K) „ Berbefferungder@üter 764 23 - . Fürpferde-Transport, Diftrikte- 
Antauf von Ofen  .. — —- laſten, Reiſe-Entſchaͤdigung 
V. Für die Walbungen : der  Gomite - Mitglieder, 
a) für Waldbut. . . 122 —- ' ärztliche Behandlung er⸗ 
b) Forftculturen . . 269 26 — krankter Knechte c.. .. 3053 - 
e) Holzmadherlofn .. . 223 82 — — 
d) Berfteigerungstoften . 3021 ee 33730 13 2 








— —— Geſammt⸗Summa der Ausgaben . A . 36814 35 2 
Königl. Revierförfter . 90 9- | 


10. Bauausgaben : 


a) Unterhaltung ber Gebäude 1383 7 2 “bg 1 ich ung. 

b) für Brumen. 00. 182- ur 

oo). Si .-. . » 22 - Die Einnahme beträgt .  . 36476 43 - 
11. Ständige Bauausgaben : Ausgabe „ 436814 35 2 


a) Kamin, Senkgruben ꝛc. 
Reinigung a. ‚ 86 Beſteht ein Paflivreft von . 837522 


b) Brandafjecuranzbeiträge . 62 31 - welcher auf die Rechnung pro 183} überzuteagen iſt. 
B. Holz; - Material: Redhnung. 





| eichene Gerüftftangen 
gen 


fieferne Bohnenftangen | 
fieferne Geräftitan 
ficbtene Leiterftangen 


fieferne Baumpfähle 


‚ fihtene Baumftügen 
- birfene Bauinpfäble - 
Yaub: und Haide 
Haufen | Aftitreu 
Wellen 


fieferne Trutteln 
fihtene Baumpfäble 


— — — 


Kirchweihſtrãuße 


eichene Wagnerftangen 
linden Gerüftftangen 


laͤrchen Sparren 


ẽ 
* Stüd 
o 


| N I 
2] 3l6141421452/24]201 367|155/375/625|7600|10| A| 6/26] 1136[79] 2J: 


2) 3l6ı 3143/453)2:]208 5/367|155,375/625/7600110| 4] 6/%6) 1 


511 | 612 
C. Bourage-Materialstchnung. 


Vortrag. 


Einnahme . . . I zo Inıaı 


Ausgabe . . . 57411031 


Defijit . . F 356) 874] — 








Ueberſchuß 
Ü Rechuung NB. Die von der Filialbank erhaltenen 3600 A, 
über den Pferdeankaufs- Fond. i ſowie die in der Geſtütskaſſe befinblich gewejenen 2000 4 
Bormerkung. von früher gezogenen Kbligationen wurden laut der Rede 
In Folge Ermächtigung Königl. Regierung wurden nung pro 48334 zu Pferbeanfänfen verwendet. 
bei der KHönigl. Filialbank Ludwigshafen verpfändet : Ginnahme 
FE "a Aus veränferten Pferden wurde erlößt: 
3 Stüd 44 3tige Staats⸗Obligationen AER 
vom neuen Anlehen_ 1852 à 500 4 A000 — - J. für den Beichäler Hector . . 15 — - 
Diefelbe bezog ‚an Zinfen biefür . 161 14 - 2 on n Syrnefſus . 10 — - 
daher fchulbet die Fi i 4161 14 - e 4 * — B 
⸗ 
Hievon gehen ab: — — — u je 2 : 
1. Für 2 Baarfendungen . 3600 — - De — u 
2. Incaffofpeien für gemadhte .* ** — — — 
Erhebungen. WW - a — EA, 
3. Der Geftätsanftalt ver un „Mono . 50 — - 
gütete Zinſen in Summa — = 
mit a U Diavolo 410 — - 
12, 4 — Saffıus . . BU) — - 
3658 20 13. die Stute Kate . . 15 — - 
Bleibt tie Königl. Filial a ——— — Babe 


bank ihulbig  . £ 502 54 = Betrag der Einnahmen .JI8065 — - 


sis 


Yusgaben 
In Folge Ermaͤchtiguug Königl. Re 
gierung wurden nachbezeichnete Pferde 
angefauft:: 
1. Bon Joſeph Babl von Seidling ein 34jäb- 
tiger Hengft um 


Ju 


MI — - 


2. Von Balth. NReuffendörferein behgleich. um 650 — — 


Für Fahrten mit den Commiſſionsmit— 
gliedern zur Beſichtigung mehrerer Hengſte 
und übliches Halftergeld wurde ver— 
ausgabt 
Transportkoſten 
Diäten und Reiſekoſten bei Geftüts, 
Directors 

3. Von Balentin Hoch vom Breiterbof ein 

A Jahre alter Hengft um 

4 Bon Jacob Wohlgemutb in Albisheim 

ein 24jäbriger Hengſt um . 
Transportfoften . 
PBferbeverfteigerungdfoften 


Summa 
Depolitum bei der stönigl. Filialbauf 
Ludwigshafen pro 184 

Betrag der Ausgaben 
Abgleidhung. 
Die Einnahme beträgt, 

w Ausgabe « 

Ergibt ſich eine Mehrausgabe von 


VRermöégensſtand. 


Die Filialbank ſchuldet bier oben 
Bon dem Grlös aus Pferden wurben 
bei berjelben beponirt . 


Im Ganzen 





1212 - 
124 50 - 


76.9 - 


362 42 - 


502 54 - 


514 


D. Invenarium 


der Pfalz. 


T. Immobilien. 
A. Gebäulichkeiten. 


1. Zweibrücker Baunes . 
2. Im Schifflider Part 

3. Itheimer Bannes, ’ 
4. Jägersburger Bannıes . 


Summa A. 


(Berfichert in der Brandfaffe zu 77,480 4.) 
B. Gartenland, 


Gemeinde Zweibrüden 

GC. Ackerland. 
1. Gemeinde Bweibrüden 
2. Pr Jaͤgersburg 
3. Eichelfcheiberbuf . 


Summa 0. 


D. Wiefen. 
1. Gemeinde Zweibrũcken 
2. P heim 
3. u Wattweiler 
4. * Homburg 
5. Pr Jaͤgersburg 
6. * Mieſau 
Summa D. 
E. Waldland. 
1. Gemeinde Zweibrücken 
2. " Ixheim 
3. Jaͤgersburg 
4 Reiskirchen 
6 F Waldmohr 


Summa E 


über. die Immobilien und Mobilien des Bandgeftüts 


Tagw. Dec. 
2 851 
1 351 


3 006 





7.208 


Tagw. Der. 
18 826 
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U. Mobilien. 
A 
4. Kiteralien. 332 29 
2. Amtögeräthe 293 15 
3. Schmiebgefchine 71120 
4. Mebizin-Apparate 54 18 
5. Bett- und andere Geraͤthe 30 1 
6. Stallgeräthe er u ———— 36 — 
7. Geſchirt 3030 47 
8. Sattelmin. » 20. 2905 37 
IH. Bferde und Hornvieh. 
a) 56 Beſchaͤler 36365 21 
b) 16 Sengftfohlen . 2248 49 
ce) 19 Mutterftuten . 1188 — 
d) 7 Stutfoblen 940 — 
Summa 98 Pferde 
4 Zugochſen 313 — 
Summa . 58798 57 


Rachdem der Landrath dieſe Rechnung einer forg- 
fältigen Prüfung unterzogen und biefelbe genehmigt hatte, 
glaubte berfelbe nachfolgende Bemerkungen hinzufügen zu 
müffen: " 


1. Bei der Revifion der Rechnung wurbe ein in Ein— 
nahme geftellter Poften von 783 A 13 ze als 
Theilerlös aus verfteigerten Pferden geſtrichen und 
der Rechnung über den Bferbeanfaufsfond 

, gutgefchrieben, welches Verfahren ald durchaus 
angemellen erfcheint, nachdem der Sanbratb im 
vorigen Jahre den in dem allerhöchſten Yanbraths- 
Abfchied vom 21. November 1859 genehmigten 
Beſchluß gefaßt bat, daß Minftig der Erlös aus 
veräußerten Pferden nur zum Pferbeanfauf wieder 
verwendet werben fol. 
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2. Bei Prüfung der Rechnung wird im Allgemeinen 
die erfreuliche Wahrnehmung gemacht, daß bie Er- 
fparniffe an einzelnen Pofitionen zahlreicher find, 
als die Grebitüberjchreitungen. Das Gleichgewicht 
in Einnahme und Ausgabe wäre auch hergeftellt 
worben, wenn nicht ber Erlös aus Pferden, der 
zu 2000 A berechnet war, und nun auf ben Pferbe- 
ankaufsfond übertragen wurde, und ter geringe 
Ertrag des Torfed daflelbe wieder etwas geftört 


hätten. 
3. Die wictigeren Bubgetpofitionen ergeben folgende 
Refultate: 
Budgetanfap. Ertrag. 
1% 1% A%& 
Guͤterpachte 6746 — 70976 — mehr 1230 — 
Sprunggelder 3400 — 3656 6 pr 6 6 


Holz und Torf 4413 10 2959 15 minder 1453 55 


Erſparniſſe in den Ausgaben. 


Budgetanſatz. Ausgabe. 
AL f% .. #% 
Stroh 2500 — 23006 — minder 496 — 
Hafer 9375 — 8116 40 „ 1258 20 
Grebit-eberjchreitungen. 
Vudgetſatz. Ausgabe. 
A% 4 44 
Gehilfen 438 — 87412 mehr 486 12 
Beichälftationen 5845 — 6588 30 r 743 30 
Beichälereifoften 700 — 896 45 — 196 45 


Die auffallende Weberjchreitung bei den @ehilfen 
wird in dem Begründungsberichte durch häufiges Er- 
franfen ber Beichälwärter einigermaßen geredhifertigt. 
Da inwifchen mit ber Vermehrung der Pferde auch bie 
Zahl der Märter neftiegen ift, fo dürfte bei dieſem Poſten 
fünftig auf eine größere Erſparniß Rüdfiht genommen 
werben. 


1% 
3. Die Redmung des Pferbeanfaufsfonds 
ergibt aud dem Verkaufe von 13 Pfer⸗ 
ben eine Einnahme von . P A865 — 
und für ben Giufauf von 4 Bierden 
einfchließlich der Koften eine Ausgabe von 2071 29 


Es wäre demnadh ein Guthaben von 2793 31 
verblieben, wenn nicht bei der Revifion 4000 — 
bei der Königl. Filialbant verpfändete- bayeriſche 
Obligationen, von weichen indeſſen, abgejehen von 
2000 4 verkauften Obligationen bereits 1843 — 
3600 4 für Pferbeankäufe verausgabt waren, wieber 
in Ginnahme gefeßt worben wären, woburd eine 
Mehrausgabe von 1206 A 29 - erzielt wird. 

Nachdem die im Gingange erwähnten 783 A 13 ar 
dem Fonde wieder qutgejchrieben find, beſteht das Ber- 
mögen befjelben Iaut der Revifion aus 4502 A 54 Ar, 
bie bei der Königl, Filialbant beponirt find. 

Indem der Landrath die Richtigkeit diefer Rechnungen 
anerkennt, gebt berjelbe zur Prüfung bes Budgets pro 
1844 über 

Budget 

des Königi. Landgeſtüts der Pfalz zu Zweibrüden 
pro 188}. 
Ginnabme 
I, Abtheilung. 
Aus dem Beſtande der Vorjahre. 

Nichts. 

1. Abtheilung. 


8. 1. Aus verpachteten Immobilien : . 6545 40 
Dienftwohnungen und Dienfigründe . 361 — 

$. 2. Forft- Haupt und Nebennußungen : 
a) Erlös aus Sch. .: 20.202230 — 


b) Schabend- und Se von Forſt⸗ 


freveln 


©) Erlös ans Torf 


8.3. 
84 
6. 
8. 6. 
8.7. 
$.8. 
8.9. 


Sprunggelb 
Aus Naturalien . 
„ Dung 
Ochſen 
„Maobilien 
* Kapitalzinſen 
Zufaͤllige Einnakmen . 


Summa Gap. I. 


Gap. II. Wußerorbentliche Einnahme, 


1. Zuſchüſſe: 
a) aus Staatsfonds 


baltung der Gebäude . 


Summa Gap. II. 
Hiezu J pr I. 


Summa aller Einnahmen 


Ausgaben. 


T. Abtheilung. 


Au 


10 — 
1200 — 


. TU — 


600 — 
30 — 
30 20 


1 — 


. 17419 — 


! . 10000 — 
b) „ SKreiöfonbs incl. 1000 4 für Unter« 


. 10000 — 


- 000 — 


. 17419 — 


. 37419 — 


Gap. I. Auf den Beſtand der Borjahre. 


Nichte. 
11. Abtbeilung. 
Laufendes Jahr. 


Ordentliche Ausgaben. 
Gap. I. Auf die Verwaltung. 
1. Bejolbungen: 
a) des Geftütäbirectorg : 


in Gelb : ß 

Geldanſchlag ber Dienftwoh- 
nung 

Raturalbeſoldung 


. 1000 4 


150 „ 
560 „ 


1700 — 


b) des Renbanten : 
Baar . i 
Geldanſchlag der Dienſtwoh⸗ 

nung 
2. Allgemeine Regie: 
a) ſtanzleibedurfniſſe 
b) Reiſeaverſum und Diäten 


Summa Gap. I. 
Gap. I. Auf den Betrieb. 
1. Gehalt des Beterinärs 
2. Löhne. 
a) des funct. Bereiterd: 
in Geld 
Anfchlaz der Dienftwohnung 


8 „ 


u 


b) des Fonragemeifterd . BE A5M 


inel. 10 4 Anfchlag ber 
Dienitwohnung. 


e) ber Bejhälwärter . 5687 „ — 


incl.66 AUnjchlag derDienftwohnungen 


d) ber Gehilfen 
e) Monturgeld 
f) Mimentation 
3. Unterhalt der Pferde. 
a) Ankauf von Stroh 
b) Ankauf von Hafer 
ec) Für fonftige Naturalien 
d) „ Meien, Mehl und Oelkuchen 
e) „ Grünfutter . ; 
f) Deubinder: und Erntefoften 
8) Hufbeſchlag SR . 
h) Medicamente und Kurfoften. 
i) Stall: und Hofbeleucdhtung . 
k) Auf die Beſchaͤlſtationen 
1) Beichälereifoften . 
4. Unterhalt der Pferbe. 
a) Stallgeräthe 
b) Geidirr 


. 800 4 


138 4 


85 — 


70 ⸗— 
370 — 


3034 — 


2600 — 


163 — 


5995 5 


6) Sattelwefen 


d) Schmiebewerkzeug 

6) Mebiziniiche Apparate . 

f) Kanzlei@eräthe . 

g) Bett: und andere Geraͤthe 


5. Für die Deconomie, 


a) Für Bäde und Gräben 

b) Torfgewinnungs- und Kensutäungd: 
koften . 

ec) Unterhaltung — Gräben im Torfftiche 

d) Baumpflanzungen, Allen . 

e) Für Zäune und Mauern 

f) „ Brüden und Wege 


) „ Maulmurffang und Schügengeld . 


h) Zins für gepachtete Güter 
i) Kür die Preitvertheilung 
k) BVerbefferung ber Güter 
1) Ankauf von Zugochſen 


. Für die Waldungen. 


a) Waldhut 

b) Forſteulturen 

ec) Holzmacherlohn 

d) Verſteigerungskoſten 
e) Remunerationen 


7. Bauausgaben. 


a) Unterhaltung der Gebaude 
b) Kür Brunnen 
ec) „ Höfe 


8. Ständige Bauausgaben. 


a) Ramin- und Senfgruben-Reinigung 
b) Brandafjecnrang-Beiträge 
©) Uebrige Ausgaben 


Summa Gap. 11. 
Außerorbentliche Ausgaben 
Hiezu Gap. I. 


Sunmia aller Ausgaben 


Gap. IM. 


3034 — 


. 97258 7 


Aa 

Das Budget fchlieht ſonach ab: 
mit einer Einnahme von 47419 — 
Ausgabe von . 81259 7 
woraus fich ein Ueberſchuß ergibt von 159 53 


Der Landrath würde den Voranſchlag der einzelnen 
Vofitionen genehmigen, wenn nicht zwei wejentliche Irr⸗ 
thümer die Veränderung verfchiebener Poſten nothwendig 
machten, um bas Gleichgewicht herauftellen. Die ein- 
geſetzten 2300 Gentuer Hafer ergeben zu dem Preife von 
3 448 45 nit 7820 4, fondern die weit höhere Summe 
von 8740 A. — Dagegen vermindern fich die einzeftellten 
6995 A 5 % für Beihälmärter auf 5687 4, da bie Be 
foldung von 22 Wärtern A 225 A 30 — per Jahr zus 
züglich 66 A für Dienftwohnungen feine höhere Summe 
ergibt. 

Der Landbrath ertheilt daher dem Budget in folgender 
Weije feine Zuftimmung. 

AU 

Die Einnahmen find berechnet,au . . 37419 — 
Hiezu Erhöhung des Art. 9 ($. 1) aus ver 

pachteten Jmmobilten auf TOOO A, demnah um 454 20 


(Der Ertrag bievon war pro 1854 79764) 37873 20 
Hievon ab bei Art. 13 ($. 2 lit. ec.) Erlös 

aus Torf, weil nad Anficht der Direction 

die eingefeßten 1200 4 jchwerlich erlöst werden 200 — 
® . 37673 0 


Bleibt Einnahme 
Die Ausgaben find angefchlagen zu . 37259 7 
Hiezu Erhöhung des Art. 41 für Hafer ($. 3 
lit. b.) wegen Rechnungs-Irrthums 920 — 
88179 7 


Dagegen Minderung des Art. 36 (Gap. II, $.2 
hit. c,) der Befchälwärter um 30845 ar 
Ferner Minderung bed Art. 40 
(Gap. II. 8.3 dit. a.) für 
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Ba 
Stroh, da die poftulirten 2100 
Gentner wohl um 1 A per Etr. 
gekauft werben können, um . 350 4 — ar 
659 5 
37521 2 


wonac fich noch ein Ueberfchuß von 153 4 18 28 ergibt. 

2. Die Bemerkungen der Geftütöbirection, in dem 
Begrünbungsbericite, daß es im Dezember 1859 ſchwer 
fei, die Fouragepreife im Dezember 1360 zu beftimmen, 
ift allerdings richtig. Indeſſen ift der Lanbrath doch ber 
Meinung, daß bie einzelnen Pofitionen des Budgets reich: 
lich botirt find, und daß fie, wenn nicht ganz ungewöhn- 
lihe Zeiten eintreten, vollfommen ausreichen werben. 
Nah den Ergebnifien der Nachweiſe pro 1866, eines 
theuren Jahres, glaubt er, daß bie Rechnungen pro 1843, 
eines billigeren Jahres, noch erfreulichere Rejultate bringen 
werben, zumal ber Landrath bie Anftalt im vergangenen 
Fahre durch bedeutende Vermehrung der Kreiszuſchüfſe 
und durch Erhöhung der Sprunggelder fräftigft unter 
fügt hat, 

3. Das vorgelegte Naturalbubget pro 18$4 wirb 
vom Landrathe genehmigt. Dafjelbe ftellt einen Ueberſchuß 
von 264 einfachen Gentnern Heu in Ausficht. 

4. 68 ift für den Landrath eine angenehme Wahr- 
nehmung, daß bie Pferbezucht, troß des Futtermangeld 
und der getrübten Zeitverhältniſſe in den letzten 
Fahren nicht abgenommen hat. Bei dem vorjährigen 
Pferdeankauf für das Heer konnten in der Pfalz 477 Pferbe, 
aus welchen 136,000 4 erlöst wurben, angefauft werben. 
Es ſpricht dieſes für den Wohlſtand ber Provinz und für 
die Zwedmäßigkeit der Anftalt. 

5. Die vorgelegten Voranfchläge der Königl. Bau: 
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behoͤrde für verfchiedene bedeutendere Reparaturen der 
Geftütögebäube in Zweibrüden, auf dem Eichelſcheiderhof, 
im Scifflider und Birfhäufer Parke im Geſammtbetrage 
von 1000 4 geben zu feiner Bemerkung Anlap. 


6. Aus den Ucberfichten des Jahresberichtes gebt 
allerdingd hervor, daß die Beichäler des leichten Reit: 
ſchlages vergleichdweife zu den Beichälern bed großen 
Wagenſchlages und der ſchweren Bugpferbe jehr wenig 
gebraucht werden. Wenn daher aus dem Pferbeanfaufs- 
fonde Pferde gefauft werden jollten, was bei dem zahl: 
reichen Beftande des Geftütes vielleicht nicht als nothwendig 
erſcheinen bürfe, jo wäre auf den Ankauf ſchwerer Pferde 
beionbers Bedacht zu nehmen. 


Der Landrath verwahrt ſich jedoch hierbei gegen 
Pferbeankäufe aus den etwaigen Grübrigungen, ba bie 
Fonds zum Pferbeantaufe und für dad Geſtüt von nun 
an ftreng geichieben bleiben follen. 


7. Das pnventartum pro 185% entzlffert einen 
Werth an Pferden von 50,742 4 10 zr gegen 54,464 A 
5 X tes Vorſahres. Der Landrath muß hier ſchließlich 
auf feinen Antrag vom vorigen Jahre zurüdtommen, 
wornach er es für zwedimäßig erachtet hat, wenn neben 
bem Anjchaffungspreife auch die Minberwertbe der Pferde 
bezeichnet, resp. abgefchrieben wuͤrden. 


Die dagegen von der Beftütsdirection ausgefprochenen 
Dedenfen Eönnen die Ueberzeugung bes Landrathes hierin 
nicht ändern. 

Es iſt dabei nicht nothwenbig, daß Iediglich ber 
Werth deö Pferdes für ben Gebrauch zu Dienftleiftungen 
ald maßgebend angenommen wird, wenn basfelbe noch 
als Zuchthengſt tauglih ift; allein Pferbe, wie bie 
Beihäler Tajar und Rapibe, bie für den Verkauf faum 
einen Werth von 8 A haben follen, befiken gewiß auch 
nicht für das Geftüt bie inventarifirten Werthe von 
1000 4 und 1710 4. — Ein Mittelweg läßt ſich hierin 
wohl auffinden. 


Der Landrath beantragt daher, hohe Königl. Regie 
rung wolle veranlaffen, daß fünftig nebew ben Anlaufes 
preifen auch bie Minderwertbe ber Werbe, umter 
Beiziehung des Beratbungscomited , im. Inventarium 
jährlich bezeichnet werben. 

Hierauf erftattet das Mitglied des Landrathes, 
Janſon, im Namen des I. Ausfchuffes Bericht über 
bie Rechnung des Fonds ber zu errichtenden Ktreis— 
Aderbaufhule pro 1814, aus melden ſich folgende 
Refultate ergeben. 


. innahmen. 


a) 

A f U 

1. Uctivbeftand der Rechnung von 

I en a 

2. Binfen von Staatsobligationen 

zu 48 aus 100 4 vom 1. Ja— 
nuar 1858 bis dahin 1859 

3. Deßgleichen von 12,000 4 zu 

44 $ für obige Zeit . 

4, Defigleihen von 1100 4 zu 

44$ vom 1. Juni 1858 bis 

dahin 1866ß. 

5. Deßgleichen von 1000 A vom 


1. Auguft 1868 bis dahin 18599 45 — 


18591 15 


A — 


540 — 


49 30 


633 30 
b) 

+ Zinfen von Prioritätsobliga: 
tionen der pfälztfchen Ludwigs⸗ 
bahn zu 5% von 3000 4 vom 
1. October 1858 bis dahin 
1859 j 

2. Debgleichen zu 44 $ von 1400 4 

für biefelbe Zeit 


—i 


150 — 


63 — 
213 — 


— 


°) 


» Binfen von 1000 4 Maxbahn- 


actien zu 44$ vom 1. Juli 
1858 bis dahin 1859 

Deßgleichen von 500 4 vom 
1. Januar bis 1. Juli 1859 


d) 


« Binfen von 72457 ae zu 248 


vom. 1. Januar bie 4. Juni 
1859 

Debaleihen von 97 Ä 45 or 
verzinslih vom 5. April Bis 
4. Juni 1859 


Deßgleichen von 51 A 58 4 


vom 12. Juli bis 30. Septem⸗ 
ber 1859 . 


©) Beitrag aus Sreisfonds pro 


1885 


f) Ankauf von Staalsebligalionen 


und Eiſenbahnactien: 

1. Eine Maxbahnactie zu 444 
ad 500 # zu 984, bleibt 
ach Abzug ber verfallenen 

infen ein Gurdgewinn von 

2. Eine bayeriſche Staatsobli— 
gation zu 44$ von 500 A, 
im Curs zu 95 4. 

3. Eine defgleichen von 1000 A 
zu bemjelben Curs, bleibt 
nad Ahzug ber verfallenen 
Binfen ein Cursgewinn von 


4. Zwei bayeriſche Staatsohli- 
'..gationen ad 100 4 und 200 4 


A a 


45 — 


. 1115 


. 1500 — 


6 27 








Aa Am 
Ä au im Curs zu 954; bleibt nach 
Abzug ber verfallenen Zinſen 
ein Cursgewinn von . 8— 
40 20 
Summa ber Einnahmen . 21040 27 
56 15 NH. Ausgaben. 
Anfaufstoften von zwei Städ 44 $ 
Prioritätsobligationen ber pfälztfchen Ludwigs⸗ 
bahn ad 100 A uud 200 4, für Cirrsverluſt 
und verfallene Binfen . a Be 1 36 
Summa ber Ausgaben 1 36 
IH Abgleichung. 
Die Einnahme beträgt . . 21040 27 
" Ausgabe A 1 36 
Demnach Activbefland . 21038 51 
— IV. Befandsausweis, 
41. An bayeriſchen Staatdobligationen zu 
zu 448: 
11 Stüd à 1000 4  . 11000 £ — 
2 „ 3 5004 1000 
Gine bayerifche Staatdohligation zu 4% 
ad E 5 . £ i ; ; 10 — 
ſaͤmmtlich mit Zinsconpond vom 1. Januar 
1860. 
2. Bayeriſche Staatsohbligationen (Militärs 
anlehen) zu 44 $: 
3 Stüd à 500 4, 1 Stüd à 100 4). 1600 — 
mit Zinscoupons vom 1. Juni 1860. 
3. Bayeriſche Staatöobligationen zu 44 
(Reue Anlehen) mit Zinseoupons vom 
1. Auguft 1860 . 1000 — 


s a 
4. 2 bayerifhe Staatsobligationen zu 44% 
(Neues Militäranlehen) mit Zinscoupons 
vom 1. Zuni 1860, jedes ad 10 A. 200 — 


5. Partialobligationen des 3. Prioritäts- 
anlehens der pfaͤlziſchen Lubwigsbahn 
u 553: 
i Stüd zu 1000 4 und 4 Stüd zu 
500 4, zufammen.  - 3000 — 
mit balbjährigen — vom 1. 
April 1860, 


6. Rartial-Obligationen des 44$ Priori- 

taͤtsanlehens der pfälziſchen Ludwigsbahn 
1 Stück à 1000 4, 6 Stück a 1004 1600 — 

mit halbjährigen Zinscoupons vom 

4 April 1860. 

7. Drei Stück Maxbahnactien zu je 500 4, 

verzinslih zu 448 mit halbjährigen 
Zinseoupons vom 1. Januar 1860  . 1500 — 

8. Schuldſchein der Filialbanf Ludwigs: 
bafen vom 7. October 1859 zu 2% - 38 51 


Hetivbeftand . 21038 51 
Beftand des Vorjahres . 18591 15 


Somit Zunahme . 2447 36 
welche Summe ſowohl durch Zuſchuß aus Kreisfonds, 
wie auch von faͤlligen Zinſen herkommt. 

Der Landrath findet zu keiner Erinnerung Ver⸗ 
anlaſſung. 

Sodann erſtattete im Namen des Il. Ausſchuſſes 
befien Mitglied Gelbert bezüglich des Rechnungsweſens 
der Streißarmen- und Irrenanſtalt zu aa pro 
18 Bericht. 


. 


Die Einnahme beſteht aus folgenden Poſitionen, 


naͤmlich: 


Au AL 
1. Vorgejehene außerordentliche Gin- 
nahmen, zufammen betragenb . 7819 40 
Im Voranſchlag erſcheinen nur 
6878 A, alſo ergab ſich eine Mehr: 
Ginnahme von 94 4 40 Mr, 
nämlich: Activreft aus ber Red 
nung pro HH - . + + 27T 
Mebhrbetrag der Pfleggelder . 1091 4 


1369 27 
Hiervon ab: Mindererlös au 
veräußerten Gegenftänden .  . 427 47 


wie oben . 941 40 
2. Umvorhergefehene außerordentliche 
Einnahme. - 78 25 


3. Gewöhnliche — berruh 


rend aus den Zuſchüfſen aus ſtreis⸗ 

mitteln mit ber veranfchlagten 

Summe von . S , 4860 — 
Zur Gleichftellung ber ei 

nahmen mit den Ausgaben find 

oben aus dem Fonbe für bie . 

Anftalt in Klingenmünfter ent: 

nommen worden 3000 4 — I 

und aus dem Ac⸗ 

tiorefte ber Kreis⸗ 

fondsrechnung pro 

34... 1A 


Summa ber Mehransgabe . 4776 51 


63376 51 


4. Einnahme aus ber Verköftigung ber Ger 
fangenen im Bezirkögefängniffe Frankenthal 


Summa ber Einnahmen 


Au 


560 — 


. 61834 56 


Hievon geht aber ab ber Betrag ber 
Pfleggelder, welche die Gemeinden für ihre 
unbemittelten Angehörigen bezahlen, unb 
welche in ben Kreisfond abgeliefert werben 


müfjen mit 


unb bleibt eine reine Einnahme von 


. 27711 9 


. 59063 47 


Die Ausgaben berechnen fih nach den einzelnen 
Kapiteln wie folgt: 


a) Orbentlihe Ausgaben. 


IL Bejoldung der Beamten 
Dem Bubgetanfage gegenüber er- 
gab fich bier eine — 


im Betrage von 


I. Bureau⸗Averſum 


III. 


Hier eine Mehrausgabe, — 


IV. 


Gottesdienſt 


berrührenb von ange 
ſchafften Sirchenbe- 
dürfniffen mit . 
Unterricht . 


Hiebei ergab fih eine 


Erſparung von 

berrüßrend von dem 
Ableben des Taub⸗ 
ſtummenlehrers Vio⸗ 
let, welcher einen bö- 
beren Gehalt bezogen 
hat, als ber jeßige 
Lehrer; die hiedurch 
eingetretene@riparung 


— 42 


4 20 


ift aber wieber bei- 
nahe ganz abforbirt 
worben durch außer: 
orbentliche Ausgaben 
an bie Melicten bed 
Lehrers Violet und 
an den Verweſer der 
Lehrerſtelle ſowie durch 
erhöhte Ausgaben bei 
AnichaffungvonSchuls 
bebürfniffen. 


V. Sranfenpflege 
Dier eine nn 


von . 
berrührend von * 
bedeutenden Ausgaben 
für Medicamente ıc. 


VI. Lohn der Dienerfchaft 
Hier ergab ſich eine Er- 


fparung von 

indem ber Dienft bes 
Pförtners durch einen 
Pflegling verfehen wor: 
ben ift. 


VII. Lohn der Pleglinge 
Hier eine Grfparung von 
VII. Victualien 

Dier ergab fi eine be- 


beutende Ueberſchrei⸗ 
tung von. 
berrührend von einem 
größeren Bevölker⸗ 
ungsſtande (563 Ber- 
fonen flatt des uor 
malmäßigen Standes 
von 500. Perſonen) 


Au AU AG 
5144 46 
344 46 
1420 — 
0 — 
597 3 
147 57 
28738 45 
. 6736 45 


und von ben höheren 
Preiſen der Lebens- 
mittel. 
IX. Beheizung und Be 
leuchtung . . B 
Hier eine Mebraudgabe, 
herrübrend von den 
höheren Preijen des 
Brandbmateriald mit . 
X. Unterhaltung des Weiß: 
zeuges ıc. . . 
Hier iſt eine Eriparung 
eingetreten mit. 
XI. linterhaltung ber Ge 
rätbichaften . . 
Ebenfalls mit einer Er⸗ 
fparung von 
XI. Anſchaffnung 
neuen Kleidern 
Hier ergab ſich eine Mehr: 
ausgabe, herrührend 
von höheren Arbeit: 
löbnen und höheren 
Seberpreifen mit 
A1lH. Anſchaffung von 
neuen Beräthichaften 
. Mit einer Lleberjchreitung 
von. —5 
herrührend von ben 
höheren Preiſen ber 
Materialien. 
XIV. Abgaben — 
Mit einer Erſparung von 
XV. Ankaufs- und Fütte— 
ruugskoſten bed Viehes 
Mit einer Erſparung von 


von 


u Au Ama 


6085 36 
151 36 
3381 42 
281 18 
557 37 
149 23 
5050 57 
50 57 
644 17 
144 17 
21 54 
18 6 
761 27 
200 33 


4m Am 
XVL Bepflanzung von ®är- 
ten und Feldeen . 
Mit einer Mehrausgabe 
1 Pe 
herrüßrend von höhe: 
ren Arbeitslöhnen. 
XVIl. Transportfoften 
Hier eime Mehrandgabe 
von. 
XVIII. Allerlei Ausgaben 
Mit einer Erſparung von 


191 27 


14 27 


#0 23 


5123. 
15 — 
35 — 


b) Außerorbentlihe Ausgaben. 


I. Alimentationsbeitraͤge an 
den früheren Rechner 
Ganpler s 

U. Ständige Bauunterhal- 
tung . . j i 
Mit einer Erfparung von 

III. Gewoͤhnliche Baurepa- 

turen. E . : 
Mit einer Griparung von 


500 —- 


1319 17 
580 43 


Total der Ausgaben 58063 47 
welche fih mit der obigen 


Einnahme ausgleiht. » 


Summa ber Mehrabsgaben 7491 53 
m „ Griparungen . 155 6 
Bei der Rechnung ergab fi eine Mehr: 
audgabe im Gejammtbetrage von . 
welche, wie oben bemerkt, aus dem Fonde für 
die Anftalt in Klingenmünfter ımb aus dem 
Hctivrefte der ſtreisfondsrechnung pro 18$# 
entnommen worben, und entziffert fich bie M 
ausgabe wie folgt: 





4771 51 


Die Einnahmen für Pflegegelder A ar 
von ben Gemeinden, veranfchlagt zu 2380 — 
haben aber in Wirklichkeit betragen. 2771 9 


und find an die Kreiskaſſe mehr ab: 
geliefert worden . } : . 391 9 
als vorgejeben war. 


Die Mehrausgaben berechnen ih 7491 53 
7883 2 
Die Einnahmen betragen 
mebr als vorgejeben war . 941 40 
Die  unvorbergefehenen 
Einnahmen betragen . 78 25 
Der Gewinn aus ber 
Berköftigung der Gefangenen 
beträgt . . 560 
Die Erfparungen bei * 
Ausgaben betragen 1526 6 
3106 11 
Gleich oben 4776 51 


Der Landrath genehmigt vorftehende Rechnung, da 
die einzelnen Ueberjchreitungen von dem größeren Bevöl— 
ferungöftande, von den höheren Preiſen der Lebensmittel 
und den Urbeitslöhnen herrühren; derſelbe glaubt jedoch 
noch folgende Bemerfungen machen zu müſſen, naͤmlich: 

1. Tit. V. der Ausgaben „Krankenpflege“ erſcheinen 
drei Poſitionen im Geſammtbetrage von 463 4 18 ze an 
die drei Oberwärter der Anftalt, für Verabreichung von 
Kaffeeportionen an die Kranken; in der Anftalt befindet 
fih eine Küche und das nöthige Küchenperfonal. Der 
Landrath glaubt mım, daß ed zweckmaͤßig jein und mehr 
im Intereſſe ber Anftalt liegen bürfte, wenn der Kaffee 
für die Zukunft in der Küche ber Anftalt zubereitet und 
von da aus an die Kranken verabreicht würde. 

2. Ueber die Materialvorrätbe liegt zwar ein ne 
ventarium vor, gefertigt buch den Beamten ber Anftalt; 
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aber nirgends . findet ſich ein Protofoll über Material- 
aufnahme durch einen mit ber Revifion beauftragten Be 
amten der Königl. Regierung vor. Der Lanbrath glaubt 
nun dahin antragen zu müſſen, daß für die Zukunft jedes 
Jahr ſolche Aufnahmen der Materislvorräthe durch einen 
Königl. Regierungsbeamten ftattfinden und dem Lanb- 
rathe vorgelegt ‚werben follen. 

Der Landrath ging hierauf zur Prüfung bes Budgets 
pro 1854 über, welches als Refultat ergibt: 

Ginnabmen 


u. Wbtheilung. 
4, Muthmaßlicher Ueberſchuß vom vor 
hergebenden Sabre . : ’ — 4 
2. Bon veräußerten Gegenftänden 1600 „ 
3. Aus Pflegegeldern : 
a) aus eigenen Mitteln der Pfleglinge 
b) aus Aufchüffen ver Gemeinden | ee 
4. Dotationsfumme aus dem Kreisfonde 
resp. aus Sreißumlagen 51000 „ 
Summa aller Einnahmen 59600 „ 
Ausgaben 
a1. Abtheilung. 
Abſchnitt 1. 
Ordentliche Ausgaben, 
I. Befolbungen der Beaniten h 2920 „ 
Il. Bureaufoften (Averfum des Borftandes). 300 „ 
II. Gottesdieſſt. 360 „ 
IV. Unterricht 2, 700 „ 
V. Krankenpflege: 
Honorar bed Hausarztes, Affiftenzarztes, 
bed wunbärztlichen Gehilfen, Cohn ber 
Krantenwärter, Arzneien 500 „ 
VI. Lohn der Dienerſchaft: 
Der Oberauffeher, der Frauen berjelben, 
der Köchinnen x, dann Averfum zu 
Gratificationen für das Dienftperfonal 
ad 140 4. 1900 „ 


37 
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VII. Lohn der Pfleglinge für Deconomie 
und Yabrifarbeiten A 

VII, B®ietualien aller Art . 

IX, Beheizung und Beleuchtung . 

X. Unterhalt des Weißzeugs, ber Reibung 
und Bettung 

XI Unterhalt der Haus-, Rüden, Wafch- 
und ®artengerätbfchaften . —— 

XII. Anſchaffung von neuen Kleidern, Bett 
und Weißzeug 

XIII. Anſchaffung neuer Haus⸗ Küchen⸗ 
Waſch-⸗ und Gartengerätbichaften . 

XIV. Abgaben (Steuern ıc.) — 

XV, Ankaufs- und Fütterungskoſten von 
Melk: und Maitvieh 

XVI. Bepflamzung des Gartens und * 
Felder . 

XVU, Transportloften 

XVIIT. Allerlei Ausgaben . 


Sunma der ordentlichen Ausgaben 


Abſchnitt IM. 
Außerordentlihe Ausgaben. 


I. Wlimentationsbezüge 

0. Ständige Bauunterhaltunge- Ausgaben j 
III. Gewöhnliche Bau-Reparaturen 

IV. Rüdvergütungen ꝛc. 


&umma der außerorbentlichen Ausgaben 
Eumma der orbentlichen Ausgaben . 


Summa aller Ausgaben 


Abgleichung. 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen . 


Demnad Ansgleichung 


745 # 
2000 „ 


57200 „ 
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In Beziehung auf dieſen Boranfchlag pro 1847 jab 
fih der Landrath zu folgenden Beſchlüſſen und Bemer- 
kungen veranlaßt : 

Nach dem vorgelegten Boranfchlage der 
Kreisausgaben wird ein Zuſchuß aus Kreis 


mitteln verlangt im Betrage von . 58000 A 
während in Einnahme erjcheinen für Pleg- 
gelber aus eigenen Mitteln der Pfleglinge 
und von Zuſchüͤſſen der Gemeinden TOOU 
jo dab in Mirflichkeit num aus Kreismitteln 
zu beden find 51000 „ 


Unter den veranjchlagten — — einige 
Neuerungen, welche zu folgenden Bemerkungen Veran— 
laffung geben: 


1. Tit. I. der ordentlichen Ausgaben wird eine Ne: 
muneration für den Rechnungsführer für Erhebung ber 
Pflengelder von den Gemeinden verlangt im Betrage von 
200 4, und will dieſes Poftulat damit gerechtfertigt wer- 
den, daß der Nechnungsführer durch Die bewirkte Erhebung 
eine größere Arbeit habe; für die Jahre 1884 bis 18343 
wird nun eine Remuneration von 1004 und für die Bus 
funft eine jährliche Nemuneration von 100 4 verlangt. 

Der Landrath hat fi überzeugt, daß die Erhebung 
der Pfleggelver eine große Mühe verurſacht, und geneb- 
migt die Remuneration für Die 3 bemerften Jahre mit 
100 A und für bie Zukunft eine jährliche Remuneration 
von 50 #, das lehtere jedoch nur fo lange, als ber Rech— 
nungsführer nicht im Beſitze des vollen, mit der Stelle 
verbundenen Gehaltes it. 


2, Tit. Vl. „Lohn der Dienerjchaft" wird für Die 
Frauen der Oberauffeber jährlid ein Gehalt von je 
100 4, alfo eine Erhöhung der Ausgabe mit 300 4 ver- 
langt, und will dieſes Poftulat durch die große Mühe 
und Arbeit, weldye dieſe Frauen in ber Anftalt haben, 
gerechtfertiat werden. 

Der Landrath glaubt aber, daß Diele Frauen nur 
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ihre Männer unterftügen unb bie Arbeit, welche fie ver- 
richten, dieſen leßteren abnehmen, und hält das beantragte 
Poſtulat nit für gerechtfertigt. 

3. Tit. VI. wirb weiter ein Averſum von 140 4 
behufs Gratificationen für das Dienftperfonal verlangt; 
ver Landrath bält jedoch eine Summe von 100 A für 
genügend. 

An dem verlangten Zuſchuſſe aus Sreis- 


mitteln ad . eu ak 58000 4 
gehen daher bie obenbemerften, nicht geredht- 

fertigten Summen im Gejammtbetrage von . 390 „ 
ab, und bleiben zu bewilligen 57610 „ 


in welchem Betrage denn auch ber Voranſchlag die Ge- 
nehmigung des Landrathes erhält. 

4. Der ſtändige Ausihuß des Landrathes bat in 
feinem Protofolle vom 20. September 1859 ſich dahin 
ausgeſprochen, daß die Anftalt zu Frankenthal, Abtheiluug 
der Irren, übermäßiggbejegt jei, jo daß ber Geſundheits⸗ 
zuftand ber darin aufbewahrten Unglüdlichen im böchften 
Grade gefährbet jei, und daß eine größere Anzahl ber 
Irren aus tiefer Anftalt in jene zu Klingenmünfter, welche 
nod viele unbewohnte Räumlichkeiten enthalte, überfiedelt 
werden möpe. 

Der Yanbratb, welder fih aus ben mitgetheilten 
Acten über den Bewölferungsitand der Anftalt zu Franken: 
thal von der Ueberfüllung dieſer Anftalt überzeugt, und 
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welcher aus ben vorliegenden ärztlichen Berichten ent- 
nommen bat, daß hiedurch der Geſundheitszuſtand der 
in der Anftalt aufbewahrten Irren im höchſten Grabe 
gefährbet ſei, jchließt fich dem Antrage bed ftändigen 
Ausſchuſſes an. — Eine Ueberfiebelung eined größeren 
Theil der Irren von der Anftalt in Fraukenthal in jene 
zu Klingenmänfter erfcheint, wenn auch bie Beftimmungen 
der 88. 14 und 15 der Sagungen der letzteren Anftalt 
in einzelnen Fällen dagegen ſprechen folten, als eine 
dringende Nothwendigfeit, und würde bie ftricte Anwen: 
dung der Sagungen eine Ungerechtigkeit in Vertheilung 
ber Öffentlihen Wohlthätigfeit involviren. 

5. Der Landrath, berückſichtigend, welche Opfer ber 
Kreis für die Errichtung einer ausgebehnten Kreid-rren- 
Anftalt gebracht hat, und daf ber Mame leicht zu Miß— 
verftändniffen Veranlafjung geben könnte, als ob zwei 
Irren:Anftalten beitünden, beantragt, baß der Name „streid- 
Armen: und Irren-Anftalt für die Zukunft in „Sreis- 
Armen: und Sranfen-Anftalt” umgeändert werben möge. 

Hierauf wurde die heutige Sipung geſchloſſen und 
bie nächte auf den 16. Mai, Vormittags 9 Uhr anberaumt. 

Ueber dieje in öffentlicyer Sigung ftattgehabten Ver— 
hanblungen wurde gegenwärtiged Protofoll errichtet und 
von dem Präfibenten und Sefretär unterzeichnet. 


Ph. DH. v. Krämer. 
Böding. 


Siebente Sisung am 16. Mai 1860, Vormittags 9 Uhr. 


Bugegen find fämmtliche früher genannte Mitglieder 
des Landrathes, mit Ausnahme des Abgeordneten Jan: 
fon, welcher jein beutiges Ausbleiben genügend entſchul⸗ 
Diget hat, - ſodann 

Der Königl. Regierungsdirector Herr v. Bettinger. 


Nach Eröffnung der Sipung übergab das Yandrath3- 
mitglied Gelbert einen Antrag, - bad Verbot ber 
Vermögensauslieferung von Soldaten betr. — welcher 
dem V. Ausfchuffe überwiejen wurbe. 

Ferner übergaben bie NAbgeorbneten Hilgarb, 


539 


Rothhaas, Knöckel, Gelbert und Ritter einen 
Antrag — bie in der proteſtantiſchen Bevölkerung ber 
Pfalz herrſchende Aufregung betreffend — und beantragten, 
daß berfelbe dem V. Ausjchuffe zur Begutachtung über 
geben werde. 

Dekan Moſchel, ſodann die Pfarrer Ehmannt 
und Frübis erflärten, gegen die Gompetenz bed Land⸗ 
rathes, Diefen Antrag zur Begutachtung an einen Aus— 
ſchuß zu verweiſen, Proteft einzulegen; der Laubrath vers 
ordnete jedoch dieſe Ueberweiſung an den V. Ausſchuß 
zur Begutachtung des Antrages. 

Im Namen des IE. Ausfchufies erftattete deffen Mit 
glied Wendel einen Vortrag bezüglich der Angelegen- 
heiten ber Kreis-Irrenanſtalt zu lingenmünfter,; ſoweit 
ſolche dem landräthlichen Geichäftäfreife angehören. Die 
GErgebniffe der biernach gepflogenen Verhandlungen des 
Landrathes finden in Kolgendem ihren Ausdruck: 


I. Rechnungsweſen pro 184. 
Dasjelbe zerfällt noch in zwei Abtheilungen; es be 
greift nämlich in fich: 
a) die eine die Nechnung der Streisfaffe über den 
Heft des Fonds für Baukoften, und 
b) die andere jene der Verwaltung bezüglich des 
Betriebes der Anftalt. 
Grftere, Die Kreiskaſſa-Rechnung, entziffert 
ſich alfe: 


1. &innabmen 


A aa 

a) aus dem Beftande der Vorjahre 184 40 3 
b) Zufchüſſe aus ſtreisfonds, noch als 
Dotation für Bau⸗ und Einrichtungs⸗ 

Koften . 50935 30 2 








Bufammen 56120 11 1 


2. A uögaben 
a) auf Hochbauten . 
b) „ Straßenbauten 


14142 39 - 
2996.30 - 
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Aat 4 
ec) auf innere Einrichtung 5474 51 - 
d) für Diäten 155 341 - 

Zufammen 22769 34 - 
Abſchluß. 
Die Einnahme betraͤgt 56120 111 
Die Aubgabe beträgt 22709 34 - 
und der Nctivreft 33350 371 
wovon freffen: 

F$ ma 

a) auf innere Ginrichtung «. 8695 3 

b) für rein bauliche Zwede . 24655 34} 


Gleiche Summe 33350 374 


Die zweite Rechnung, jene der Verwaltung 
der Anftalt, weist nad: 


a) Giunabmen. 


Am 
1. Außerordentliche Einnahme, naͤmlich: 
Uctioreft von 18$4 1486 31 
2. Gewöhnliche Ginnahmen: 
a) Verpflegsfoiten, Beiträge von Familien 
und Gemeinden bezahlt: aa 
für Pleglinge I. Claſſe 4670 32 
® „ 1. „ 1788 12 
r S Il. „ 1886 5 
" ” IV. „ 3601 574 
11916 464 
Hievon ab . 348 3 
welcher Betrag der Anftalt in 
Frankenthal noch zu verrechnen 
war, bleiben P ; 11568 431 
b) Beiträge aus der Anftalt zu Franken— 
thal für die trandferirten Irren und 
Zuſchuß aus SKreisfonds . . 22886 164 


(worunter ein durchlaufender Poſten von 3000 4) 


541 
FE 73 
c) Unftänbige Einnahmen (für Wohnungk⸗ 
genuß, für abgegebene Koft, Kleider, 
Spüliht, verkaufte Meine u. ſ. w.) 
ohne die durchlaufenden Poften . 1094 164 
Gefammt-Ginnahme 37035 474 
b) Ausgaben. 
1. Befoldungen und Löhne 9123 40 
2. Allgemeine Berwaltungdgegenftände 1151 53 
3. Krankenpflege a 504 W 
4. Berköftigung . 14376 41 
5. Beheizung R } 2182 7 
d. Beleuchtung . r R . 49 — 
7. Unterhalt des Weißzeugd uno dei 
Bettung .  .» . ; 805 23 
8, Unterhalt und Anfchaffung von Klei⸗ 
dung, Schuhen und Weißzeug 1530 24 
9. Geräthihhaften . r 41 12 
10. Reſervefond (morunter Aufwand auf 
bauliche Unterhaltung). » 1556 22 
11. Durchlaufender Poften, ald in bie 
Anftalt zu Frankenthal zurüdvergütet 3000 — 
Sejammt-Ausgabe 35921 2 
Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen. 37035 474 
Die Ausgaben betragen . 35921 2 
Ergibt ſich ein Ueberſchuß von 1114 454 


An Schlufje des Jahres war der Bevölferungsftand 
= 2347, nämlich 181 Pfleglinge und 36 Bedienftete, und 
im Durchſchnitt wurden täglich 180 Perſonen verpflegt. 

Indem der Laadrath die in ihren Dauptergebniflen 
bier entzifferten Geldrechnungen begutachtet, und beifügt, 
daß er gegen die ebenfall® vorliegenden Stoffe und Bic- 
tualien⸗Rechnungen Nichts zu erinnern findet, fühlt er ſich 
zu den folgenden Erinnerungen veranlaßt: 
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1. Einen bedeutenden Theil der Einnahmen bilden 
ſchon die von Gemeinden bezahlt werdenden Verpflegs— 
foften-Beiträge. Nah den Vermögensverhältnifien ber 
Gemeinden follen in der Negel umd im Verhältniffe zu 
den Gemeindegleichitellungs:Umlagen diefe Beiträge zu 
60 #, 40 A ober 25 4 A Perſon feitgefept und erhoben 
werben. Es war zur Zeit angenommen, daß, wenn aud) 
Umlagen erhoben werben, doch aud die Vermögensver- 
hältnifie der Gefammtbürgerfchaft mit in Betracht gezogen 
und auch hierauf bei der fraglichen Feitftellung Rückſicht 
genommen werden fol. Gin ſolcher beflerer Stand ber 
dconcmifchen Lage einer Gemeinde fcheint nun, nadı einem 
vorliegenden Berzeichnifle von Pfleglingen der Irren-Anſtalt, 
nicht immer berüdficht worden zu fein, ſonſt würden nicht 
3. DB. für zwei Geiſteskranke, für den einen (sub „2 40, 
Cl IV.) nur 30 4 und für den andern (sub „I 85) 
40 4 ſich in Anſatz finden. Der Landrath beantragt, daß 
in biefen, wie in andern Fällen Die betreffenden Gemeinden 
angehalten werben, höhere Berpfleaskoftenbeiträge als Die 
bier angefeßten zu bezahlen. 


Will Königl. Regierung, wie gehofft wird, auch auf 
ſolche Verbältniffe in einzelnen Fällen bei Feititellung von 
Verpflegskoftenbeiträgen Bedacht nehmen, jo werben fich 
für bie junge, der allfeitigen Unterftügung fo ſehr be 
dürfende Anftalt manchmal höbere Summen, Die im Ganzen 
ſchon etwas Namhaftes ausmachten, erzielen laſſen. 

2. Die Ausgaben überblidend, läßt ſich nicht ver: 
fennen, dab Die Verwaltung den guten Willen hat, den 
öconomiſchen Theil der Anftalt; in größter Ordnung und 
möglichft Billig zu führen. Erſteres dürfte, doc abgejehen 
von einzelnen Grebitüberichreitungen, ald wohl gelungen 
zu Betrachten fein; — allein was den Koftenpunft betrifft, 
fo möchte in Bezug hierauf der Deconom der Auftalt, 
belehrt Durch längere Erfahrungen, ſchon mandımal anders, 
ald wie geicheben, zu Werke geben dürfer. So z. ®, 
ſcheinen Gonjumtibilien, als: Kaffee, Zuder, Eſſig und 
manche andere Gegenftände in größeren Quantitäten von 
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einem Detailverkäufer ganz in der Nähe, zum Preiſe, 
wie fie bei einem ſolchen üblich, gekauft werben zu fein, 
währenbdem fie wohl theilweife um billigere Preife hätten 
mögen eingefauft werben fönnen, wenn Großiſten an be 
nachbarten Plägen zu Lieferungen von Quantitäten, wie 
folche ein fo großer Haushalt in längeren Zeiträumen 
bebarf, Gelegenheit geboten worben wäre. Auch iſt es 
wohl nicht immer gut, wenn alle Einkäufe von felbft 
weniger werthvollen Gegenftänden immer bei einem und 
bemielben Handeldmanne in der Nähe gemacht werben, 
und es bürfte ſchon im Intereſſezder Anftalt liegen, daß 
fich der Deconom gelegentlih dba und dort umfiebt, um 
gut und möglichit billig einkaufen zu können. Obwohl 
bei größeren öffentlichen Anftalten in der Negel die Lie- 
ferungen von Vebensmitteln und anderen Gegenftänben 
nach öffentlicher Ausjchreibung im Wege der Verfteigerung 
ober Submiſſion begeben werden, jo bat der Landrath 
doch nicht ungerne erjeben, dab die Anftalt bezüglich des 
Kartoffelanfaufes zahlreichen fleineren Landwirthen ein 
offener Markt gemeien if. So warb auch diefen Leuten 
die Möglichkeit zum Berfaufe geboten, und es wird nicht 
bezweifelt, Daß auf dieſe Weife die Anftalt gute Kartoffeln 
um ben billigiten laufenden Preis erhielt. Die Dazwiſchen⸗ 
funft von Lieferanten großer Quantitäten bietet nicht 
gerade immer jo günftise Refultate. 

Der Poftbote von Ingenheim (Bel. M 246) bezieht 
von der Anftalt jährlid 32 4 24 42 für die Hin- und 
Herbeiorgung der Briefe und Pakete für die Anftalt, welche 
ftändige Ausgabe in der Vorausſetzung unbeanftandet bleibt, 
daß für die Heberlieferung von Geldpaketen die den Land- 
boten ſonſt zuſtebenden Beftellgebühren nicht auch noch 
bezahlt und den Abfendern in Aufrechnung gebracht werben. 


Ju den Ausgaböbelegen, wie z.B. in Beleg me 2381 
dürfte ſchon die Natur ber Ausgaben näher bezeichnet 
werden, und bie Lieferzeit jollte in den Rechnungen doch 
auch genauer (Bel. 2 248 — Zeit 1884 u. f. w.) an- 
gegeben werben. 
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Auffallen mußte dem Yandrathe Die Größe der =ub 
Art. 587 auf den Refervefond an bie Rofthalterei in 
Landau verrechneten Koften von 4 Omnibus, womit 27 
Kranfe, die von Frankenthal gefommen, und 6 Märter, 
alſo 33 Perfonen, von Rohrbach nad der Anftalt ver: 
bracht wurden. Der Betrag von 184 12 ar einfchließlic 
des Trinfgeldes — jo hoch jei Die Poſttaxe — für jeden 
Magen muß als fehr hoch gegriffen betradhtet werben, 
felbft wenn alle Wagen vierſpaͤnnig geweſen wären, was 
aber aus ber Rechnung nicht erfichtlich it und auch wahr⸗ 
jcheinlich nicht der Fall war. Der Landrath kann nicht 
umbin, zu beantragen, bie Königl. Verwaltung möge bei 
den ferner und demnächſt weiter in Ausficht ftehenben 
berartigen Krankentranöporten im Wege des Alkordes im 
Boraus billigere Fahrpreiſe zu bedingen ſuchen. 


Dem Yandrathe gibt nun Veranlaffung zu einer Be 
trachtung der sub Art. 144 verredjnete ftändige Lohn eines 
Hausſchreiners mit 275 Z, welcher weiter 15 4 al? Bier- 
geld nebſt freier Belöftigung und Verpflegung erhalten 
bat. Die Zuftimmung zu der Annahme eines ftändigen 
Hausſchreiners um den angegebenen Lohn hat ber Land: 
rath in feiner Sikung vom 1. Juni 1859 abgelehnt und 
es war dafür im Budget pro 1855 and fein Grebit vor- 
geſehen; allein ed war die Annahme eines folden Schrei: 
ners, wie jept aus ben Vorlagen erfichtlich, bereitä durch 
eine Entjchließung der Königl. Regierung vom 20. October 
1858 geſchehen und ſonach mußte andy deſſen Lohn fürs 
Yabr 1835 zur Verrechnung kommen. Der Landrath 
beanftandet Die aljo geſchehene ausgabliche Verrechnung 
nicht, beſonders weil, wie die Vorlagen zeigen, der gegen 
ftändigen Lohn angenommen gewejene Schreiner wieder 
entlaffen worden it. 


Wo Grebitüberfchreitungen vorfommen müfjen, möchte 
dod eine ausfübrlicere Motivirung der Landrath ver- 
nehmen, und derjelbe wird ſich Fünftig von einer ſolchen 
dur Ginfichtnahme der Acten, beren Geftattung ihm 
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heute durch den Herrn Sommiffär der Königl. Regierung 
angeboten wurbe, Kenntniß verſchaffen. 
Das Inventar der Anftalt beim Schluffe des Jahres 
1844 betieffend. 
Die Hauptpofitionen entziffern ſich, wie folgt: 
A: Mobiliar-Gegenftände. 


Werthanſchlag. 
kan 
Gap. I Bettfournituren und Kammer: 
tequifiten . 18309 40 
u? Kleidungsſtücke und Leibweißzeug 3197 50 
„ iu. Tiichweißzeng und Geräthe 1014 8 
„4°. Bimmergeräthe 5925 30 
„V. Unterhaltungsgegenſtaͤnde 760 14 
VI. Feuerloöſchgeraͤthe 1708 20 
„ vu ®artengeräthe 286 50 
VIII ſtuͤchengeraäthe 1167 25 
„ IR. Magazinsgeräthe . 877 24 
X, Walch: und Bügelapparate 546 8 
XI-XVIII. Handwerkzeuge und Ge 
räthe 04 30 
„ XIX. Kirchengeräthe 882 8 
Be < © Chirurgiſche — * 
Spitalgeraͤthe . 47 2 
„ XXI  Mpotbefergerätbe . j . 4189 1 
„XXII.  Belenchtungsgegenftände 526 52 
„XXIII. Bureaugeräthe 221 19 
„XXIV. Bibliothek 382 21 
XXV. Hausgeraͤthe verſchiedener Art 1340 48 
XXVI. Robe und verarbeitete Stoffe 646 29 
„XXVII. Viehſtand 990 — 
Zuſammen . 39112 54 


Mebr wie im Borjabre . 2711 A 35 m. 


B. Jmmobiliar: Gegenjtänbe.. 
Tagw. Dez. 
a -g. Die Gebäude, verfichert gegen 
Brandſchaden zu 322,000 4. 
h, Magdalenenbof, 


— 
⁊ 


ag. Ueberbaute Fläche 6 79 
Magdalenenhof — 360 

2. Straßen und Wegee1 9 
3. Terrain zu den Wafferleitungen . . —001 
4. Gärten ö j B . . . 43 847 
5. Heder . . . ; ; . 5 269 
6. Winget Mi 
7. Wieſe 1 150 
8 Wal. : . ’ F j . ı m 
9. Sm en I 
10. Leichenhof : i ; ; 0 — 360 
Yufammen 38 795 

Gebäude und Bodenflähe, veranichlagt im 

im Ganzen zu . } 479529 — 
Hiezu der Werth der Mobilien au 39112 54 


Ergibt fi ein Bejammtvermögen ber 


Anftalt im Anfchlage von. 518641 54 


IM. Budget pro 18%. 


Der Bubgetentwurf des Worjahre® war auf eine 
Zahl von WO Pileglingen und 44 geringer Bedienſteten 
berechnet, und jener pro 183% hat bei feinen Anſätzen 
225 Pflealinge, im Ganzen 269 Köpfe in Betracht ge 
nommen. 


Hiernach wird dieſes Budget bier eingeftellt, wie 
folgt: 
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Gegenſtand 


Ginnabme 
A. Benfionen von Pfleglingen. 
I. Kalte 


a) zwei aus dem Auslande 
einer zu 


” Di; 





b} eilf aus ber Pfalz 

Il, Klaſſe. 
act aus der Pfalz 

III. Klaſſe. 
zwanzig aus der Pfalz 


Von 184 geringer bemittelten Pfleglingen, 
Bone die IV Klaſſe bilden, bei Einzelnen 
ben vollen Betrag bes Berpflegungs:Beitrages 
zu 120 # gerechnet, bei andern die Jahres: 
rente ihres Vermögens, bei dritten Die Bei: 
träge der Gemeinden zu ben Pflegekoſten ihrer 
Angehörigen, dieſe 3 Einnahmsgattungen 
veranſchlagt zu 
B. Einnahme für Privatwarte. 
a) für 2 Privatwärter A 280 und 265 A 
bi für 2 Brivatwärterinnen 
Wittwene u. Waiſenfondsbeitrage des Directors 
Außerordentliche Einnahme 


Summa der — 
Kreisumlagen 


Ausgaben. 
Beſoldungen und Yühne. 


Beſoldung des Directors . 
Anschlag für Holz und Licht 


Beſoldung des Berwaiters 
Anſchlag für Holz und Yicht 


800 zwei Geiftliche, außerhalb der Anftalt wohnend 


I J der 
Annaͤhme des 
Landrathes 


Beantragter 
Betrag 


Partial Total Bartial| Total 
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Grheiterungen und Belohnungen i 
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Indem der Landrath dad Yubget zu der oben ent: 
zifferten Gejammtjumme von 53,306 A abichließt, wird 
‚nody beigefügt, daß hiezu der Kreisfond 34,788 A beizu- 
tragen haben wird. Erfiere Summe wird zur Aufnahme 
in dad Kreisbudget pro ‚184? beantraat, und folgende 
‚Bemerkungen werden noch beigefügt: 


i | Ausgaben. 


Gap. I. $.5 u. 6. ‚Hier — beim Gehalte vom. 


Buchführer * ‚Oßerwärter — erfcheinen für jeden ftatt 
den feitherigen 400 4 = 5890 4: — Nicht einer Gr 
leichterung im Jedpungtaden halber bat bier der Bei- 
ichlag ‚des Werthes der Beköftigung, des Holzes, Lichtes 





o Betra * ber 
— Beantragter —— des 
u Sehe d Betrag Landrathes 
A 1 Partial| Toral | Partiat| oral 
N | | Beheizung und Beleuchtung. kuprrätne [1 | 
1 + 5 ol; Ind Steinfoblen — 1755001] —" | 4] 55001 - 
ar 850] — Sihter und Oel ET RRO TI] 850] 
Reinigung des Weißzeugs, der Kleider, { h 
Betten x. | . 
1 — 500 Sei, Soda, Staͤrke — I] 560] — | +] S60l- 
2] — |] 500 330-1] — |—] 330)— 
3.7: 300 —ã2 Verürfniffe = I 330I—- 3301 — 
Unterhalt und Anſchaffung von Schuhen, 3 Bo | 
Kleidung und Weißzeug- schuhe | 
1 2400)— | Leinwand, Tuch, Leder - . 1 — |-1 2700| - - 2400| | 
| Seräthichaften. 
41 = +}, wol] Unterhatt und Anſchaffung von Gerathſchaf⸗ | | 
ten für Haus, Küche, Garten ıc. j —— 280 +] 780- | 
— |} 4401| Außerordentliche Ausgaben — 12 sol 2001 | 
— +] 2001] Referbefond zZ] 2001-12: |] 00l— | 
— A 28001] Bauliche Unterhaltung —————— 
der F. Baubehoͤrde ————— 200 Im 
Summa ver Anabt 1 = 1 5886|] = |—]53306 | 


und Biergeldes ftattgefunden, ſondern weil, wie es ſcheint, 
die Natnralbezüge, dermuthlich wegen Verehelichung ber 
beiden Angeftellten, aufgehört baben. Nur je iſt bie 
angejegte Erhöhung zu erflären,,; und nur in biefer 
Vorausſetzung beanftander fie der Yanbratb nicht. Aus 
gleicher Urſache erſcheint die Erhöhung des Aufages für 
den Wagazinsgehilfen gerechtiertigt, und Bezüglich bes 
geichehenen Beifchlagd des Biergelded zu den figen Bes 
foldungen und Gebalten findet fih Nichts zu erinnern, 
ald daß derfelbe für zweiimäßig gefunden wird, 


Gap. I. $.8 u 16. Der Lohn für 2 männliche 
und 2 zwei weibliche Wärter wurde — weil aus Ver: 


fehen im dem Etat mengelaffen, wie dies befonbere Bor- 
lagen nachweiſen, „in, Zufaß gebracht, was um fo, mehr 
gerechtfertigt. erfcheint, als berfelbe den 4 Privatwärtern 
gilt, wofür fih in ber Ginnahme Gap, III 1, 2 eine 
Einnahme im Vortrage befiubet. . — 

Gap: I. 19. Die Annahme einer hten Magd, 
deren Notwendigkeit nachgewieſen, Anbet auch keine 
Beanſtandung. 

Gap. 11. 2. Auch die Bier Für Kirche und Be— 
erdigungen“ mehr verlangten 100 #, ſowie 

Gap. 11. 3. für Bibliothek und Beitjchriften — 10%, 

Gap. 11: 4, „Exbeiterungen — —— —=30 4, 
werben begutachtet. 


Gay. IV. Für „Verköftigung“ wird ein Grebit von 
26,640 A verlangt, im Vergleich zu ben dafür in früheren 
Yahren bewilligt gewefenen Grediten und des Devölterungs- 
ftandes im Vorjahre und jetzt. (Cine ſolche Baſis bei ber 
aufgeftellten Berechnung darf der Landrath nicht zugeben. 
Krüber mußten bie Gredite für die Verpflegung höchſi 
approrimativ gehalten iwerben, weil Grfahrungen über 
den nothwendigen Verbraudy noch feine zu Grund gelegen 
waren; auch wollte babei Grebitäberichreitungen vorgebeugt 
werben, und jo wurden Die Grebite lieber zu hoch als »u 
nieder augefegt. Heute ift nun das Werhältniß ein ganz 
anderes; es haben ſich bereits Erfahrumgen über den Ber: 
brauch machen laflen, und darnach befonders im Vergleich 
des Koftenaufwandes im Jahre 1884 für die dort ver 
pflegte Anzahl von Perſonen zu der jegt für die Beköfti- 
gung in Ausſicht genommenen Benölferung (273 Berfonen 
einschließlich der beköftigt werbeuden Beamten und Diener) 
würben ca, 21,500 A ausreichen; alleın der Landrath geiteht 
wieder einen Grebit zu von 24.00 4, Damit in Dem er- 
böhten Betrage ſich auch die Mittel geboten finden, zur 
Dedung eined Mehrbedarfs bei einem allenfallſigen, jedoch 
beute nicht in Ausſicht ſtehenden Höhergehen der Lehens⸗ 
mittelpreije ober einem ſtaͤrkeren ald dem vorgefehenen 
Bevölferungsftande von 225 Bileglingen. 
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‚ Gap. V. 1.2, Der Grebit für „Beheizung und Be 
(euchtung“ ad 6350 ,# ift dem vorjäbrigen glei und 
berfelbe wurde ſchon früher aus ben oben angegebenen 
Urſachen ſehr hoch gegriffen. Griparungen werben fich 
baber.. bei, her xreditirten Summe wohl leicht machen laffen, 
weldye, gleich wie die Grübrigungen im Allgemeinen, dem 
Kreisfonde wieber zufließen. gr 

Gap. VI, 1. 2,3. Bei be, Grebiten für „Reinigung 
des Weißzeugs, Sleider, Betten 2c, ad 1220 # kommt 
gegen bas Borjahr eine Erhöhung von 120. 4 vor, wogegen 
fih Nichts zu erinnern findet. | 

Gap. VL. 1. Für „Unterhalt: und Anjchaffung 
von Sleibungsftüden, Weißzeug und Bettung“ werben 
270 A, alſo 800 4 mehr wie im vorigen Jahr verlangt, 
was bie Billigung des Landrathes nicht findet, weil dieſe 
Gegenftände einen ſolchen Aufwand’ doch noch nicht wohl 
erheifchen koͤnnen. 

. Gap. VIII. 4. Kür den Unterhalt und die An- 
Ichrffung von Geräthichaften werden ftatt wie früher 
700 4 jest 780 A verlangt, mogegen Nichtö einzuwen⸗ 
ben ift. 

Gap. IX. Für „anßerorientlihe Ausgaben“ ſoll 
wobl Befjer heißen: „für unvorbergefehene‘, bie ſich in 
feined ber andern Kapitel einreiben laſſen, bürfte ein 
Credit von 200 4 auszureichen haben, beſonders weil 
noch ein Refervefond von 20U # befteht. 

Gay. XI. Für banlicye Unterhaltung werben 100 4 
mehr wie im Morjabre verlangt, und dagegen wirb 
Nichts erinnert. 

Geht num ber Landrath über zur Verhandlung ber 
andern, in-verjihiedenen Negierungsvorlagen bezeichneten 
Gegenftände bezügiich der Kreiscärrenanfalt zu Klingen: 
münfter; — jo muß die Reihe zuerſt an das dem Budget 
am mädften ftehende Geſuch um Gehaltsaufbeſſerung 
des dirigirenden Oberarztes Dr. Did kommen. Hier 
wird für denſelben eine Verbeſſerung ſeines Einkom— 
mens von 50V A verlangt. Die Vorlagen, welche in 
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die Werbältniffe tief eingeben, und bie Erkenntnihß, daß 
— wad wohl die Haupiſache — Dr. Diet gerade ber 
rechte Mann für die neue rrenanftalt ift, deſſen feit: 
herige Wirkfamfeit bei derjelben gerne und mit Medit 
gewürbiget wird, — flrhrt den Lanbrath zu dem Befchlirffe, 
daß dem Dirigivenden Oberarzte Dr. Did eine Gehalts: 
aufbefferung von 500 A per Jahr für die Zuklinft 
änzterkhirnei ſey; — Bab' jedoch diefed Zugeſtaͤndniß nur 
den Pr: Dit gelten’ fol, ohne daß daraus Conſequenzen 
für feinen einſtigen se ſollen ausogent — 
fönnen. 
. Den: Banfenbı betreifend, findet der Landrath 
"N das: Geſuch des Schloſſers Yubwin- Bayerle and 
Epeyer um Wiedsrerflsttung: ver ihm wegen Bär 
ſpatung feiner Arbeiten abgezogenen/ Gonventionab⸗ 
ſtrafe won 180° Ar berädichtigungämwertk und 
fofort die Hinauszahlung dieſes Betrages zu bean. 
fragen, aus: dem; Grunde, weil Bittiteller durd) 
Krankheit, die ibn ‚zuleßt. in das Hoſpital brachte; 
verhindert war, ſeine Obliegenheiten pünktlich zu 
erfüllen, und weil denn auch dadurch ber Auftakt 
ein- Nachtheil wicht, erwachſen ih; 
2% die Geſuche der Schreiner Buchmaun von Aunweiler, 
‚&brharbt von Blankenborn und Bang von Heuchel⸗ 
beim um einen äbnlichen Strafnachlaß, zufammen 
im Betrage von: 520 A einer gleichen Berüͤckſich 
tigung nicht winbig,, weil nach legaler Beſtätigung 
die. Geſuchſteher mir aus Saumſeligkeit Die über 
nommenen Verbindlichkeiten nicht rechtzeitig, erfüllt 
haben. 


Mae nm die Angererte: Herſtellung eines. Bew 
ihmmlungsfenkes in der Kreis⸗Frreuanſtalt ober bie 
Berleaung des Betfales, jofert die Umſchaffumg 
eines der Trockeuräume in einen folden Saal und 
die Herſtellung eimes andern Trodenrmmmes betrifft; 
woburd eine Musgabe von mehr als: 3000.# veranlaft 
werben mühte, jo kann fih Der Landrath mit einem 
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ſolchen Vorſchlage nicht einverftanden erflären derfelbe 
erachtet vielmeht die jetzlge Einrichtung für zweckmäßig, 
dem Beburfniſſe in nächſter Zeit noch vollkommen ent# 
ſprechend; und daß ber kleine Reſt des — für 
andere, dringendere Fälle reſervirt bleibe. 

Cbenſewenig Bann fiber Landrath mit der ferner 
angregken Erbtummg von Staͤllen für ein⸗Pferd und 
einige Kühe einverſtanden erklaͤren, weil er noch heute, 
gleichwie frühen, bie, Anſicht hat; es werde bie Betreibung 
einer derartigen Detonomie der. Anſtalt keinen Vortheil, 
ſondern nm Nachtheil bringen; 

"Was num Die beantragte Herſtellung eines Gietellers, 


veranſchlagt zu Tas hu 
und bie. Errichtung ven titten in ben 
Gärten, angeichiagen au. 400 A, 


betrifit,. jo extheilt der Landrath Dazu die, Genehmigung; 
er glaubt: jedoch, daß bieje Kleinen. Gebäude, beſonders 
ber. Keller,, wiel billiger, ald angegeben, hergeſtellt werden 
können... So, muß hier noch angegeben werben, daß z. B. 
ber Eiskellex bei dem Gefängniffe in. Bweibrüden beiläufig 
nur. 100 A, getoftet haben ſoll. 


Das. vorliegende Geſuch der reis - Baubeamten- 
Wittwe Dagemamn- in Baurenth um Unterftügung, vtel- 
meir wm: Öeftatteng: einer Gntjchäbigung Fr. die von 
ihrem Öntten, dem verlebten Evil⸗Bauinſpeeter Hagemann, 
zur Grbamung: der Irrenauſtalt in Kliugenmünſter gefer⸗ 
tigten Plaͤne und ſonſtigen Arbeiten, wofür ihm eine 
Honorirung zur Zeit nicht geworben: fer, und eine 
Summe vom 12 1490 dafür wicht zu hoch erſcheinen 
bürfe; hat den Landrath zunächft wieder am der Betrach⸗ 
tung‘ führen müffen, daß dem verlebten Civil Areisingenlen 
Hagemann rechtliche An prüche auf Die hier beſprochene 
Honorirumg feiner: Arbeiten nicht zuguerfennen waren; 
und wenn andy demſelben zur Zeit aus Billigkeitörüdk 
fichten Zugeſtaͤndniſſe gerne hätten gemacht werben wollen; 
dies ans befannten, früher ſchon emtmwidelten Urfachen 
doch nicht geichehen fonnte Diefe angedenteten Verhält 


der 
niffe noch fin Wıge babend; — allein berüdjichtigend tie 
Lage der PBittftellerin nah der eigenen Echilberung ber: 
felben, und: um der Familie Hagemann das bittere‘ @efühl, 
als je in der Pfalz eine Rüdfichtnahme auf ihre ver 
meintlich rechtlichen Anfpruͤche und auch auf bie vielen 
beſſeren Leiltingen des werleßten Gatten und: Baters 
wicht zu finden, mögtichft' zu mildern; — beantragt ber 
Bandrvatt;; es möge ber Wittwe Hagemann aus dem: fir 
bie: Arrmanftalt im. Stlingenmüänfter noch beſtehenden 
Baufonbe für; feine fänmmtlichen: Leiftungen eine Summe 
von Aimihunbert Grlden zur Zahlung augewitſen werben, 

Endlich ertheilt ver Banbrath die nachgeſuchte Er 
maͤchtigung zur Verſteigernug einer der Anftalt gehörende, 
ihr aber entbehrlichen: Gntöparzelle von 0,07 Deeimalen 
und bezeichnet mir den PlamRro. 3655 und 3656 im 
Banne von Mlingenmänfter. 

Hat nun der Landrath jene Verhandlungen ge 
ſchloſſen, ſoweit ihm Rechnung und Budget, gleichwie Die 
verſchiet nen Borlagen von Seiten der Königl. Regierung 
dazu Veranlaſſung gegeben haben; — ſo muß ibm doch 
noch die Stellung der Geiſtlichen bei ber Anitalt nahe treten. 

63 find nun für jeden der Beiden Hausgeiſtlichen ala 
Gehalt 400 4 bewilligt, und der Landrath beruhigt ſich 
gerne dabei, weil ihm die Ginficht geworden, daß bieje 


Beiftlichen in der Anſtalt vielfache wichtige Verrihtungen 
ihres Amts baben, und weil ihr Einfluß, wenn in ge 
höriger und auhaltend fortdauernder Weiſe geübt, nur 
ein beilfamer und jegensreiher jein muß. Auf Diefe 
Anficht wirkt nun die Befürchtung tief ein, daß Der pro: 
teftanftifche @eiftliche, gleichſam im Befige von nur einem 
ſtaͤndigen Vicariate, oft wechſeln wird, wie ein folder 
Wechſel wirklich ſchon vorkam, was gewiß eine Vertraut- 
beit mit dem Seelenleiten der einzelnen Kranken — nur 
bei längerem Umgange mit folchen zu erzielen — nicht 
zu Stande fommen läßt. Solchen Nachtheilen wird ſich 
nur dadurch vorbeugen laffen, wenn ſich die Verkältniffe 
des proteſtantiſchen Geiftlichen fo geftalten, wie dies fatho- 
liſcher Seits der Fall ifb; und daß die zuftändigen Ober- 
behörden dahin ihre Sorgfalt richten möchten, ift ber 
dringende Wunſch des Landrathes. 

Steranf! wurde Die heutige Sitzung, geſchloſſen und 
die naͤchſte auf'bew 18. Mai 1860, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt 

Ueber dieje in oͤffentlicher Sitzung ftattgehabten Ver 
bandlungen wurbe gegenwärtige® Protokoll errichtet und 
von dem Präfibenten und Secretär unterzeichnet. 

Ph. 9. v. Krämer. 
Böding. 


Achte Sisung am 18. Mai 1860, Vormittags 9 Uhr. 


Bugegen find ſämmtliche Mitaliever des Yandratbes, 
mit Ausnahme des Abgeorbneten Ritter, 

fodann 
der Königl. Regierungsdirector Herr v. Bettinger. 

Nah Eröffnung der Sifung wurde das Protokoll 
Der vorigen vorgelefen und genehmigt; ſodann wurde bem 
Abgeordneten Ritter, welcher wegen Unwohlſeins feinen 
Bieftgen Aufenthalt abfürzen mußte, der erbetene Urlaub 
für den Neft der diesjährigen Sigungen ertheilt. 


Sodam erjtattete dad Mitglied des Landrathes 
Bender im Namen des IF. Ausſchuffes Bericht über 
die Verwaltung ber pfälziihen Brand - Verficherungs- 
Inftalt: 


Nah der in der Kreis-Amtsblatts-Beilage Nro. 18 
von diefem Jahre veröffentlichten Brand » Verficherungs- 
Anſtalts Abrechnung pro 1859 ergeben ſich folgende Rech⸗ 
nnngs-Refultate: 


a Einnahme 


Pe 

I. Ginnabmd-Ueberichuß der Vorjahre 13383 25 3 
1. Nüdeinnahmspoften aus früberen 

Jahren . “ „462 — - 

IIl. Einnahms⸗ Ranbelungen 5,45 - 
IV. Aſſecuranz⸗ Beitrag pro 1859 von 
dem Gefammt-Verfiherungs-Kapital 

ad 119,145,10 4 6. per 100 4 119145 6 - 


V. Der beftehende Vorſchuß wird bier 
mit der Summe von 60,000 4 pro 
memoria vorgetragen, 


Zujammen 139696 16 3 


' B,., Ausgaben. 
1. Brandentfhäbigungen und zwar: 


1. aus früheren Jahren 71162 — - 
2. vom Jahre 189 . ; . 109969 26 - 
Il. Aufnahınd: u. UAbſchätzungsgebühren 2272 13 - 
III. Verwaltungsiofter . 2582 45 - 

IV. Hebgebühren der Königl. Rentämter 
und Steuereinnehmer 4963 7 - 
V, Niederſchläge. — 16 - 
Bufammen 126949 47 - 

Abgleidhung. 
Die jämmtlidyen Einnahmen betragen 139696 16 3 
Die Ausgaben dagegen 126949 47T - 

und ergibt fi ſonach ein Ginnahme- 

Ueberſchuß von 12746 239 3 


welcher jofort in ber — vom Jahre 1860 zu ver⸗ 
einnahmen iſt. 

Sowohl dieſes Rechnungsweſen, als die noch in 
Vorlage gebrachte Rechnung vom Jahre 1858 gab dem 
Landrathe zu feiner Erinnerung Veranlafjung. 

Hierauf erftattete im Namen des 11. und V. Aus— 
jchujjes deren Wirglied Wendel Bericht über den Ans 
trag des Secretärd bes Yanbrathes, die Aufnahme von 
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Mühl: und Fabrifwerken in bie Immobiliar ⸗Brandver⸗ 
ficherungs-Anftalt der Pfalz betreffend. 

Durch die Verordnung vom 26, November 1817 
wurde eine auf: Gegenfeitigkeit berubende Immobiriar⸗ 
Brandverfiherungs-Befellihaft für bie Pfalz gegründet, 
Duech eim Nefeript der Königl. Regierung vom 7, Juni 
1851. wurde, ı dem früberen Verfahren entgegen, die Auf 
nahme von Mübl- und Kabrifwerten in die Brandver 
fidyerungs-Anftalt geſtattet. Bei berjelben  befteht fein 
Unterjchied in den Beiträgen je nad dem Grabe der 
Keuergeräbrlichfeie der zu verſichernden Gegenftäube, 
Diejes Verfahren founte daher matürlich nur mit über 
mäßiger Belaftung der übrigen Gebäudebefiger angenommen 
werben, was am beiten daraus erhellt, daß von einzelnen 
Sejellichaften die Beiträge für joldye Werke bis auf das 
Künfundzwanzigfache des gewöhnlichen BVerficherungs-Bei- 
trages feſtgeſetzt worden find. 

Nach Berwerfung eines Antrages der erwähnten 
Ausjchüffe, welcher dahin ‚ging, es möge ihm vor Faſſung 
weiterer Beichlüfje bei jeiner nächftjährigen Verſammlung 
eine Nachweiſe geliefert werben, enthaltend: 

a) die Bezeihnung der verlicherten Mühlen und Fa— 
britwerfe berübrtir Art; 
b) die Verſicherungsſummen für die Gebäude uud Die 
Betrieböwerfe ; 
ce) das Jahr des Beitriites, und 
d) die ſchon bezahlten Brandſchaͤden nach diefen Ka— 
tegorien ; 
faßte der Yandrath einftimmig den Beſchluß, die ehrfurdhts- 
bollfte Bitte zu ſtellen, deß Seine Königlige Majeftät 
allergnädigft geruben wollen, den Ausjchluß der Werke und 
Maſchinen in Fabriken und Müblen von ver Jmmobiliar- 
Brandverficherungs » Gejellihaft der Pfalz zu verfügen. 


Hierauf erflattete dad Yandratysmitglied Löw im 
Namen des I. Ausjchuffes Bericht, enthaltend den vom 
Laudrathe feſtgeſetzten Voranſchlag ber Kreis-Ausgaben 
und Kreis-⸗Einnahmen pro 18$}. 
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a I. Abſchnitt. Brote Hutgaten. 


- det — — — — — — — 












Ay und Derwaltung der 2teiö-Einnahmen (erisfonne) 
Hebgebühren der Rentämter 4 Proc. . 
— Em. L, 
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| Bedarf des Landrathes. 
Diäten und M.ifefoften ver Yandräthe 
Regiekoſten der Landraths-Berjammlung + 
— und, Reiſekoſten des Landratbe-Ausichuffes . 


Summa Gay. 1. 







h Ständige Be But ber Fehrer —X Lehrerinen 
Bedarf zur Ergänzung der Congrua 
e) Errichtung neuer Schulſtellen 

d) Ulinentation des bienjtunfäbinen Gebrerperjonale £ 

Zit. 2 Beiträge zur Schullehrer-KBittwen- und Waifenkaffe 

Tit. 3. Unaterftügung der Gemeinden für — — 

a) zur Unterhaltung der, Schulhäuſer ; 

b) „ Ausführung neuer Schulhausbauten 

Tit. 4. Schulviſitationsdoſten. 

Diäten der Diſtrilts-Inſpectoren für die — der ae 

h) Regie der Diftriftö-\nfpectoven . ; 

Für außerordentlihe Schulvifitationen ; 

Yoli rte Lateinſchulen. 

Tit. 1. Frankenthal 

2. Kaiſerslautern. 

vw 3 Uchrige Lateinſchulen 
vu ren der Gymnaſial⸗ Rectoren für Biftotion & der üeirten Gatein 

ulen 

* Anſtalten für Erziehung und Bildung : 

Tit, Schwimmſchulen i 
greäipenken für Studierende an Univerfitäten und Gymnaſien 

Tit, 2. Freiplätze 

a) für ei in dem Gentral:-Tandftummen-Ynftitute 

b) ‚für BYöglinge in dem Gentral-Blinden-Junftitute 

zit. 3. Beiträge für Erhaltung von Kunftventmälern und Atertbmern 
Beitrag für Die maturroflen ige tie ui aaa ; 
Nejervefond . 


































1001 — 1001—|- 


— Cap. Im. 121170 8|- BITTER 














1. Abſchnitt. Burgen 


iv.| ® dit tie — Eule wi 
aan ir — — in Kaiſerslautern 
Gew — 


a —* 
bh —* — 
) Zweibrücken . 
Zuſchlß für Anſchaffung von Lehrattributen und Sammlungen ; 
J 44 für den gewerbliigen Unterricht am den tolieten —B— — — 
Reſervefond für dieſe Schulen 
6 


wo 


Diaten und Meifekoften der Prüfungs-Sommi äre & 
‚Stiperdien für Zöglinge an den Polyte Schuien and für "arme 
Schüler an den derſchiedenen Geroerbſchulen . . x j 
7 Auf die Geftütsanftalt in Zweibrüden 
81 Prämien für das Yandgeftät . ; 
Unterftüguingen 
9] zur Gründung einer Kreis⸗Ackerbauſchule. 
Tit. 2. x Aderbaufchulen, — der viegucht/ ven Bein u und 
achsbaues . 
10 Tit 4. Aür Induftrie überhaupt 1 


erjonal-Srigenz der pfälgiidren «Gewerbe: und Haudelstammer 400 |- 


— — — — — —— —ñ—— 


11 Kg: der Koften einer abzubaltenden Induftrie-Ausfeklaung in der Pialz 
12 eals 
| Sınmna Gap, IV. . 138 11—- 
V. Geſundheit. 
1 nen gr u Klingenmünfter. 


Koften des Betriebs ; B 
h Unterhaltung der Gebäude 
Anmerkung. Zu verftehenden 50,406 A, Stoften des Betriebes, tragen Die 
Bfleglinge und Gemeinden 18,518 4 bei, welche in den Ein- 
nahmen vorgetragen | find. 


2 Veitrag zu den Diftriftslaften für Suſtentation der ——— nad ent 1-1 2700 —|- 
3 Unterſſühung bürftiger Hebammenichülerinen .., 7" 8901=|-] 13001—|- 
4 Memmneration für Uerzte in armen Bezirten . - —— a di m 


BRD, Ga. V. 


v1 Wohltbätigfeit. r 
Kreis-Armenbaus in Frankenthal 
Anmerkung. Hiezu tragen Die Tfteglinge ind Gemeinden 7000 4 bei, 
welche in der Einnahme —I find. 
Axmenhaujes 4000 —|- 


Ss 


34 Unteripapund | der Armen außerhalb des ‚Sixt 
dl often des Unterhaltes der verlaſſenen Kinder, weldhe Privaten zur Bilege 
anbertrant find . 
6| Unterſtützung armer, durch Elementar⸗ Ereigniſfe bejihäbigter Familien A Ve] 1200) - |- 
Summa Gay. VI . 88200 


Ä F 200— 
7 oO 


e 


— 





I. Abſchnitt. Kreis⸗Ausgaben. 


Straßen- und Wafferbau. 
Beiträge für Diftriktsftrigen . 


Beiträge zu den Woſſerbamen, welche den Gemeinden obliegen, resp. —5 


Haͤlfte des den Gemeinden —— — — — Le; 
Beitrags a Waſſerbauten 
Unterhaltung der Rheindämme 


— Gap. vo. 


Ausgaben alu in der Pfalz nad Art. II. des Ge 


J etzes vom Mai 1 
elohnungen für erlegte Raubthiere 


—— Cap. vii 


En. an die Eieesateihe: nad Wirt. 12 des — * 


es Finanzgeſetzes für die VI. Finanzperiode 


Sumn Gap. IX. 


Ullgsmeiner Refervefond, } } ‚ } 
Summa Gap. X 


Bufammenftellung. 


Erhebung und Verwaltung der BUBEN 
Bedarf des Landratbes . R 
Erziehung und Bildung 

Induſtrie und Gultur 

Geſundheit 

Wohlthaͤtigkeit 

Strafen: und MWafferbau . 

Ausgaben auf Kreislaften in der Pal 

Erſatz an die Staatäfafle . 
Allgemeiner Refervefond 


— des Abſchnittes I. Kreis-Ausgaben 


477547 12]- 471470 42|- 
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567 568 















Sa! $ IM. Abſchnitt. KreissEinnahmen. (Kteisfonde.) £. Regierung] Qunbtekb 


für dag Jahr pro 1833. 





1. Abſchnitt 
Ried» kinmahmen. (Kreisfouds.) 


Zuſchüfſe aus der Staatäteffe. 
Buͤdgelmaͤßige Kreis-Schuldotation. 





Tit. 1. Zur Dedung der Gongrua der deutfhen Schullehrer . 22001—|-] 2200 —|- 
„2. An Anordnung anferordentliher Schulvifitationen . : i 1000! - 4-1 1000) -|- 
„. 3° Unterjtüguna dienftunfäbig geworbener Lehrer . 20001--|-] 2000) — 
3 Bübgemähiger Zuſchuß für Induftrie und Gultur oder für andere Areiszwede. 
Tit. 1. Fur Das Randaeftäit in Sweibrüden . 100001 — |-F 100001 —]-; 
„ 2% Yür — —— ——— der Vichzttht, des Wein und | 
Flachsbaues 150004 1600 —|- 
Fundationd- und Dotationsbeiträge der Gemeinden. 
1 Für bie ifolirten Lateinſchulen inel. ber Anferiptionsgelder F . 2151| A|-] 2151| 4|- 
al Für die Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und — — in x Raijerelautern 
Tit. 1. Ständige Beiträge . ; : 18008 - |- 1800 -- 
„.% Juſcriptiousgelder biejer Schule i 80 80 -4 
31 Beiträge von Gemeinden und Privaten für die Verpflegung ihrer Augeböri- 
gen im Sreis:Armenbaufe Aranfentbal F 70001 —1-] 70001—1- 
4 Beiträge der Gemeinden und Privaten für ben Unterhalt von Irren in der 
Kreis⸗Irrenanſtalt zu Klingeumünſter, einſchlüſſig der Wittwen- und Wai— 
ſenfondsbeiträge des Perſonals, dann ber außerordentlichen Einnahmen 185181 —|-I 18518! —|- 
Sonfige Einnahmsquellen. 
1 Attribuirte Rolizeiftrafen für den Unterhalt ber EEE ; } 10000] —!-} 10000) —| >» 
2 Pachtertrag der Rheinbammgräfereien  . ‚ i . 6000 —|-] 60001 —|- 
3 Strafen, weldye dem Kreis zufallen 
Tit. 1. Preßgeſetzſtrafen gemäß Art. 52 des Geſetzes vom 17. März 1350 
„ 2 trafen wegen isn des — über — und 10 —|- 10 — |- 
Vereine . 








— — 
415288| 8|- | 


__1=1:9557733]- 
Ar7547| 12]-|73270 22)7 
|’ i 





Activreſt der Kreisfonds-Rehnung der Borjahre resp. 1854. 


V. Kreis-⸗Umleage zu 524 Prozent der Steuerprincipal-Summe. 
Nach Feſtſetzung durch den id au en aa abzüglich + Progent 
für ungtebige Boften . 


Summa bes Abſchnittes In. freis. ——— 
Abgleichung. 


Die Einnahme beträgt 
| „ Ausgabe jr 


42|- 


aT7547|12]-1471470) 
42]- 


477547 12 - 471470) 








Demnach 
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Bu diefem Voranjchlage der Ausgaben bemerkt noch 
ber Landrath bei 

Gap. III. $.1. lit. c. für Errichtung neuer Schulftellen : 

Der bier von Königl. Regierung eingeftellte 
Vetrag von 1891 A wurbe in ber Eigung vom 11. 
Mai durch den Landrath abgelehnt. 

. III. $. 6. Beitrag für die naturwiſſenſchaftliche 
Geſellſchaft Pollichia. — Hiefür befchloß der Land» 
rath pro 1854 200 # zu bewilligen. 

. 1V. $. 2. lit. b. Für die Gewerbſchule in Landau 
bat der Landrath im feiner Sigung vom 12, Mai 
die hier von Königl, Regierung eingeftellten 280 A 
für Alimentation der Familie bes verſtorbenen Rec- 
tord Gümbel abgelehnt, wodurd der von Königl. 
Regierung vorgefehene Beitrag von 2080 4 auf 
1800 A durch ben Landrath feftgeftellt wurbe. 


Gap. IV. 8.2. lit. d. Zuſchuß zur Anfchaffung von Lehr 
attributen und Sammlungen. Hiefür finb von ber 
Königl. Regierung 600 4 verlangt; ber Lanbrath 
beſchloß in ber Sigung vom 11. Mai diefe Pofition 
mit 400 4 einzuftellen. 


zucht, befchloß der Landrath, hiefür 1500 A zu be 
willigen, weldyer Betrag genügen möchte. 
. V. 8. 1. Koſten des Betriebd ber Kreis - Srren- 
anftalt in Klingenmünfter. 
Dieſe hat der Landrath in feiner Sigung vom 
16 Mai auf 50,406 4 feitgeftellt. 


.V. 8. 4. Für Nemuneration von Aerzten in ärme- 
ren Cegenden. Hiezu wurden von Köntgl. Regie: 
rung 350 4 verlangt, welchen Zuſchuß ber Landrath 
ſich genöthigt fieht, aus den in dem Protofolle über 
feine Verhandlungen pro 185 &. 570 angegebenen 
Gründen abermals ablehnen zu müſſen. 
v1. 8.3. Sreis:Armenbaus in Frankenthal. 

Dier bat ſich die von Königl. Regierung ver: 
langte Bedarſs-Summe von 58,000 #, gemäß ben 


Gap. 


‚IV. $. 9. Tit. 2. Für Berbefjerung der Rindvieh- 
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in ber Landrathsſitzung vom 11. Mat genehmigten 
PVofitionen, um 390 4 vermindert, und werben jo- 
nad; 57,610 4 vom Lanbratbe eingeftellt. 

Gap. IX. Erſatz an die Staatdfaffe nach Art. 12 bes 
Aus ſcheidungsgeſetzes und des Finanzgejeped für bie 
VI. Finanzperiode ad 100,000 4. 

Bezüglich der in Ausgabe geſetzten 100,000 4, bie 
an das Königl. Werar zu zahlen find, glaubt ſich ber 
Landrath verpflichtet, folgende ebrerbietigfte Bemerkungen 
zur Kenntniß Seiner Majeftät des Königs zur allergnd 
digften Würdigung und Berüdfichtigung zu bringen. 

1. Diefe an das Königl. Aerar aus dem ſtreisfonde 
der Pfalz zu zahlende Summe aründet ſich, wie befannt, 
auf Art, 12 des Ausſcheidungsgeſetzes vom 23. Mai 1846, 
woburd biefer Kreis verpflichtet erflärt worben ift, für 
die daſelbſt Bisher vom den Kreisfonds getragenen und 
durch Kreisumlagen beftrittenen Ausgaben, welche in Folge 
dieſes Geſetzes vom 1. October 1849 an auf bie Gentral- 
fonds übergeben, ber Staatskaſſe den entſprechenden Er— 
faß zu leiften. 

In Folge der in den Jahren 1850, 1852 und 1856 
ftattgehabten Verhandlungen ber Kammer ber Abgeorb- 
neten, bie bier als bekannt vorausgeſetzt werben bürfen, 
wurbe das rechtliche Princip, auf welchem dieſe Ent: 
ſchaͤdigung nad) dem Geſetze vom 25. Mai 1846 beruht, 
in der Weiſe verrüicdt, daß biefe Summe nunmehr als 
eine Entſchädigung für den in ber Pfalz nicht beftehenben 
Malzaufſchlag entrichtet wird. 

Seit dem Gejepe vom 233. Mai 1846 hatte ſich 
nämlich die Lage der Dinge dadurch weientlic geändert, 
daß inzwiſchen die directen Steuern in ber Pfalz nach 
benjelben Geſetzen wie in ben jenfeitigen Kreijen umgelegt 
und erhoben worden find, fo daß in biefer Beziebung 
zwijchen ſaͤmmtlichen Streifen des Königreiches vollfommene 
Gleichheit befteht, daher unter biefen Verhaͤltniſſen von 
einer Grjagforberung der Staatöfafje an den ſtreisfoud 
der Pfalz nicht wohl bie, Rebe jein konnte, 
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2. Man bat nun, um biefe Grjahforberung einiger: 
maßen zu rechtfertigen, die complicirteften Berechnungen 
angeftellt, um zu beweifen, daß bie Pfalz ben übrigen 
Kreifen gegenüber zu gering belaftet fei. Der Landrath will 
biefeBerechnungen feiner weiteren Unterſuchung unterwerfen, 
ob und immwieweit diefelben richtig find, fondern glaubt 
nur darauf aufmerffjam machen zu bürfen, daß bie Gleich 
beit der Beſteuerung, wie fie die Berfaffung will, nicht 
darin befteht, daß jeder Kreis ber Ziffer nad) bie ver- 
haͤltnißmaͤßig gleiche Summe wie die übrigen emtrichte, 
jonbern vielmehr darin, daß in jedem Kreiſe die Steuern 
nad gleichen Geſetzen, nad) gleichem Maaßſtabe und nad) 
gleicher Norm umgelegt und erhoben werben, 


3. In letzterer Beziehung beſteht zwiſchen ber Pfalz 
und ven übrigen Kreifen des Königreichs bezüglich ber 
indirecten Befteuerung noch ein Mißverbältniß. Die 
jenfeitigen Slreife haben für Tagen und Stempel einen 
geringeren Tarif ald die Pfalz, während ber letzte ſtreis 
feinen Malzaufſchlag erhebt. 


Um nun biefes legte Gefäll zu erfegen, griff man 
zu dem Auswege, mit Zuhilfenahme di Art. 12 des 
Geſetzes vom 23. Mai 1846 ben Kreisfond mit bem 
approximativen Betrage dieſes in ber Pfalz anfallenden 
Befälles von 100,000 4 zu Belaften, hat aber dadurch 
dort wieder eine Ungleichheit hervorgerufen, wo bie neueren 
Geſetze eine Gleichheit bergeftellt hatten. Denn biefer 
Zuſchlag von 100,000 4 fällt den Schuldnern ber birecten 
Steuern zur Laſt, Die wie oben ſchon bemerkt, nach gleichen 
Geſetzen und nad gleichem Maaffabe in der Pfalz wie 
in den jenfeitigen reifen erhoben und umgelegt werben. 
Die Schuldner diefer Steuergattung werben aljo mit 
einem Steuerzufchlage belaftet, den fie gar nicht ſchuldig 
find, Daher mit Recht, obwohl bis jetzt ohne Erfolg, Ab: 
hilfe zu erlangen ſuchten. 


Der Yandratb finvet fi berufen, Diefen Mipftand 
bier zur Sprache zu bringen, bamit er bei bew Entwurfe 
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bes neuen Finanzgeſetzes für bie nächfte Periode in Gr- 
wägung gezogen und Die erbetene Abhilfe gewährt werde. 
Hierauf erftattete das Landrathsmitglied Benzino 
im Namen bes II. Ausfchuffes einen Bericht über bie 
Ergebniffe ber Rechnung der Waifenhausftiftung für das 
ehemalige Herzogthum Pfalz: Zmweibrüden in Homburg. 


A 
Die Einnahme beträgt : 11524 114 
Die Ausgabe beträgt . 10146 45 
Ueberſchuß 1377 26$ 

Ab die vorkommenden Ausftände mit . 143 24 
Bleibt fomit in Kaffe 1234 22 


An Mobiltar- und Immobiliar: Vermögen befitzt 
Diefe Anftalt: 


A aa 
1. 92 Zagw. 41 Decim. Aeder, Wiejen 
und Gärten, im Inventare angefchla- 
gen zu SER a 13355 — 
2. Kapialien am 4. October 1859 . 58687 10 
3. Haußgerätbe . ; . ö 25 4 
4. noch ausſtehende Güterfteiggelder 706 26 
Summa . 74007 39% 
Hiezu obige Ausftänbe 143 4 
Total 14151 33 


74807 34 


Das Vermögen pro 1884 betrug ’ 
. 7451 3 


Das Vermögen pro 18$$ beträgt 


folglich Minderbetrag 656 301 
welches Defizit dadurch veranlaßt wurde, daß an dem 
Kapital⸗Vermogen 2205 4 als ungiebig abgeſchrieben 
wurden, und es bat demnach das Vermögen dieſer An- 
ftalt in Berüdfihtigung diefer Abfchreibungen eher zu- 
ald abgenommen. 

Diefe Nechnung bot dem Landrathe zu feiner Er- 
innerung Veranlaffung. 
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Hiernach ſchloß der Praͤſident die jegige Sitzung 
und ſetzte bie naͤchſte auf heute Nachmittag um 34 
Uhr feſt. 


Ueber dieſe, in äffentliher Sitzung flattgehabten 


Neunte Sisung am 18. Mai 


Zugegen find jämmtliche Abgeorbnete zum Landrathe, 
welche heute morgen anwefenb waren, fobann ber Königl. 
Regierungs-Director Herr v. Bettinger. 


Nah Eröffnung der Sikung und PBorlefung und 
Genehmigung bes Protofolled über die Ste Sißung 
erftattete das Landrathsmitglied Jordan im Namen bes 
II. Ausſchuſſes Bericht über die Vorlage der SKönigl. 
Regierung, den landwirtbichaftlichen Unterricht in ber 
Pfalz betr. 


Der Landratb bat in feiner Eikung vom 1. Juni 
1859 audgefprodhen, daß er, in Berüdfichtigung bed von 
jeinem Mitgliede Jordan im Jahre 1858 geftellten 
Antrages, nur die Gründung einer lanbwirthichaftlichen 
Mitteljchule in Verbindung mit der Kreisgewerbſchule in 
Kaiferslautern im Auge babe, und daß er nad biejen 
Directiven weiteren Borlagen hoher Königl. Regierung 
entgegenfehe. 

Diefem Wunſche ift die Königl. Pegierung mit 
großer Bereitwilligkeit entgegengefommen, und bereits 
unter dem 5. Februar 1860 wurden verſchiedenen Land— 
rathsmitgliedern und Deconomen in einer Berfammlung 
in Kaiferdlautern unter dem Vorſitze bed Herrn Regie 
rungdrathed Wand zwei Projecte über Einrichtung einer 
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Verhandlungen wurbe gegenwärtiged Protokoll errichtet 
und vom Bräfibenten und Secretär unterjchrieben, 


PH. H. v. Krämer, 
Böding. 


1860, Nachmittags 3’). Uhr, 


lanbwirtbichaftlichen Schule vorgelegt, ausgearbeitet vom 
Rector Faber und Bürgermeifter Adam Müller. 

Beide Projecte fanden Anklang, und es wurbe ber 
Wunſch ausgefprochen, wo möglih die Vorzüge beiber 
zu vereinigen. Wenn in einigem Widerfpruche mit obigem 
Antrage bed Landrathes der Plan des Herm Abam 
Müller beifälliger aufgenommen wurde, fo findet dieſes 
barin jeine volle Erklärung, weil dad Comite der Anficht 
war, daß durch Ginrichtung von nur Wintercurfen bie 
Frequenz der neuen Anſtalt bei dem vorherrſchenden 
Mittelftande in der Pfalz eine weit größere ſeyn werde, 
Nachdem aber nachgewiefen war, daß ſolche Wintercurfe 
nur fchwer mit den Einrichtungen der Gewerbichule zu 
verbinden jenen, und daß außerbem ein größerer Aufwand 
erforberlih wäre, fo vereinigte man ſich zu obigem 
Wunſche der Gombinirung. 

Diefe drei Pläne unterlagen nunmehr den Erwägungen 
bes landwirthſchaftlichen Kreiscomites der Pfalz und des 
landwertbfchaftlichen Generalcomites für Bayern. 

Unter Anerkennung vieler Vorzüge des Müller'ſchen 
und des combinirten Planes empfiehlt das ſtreiscomite 
ben uriprünglichen Borichlag bes Rectors Faber als den 
geeignetften Weg, die landwirthſchaftliche Unterrichtöfrage 
ber Pfalz ihrer Organifation entgegenzufübren, glaubt 
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jeboh auch mözlichfte Rückſicht auf Landwirthſchaft in 
allen Sparten des Lehrplanes, ſowie auf bie Nothwen— 
digkeit irgend einer praktiſchen Verſuchsnunterlage hin— 
weiſen zu muͤſſen. 


Dagegen erachtet dad Generalcomite für Bayern 
die vereinbarten Worjchläge des Rectors Faber und bes 
Buͤrgermeiſters Müller für höchſt beachtenswerth, und 
in ber Weiſe durchführbar, daß fih an die zwei lanb- 
wirtbichaftlihen Jahrescurſe im dritten Jahre ein joge: 
nannter Wintercurd anfchlöffe, deſſen Befuch jedem jungen 
Landwirtbe, ohne Nüdfiht auf die Betheiligung am 
Unterrichte der vorausgebenden Curſe, geſtattet wäre, 
und bei weldem Vorträge über Chemie mit Uebungen 
im chemiſchen Laboratorium, Mechanik mit Uebungen in 
der Majchinen-Werfftätte, landwirthſchaftliche Technologie 
und landwirtbichaftliche Betriebslehre mit Buchhaltung 
in ben Lehrplan bes dritten Curſes aufzunehmen waͤren. 


Auf dieſe Gutachten erfolgte eine Entſchließung des 
Königl. Staatäminifteriumd des Handeld und ber öffent: 
lichen Arbeiten vom 1. Mai. Diefe unterzieht die brei 
vorgelegten Pläne einer ſehr eingehenden Beurtbeilung, 
welche zu dem Wejultate gelangt, daß der Plan bed 
Herrn Adam Müller und der mit Rector Faber 
combinirte ald zweckmäßig und geeignet nicht zu empfehlen 
jenen. Auch der urſprüngliche Vorſchlag des Rectors 
Faber ſcheint von Seiten des Königl Miniſteriums 
nicht ganz gebilligt zu werben, da der Tadel ausgefprochen 
wird, daß die inF den jenfeitigen landwirthſchaflichen 
Schulen eingeführten drei Jahrescurfe auf zwei rebuzirt 
feien. — 

Schließlich wird Die Königl. Regierung ermächtigt, 
den Landrath zur Abgabe einer beftimmten Aeußerung 
über die Hauptgrundlagen des zu aboptirenden Unter: 
richtsſyſtems zu veranlaffen. 

Nachdem der Landrath jämmtliche Vorlagen, nament- 
lich die drei Pläne zur Errichtung einer landwirthſchaft⸗ 
lihen Schule geprüft hat, glaubt berjelbe, in Gemaͤßheit 
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feines Antraged vom 1. Juni 1859 den Plan des Herrn 
Rectors Faber ald Grumblage einer lanbwirtbfchaftlichen 
Mitteljchule empfehlen zu dürfen. Derfelbe jcheint mit 
feinen zwei Jahrescurſen, bie genügen mögen, um in 
Weihenſtephan einzutreten, ben Bedürfniffen des pfälzifchen 


zahlreichen Mittelftandes am meiften zu entfprechen, und 


bat burdy jeine Verbindung mit der Sreißgewerbichule 
den weitern VBortheil, dag er bei dem berechneten Auf- 
wanbe von 2510 4 bie ohnehin durch große Schulbotationen 
fo jehr in Anfprud genommene ſtreiskaſſe nicht noch 
weiter belaftet, wogegen fi ber Landrath ausdrücklich 
verwahren müßte. 


Der Landrath fieht bei feinem naͤchſtjährigen Wieder⸗ 
zufammentritte ven weiteren Vorlagen und Entſchließungen 
hoher Königl. Regierung entgegen und hofft vertrauensvoll, 
daß es bis dahin gelingen werbe, die erforberliche Leber: 
einftimmung ber feither vielfach Divergirenden Anſichten 
herbeizuführen. 

Hierauf erftattete das Mitglied des Landrathes, 
Löw, im Namen bes V. Ausihuffes Bericht über ben 
Antrag der Abgeorbneten Hilgard, Rothhaas, 
Sfenödel, Gelbert und Ritter, bie in ber proteftan- 
tijchen Kirche der Pfalz berrfchende Aufregung betreffend. 


Die Landrathämitglieder Spanier und Benzino 
erklärten, ald Katholiken ſich der Abſtimmung enthalten 
zu wollen ; die Landrathsmitglieder Ehmannt, Moſchel 
und Krübiß erklärten, die Gompetenz bes Landrathes 
zur Behandlung bed Ausſchußantrages zu bejtreiten, und 
gegen folche zu proteftiren, fowie fi der Abſtimmung zu 
enthalten. 

Hierauf eignete ſich der Yandrath, mit allen Stimmen 
gegen biejenige des Landrathsmitgliedes Wand, den 
von dem betreffenden Ausſchuſſe vorgeſchlagenen Antrag 
in folgender Faffung an: 

„An der Sikung des Yandrathes vom 9. Juni 1857 
ift in Betreff der Einführung eines neuen proteftantifchen 
Gefangbuches beantragt worden, ed möge bewirkt werben, 
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daß durch bie Einführung dieſes Geſangbuches nicht eine 
Beängftigung und Beunrublgung der Gemüther, eine 
Störung ber Bufriebenheit und ber Eintracht eines 
großen Theiled der Bewohner der Pfalz hervorgerufen 
werbe. 

Der Landrath hat hierauf im feiner Sipung vom 
12. Juni 1857 den Wunſch ausgeſprochen, daß dieſer 
Frage, welche bereits zu einer ernſten öffentlichen Me 
ſprechung geführt, und eine große Aufregung, eine 
bebauerndwertbe Beunrubigung ber Gemütbher hervorge 
zufen, eine ſolche Wendung gegeben werbe, daß ſich ber 
Theil der Bevölkerung, den fie zunächft angeht, babei 
volltommen beruhigen fönne. 


Die Befürchtungen, welche den obigen Antrag und 
bie Aeußerung bed Landrathes hervorgerufen, find wahr 
geworden; eine tief eingreifende Aufregung bat alle 
Gemüther ergriffen; Partheien haben ſich gebildet, welche 
ſich ſchroff einander entgegenftehen, und Friebe und 
Eintracht find verſchwunden. 

Indem nun ber Landrath, weldem die Pflicht 
obliegt, ſich über die Zuftände des Kreiſes zu äußern, 
dieſe Aufregung und Spaltung conftatirt, glaubt berjelbe 
bie Hoffnung ausdrücken zu dürfen, daß es dem väter 
lichen Herzen Seiner Majeftät des Königs gelingen 
möge, die geeigneten Mittel zu finden, diefem bedauerns— 
werthen AZuftande fo bald als möglih ein Ende zu 
madhen. 

Weiter erftattete im Namen bes V, Ausſchuſſes das 
Landrathsmitglied Hilgard Bericht über verjchiebene 
Anträge des Landrathsmitgliedes Wendel, welche ber 
Landrath in nachfolgender Faſſung annahm: 

1. Zuerſt jenen, das Vermögen von wiberfpenitigen 

Gonferibirten und Deferteurs betreffend. 

Nah den Beltimmungen des $. 79 des Heer 
Grgänzungsgeießed vom Jahre 1828 ift eine unmittelbare 
Folge der Wiberfpenftigfeitderflärung von Gonfcribirten 
ober ber Defertionderflärung von Soldaten die Beichlag- 
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nahme bed Vermögens der Widerfpenftigen und Defer- 
teure, und nad jenen ber 68. 81 und 88 fteht bie 
Berwaltung und Nupniefung bed in Beſchlag gelegten 
Vermögens ben Gemeinden zu, in welchen jene Ind widuen 
Heimathörechte befigen. Aus diefem Vermögen müljen 
vor Allem die Koften eined Erſatzmannes, die Unter 
fuchungsfoften und bie Geldfirafen beftritten werden, und 
zwar im Falle der Umngureichenheit besjelben in. ber 
vorfiehenden Reihenfolge Der nah Erfüllung 
dieſer Obliegenbeiten verbleibende Reſt joll dem Bethei- 
ligten, nachdem er feiner Dienftpflicht genügt haben wird, 
ober nach deffen Tod feinen Erben verabfolgt werben. 
Auch die Juſtruction zu biefem Geſetze vom Jahre 1830 
will, daß beiden Erjapleiftungen aus dem Bermögen ber 
Deferteure und Widerfpenftigen nach der im Geſetze 
bezeichneten Reihenfolge zu Werke gegangen werden ſoll, 
wogegen nach Maßgabe einer miniſteriellen Entſchließung 
vom 5. Mai 1833 — in dem Falle, als das vorhandene 
Vermögen nicht hinreichend iſt zur Erſatzmannſtellung 

a) für einen MWiderfpenftigen auf bie Dauer von 

6 Sabren, 
b) für einen Deferteur auf die Dauer von wenigftens 
zwei Jahren 

and dem Bermögen die Koften und Geldftrafen, resp. 
Herarialbefhäbigungen bezahlt werden follen. j 


Während einer Reihe von Jahren wurde nicht wahr: 
genommen, daß diefer Minifterialverfügung, welche jo 
jehr dem Geifte und Buchftaben des Geſetzes widerfpricht, 
in ber Pfalz eine Folge gegeben worden ift, und erſt in 
der neueren Zeit, im Laufe ber 50r Jahre, haben fich 
darüber Wahrnehmungen machen laſſen. Seit einem 
folchen Beitraume ift da3 Vermögen von Wiberfpenftigen 
nd Dejerteuren nur noch, immer auf höchſt unangenehme 
Weiſe, durch die Gemeinden einzutreiben; nad feinem 
Gingange wird es fogleih der Bezirks-Verzinſungskaſſe 
überwiefen, und ſomit wird es in ber Regel ber Ber 
waltung ber Gemeinden entrüdt. Aus biefen Kaſſen 
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werben nun ohne Mitwirkung der betreffenden Gemeinde: 
behörben von Seite der Vertretung des Königl, Aerars 
bie zur Dedung ber Geldſtrafen, Gerichtöfoften, resp. 
Yerarialbeihädigungen erforberlihen Summen erhoben, 
ja es ift ſchon vorgefommen, daß ſolche Borwegnahmen 
ichon binnen einigen Jahren nad der Widerjpenftigfeits- 
Erklärung ſtattgefunden haben. 

In Betracht ſolcher Fälle, und im Hinblid auf bie 
zahlreichen kleinen Vermögensbeftände von Widerjpenftigen 
and Deferteuren, wie folde unter ben Mefultaten 
der Bezirks Verzinſungskaſſe-Rechnungen alljährlid zur 
Offenfunde gebracht, und die fih von Jahr zu Jahr 
immer noch vermehren werben; — danıt 


In Erwägung, daß foldye Vermögensbeftände nad 
dem Stande ber heutigen Geſetzgebung, deren wejentliche 
Beſtimmungen durch Anordnungen der Königl. Staatd- 
regierung doch nicht abgeändert ober umgeftaltet werben 
dürfen, - gar nicht zur Verwendung fommen können, 
und darnach immer eine zwedioje Belaftung ber Ver— 
zinfungsfaflen bleiben müſſen; 


Grlaubt ſich der Yandrath ehrfurchtsvollſt zu bitten, 
Seine Königliche Majeftät möchten allergnäbigft 
anzuordnen geruhen: 

a) daß die angezogene Minifterialentjchliegung vom 

5. Mai 18533 außer Wirkſamkeit geſetzt werbe und 
fonady die beiprochene Vorwegnahme aus Dem 
Vermögen von wiberjpenftigen Gonferibirten und 
Deferteuren Fünftig zu unterbleiben habe, und 
b) dab die Vermögenmalfen ber bezeichneten Art, 
auch die fleineren, — vielleicht in billiger Berüd: 
ſichtigung ber für Wideripenftige berufenen Erjaß- 
und Des mvalidenfonbes bezüglich des 
Vermögens der Dejerteure, — nach berzuftellen: 
ben gejeslichen Beftimmungen, ihre Verwendung 
finden follen. 


2. Jenen die volljtänbige Vergütung der Fourage- 


leute 
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Lieferungen an ſtoͤnigl. Truppen-Abtheilungen 
betreffend. 

In feiner Sigung vom 3. Juni 1859 bat ber 
Landrath gebeten, Seine Königlihde Majeftät 
möchten zu befehlen geruben, daß bie von Gemeinden an 
vaterländijche oder verbündete Truppen, fei es im Ganzen 
ober in Ratiouen, gelieferte Fourage nad) der Beſtimmung 
ded Art. 7 bed Ginquartirungdgefepes vom 25. Juli 
1850, aljo zu dem vollen Xieferungspreife von Seiten 
der betreffenden Xruppenabtheilungen ober des Staates 
vergütet werde, und in bem allerhöchſten Landraths— 
Abichiebe vom 21. November 1859, V. 1, haben Seine 
Majeftät der König die nachſtehende Entſchließung 
zu ertheilen gerubt: 

„Auf Die von dem Landrathe geftellte Bitte wegen 
Vergütung der von ben Gemeinden ber Pfalz an bie 
Truppen verabreichten Fourage nach dem vollen Lieferungs: 
preife, tragen Wir Unferer Streiöregierung auf, Die vor- 
ſchriftsmaͤßige Ginfendung ber diesbezüglichen, gehörig 
belegten Liquibationen zu bewirken, wonad ber gebühren- 
den Schablosyaltung ber betreffenden Gemeinden bie ent- 
fprechende Berüdjichtigung zugewendet werben fol.“ 

Sp freudig dieſe Allerhöchſte Entſchließung entgegen: 
genommen warb, jo unangenehm berührte die Erfahrung, 
daß ungeachtet derjelben die Königl. Miltär-Rechnungs- 
armer Die von verjchiedenen Gemeinden der Pfalz bean: 
fpruchte Bergütung bed vollen Xieferungspreifes der ım 
vorigen Jahre an Königl. Truppenabtheilungen in Rationen 
abgegebenen Fourage wicht gebilligt, fondern biejelben 
reviſoriſch, als durch Art. 2 des Geſetzes vom 25. Juli 
1850 normirt und nad $. 5 der Vollzugsvorſchrifen zu 
dieſem Geſetze auf 324 z@r per Nation herabgefegt bat. 

Da nun durch dieſe Feftjegungen, welchen eine „er 
jegliche Grundlage nicht zugemeſſen werden kann, viele 
Gemeinden, einzelne ſogar jehr bedeutend, benachtbeiligt 
worben find, fo erlaubt fich der Yandrath, einfach Bezug 
nehmenb auf jeine vorigjährigen deffalligen Verhand— 
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lungen, allerumterthänigft zu bitten, &eine Königliche 
Majeftät möchten allergnäbigft zu Befehlen geruhen, daß 
die Königl. MilitaͤrRechnungs-Kammer angewieſen werbe, 
der in dem allegirten Landrathsabſchiede enthaltenen Aller- 
hoöchſten Entſchließung gemäß zu verfahren, und daß die 
ben pfälzifchen Gemeinden aus bem angegebenen Grunde 
für Seuragelieferungen abgeftrichenen Beträge nachträglich 
vergütet werben. 


3. Genen, die Heimaths⸗Verhaͤltniſſe der Schullehrer 

in ber Pfalz betreffend. 

Die Heimatböverbältnifie der Lehrer bei den deutſchen 
Schulen in der Pfalz find fehr wenig ficher geftellt, und 
die wirkliche Heimath derfelben oder jene ihrer Nachfommen 
ift oft fchwer zu ermitteln. Die jelbft höheren Orts be- 
züglich diefer Frage befichenden Anfichten find manchmal 
verſchieden, und in letzter Beit hat ſich eine Praxis ge 
bilbet, bei welcher ſich weder bie Lehrer noch die @emein- 
ben beruhigen können, 


Die Anftellung der Lehrer, aljo and die definitive, 
fol nur al® eine ſolche, die den Charakter der Miber: 
ruflichkeit an ſich trägt, betradytet werben dürfen, alfo 
eine folche öffentliche Bebienftung nicht der Art jein, daß 
durch fie ein Domicil nad Art. 107 deö Cipilgeſetzbuches 
erworben wird. Bei einer folden Beflimmung werben 
nun, im Falle bes Verlangtwerbend von Heimathſcheinen, 
nicht jelten Recherchen gepflogen, die weit durch den Kreis 
geben, die ſchon bis zur Heimath des LUirgroßvaters auf 
lange Beiträume binaufgereicht haben und bie endlich mit 
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unter fein anderes Refultat lieferten, als daß bie Ge 
meinbe, worin einer ber Vorfal ren ver langaı Zeit Schul⸗ 


Ichrer gewejen, gegen ihren Willen ala Heimalhegemeinde 


"des Sohnes resp. Enfelö bezeichnet warb, und zwar nicht, 


weil dieſer Gemeinde zur Körberung ihrer wichtigſten In: 
terefien die ganze Lebenstraft des Mannes (bingegeben 
worten war, — jenbern weil er barin einiged Grunb- 
eigenihum erworben, aljo eine Handlung vorgenommen 
gehabt hat, woraus unzweifelhaft joll Bervorgegangen fein, 
daf er bafelbft jeinen ftändigen Wohnſitz nehmen wollte, 
und welde die ftilljchmweigende Crwerbung des Heimaths— 
rechtes nad ter heutigen Geſeßgebung imf Gefolge habe. 


Hiemit ift ber heutige Stand dieſer Angelegenheit 
&haralterifirt, und wo find nun bie gefeglichen Beſtim— 
mungen, welde zu einer ſolchen Geſtaltung der Verhält: 
niffe haben führen können? Eie können bed wohl gewiß 
nicht enthalten fein in dem Art. 3 der Verordnung vom 
9. Auguft 1816, — weil eine Grunderwerbung nicht gegen 
die Gemeinde geltend gemacht werben, fonbern nur jie 
berechtigen kann, den Erwerber zum Ginfaufe in die Orts: 
bürgerichaft zu noͤthigen; — fie kann ferner nicht gefunden 
werben in ber [Genftitution vom Frimaire VIII., weil 
bier im Art. 6 zur Ausübung des Bürgerrechtes und bes 
feften Wohnfiges nur ein Jahr Aufenthalt verlangt wird. 


Kun ferner erwogen, daß bie Edhullehrer — wenn 
definitiv — aufflrbenszeit angeftelt find; daß fie in biefem 
Falle feltener ihre Stelle wechjeln, wie Staatsbeamte; 
— daß Männer, bie bei — — einen ſchweren 
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Beruf zunaͤchſt in den wichtigften Jntereffen der Gemeinde 
— der Bildung ihrer Jugend — erfüllen, babei ihre 
ganze geiftige und fittlidhe Befähigung aufwenden, und 
nicht felten jogar ſchon früh ihre ganze förperliche Kraft 
dem Gemeindewohle zum Opfer bringen müſſen; — alſo 
daß Männer in einer jo wichtigen Stellung — gewiß 
nicht gleichzuachten ben Steuerboten, PVerificatoren und 
andern berartigen Vebienfteten, — an dem Orte ihrer 
derartigen Wirffamfeit, wenn aud oft gebrüdt von Nah: 
rungsjorgen, doch jorgenfrei wegen ihrer und ber Nach— 
fommen Heimath jollten leben können, und fich midht 
jedem Ortöbürger gegenüber bier ald heimathslos follten 
betrachten müfjen; und 


daß auch Gemeinden nicht felten in den Zal kommen 
fönnen, Individuen, die ihnen früher, vielleicht vor 30—40 
Jahren, oder wohl gar vor länger als einem halben Jahr: 
hundert angehört, und deren ganze Lebenskraft andere 
Gemeinden außgenüßt haben, an dem Mbende ihres Lebens 
mit ihren Familien beimatblih wieder aufnehmen zu 


müflen; — 


erlaubt fih der Landrath, Seine Königliche 
Majeität ehrfurchtsvollſt zu bitten, allergnäbigft bie An- 
ordnung treffen laſſen zu wollen, daß bie definitiv, demnach 
anf Lebenszeit angeftellten Lehrer bei den deutſchen Schulen 
in ber Pfalz jenen öffentlichen Dienern bezüglich ihres 
Domicild, alfo ihrer Heimath, gleich geachtet werben follen, 
wovon der Art. 107 des Givilgefegbuches ſpricht. 


Sodann erjtattet dad Yandrathömitglied Wendel 
im Namen deffelben Ausſchuſſes Bericht über folgende 
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weitere Anträge, welche fi der Landrath in nachfolgender 
Faffung aneignete: 
1. Jenen des Yandratb3-Sefretärd, die Erfagmann- 
ftellung in das König. bayeriſche Heer betr. 


Nah $. 52 des Geſetzes vom 25. Auguft 1828 ift 
jeder Bayer berechtigt, fich in der Armee vertreten zu 
Nah $. 55 dieſes Gejepes bleibt die Feſtſetzung 
der Einſtandsſumme zwar der Uebereinkunft der Betheilig: 
ten überlaffen, das Ginftands-fapital muß jedoch als 
Gaution, und Alles, was über das Einftande-Gapital 
verſptochen ift, bei ber Regimentskaſſe zur fuccefliven 
Verwendung für ben Einfteher binterlegt werben, und 
Nebenverträge, jowie geheime Verabredungen find jogar 
bei angemefjener Gelbftrafe verboten. Zugleich ift beſtimmt, 
dab das Ginftandöcapital eines Ynfanteriften mindeſtens 
150 A und dasjenige eines Savalleriften wenigitend 300 4 
betragen müfle. 

Diefe Beftimmungen find ungenügend, mag nun der 
Ginfteller ſelbſt einen Erjagmann ſtellen, oder bie Stellung 
befielben einem dazu patentifirten Geſchaͤftsmanne über: 
tragen. 


laſſen. 


Nur ausnahmsweiſe ſteht ein Erſatzmann ein, wenn 
er nicht außer den zur hinterlegenben Beträgen eine weitere 
Summe zur fofortigen Verwendung erhält; Unterftüung 
bürftiger Verwandten ober dad Bebürfnig der Schulden: 
filgung zwingen ihn zu biefem Begehren, und laffen ihn 
außerbem zu boffende, ſelbſt viel günftigere Bedingungen 
ausſchlagen. Diefe beinahe gezwungene Theiluahme an 
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einer Gefepedübertretung, fowie mannigfahe Schwierig: 
feiten, unb welche, felbft häufig noch bei den Regimentern, 
die fid) natinlic eingeibte Soldaten und tüchtige Unter: 
offiziere erhalten wollen, bevorftehen, machen es baher 
zur Regel, daß die Erfagmannftellung vertragämäßig einem 
Einftandsmafler übertragen wird. 
ft dieſes der Fall, fo findet die Erfagmannftellung 
nicht nur ebenfalls häufig Schwierigkeiten, fonbern, ob: 
gleich er mit einem Patente verfehen ift, ftehen ſogar in 
einem Theile von Bayern ber Ausübung feines Gewerbes 
gefegliche Hinbernifie entgegen; auch er muß, unb gwar 
zu feinem eigenen peluniaͤren Vortheile, aegeime Neben: 
verträge eingehen, bie Einfteller werben häufig in Prozefſe 
verwidelt, und müſſen fich gefährliche Verzögerungen ge 
fallen lafien, und was nicht minder zu berüdfichtigen iſt, 
ein großer Theil der Einftandsfumme fommt dem Gin: 
fieher nicht zu gut, bie dem Staate verbleibende Caution 
ift ungenügend, den Soldaten von ber Dejertion abzu- 
halten, ja die ungefeglich auf die Hand bezahlten Beträge 
werben wahrfcheinfich öfters ald Reiſegeld babei benügt. 
Der jetzige Zuſtand bietet alfo für bie moralifchen 
und pefuniären Interefien bed Einſtehers, des Ginftellers 
und des Staates gleiche Gefahren, welchen dadurch bes 
geguet werben Fönnte, wenn der Staat jelbfi die Grjap- 
mannftellung gegen eine, zu beliebigen Epochen, nad) ben 
Zeitverhältnifien feſtzuſetzende Summe übernemen würbe, 
Der Landrath erlaubt fich daher, Seine Königliche 
Majeftät ehrfurchtsvollſt zu Bitten, bie zur Aenberung 
diefer Verhältniffe nöthigen Ginleitungen befehlen zu wollen. 
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2. Jenen bed Landrathsmitgliedes Jorban, in 

nachfolgender, von dem Ausſchuſſe vorgefchlagener 
Faſſung. 

Der Landrath, nachdem er den, von feinem Mit- 
gliede Jorban eingebrachten Antrag auf Verleihung einer 
Semeinte-Verfaffung, für die Pfalz auf dem m or der 
Geſetzgebung geprüft, erkennt *riben gemäß an, daß 
der Pfalz eine, ihre verhaͤltniſſen entiprechende Gemeinde⸗ 


Verfaſſu w⸗ welche eine größere Autonomie ber Gemeinde— 


‚erwaltungen , eine freiere Wahl der Gemeindevorfteher 


unb eine feftere Stellung der Vertreter der Gemeinden 
fichert, — mangelt, und daß derſtlben eine foldye Gefep: 
gebung ein ſchon lange gefühltes Bedürfniß ift. 

Indem num der Landrath ein ſolches Bekenntniß 
hier ausſpricht, verbindet er damit bie unterthaͤnigſte 
Bitte, Seine Majeftät ber König möchten aller: 
gnäbigft geruhen, dem nächften Landtage ein Geſeß über 
die Gemeindeverfafjung der Pfalz vorlegeng zu laſſen, 
in welchem Abhilfe des oben beiprochenen Bebürfnifies 
geboten wird. 

3. Jenen des Landrathsmitgliedes Gelbert, bie 
Auslieferung bed Vermögens an Soldaten 
betreffend. 

Den beftehenden Geſetzen gemäß dürfen bie Rapital- 
Beträge, welde ein Soldat zu beiprechen bat, nicht am 
denſelben ausgeliefert werden, nur allein bie Zinfen und 
Pachtgelder darf er erheben. Durch dieſes Verbot 
erfcheint nicht allein das Intereſſe des Schuldners, 
welcher bezahlen will und nicht bezahlen darf, jondern 
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aud das Yutereffe des Glaͤubigers, welcher, um Verluſten 
vorzubeugen, öfters jeine Gelder einziehen muß, aber 


nicht darf, gefährbet. 


Der Landrath legt nun die Bitte bier nieder, daß 


ed Seiner Majeftät dem König allergnädigft 


gefallen wow, dem Wege der Geſetzgebung eine 


öffentliche Kaffe bezeichnen zu am... in welcher die einem 


Soldaten zufommenden Gelber hinterlegt When fönnen, 


und auf Anrufen des Soldaten auch hinterlegt wen 


müflen; durch welche in gejeplicher Form vorgenommene 
Hinterlegung die Liberation des Schuldners bewirkt 
werden fol. 


4. Jenen des Landrathsmitgliedes Wand, bie 
Zuckerrüben⸗Induſtrie betreffend, 


Die Zuckerrüben⸗Induſtrie fängt an, in Folge der 
ihr auferlegten übermäßigen Beſteuerung in Stillftand 


zu gerathen und zurüdjugehen. 


Abgejehen von der dadurch herbeigeführten Verbienft- 
Iofigfeit der in dieſem Induſtriezweige verwendeten 
Arbeiter, wird insbefondere die pfälzische Landwirthſchaft 
von dem Stillftande und dem Rüdgange berjelben hart 
betroffen, ohne daß ihr durch eine andere Gulturart 
Ausfiht auf Erſatz geboten werben könnte; denn bie 
Rübe, ald Hackfrucht, bereitet den Boden für bad Be 
treibe vor, und wenn ber Rübenbau binwegfällt, wirb 
der Getreidebau in Folge deſſen weder intenſib noch 
extenſiv ſich heben, 
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Die verſchiedenen Diſtrikte der Pfalz, wo dieſe 
Rübe cultivirt wird, lieferten jährlich circa 1,000,000 Etr. 
ober Rüben an bie Fabriken ab, die, den Centner durch⸗ 
fchnittlich zu 30 Zr gerechnet, der Landwirthſchaft, ohne 
in Anſchlag zu 
bringen, einen Ertrag von 500,000 4 lieferten, deſſen 


die als Futter verwendeten Blätter 


Ausfall der Landmann ſchmerzlich vermiffen wird. 


Indem ſich ber Landrath in dieſer Beziehung auf 
die Verhandlungen der Kreis-Gewerbe⸗ [und Handels: 
Immer der Pfalz für 1859 bezieht, ſchließt er ſich Der 
dort wieberzefegten Bitte an, dab es Seiner Majeftät 
allergnädigft gefallen wolle, im Vereine mit den übrigen 
zollverbündeten Regierungen diefem ſchwer bebrängten 
Induftriegweige baldige Erleichterung in angemefleuer 
Weiſe, befonders dadurch zu verfchaffen, daß eine Rück— 
vergütung der Rübenfleuer für den ausgeführt werbenben 


Buder ftattfinde. 


5. Jenen bed Landrathsmitgliedes Mofchel, die 
Mittheilung des Jahresberichtes ber Sreid- 
Gewerbe: und Handelskammer betreffend. 


In Erwägung, daß eine eingehende ſtenntniß der 
Verhandlungen ber obenbezeichneten Kammer nicht bloß 
für bie betreffenden Behörden und die Induftriellen, fonbern 
auch Für die ſaͤmmtlichen Mitglieder des pfälzifhen 
Landrathed von hohem Intereſſe ift, insbefondere da in 
ben Landrathsverhandlungen nicht felten auf die Verhand⸗ 
lungen ber ſtreis-Handels- und Gewerbekammer Bezug 
genommen wird, was bei den Mitgliedern des Land— 
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rathet eine ſtenntniß biefer Verhandlungen vorausſetzt, 
legt der Landrath hier den Wunſch nieder, daß von 
betreffewer Seite jebem Landrathsmitgliede in  jebem 
Jahre ei, Exemplar bes Protofolles der ſtreis-Gewerbe⸗ 
und Handelskammer der Pfalz mitgeteilt werben möge. 


Bei dem Scluffe feiner diesjährigen Verhandlungen 
wenbet fich der Landrath in tieffter Ehrfurcht mit folgenden 
Worten an das väterlihe Herz Euerer Königliden 
Majekät: 

Den Landrathe ift durch das Gejeh vom 28, Mai 
1852 dad Recht eingeräumt, fi über den Zuſtand 
des Regierungsbezirfed und über die etwa wahrgenoms- 
menen Gebrechen der Verwaltung zu äußern und hierauf 
bezügliche Anträge zur Abhilfe und Verbeſſerung zu ftellen. 

Derfelbe Hat in feiner Sitzung vom 22, Dezember 
1856 ernft und freimüthig, wie es feiner Stellung ent» 
ſprach, von biefem Rechte Gebrauch gemacht, bie Verhält: 
niffe ber Pfalz einer eingehenden Kritik unterworfen , und 
die ernftlichen Beſtrebungen Königl. Regierung anerkannt, 
nach allen Seiten das Wohl bed Kreifes zu förbern, und 
die Erwartung ausgefprochen, daß fortan ein freundliches, 
gegenfeitig vertrauensvolles Zuſammengehen der Königl. 
Regierung mit den Bewohnern der Pfalz und zunaͤchſt 
deren Vertretern, auf dem Wege ber gefeplichen Orbnung 
und ber Beitrebungen in Förberung bes fittlichen und 
materiellen Wohles ber Pfalz ftattfinden werbe. 


Bern auch dieſe Verhaͤltniſſe ſich feither nicht 
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wejentlich geändert: Gaben, ber Landrath ſonach feine 
Urſache bat, bdiefelben im Ginzelnen einer Prüfung zu 
unterwerfen, ſo freut es ihm dennoch, anerkennen zu 
fönnen, daß die von ihm ausgefprochene Erwartung und 
Hoffnung nicht getäufcht worden ift. Die Zuſtände ber 
Pfalz, welche fih dem Mutterlande gegenüber nicht 
immer und alljeitd einer richtigen Beurtheilung - und 
Würdigung zu erfreuen hatten, haben fih, Dank dieſem 
Zufammenwirken, einer fortwährenden Befferung zu er 
freuen, und die Zeit ift, deffen ift der Landrath überzeugt, 
nicht ferne, wo jedes Mißtrauen gegen die Pfalz ge: 
ſchwunden fein, und in allen Ständen der Ueberzeugung 
Pla machen wird, baß fie in treuer Liebe und Verehrung 
ihres angeflammten Herriherhaufes keinem Theile des 
engeren Baterlanded, und in unerfchütterlicher Treue zu 
dem ganzen deutſchen Baterlande keinem Stamme beffelben 
nachfteht. 


Ernſte, vielleicht verhängnifvolle Zeiten ftehen uns 
bevor; der Landrath hält es daher für eine um fo heiligere 
Pflicht, dieſes offen und deutlich auszufprechen, und daran 
mitfgleichem Freimuthe Die Hoffnung zu nüpfen, baf es dem 
väterlichen Herzen Seiner Majeftät des Königs, 
das alle feine Untertfanen mit gleicher Liebe umfaßt, und 
unter deffen Regierung ſich alle Bezirfe eines gleichen 
Schutzes erfreuen, nelingen werde, biejenigen Hinderniſſe 
zu bejeitigen, weldhe, wie ber Landrath mehrfach bargethan 
zu haben glaubt, einer gleichmäßig rüdfichtsvollen Behand⸗ 
lung der Pfalz noch im Wege ſtehen. 
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Unter wieberholten Berfiherungen unwandelbarer 
Treue und Anhänglichfeit ſchließt der Landrath ſeine dies⸗ 
jährigen Verhandlungen mit dem im vorigen Jahre ge: 
ſprochenen, in aufrichtiger Verehrung wiederholten Wunfche, 
daß der Allmaͤchtige Guerer Königlichen Majeftät 
— unſerem verehrten Pfalsgrafen — Bayern und bem 
geſammten beutfchen Taterlande eine glüdliche Zukunft zu 
Theil werben laſſen möge. 


Mit einem dreifachen Hoch auf Seine Majeftät 
den König Maximilian 11, deſſen väterliche Für- 
forge die Pfalz auch in diefem Jahre wieber mannichfacdhe 
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Veweiſe Königlicher Huld verdankt, ſchloß Kieraf ber 
Sandrath feine diesjährigen Verhandlungen. 

Hievon wurde der Königl. Regierung Mitheilung 
gemacht, mit dem Beifügen, baf ber Lanbrath keinem ge 
jeglichen Schlufie entgegenfehe. 

Ueber biefe Verhandlungen wurde ein Protokoll er 
richtet, vorgelefen und genehmigt, und von dem Präfibenten 
und Sekretär unterzeichnet. 


Ph. 9. v. Krämer. 
Böding. 





zehnte Sigung am 19. Mai 1860, Vormittags 10 Uhr. 


Nachdem jämmtlihe in ber vorigen Sitzung an- 
wejenb gewefenen Mitglieber des Landrathes ſich vers 
jammelt hatten, erjchien der Königl. Regterungspräfibent 
Herr v. Hohe, und ſchloß die diesjährigen Landraths— 
Berhandlungen mit folgenden Worten: 


Meine Herren Yanbräthe der Pfalz! 
Ihre freundliche Mittheilung über bie Erledigung 


der Ihnen geftellten Aufgabe legt mir die Pflicht auf, 
Ihre Verfammlung zu fchließen. 


Aus Ihren Protofollen babe ich, wie aus benen 
der Herren Diftriftsräthe erfehen, daß Gie der Ver 
waltung bed Regierungäbezirfes ber Pfalz keine Gebrechen 
zur Laſt zu legen, gegen beftimmte Stantödiener feine 
Beichwerbe zu führen haben, 
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Genehmigen Sie, meine Herren, für dieſes öffent: 
liche Zeugniß, das Sie der Wahrheit geben, meinen 
aufrichtigften Danf, und begen Sie au) fernerhin das 
Bertrauen, die Ueberzeugung, dab bad Beſtreben ber 
Königl.iRegierung, deren Chef durch ded Königs Gnade 
Ich zu fein die Ehre habe, ſtets dahin gerichtet war und 
ift, innerhalb der Grenzen ihres Pflichtkreifes in allem 
Guten, in Allem, wad bad wahre Wohl der Pfalz 
fördert, mit Ihnen Hand in Hand zu gehen. 

Wir tragen ſaͤmmtlich das Bewußtjein reblichen 
Strebens, treuerfüllter Pflicht in und; darum laffen Sie 


fi durd Nichts beirren, laſſen Sie und imnter einig 
fein, einig, einig, einig! dann wird Gott unfer Wirfen 
fegnen und bed Königd Gnade über und, Über bie ganze 
Pfalz walten. 
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Auf frohes MWiederfehen ! 
Im Wamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 

Marimilian IH. 

erfläre id; die Verfammlung der Landräthe gejchloffen. 
Es lebe der König, es lebe bie Pfalz! 
Hoch! Hoch! Hoch! 


Hierũber wurde das gegenwaͤrtige Protofoll errichtet, 
vorgeleſen, genehmigt und von dem Praͤſidenten und 
Secretär unterzeichnet. 


Ph. H. v. Krämer. 
Boͤcking. 
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Dis, 833 Pr. T, pr. den 26. Mai 1860. 


(Das dem KRönigl, Dperbauranbe Bernap ertheilte Gommiilorium 
behufs der tirtjäßrigen Krkidbereifieng betr.) 


Das Präfidium 
der Königl. Bayerijchen Regierung ber Pfalz. 
An 
die Königl. Landeommifjariate, Königl. Baubehörden 
und Bürgermeifterämter der Pralz. 


Zum Zwede der Inſpicirung ded Baumwejens in bie 
fem Jahre wurde die vorfchriftsmäßige Bereifung des Re- 


gierungsbezirkes ber Pfalz, inhaltlich einer höchſten Ent-- 


ſchließung des Königl. ‚Stantsmiuifteriugs dee Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 21. 1.M., dem Königl. 
Oberbaurathe Bernatz übertragen, 

Saͤmmtliche ohenbenannte Behörden werden angewie⸗ 
ſen, bemfelben bei ſeiner Commiſſionsreiſe jede erforderliche 
dienftliche Unterflügung zu gewähren. e 


Spever, ben 25. Mai 1860. 


In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfiventen: 
BDertingenr.-» 


Scharnbergei. 
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Aro. 14206 C. pr. den 26. Mai 1860, 


(Die Additional · Convention zum Zol - und Habelövertrage mit 
Sarbinien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein höchſter Erlaß des Königl. 
Staatöminifteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 15. 1. M. im ausgefeßten Betreffe unter Bes 
zugnahme auf bie In A 15 bee Kreis-Amtöblatted pro 
1860 enthaltene Bekanntmachung zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Speyer, den 24. Mai 1860. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz ; 
Kammer bes Innern 


Sobe 
Schwenl. 





Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Nach ber im diesjährigen Regierungeblatte MM. 9 vom 
27. Februar 1860 vom unterfertigten Königl. Staatömi- 
niſterlum öffentlich bekannt gemachten Abbitional-Gonven- 
tion vom 28. October 1859 zu dem Handels: und Shiff- 
fahıtövertrage vom 23. Juni 1845 zwiſchen den Staaten 
bes deutſchen Zollveretnd einerfeitd und Sarbinien anders 
ſeits follen gemäß Art. IT. Sprite und Branntweine golle 
vereinsländifchen Urfprungs zu einem ermäßigten Zollſatze 
in Sardinien zugelaflen werben. 

In Betreff ber über den Urfprung zu ertheilenden 
Zeugniſſe wird Nachſtehendes beflimmt: 


Der: vereindlãndiſche Urſprung derjenigen Sprite und 
Vranniweine, welche zu Lande in Sardinien eingeführt 
werden follen, braucht nur buch Alteſte ber Drlöbehörben 
nachgewieſen zu werben. Zu bem Zwecke haben bie Ver— 
fender über ben auszuführenden Branntwein eine Anmel= 
bung nach bem beigefügten Mufter, der Ortsbehönbe)vorgu- 
legen, welche bie Anmeldung mit der Beſcheinigung dahin 
verſieht, daß ber im Rebe fiehende Branniwein aus dem 
freien Verlehre des Zollvereind abftamme und gegen dem 
vereindländifhen Urfprung besfelben kein Zweifel obwalte. 


Sol Branntwein aus zollvereinsländifhen 
Dafenplägen mit dem Anſpruch auf den ermäßigten Zollfag 
zur See in Sardinien eingeführt werden, fo if außer 
dem vorgebadhten Attefte der Ortöbehörbe eine Beſcheinigung 
über bie vereindlänbifche Abſtammung des Bramntweins 
Seitens bes betreffenden Sardiniſchen Gonfuls erforberlid. 


Hinſichtlich besjenigen Branntweind, welder über 
nicht zum Zollverein gehörige Hafenpläge zur See 
nad Sardinien ausgeführt werden foll, bleibt die nähere 
Beitimmung über die Art, in welcher ber Nachweis bes 
vereinslãndiſchen Urfprungs zu führen ift, vorbehalten. 


Münden, den 15. Mat 1360. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. von Shrend. 
Dur ben Minifter: 


ber General » Secretär: 
Minifertalrath v. Wolfanger. 


co ‚602 


(Boramlare.) 
Urſprungs-Zeugniß. 
A. Unnceltang 
Der Untereihute 0“ 0. wohnhaft zu . 
| erklaͤrt Seit, * 4 Gebindezahl, Menge und Alkoholgehalt nachiehent 


näher declarirten Brannwein: 








Bezeichnung der einzelnen Gebinde. Inhalt 
— F Ateheligehan nah 
Laufende Nummer. Marke und Nummer. Menge Tralles, 
Quart, Prozent, 


"mr See in das Königreih Sardinien einführen zu wollen. 
Zugleich verfihert derſelbe, daß dieſer Branntwein Erzeugniß der Zollvereinsftaaten iſt 


bene iR... rd 
. unterſchrift. 


33. Beglaubigung des Urſprungs. 


Daß ber vorſtehend bezeichnete Branntwein aus dem freien Berkehr des Zollvereines abſtammt und gegen 
den vereindlaͤndiſchen Urſprung besfelben Fein Bweifel obwaltet, wird hiewit beſtätigt. 


— RE 68 ir 
(Stempel.) Firma ber Ortsbehörbe, 
Unlerſchrift. ag 


G. Beſcheinigung des Ausgangs, . _ A 


Den richtigen Ausgang bed umfichend bezeichneten Branntweins beicheinigt das unterzeichnete Amt mit dem 
Bemerken, daß berfelbe einer Durchgangsabfertigung in ben Zollvereinäftanten nicht unterlegen hat. / 


EL er | 1: Bu > 18. | 
rn (Ge) | Firma bed Zollamte. 
— a a | WUWuttxſchin. 


608 
Bro. 13835 Ü. pr. ven 18 Mai 1, 


(Die Blotade von maroftanifchen Sdaãlo (acht )} J 


Am Namen Seiner Majeſtät des Küng) m; # 
Im Gemöfpeit eines hoͤchten Reſcriptes des Rönigl, 


Siaatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen Ar— 

beiten nom 9. l. M., Ab 4275, und unter Bezugnahme 
auf das Auefchreiben det unterfertigten Stelle vom 16.) 
Rovember 1859, gleichen Betreffes (Amtsblatt pro 1859; 
pag. 1327), wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Seit dem 28. October v. 3. unterhaltene Blofabe dert 
maroffantichen Sechäfen dur die Rönigl. Spaniſche Re-, 
gierung wieder aufgehoben worben ift. 

Speyer, den 15. Mai 1860. 


Königlich Bayeriiche Regierung der Balz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Späth. 


Niro. 14167 0. pr. ven 24. Wai 180. 


(Die am Schluſſe des Schuljahres 1543 in dem Rönigl. War- 
Iofepb-Stifte in Erletigung kommenden funbirten Kipil- 
freipfäge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem Schluffe des lanfenden Schuljahree 1832 
kommen im Mar-Foiepb-Öttfte zwei ganze und brei balbe 
funbirte. (Sinilfreipläge in Erledigung, melde mit de 
Beginne ded Schuljahres 199% wieder beiegt werden. 

In Gemaͤßheit höchſter Minifterinl-Entfbließung von 
15.1. M. und unter Bezuanabme auf dad dieeſeitige, die 
Bedingungen zur Aufnabme enthaltende Ausſchreiben vom 
22. Mat 1859 (Amtsblatt pro 1859 AM 36) wird dieſes 
wit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 


64 
Bewerdungen jpäteftend bis zum 20. Juni (riet 


8 jugterfertiaten Stöffe einzureichen find. 


Sprever, den 23. Mat 1860. 

. KRönigiid Bayeriihe Kegienuug ber a 

3... Kammer des Innern. 
gebe.; —V— 

Schwent 


— 4 — 





Nr 13618 € > N pr..den 15 Mai 1960 


(Das Gurfiren falicher Müngen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend wird eig Ausichreiben ber Königl. Re- 


‚gierung von Schwaben und Reuburg vom 3. Mai I. 3. 


zur allgemeineu Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 15. Mai 1860 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Sunern. 
Hohe 
Spätk. 


rw nam 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die 
Königl. Stadtcommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


Bor kurzer Zeit wurbe bei einem Königl. Taxamte 
des Regierungsbezirkes von Schwaben und Neuburg ein 
Fünffrankeuftück eingenommen, weiches ſich bei der ange- 
ftellien techniſchen Prüfung als falſch erwies. 

Dieſes Münzſtück beſtebt nämlich aus Zink, iR in 


einer Form gegoſſen, welche nach einem ächten Stücke an- 


gefertigt wurde und auf galvaniſchem Wege ſehr ſtark ver— 
filbert, jo daß ſich eine feſte Silberſchichte auf der Ober 
flaͤcht gebildet bat. 


Ri Dier Mnger trägt das Bildnitz des -Mönige Ludwig 
Philipp von Fradterid, das —— — 
— Zahnahl 1838... 

Die obengenannten Behörden un —— gegen 
Ak Berfextigung und Berbreitung folder Falſiſtlate geeig- 
nete Spähe zu verfügen und ein etwaige Ergebniß be⸗ 
richtlich anzuzeigen, 

Augéburg, deu 3. Mai 1860. 


Königl. Regierung von Schwaben umd Neuburg, 
Rammer des Inne rm. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Kgl. Regierungs-Präfldent. 
Ripp, Secretär. 





Ad Nrm. Kılı. 929 a. pr. den 19. Mai 1860, 


(Die Wiererbefegung der erledigten proteftantifchen Bfarrftellen 
"gu Thaleiſchwriter und Otterberg betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 

Zur Bewerbung um die nachgenaunten Pfarrſtellen, 
derem jonftige Verbältuiife aus dem Schematidmud erſehen 
werden fönnen, wird eine von heute laufende fechemöcent- 
Fri anbersumt, binnen welcher die Meldungen bei den 
einihlägigen Decauaten einzureichen find. 

1. Die proteftantifhe Pfarrftelle zu Thaleiihmwei- 
fer im Decanate Birmalent, 

Diefelbe erträgt: 


f% 

4. Stacttgchalt . . 232 — 

2, Anſchlau der Pfarrwohnung 2 -- 

3. Reinertrag des Prarraute sa 4 

s 4. Zuſchuß aus dem Suftentationdfond 233 56 
in zufaumen 600 — 


148 ok; Die in proteſtaniijche Bfarrflelle za Diter- 
Berg: im Deranae Hatjersluntern. 


a 605 
" Dirfe) Stelde gewähın ein ‚Einkommen — 

fi folgendermaßen — mut 13 
N, 4 2 
* Ken Staato gehalt ‚Te u ' |. u 
2. Anflag der — 50 + 
3. Meinertrag bed Pfarrgute 16 40 
4. Suftentationszulage 335 20 


Auherdem haben die Inhaber’ zedachier Pfarrſtellen 
die Caſualgebũhren zu beziehen! ' 
Speyer, ben 15. Mai 1860. 


Königlich Bayerijched protejtantijched Sonfifterium. 
6 Prinz, 
— Dinroin 


— — — — — — — 


’ i * dem 16. Mai 180, 

Gajfariond-Urtbeil 

(1, Zum Begriffe einer Gewerbſteuer⸗· Contravention wird frie 
neswegs eine Relhe von gewerblichen Handlungen erfor- 
dert, vielmehr genügt ein einziger Act, vorausgefept im 
Uebrigen, daß verjelbe ven Shärafter und die Merkmale 
der Ausübung eines Gewerbes in ſich ſchlieht. 

2. Die Gerichte find bezüglich der Frage, ob eim ſteuerbares 
Bewerbe ausgeübt wurde, nit an bie Beichlüffe bes Ge 
werbſteuer⸗ Ausſchuſſes ¶ Art. 35 des Geſetzes vom 1. Juli 
1856 — gebunten,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Das Oberappellationsgericht des Königreichs als Gaf- 

fationsbof für die Pfalz zu "München hat in feiner öffent 


lichen Sitzung vom erſten Mai 1860, wobek zugegen 
waren: Dr. von Deing, Bräfident, Keichsrath und 


Staatsrathz ven Zinf, Director; Dr. Baut, Die 
gard, Yang, vonhörmans, Bolt, Räthe; Birte, 


General: Staatsproturator, und Baulus, Gecretär, * 
gendes Urtheil erlaſſen: 

In Sachen 
bed Vertreters bes öffentlichen Miniſteriums an dem ein⸗ 
fachen BPolizeigerichte des Kantons Pirmaſens, gegen N. N. 
wegen Gewerbſteuer⸗ Contravention, Caſſallonsbeklagten. 


Sad: und Prozeßgeſchichte. 

Dur Ladung vom 19. Dezember 1859 wurde N. R. 
wegen Gontravention gegen das Grmwerbfteuergefeg vom 1. 
Zuli 1856, begangen durch Ausübung bed Metzgergewer⸗ 
bes ohne Patent, vor das Polizeigericht bed Kantons Pir⸗ 
mafend geftelt, und durch Urtheil dieſes Berichtes vom 
19. Januar 1860 freigefprochen. 

Gegen biefe Entſcheibung ergriff der Bertreter des 
öffentligen Minifteriums durch Erflärung vom 21. Januar 
1860 den Caſſationsrecurs welcher dem RN. durch Zu— 
ſtellungkurkunde bes Gerichtsboten Kirſch von Pirmaſens 
vom 19. Februar desſelben Jahres mitgelheilt wurde. 

Gaffationtgründe wurben nicht angegeben und Dent- 
föpriften And nicht eingefommen. 

In der geftrigen öffentlichen Sitzung erflattete der 
zum Referenten ernannte Königl. Oberappellationsgerichts- 
rath Lang Bericht über bie Sade, worauf ber Königl. 
Beneral-Staatöprofurator dad Wort erhielt und ben Anz 
trag flellte: 

es gefalle dem Caſſationshofe der Pfalz, den Caſ— 
jationdrecurd der Königl. Staatsbehörde in Pirmas 
ſens gegen das Urtheil diefes Berichte vom 19. 
Januar 1860 als nicht gerechifertigt zu werwerfen. 

Es frägt fi mun ob der eingelegte Recurs gegrüns 
bet iR? 

Eutfcheidungsgründe. 

Das Königl. Polizeigericht Hat in dem angefochtenen 
Urtheile den Rechtsjag aufgeſtellt, daß mur derjenige den 
Strafbehimmungen bed Gewerbfleuergeſetzes unterliege, der 
ohne vorandgegangene Derlaration eine fortgefehte Reihe 
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gewerblicher Handlungen bethätigt, und fonad eine: vaife 
Grwerbsart geiwerbemäßig ausgeübt habe. 

Diefer Anſicht kann indeß nicht beigepflichtet werben, 
weit nach Art. 1 des Gefetzes vom 1. Jull 1856 die Pflicht 
zur Entritung einer Gewerbſteuer durch den Betrieb eines 
Gewerbes bedingt iſt, zu welchem nad) Abſatz 2 mament- 
lich diefenigen Gewerbe zu zählen find, für melde in ber 
Pfalz nah den in dieſem Regierungsbezirfe befichenden 
Einrichtungen ein Patent gelödt wird, mie dies bei dem 
Metzgerhandwerke der Fall ift, 


Nach Art. 67 1. e. erſcheint aber jebermann firaffäls 
lig, der ein neues Gewerbe anfängt, ohne vor Beginn der 
Geſchäftsausübung bie im Art. 26 vorgefchriebene Erflä- 
rung, welches ober welche Gewerbe er betreibt, ober zu 
betreiben beginnt, abgegeben zu haben. 

Aus diefen gefeglihen Beftimmungen folgt, baf zum 
Begriffe einer Gewerbſteuer⸗ Contravention keineswegs eine 
Reihe von gewerblichen Handlungen erfordert wird, viel- 
mehr eim einziger Act zur Anwendung ber gefeplichen 
Strafbeſtimmungen genügt, wobei iudeß ſelbſtverſtäͤndlich 
vorausgefetzt wird, daß bie bezügliche Handlung ben Gha= 
rakter und die Merkmale der Ausübung eines Gewerbes 
in ſich ſchließt. 

In dem vorliegenden Falle iſt aber gerade das noth⸗ 
wendige thatfächliche Moment des Beginnens eines Ge⸗— 
werbes nicht vorhanden, da aus der durch das Polizeige— 
richt feſtgeſtellten Thatſache, daß der Beſchuldigte eine, wie 
aus den Umftänden des Falles zu entnehmen ift, vermuth— 
lich kranke Kuh ſchlachtete und vom deren Fleiſch einige 
Pfunde an drei Perfonen für einen ganz geringen 
Preis abjegte, nicht mit voller Sicherheit auf bie Abſicht 


durch biefe Handlung das Mepgergewerbe beginnen und 


ausüben zu wollen gefchloffen werden kann, vielmehr dieſe 
Thatfachen unſchwer aus dem Beflreben, einen unverfchuls 
beten Schaden von fi abzuwenden, zu erklären find. 
Das Königl. Boltgeigericht Hat daher, indem es ber 
bem Beihuldigten zur Laſt gelegten Handlung den: Cha⸗ 
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vaßter der Bewerböausübung abſprach, fi feine Berlefung - 


ber Artikel 1 und 67 1. ‘co. des Bewerbfieuergefepes zu 
Säulden tommen laſſen. Eben fo wenig liegt aber auch 
eine Berlegung des Art. 35 bed erwähnten Geſehes vor. 

Die Annahme, daß bie Polizeigerichte an alle jene 
Entfeibungen der Steuerbehörben gebunden ſeyen, welche 
biefe Innerhalb ihres geſetzlichen Wirkungskreifes gefaßt 
Haben, iſt eine durchaus willkührliche, ba das Geſetz eine 
Entſcheidung des Steuerausſchuſſes blos zum Zwecke der 
Beweſſung der Geldſtrafe und unabhängig von den bie 
Ginftenerung bezielenden Verhandlungen nit fennt und 
dieſe Anſicht ein Strafverfahren herbeiführen würde, welches 
in feinem innern Weſen der Uebertragung der Strafgemwalt 
an die Steuerausſchüſſe gleihfäme, welche doch, wie bie 
Motive des Geſetzes ausdrücklich befagen, ben Gerichten 
deßhalb übergeben wurde, um bei dem wandelbaren, täg- 
Lich wechſelnden Gewerböbetriebe ein Berfahren zu erhals 
ten, weldhes eine augenblidlihe wirffame Ein 
fHreitung und Aburtheilung ermögliät. 

Das Geſetz Hat keine Beftimmung aufgenommen, welche 
die Berichte an die Befchlüffe anderer Behörden gebunden 
erklärte, wie dies beifpieldweife in dem Heerergänzungs— 
gefege vom 25. Auguft 1828 ber Fall if, und haben ſo— 
nah bie Grundfäge ihre Geltung nicht verloren, nad 
denen ed zu dem Weſen und den Attributionen bes Rich—- 
teramted gehört, auf den Grund ber felbft gepflogenen 
Berhandlungen und flattgehabten Information und nicht 
gebunden durch andere präjubizielle Anſchauungen nad 
den Umftänden eines jeden Falles feflzuftellen, ob bie den 
Begriff der angefchuldigten Zumiderhbandlungen bedingen= 
den thatfähhlichen Merkmale und Vorausſetzungen vorban- 
den find, welche Prinzipien auch bereits in einem Erfennt= 
niffe des Gaffationshofes vom 25. Februar 1858 ihre 
Anerkennung gefunden haben. 


Aus biefen Gründen 


verwirft bad Oberappellationsgericht des Königreichs, ale 
Gaffationshof der Pfalz ertennend, den Gaffationdrecurd 
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ber Rönigl. Staatsbehörde am einfachen Polizeigerichte im 
Pirmafend gegen das Urtheil biefe® Berichtes vom 19. 
Januar 1360 ald ungegrünbet. 


Dr. von Heinp. 
Rang. 
Paulus. 


pr. ben 29, Mai 1860. 


¶Todesſcheine der in Algier verftorbenen bayerifhen Unterthanen 
betreffend.) 

Nah vorliegendem Todesſcheine, aufgenommen dur 
den Civilſtandsbeamten in Orleansville, Algier, iſt daſelbſt 
am 14. Dezember v!F. Daniel Fiſcher, geboren im 
Mai 1823 zu Landau in Bayern, Schenkwirth und Ehe— 
mann von Therefe Bial, geflorben. 

Da ber Berftorbene in Landau gänzlich unbefannt iſt, 
ergeht am die Givilftandsbeamten der Pfalz die Einladung, 
im Amtöbezirke zu forſchen, ob er etwa einer andern Ge— 
meinbe ber Pfalz angehört und falls bie Heimath ermittelt 
würde innerhalb vier Wochen durch ben König. Staats- 
profurator bed Bezirks Anzeige hierher zu erflatten, damit 
bie Transfeription des Sterbacted veranlaßt werden könne. 

Zweibrüäden, ben 25. Mat 1880, 


Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Vfalz. 
v. Shmitt 


pr. den 25. Mai 1860, 


(Unterfuhung wegen Mißbrauch der Preſſe durh MR 66 des 
Schweinfurter Tagblattes betr.) 


Das Königl. Bezirkögerigt Schweinfurt bat in ge= 
beimer Sigung vom 27. April i. 3., wobei zugegen waren: 
Kahl, Direktor, Fifher, Rath, Müller, Aſſeſſor, 
Geifmann, Staatsanwalt, Acceſſiſt Shattenmann, 
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Beotofoflführer, "auf Brund bes Ark 2 Abſe 2. deo Bes: 
fegt® zum Schutz gegen Mißbrauch der Preffe vom 4TW. 
März 1850, wegen die in W666 des Schweinfurter 
Zagblatted vom 17., Mär; 1860 enthaltenen Artikels 
„Weisthümer für Sedermann“, die Unterbrüdung dieſes 
Zagblatted, ſoweit dasfelbe nicht in Privatbeſitz überges 
gangen if, verfügt, was biemit öffentlich befannt gemacht 
wirb, 
Schweinfurt, din 12. Mai 1860. 


Königl. Bezirfögericht. 


Rabi. 
Ponig, Eerretär. 





Dienſteßnachrichten. 

Durch allerhöchſte Entſchließung vom 15. Mail. J 
haben Seine Majeftät der Rönia Gi allergnädigſt 
bewogen gefunden, den Landrichter Friedrich Kreutzer in 
Germerehtim, wegen nachgewieſener Krankheit und dadurch 
herbeigeführter Dienſtünfähigkrit mit Hinblick auf $. 22 
lit: D. der IX. Verfaſſnngsbeilage für die Dauer eines 
Zahret in den Ruheſtant treten zu laſſen. 

Durch allerböchfies Signat vom 16. Mai 1.3. haben 
Seine Majeftät der König die in Dahn erledigte 
Gerichtsbotenſtelle dem Gerichtsbotencandidaten Johann 
Joſeph Fiſcher aus Falkenſtein allergnädigſt zu verleihen 
gerubt. 

Seine Majefät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchließung vom 18,21. Mail. 3. aller- 
gnäbig bewogen gefunden, vom 1. Juni I. 3. an, die 
erledigte Stelle ded Staatsprofuratord am Bezirksgerichte 
Katferslautern dem Bezirksrichter Jacob Löw in Zwei: 
Brüsten zu verleihen. 





rn. Br Di jet der König haben Sich durch 
aller höchfte Eutſchlircrnig vom 22. Mat 1-8: allergnäbigſt 
bewogen gefunden, zu der am Bezirkegerichte Kaiſerslaunern 
erledigten Stelle des Staatoprokurators-Subſtituten den 
Bezulo gerichte afft ſſor Nibarb Popp im Rtanteuthal zu 
beförbern. ! Sr er HET ABEL 2 


- 





E eine Majeftät der König haben Sidi bir” 
allerhöchfte Gntiliehung vom 22, Mai 1. J. allergnãdigſt 
bewogen gefunden, zu der am Bezirsgerichte Frankenthal 
thal erledigten Stelle des Staalsprokurators- Eubflihuten ' 
ben Landrichter Ebuard Hanauer von Dahn zu befördern. 


Durch Regierumgebefäluh vom 17. Mai 1860 find 
dem katholiſchen Pfarrer Friedrich Dewald zu Kübelberg 
die Funftionen eines Königl. Diſtrikte-Schulinſpektors für 
die katholiſchen Schulen in den Kantonen Homburg umd 
Maldmohr übertragen worden. 


-- 





Augsburger Börse. 
Den 24. Mui 180, 


Staalspapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 34: “ 
„ 1 ’o 
; ee, 
* 214 9%, balbjährig. 
» 5 '%& IV. Emission 
F er 5% neue deite , 
„, Grundrenten-Ablösungs-Obligalionen 


Diverſe Bank-Actien, 


Bayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem. . 
Ludwigshalen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . , 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien,. . , 


618 
Königlich 


Kreis: 





Bayeriſches 





M 31. 


Speyer, den 2. Juni 





1860. 





Inhalt: 


Borkehrumgen. gegen Blattern- 
es 


en. — Brei und zwangigfter Rechnungs-Abfchluß des BVerficherungssereins gegen Schaden an Rindern, Pferben, 


Epibemi | 
aafen, Ziegen und Schweinen für die Tfalg vom 16. September 1859 bie 15. März 1860, 





Ad Nrm. Exh. 13139 u. 13307 C, pr. ben 24. Mai 1860, 


(Die Vorkehrungen gegen Blattern-Epibemien betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die längere Dauer und das allmählige Umfichgreifen 
der in der Stabt Speyer jeit Ausgang vorigen Jahres 
neueren Datums aud im Kantone aufgetretenen Barioloiden- 
Epidemie haben bie unterfertigte Stelle veranlaft, eine 
Revifion und Bervollftändigung der begüglichen Regierungs- 
Berfügung vom 21. Zuli 1819 (Intelligenzblatt S. 425) 
vorzunehmen, wie es theils die ſeitdem vielfach modifizirte 
Natur der Krankheit theild der heutige Stanbpunft der 
ärztlihen Wiſſenſchaft zu derjelben erforderten. 

Dbgleih der bei weitem mildere Berlauf der jeit 
mehreren Decennien bin und wieder epibemifch und fpo= 
radiſch auftretenden Blatternarten, welche auch bie Ge= 


impften, namentlich die fett längerer Zeit Geimpften nicht 
verſchonen, mit ben weit gefährlicheren den früheren „mas 
türlichen“ durch die längft eingebürgerte Impfung zurüds 
gebrängten Blattern im Allgemeinen gar keinen Vergleich 
aushält, fo fehlt es dennoch auch bei der heutigen Mobi- 
fication nicht an Zobesfällen unter den ſchwerſten und 
edelerregendften Symptomen, und nod weniger an ans 
ſteckender Kraft. 


Ueber legteren Punkt haben aber neuere Erfahrungen 
im Gegenfage zu früheren ärztlichen Anfichten feftgeftellt, 
nicht blos, daß unter Gunſt zeitlicher Prädispofition auch 
die mildeften, ja geringfügigften Formen dieſer Blattern- 
ausihläge anfteddend für Andere in jedem Lebensalter wer- 
den, fondern auch, baf bie aus fol unſcheinbaren Quellen 
aufgenommenen Krankheilskeime bäufig genug in ben ba= 
von angeftedten Individuen — Form gãnzlich 
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verläugnen, und ſich zu den ſchwerſten und töbtlichften aus⸗ 
wachjen fünnen. 

Glücklicherweiſe gilt dieß auch umgefebrt, indem nicht 
minder häufig die Anflekungsfähigkeit der Schwerfierfrantten 
in den bavon Berührten feine Wurzeln ſchlägt, ober nur 
mit ‚den leichteften Formen ja Spielarten in den Ange— 
fledten - zu Tage tritt. Kurz, „bei den bereild Geimpften 
wenigftend richtet fih Form und Verlauf der Krankheit 
in ihrer Intenfität und Grtenfität nicht, oder mur zum 
geringften Theile nad dem Ebenbilde jenes Blatternfalles, 
von welchem die individuelle Anftedung ausging, fondern 
nah ber Naturanlage und zeitlichen Blutmiſchung des— 
jenigen, welcer fie auf dem Wege der Anftedung über: 
fonmen bat. Daraus folgt, daß auch die leichteften Er— 
Eranfungefälle au derartigen Ausſchlägen, bei welchen die 
Betroffenen ſelbſt fih Häufig nur dem Namen nad Eranf 
fühlen, für das öffentlibe Sanitätsweſen eine wichtige Be— 
deutung haben, ober leicht die allerernftefte gewinnen fünnen, 
wenn eben die nad unbekannten Geſetzen in weiseren ‚ober 
beengteren Umfreifen wechſelhafte Empfänglichkeit für be> 
ſtimmte epit emiſche Krankheitsgeſchlechter nun eben wieder 
einmal für die Blatternarten am ber Tagesordnung iſt. 
Mangelt es zeitlich ober örtlich an bem letzteren Beiftande, 
fo mag und wird allerdings das bereits angeiponnene Uebel 
fih auf wenige Fälle trog mannigfacher Belegenheiten zur 
Anftekung begränzen, ift jene allgemeinere Grunbbebingung 
aber tranfitoriib vorhanden, fo fchürt eben die Nichtwah— 
rung vor Anftekungsgelegenbeiten felbft aus unſcheinbaren 
Formen den bearänzteren Brand zu einer weiter um ſich 
greifenden und verbeerenderen Flamme. 


Jene zeitliche wud zeitlichen Wechſeln untermorfene 
Mebrempfänglichkeit für das Gift ber unbeftreitbar durch 
die Impfung zum Milderen modificirten Blattern außer 
alle Kraft und ein für allemal außer Gurs zu jegen, liegt 
ſelbſtverſtändlich jenſeits der Kräfte einer Mebicinalpolizei, 
Weil legtere aber bei. dem jeweiligen Erſcheinen einzelner 
und jelbft der unſcheinbarſten Blatternfälle, welche fi oft 
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an Kindern zum Borlaufe als fogenannte Wafjerblattern 
anfünbigen, bie Grade jener zeitlich gegebenen Präbispo- 
fition micht erratben geſchweige ermefjen, und lediglich aus 
der nicht erfolgten Weitcrverbreitung jener auf bie Schwäche 
ober Abwejenbeit diejer, alfo nur hintennach, ſchließen kann, 
jo bleibt ihr die allgemeine Directive zur Vorſicht, die praf- 
tifche Aufgabe : daß die Vervielfältigung in der Berührung 
mit Blatternkranfen aller Formen nah Außen mög— 
licht beichränkt, und das Publikum mit augenfälligen öf- 
fentlihen Zeichen vor der unbewußten Näherung an bas 
Innere folder Krankheitsfige gewarnt werde, und hinſicht⸗ 
lich des eriteren Zweckes jo weit , ald er fi ohne firenge 
Adfperrung der infieirten Kamilien ober Wohnhäufer er— 
reichen läßt. 


Bekanntlich findet fi) die legtgenannte firenge Maß— 
regel, welde auf die damals ſehr jeltenen und mit Recht 
höchſt gefürchteten „natürlihen Blattern“ berechnet 
war, im Artikel 4 der Regierungs-Verordunung vom 21. 
Zult 1819 für altereimichlägigen Bälle - vorgefehen Die 
ungleich mildere Natur ber gegenwärtigen Kraukheitsmodi— 
fication einerjeits, und deven häufig vielverzweigte Berbrei- 
tung laffen für die Gegenwart von ihrer Aufrechthaltung 
als einer allgemeinen abſehen. Jedoch wird, le 
aus nachflehenden Artikeln erhellt, vor bderfelben aus 
nabmsmweiie ein präfervativer Gebrauch gemacht werben 
Fönnen in jenen Fälen, wo infleirte Familien für War: 
nungen unzugänglich auf die Gefahr von Nachbarſchaft 
und Publikum bin mit frivolem Ungehorfam gegen alle 
vorfähriftsmäßigen Maßregeln der Vorfiht Scandal und 
Aergerniß geben möchten. 


Ein anderer wefentliher Unterſchied in der Berord« 
nung von heute von der des Jahres 1819 hängt ebenfalls 
mit der Beränderung der Zeitverhältniffe zufammen. Die 
Solußartikel diefer legen das Hauptgewicht in bie regel- 
mäßige Durdführung und fpätere Gontrole der Baccina- 
tion, welde damals ald Zwangsinſtitut noch ziemlich neu 
war. Heute naw 40 Jahren if dieſes Iuftitut fo einge- 
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lebt und fo populär eingebürgert, daß eine Mahnung bar- 
an reiner Meberfluß wäre. Denn wenn auch bie frühere 
durchgängige Zuverfiht, daß die erfimalige Impfung 
Kraft genug beſitze, den Geimpften vor der Blatterkrank— 
beit in allen und jeglichen Geßaltungen und Formen für 
fein ganzes Leben zu ſchützen, fib nicht mehr halten läßt, 
fo ſteht bislang die Ueberzeugung deſto unerfchütterlicher, 
daß wir ihr bie immerhin unſchätzbare Wohlthat der nume: 
riſchen Seltenheit von Blattern-Epidemien, und, was noch 
mehr if, eine ganz enorme Milderung des Krantheitsver— 
laufes ihrer Sterblichtkeitsverhältnifſe, ihrer Nachkrankhei: 
ten, und ber einft fo emtftellenden Tiefe und Zerriffenheit 
der Blatternnarben zu verdanken haben. Die Berorbnung 
von heute muß aber um fo eindringliher die Wiederholung 
ber Impfung, d. 5. die periobifche Revaccination als 
bas Fräftigfte Schutzmittel gegen die Anſteckung der 
Gingelnen betonen, welches indirekt dem Fortwuchern ſolcher 
pidemien unter den bereits vor Jahredfriften zum erften- 
mal Geimpften am erprobteften Einhalt tut. Wenn bie 
‚ wiederholten Aufforderungen der König. Regierung und 
ihre äußeren Organe die mohlverbiente Aufmerkſamkeit 
und Bereitwilligteit in ber pfälziſchen Bevölkerung bei 
blatternfreien Zeiten wicht fanden, jo werben fie nun er= 
neut unter Zeitumfländen, wo bie näher liegende Gefahr 
für guterprobten Rath empfänglicher ftimmen dürfte. 
Nach diefer überfichtlichen Verſtändlichung folgen nun 
die einzelnen Artikel zur Wiffenfhaft und Darnachachtung: 
4. Jeder Familienvater, oder wer ſeine Stelle vertritt, 
+ if bei Polizeiſtrafe gehalten, von Blatternausſchlägen, 
* wæelthe ſich in feinem Hausweſen ereignen, der Orts- 
polizei unverweilt Anzeige zu machen. 

2. Dasfelbe gilt von den praftifhen Aerzten und von 
dem niederärztlichen Perſonale bei derartigen Vor— 
fommniffen in ihrer Praxis ohne Unterichieb ber 
Blatternformen und Namen, wohin fie die vorliegen 
den ftellen 'zu müffen glauben. 

3. Die Ortsvorftände find auf obige Anzeigen oder fonft 


* 
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gegründete Wahrnehmungen Hin verpflichtet, das 
Königl. Kantonsphyfikat amtlich in Kenntniß zu fehen. 
Das Kantonsphyſikat hat ſich baldmöglichſt vom dem 
Zhatbeflande an Ort und Stelle zu Überzeugen, das 
Erforderliche anzuordnen , ober die bereit? ind Werk 
geſetzten Mafircaeln an controliren. Die Ortsvor— 
flände werben für Die genaue Befolgung biefer An- 
erbnungen verantwortlich gemacht. 


. An der Thüre eined jeden Hauſes worin ein oder 


mehrere Blatternfranke ih befinden, ift eine ſchwarze 
Tafel mit der augenfälligen nicht leicht verwifchbaren 
Inſchrift: „In diefem Haufe find Blatternkranke“ zu 
Hefefligen. Dieſe Tafeln verbleiben vom Sichtbar— 
werden bed Ausſchlages bis zum Abgefallenſeyn ber 
Borken, melde, wohlgemerkt, felbft noch in bie 
fem trockenen Zuſtande eine anſteckende Kraft befigen. 


. Zur proviforifhen Bolführung der Ziffer 5 muß die 


perfönlide Inſpicirung und Unordnung des Kan— 
tonsphyſilates nicht abgewartet werden. Es genügt 
dazu bie amtliche Anzeige eines praftifchen Arztes, 
Unterarztes oder fonftige authentiſche Gonftatirung. 


- Die Wegnahme der an inficirten Häufern aufgehäng- 


ten Warnumastafeln erfolgt von Polizeiwegen auf 
den vom bebanbelnden Arzte oder vom Kantonsphy— 
fifate ausgeftellten Geſundheitsſchein, respective 
daß die Blatternborfen abgefallen feyen.. Der 
von einem praktiſchen Arzte ausgeftellte Geſund⸗ 
beitöfcheln bedarf der Gontrafignatur des KRantond- 
phyſikates in dieſem Falle zum amtlichen Glauben 
nicht , ber ärztliche Befchelniger bleibt aber für bie 
thatfächlihe Mehrheit den Boltzeibebörden und ber 
Königl. Regierung noch beſonders, wegen etmaigen 
Mißbrauches verantwortlich. 


. Beim erfimaligen Aufftellen einer folden Tafel 


iſt die Gemeinde durch die Schelle von dem Aue— 
bruche ber Blattern in Kenntnifi zu fegen, und bamit 
die Warnung vor unnöthigen Befuchen des Kranfen- 
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ziummerd zu verbinden, Auf bemfelben Wege iſt bas 
Wiedererlöfgen ber Blattern in ber Gemeinde aber- 
mald befannt zu geben. 


9. Zahlreiheren Beſuchen ober zudringlicher Reugterbe 


10. 


11. 


darf in ben Kranfenzimmern nimmermebr Rattgegeben 
werben, und bat bie Polizeimannſchaft bei ihren Um⸗ 
gängen das Recht und bie Pflicht, mit der Auffor- 
berung zur ſofortigen Gntfernung dagegen einzu= 
ſchreiten. — Sollten biefe thatſächlichen Warnungen 
vor bergleichen frivolen und bedenklichen Mißbräuch— 
lichkeiten nichts fruchten, fo kann nach Lage der Um: 
fände nebft anderen Polizeiſtrafen der Art. 4 ber 
Verorbuung von 1819 gegen bie Rückſichtsloſigkeit 
folder ungebärdigen Haushaltungen in Anwendung 
gefept werben, nämlich die Auffiellung eines befon= 
deren Wächters an dem Kraukenhauſe auf Koften 
ber erceffiven Familie, welcher biefen zudringlichen 
Unfug abzuweiſen und zu unterdrücken berechtigt iſt. 
Währerd bie Warnungstafel am betreffenden Haufe 
in der Ziffer 4 bezeichneten Zeitgrenze aufgeftellt ift, 
find die Erkrankten innerhalb ihrer Kamilien- Mobs 
nung zu balten, und bleibt der Schulbeſuch den 
Kindern der betroffenen Familie unterfagt. 

Gegen die vorzeitigen Weberfchreitungen ihrer 
Wohnungdräume von Seite Blatterufranfer iſt un« 
nachſichtlich mit Polizeiftrafen und nötbigenfalls mit 
ber in Ziffer 8 beiufenen Maßregel vorzugehen. 
Stellt fi dem Kantonsphyſikate der erfimalige Fall 
von Blatternkrankheit in einer etwas ernfteren Form 
bar, oder zeigt ib bei ſehr leichten und raſch ein- 
trodnenden Ausihlagsforinen, wie fie namentlich un- 
ter bereitd geimpften Rindern nicht felten vorfommen, 
durch das Greignen mebrerer gleichzeitiger oder in 
kurzer Unterbrechung ſich folgender Fälle eine örtliche 
Präbdiepofition zur Weiterentwidlung und Weiterver- 
breitung ber Krankheit an, fo bat jenes zu den ſou— 
verainften Schugmaßregeln — zur Impfung und 


Revaccination — in ber betreffenden Bemelnbe ohne 


Berzug zu greifen. — Die außerorbentliche Jupfung 
ber Nachgeborenen und Rückſtändigen ift dann indi⸗ 


ehrt und zwangsmäßig, wenn mehr als 3 Monate 


zwiſchen dem Schluß der gewöhnlichen Jabrestimpfung 
und dem Ausbruche der Blatterm Tiegenz bie örtliche 
Ausſchreibung zur Mevareination aber nach den be= 
ſtehenden Normen zu jeder Zeit unter obengedachten 
Umftänden unerläßlih. Diefe Revaccinationen aber 
find, jo weit thunlich und möglich, mit Stoff aus 
erfim:ald Geimpften zu bewerkitelligen. 


12. Die Leihen ber mit oder an Blattern BVerfiorbenen 


bürfen meder das übliche @rabgeleite erhalten, noch 
bürfen fie zur Gruft getragen werben. Dem 
Beiflichen ausfchliefilich iſt die Begleitung des Reichen» 


wagens geftattet unter Borausgeben auf etwa 20 


Schritte. 


13. Die Beerbigungszeit der Blatternleihen ſoll in ber 


Regel auf 24 Stunden vom Tode an verfürgt wer- 
ben. War der Kranke bis zu den legten Stunden 
ver demfelben von einem Arzte behandelt, ober auch 
nur von einem folden nach dem Tode beſichtigt wor- 
den, jo kann bei confluirenden ober fauligen Blattern 
der ‚Berrdiguungstermin eine Verkürzung auf 18—12 
Stunden erleiden, falld euge, überfüllte Wohnunge- 
räume oder Fäulnißgeruch zu heißer Jahreszeit dieſes 
räthlih machen jollten. 


14. Den Hebammen wird das Berbot eingeihärft, bei 


Blatternfranfen Kranfenwartdienfte zu leiften, ober 
bei der Befleivung von ſolchen Leichen irgendwie be- 
bülflich zu ſeyn. 


15. Im Allgemeinen erfcheint bezüglich der den umbemit= 


ten Klaſſen Angehörigen bie baldigfie Berbringung 
der Blatternfranfen in Spitäler wünjchenswertb, ſelbſt 
wenn die unmittelbare Rotb daraus nicht von felbft 
ein Gebot macht, aber nur unter zwei Boraudjegun- 
gen: Einmal, wo die ſpitäliſchen Räumlichkeiten weit 


IE, 


Hr 


‚genug. und bie übrigen nötbigen Mittel gegeben find, 
u eine ſtrenge Abionderung biefer Kranken burdh- 
aufühten, und dann, wenn bie Gemeinde, welcher 


das Spital zuitändig if, zur Zeit von Blatternfällen 


17. 


18. 


ſelbſt nicht mebr frei if, aljo durch die Berbringung 
folder aus fremden Gemeinden nicht der Gefahr ber 
eigenen Infection blosgeſtellt wird. 

1. 3 2 4. 8. 


Blatternform, 
n ob mehr zu 
Name. Alter. Geſchlecht. Variola, Vatio⸗ 





16. Neben. ber vorſchriftsmaͤßigen Anzeige von dem erſt— 


maligen Ausbruche der Blattern in einer Gemeinde 
liegt ben Kantonsphyſikaten eine fortgeſetzte Bericht- 
erſtattung je nach Ausbreitung. und Jutenſität ber 
Seuche von 14 28 Tagen ob, und zwar. in gebräng- 
ter Tabellenform nad. beitebendem Schema : 


7. 8. 9, 10. 


| 
a Ber Lodesfaue nach Zahl 
ten in und Art, ob aus con 
derfelben fluirender, hämorrba- 
Familie , Hihher oder jonft 
oder Be- fomtomatifcher 


baufun g. Gefahr. 


Berichte, welche ſich nicht nach dieſem Schema richten, werden ohne Weiteres zur Umformung oder Bervollftändigung 
aurädgefenbet werben. Präguantere Anſtecungs- und Gtraffälle find beſonders zu bemerken. 


Den praftiihen Aerzten umb Unterärgten wird hiermit 
bie ausbrüdlibe Berpflichtung kund gegeben, bem 
bezüglihen Kantonsphyſikate während der ganzen 
Dauer einer foldhen milderen oder ernfteren, befchränf- 
teren oder ausgebehnteren Epidemie in ben näher von 
biefem zu beftimmenden Terminen von 14— 238 Tagen 
eine ber in Ziffer 16 entworfenen Tabelle ganz 
und vollftändig conforme Ueberficht ihrer ſämmt— 
lichen Einzelkranken einzujenden. Gegen Säumige 
oder Ungehorfane, welche ihre Pflichten gegen bie 
öffentliche Sanitätd-Poligei in dieſen oder anderen 
Bunkten dieſes Belanges verfennen und außer Acht 
fegen wollen, wird auf Anzeige bei der unterfertigten 
Stefle wirkfam, nötbigenfalld mit Zuziehung ber Ge- 
richte, eingeichritten werben. 

Schließlich wollen zur Bervollftändigung aud noch 
die mehr ökonomiſchen Schutzregeln in populärer 
Beziehung theild von Neuem eingefchärft, theils zur 
empfeblenden Erinnerung gebracht werben, ald vor= 
nehmlih find — für Kranfenanftalten wie für Pri— 


vathaushalt die aparte Reinigung der Kranfenwäldhe 
nach voraudgegangener Lagerung berjelben im ſcharfe 
Lauge und die Schwefelung der Kranfenfleiber vor 
bem Wiedergebraude im Freien — bie Anwendung 
von ‚Ghlorfalt in überfülten Wohnungen, wo eine 
räumliche Abjonderung ber Erkrankten von ben Ge— 
funden nicht thunlich ifi manuelle Reinigung bes 
ärztlichen Berfonald vor dem Audiritte aus dem 
Krankenzimmer — möglichfte Wahrung einer mittleren 
Temperatur und Lüftung in den Kranfenzimmern 
mit der forgfältigften Vermeidung des in biejer 
Krankheit äußerſt ſchädlichen, aber dem Volke 
von Unberufenen leider noch jo oft gerühmten 
„Schweistreibens“ — zur Beihleunigung bed Ab» 
fallend der Blatterborfen, jobald diefe einmal in bas 
Stadium der Vertrocknung gelangt find, ber öftere 
Gebraud allgemeiner warmer Bäder, und für Haube 
und Fußſohlen, wo jene)am längften zu haften 
pflegen, der Gebrauch von lokalen mit etwas ftarfer 
Rauge verfegten Bäbern. 
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Die unterfertigte Stelle darf fih des Pflichteifers zum 
pünftligen Bollzuge biefed Erlaffes auf Eeite ihrer Polizei⸗ 
und Sanitätsbehörden und bes ärztlichen Perfonales, fo: 
wie eines vernünftigen und Iopalen Entgegenkommens mit 
gutem Willen von Seite des Publikums um jo ficherer 
verfehen, als jebe Häuslih oder geſchäftlich bedrückende 
Mafregel wegfallen, und von Auffälligem und Unbequemem 
gerabe nur ſoviel beibehalten ift, als bie Warnung vor 
unbewußter Auſteckungsgefahr nothwendig bedingt, und 
der einfachfte Berftand gegen die MWeiterverbreitung eines 
in feinen Anfängen allerdings oft unſcheinbaren aber in 
feiner almähligen Entfaltung bezüglich feiner Schäben 
unermeßbaren Uebels rechtfertigen muß, 
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Wenn fie aber dabei die möglichft ſchonende Berück⸗ 
ſichtigung aller Häusiihen und Erwerbeverhülmmiſſe mit 
Befeitigung aller Täßigen Umftändlichteiten vorwalten Tick, 
fo wird fie es umgekehrt mit bisciplinärer und gefeglicher 
Strenge gegen die Gontraventionen aus Frivolität ober 
Gleichgültigkeit für das öffentliche Wohl halten. 


Speyer, ben 14. Mai 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 
v. Pelkhoven. 


pr. ven 22. Mai 1880. 


wei und zwanzigfter Nehnungs-Abichluß 
bes Berficherungsvereind gegen Schaden an Rindern, Pferden, Schaafen, Ziegen und Schweinen für 
bie Pfalz vom 16. September 1859 bis 15. März 1860. 


Am 15. September 1859 waren verfichert 
Wegen Ablauf ded Bertrags, Berkauf u. 


f. w. wurden geftrichen . 253 
Bleiben 2719 

Bom 16. September 1859 bis 15. März 
1860 wurden verfidert . 58 
Geſammtſumme am 15. März 1860 2777 


2972 Thiere mit 269,643 A Kapital. 


" 


" 


“ 


ii % 
Daftgelb hierauf 3695 27 


Reſervefond. 
Beſtand des Reſervefonds am 15. September 1860 . 


Hierzu: Zinfen für 6 Monate von 993 4 34% 


Austrittägebühr und Ueberihuß an Haftgeld gegen Beiträge 
Ueberihuß bei Berechnung der Beiträge bes vorigen Semefters . 


Nacherhobener Beitrag von Zimmermann aus Hochdorf 


u 20,275 # " ” H 360 34 
RA m Pr „ 3334 53 
„ 9400 „ „13343 
” 258,858 Ä " " ” 3473 36 
993 34 

24 50 

26 28 

60 10 

5 40 

Sum . 111042 
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Bien abs» Zu viel berechneter Ueherſchuß an essen 16. September 1857. 


ln * 


Auszuſchreibendber 


neinbringliche —— Verzeichniß 


— 


83 49 


3.56 


Beſtand des Reſervefonds am 15. März 1860 


Bezahlte und noch zu zahlende Entfehädtgungen 
. Berwaltungstoften nad $. 46 von 258,858 A Kapital à 8. ar 
. Kemuneration ber Agenten von 36% A 27 % Haftgeld 
Sections⸗, Schadenermittlungs- und Wegſchaffungskoſten 


» Porto von und nad) allen Agenturen . .  .» 


Inſerations gebũhren 


A. 
B 
C 
D. 
E. Diäten für Reifen und Abſchätzungen nah $. 20 b 
F 
G. 
H. 


Zinfen des Reſervefonde und — — — 
I. Revifion und Einband der Rechnungen 


K. Brojeßfoften 


Betrag. 


Summa 


Hiervon ab ben Erlös aus, für Rechnung des Bereind verwertheter Thiere 


Gattung. Stuͤck 
Rinder . 2263 
Ackerpferde 0.408 
Chaiſen⸗ u. Müllerpferbe 26 
Bractpferde . F 2 8 
Schaufe und Ziegen . 18 
Schweine ‚ . r 59 
2777 

Rinder mit einem Kapital von 


Aderpforde „ " " 


Bleibt auszufhreibender Betrag 


Berficherungsiunme. Bertgeilungsfumme. 
188,530 4 2627 4 26 4 
63,035 A 

4,135 4 21574 2% 
1,550 4 

149 4 242% 

1,459 4 154 7% 

258,858 4 412 417% 


Recapitulation. 


welcher ſich nachſtehend vertheilt:— 
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5428 30 
35 8 
92 23 
4 45 
79-10 
25 14 
4 36 
27 47 
14 — 
53 21 


.. 6111 54 


1299 37 


4812 17 


Beitrag pro 100 4. Zu erhebenber Betrag. 
1/34 5 


HHHr A 


8 A 312, % 
1A pr 


34 — u 


144% 
341-% 
4430 % 
44 30 4 
84324 
144% 


ff 


188,530 A Beitrag pro 100 4 1424 % Beitrag im Ganzen 2639 25 
63,035 4 u „ 


1891 3 
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Chaiſen⸗ u. Müllerpferde mit einen Kapital von 4,135 4 Deltrag pro 1004 4 A 30 & Beitrag tm Ganzen 186 14 

Frachtpferde. . 0 1,550 A " # AK u ” 69 45 

Schaafe und Zieam . u uw „u 18 „ u 8432 „ * 12 43 

Schweine . . " " „14594 u " 1AALG u " 15 33 
Bei Berechnung ber Beiträge bes vorigen Semeſters ergab fi durch das volle Auswerfen ber ae 

kreuzer ein Ueberſchuß von. } n ‚ : . . — — 

Summa 4814 43 

Der auszufäreibende Betrag berechnet ſich auf 4812 17 

Bleiben für den Refervefond 2 26 


Diefer Ueberſchuß wird im nächſten Semefter in Einnahme gebracht. 


Der Verwaltungs-Rath. 
Dttmann. 


Der Direktor. 
r. Walz. 


Der Kaifler, 
Heinrich Birnbaum. 





Protokoll 
über bie Prüfung und Verbefcheibung ber Rechnung bes pfäls 
ziſchen Viehverſicherungs- Vereins vom I. Semefter 184%. 


Heute ben 27. März 1860 verfammelten fi die Un— 
terzeichneten, um die für das Semeſter vom 16. Septeut- 
ber 1859 bis 15. März 1860 aufgefiellte Rechnung bes 
pfalziſchen Biehverfiherungs-Bereins zu prüfen und befi- 
nitiv zu verbefcheiden. 

Die bezeichnete Rechnung, melde durch den Rönigl. 


Der Borftand ded Verwaltungsrathes. 
Dttmann. 


Der Director. 
Fr. Walz. 





Rehuungs-Commiffär Schild zu Speyer einer vorgän- 
gigen Detailrevifion unterfiellt worden ift, — gab zu einer 
Grinnerung nit Anlaß und wird hiermit ald richtig an— 
erkannt. 

Der Refervefond beträgt nach der neueren berichtigen- 
bei Liquidation, am Schluffe ded Rechnungsſemeſters (15. 
März 1860) Neunhundert dreifig Gulden 57 Kreuzer. 


Hiermit wurbe gegemmwärtiges Brotofoll gefchloffen am 
Tage wie oben gemeldet und nad Leſung unterfchrieben. 
Der Königl. Rechnungs-Commiſſär. 

Schild. 





— Bayeriſches 


LT Amtsblatt 






ren De 
Bra) 
' + 





der Pfalz. 





rn ut Ar Zu u Sb 





M 32. 


— —— — 











Speyer, ben 5. Juni 





end. Gum 186860. 





Jubalt: 


Bermächmiffe des Gulebeſitzers Daniel Friedrich Heppenheimer und des Mourermeifiers rang Joſeph Herbſt von Speyer zum Beften der Maifen: 
hauſes von da. — Meprriorim über bie Yandtags-Verhandlimgen. — Erledigung von Freiftellen im Königl. Eentral-Taubſtummen-Inſtitut 
zu Wlüncen. — Berloofung zum Grwerbe des Jocebi ſchen Gartens zu Vempelfort bei Düffelderf betr. — Bitte des Hauptagenten G. Huf 
um Beflätigung von Agenten ber Magdeburger Hagelverſiche rungs⸗ Geſellſchaft. — Erledigung des Königl. Kandgerichis-Fihnftlate Karlſtadt. 
— Auffinden des Gerippes eines Mammes bet. — Die diesjährigen Prüfungen am Königl. protehantifchen Schullchrer-Seminarium zu 
Katferslautern beir. — Aufſorderung. — Nadımweife über das Nechnungswefen und den Bermögenaftand der Peniionsanitalt für das Lehrer 
perfonale an ben deutſchen Schulen der Bfal; pro 18% so laut abgefchlofiener Rechnung. — Wiarteiverleibungen. — Dienftesnachrichten. — 


Sbewerbsprivilegien-Berleihungen. — Augsburger Börfe. 





Ad Nrm, Exh. 14481 C. pr. den 30, Mai 1860, 


(Vermãchtniſſe des Gutebeſitzers Daniel Friedrich Heppen- 
beimer und des Maurermeifters Kranz Jeſeph Herbit 
von Epeyer zum Beften bes Watjenhaufes von da betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Der Maurermeifter Franz Joſeph Herbft von Speyer 
bat wegen glüdlicher Beendigung bed Dombaues bem 
Waifenhaufe zu Speyer eine Schenkung von 150 unter 
ber Bedingung ber Abhaltung eines Anniverfard nad) 
feinem Tode, und ber jüngft verftorbene @utöbefiger 
Daniel Friedrich Heppenheimer berfelben Stiftung 
eine Schenfung von 200 A ohne befondere Bedingung 
gemacht. 

Dieſe mwohlthätigen Handlungen werben beſtehender 


Vorſchrift zufolge Hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge= 
bracht. 


Speyer, den 5. Mai 1860. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger. 
Schwenf. 


Nro. 14683 C. 
(Die Repertorien über die Landtagẽ-Verhandlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird eine an . Landtages = Archivariat 


pr. ten 31. Mai 1860. 
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ergangene höchſte Entſchließung bes Königl. Staats = Mi- 

niftertums des Innern vom 24. 1. M., nebenbezeichneten 

Betreffes, zur Darnachachtung bekannt gegeben. 
Speyer, ben 30. Mai 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Schwent. 


more 


Staatsminifterium des Innern. 


Dem Landtags: Arhhivariat wird auf den Bericht vom 
3. April d. 3. im Ginverfländniffe mit dem Königl. 
Staateminifterium der Finanzen eröffnet, daß die Quit⸗ 
tungen des Ranbtagsarhivariates über Zahlungen, welche 
von Königl. Stellen und Behörden für die abgegebenen 
Repertorien über bie Landtags = Berhandlungen geleiftet 
werben, Rempelfrei auszuſtellen find. 

Münden, ben 24. Mai 1860. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
v. Neumapyr. 
Dur den Minifter: 
der Generals Serrelär: 
Minifterialratb v. Epphen. 


Ad Nrm. Exh. 14596 C. pr. den 1. Juni 1860, 


(Die Grlevigung von Freiſtellen im Königl. Gentral - Taub- 
ftummen-Inflitut zu Mündm betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut Anzeige der Königl. Inſpection des Gentrals 
Zaubflummen = Inflituted® in München kommen für bad 
Säuljahr 1842 fieben Freivläge allgemeiner Stiftung 
und zwei Freipläge aus Kreisfonds der Pfalz in Er- 
lebigung. 

Geſuche um diefe Freipläge find, belegt mit ben vor- 


geichriebenen Zeugniffen, den Koͤnigl. Landbeommiffariaten 
ohne Berzug vorzulegen, welde diefelben bis zum 18. Juni 
anber einzufenden haben. 

Frühere Aufnahmsgeſuche Eönnen, wenn die zur Aufs 
nahme berechtigenden Gründe noch foribauern, ermeuert 
werben. 

Speyer, den 30, Mai 1860, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


In Berbinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
Scähwenf. 


Ad Nrm. 14523 C. 
(Die Verloofung zum Grwerbe des Jacobl'ſchen Gartens zu 
Pempelfort bei Düſſeldorf betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Eine im Seitenbetreffe ergangene höchſte Minifterial- 
Entſchließung vom 20. d. M. wird nachſtehend zur öffente 
lichen Kenntniß gebracht. 

Speh er, den 26. Mat 1860. 

Königlich Bayerifche Regierung der Balz, 

Rammer bed Innern. 
In Verbinderung des Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger 


pr. den 30. Mai 1860. 


Schmibt. 





Staatsminifterium des Innern. 


Der zu Düffeldorf beftehende Künftler-Berein beab- 
fihtigt das Haus und den Garten bed bekannten Bhilo- 
fophen und ehemaligen Präfidenten der Königl. bayeriſchen 
Akademie der Wiſſenſchaften Friedrich Heinrich Jacobi 
zu Bempelfort bei Düfjeldorf Fäuflich zu erwerben und bie 
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Mittel hiezu zunähf durch Beranftaltung einer Berloofung 
von Delgemälden und andern Kunftwerfen zu befchaffen. 
. Beine Majefät der König haben auf bie deß⸗ 
fallſige Bitte der von dem Künfller-Bereine zum Erwerbe 
bes Zacobi’fhen Gartens nicbergefegten Gommiffion 
die Zulaffung der zu dieſem Zwede ausgegebenen Loofe 
im Königreihe Bayeın unter gleichzeitiger Umgangnahme 
von ber geſetzlichen Stempelpflicht berjelben ausnahms⸗ 
weife und ohne Gonfequenz für andere Bälle allergnäbigf 
zu bewilligen gerubt. 

Die Königl. Regierung bat hiernach das Weitere 
zu verfügen. 

Münden, den 20. Mai 1860. 


Auf Seiner Königligen Majeftät Anerhöfien Befehl: 
v. Neumayı. 


Dur den Mintfter: 
der General - Gerretär: 
Miniſterialrath v. Epplen. 


— — — — nn . 








Name 
des bißherigen nunmehr 
abgetretenen Agenten. 






Sitz der Agentur. 







Lautersheim 

heim 
Brünftadt Ric. Bölkel 
Frankenthal A. Böller 
Landſtuhl Chr. Better 
Germershe im 3. Bollmer 
Bangentandel unbefegt 

Me: 


KRotferslantern 





sta Böhring in Göll⸗ 
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pr. den 30. Mai 1860. 


(Bitte des Hauptagenten G. Hup um Betätigung von Agenten 
der Magdeburger Hagelverfiherunge-Befellfchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der nachfolgenden Tabelle werden die Namen der 
abgetretenen und neuaufgeftellten Agenten ber neben bes 
zeichneten Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, nachdem bie= 
felben bie höchſte Befätinung des Königl. Staats-Mi- 
nifteriums bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten er= 
langt haben, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 29. Mai 1860. 


Ad Nrm. 14434 C, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
In Verhinderung des Königl. Regterungs-Präfidenten : 
Bettinger. 





Schmidt. 
Name, Umfang 
Wohnort und Charakter des 
des nen aufgeftellten Agenten. Agenturbezirks. 





| 
. Gatoir in Lautersheim, Agent] Kanton Göllheim und 
der Eiberfelder Feuerverfiherung])‘ Grünſtabt 


®. P. Goldmann Brantenthal 
Seh. Ganing, Baftwirth - | Ranbfiupt 
Caſpar Weimar, Bezirkögeometer | Bermeröpeim 

» Zobt, Agent für Auswanderung| Bangenfanbel 
von Aug. Weyland 


. Gotihold, Bucbinder: KRaiferslautern 
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Ad Nrm. Eıxh. 14678 C pr. ben 1. Juni 1960, 


(Grledigung des Königl, Landgerichts · Phoflkats Karlftabt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Quiescirung ded Dr. Dehrlein ift das 
Königl. Landgerichts-PHyfilat Karlſtadt in Erledigung ge- 
kommen. Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
an die Königl. Kreis: Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg einfenden. 

Speyer, ben 29. Mai 1860, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten: 


Bettinger 
Säwenf. 


Ad Nrm. 14109 C, pr. den 30. Mai 1880. 


(Auffinden bes Gerippes eines Mannes betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fänmtliche Diſtrikts⸗ und Localpoligei» Behörden 
der Pfalz. 

Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der Königl. Res 
gierung von Oberbayern vom 15. d. M. mit dem Auf- 
trage an bie Rocalpoligei = Behörden befannt gegeben, falls 
bie betreffende Perſon etwa der Pfalz angehört Haben 
follte, innerhalb 8 Tagen Anzeige hierüber an das vor= 
geſetzte Königl. Landcommiſſariat zu erftatten, welches denn 
ſogleich Hierher zu berichten hat. Fehlanzeigen werben erlaſſen. 

Speyer, ben 29, Mai 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Ju Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfdenten : 


Bettingen 
Shuibt. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


An 
ſaͤmmtliche DiftriftöpolizeisBehörden von 
Oberbayern, 


Am 4. Mai heuer. 3. wurde in dem fogenannten 
ſchwarzen Holze unweit Sauerlach, zundächh der Münden- 
Tegernfeer Straße, bei der festen Stundenſäule, das 
Gerippe eines Mannes gefunden, 


Der Schädel desjelben hatte in der Mitte des Schei— 
telbeines ein Loch in der Größe eines Guldenſtückes und 
flebten einige bunfelbraune Haare daran. 


Am oberen Kiefer fehlten vier, am unteren drei 
Schneidezaͤhne. Die übrigen Zähne find noch fehr gut 
erhalten. 


Der Entfeelte bürfte mach gerichtsärztlihem Gutach⸗ 
ten in einem Alter zwifchen 30 und 40 Jahren geflanden 
fen und tm Leben eine Größe von 5° 8 bis 5 9% ge- 
habt haben. 


Bei dem Gerippe wurden gefunden : 

1. ein ſchwarzer, niedriger, ziemlich feiner Filzhut mit 
braunem, ausgezadten Schweißleder ohne Band ober 
Säaur; 

. eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube, deren oberes Ende 
jedoch handbreit grau; 

3. Reſte eines baumwollenen Hemdes mit zwei weiß 

porzelanenen Knopfchen; 

4. eine weiße baumwollene gewirkte Unterhoſe ; 

. ein ſchafwollener gelblichter Unterjanter mit ſchmaler 

rother Einfaſſung; 

ein feibenes, ſchwarz⸗ weiß⸗ roth geſtreiftes Halotuch; 

7. ber rechte vordere Flügel einer ſeidenen ſchwarz⸗roth 

geſtreiften Weſte, welche allem Anſcheine nach zwei 
Reihen Knöpfe hatte und woran noch ein verroſtetes 


2) 


on 
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Metalltnöpfhen und etwas graues Kanefasfutter 

fi befand ; 

8. zwei baumwollene rothe Sadtüher mit braunen, 
ſchwarzen und weißen Blumen und Zierrathen; 

9. ein weiß baummwollenes Sadtuh mit „Thomas 
Schmid“ roth gemerkt, woran noch Schnupftabat 
klebte; 

10. zwei ſeidene bouteillengrüne Zeugreſte mit rothen und 
ſchwarzen Flecken; 

11. ein ſchwarzgefärbter Lederfleck, dem Anſcheine nach 
von einer Hofe; 

12. ein baumwollener Soden. 

Nachdem aller Wahrſcheinlichkeit nach Hier ein Ver— 
brechen vorliegt, welches muthmaßlich im Herbſte vorigen 
Jahres an dem Entſeelten begangen wurde, bie Ermitt⸗ 
lung der Perſon des Verunglückten noch nicht gelang, ſo 
werben hiemit die obengenannten Behörden aufgefordert, 
bie forgfältigften Nachforſchungen ungefäumt zu bethätigen 
und das Ergebniß berfelben binnen 14 Tagen zur 
Kenntniß der unterfertigten Stelle zu bringen. 

Münden, ben 15. Mat 1860. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-R bein, Präfident. 
Pruch, Serretär. 





Ad Nrm. Exh, 14808 ©. pr. den 2, Juni 1860, 


(Die diegjährigen Prüfungen am Königl. proteſtantiſchen Scul- 
lehrer · Seminartum zu Kalferslautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die dießjährige Anſtellungsprüfung derjenigen pro= 
teſtantiſchen Schulbienſt⸗ Erfpeetanten, welde im Jahre 
1856 ans dem Schullehrer » Seminarkum entlaffen worben 
find, beginnt am Sidte desſelben in Katferslautern am 
18. Zul 1. 3] 
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Die Geſuche um Zulafung zu biefer Prüfung find 
mit ben vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegt, ohne Ber- 
zug ber unterfertigten Stelle vorzulegen. 

Nah gefgloffener Anfteflungsprüfung ber Schuldienf« 
Exſpectanten beginnt am 30. Juli 1. 3. die Prüfung ber 
beiden Kurfe an dem Königl. proteftantifgen Schullehrers 
Seminarium zu Katferslautern, mit welcher bie Bifitation 
ber bortigen Seminarfchule verbunden wird, 

Hiebei wird auf $. 54 Abſ. 2 des neuen Rormatives 
für die Bildung der Schullehrer hingewieſen. 

Die Prüfung für die Aufnahme proteftantifher Schul⸗ 
lehrlinge in das Königl. Schullehrer = Seminarium zu 
Kaiferdlautern beginnt am 1. October I. J., an welchem 
Tage bie betreffenden Schullehrlinge aus ſämmtlich en 
Borbereitungsbezirken Morgens 7 Uhr im größern Lehr- 
faal der genannten Anfalt zu erſcheinen haben. 

Die Admilfionsgefuche der Schullehrlinge des britten 
BVorbereitungsjahres find, mit den vorfhriftsmäßigen Zeugs 
niffen belegt, rechtzeitig einzufenden. 

Speyer, ben 30. Mai 1860, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
In Derbinderung des König. Regierungs-Präfipenten: 
Bettinger. 
Schwenk. 


pr. ven 29. Rovember 1858, 
3te Bekanntmahung. 
Aufforderung. 


Am 23. Februar 1858 ſtarb Johanna Rofina Größfe, 
Wittwe von Johann Ehriſt, im Leben ohne Bewerb im 
Speyer wohnhaft. Da keine rechtmäßigen Erben berfelben 
bekannt find, fo wurde durch Urtheil des Könige. Bezirks- 
gerichts zu Frankenthal vom 5. Mat 1858 Friebrich Gilar⸗ 
bone, Geſchaͤſftomann in Speyer, zum Gurator ber Bacante 
Berlaffenfpaft ber Berftorbenen ernannt. 


Diejenigen , welche fi als legitime Erben auszuwei— 
fen vermögen und Anſprüche auf dieſe Berlaffenfchaft zu 
erheben beabſichtigen, werben biemit aufgefordert, biefelben 
alsbald bei dem genannten Berichte durch einen dortigen 
Advokaten, nach gefeplicher Vorſchrift, geltend machen zu 
laffen, da im Grmangelungsfalle das Königl. bayerifche 
Aerar bie Einweiſung in den Beſitz beantragen wird. 

Speyer, den 24. November 1859. 

Königlid) Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer ber Finanzen. 
HSobe 
Burbaum. 
Brügel. 


Niro, 146989 C. pr. den I, Juni 1A60, 


NRachweiſe 
über das Rechnungsweſen und den Vermögensſtand 
der Penfiond-Anftalt für dad Lehrerperſonale an 
den beutfchen Schulen der Pfalz pro 18°%%, laut 
abgejchloffener Rechnung. 
A. Einnahmen. 
1. Außerorbentlibe Einnahmen. 


AU 
1. Rüdftand der Rechnung pro 184 1829 28 
2. Anftelungstaren ber Schullehrer . 1808 12 
3. Ginzahlungen der Schulverweier . 8433 
4. Jahreöbeiträge für die Borjahre von ſolchen 
Mitgliedern, welde erſt im Jahre 1854 
dem Bereine freiwillig beigetreten find . 54 — 
5. Abgetragene Gapitalien, rüderbobene Depo- 
flten und verwertbete bayer. Staatsohliga- 
tionen . 12683 20 
6. Aufgenemmene Berfeülfe von Privaten 1350 — 
7. Zufällige Einnahmen, beſtehend in Agio 
verfauften bayeriſchen Staatdobligationen 38 
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2. DOrdentlide @innahmen. 
A 
8. Sahresbeiträge von 1440 Mitgliedern . 8751 44 
9. Intercalarien von 203 erledigt geweſenen 
Scäulftellen . 6503 30 
10. Freiwillige Beiträge von n2ı ——— 77 — 
11. Zuſchuß aus Kreisfonde resp. aus dem 
Alimentations fonde für dienſtunfähige, A 
eonto dieſes Fonds quieezirte Lehrer 562 27 
12. Zinjen von Gapitalien und Depofiten 3290 43 
Summa der Einnahmen . . 37088 42 
B. Audögaben 
1. Gewöhnlhiche Ausgaben. 
1. Benflonen an 43 quieszirte Lehrer, Berwe- 
fer und Gehilfen . 5568 8 
2. Remifen der Ginnehmer 207 10 
Die Herrn Einnehmer zu Alberdweiler, Schönau 
und Schönenberg haben feine Remifen beanz 
ſprucht. 
3. Poſtporto und Franco . 108 35 
4, Berwaltungstoften 200 — 
5. Remuneration bed Rechners . 400 — 
6, Zinfen der Gaution bed Rechners 2 — 
7. Binfen der erhobenen Vorſchüſſe 6 0 
2. Außerordentlihe Ausgaben. 
8. Gapitalanlegungen » 29040 — 
9 Rüdzahlung des erhobenen Borfäuffes von 
1350 A und Gtempelfoften des Schuld⸗ 
ſcheines 1350 45 
10. Verſchiedene — 125 5 
11. Rieberſchlaͤge resp. Rückerſätze auf Anfel- 
Iungstaren, Zahresbeiträge und Intercala⸗ 
rim aus den Borjahren 82 18 
Summa der Ausgaben 37143 41 
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Abgleigung. AL 
Die Einnahmen betragen 37088 42 
Die Ausgaben 4 5 37113 41 
Mebr- Ausgabe i 24 59 
Hiezu ben Ausfand auf Gapitalginfen eines 
Schuldners Mt > 22.298 30 
Baffioret . . 263 29 
Ü. Bermdgendftand 
am 1. October 1859. 
Das Bermögen beftebt: 
1. in ausgeliehenen Gapitalien . 87096 40 
und zwar: 
a) bei Privaten gegen hypothekari⸗· A u 
ſche Verſicherung unb Sprogen- 
tige Verzinfung - 82396 40 
b) in einer 5 $ Lubwige-Berbadher 
BPrioritäteobligation 1000 — 
c) in44 $ bayer. Staatdobligationen 2500 — 
d) in Depofiten bei der Köntgl. 
Filialbank zu Ludwigshafen. 1200 — 
87096 40 — 
2. in dem Werthe eines feuerfeften Documen- 
tens unb Gelbjchrantes von . 400 — 
3. in dem Werthe einer ledernen verföhliehba= 
ren Mappe von . i 3 30 
87500 10 
Hievon fommt in Abzug: 1% 
bie Gaution bed Rechners mit 500 — 52450 


und bie Mebhr-Ausgabe mit 24 59 
und es beträgt jonach das wirkliche Vermögen 86975 11 
Dasſelbe betrug am 1. October 1858 . 72472 58 
und hat fid; ſonach im Fahre 1825 vermehrt um 14502 13 
Speyer, ben 14. Mai 1860. 


Die Verwaltungs-Commiſſion der Schullehrer- 
Penflonsanftalt der Pfalz. 
Dr. Jordan. 
Thomann, Rechner. 


Bfarrei-Verleithungen. 


Seine Majeftät der König haben Si aller— 
gnäbig bewogen gefunden, unterm 14. Mat I. J., bie 
katholifche Pfarrei Duttweiler, Landcommiſſariats Neuſtadt 
a. d. H., dem Briefter Jacob Diebolb, Pfarrer zu 
Annweiler, Landeommiffarintd Bergzabern, zu übertragen, 





— 


Seine Majeſtät der König Haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entſchliegung vom 12. Mai I. 3. allergnä= 
digft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die Latholt- 
ſche Pfarrei Contwig, Landeommiffariats Zweibrücken, vom 
bem Biſchofe zu Speyer, dem feltherigen Verweſer derſel— 
ben, Priefter Garl Heinrich Weber, dann 

daß die katholiſche Pfarrei Fiſchbach, Landeommiſſa⸗ 
xlate Pirmaſens, von demſelben Biſchofe, dem Prieſter 
Johann Peter Legrum, Pfarrer in Münchweiler, Land— 
commiſſariats Homburg, verliehen werde. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller— 
gnaͤbigſt bewogen gefunden, nachbenannte erledigte prote= 
ſtantiſche Pfarreien zu verleihen, und zwar: 

unterm 12. Mai 1.3. bie I. proteflantifche Pfarrftelle 
zu Otterberg, Decanats Kaiferdlautern, dem bisherigen 
zweiten Pfarrer daſelbſt, Earl Ernſt Leberecht Tröger, 
und 

die Pfarrftelle zu Rieſchweiler, Decanats Zweibrüden, 
bem biöherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗Schulinſpector im 
Thalelfweiler, Decanats Pirmafens, Johann Michael 
Bruch. 

— — ———— 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Si aller— 
gnäbigſt bewogen gefunden, unterm 12. Mai I. J. den 
Baubeamten Garl Blefmann von Ludwigshafen nad 
Kirchheimbolanden zu verfegen, und 

bie Baubeamtenftelle in Ludwigshafen dem bisherigen 


Giſenbahnbau⸗ Ingenieur Ludwig Hepp aus Edenkoben, 
dermalen Sectiond-Ingenienr in Hersbruck, zu verleihen, 


Seine Rajeftät ber König haben Ei ver- 
möge allerhöchſter Entihliefung vom 16. Mai 1. J. aller 
gnädigſt bewogen gefunden, den Functionär Emil Eduard 
Neuwirth vom 1. Mai 1. 3. an zum Actuar des Berg» 
amtes Et. Ingbert in proviforiicher Gigenfchaft zu ernen- 
nen; ferner 

unterm 18. Mai 1. 3., beginnend mit dem 1. Juni, 
dın Gommunal: Revierförfter Garl Friedrich Graß zu 
Bellheim, Forſtamis Speyer, auf Grund bes $. 22 lit. D. 
der Bellage IX. zur Verfaſſungeurkunde in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; 
den Gommmmal:Revierförfter Jacob Krieg von Eben- 
koben, Forſtamts Annmweiler, auf das Gommunalrevier 
Bellbeim in gleicher Dienfteteigenfchaft zu verfegen ; 

auf das fi hiedurch erledigente Communalrevier 
Edenkoben ben biöberigen Actuar des Forfiamts Pirma- 
jene, Garl Auguft Leib, zum proviſoriſchen Communal— 
Revierförfter zu ermennen. . 

N —_ LI U 2 
Gewerböprivitegien-:Berleihungen. 

Seine Majeftät der König haben nadjbezeichnete 
Bewerböprivilegien zu verleihen geruht, und zwar: 

unterm 14. Mai I. 3 dem Johann Leuchs von 
Nürnberg auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend tn 
einer eigenthümlichen Darftellung bed Albumind aus biäher 
nicht dazu benügten Körpern, für den Zeitraum von zwei 
Sahren, vom 14. Mai I. J. anfangend, 

unterm 15. Mai 1. 3. dem Blumenmacher Ludwig 
Heif von Münden auf Anfertigung von Trieottuch mit- 
teld einer von ihm erfunbenen Mafchine, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 15. Mai I. 3. anfangend, 

dem Königl. Minifterialratte Wilhelm von Weber 
auf ein neues Syſtem und Verfahren bei Bereitung und 
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Berkohlung des Zorfes, für den Zeitraum von zwei Jah— 
ven, vom 15. Mai 1. J. anfangend, 

ber Mafchinenfabrit zu Eßlingen auf Einführung 
bes von Henry Giffard im Paris erfundenen ſelbſtthä— 
tigen Speife-Apparates für Dampffeffel, für den Zeitraum 
von dreizehn Jahren, vom 15. Mai I. 3. anfangend, 

unterm 16. Mat I. J. dem Givil-Ingenieur und Ma— 
ihinenfabrikanten 3. Haag von Augsburg auf einen 
Dampf⸗Kochwagen für Truppen im Felde, für den Zeite 
raum von zwei Jahren, vom 16. Mai I. 3. anfangend, 

dem Bierbrauereibefiger A, Deiglmayer und dem 
Hofichlofermeiftersfohn A. Mettin von Münden auf 
Ausführung ihrer Erfindung, beftchend in einem Zinn— 
rögren:Refrigator zur Abkühlung bed Bieres mit Bejeitt- 
gung der Küblichiffe, für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom 16, Mai I. 3. anfangend, 

unterm 18. Mai I. 3. dem Habrifbefiger Daniel 
Bed von Döbeln in Sachſen auf Ginführung feiner Er— 
findung, beſtehend einem eigenthümlichen Holzimprägnirungs- 
Verfahren , für den Zeitraum von vier Jahren, vom 18. 
Mai 1860 anfangend. 





Augsburger Börse. 
Den 31. Mai 1860, 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer, Obligalionen 3’, °% 


44 %% halbjährig. 

5 % IV. Emission 

„ 5 °%% meue detto.. 

„; Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Artien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 


Ludwigsbalvn-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . . 





— — — 


Sönigtie 


Kreis: 





HN a L rt to] 


| "Barrifgen” 
Amtsblatt 


der Pfalz 





Speyer, ben 13. Juni 





Inhalt: 
Programm zu den: Gentrol· Laudtoirith ſchafie· Bee, zugleich Rreisfele. für Oberbasern, in Münden 1860. 





= Krogramm .. — 


Eentraf- Candwirlhfchafts: sche... .-. 


nn zugleich" Areisfefte für @berbayern, —— 
in München 1860. 





Der Allerhöhßten Beſtimmung Seiner Majefät des 
Königs zufolge wird das Gentral= Landwirthſchafts- Feſt 
für das Königrei Bayern (zugleich Kreisfeſt für Ober 
bayern) im. laufenden Jahre. Sonntag den T. Detober 
in Münden abgehalten werben. 

Am Montag den, 8, ‚Dptober findet bie ffentl he 
Central: Berfammlung des Jandiwirthfchafttichen Vereine, 
Infang 10 br, ($, 32 der Sopungen) und Dienſtag 





FRONT CH Min bb ST ger 
den 9. Detober bie Rrekd Verfalnalung des iaudwirth⸗ 
ſchafilichen Bereind für Oberbayern (5. 31) ſtau 

ae wird während des Fefles eine Mnöfellung lend- 
wirthſchaftlicher Produkte und Gerätht Bapernd ftattfinden. 

Auch findet Eonntag Bormitktäge” 10 Apr die Vor⸗ 
führung edler Pferde aus dem König. Bofgefile und 
von Buäthengfi en aud dem bieflgen Befchätet = Stulle deb 
Königt. Eandgefl an in öber — ber — ie 


pen Nachmittags die Öffentliche Schauſte u 


er — art J— 


zur Theilnahme an ber Gentr z 









an bie Mitglieder des Generalco 
nigszelte. 


Zur Grleichterung ber Theil— 
Moajefät allergnäbigft zu geneh 


‚abtagt von ben — —— — 
——Bifenbabnen- aus. nach Münden. 
Grtragug beförbert werbe, beifen Theil- 
nehmer in ber Art nur bie halbe Zare 


zu bezahlen Haben, baß fie gegen das 


bie Herreife gelöfe Billet an einem 


beliebigen Tage bis zum Schluß bes 
Detoberfeftes — 


beförbert werben.” 
—* die 


"Bezüglich der aa 
Zweigen ber Land Yan 
man nachſtehende Beftimmungen ‚aur un Kennt, 


Ira ! 


g 1. 


Preiſe für allgemeine und bejondere Leiftungen 
auf dem Befammtgebiete per praftijchen 
1 Landwirthſchaft. 


Acht goldene Vereins⸗ Dentmüngen, jede im Werthe 
von fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen und 
Breisbüdern ; 

vier und zwanzig große filberne Bereind:Dent- 
mönzen ſammt Ehrenbiplomen und Preisbüchern; 

ſeche und dreißig kleine filberne Bereind:Denf- 


* NR 
— Rede 


N Karat | 


en > I mlngen famınt Ehrendiplomen und KVreisbũchern, 







olte Erwägnungen NINO 
"But Bewerbung um biefe Preife eignen ih: 


Fi 


der örtlich — und klimatiſchen Berhältntffe 


eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 
allen feinen Betriebögweigen 


TER 0% 


— daß am Tage TEN - füßet- haben. 








ı B) Zu Wafſicht auf ſpezielle Beifinhgend. 
—— Landwirthe, weiche : fi verbient gemacht baben: 


od durch Urbarmachung öder Gründe, durch zweck⸗ 


mäßige Wieſenanlagen, durch Anlegung augemeſſener 
Ent= und Bewäfferungen, ‚ gemeinnägiger Wege und 
Brüden, Drainage; 
2. durch gänzliche ober theilweife Arronbirung, b. 5. 
n n 7—* zerftreut liegender Grundflüde 
in zufammenhängende Beflgungen; 
"3 —* ältiges und zweckmäßiges Sammeln, Be— 
— en ermittelbaren 
Nie 6 % n und Benügung 
‚\ won Mergellagern, „dann durch regelmäßige Anlage 
ber Düngerftätten * Güllegruben, befonbers durch 
"Einfihrung von Streufurrogaten und insbefondere 
der Erdſtreu nach rationeller Methode; 
4. durch Ginführung und Anwendung nützlicher neuer 
Acdergeräthe, dann land = und hauswirtfchaftlicher 
Maſchinen; e 
5. durch Befeltigung ber Brade und Anbau vom 
Brachfrüchten in nahbaltiger und zweckmäßiger Frucht⸗ 
folge; 
6. durch gelungenen größeren Anbau folder Getreibe- 
arten und Spelſegewächſe, beren Anbau in der 
Gegend bisher entweber no wenig befannt, 


Pr 
v2” 


sun RE, NEL miht verbrritet,mar; ‚dann durch Ge⸗ 
innung und Verbreitung derlei Santne u, 


7. — gelungenen Anbau von neu — —— 
Eat ——————— durch 
* Mauren. um 1b Wetbreituirig ihris Gärten; "'" 
8. durch verbefferie Anlagen’ von hei Eee 
ohaupt, insbeſondere andy durch Drapthopfenanlagen, 
durch folgerecht unternemmenen Anbau bisher in 
ber betreffenden Gegend entweder wenig »ober 
garmidyt produgirter anderer) Han delsgewaͤchſe, 
E durche Erzeugung und Verdritung debfaliſigen Ga- 
ee Vereblung, ſowie durch verbeſſerte Ver⸗ 
Er arbeitung folcher Rohſtoffe Minta I v. 
"9, burch ꝓweckmaͤßlge Anlegung neuer oder Ver— 
E beſſerutigbeſtetender Weinberge, "Einführung ber 
DT ter pe örtlichen Boraisefegingen:  zufagendfien 
Inn Redſorlen, forgfäffige Traubenfortirung, verbeſſerte 
Trutben Kelterunzeund Weiribereitung; 17) 
40 burch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen ober bedeu⸗ 
ende Berbeffſerung ber beſtehenten, "durch An- 
tößerer Obntuntuten, burch Anpflanſung von 
— — ers umd Zhergbädden nebft weckmäßigem 
272 Walmſchnitie derſelben, burch Einführnng Ber ben 
een uſagend ſten deredelten Obft⸗ 
TE weramaßigere —— 
m dia, Wh nr ach Ta 
11. durch Anlegung von Gemüfegärten,, bie, 13 a) durch 
eine gertgelte Kultur und durch Snuguas von 
som. MER e n, Ober, „im her Heqend bigber nhan ge- 
oh nr unp „ Verbreitung, berfelben 
M Br In sp mit, uf Aueihluß ber e , eigentlichen 
..,Hanbelßgärten ; 4 Tubı ‚burdh,, Herporbringung ber 
größten Menge vollfommrper „ „Bemüle im 
ee aufs eisinßen Raums und 
„un hat, a dor > m; umnDsine 
— BUr Mauerbau —*X Ar las 
MN IN 30 9 TERN LI MAL weh 
rg — und Agrbefieryng der, 8 —2* Felondere 


1 na 


Bi Ki Dale sgpn fg „Rapode 
* — — * GREEN 
—* Da % * Bis TEL eg BVered 
T; h ") 8 —— dur) — Ein⸗ 
w Kürng a rare ‚Bichragen; 


1 durch Derfiellung , ‚von wenigfene 4 Zagım,, großen 
1, Zummelplägen für Boblen (Boblengärten);)... 
46, Würd) gelingene") Einfuͤhrung weftntlidh ver= 
wefſerter Blehhigungen, insbeſondere durch 
Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käfe; dann 
durch zwecmaßlge Waſcht, "Weg und Sor⸗ 
tn ei Aen 
17. durch kunſilthe Fifchzuct mit gün Rigen ko fultaten 


dla 


und ‚ Verbreitung ebler dahnerarien 


18. durd, Bereiferung und yortmäßige Gehaltung 
urunRet „Janpmirsbihgftlicen Räume, ‚namepslich ber 
+. Stellungen; _ nr en FR 


| .18. dur Degt ündung..oder, Grmeiterung eines 


bexegelten Bonfbeiriebes. und-Mujforftung, öder 
m Grünmnde duxch ‚aröher  Anjaaten N) An- 
A ala. ir mg Hei 
29% durch „ Baupmfelbrrgnlggen „ und müpliche ;, Holzzucht 
rn gußer halb n bes, Waldes an, ‚entiprechemben;, Oertlich⸗ 
keiten. dud dal 
Die Bewerbung iſt wedeg an bie @ingelperfon, noch 
an bad Orunbeigentgum gebunden; Private fowohl, als 
Gorpotälionen Nutznither, ara hd Wetmwaltek Colt 
guſtimmumng der Gutsherrſchaft), Aisländer inkl he 
Zulander find zur Bewerbung · gleich· brrechtigt N vorcih. 
rarieh: a ie ae ae 
Funden haben. undudund bie erferderlichen Zeugniſſe 
belegt find. Die Zeugniſſe müffen: 
a) ‚genen nad Formular Beilage I verraßt, Fein und 
di m $. vi gegenwärtigen. Biogrammes alte: 


m 
" begeichneteh ‚Behtmmungen, ertfpredhen ; u 
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5) Bet allen Leitungen in d Bröße und — 
Br aan Rei de, Birch 


r legten dter Jahre 1857, "ask, 1859 
1860 Pattgefünden | baden, indem für 





Mi 


allenfalls in frühere Jahre gurüdtgreifende der- 
I Vartfge' Leitungen eine Breis-Goncurrenz (mit Aus- 
nahıne der ad Mi 19 atfgeführten) 'ntdht eröffnet 
ı As derfelbe: Preisträger kann erſt nad weiteren 
+ 4 Jahren wieder aus ee Categorie a 
nn werben; auch müſſen 
e) dem Beugniffen ad boppelt ver- 
fiegelte Mufter des Flachſes und Hanfes beiltegen, 
evenſo den Bewerbungen ad 9 Muſter von Wein ; 
endlich muf \ 

2 in den einſchlaägigen Zeugniffen ſtets angegeben wer: 
den, ob" ber Bewerber burch ünentgetdfiße Ab⸗ 
‚gabe vober durch Hilfigen Verkauf der erzeugten 
Samen, Pflanzen und Seplinge, daun ber nachge⸗ 

joggenen Thlere an Bewohner der Gegend oder durch 

dad gegebene Beiſpiel auch über das eigene An- 

een Hate gemeinnützig gewirtt hat, indem bei 
fonft gleichen Verhältniſſen jenen 'Wewerbetn der 

Bor ger, welche in ſedem einzelnen · Fache 

Nauch auf · ihre Mitbürger günſtigen ——⸗ ge⸗ 
übt haben. 


* * 
= $.n. 


Breife für, erfolgreiche und "Yerdienftige Be 
ftrebungen der Beamten, Geiftlichen, und Schul⸗ 
lehrer, Kultweingenienre,  Bezirkögeometer, Thier⸗ 
ärzte und Gemeinde-BVorfteher zur Empordringung 
und Börderung der Landwirthichaft. 
Abgeſehen von eigenem praftif@ien, Landwirthſchafts⸗ 
Betriebe find für erfolgreiche uud, verbtenftfiche Be— 
firebungen derſelben gur Emporbringung und Förderung 
der Landwirthſchaft als Prelfe audgefept : 


[7 ) 
Do reine. Deneaäky eh, fee 


im Werthe von fünf Diüfaten, fait Gprenblplomen 
Bet Ka u ’ 


40 BEN 


iplom —— 
oowterunbgwangig ifleine ſilberne — 
—*— ſammt Ehrendiplomen und Preisbuchern; 
ſowie inyya‘ 


indrsfnand 3 


RN Erwähnungen, und zwar; 


4. für) diejenigen Beamten, melde, ſich zur Ber- 
befferung der. Landwirthichaft iu Ganzen, „uber {m 
ihren einzelnen Zweigen, vorzugewelſe ‚in, Bör= 
derung der fo wicht igen Güter» Arton= 
dirungen vorzũglich thätig bewieſen, auf Ber- 
breitung. geläuterter landwirth ſchaftlichet Anſichten 
und auf Entwurzelung ſchaͤblicher Vorurteile mit 
Erfolg ‚bingewirft, den ‚agrifolen Intereſſen eine bes 
fondere Theilnahme ‚gewidmet und zu Sunfen ber 
” ‚onterländifchen Kultur einen vorzüglich tegen, ein⸗ 
ſichtsvollen Eifer entwidelt: haben; hs 
4,24 fin, diejenigen @eiftlihen und Säullehrer, 
Kultur Ingenieure, ‚Bezirkögeometer 
v7 und hierärzte, welche —abgefeben von allen- 
fallſigen Reiftungen im eigenen, Wirthfchaftshetriche 
— fi in gleidjer Biltung  tublvett elnwirtend and- 
"gegeläimel gaben 
3. für diejenigen” Geisler: 
a) deren Ginfluffe ſolche Reiflüngen der Gejammt= 
Gemeinde oder Eingelner beizumeffeu find, welche 
in $. 1. gegentwärtigen Programmes unter lit. B. 
bis einfetie, 20 al veuvivig Segelämet 
werden, [1 
db) belche fonft "zur Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz, zur Gutwurgelung ſwadiicher Vorur⸗ 
My u Inftandjegung und 
taßen und Oriswege zu deren Bepflan⸗ 
a "hie" entfpröigend heſebien Äind/ "gebflegten 
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Deſtwaumen oder wor Si big gebeißien, mit 
‚anderen 'Bäimen, zut Erjlelung gemeinnügtger 
anſtallen / namentlich zur Begründung Hotzerfbaren- 
der Einrichtungen, zur Herftellung von Gemeinde: 
Badöfen, YoR-Dörzen,, Waighäufen u: [. m. 
Ausgezeichnetes und Erfolgreiches geleiftet, oder: 
> fir Depp auf ine kraftige dand habung dee Feid⸗ 
Fuges und der Kult Berotönungen, dann altf 
Sällhting Fulturfegädticger Zwiſte wiſchen ben 
Landwirthen des "Ortes ſich beſondere — 
erworben haben. 
9 He Form der Zeugniſſe beſtiumi bat — 
Bellage I1., und in denſelben iſt gleichfalls legal zu 
conſtatiren, baf die fraglichen Lelnungen wäh— 
rend ber letzten vier Jahre 1857, 1858, 1869, 
4860 ſt att gefuunden haben, inden für allenfalls 
‚in frühere Jahre zurũcgreifende Leiſtungen dieſer Kate- 
‚swie sine Breis-Gonsurrenz nicht erbffnet AR. 


"Id die ach 1 erwähnten Bewerber be: 
trifft, fo wird bier ausdrücklich feſtgeſetzt, 
daß die Rreis:Eomited befugt fein follen, 
Mad Beneral-Eomite in den Stand zu; fehen, 
‚Die: won; ihnen. als um, die Landwirtbichaft 
‚befonders verdient — Das durch 
‚Wreife: —— 3J 
Oicehurch iſt „aber ı eine ————— der 
Beamten kaineswegs ausgeſchloſſen, und haben ſich die⸗ 
ſelben im dieſem Falle mit ihrer Bewerbung direkt an 
das Gencral· Comiteẽ zu wenden, welches dann ‚von ben 
Diteitts» Comites durch die Kreis » Gomites Beftätigung 
der im BVreisbewerbungs = Zeugniffe aufgeführten That⸗ 
achen erholt und dieſen gemäß entſcheidet. 

In beiden Fällen müſſen bie betreffenden Eingaben 
He Euguſt I. 3. im den Sinlauf des Generals 
Eonntes gelangt Fein. ' 
ee Ho Seitt ber ren — 
Squllehrer, Kulturingenirure, Vezirlogeometer, Tfierärzte 


—E— — der 
Leitungen im etgemen Wirtſchaftsbetriebeſtattfinden 
Folkte, ſo AR foldge Hunter Bezug auf die Beimmingen 
— 1. eb Wrögräbiuicd tjureien. * 


.$ U. 
Hreiſe für die zum Betriebe der ‚Kandwirihfgaft 
verwendeten Dienſtboſen 


Dienfhaten ‚melde er —— 
lichen Arbeiten izgend einer Art, verwendet — ſich 
durch wenigſtens fügnfzehaläheiae, ‚behein und 
derfelben Deusiha ft, wis. derſel ben im Haut 
Iienyerbanbekebenb, Ko und Lohn begiehend, 
geleiſtete txeue mb eiftige Dienſte, bei ſtets abellofer 
Aufführung ausgeztichnet haben, ſijud zur Breisbewerbung 
vier und ſechszig Fleina,iilberne Vereius— 
Den tmünzen .fammt Ehrendiplomen, ſowie chren= 
volle, Bımähnumgen„auggeieät., Zu bien Dienft- 

‚boten, werben auch Schäfer ‚ber Privaten gerechnet. 
srl Bü. diejenigen landwirihſchaftlichen . Dienftboten, 
welche unter obigen Behimngungem ſich über eine 
; Dienfgeit . von wenigßemt30 Zapren: und,barüber 
uo⸗ aumeifen..ı vermögen, wexden ald. beſondere Autzeichnung 
zwölf grade il hezne Bereimd,Denkmünzen 
ſanmt Ehrendiplongn befktumt,, ‚and, gwaj 6, für, das 
männlihe, 6 für das weibliche Dieufperfonal, und haben 
auf diefe Auszeihnung vor allem nur jene; landwirth⸗ 
ſchafnichen Dienfbaten Anſpruch, welbe vor ben übrigen 

‚eine längere, Dienflzeit machgumeiien permögen., ... 
Die „Form —V iſt aus Beilage III. zum 

m jun * 38.1 he 

. Berife re — vo — 

& werden für 1860 Jehn Prekfe ausgefept, 
welche in Tandwirthfäafltigen Fürfünenten, 
Diplomen und PBreisbädern beſtehen ferner fom= 
men hiezu ehrendölte Erwähnungen 


nr 1la?} 





Diefe ‚zehn. Preiic, find ausfäliepend zur Bewerbung 
für. dieſenigen Gemeinden beſtimmt, welche, im, Laufe ber 
jüngf verfloifenen fünf Jahre Äh, ausgezeichnet 
baben bdurd eine, ober, „mehrere, ber, ‚In, vorſtehendem $.1. 
benannten , insbeſondere Aa durch nachſtehende, den 
gefommten Gemeinde D „oipeitt umfaffenpe 


Feifungen, als: RAT 
warn irren 
1. durch Einführung regelrecht angelegter Dünger: 


» "Kätten, durch deren Entfernung don den Ortöftraßen, 
blind · Neinhaltung · dieſer · Teßterh” bon’ wächtheifigen 
Abſlufſe des Obele durch ſorgfaͤlliges Suniteld, 
Behanbein und Verwenden ber verſchirdenen Dümger⸗ 
“Roffe, durch Anlegung von Jauchegruben und duch 
MWreamihige Venudang dieſes fläffigen Düngers, 
durch ‚Gebrauch von — ober —* 

ber Mergelung, ober: 

2. durch "Ginführung bet — und Si 
gebung ber Brachebenügung in der ganzen Orts⸗ 
flür zum fofortigen Anbau von Brachfrüchten in 
‚größerer Ausdehnung und wo‘ triftiger Gründe 
wegen‘ die Communweideſchaft nicht aufgehoben 
werben Tan, durch deren Regelung und Verbeſſerung; 

3. durch zweiimäßige und’ namhafte Verbefferung und 
durch Veredlung bed örtlichen Vlehllandesz °" 

'4. durch Herflellung von binreläehb geräumigen‘ "tb 

yjonſt geelgzneten Summit rät’ wodlen (848- 
Aengaͤtten); —— 
He Elnführung eines Sen en rer 
angemeffenen Fruchtwechſels, inter entipredend Ar = 
“  faffendem Baue von Futtergewächſen; 

6. durch befonders forgfältige Pflege der Mälbtingen 
und durch nützliche Holzzucht außerhalb bed Waldes ; 

7. durch Einfũhrung holzteſparender »- Deigungsvor- 

,Mrungen ,. Inebejombese, dur& „Grrihtung von 
N ‚®emeinde :Badöfen,, —BV * 
Bafhhäufern, — 

Die ale Preiſc ‚gegebenem Henderson Ja: 


Rrumente, Bilden, einen, Befandtbrik,de6 emeinbengrmögene 
— ſollen in der Gemeinde benützt ‚werben, 
‚Die, ‚Form, ber. Beugnifie ‚erhellt aus Beilage, IV, 


ram mar null ung" 111,1, 71, 32057 


2.172 efondere Seftungen! 
hi 8 Yhhrplalı? dmm thing 
Breife, für, ausgehelit« Iandmirt ihaftlide 
und Gartenprodutte, wie landwiripihaftiig- 
techniſche Brodutte und Beräthe 
aeAlo Prelſe werden sausgefeßtza 0% 
Zwölf große filberne Bereinds m’ 


Wii 


benftmünzen ...  fmit. @prenbiplomen 
Achtzehn kleine jilberne Ber-(und am 
einsdentkmünzen a 


Er Ermwähnängen, und zwar: 9‘ acır 
1: Für Proben ron ausgezeichnet ſchönen Getreibearien, 

”" Hambelspflangen und audern, beſo uders neuen, 
Bobenetzeuigniffen, deren Vortrefflichkeit ſich benäpet, 
4 mb von welchen zu heweiſen iR, daß ſie ie, rohen 
anmunbsronibushgängig,gleidien.Bäite grapggn 
‚) „wugben. : tim): si6 ind 
* * Vet halt ie Sainml angen ber! vit⸗ 
ſchtedtuſten Sorten dorzüglicher Aepfel 7 Binſtn 
are, füt elnzelne Sortimente verſrirvin 
ober auch für einzeiMerirdg gern re 

500 GGptelahten. Für vorlkomn en e Fruchte deren 
via bh ei eigentlich "worüber HM, mie Kteſchen, 
1% Pflaumen, Aprikoſen, Pfirflbeiu.'f. wi — 
9 Bür größere Sarımlungen verſchiedener ‚aulgee 

a "zei@nelkt Gcmüfe und Wurzelgemäche; für eine 

gene” Sortimente derfelben , ober auch für neue 

bewährte € pielarten. 


3 Für. neu; erfundene Geräte-jehg Ar meter, im Be» 

reiche der Land⸗, Garten: oder dorſiwirthſchaft Dienpe 

dm bifigu und, Die ‚ale nügli® ‚und ‚amedentipredpend == 
An annt 1715 Feuer “a ET 2 777 72 


vd z 2321 


umgnim 


887 

ug eis, ‚Vihmes (ornäger,“ ob 

dnu Bir“ LvıbR wann nudlni soada ageüm —— 
Die Form der Zeugniffe echellt aus Belage V. 


arg rare Vrodatie ſind antens Fre 6 uhr 
Üben" bot de Fehfonittage im Be 
(Btaspalaft) —— * au 

Beträch Higge Sendungen "wollen einige 2 Tage früher 
entweber münblich oder färiftli bem ah an 
geetgt erben. me — [ [— 
— Ausfteilet "hat he ber ‚Wlieferung eim genaues 
Verzeichniß ber übergebenen Begenflände mit der ſchrift ⸗ 
lichen Grtlarung vorzulegen, ober bie , andgeftellten Ge⸗ 
genflände zurüd: verlange. nd -;,« 

Sollten bei der Aueſtellung ſich gan außerordeutliche 
veiſtungen ergeben, ſo behält ſich das Geuexal⸗ Comite vor, 
zur Belohnung derſelben mehrere oder hoöhere Preiſe zur 
Vertheilung zu. beſtimmen Mr. wor ih 


"R; 


indtautsr U ru ri rim y 
.lullanmlırad s. VI. - IE RER 232460 
Preiſe für o oberbäyerifthe Landwirthe. 
Das Keeis⸗ Comite des laudwirthſchaftlichen Vereins 
für Oberbayern, weiches am Geutral- Randwirtäfchaftöfee 
zugleich fein Kreisfeſt ($- 19 e. ber Sapungen) feiert, 
ſetzt nd 6 beſonders für fofgenbe Leiſtungen Preiſe an ober. 
—* Lanbwirihe und zwar je einen 
I. Preis in einer goldenen Bereind-Dentniünge oder 12 
AD Verelnethalet med großer filberner Bereins-Dent» 
N länge, Ehpren:Diplom und Preisbuh, "" 
II. Breis zu 6 Bereinsthaler nebſt Meiner filberner Ber 
einsbenfmünze, Ehrendiplom und Preisbuch aus, ald: 


*) Gin und berfelbe Ausftellee zu Ziffer 2 kann für bie 
sub a und b bezrihneten Leiftungen nur Einen Preis er- 
halten. 

“) Das Hinwegbringen verfaufter Nntfekunge-Begenfänhe 
iſt erft am Saſlußz der Auoſtellung geflattet. 





derun 


u F) aittele 
— = 
—7— as fa 
3 ’ —— > Sulen;, ip al ind ‚arän 
ER und Meprung des fünklicen Buttere 

baues, Ginführung, neuer ‚Butterpflaugen; 510%) 
ur für erfolgreiche Moorkulturen mittels Anſchwemmung, 
De: und Entwäfjerung ; AUT 


5. für. Einrichtung muſterhafter Dungſtätten mit, voll- 
kouunener Obelbenägung; z 
** Einführung ee 
Dfe Bere ſiat Jan Aria Jene Kit Wreiſe 
des General-Gomites und nach Formulat Bettage 1’ pAg. 
19 Bewerbungen· zu GE resp: VI.Odes Prögrabimes) 
bis zuin 15, Al in He ro He 
Oberbayern zu liefern. ana 
Diefes wirb fein U t Lin, ber Jahresverfammlung 
am Dienftage nah dem Detoberfeft- Sonntage befaunt 
geben. dann.) vhtltıs.hidı.imAnel vr ur 
.. UmibirfeBreiie Fünnen ſich mur.ausübende Landmirthe 
von. Dberbayern, bewerben. F öru le ru 
u . Werner ſetzt has Kreis Comitẽ yeinen Weiß , von 50. 4, 
für ins Leben. getretene Bichleihkaflen; auf „. welche, ſich 
nadweldbar bewährt haben. 
midhhud uk A 
‚$ VII. 
Allgemeine Borjchriften bezüglich der Zeugniie ‚gu 
g Lu. III. IV. und V. 


Sämmtlice Zeugnifle ugLI. An. iv. und V., 
(fiehe Formulare Beilagen I. I. III. IV. V.) werden 
durch das betreffende Rreis:Gomite in tin Refumd geord- 
net und nach Kategorien - ausgefchleden an das General- 
Gomite des landwirthſchaftlichen Vereines eingefenbet. 

Sehr wünfhendwerth erſcheint, daß die einfendenden 
Bewerber ſich die Aufgabe der Pakete Seitens der Bor 
befheinigen laflen. 
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finden, damit fie — 
September ju dem Einlaufe des General: 

Eomite gelangt feden, da fpäter einlaufende 
durchaus nicht mehr berüdfichtigt werben 
Fönnen, 

Jedes Zeugnig mu it feinen Angaben befltmint, Mar 
und jo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur die Leitung 
an und für ſich, fondern au jöner Fund jene Zife 
fer gegenwärtigen Programmes. genau erhelle, worauf bie 
Bewerbung ſich Rüpt,. 

Die genau nad den Bormularien auszufßellenden —* 
niſſe find von dem BegirkdsGomitds zu prüfen und zu be⸗ 
Rätigen. 2 

$. vH. 

BPreije für landwirthfchaftliche Hausthiere. 

Fr die bei dem Central⸗Landwirthſchaftofeſte zur 
Ausfellung, Mufterung und Preiscöneurrenz vorgeführten 
und als preiswürdig erfannten landwirthſchaftlichen Haus- 
thlere werden hadhftehende Preife audgefegt: J 


A. Für Zuchtthiere. 
1. Für die Bierdezumt., #: 
* Bür die ſchönſten zur Zuchtet ugligen 
34⸗ bis 44jährigen ih 
4. Des flarfen Wagenſchlagee. 
4) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Brebhden: 
unb Ehrenbiplomen, und. zwar : a nꝛ 
Erſter Preis, ſiebzig Bereinsthaler. F 
Zweiter Preis, fünfzig Vereinsthaler. 
Dritter Preis, dreißig Bereinsthaler: ke 
Bierter Preis, zwanzig Verrinsthaler. 


1% 


RAM Rampzciie, ieder ‚im der Kleinen Men 
Bereine einer Fahne, einem Prticbuch und 
einem, Ehrendiplom beftehend. no ro are 


2. Des leichten Wagen= und des veredelten Reitſchlages 
Amel Dauptpreife mit Bahnen, — 


und Ehrendiplomen, und zwar ; 
Erſter Preis, fünfzig Bereinsthaler. 
Zweiter Preis, beeifig Bereindthaler. 
b) Bier Nachpreife, jeder in ber Meinen ldernen 
Bereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrenbiplome beftehend, 


B. Für die jhönften zur Zudt taugliden h 
34= bis Ayjährigen Stutem 


1. Des farten Wagenſchlages 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbühern und 
Gprendiplomen , und zwar: 
Grfter Breis, achtzig Bereindthaler, 
Bweiter Breis, ſechzig Bereinsthaler. 
Dritter Preis, vierzig Bereindthaler. 
Bierter Preis, zwanzig Vereinsthaler. 
b) At Preife, jeder mit je zehn —— 
Fahne, Vrelebuch und Ehrendiplom 
e) Acht Nahpreife, jeder mit der Heinen fülbernen 
Bereinsdenfmünge, Preitbuh, Fahne und Ghreh- 
biplom, 
2. Des leichten Wagen- und bes verebelten Reitſchlages 
a) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ebrenbiplomen, und zwar; 
Erfter, Breis, ſechzig Vereinsthaler. 
weiter Preie, vierzig Vereinsthaler. 
b) Bier Nachpreife, jeder mit je acht Vereinetha— 
lerny Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 
c) Bier Nachpreife, jeder mit der kleinen ſilbernen 
Vereine denkmũnze, Preis buch, Fahne und Ghren- 
biplom. my . Ye 


ne era 
Au Bär morzäglihe Zucht ſtie re, wenn ma ges 
wiejen iſt, daß dieſelben exfolgreich wentgſtens 
| ac Aang. beim, Gigen th ümer zur.dm ct 
vermendetiwmarbem. «io 
a Bier Dauptpreiſe mit Fahnen‘) Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: me 
Erfter Preis, ſechs und dreißig Vereinethaler. 
—Sweiter Breis,-adt und zwanzig Bereinsthaler. 
Dritter Breit, zwanzig Bereinsihaler. 
Bierter Brei, zwölf Bereinsthaler. ' 
bSechs Nachpreiſe, jeder in ber Beinen filbernen 
Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem: Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 


B. Für bie beſten drei- bis vierjährigen Zucht— 
fühe, die bereits gekalbt haben. 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar:. 
Erfter Preis, ſechs und dreißig Vereindthaler. 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereinsthaler. 
Dritter Preis, zwanzig Vereinsthaler. 
Bierter Preis, zwölf Bereinstpaler. 
b) Sechs Rahpreife, jeder in der kleinen filbernen 
VBereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehend. 


III. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter 
von 3 Jahren. 
a) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen, Preis bũchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: | 
Erfter Preis, acht und zwanzig Bereinethaler. 
Zweiter Breis, achtzehn Vereinsthaler. 
Dritter Preis, zwölf Bereindthaler. 
Vierter Breis, zehn Bereindthaler 
b) Bier Rachpreiſe, jeder in ber fleinen filbernen 
Vereins denlmũnze, einer Fahne, einer Schafſcheere, 
einm Preidbude und einem Ghrendiplome beſtehend. 


Breiöbewerber haben. ‚menigftend einen Widder und 
u Mutterjcaft vorzuführen. Auch iſt die "Breismhrbig. 
keit namentlich durd) einen Haufen und Aefunden ‚Rörper- 
han bedingt. — 
„IV. Für die Shweinszunßt. 
a) Bier Hauptpreife.mit Fahnen, ——— und 

Ghrenbiplomen, und jwar; 

1. für. Eber — Erſter Preie, wöif Verelus 
thaler. 
B8weit er Breit, Ber- 
einsthaler.. 
2. ug Onmetstnditer, Erfter Preis, : zwölf Ber: 
eihsthaler. 
r » 8gweiter Preis, acht Ber- 
‚m ur. »eindthaler: 

E — Radypretfe, inter Meinen ſUbernen Bei- 
einsdenkmünze, einer Fahne, einem Preiebuche und 
einem Ghrendiplome beflchend. 

Die vorbenannten Breife find aueſchließlich für Zucht- 
ſchweine (männlichen and weiblichen — beſtimmi. 


B. Für Maftvieb. 


V. Für in kürzeſter Zeit und auf die wohl: 
feilfe Weiſe gemäſtete Obien. mid‘ 


a) Dre# Hauptpreife mir Fahnen, Preisbüchern 
und Ehreudiplomen, und zwar: 
Erſter Preis, fünf und zwanzig Vereinsthaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Bereinsthaler, 
Dritter Breis, zehn Vereinsthaler. 

b) Bier Rabpreije, jeber im ber Eleinen filbernen 
Bereinsbenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome. beftehenb. 


1* 
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VI. Kür in kürzeſter Zeit und auf bie wohl« 
feilfte Weile gemäflete Schweine. 


a) Ein Hauptpreis zu 8 Bereindtbaler, mit Fahne, 
Breisbuh und — 
4 


b) @in Napreid, in der Meinen fülbernen Vereins 
denkmünze, einer Fahne, einen Preisbuche und einem 
Ehrendiplome beitchend. 

Um biefe Preife für das Maſtvieh können nur wirt 
lid ausübenbe Randiwirtbe, — keineswegs aber 
Metzger als folde — ſich bewerben. Die Maftitüde 
müfjen während der ganzen Dauer ber Maft in Fütterung, 
Bart und Bflege bed Bewerbers geflanben ſeyn, auch muß 
bie Art der Maftung, fowie ber Betrag ber Maftungs- 
foften, letztere zu Tagen ausgeſchlagen, aus ben Zeugnifien 
genau unb gewiffenhaft erbellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen bie Concurrenz um 
dieje Breife möglich zu machen, wirb ein Gewichtézuſchlag 
für dem durch dem Hertrieb verurfachten Gewichtsverluft im 
Betrage zu 3 Pfund für die geometrife Stunde zuge— 
fanden, nicht aber dem auf Elſenbahnen beförderten Maft- 
viebe. 

Es if alfo in den einfhlägigen Zeugniffen bie Ent- 
fernung des Ortes der volljogenen Maftung von München 
im geometriſchen Stunden genau zu bezeichnen unb mad 
Vorſchrift beftätigen zu laſſen. 


$. IX. 


Bekimmungen zur Preid-Zuerfennung für die im 
$. VII. angeführten Viehſtücke. 


Rückſichtlich der Preife-Zuerkennung für die vorge: 
führten Vlehſtücke werben folgende Behlimmungen 
feftgefegt:: 

1. Alle Zeugniſſe über vorzuführendes Bich müſſen ſich 
fpäteftens Freitag den 5. October, Vormittags 
10 Uhr, in Händen des General-Gomite befinden. 

Späteres Eintreffen der Zeugnifle giebt den Aus— 
ſchluß des betreffenden Viches von ber Concurrenz 
nad ſich. Auch find die bier vorbezeichneten Zeug- 
niffe nad dem Inhalte und ber Beftättgungsweife, 
wie die diesfallfigen Formularien ganz deutlich vor= 
ſchreiben, unerläßlih und allein giltig; fon- 


ige Beſcheinigungen irgend welcher Art können feine 
Berũckſichtigung finden, namentlich begründen BE den 


‚Pferden bie zu ganz anderem Zwecke befkkmmiteh 


Beiäls- und Approbationd - Zeugniſſe, wie nicht 
minder die Prämterr-Lepittmationsfcheine der Rönigl. 
Randgeftüts-Berwaltung durhaus Feine Breifes 
bewerbung. 


. Die Mufterung der verſchiedenen Biebgattungen gebt, 


wie aljährig, auf dem Plage vor ber Könlgl. Reit 
ſchule vor fi. Dort müffen die Pferde Freie 
tage den 5. Drtober, Nachmittage 2 Uhr, und 
Samftag den 6. October, früh 8 Uhr, die übrigen 
VBiehgattungen Samſtags den 6. October, Vor— 
mittags 8 Uhr, vorgeführt werben. Diejenigen 
Viehſtücke, welche an den eben beilimmten Tagen 
und Stunden ben Preidgerichten noch nicht vorges 
führt fein follten, müſſen notbwenbig und un= 
nabfihtlib von der Preisconcurreng 
ausgefhlofjen bleiben. 


. Behufs der Mufterung der Viehſtücke und ber daran 


ſich reihenden Preife- Zuerfennung wird Seitens bed 
General» Somit des landwirthſchaftlichen Vereines 
für jede einzelne Viehgattung ein Preisgericht aus 
unpartetiihen ſachverſtändigen Männern unter bem 
Borfige eines General» Komite » Mitgliedes nieder⸗ 
gefeßt, welches über feine Berhandlungen ein Pro= 
tofoll zu führen hat, und deffen Mitglieder vor bem 
Beginne ihrer Wirkfamfeit die feierliche Grelärung 
abgeben , daß fie ihre Urtheile nur nad beſter 
Ueberzeugung, gewiſſenhaft und unparteitih ſchöpfen 
werden. Diefen Preisgerichten ift zur ausdrück— 
lien Dbliegenbeit gemaht, bie zur GSoncurrenz 
audgefegten Preife nur in fo ferne zuguerfennen, 
als die Bewerber, vermöge der wirklichen Preis- 
würbigfeit ihrer Viehſtũcke auf bie betreffende Aus— 
zeihnung und Belohnung in der That vollen Au— 
spruch haben. 


4. Das Preiögericht ift befugt, ſowohl bei den Dengfien, 
ale aud bei den Stuten Preiſe von einem Pferde: 
Schlage auf ben andern zu übertragen, wenn für 

den betreffenden Schlag nicht hinlänglich preitwür- 

dige Thiere vorgeführt werben. 

5. Bur Preifebewerbung von vorgefübrten Viehſtücken 
find Gemeinden und Gorporationen fo gut als 
Private, — Nußnieher, Pächter, Verwalter jo gut 
ale Eigenthümer, Ausländer fo gut ald Inländer 
berechtigt, vorausgefegt, daß bie Aufzucht ober 
Maftung dur fie in der Gigenfhaft ausüben- 
der Laudwirthe auf bayerffhem Grund 
und Boden flattgefunden. 

6. Die Preiſe werden ohne Bezug der Frage zuerkannt, 
ob für dasjelbe Bichftük bereit gelegentlidy eines 
Kreisfeſtes Preiſe erlangt worden find. Bei dem 
Gentralfefte aber kann für dasjelbe Viehſtück nur 
einmal auf eine Preis. Zuertennung Anfpruch ge= 
macht werben. 

7. Diefelben Züchter fünnen mit derjelben Thier— 
gattung besfelben Geſchlechts erſt immer nad Ber- 
lauf von 2 Jahren, alio nah Ausfall Eines 
Jahres oder Feſtee, zur Concurrenz um bie Geld- 
preife zugelaffen werden. Um Rang und Diplom 
tann aber jedes Jahr mit derfelben Biehgattung 
von demfelben Züchter concurrirt werden. Im alle 
bes Ausſchluſſee vom Geldpreie erhält diefen ber 
nächftfolgende Berechtigte. : 

8. Bewerber, welche mehrere preiswürdige Bichftüde 
berfelben Battung und bei Pferden desjelben Schlages 
zur Ausſtellung bringen, erhalten von denſelben nur 
einen Preis, die Breiswürdigfeit der übrigen Stüde 
wird jedoch mittelt einee Diplomes und durch ben 
Befibericht beurfunder. 

9. Stantsanftalten verzichten in dem Halle der. Sons 

# eurten, und ‚des. Zutrkennung eines Preiſes auf 
biejen Tepteren in ber Art, daß fie zwar an ber 
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. Petrefienben . Rangfrlle genannt werben und das 
‚ Beeifebiplom. enigegen nehmen, ben Preis felbp 


aber dem in ber Preifeondnung Rädftfolgenden 
überlafjem.. 


10. Die nad Formular vi. VIL, VII. EX. und X. 


verfaßten Zeugniſſe müſſen für jedes Bichfäd 
gehonders ausgeſtellt und bezüglich der Aus— 
Kellung und Begutachtung genau den im $. VII. 
bed Programmes gegebenen allgemeinen Erforder⸗ 
niffen entfprechen, zugleich muß in denfelben aus- 
gebrüädt fein: 

a) daß ber Bewerber wirklich ansübendtr Ranb- 
wirth, d. h. @igenthümer, Nutznießer ober Pächter 
eines mit allen landwirthſchaftlichen Attributen ver= 
febenen, förmlichen Dekonomiegutes, oder größeren 
ober Fleineren Bauernhofes if; 

b) ba er bad zur Preis-Goncurreng vorgeführte Dich 
entweber von Geburt Her biß zu dem bedunge⸗ 
nen Alter der Preiswürbigfeit felbſt gezogen 
ober die Aufzucht wenigftens feit der zwei» 
ten Hälfte biefes Alters übernommen unb 
ununterbrochen fortgeſetzt hatz beögleidhen 

c) daß er für das vorgeführte Vlehſtück bei dem 
Gentral= Randbwirtfhafte- Fee nod 
feinen Preis erhielt; 

d) daß er für diefelbe Bichgattung beim vorjährigen 
Gentral:Landwirthicpafts-Fefte keinen Preis befam; 
ſowie 

e) daß bie Oekonomie bed Preisbewerbers über: 
haupt gut beſtelltz daß der nah Zahl, Race 
und Schlag anzugebende Viehſtand allen Anforsi 
derungen entiprecbe; and müflen behufs der Vor—⸗ 
lage, beim Preisgerichte: den; Zeugniffen über dad 
Schaf⸗Vieh noch insbefondere Wollmufter vom; 
ben Vließen jedes zur Preisbewerbung vorgeführten, 
Thierts beigefügt, und die MMufterpafeie von der; 
treffenden Gemeinde, dann von dem treffenden Be» 


66? 
ftetsvorſtande vben in deſſen ee od 
au Weiner gefärte don deffen Stelldertecter u 
ET Falle bes RE Organiſittſeing eines * 
wirthſchaftlichen Bezirkes von der Dift ikio Wolizei⸗ 
Abehbrde derſſegelt ſein. 2 8 
11Am Feſt ſon ntan er fe den 7October 
Vormittags 1 MEHR, haben‘ die Eigen— 
cthũmer derjenigen) Biehftüde, "für welche Breife zu⸗ 
erkannt worden, ihre Preisftüde auf die Thereſien⸗ 
wieſe zwi bringen und im die ihnen bezeichneten 
Standabtheilungen einzuführen, nachdem fie ſich durch 
die von dem Preisgerihte empfangenen Scheine über 
ihre ‚Berechtigung zur Ginnehmung bdiefer Stellen 
legitimirt haben, Wer dies nicht thut ober ohne 
genügenden Entſchuldigungsgrund feine Thiere aufs 
zuftellen verfäumg, wirb als auf ben Preis verzichtend 
angefehen.  Aufftellungsgebübren. (4. B. Standgelb) 
find nicht zu entrichten. , 
12, Bei der Preiſevertheilung ſelbſt mũſſen die. vorzu⸗ 
fũhrenden Bichftüde von einer eigenen Berfon ge— 
leitet. werben, damit der Eigenthũmer zum Empfange 
des ihm, zugedachten Preiſes auf ber Treppe bes 
‚ KRönigögelted ungehindert zu erfheinen  vermöge. 
Diefer Perſon, gleihviel ob Knecht oder Magd, 
wird eine Belohnung in Geld nebft ‚einer belehrenden 
Schrift zugeftellt. 


$. x. 


Die BPreife für vorzuführende Viehſtücke empfängt der 
Preifeträger am Feſtſonntage am Gingange ded Königs: 
zeltes für nicht vorzuführende (Schafe, Schweine und 
Mafvich) am Ausftellungsplage. 

Die in $. I, IL, IT, IV, V. und VI. ausge- 
fegten Preife dagegen werden den einfchlägigen Kreis- 
resp. Bezirks-⸗ Gomites übermittelt und wird von biefen 
für die feierliche Zuftelung am bie - Saedifenben Individuen 
Sorge getragen. 


88 
mignd na ud Inomot — dı Onoenai on. 


erdr R rn 

enn Seine Majehkt ber Rönig uud bie 
allerhbdften | Herefhaften das Geutral Canbpotrtg- 
fchaftsfeft mit Aterpoan Ihrer Begenwart Benlüden, 
werben Allerhöchſt Dieſelben von dem General— 
Comite des landwirthſchaftlichen Vereins an den Stufen 
des Koͤnigs eltes ehrfurchtspollſt empfangen. 

An, die Beſichtigung, der in den Standabtheilungen 
aufgeftellten preiswürdigen Vichſtücke reiht ſich zunächſt 
die Vorfuhrung der einzelnen Preis-Viehſtücke und bie 
Zuftellung der zuerkaugten Preiſe an die Befiger derſelben 
und fofort dad Pferberennen , deſſen nähere Beitimmungen 
das dieffalfige Programm des Magiftratd der Königl. 
Haupt: und Refidenzftadbt Münden auseinanderjegt, 


Por 


$. XI. 

Mosten ben: 8. October wird während des 
Vormittags in bisher üblicher Weife der Bich matt 
auf der Feſtwieſe abgehalten. | TEUFEL 

$ X. 
 Bäprend ber — der Feſtwoche bleiben die 
Rocalitäten bed landwirthſchaftlichen Vereins, Turtenſtraße 


A 2, ſammt allen dort aufgeſtellten Sammlungen dem 
Beſuche des Publikums geöffnet. 


$. XIV. 
Ueber die gelegentlich des Central⸗ Landwirthſchafts⸗ 
Feſtes von dem Magiſtrate der Königl. Haupt- und 


Reſidenzſtadt veranſtalteten ſonſtigen Feſtlichkeiten und 
Volksvergnũgungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 


— 


$. XV. 


Begenwärtiged Programm wird in allen Kreifen des 
Reiches durch die Kreis-, Amts- und Rofal= Intelligeng- 
Blätter, dann durch die übrigen Blätter bekannt gemacht 
werben. 


Ueberbieß ergeht an Dip Mfnigk RreippRegterumgen, 
an bie Kreis⸗Comite's, dann an die Königl. Diftrifts- und 
Lokal = BVolizeibehörben und an die Herren Borftänbe 
der Jand wirthſch af tli chen Beztrnte) das geziemende 
Grfuchen, für deſſen möglichſte Bekanntmachung an bie 
Landwirthe aller Gafegorien, ſopie ‚dafür zu ſorgen, daß 
die — worauf ji die Breifes 
Bewerbungen zu Rügen. baben,, fammt ben 
Beugnth- Erforderniffen und fonftigen For= 
malttälen, durch welche der Erfolg folder 
Bewerbungen bedingt if, von ben Bewer- 
Bungslufligen volljtändig begriffen, gewür— 
diget und namentlih von den, bie Preiſebe— 
werbungs- Zeugniſſe begutachtenden und be— 
fätigenden landwirthſchaftlichen Bezirksvor— 
ſtänden oder den Diſtrikts-Polizeibehörden 


man. ' 
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nad deu beutkihipoggciä riebenen Wortlaute 


ber im Anhange bekannt gemadten Zeugniß- 
Kormularien genauefi eingehalten werben, ba= 
wit ſowohl⸗ dieſen achtbaren Männern die Unannehmlichkeit 
ablehnender Beſcheide, ale dem General: Komite bas 
ſchmerzliche Gefühl erſpart bleibe, durch Handhabung un⸗ 
erlaͤßlicher Normen threnwerthen Wünfchen- und — 
wider Willen nahe treten zu müſſen. — 
Münden, im April 1860 


Das General⸗Comitẽ des landwirthſchaftlichen 
| Bereind in Bayern, 
Der I, Borftiand: 
Reichsrath v. Niethbammer. 


Der I. Schriftführer: 
f ty +! De $raas. : 


en 


3eugnif- Formulare 


Die Zeugnifie And vom den Bezirkd-Gonis’s nad 
gepflogener Beratung auszuftellen. 

Wo dieſe Bezirke Gomit’s nicht organifirt find, ge⸗ 
flieht es von ber einfhlägigen Behörde (Gemeindeverwal⸗ 
tung) unter Beflätigung durch bie Königl. Diſtrikts Poli 
zeibehörbe. Leptere bat daun zu bemerken, daß ein Bezirke- 
GomitE im Königl. Randgerichte nicht beftehe. 

Das Zeugnig (Formular IV.) — Leiftungen von 
Gemeinden betr. — wird in Grmangelung eines organifire 
ten Bezirks- Comite von der Königl. Polizeibehörde aus- 
geſtellt. 

Beilage. 
Zeugniß = Kormular für Preisbewerbungen nad 
Programm $. 1, allgemeine und fpezielle Leiftungen 
im Gejammtgebiete der praftifchen Landwirthſchaft 


betreffend. *) 
Borzeiger biefes: 
Ramen (Bor: und Zuname): 
GEigenſchaft (ausübender Landwirtb): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Bolizeibiftritts : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt ih um die nad Programm zum Gentral-Land- 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $. 1. ($. VI.) ausgefepten 
Ehrenpreife für nachſtehende, innerhalb der legten vier 
Sabre 1857, 1858, 1859 und 1860 ausgeführten Leiftun- 
gen, als: 
(nun werben bier alle anzuführenden Leiſtungen einzeln, 
genau und ausführlich, ar und deutlich aufgezählt und 


*) Anmerkung: Zugleich auch Zeugniß⸗Formular für 
Preiebrroerbungen nah 8. VI. für oberbaner'ſche Lantwirthe. 


die Größe berjelben, jo wir deren Grfolg gewiſſenhaft 
angegeben.) 
Beftätigung bei mangelndem Bezirfö-Gomitt. 
Daß bie in vorfichender Darfiellung aufgeführten 
Leitungen des Preisbewerbers nad deren vollen Inhalte 
dur bie eigenhändig unterzeichneten Gemeindemitglieber 
als volltommen in Wahrheit begründet befunden worden 
feyen, bezeugt nach Pfliht und Gewiſſen unter Beidrückung 
bed Gemeindeſiegels ; 
Datum. 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
(in der Pfalz bat Bürgermeifteramt) 
( Siegel.) Unterfähriften: 
| a) des Gemeinde-Borflandes, 
b) zweier zu volgiltigen Zeugen 
qualifigirter Gemeindeglieber. 


@utadhten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Borftand (oder flell- 
vertretende Borftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N, hat die in vorflehender Darfellung aufgeführten 
Thatſachen einer genauen Würdigung unterworfen und be- 
merkt in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeftandes Fol- 
genbes: 

(Hier wirb das die Bewerbung erlänternde Gutachten 
bed landwirthſchaftlichen Bezirkes eingefchaltet, die dies— 
fallfige Anficht des Bezirks-Vorſtandes und ſofort bie 
Beftätigung der aufgeftellten Behauptungen nach Vor— 
irift bes F. VIE. des Feſtprogrammes ausgeſprochen.) 
Datum, 
Unterſchrift und Fertigung des Vorſtau— 
bed (oder in deſſen Berbinderung des 
ſtellvertretenden Borftandes) des land- 
wirfhſchaftlichen Bezirkes N. N, 


(Eiegel.) 


os 


Beitag'e U 
Zeugnißß Formular für Preisbewerbungen nach 
Programm $. I., die Leiſtungen der Beamten *), 
Geifllichen und Schullehrer, Kultur-Ingenieure, 
Bezirksgeometer, Thieraͤrzte und Gemeinde⸗ Vorſteher 
betreffend. 


Zeugnig. 
Borzeiger dieſes: 

Ramen (Bor- und Zuname): 

Eigenſchaft (Königl. Beamter, Geiſtliche, Schullehrer, 
Kultur⸗Ingenieur, Bezirksgeometer, Thierarzt 
oder Gemeinde-Vorſteher): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Bolizeidiftrilts: 

landwirchihaftlihen Bezirkes : 

im Kreiſe: 

bewirbt fih um bie nah Programm zum Central-Land⸗ 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $. IT. ausgeſetzten Ghren- 
preiſe für nachſtehende, in den letzten vier Jahren 1857, 
4858, 1859 und 1860 ausgeführten Leitungen: 
(Hier werden num alle anzuführenden Leitungen einzeln, 
genau und ausführlich, Klar und deutlich aufgezählt und 
die Größe derfelben und deren Erfolg gewiffenhaft an= 
gegeben.) 


Beftätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterfertigte Borftand (fellvertretende 
Borftand) des Iandwirthfchaftlichen Bezirkes N. N, hat bie 
in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatſachen einer 


*) Diefelben baben fih mit ibrer Bewerbung direft an das 
Beneral-Gomite zu wenden, welches dann von den Bezirks· Comitẽs 
durch die Kreis-Gomites Beſtätigung der im Preisbewerbunge- 
Zeugniſſe ausgeführten Thatſachen erholt und biefen gemäß ent- 


ſcheidet (vgl. $. I. p. 651). 


Er 


genauen Prüfung und Würdigung unterworfen und bemerkt 
in Bezug bierauf Folgendes : 
(bier werben bie biedfallfigen Anſichten und Anträge des 
Bezirkövorftandes eingefchaltet.) 

In Folge deſſen beftäfigt ber unterzeichnete Bezirks- 
vorftand die Wahrheit der in vorſtehender Darftellung ent= 
widelten Zeitungen des Preisbewerbers nach beim vollen 
Inhalte des Zeugniffed (nad Vorſchrift bes $. VII. des 
Feftprogrammes) mitteft Unterfehrift und Fertigung 

Datum. 
Unterferift und Fertigung des Vor— 
Randes (ftellveriretenden Borftandes) 
des landwirthſchaftlichen Bejirkes 
N. N. 


(Siegel.) 


Beilage IL 
Zeugniß - Formular für SPreisbeiverbungen nad 
Programm $. IH., landwirthſchaftliche Dienftboten 
betreffend. 


Zeugnrip. 
Der (die) Unterzeichnete 
Name und Stand ber Dienfiherrfhaft (welche aus— 
übender Landwirih ſeyn muß) : 
Wohnort: 
in der @emeinde:! 
Boltzeidiftritts : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt ih um die nah Programm zum Gentral-Rand- 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $. III. ausgeſetzten Ehren⸗ 
preiſe für den (die) 
Ramen (Bor= und Zuname des Dienſtboten): 
Eigenſchaft; hier muß genau nachgewieſen werden: 
a) daß der Dienſtbote während der Dauer feiner Dienft- 
zeit zum Betriebe irgend eines Zweiges ber prak— 
tiſchen Laudwirthſchaft im ber ſtrengen Be— 
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re 


deutung des Wortes verwendet worden, und ange⸗ 
geben werden, w. 
b) in welcher Dienfpotens Gigenjcaft er diente. 
(Hierauf wird das phyſiſche Alter bed Dienftboten und 
die Daner der Dienfizeit bei ein und derſelben 
Dienfigerrihaftsfamilie genau und gewiffenhaft ans 
gegeben, und über ben Fleiß, bie Geſchicklichkeit, 
Treue, Anhänglichkeit und den gepflogenen tabellofen 
moralifchen Lebenswandel ber geeignete Ausweis be- 
ſtimmt und deutlih ausgeſprochen.) 
Name des Ausftellers. 


Diefed Zengnig muß vom dem Borftande (ftellvertre- 
tenden Borftande) des landwirthſchaftlichen Bezirkes unter 
zeichnet und von bemfelben die Wahrheit ber darin aufge- 
führten Thatbeftände ausbrüdlich betätigt ſeyn. 


Beilage IV. 
Zeugniß - Formular. für BPreidbewerbungen nad 
Programm $. IV., Leiſtungen von Gejammtge- 
meinden betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeigerin dieſes: 
Name (der preisbewerbenden Gemeinde): 
BVolizeidiftriktes : 
landwirtbichaftlichen Bezirkes: 
im Kreije: 
bewirbt fib um die nad Pregramm zum beurigen Gentral- 
Landwirthſchaftsfeſte $. IV. ausgefegten Ghrenpreife für 
nachſtehende innerhalb der jüngft verfloffenen 
fünf Jahre ausgeführte Leiftungen, als: 
(bier werden nun unter Hinblid auf die im Brogramın 
$. IV. gegebenen Borzeihnungen alle anzuführenben 
Leiftungen einzeln, genau und ausführlih, ar und 
beutlich aufgezählt und beſchrieben, und die Größe ber- 
felben und deren Erfolg gewiſſenhaft ausgewieſen.) 


a 
Betätigung und Outachten. 
Die, im, vorſtehender Darſtellung ‚aufgeführten, That⸗ 
beftände hat der, eigenhändig ‚unterzeichnete und, unt 
tigte Vorſtand (Mevertretende Borand) des landwir 
jthaftlicen "Bezirkes N. N. einer ‚genauen Pri g und 
Würdigung untermorfen , und Bemertt "in Bezug ra 
Folgendes: 
(hier wird nun das Gutachten des Bezirförorftandes in 
ber nad Programm $. VII. vorgejchriebenen Weiſe er- 
ftattet, womit bie Wahrheit und Preiswürdigkeit der an- 
gerühmten Leitungen conftatirt werben fol.) 
Datum. 
Unterfehrift und Fertigung des Vor— 
ſtandes (ftellvertretenden Vorſtandes) 
bed“ landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N.N. 





| (Siegel.) 


Beilage VW. 


Zeuguiß-Formulare für Preisbewerbungen nad $. 

V., Preiſe für audgeftellie landwirthſchaftliche und 

Gartenprodufte, wie landwirthſchaftlich- techniſche 
Produfte und Geräthe, betreffend: 


Zeugnifß. 

Borzeiger dieſes: 

Namen (Bor: und Zuname): 

Eigenſchaft: 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: ir. 

Polizeidiſtrikts: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum —— 
wirthſchafts feſte dieſes Jahres $. V. ausgeſetzten Chren— 
preiſe für nachſtehende zur Aueſtellung landwirthſchaftlicher 
Produkte ũberſendeten Produlte (Geräthe xc.): 


(Hier werben bie gur AnpfeUnng eingefenbeten Produkte 
mn namentlich aufgeführt.) nk 
RER * Beftätigung und Gutachten. eh 
Der eigenhändig unterzeirhnete Vorſtand (fellvertretende 
Vorſtand) des Ianbwirtbichaftlihen Bezitkes N. N. bes 
Rätiget, daß bie von dem Ausfleller oben aufgeführtih 
Produkte (Beräthe) vom demſelben ſelbſi gezogen (ver 
fertiget) wurden. 
Datum. 
Unterferift und Fertigung bes Bor- 
ſtandes (Rellvertretenden Vorſtandes) 
des landwirihſchaftlichen Bezirkes 
N. N. 


(Siegel.) 





Beilage VI. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad 
Programm $. VIII. I. A et B, Zuchthengſte und 

Zuchtſtuten betreffend. 


geugntß. 

Borzeiger biejes: 

Namen (Bor: und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeidiſtrikts: 

landwirihſchaftlichen Bezirkes: 

im Rreife: 
führt zum heurigen Central⸗Landwirihſchaftsfefte zu München 
einen Zuchthengſten (Zuchtfute): 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe (Bauf, Bol): 

wann geboren: 

ſohin dermaligen Alters: 

KAbſommung, Baier (ob Bandgefätsbefäjäler, befim 

Rame): 





Mutter (ob Landſtute oder welcher Rage): ,- 
Bewerber Hat dieſes Pferd erzogen: 
a) von Geburt her, ober 


b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit . 2. 00. ſohin 
in eigenen. Pflege und: Bart jeit . . . Jahren 
. Monaten. 


Der —— hat für Die Seeds Diefes 
Geſchlechts beim Gentral= Landwirihfchaftsfee 1859 zu 
Münden feinen Preis erhalten. 

Des Giyenthämers Dekonomie, 

. Zagw. . 


in einem dlaͤcheninhalte 
. Dezimalen beftchend, befindet ſich 
in — 84 

Der —— des Veeloben erber⸗ beſtehend 
in... Stück Pferden, ... Stück Rindvieh, , Stüd 


Sänfen, .. . Stück Gäweinen, befindet fh in... 
Zuſtande. 

Vorzeiger dirfes wunſcht für die Pferdezuchts-⸗Preiſe 
dedo.... Schlages ſich zu bewerben (vergl. p. 669. 


Borftehendes Zeugniß beflätigt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbeftand 
wahr und getreu barfieflenden Inhalte mittels eigenhändiger 
Unterfhrift und Fertigung. 

Datum. 
Der Vorſtand (ſtellvertretende Bor: 
Rand) bes landiw. Bezirkes N. N. 
Unterfprift. 


(Siegel.) 





Beilage Vi. 

Beugniß= Formular für Preiöbewerbungen nad 
Programm $. VIH., II. A et B, Zuchtſtiere und 
Zuchtkühe betreffend. 
geuganiß. 

Botzeiger dieſes: 
Namen (Bor: und Buname) : 
Gigenſchaft tansübender Landwirth ac.): 


Wohnort: 2 
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in ber Gemeindet hf 

Bolizeibiftrikts : Ära u ne. 

landwirthſchaftlichen Bat: ! 

"tm Kreiſe: 
führt zum heurigen Gentral ⸗Landwirthſchaftsfeſte zu Münden 
einen Zuchtſtier (Zuchtkuh) 

‚son Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe: 

Ränge: 

Alter: 

Abſtammung (Race, Kreugung): 
VPreisbewerber hat dieſes Biehftüd erzogen: 

- a) vom Geburt her, ober 

b) ’erfanft und felbft gepfleat fett... 
eigener Bart... .. Sabre... . Monate. 

- Der Eigenthüner Hat für biefe Thiergattung dieſes 
Geſchlechts bei dem Gentral-Lanpwirtbfchaftsfefte 1859 in 
Münden keinen Preis erhalten. 

Des —— Dekonomie in einem Flaͤcheninhalte 
vdon Tagw . Dezim. beſtehend, — ſich in 
einem — 

Ds Preis bewerbers —— in.. 
Sit Pferden,.. :.. Stück Rindvieh, . . - :. Stüd 
Schafen, Stück Schweinen beſtehend, befindet ſich 
in einem . .. . .Buftanbe, 

Diefer Zuchtftier iſt bereits feit . . . Jahren in größerer 
Ausdehnung und wit beftem Erfolg zur Zucht benutzt worden. 

Vorſtehendes geugniß beſtaͤtigt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, ber Thalbeſtand 
wahr und getrtu darſtellenden Inhalte mittetd eineihändtper 
Unterſchrift und Pertigürtg. | 
' "Datum. 

Der Borftandb (flellvertwetenbe Vor⸗ 
— des landw. — — 
r Unterſchrift: 

and * 


., fohtn in 


(Stegel.) 


. 
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Zeugniß = gJermuler für Preisbewerbungen * 
Programm $. VIII. I, die verebelte Sqhafzucht 
betreffend. 


—— dieſes: 
Namen (Vor⸗ und * 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Boligeibiftriktes: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes : 
im Kreife: 
führt zum heurigen Gentralsfandwirthichaftöfefte zu Münden 
Midder | 


erde 2; e 


Anzahl, Bezeichnung, Abſtammung 


Mutterſchafe und Alter der Stücke 


Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen : 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und felbf gepflegt fett . 


Die Schafheerde des Eigenthümers, mit den obigen 
bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden von gleicher 
BVereblung, zählt im Ganzen: 

Widder 

Mutterfchafe 

Lämmer 

Preisbewerber bat aus dieſer Heerbe ſelt bem 1, Oc⸗ 
tober 1859 . . . Lammer erhalten, iſt im Beſitze biefer 
eblen Schafheerde feit . „0... und hat für die Zucht 
verebelter Schafe beim Central-Landwirthſchaftafeſte 1859 
feine Preife erhalten. BETT IE. 

Der gegenwärtige Gefundheitöguftand der Heerde If 
gemäß vorgenommener tbierärztlicher Unterfirgung ", 

Des —— Detonomie,, in einem Blächen- 


indalte von... Kam... Deytım. ‚befindet ih in 
einem . . ER 


(Anzahl ber Stück.) 


ven 682 
Br Deſſen Pick ehem. Mate im, — Pierden, führt SH ER 


Stück Rindvieh, . . . . Schafen, . . . » Schweinen, a) Eber (Bären), —— — 
Befindet fi in einem . . Sußlanbe. b) Säweinsmütter. Min J 
(Gegenwärtiger — find von den preißconener Der Breisbewerber hat biefe, There — 
rirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der thierärzt⸗ a) von Geburt her, oder 
lichen Unterſuchung abgenommene, unter dem Siegel b),erfauft und ſelbſt gepflegt jeit 
. des landwirthſchaftlichen Bezirke: Borflandes, und mo Des Eigenthümers Schweinezucht beficht dermals in: 
ſoicher nicht beſtellt fein ſollte, jenem ber betreffenden a) Schweinbären (Anzahl), 
Diftritts = Polizeibehörde verfchloffene Wollproben b) Schweinsmüttern (Anzahl). 
nad ben Beftimmungen des Programmes beizulegen.) Derfelbe Hat aus biefer Heerde jeit dem 1. October 
Borfiehendes Zeugniß, fo wie bie Aechtheit des beis 1859 Zerkeln (Anzahl) erhalten: 
Legenden Wollmufters beflätiget, nach vorausgegangener Preisbewerber hat für biefe zur Preidconcurrenz vor⸗ 


genauer Prüfung, nad feinem vollen, den Thatbeftand zuführenden Viehſtüde dieſes Geſchlechts beim Gentrals 
wahr und getreu darftellenden Inhalte mittels. eigenhäne Landwirthſchaftsfeſte 1859 Leine Preiſe erhalten. 


diger Unterſchrift und Fertigung. Der Biehftand beſſeht in . .. Pferden, ... . Rindern, 
Datum. . . . Schafen und befindet fi in einem... . Zuftanbe. 

(Siegel) Der Borfland (felivertretende Bor: Des Preiebewerbers Drfonomie, beſtehend in... . . 

Rand) des landwirthſchaftlichen Ber Zagw. . . . Dezim., befindet fi In einem . Buſtande. 

jirtee N. N. ! Vorſtehendes Zeugnlß beftätiget nad) vorausgegangener 

unterſchrift. genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeſtand 


wahr und getreu darftellenden Inhalte mittels eigenhän⸗ 
diger Unterfchrift und Fertigung. 


Beilage IX. — 
(Siegel.) Der Borftand (flellvertretendbe Vor— 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nah fand) bes landwirthſchaftlichen Bes 
Programm $. VIII. IV, Zuchteber und Schweind- zirkes N. N. 
mütter betreffend. _ Unterfprift: 
Beugnip. 


Beilage X. 


Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nad 
Programm $. VII. B. V. und Vl., Maftochfen 


Borzeiger diefes: 


Namen (Bor und Zuname): 
Eigenfchaft (autübender Landwirth): 


Wohnort: und Maftfchweine betreffend. 
in ber Gemeinde: Beugniß. 
Polizeidiſtrikis: Borzeiger dieſes: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: Namen (Bor: und Zuname): 


im Kreiſe: Eigenfhaft (ausübender Landwirt): 


Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

BVoltzetbiftrikts : 

landwirthſchaftlichen Bezirke: 

im Rretfe: 
fügrt zum Heurigen Gentral-Landwirtbfaftöfefte zu Münden 
nachſtehend befchriebene, während ber ganzen Dauer 
ber Mafung ſelbſt gepflegte und gefükterte Maftochfen 
¶ Waſtſchweine) 

Bezeichnung. 

a) des Alters: 

b) der Farbe und Abzeichen: 

c) Höhe und Länge: 

d) Gewiht vur ber Maflung: 
e) bermaliges Gewicht: 
f) Die Maftung hat gebauert: 


von ....bii....alfo.... Wochen. 
g) die Fütterung befland während der Dauer ber 
Maftung in... ... 


‚h) Die Koften der Maftung betrugen per Zap - -.- 
Der Eigenthümer bat für Mafvieh berjelben Bich- 


findet fi in einem... . 


os 


gattung am entral· Landwirthſchaftsfeſte 1859 feinen Preis 


erhalten. 
Der übrige Biehfland des Wreiöbewerber befteht in 
Pferden, . . . . Stüc Rindvieh, . . . 
. Säweinen Es befindet hä in einem . “x 


Bunde. 


Die Dekonomie bes Maftvich- a in einem 
Fläheninpalte von . . . Tagw., . . . Dez. beftehenb, be= 
—— 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben be⸗ 
— Maſtvieh hergetrieben wird, iſt von Munchen 

geometriſche Stunden entfernt. 

"Borftchendes Zeugniß beftätigt nad porausgegangener 
genauer Prüfung, nach feinem vollen, ben Thatbeſtand 
wahr und getren darſtellenden Inhalte, mittels eigenhän= 
diger Unterſchrift und Fertigung. 

Datum. 
Der Vorſtanb (ſtellvertretende Vor— 
Rand) des lanbwirthſchaftlichen Be— 
zickes N. N. 

Unterferift: 


1) 
* 


(Siegel.) 


LZEr IT 


an — — ‚Be ogram m. 
Gctoberfehe auf ver oa Wer 
| am 7. Detober 1860. | 


MIETE in 17 — 


A. Pferde · Nennen. 
Haupt - und Nachrenuen. 


GSonntag den 7. October heurigen Jahres wird auf 
bei TDhereſienwieſe zu Münden nach der Preiſeverthellung 
des landwirihſchaftlichen Vereins ein Pferde-Rennen unter 
folgenden Beſtimmungen gebalten: 

4. Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Joſeph G ſt ei⸗ 


binger, War Schießl, Georg Birzer, Mar 
Schweiger machen zufammen bad Renngeridht aus, 
welches alle Borfallenheiten nah Stimmenmehrheit 
unabänderfich entſcheidet, bie Preife auerkenut unb 


das ganze Pferde- Rennen leitet. Ale, Anſtände, 
welche fi bei dem Pferde⸗Rennen ergeben, müſſen 


vor der Preifevertheilung dem Renngerichte angezeigt 


‚werden. Rach berfelben werben feine Riagen mehr 


u athoͤrt. 


Mi vorläufigen Anfragen Hat man fi — 
Joſ. Köll zu wenden, welchem als Vorſtand des 


Renngerichts die ganze Leitung des Rennens über: 


tragen if, 


. Die Reunbahn beträgt genau den vierten Theil einer 


deutſchen Meile und muß viermal umritten werben ; 
bet ganz durchweichtem Boden dreimal. 

Die Preiſe beſtehen aus Gelbpreifen und Fahnen, 
welche unter Vortragung ber mit den Namenszügen 
Sr, Majeſtaͤt des Königs und Ihrer Majehät der 
Königin geſchmücten Ehrenfahne nah abgehalte- 
nem Rennen vertbeilt werben. 


num -” I Rn 


* 
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Zu jebem Breife * eine Fahne gegeben, wo⸗ 
von bie erſten vier Fahnen gegtert find. 


A4. Jeder Rennpferbbefiter hat bei der Einfreibung 


eine Einlage von 10 A zu entrichten. 

5. Das Renngerict wird Tags vorher, Samſiag den 
6. Deiober, Radmittags von 1-5 Uhr, im Magi⸗ 
firatögebäube Mi 1 im Thal die Einſchreibung, und 
am Sonntag um bald 8 Uhr bie Berloofung vor 
nehmen. 

6. Am Sonntag den 7. October, Morgens 7 Uhr, 

verſammeln ſich ſodann die Herren Reunmelfer mit 
ihren Knaben daſelbſt, und verfügen ſich von da auf 
den Bürgerſaal, wo eine BERN Meffe abgehalten 
wird. 

‚. Rad Beendigung derſelben wis Die Stunde ge= 
geben, zu welcher bie Herren Rennmeifter mit ihren 
Knaben und Pferden fih im Hofraume des Magi- 


ftratögebäudes A 1 im Thal verfammeln müflen, 


worauf die Preifefahnen auf dem KUhhkſe Abged Ft 0 von 


. holt werben, unb fobann das Renngericht mit ben, „ 


Breifeträgern, ben Rennmeiftern, ihren Rnaben und 


Pferden in feierlichen Züge ſich Auf Hid'herefich- 6 


wiefe begibt. Diejenigen, welche fi zur 
im Thal nicht einfinden, werben zum Pferderennen 
nicht wugelaffen. 

. Die Rennfnaben müflın nad vorgef chriebenem Goftüme, 
welches bei dem Borftande bes Renngerichtes, Herm 
Köll, eingefehen werben kann, geflelbet fein. 


. An Conntag den 14. October wird ein zweites 
Pferderennen auf der naͤmlichen Rennbahn gehalten. 
Die Einſchreibung geſchleht am Vorabende von 1—5 
Uhr und die Verloofung Sonntags halb 8 Uhr 
Morgens im Magiftratsgebäude A 1 im Thal 
unter Leitung des obengenannten Renngerichts und 
unter den nämlihen Beflimmungen, , wie bei dem 
erfien Pferberennen. 
„Die Breife find 27, 22, 16, 15, 13, 11, 10 und 
9 Zweiguldenftüde. Zu jedem Preiſe wird eine 
. Bahnne gegeben, wovon Die erften brei Preiöfahnen 
gegiert find. Bei dieſem Rennen wirb eine — 
nicht entrichtet. 
Pr Bei dem weiten Rennen können auch fofähe Bine 


mitlaufen, welche fich bei dem erfien Rennen nicht 
« befunden haben. 


10. Zur Bermeidung aller Unorbnungen haben die Her— 


ren Wennmeifter Sorge zu tragen, daß fi ihre 
Knaben überhaupt und vorzüglich bei dem Abſpren⸗ 
gen blos nach ben Anordnungen des Renngerichts 
richten, deſſen Mitglieder durch eine a aus: 
gaelänet find. 

gnbebeſondere wirb feftgefekt, daß die Reunknaben 
J be dem Pferberennen kelne Peliſche oder andere 


hefimmten. 
Stunde im Hofe be# Magifrategebäubed” 2" U dal 


10, 


dende Mittel gebrauchen dürfen; and wird 
, ba ber Reltzaum die Länge von ‚fünf 
Buß nicht überfreiten dürfe. 
Sofeph Köll 
vaoſeph Gheibingett 03 
‚Mar Schleßl. 


diefe € 


eg Birzer. 
Mar Schweiger. 


B. Bogel-, Scheiben und Hirih-Schießen. 


Montag den 8. Drtober 1860 wird, auf der Therefien= 


wiefe zu Münden das Bogel», Edeiben- und Hirſch- 
Schleßen feinen Anfang nehmen, und unter folgenden Be— 
Rimmungen fatifinden, wozu alle zum Schießen mad der 
Schägenorbnung befugten Schügenfreunbe eingeladen werben. 


1. 


» 


Be 


=" 


1. Bogel- Schießen. 
Bei dem Vogel-Schießen werben fünf Preife vers 
theilt, nämlich für das letzte Stüd 6, für ben Kopf 
5, für jede Klaue 3 und für die Krone 2 Zwei⸗ 
gulbenſtücke — in Eumma 38 4. 


. Bu jebem Breife wird eine Fahne gegeben; bie des 


erſten iſt geziert. 


Für ſedes herabgeſchoſſene Stück Holy (ohne Preis) 


werben von 4 Roth angefangen für jebes Loth 4 
brzahlt. 


. Der Theil der Krone, welchem ber letzte Preis zu 


fallen fol, muß ber ſchwerere fein umd fol wenig- 
ſtens 12 Loth wiegen, außerdem wirb diefer Preis 
auf der Perpenbifel: Scheibe ausgefchoffen. 


. Sollte am Donnerſtag den 11. October Mittags ber 


Bogel noch nicht herabgeſchoſſen fein, fomit noch Preife 
übrig bleiben, fo werben diefe mit dem aflenfallfigen 
Weberfchuffe ber Leggelder am Freitag den 12. October 
auf ber Berpenbifelfheibe auegeſchoſſen, und zwar in 
der Art, daß für jedes Lors 2 Schüffe gemacht werben. 
Ieder Säge iR verbunden, ein Loos auf den Bogel 


WTA gi nehmen jeboch NT ein ana 


mehr ale 4 Looſe — ſchieben 


+: 


sh hf! 


— 


Ein 8008, auf welches ein Schüße' bereits” einen 
Schuß gemacht Hat, Farm von bemfelben nur noch 
"für das Schleßen auf ber Berpenbitel« Scheibe ver⸗ 


"Pant werben. 


I I. Schießen mit Stugen und Buͤchſen. 
1..Die drei erften Gewinnſte find auf Haupt, Kranz 
und Glüd glei und betragen: 
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bad I Bee 0 4 — J. 
 „, 1, 154— 4 
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Zu Haupt und Kranz werden zuſammen 12 und 
für das Glück allein 10 Fahnen gegeben. Die 
erften zwei Bahnen auf dem Haupt, Kranz und 
Glück find geziert. 

. Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeber 
Scheibe 44, es kann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 14, auf dem Glück 
hingegen fünnen 100 Schüffe ü 15 2 gekauft werden. 
Schießen mit Bürſchſtutzen auf die Scheibe. 

Die erften drei Gewinnfte auf dem Haupt und Glück 


nd gleich und betragen 


das I. Beſte 13 4 — * 
, U. 9-2 
„I. 4490% 


Auf dem Haupte werden vier Fahnen gegeben, wo— 


von die beiden erfien geziert And. Auf dem Glücke werben 
ſechs Fahnen gegeben, wovon bie beiden erften geziert find. 


Die Einlage für 4 Stegigäffe anf Haupt und Glück 


beträgt 24 21%, und fann baber ein allenfallfiger Fehl⸗ 
ſchuß auf dem Haupt gegen 36, auf dem Glück aber 
können 50 Schüſſe a 212 au gekauft’ werden. 


nd Hirſchſchießen mir Buͤrſchſtutzen. 
Auf den laufenden Hirſch beträgt: 


bas 1. Bee EA -— 
„U . 94-%z as 
„oO. „ A202 


nebſt 9 Fahnen, wovon die erfte geziert if. 
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“ Die Einlage für 4 Stechſchüffe beträgt 2 #4 5 


auch Finnen 50 Schüſſe A 12 2% angefauft werben.“ 


Hle 


bei tft bebungen, daß von jedem Schũten, obwohl zwei 
Hirſchſtͤnde vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt 
werben barf. 

Als Bebingungen für das Bürſchſtutzen⸗ und Hirſch⸗ 
ſchießen werben fefgefeht: 

a) darf ber Lauf mit Einſchluß der Patentſchraube nur 


boͤchſtens 304 Zoll ang ſeyn ; 5 


" b) das Gewicht ded Gewehres darf 8 Pfund 8 Loth 


nicht überfchreiten; 


°) das Gewehr darf nicht mit Fingerbügeln und Trag- 


riemen verfehen feyn ; 


d) muß dasſelbe mit einem Züngeldupfer, welcher auch 


ohne einzudupfen, abgebrüdt werden Tann, — 
ſeyn; 


e) find die Dupferſperren unterfagt und darf endlich 
f) kein @uderl, wohl aber ein Glas aufgeſteckt werben, 


[1 
* 


felbft aber noch anf dem Raufe angebracht fl. 


deſſen Durchmeffer nicht unter einem halben bayeri- 
ſchen Soll balten foll. 

Sabelvifire werden nur in dem Falle zugelaffen, 
went die Oberfläche des Laufes durchaus glatt und 
ohne das geringfte Merkjeihen, — das Gabelviſir 


Weitere Beſtimmungen. . 
Der Bogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 
einer Entfernung von 150 Schritten ober. 375 baye- 
riſche Fuß ‚aufgeftellt. 


Die Entfernung des Zieles bet dem Büuͤrſchſtutzen⸗ 
Schießen beträgt 120 Schritte oder 300 bayer Fuß. 
Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glück, dann 


3: "De. Kxeffer auf)ben Birfehbrettein. Haben 12:-Boll {m 


— 


Durchmeſſer. 


. Die Punktenſchüſſe werden nach ber Scala gemeſſen 


und beſtimmt. Für die bei der Meſſung gleichbefun · 
denen Schüſſe wird der Vorrang durch das Roos 
entſchieden. 
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* Gewinnſte werden durchgehends auf.2. Brütel ber 
Schußzahl regulirt ujnd vertheilt. 

6. Borbezeichnete Schleßen dauern nom 8. —* uns 
unterbrochen bis Freitag den 12. October Abende. , 

7. Rad beendigtem Schießen wirb baldmöglichſt abge: 
aogen ; jebenfalls werben bie Dauptpreife mit Bahnen 
am Sonntag ben 14. October vor bem zweiten Pferdes 
rennen au bie Pretjeträger vertheilt werden, welche 
gehalten find, die Preife entweder perfünlich in Empfang 
zu nehmen oder durch ben Oberzieler in Empfang 
nehmen zu laffen. 

8. Jedem Schügen flieht es frei, auf jedes einzelne Befte 
einzulegen. 

9, Bon den inländifchen Scügen, welche dieſem Schießen 
beiwohnen , erhält der Aelteſte mach dem Lebensalter 
eine gezierte Fahne, jedoch unter der Bebingung, daß 
er ſich durch ein Taufzeugniß über das Alter ausge- 
wiefen und auf das Haupt, Kran und läd ge- 
ſchoſſen babe. 

Diefe Fahne kann übrigens von einem und dem: 
felben Schägen nur im 10, Jahre wieder gewonnen 

- werben, aud muß ein folder Schütze einer beftehen- 


uni. mafher einer „eanben Kungel, wovon 24, Gtäd ein 


bayeriſches Pfund wiegen N mr erh 
12. Säließli werben die Schügen geziemend eingelaben, 
Montag den 8. October um 9 Uhr mit ihren Ge— 
wehren. fih im Rathhausfaale zu verlammeln, um 
Ad dann Schlag 10 Uhr fin feierfihen Zuge unter 
Bortragung ber Preife und Fahnen, fowie der Ehren⸗ 
gehänge der Haupiſchützen⸗Geſellſchaft, von Muflt 
begleitet, anf bie Thereſienwieſe zu Eröffnung bes 
Feſtſchießeus zu begeben. 
Jener Schüge, welcher diefen Schügenzug nicht 
mitmacht, darf am erfien Tage nicht ſchießen. 
Zu diefem Behufe werden Bogelloofe, Stanbbil- 
leie und Schützenzeichen ebenfalls Montag den 8, 
October zwiſchen 8-10 Uhr auf dem Rathhausfaale 
abgegeben. 
Die Shügenmeifer: 
Bon Seite des Hofes: Bon Seite der Stadt: 
Federl. Schmid. 
Waldmann. 


Mit allenfallſigen Anfragen im Betreffe aller Anord⸗ 


nungen des Octoberfeſtes, welche von dem Magiſtrate ges 
troffen werden, hat man ſich an Herrn Magiſtratsrath 
Teichlein zu wenden, welchem die Beſorgung —— 


Squffe, oder laͤngſtens bis 12. October feine Sihieg. übertragen if. ⸗ 
polette dem Schũtzen⸗Actuar bei Verluſt feiner Ein⸗ Ma giſtrat 
Tage abzugeben. — 
Königl. Haupt: nnd Reſidenzſtadt München. 
ſelbſt wirb nach Vorſchrift der bayeriſchen Schügen- 
Ordnung geleltet. Hiezu wird bemerkt, daß nur mit Bürgermeißer: 
folgen Gpipfugeln geſchoſſen werben darf, deren » Steinsdorf. 
Stadelmangn, Secretär. 


den Schützengeſellſchaft einverleibt ſeyn und ſich hier⸗ 
über durch ein Zeugniß dieſer Geſellſchaft legitimiren. 
10. Zeber Schüge iſt verbunden, nach Beendigung feiner 


Baſis im Durchmeſſer nicht größer ift, ald der Durch⸗ 
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erungs·Geſell ſchaft pro 1859: — Erneueru 
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‚mai, 1860, — Viarreeiverleihung. 
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ſuchung wegen Mißbrauchs der Brefle durch AP 131 bes bayer. —ã— Bu te der Pe en * —— ee 


“I 1 


— ton 





Ad ‚Nrm, Exh. 15001 ©. pr, den 5. Jumi 1860, 


4 bietjäbrigen Vrüfungen am katholiſchen Schullehrer 
Seminar zu Speyer betr.) 


Im *— Seiner Majeſtät des Königs. 


Die gemäß $. 56 der höchſten Verordnung vom 15. 
Mai 1857 über die Bildung der Schullehrer vorgeſchrie⸗ 
bene Anftellungsprüfung für die katholiſchen Scufdienft- 
Grfpestanten, welche im Jahre 1856 aus dem Schullehrer⸗ 
Seminar entlaffen wurden oder im vorigen Jahre ſich 
dieſer Prüfung nicht unterziehen konnten, nimmt am Mon- 
tag ben 23. Juli d. J, früh 8 Uhr, am Sigg des katho— 
Ugen, Säullchrer- Seminars zu Speyer ihren Anfang, 

Die bezeichneten Schuldienfi:Erfpertanten heben ba= 
ber ihre Zulaffungsgefue mit den vorfäriftämäßigen 
Beugnifien der ühnen vorgefepten Zocal- und BDißritts- 


Schulbehörden beiegt, ungefäumt bei — — 
Stelle einzureichen. 

Hieran reihet ſich dann die Prüfung | ber beiden Gurje 
an dem katholiſchen Schullehrer- Seminar zu Speyer und 
der damit verbundenen Uebungsiäule in der Art an, daß 
ſolche bis zum 15. Auguſt d. 3. vollzogen if. _ 

Die Prüfung für die Aufnahme der ‚ Eaiolijchen 
Schullehrlinge in das Königl. Squllehrer⸗ Seminar zu 
Speyer beginnt dagegen gemäß $.16 der erwähnten höch⸗ 
Ren Verordnung vom 15. Mai 1857 am Montag den 1. 
October d. J., früh 5 Uhr, an genanntem Seminare. 

Sämmtlige katholiſche Schullehriinge dee Zien Bor 
bereitungsjahres haben fh zur feitgejeßten Stunde biezu 
einzufinden. 

Wegen rechtzeitiger Borlage _ der Butafjungegefuge 


wird auf da lithographirte re „vom 2 . Detober 


608 
1858 ME 103 G. verwiefen, welches fämmtlichen Koͤnigl. 
Difirikts » Scyulinfpertionen und Prüfungs » Gommiffären 
mitgeteilt wurde, 

Speyer, den 2. Juni 1860. 

* Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
Hobe 
Schmidt. 





Ad Nrm. Exh. 15030 C pr. den 12 Juni 1860. 


(Die Verwendung des Gewinn-Antheils aus der Münden- 


Aachener Mobiliar» Feuerverfiherungs- Geſellſchaft pro 
1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majefät der König haben aus bem 
GewinnsAntheile der Munchen⸗Aachener Mobiliar: Feuer- 
verſicherungs · Geſellſchaft nachfolgende Unterftügungen allers 


gnäbigß zu bewilligen gerußt: 
a) Der Diſtriktsgemeinde Annweiler, Landcommiſſariats 


Bergzabern, zur Anſchaffung einer Feuerſpriize — 


1000 £ 

 b) Der Stabt TREE zur Anfhaffung einer 

großen Feuerſpritze 1800 4 

e) Der Gemeinde Affenheim , Landeommifjariats 
Speyer, zur Anſchaffung einer Feuerſpritze à 
SA. . ; 

d) Der Gemeinde Grpotzfeim, Bandeommiffariait 
Neuftadt, zur Anſchaffung einer Hand⸗ Feuer⸗ 
ſprize 

e) Der Gemeinde Sahnedeibach, —— 

lats Kalſerolautern, zur Herſtellung von vier 

— neuen arteſiſchen Brunnen 

) Der Gemeinde Gothal, Sanbcommiffarlate 

. Neuftabt, zur Derftellung ‚von wei neuen 
vumpbrunuen 


500 4 


500 4 
20 4 
100 £ 
300 4 


310 4 
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8) Der Gemeinde Oberwiefen, Landeommiffariats 
Kirchheim, zur Herftellung eines neuen Brun⸗ 


nend 10 4 


Summa 2140 4 
Dies wird hiermit zur öffentlihen Kenniniß gebracht. 


Speyer, den 6. Juni 1860. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern. 


Im Verhinderung des Königl. Regterungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Sämibt. 


Nro. 15003 €, pr. ten 5. Juni 1860. 


(Die Erneuerung der Hanbels- und Fabrikrãthe des Regierungs- 
Beyirtes betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah Mafgabe ber Artikel 7, 17 und 20 ber aller= 
höchſten Verordnung vom 16. April 1855 „die Grrichtung 
ber Gewerbes, Fabrik⸗ und Hanbelsräthe betr." (Amtsblatt 
pag. 617) hat nach Ablauf von je zwei Jahren bie Hälfte 
ber Mitglieder und Stellvertreter der beſtehenden Handels⸗ 
und Fabrifräthe auszutreten und wird dieſe Hälfte burch 
eine neue Wahl erfegt. 

Diefe Beſtimmung if nunmehr bei den in Folge 
diesſeltiger Bekanntmachung vom 17. Juni 1856 (Amts⸗ 
blatt von 1856 pag. 61) und vom 18. Juni 1857 (Amts- 
blatt von 1857 pag. 805) errichteten Handeld- und Babrif- 
räthen, nämlich: 

1. dem Hanbelerathe in Lubwigshafen ; 

2. dem Fabrifrathe für bie Lanbeommiffariatd-Bezirke 
Speyer und Brankenthal; 

"3. dem combinirten Hanbels— und Fadritratße für ben 
= Landeommiffariats-Bezirt Neuſtadßtz 
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4. bem combinitten Hanbelö- und Fabrifenthe für den 
Landeommiffariatd-Bezirt Landau; 

5 bem sombinirten Hanbeld- und Fabrikrathe für den 

Landcommiſſariats⸗Bezirk Katferdlautern; 

6. dem Fabrikrathe für bie Landeommiffariats-Bezirke 
Zweibrüden und Homburg, 

in ber vorgefchriebenen Weiſe in Anwendung zu bringen, 
und ed haben aus ben sub M 1, 2, 3, 5 und 6 bezeidh- 
neten Gremien bie älteren, aus bem sub MM 4 begeichnes 
ten Gremium aber brei durch das Loos zu beftimmiende 
Mitglieder audzutreten. 

Zu Wahlcommiffären für die Wahlhandlungen, welche 
an ben nachbezeichneten Orten vorzunehmen find, werden 
befiimmt: 

1. für ben Handelsrath in Ludwigshafen ber Bolizeis 
Gommiffär Bähr daſelbſtz 

2. für ben Fabrikrath der Landcommiſſariats- Bezirke 
Speyer und Fraukenthal mit dem Wahlorte Lud⸗ 
wigshafen der Königl. Landeommiffär Otimann 
zu Speyer; 

3. für ven Hanvers: und Zabritrath in Neuſtadt mit 
dem Wahlorte Reuſtadt der Königl. — 
Zenetti daſelbſt, 

4. für den Handels- und Fabrikrath ih Landau mit 
dem Wahlorte Landau der Königl. Landcommifſär 
Freiherr von Hol zſchuher, 

5. für ben Handeld- und Fabrikrath in Kaijerslautern 
mit dem Wahlorte Raiferslautern ber Königl. Lanb- 
eommiffär v. Praͤdl bdafelbft, 

6. für ben Fabrikrath für die Sandcommiifariate: Bezirke 
Zweibrüäden und Homburg mit dem Wahlorte Zwei- 
brüden ber Rönigl. Landcommiſſär Damm zu Zwei- 
brüden. 


Unter — auf die diesſeitige — 
vom 17. Januar 1856 wird ben betheiligten Königl. Rande 
commiſſariaten aufgegeben das: Weiterer zu verfügen and 
es ſind längfens: bis zume 15 Zuli naJ. bie Berzeichniſſe 


Ro 


der Mitglieder der detreffenden Handels- und Babriträthe 
in Borlage zu bringen. , 
Speyer, ben 2. Juni 1860. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Piatz, 
"Rammer bed Inmern, 
Hohe 
Sämibt. 


Ad Nr, Exb, 14587 C. pt, den 31, ‘Mai 1860, 


(Die Erlerigung des Landgertchts⸗Phyſilats — 
a. d. Wald⸗Naab betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Quiescirung des Dr. Kreith findet ſich das 
Königl. Landgerichts-Phyſikat Neuſtabt a. d. W. N. er⸗ 
ledigt. Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
an die Rönigl. Kreisregierung von Oberpfalz und Regens- 
burg einfenben. 

Speyer, den 29. Mai 1860. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes König. Regterungs-Präfibenten: 
Bertingen 
Sähwent. 


pr. den 12, Ium 1860 


(Die Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsfchulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. v. M. zu Wien flattgefundenen 315. 
Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staateſchuld hl bie 
Serie 369 gezogen worden. 

Diefelbe «enthält maͤhriſch- Rändifche Aerariäl- Dbiige 
tionen de sensione 6. Degemaber 1799 gu 4 }, und zwar: 


Niro. 15271 C, 


6 
36,706 init der Halfle ber Ehpttatafuhiie, " 
AM 26,935 — 28,124 mit ‚ihren ‚gänjen —2 
und 
AM 28 125 wit einem ehntel ber Gapitalsſummt 
im Geſammt; G apitalebetragt vom! 1,238,653 A. 
Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1818 auf dem urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und auf Verlangen ber Gläubiger nad 
bem mit Finangminifterial-Erlaß vom 26. October 1858 
veröffentliten Umftellungsmaßfiabe in auf öfterreichifche 
Waãhrung lautende Sgiye Obligationen umgemwechfelt. 
Diefes wird ‚biemitigut Wahrung der Sntereffen ber 
‚herpeiligten ‚Bemeinden 1 Sftungen, un und Privaten. befamet 
gegeben. 
— Speyer, den’ Pl. Zunt 1860: 
Röniglig Bayeriſche —— der Vfatz, 
Kammer des Innern. _ 
In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Bräfienten: 
Bettingrr, 


Schmidt. 
* SE Dad I 173 VOR sa BL VERA ‚. 


.h ws 


Retaumtmahnn ke. 
die 1. Verloofung des neuen Sprocentigen Anlehens von 1855 


— betr. 


Nah der am 27. Januar I. 3. erfolgten Kündung 
des mit Schluß bes Etatsjahres 1855 noch beflandenen 
Reftes bes neuen Anlehens von 1852 zu 44 Procent bat 
in Gemaͤßheit des Gefeget vom 16. März 1855 Art. 4 

| (Gefegblatt bon 1855 Seite 3-3) 
munmehr-die Zilguing des neuen Sprocentigen-Mp- 
lehens von 1855 im Wege ber Berloofung zu bes 
ginnen. 

In Folge allerhöchſter Genehmigung vom 30. v. M. 
And date 

Freitag den 15. Juni. 3, 
Bormittags 9 Uhr, 


PO. 


im Kbhigl Obrondgebttube —— sie * —— "des 

vorgenannten Aniehend fat. >“ 

de Vorpanlfineibe Bei fich * einen 

Gapitalsbeträg Yon“ 2 i 
' 807,600 Pr 


yhr,r Hama , 
zu welchem Behufe nad den Beſtlaiiungen des nachſtehend 
beigefuůgten Verlobfüngsplanes bie — 15 End⸗ 
— ftatiſtadei . vr du 

L_ € gegogenen Obligationen werden von J 

1. Ocliober 1860 in 

anfangend aufer Berzinfung geſetzt, bie baate Heilk- 
ahlung' der betreffenden Gapitalien beginnt: dagetgen for 
'gletih: nach vorgenommener Berloofung unter Bergätung 
des bis zum Falke bes zu Monats laufenden 
‚Binfee, 

Die Miederanlage der —— Copitalebe. 
traͤge kamm zur Zeit und vorbehaltlich anderweitiger Be 
ſtimung bei dem gi zu 4 v—. mit 
und ohne Arroſttuug / geſchehen .·. 

Mänchen, den 3. Juni 1860, Tin 


l j: LAW TTS || 


u.1r/74m 


1 4 , 


Kl. Bayer. Staatsfchulden-Tilgungsd-Gommiiflon, 


v. Sutner, 
Brennemaun, Secrttär. 





Berloofjungsplan 
— für dd © 
neue Sprocentige Anlehen vom gahre 
J 1855. 


Das in Gemäßheit des Geſetzes vom 16, März 1855 
(Befegblatt von 1855 Seite 73) behufs der Rückzahlung 
und Umfchreibung des II. Subferiptions:Anlchens von 
1850 eutittirte Aulehen trägt bie Bezelchnung: 

„Reues Sprocenkliges Anlehen“ 
und deſteht laut Bekanntmachung vom 3. Mai 1855 (Me- 
gierungsblatt von 1855 Seite 447-454) In Obligationen 


44 


vs ‚1000: Zulät. A. 


* * 00 — — 
u 400 Ali 


— uf den Inhaber dd werke) J auf 


Namen Tautenb aus geſtellt And. ei 


® ‚ „Die Obligktionen tragen bag Datukı; 1. Zuli 1855 
Vimb find für jede Gapitalsgaftung gefbhbert mit forflaus 
‚fenden totbhefgtieh enen Katafter-Munmmerit, jene auf 
Rawen aber außerdem noch mit Shwarzgeichriebenen 
KRaffer-Ratajter-Nummern verjchen. 


| Nachdem nunmehr die Tilgung biefes Anlehend, im 
Bye der Berloofung zu beginnen bat, wird in diefer 
‚Beriehung Nachſtehendes bekannt gegeben: 

‚4: Die Verloofung erfolgt gemäß allerhöchfter Beſtim⸗ 
{ mung — in gleicher, Weiſe wie bei den 34procentis 


E gen Mobilifirungs-Obligationen und ben früheren 


Subjeripfions-Anlchen — durch Ziehung einfacher — 
in das Verlooſungsrad einzulegender Nummern 
von Ziffer 1 bis, 00 (oder 100). 


‚ 2: Bon ben 
looſung fo viele Nummern gezogen, als nad dem 
ur Heimjahlung beftimmten Gapitalöbetrage für jede 
Odbligationsgattung erforderlich if. 
Die gezogenen Zahlen gelten für alle Obligas 
tionen , ſowohl auf den Inhaber ale auf Namen, 
deren. xejt nıtmubib — auf bie 


tals gattung zu 1000 #, 500 4 ober 100 f. Wer⸗ 


den alſo zum Beiſpiele die Zahlen 08, 36. 00. ge⸗ 
zogen, ſo ſind dieſelben für alle Schuldurkunden 
Lit. A. B. und O. au porteur und auf Namen 
mit ben rothgeſchriebenen Kataſter⸗Nummern: 


8. 108. 208, 308. 408. 508. 608. 708. 808. 908. 
1008 u. ſ. w. 

36. 136, 236. 336. 436. 536. 636, 736. 836. 936. 
1038 u. f. w. 


ndadasjid ia 0 


Iadıpı®- 


‚‚gegogene Zahl endet, ohne Unterſchied ber Capi⸗ 





| gültiger 7 ee 

3. Die bei einer Verlogfung gezogenen „Zählen werde 

| bei den fpäteren giebungen uicht mehr. in ba 
Rab’ eingelegt.” 

4: Das Ergebniß der Biehung wird jedesmal ed 
durch das Regierumgsblatt bekannt gemacht und bi 
bei der Zeitpunft beſtimmt, von weldem an bie vert 
foosten Obligafionen außer Verzinfung trefen. 

Münden, ben 3. Juni 1860, 

Kal. Bayer. me er 
v. Sutn®t 

Brennemann, Speretär. 


un — — 





pr. den 6. Juni 1960. © 


(Unterfucgung wegen Miß brauchs der Preſſe dur Aa 131 2) 
Bayer. Landboten betr.) \ 

Das König. Bezirksgericht Münden I. d. Iſar hat 

in geheimer Sigung vom fünf und zwanzigfien Mal 1.3. 2 
wobei zugegen waren: Decrignis, ‚L Direetor, . Bor: 
figender, Hainbl, ‚ Rilimni, Aſſeſſoren, Stenglein, 


‚Staatsanwalt, Moralt, Protofollführer, wegen dei - 


AM 131 des bayeriſchen Randboten vom 10. Mai 1 
enthaltenen er „ beginnend mit den Worten: „Ueb 
bie Beerdigung" Jin Gemäßheit des Art. 2 Abf. 2 


Kt. 3 des Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 bie Un 
terdrüdung bed obigen Breßerzeugniffes, foweit dasſelbe 


nicht bereits in Vrivatbeſih übergegangen iſt, beſchloſſen, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntni gebracht wird. 
Am 4. Zuni 1860, 


Der Königl. Director : 
Decrignis. 
Metzenaur. 
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Präljifche Eifenbabnen. pr. den 8. Juni 1860. 


etriebs⸗Ergebniß. rpwigsbahn. 
Kroifton vorbehalten. 


Berfonen-Transport. Süter-Trandport. Kohlen⸗ Transport. 








Ergebniß BGSeſamun 
— Frequenz], Einnahme | Gentner | Einnahme |Eentner); Einnahme — 
PAR 4 \wir 4 mil 4a 







Monat Mai 1860 86281] 51554 35|—]| 466220,55| 56799/40/—] 4026 
| 


„nn : 1859 


50405 14] 15875929] 
94267] 5228445[—} 407098, 1 52434150/—] 500325] 69388147)—] 174108/22 

















Differenz —* 730.40'--] 58138,54| 4864 60-1 976481 18088133 16583483 68 








niger| weniger. mehr. mehr. weniger.| weniger. weniger. 
Ergebniß | 7 I | II 
in ben verflofienen 8 Monaten Eu l | 4 +4 
bes Jahres 1843 . - . 15839981342812159) —|3137860,491419569] 28 — [478800 596239'48 —11358622 115 — 
in ben gleichen Monaten bes | 
Jahres 185 . » . . 15982541336358] 11—13283238,51]452492 22) — 14972 1551679266 ER 1468117/20)— 
Differenz \ 14316] 645458|—| 145378, 2] 329221541—] 183255] 83027] 91— 109495 | 5I— 
Iweniger| mehr. weniger. | weniger. Imweniger.| weniger. weniger. 


Betriebd-Ergebniß. Marimtliansbapn, 
Reviſion vorbehalten. 







Perſonen⸗Transvort. Guͤter⸗ Tranẽeport. 





Ben] Einnahme 


— 












Monat Mai 1860 34427] 781 — 41064501 5514231] 2239034) — 


92770] 4691118] 22100118 — 


106570,17] 70951111 


















„nn. 18559 6831] 9542159)—| 136211,93] 78566} 1I— 





—— —— — 



















Differenz } 2404| 2381 1] 29641,76|  770150/—] 18680]. 823.9 — 290116] 
3 weniger mehr. weniger. weniger. mehr. mebt. mehr. 















Ergebniß 14 
in den verflofienen 8 Monaten | | 3 ‚Fu 
bes Jahres 1844 . 1470326] 62116] 8I—| 709280,72 55560) -1-- 4210165] 61697:39|—} 179373147 
in ben Fan Dionaten des . 
Jahres 18 m . 458032] 5782858[—] 816190,32] 64612746) — 11052550 5310738] - 4644 22 
I 
— — — —— — .. — —— 
un. | | | | 
Differen; | 12294 zul 106915,60] 9052461] 177285] 3599| 882025 
’ Imebr nebr, weniger, weniger. | mehr. mehr mehr. 


k 


vi 
PBPfarrei-Berleigung. 


Seine Majefät ber König haben Sich unterm 
2. Mai 1. 3. allergnäbigft beisogen gefunden, die pros 
teftantifhe Pfarrftele zu Ungſtein, Decanats Dürkheim, 
dem biäherigen Pfarrer zu Böhl, Decanats Speyer, Dein- 
rich Throder Chelhins, zu verleihen. 





Dientednadridtenm 


Seine Rajefät der Rönig haben unterm 18, 
Mai I. 3. dem Mector des Lyceums und Gymnaflums in 
Speyer, Hofrath Dr. Georg v. Jäger, feiner allerunter- 
khänigften Bitte entſprechend, einen Gonrector beizugeben 
und das Gonrectorat in wiberruflicher Weiſe dem König. 
Lyctalprofeſſor Joſeph Bifher in Speyer zu übertragen 
gerußt. 


Seine Majefät der König haben Sid aller- 
gmäbigft bewogen gefunden, unterm 27. Mai L. 3., bie 
allerunterthänigft nachgefuchte definitive Rubeverfegung des 
Verwalters ber Kreldarmen- und Itrenanſtalt zu Franken⸗ 
Hal, Garl Watzke, im analoger Anwendung bes $. 22 
fit. C. der IX. Beilage zur Berfaffungsurkunde, aller 
gmäbigfk zu genehmigen und denfelben zugleich in wohl⸗ 
gefälliger Anerkennung feiner bis in das hohe Breifenalter 
fortgefeßten treuen, eifrigen und erfprießlichen Dienfleiftungen 
mit dem Titel eines Königl. Rathes zu begnabigen. 


Seine Majeftät der Köntg haben gemäß höchſter 
Entſchlleßung des Königl. Staatöminiftertums bes Handels 
unb ber öffentlichen Arbeiten vom 24. Mai I. $., aflers 
gnãdigſt geruht, die am der Landwirthſchafts⸗ und Ge⸗ 
werboſchule zu Landau erledigte Lehrftelle für den Realien- 
Unterricht, dem biäherigen Verweſer berfelben, dem ge= 


prüften Lehramts = Sanbidaten Johann Marzall aus“ 


Raiferdlautern, in wiberruflider Eigenfhaft, vom 16. Mai 
d. 3. angefangen, zu verlelhen. 


Durch höchſte Gntſchlleßung des Königl. Staatsmini- 
ſterlums ber Juſtiz vom 20. Mai I; J. iſt dem Gerichts⸗ 
boten Lubwig in Durkheim geſtattet worden, ben Gerichts- 
boten = Gandidaten Weismann von Frankenthal mit ber 
durch Refeript vom 24. Juni v. 3. feſtgeſetzten Befugniß, 
auf ein weiteres Jahr, vom Ablauf ber früher bewilligten 
Zeit an, als Gehilfen beibehalten zu bürfen. 


Drr Rönigl. Diſtrikis⸗ Schulinſpektor, Dekan umb 
Stabtpfarrer Blaul zu Germeröheim, wurde auf An= 
fuchen, unter Anerfennung feiner erſprießlichen Leiftungen, 
ber Funktionen eines Köntgl. proteſtantiſchen Diſtrikto 
Schulinſpeltors für den Kanton Germersheim enthoben. 

Diefe Funktionen wurden bem Pfarrer Müller in 
Bellpeim übertragen. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 24. Mai 1860, wurbe das Gemeinbe- 
rathömitglieb Franz Abt zum Bürgermeifter der Bürger 
meifterei Ensheim ernannt. 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 26. Mai l. J., wurde das bisherige Ge— 
meinberatbömitglied Michael Fuhrmann zu Krähenberg 
zum Adjunkten biefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 2. Zuni I. J. wurde bad Gemeinde» 
rathsmitglied Franz Thomann zum Adjunften der Ger 
meinde Hohenecken ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 15. Mat 1. J., wurde der bisherige 
Schulgehilfe Philipp Weigel in Gerolsheim zum Lehrer 
an ber proteftantifch = deutſchen Schule zu Kleinkarlbach, 
vom 1. Juni 1.5. an, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 
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Durhh Beſchluß „der, Koͤnigl. Relerung ber Belt, 
Kammer, bed Junepn,; vom 16. Mal ‚L 9... wurde dur 
interimißtifche Verweſer ‚am, der kalholiſchen Schule zu 
Gußerthal, Säuldienferfpectant Carl Luhwig Rief, von 
— zum Ka an dieſer Schule ernaunt. 


B J 





Durd Befätuf abeni. achleing — Kammer 
bes Innern, vom 25. Mai 1860, wurde ber bisherige 
Behrer at der oberen Mäbchenfihule zu Oggetsheim, Jo— 
hann Georg Etord, zum Lehrer an der oberen: prote- 
ſtantiſchen Knabenſchule daſelbſt, vom’ 1. Juni I. I. am, 





Duͤrch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 26. Mai I. J., wurde der Lehrer Jakob 
Adam Geib in Ixheim zum Lehrer an ber proteftantifche 
deutſchen Knabenſchule zu Duchroth, vom 11. Juni 1. 9. 
an, in provtſotiſcher Gigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 26. Mai I, 3., mwurbe ber bisherige 
Schuldienſterſpectant Georg Riedthaler aus Preind- 
Heim zum Schulgehilfen an bie proteſtantiſch-deutſche Vor— 
bereitungdfchule zu Steinbach berufen. 


Die in Merzalben erledigte katholiſche Schulgehilfen- 
elle wurde durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 26. Mai I. J., dem Schul⸗ 
dienfierfpeetanten Michael Spieß aus Dernbach verlichen. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 26. Mai I. J., wurde der Schulgehilfe 


Friedrich gnatz Gronauer zu Briefenpeim * Ifen 
an der fa ofen Oak u mn. ernanũt. 


4 4 ri 





 Bebekböprsifegien-Berlängerungen. 


NT Ei), 
BEER Majehdt ber König haben untere 4% 
Mai 1860 das dem Anton Hammer umterm.d.: Mai 
1850. verlichene, durch Kauf an Jacob Rutbmann über: 
gegangene Gewerbeprivilegium auf Angführung feiner GEr⸗ 
findung, beſtehend in einer Zwirnmaſchine, für den Zeit⸗ 
raum von einein Jahre, vom 6. Mat 1860 anfangend; 
bann ünlerm 16. Mat 1860 das dem Königle Hofe 
buchdrucker Htinrich R5SL unterm 24. April 1865" ver · 
tichene Gewerböprivilegium auf eigenthümliche Vereitüng 
einer Buchbruckerfarbe, für den Zeiltaum von weitern zwei 
Jahren, vom 21. April 1860 anfangend, zu verlängern 
geruht. > 





" Ginziehung von @ewerböprivilegien. 


Bon : dem: Königl. Staatsminiflerium bes dendels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des 
dem Fabrikanten Gerhard Uhlhorn von Grevenbroid 
unterm 20. Februar 1859 verliehenen und unterm 3. Maͤrj 
1859 ausgeſchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine Maſchine zum Schleifen ſtumpf gewordener Kratzen, 
wegen nicht gelieferten Rachweiſes über die, Ausführung 
diefer Gefindung, 

dann die Einziehung des dem ——— Mathias 
Aichinger von Weiden unterm 31. März 1857 ver— 
liehenen und unterm 22. April 1857 ausgeſchriebenen zehn⸗ 
jährigen @ewerbsprivilegtums auf einen eigenthümlih con- 
Aruirten Hochofen, wegen Nihtausfährung und in Mitte 
liegender Verzichtserklärung des Patentträgers verfügt. 


— — F 


FR 


Baverifches 


Amtsblatt 


der Pfalz 


M 39. Speyer, ben n 20. Juni 1860: 











Yubalt: 
Die Bildung eines Gomitdg- in Nürnberg ” Muffuchung des Meijenden Dr. Eduard Bogel in Afrika bein Anleitung zum Gebrauche der bibli · 
nt 


ichen Geſchichte bei dem Neligions-Unterrichte. — Wrlebigung und Wiederbeiegung der Ginnehmerei Sipperefeld. — Rehnungs-Refultate 
der allgemeinen proteflantiicsen Parrwittwens und Waiien-Benfionstafle der Pfahl für das Jahr 1858: — rn! wegen Mißbraurh 
der Preife durch E 112 des Mürnberger Anzeigere. — Unterjuchung gegen Garl Ernſt Weigmaun von Ghi wegen Preßnoligeiz 5—— 
— Bekanntmachung. — Dienftesnachrichten. — Gewerbeprivilegiums Verlängerung, q von ie. — —— 
Börfe. — Frucht- und BVictualienpreiſe in der Pfalz während des Ronais Mai 1880. 0 AT: 





Nro. 15408 € pr ten 13. Zum uko.  Gtaatsminifterium des Innern beider - 
(Die Bildung eines Comites in Nürnberg zur Auffuhung det Abtheilungen. 


NEE EN Seine Mäjehät der König Haben die Bilbüng 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. eines Comites im Nürnberg zur Unterſtützung der Made 


Mu em na 
Gntfötießung vom 5. d. M. wirb nachſtehend zur Üfent- 8 eranſtaltung don umgen 


Hen Kenntniß gebracht: an Beiträgen zu diefem Zwecke aflergriäbigft zu bewilligen 


geruht. 
Speyer, ben 13. Zent 1860. Münden, den 5. Zuni 1860. 
Königlihd Bayeriſche Negierung der Bialj, Auf Seiner Königlichen Dafeflär-Aderhöcften Befehl: 
ne von Zmwehl. von Neuma 
Im Verhinderung des Königl. Reprunge-Brifontn: Dur de — 
n er: 
Bertinger 
Der — der General - Serretär: 
V le Miulſterlalrath v. Epplen. 
— — — 2 — cc— 


I hi Hl 5 R co! 
48 


Mi 
Ad Nrm. 15287 C. pr. den 15. Juni 1880. 


(Die Anleitung zum Gebrauche der Siblifgen Geſchichte bel dem 
NRireligions · Unterrichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


* An 

die Konigl. Rectorate der Gymnaſien zu Speyer und 
Zweibrüden, die ſaͤmmtlichen Königl, Subrectorate 
der Lateinſchulen, bie Königl. Rectorate der Land⸗ 
wirthfchafts- und Gewerbsſchulen zu Kaiferdlautern, 
Speyer, Landau und Zweibrüden, Die Königl. In⸗ 
fpection des katholiſchen Schullchrer-Seminard zu 
Speyer und die ſaͤmmtlichen Königl. katholiſchen 

Difrifts-Schulinfpectionen. 


Nachdem die tm Central · Schulbücherverlage erfchtenene 
Schrift „Anleitung zum Gebrauche der bibliſchen Geſchichte 
bei dem Religionsunterrichte“ die Approbation des biſchöf⸗ 
lichen Ordinariats Speyer erhalten hat, fo werben gemäß 
hoöchſten Referiptes des Königl. Gtantöminifteriums bed 
Innern für Kirchen» und Gchulangelegenheiten vom 4. b. 
M. die obengenannten Behörden beauftragt, bie katholiſchen 
Religtonsiehrer und Schullehrer des Regierungsbezirtes auf 
das fragliche Werkchen aufmerkjam zu machen und ihnen 
dasſelbe zum Gebrauche beim Unterrichte zu empfehlen. 
Der Preis eines Exemplars if ungebunden 5 Kreuzer, 
gebunden 8 Kreuzer. 

Speyer, ben 11. Junt 1860. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Im Verhinderung des Königt. Wegterungs-Präflbenten: 
Bettingen 
Scäwibt. 
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pr. den 15. Juni 1880. 


(Die Erledigung und Wieberbeſehung ber Ginnehmeret 
Sippersfelb ber.) Ge 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Verſetzung des Elnnehmers Heinrich Linz iſt die 
Steuer⸗ und Gemeinbe-Ginnehmerei II. Klaſſe zu Sippers⸗ 
feld, Königl. Landcommiſſariats Katferdlautern und Königl. 
Rentamts Winnweiler, in Erledigung gekommen, und wirb 
nun mit einer Cautionopflicht von 38350 4 zur Bewerbung 
nah ben Beilimmungen vom 18. Rovember 1853 — 
Kreis Amtöhlatt Seite 850 — ausgeichrieben. 
Speyer, ben 13. Juni 1560, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Datz, 
Rammer bed Innern und ber Finanzen. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger. 
Burbaum 
Bräügel. 


’ AA Siem. Exh, 10240 3. 





Ad Nrm. Exh. 795 u, pr. den i4. Juui 1860. 


(Die Recnungs-Refultate der allgemeinen proteſtantiſchen 
Pfarrwitten- und Waljen-Benfionslaffe der Pfalz für 
das Jahr 1858 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Rechnungs⸗Reſultate der allgemeinen proteftantis 

fen Pfarrwitiwen⸗ und Watjen-Penfiondtaffe ber Pfalz 
für das Jahr 1858 werden in nachſtehender Ueberſicht zur 
Kenntniß ber Beiheiligten gebracht. 

L. Ginnahme. 


A. Außerorbentlie Cinnahmen. 
AS. 
Urt. 1. BEE — 
1557 . ; . + 08 58 3 


2 
PO —— 444 
Art. 2. Einnahms-Ausflände nach dieſer Redh- 
nung, unb zwar: 
a) auf Gapitalginfen, Ins A a 
tercalargefälle ıe. . 3086 21 = 
b) auf vorgefchoffene @e- yaneı 2 
richtotoſten 9 Mm 
Art. 3. Abgetragene Gapitalien, 
und zwar: 
a) Acceßcapitalien 1267 32 3 
b) ausgelichene Capita⸗ 20170 48 3 
im . ...18903 16 - 
Art. 4. > von erledigten Pfar- 
reien . . 7228 17 2 
Art. 5. Staalsgehalie . 3344 53 3 
Art. 6. Guftentationszulagen 1816 43 1 
Art. 7. Gehalte erlebigter Decandte . . 233% - 
Art. 8. Aus dem Verlage ber prot. Religions- 
bücher . . . 1060 46 3 
Art. 9. Beräußerte Smmisbilien 450 — - 
Art, 10. Rüderfäge 62 30 - 
Summa. ..44478 36 1 


ur b) Orbentlihe ECinnahmen. 

Art. 11, Jahresbeiträge der Mit: A 44 

glieder 19897 8 ı 

Art. 12. Zinfen von Gintrittsca- 
pitalen . 

Art. 13. Zinſen von ausgeliehenen 

Gapitalien . . 16372 1 - 


. 18450 28 3 
. 62929 5 - 


%0 592 


Summa 
Geſammtbetrag der Einnahme 

U. Ausgabe. 
a) Bewöhnlihe Ausgaben. 
Art. 14. Benfionen der Pfarrwittwen und Wai⸗ \ 
sem u a . 19198 42 - 


Art, 16. Bentupn, Bart nd Bud 
- binderlößne . ; 
Art. 16. Brief: und Geldporto . 
Art. 17. Schalt des Redimerd . 
Art. 18. Zinfen vom Gantionscapital des Rech⸗ 
ners For . WM — - 
Art. 19, —— u. — — 370 — - 


Summa . 20427 59 - 


b) Außerorbdentlide Ausgaben. 
Aa: 
Art. 20. Bicariegebühren ._ .„ 3312 30 - 
Art. 21. Außerordentlihe Unter⸗ | 
lügungen . ı.8-- 
Art. 22, Ausgeliehene Gapitalien 4000 — - 
Art. 23. Stipendien für Theologie 
ſtudierende Bfarzersföhne 1600 — - 
Art. 24. Rüderfäpe,Rieberichläge, = 8 
Paſſtvzinſen c.. 493 33 2 
Art. 25. Dotationszufhäfie 
an bie Pfarrunterflägunge- 
te . . 1600 
an bie Relictentafje 500 A 
Art; 26, ‚Diäten und Reifeloften bei 
 ‚Biwangeveräußerungen 
Urt, 27. Drudtoflen der prot. Re 
ligionsbücher 
Art. 28. Rüdzahlung aufgenom: 
mener Borfhüfle. . 14000 — - 


Summa . 26130 21% 


Geſammibetrag ber Ausgaben . 46558 20 - 


UI Abgleichung. 
Die Geſammt⸗Einnahme beträgt 
Die Gefammt-Ansgabe . 


Der Einnahmẽ· Ueberſchuh beträgt demnach 


2100 — - 


818 - 


590 59.2 


. 62929 5 - 
. 46558 20 - 


16370 45 - 


N Bermögensftamd, 
„ber Vfarrwittwentaſſe amt Schluffe des Jahres 1808 
2 7 ge N | A 84 
er Ehntritts-Gapitalten .' — a. 
= 2% Wüßgeliehene Gapitalied "Dr NN zıRBr 35% 
3: Etnnahus · eberſchut/ und zwat· * 
a) — —————— 3% al 
13164 51° 
b)- RER auf ’ 16370 45 - 


Gapitalzinien, Intercala⸗ 

rien ic 3205 53 3] » 
4. Werth ber vorräthigen Religtonsbüder 5810 57 - 
5. Werth bes feuerfeften Geld» und Ur- 

kundenſchrankes 475 — - 
6. Hausfaufpreid und Werth — otie⸗ 


ſtũcke in Balbdleiningen 274 — - 


Summa . 344077 52 
Davon geht ab das Cautions-Gapital des 


Rechutrs mit . 3000 — - 
Bleibt Aettovermögen . 341077 5 2 


Der Stand am SUk des Jahres — 
war — . 334587 55 2 


Demnah Mehrung im 1858 . 6489 10 - 

Im Jahre 1858 erbielten. 70 Pfarrerswittwen, 85 
einfache und 11 Doppelwalfen die normalmäpige Penfion 
unb 7 Theologie ſtudirende Pfarrersiöbne Stipendien im 
Gefammtbetrage von 1600: Gulden. 

Speyer, den 5. Juni 1860. 


Koniguch Bayexiſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
6 Brinz. 
Dimrotb. 


u u pr ben 16. Juni 1860. 
(Unterfuhung wegen Miſbrauch vet Vreſſe durch MM 112 0 
Nürnberger Anzeigers Betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern 
erfennt 

ber Schwurgerichtshof von Mittelfranfen in Sachen ‚des 

Rebafteurd Gottfried Meyer aus Nürnberg und des Kauf- 

manns Michael Friedrich Reinhart von Neuftabt a. db. S. 

wegen Preßvergehens zu Recht, was folgt: 

1. Gottfried Mever, 42 Jahre alt, verbeiratheter Re— 
bafteur vom Nürnberg und Micael Friedrich. Rein- 
bart, 67 Zabre alt, Kaufmann von Reuftabt a. d, S., 
werden von ber wider fie erhobenen Anklage frei⸗ 
geſprochen. 

2. Die Exemplare M, 112 Saprgang 1859 des Nürn⸗ 
berger Anzeigers find, ſowelt fie nicht in Privatbefig 
übergegangen find, zu vernichten. 

3. Die Koſten des Berfahrend fallen, foweit ſolche nicht 
für die BVertheidigung erwachſen find, der Staats- 
taſſe zur Laſt. 

All dieſes in Anwendung folgender Geſetzesſtellen: 
Art. 198 der Strafprozeßnovelle vom 10. Nu— 
vember 1848. Art. 2 des Geſetzes vom 17. März 
1850, Art..204 und 120 ber — ⸗ 
vom 10. Rovember 1848. J 
Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
bes Schwurgerichtöhofes von Mittelfranken am neunten Mai 
achtzehnhundert ſechjig, wobei gegenwärtig waren, als 

Ritter: v. Hagen, Rath am Appellationsgeridhte vom 

Mittelfranken, Präftbent des Schwurgerichtähofes, Hom⸗ 

mel, v. Baur, Greiner, Haud, Räthe am Königl. 

Bezirksgerichte Ansbach, Shmauf, Königl. Staatsan- 

walt, und Acceſſiſt Ziel als Prototoflfährer. 

Anierſchrieben find: 

2. Dr ODo amel⸗ vABaur. Greiner. Hank 

iel. 


u u ee pri ven 165 Bunt naBe: v, 


en —* Ernſt Wilkmani” von Enten 


RT gegen‘ Vrehpolijel⸗Nebertretunge betr.) 


a "Das Königl. Bezirkögericht Augsburg hat in öffent- 
tier Sitzung vom 29. Mai 1860, mo zugegen waren: 
von Bezold, Friedrich, Kunſtmann, Aſſeſſoren, 
Röckelein, I. Staatsanwalt, md Hochenegger, Se— 
cxetaãt, im Hinblick auf Art. 38 Abſ. 2 des Preßſtrafge⸗ 
ſetzes vom 17. März 1850 zu Recht erfaunt : 
von den wit Beſchlag belegten Preßerzeugniffen 
feven fämmtliche Eremplare ber „ſchwäbiſchen 
Bauernbeichte” umb bes „Kepergerichtes in Rom” 
(Bafel 1846) zu confisziren; 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg, am 11. Juni 1860. 


Königliches Bezirkögericht. 
Der Königl. Director: 
Gonrab. 
Gafell. 


en 


“pr. ven 14. Juni ade 
Befanntmadung. 


Das Königl. Affifengeriht für die Pfaly zu Zwei: 
brüden hat durch Gontumazialurtheil vom 30. Mai I. 3. den 
Leopold Stein, Rabbiner zu Frankfurt a. M. 
Redakteur ber Zeitſchrift „der ifraclitifche Bolkslehrer”, 
feguildig erklärt, durch Veröffentlihung eines in bem Dc= 
Pberhefte vom 1859 genannter Zeitſchrift enthaltenen, wit 
Anmerkungen verjehenen Auffages mit der Auffchrift: „zur 
Frage des Judeneides“ das Königl. Appellationegericht 
der Bfal; in feinem Givilienate durch Schmähung, berab= 
er Spott und Heimeſſung verädhtlicher Ge⸗ 
beleidigt und zum-Angehorinme gegen den Boll= 

chtlicher Befchtäffe und Entſcheidungen aufge 

baden benfelben. in eine Befängniäfttafe von fe 


Wochen, ehür Gelbbuße von. fünf‘ und: gwanzig" Gulden 
und in bie Koſten bes Projeſſes verurihelld; 'fobann die 
Unterbräddung ber’ fraglichen Druckſchrift, ſoweit fie nicht 
In Peivatbefig übergegangen iſt, verfügt, dad Berbot bet 
erwähnten Beitihrift ausgeſprochen, zugleich endlich - bie 
Beröffentlihung des ergangenen Urtheild durch bie Kreis- 
amtöblätter des Kbnigreichs angeorbuet, 

Zur Anwendung kamen Art. 26, 16, 3, 4, 6 Abſ. 1 
uub 2. bed Geſehes vom 17. ee 
bes Strafgeſetzbuchs 

Begenmärtiges wird gefelicer Borkrit gemäß zum 
Zwede ber Zuftellung an den IR biemit 
öffentlich befannt gegeben. 

Zweibrüden, den 9. Juni 1860, 


Rönigl. Bayer. General-Staatöprofurator der Balz. 
v. Schmitt. 





Dienſteſsnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 7. Juni 1860, wurde ber bisherige 
Adfunkt Jakob Lehmann zum Bürgermeifter ber Ge— 
meinde Berghaufen ernannt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer ded Innern, vom 15. Zum 1. J., wurde das Ges 
meinberatbömitglieb Ehriſtlan Trapp von Albeſſen zum 
Abjunkten derfelben Gemeinde hiemit ernammt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom 29. Mai. l. J., wurde ber Lehrer 
Georg Jacob Wendel zu Kapellen zum Lehrer an ber 
proteftanttfchsbeutfchen Schule · zu Hofflätten mit dem am 
biefe Stelle gefmüpften: Gehalt vom 11. Juni 1.3. an in 
provlſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Befchluß Römigl. Regierung der Pfalz, Rat: 
mer des Innern, vom 29. Mat I. 3., wurde der Schul⸗ 
aehilfe Chriſtian Adler zu Altheim zum Gebilfen an ber 
tatholiſchen Schule zu Werber vom 16. Juni d. 3. an 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 29. Mat I. 3., wurden ernannt: 

1. ber Gehilfe Garl Ludwig Dünkel zu Zweibrüden 
zum Lehrer am ber dortigen proteftantifchen Vorbe— 
reitungd-Mädchenfchule ; 

2. der Gehilfe Jacob Arnold ebendafelbft zum Lehrer 
an ber dortigen proteftantifchen Borbereitungd = Kna= 
benjchule, und 

3. ber Gehilfe Johann Lurenburger ebenfalls in 

‘ Bweibrüden zum Lehrer an der mittleren gemifchten 
tatholiſchen Schule dafelbft; 

und zwar fämmtliche vom 1. October d. $. an. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, wurde der Lehrer Simon Bärmann in 
Göollheim zum Lehrer an ber iſraelitiſchen Elementarſchule 
zu Mutterfiabt vom 18. I. M. an ermannt. J 
— —e — — —— —r — — — — 

Gewerbsprivileglums⸗Verlaͤngerung. 

Seine Majefät ber König haben unterm 24 
Mai 1860 das dem Privatier Louis W. Broadwell 
von Rew-Orleand unterm 16. Juni 1859 verlichene Ge⸗ 
werbeprivifegium auf eine eigenthümliche Methode um 
Müplfteine herzurichten, für ben Zeitraum vom- weiteren 
4 Jahren, vom 16. Zumi 1860 anfangend, zu verlängern 
geruht. 

—— — — ——— —— — — 
Einziehung von @einerböprivilegien. 


Bon dem Königl. Staatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wurbe bie Binziehung bes bem 





Friedrich Gateltineam von Biſchweiler und dem Branz 
Ghanoit vom Befangon unterm 27. Märg 1859 verlichenen 
und unterm 8. April 1859. ausgefähriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiums auf eine Selbft-Auszich-Bohrpumpe 
— wegen nicht gelieferten Nachweiſes über die Ginführung 
biefer Erfindung in Bayern verfügt. 


Bon dem Königl. Staatöminifierium des‘ Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung bed 
dem Gharled Ernft Theodat Gutgmet von Paris unterm 
14. März 1859 verlichenen und unterm 22. März 1859 
ausgefhriebenen zweijährigen Gewerböprivifegiums auf 
Herfielung von Chromoryb=-Hybrat, 

dann bie Ginziehung des dem Gifenbahn = Ingenieur 
Sehaftian Grandis von Turin unterm 14. März 1859 
verliehenen und unterm 22, März 1859 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gewerböprivilegiums auf eine neue Art ber 
Berbindung der Eifenbahnichienen ‘an den Stößen, wegen 
nicht gelieferten Rachweiſes über Einführung dieſer Gr- 
findungen in Bayern verfügt. 


Augsburger Börse. 
Den 14. Juni 1860, 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 3: % . -» 


” 


‚„, Grundrenten-Ablösungs»-Obligationen 
Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . 


Ludwigsbafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Astien, ,„ . » 
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Speyer 
Zweibrücken 
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Königlich 


Kreis: 








M 36. 


Speyer, ben 27. Juni 


1860. 





Inbalt: 


Königliche allerhöchiie —— zur Namensänderung, — Kohlenverfauf bei der Koͤnigl. Eteinfohlengrube Mittelberbach. — Gewinnung von freis 


willigen Armenſchullehrern 


ür Mettungsbäufer. — Gerichtung von Agenturen für die London-New:Dorter Paquetſchifffahrts Geſellſchaft. — 


Fortſetzung der Adminiftrativ- Verordnungen: Sammlung. — Grledigung ber Eielle eines praltiſchen Arztes in Haßloch. — Gurfiren falfcher 


Münzen. — Orledigung der Fatholifchen Pfarrei Hemburg. — Wiederbefegung der proteftantifchen P 


artliehle gu Bohl. — Gröffnung der 


Affifen für das 3. Quartal 1860. — Bekanntmachung, die Fertſetzung der Gifenbahn:Anlehen beir. — Belauntwachung, die I. Verlesſu 
des neuen 5 procentigen Anlehens von 1855 betr. — ümnterſuchung gegen Auguft Benz, Nebacteur des Kurier für Niederbayern, wegen Preß⸗ 


vergehen. — Dienflednachrichten. — Angsburger Börfe. 





pr. den 21. Jumi 1860. 
(Königliche Allerhöhfte Genehmigung zur Namensänderung.) 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bavern 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bavern, Franken und in Schwahen ꝛc. ve, 
Wir finden Uns allergnädigſt bewogen zu geflatten, 
daß der Winzer Johann Georg Göring von Edenkoben 
ben Bamiltennamen Mufbah annefmen unb führen 


dürfe. 
Hienach {ft das Weitere zu verfügen. 
Speyer, ben 12. Juni 1860. 


Unterzeihuet: Mar. 
Eıhr. v. Mulzer und 
». Reumapı. 


Vorſtehende allerhöchfte Entſchließung wird in Gemäß- 
heit der Art. 6 und 7 des Gefeges vom 11. Germinal 
XI. unwiderruflih Vollziehung erhalten, wenn binnen 
Jahresfriſt keine gegründete Reclamation dagegen erhoben 
wird. 

Zweibrücken, den 20. Juni 1860. 


Koͤnigl. Bayer. General⸗Staatsprokurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 





Ad Nrm. Exh. 10584 8. pr. ben 19. Juni 1860. 
(Den Koblenverkauf bei der Könige. Steinkohlengrube Mittel ⸗ 
berbach betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um Grofabuehmern und Fabrikanten ben Bezug der 
Steinfohlen von ber Grube — zu erleichtern. 


far . 


bat die umterfertigte Stelle beſchloſſen, vom 1. Zult naͤchſt⸗ 
Hin an eine Berkaufsftele auf dem Bahnhofe zu Mittels 
bexbach in der Art zu erriäten, baß bie Grube bie Ber- 
fendbung auf ben Bahnhof und bie Berlabung in bie 
Transportwagen auf ihre Rechnung übernimmt. 

Der Preis per Zentner Kohlen I. Qualität frei vom 
Bahnhofe ab, resp. incl. der Verlabungsfoften in bie 
Transportwagen, {ft auf 15 Kreuzer feftgefeßt. , 

Die Abnehmer haben ih wegen des Bezugs an bie 
Grubentaffe Mittelderba zu wenden, welche nad erfolg- 
ter Baarzahlung Anweifung zum Berladen ertheilt; biefe- 
nigen Pabrifanten ober Großabnehmer, welche Gredite 
wünſchen, haben ihre beffallfigen Geſuche an bas König. 
Dergamt St, Ingbert zu richten. 

&8 wird diefes mit dem Anhange befannt gemacht, daß 
durch obige Maßnahme bie biäherigen Verkaufseinrichtungen 
auf der Grube ſelbſt, fo wie bie Verkaufspreife auf bem 
Grubenhalden keine Aenberung erleiben. 

Speyer, ben 18. Juni 1860, 


Königlih Bayerifdye Regierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Sohbe 

Burbaum, 
Brügel. 


Ad Nirm, Kxh. 15200 C 


(Die Gewinnung von freiwilligen Armenſchullehrern für 
Rettungshäufer betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die nahbenannten im Armenfinderhaufe zu Pirmas 
fens gebilbeten Armenlehrſchweſtern katholiſcher Gonfeſſion 
haben ſich einer beſonderen Prüfung über ihre Befähigung 
zur Erthellung des Schulunterrichtes in Rettungs— und 
Urmenkinderhäufern unterzogen, deren Ergebalß behufs ber 


pr. den 20. Juni IK6O 


Berwenbung berfelben in ſolchen Anſtalten nachſtehend ver» 
öffentlicht wirb: 


4. Ratharina Pottkötter aus St. Morig in Rhein. 
preußen, geboren am 8. October 1837, in dem Lehr⸗ 
fache die Befanımmote I. d. i. vorzüglich, in ber 
Mufll die Sefammtnote IIL, d. i. gut und bie Haupt- 
note II. d. i. fehr gut. 

2. Katharina Huber ans Lanböberg in Oberbayern, 
geboren am 4. April 1839, in dem Lehrfache bie 
Gefammtnote I. d. i. vorzũglich, im ber Muſik die 
Gefammtnote III. d. i. gut und die Hauptnote II. 
d. i. ſehr gut. 

3. Anna Barbara Michal aus Deidesheim, geboren 
ben 8. Januar 1840, im Lehrfache die Gefammtnote 
I. d. i. vorzüglich, in der Muſik die Gefammtnote 
III. d. i. gut und die Hauptnote IL. d. i. fehr gut. 

4. Joſepha Siegrifi aus Speyer, geboren ben 31. 
März 1837, im Lehrfache die Gefammtnote II. db. L. 
fehr gut, in ber Muflf die Gefammtnote III. b. i. 
gut und bie Hauptnote II. d. i. fehr gut. 

5. Therefe Trauth aus Frankfurt a, M., geboren bem 
3. Dezember 1841, in dem Lehrfache die Gefammt- 
note II. d. i. fehr gut, in ber Muſik die Gefammts 
note III. d. i. gut und bie Hauptnote IL, d. i. fehe 
gut. 

Ohne eime Prüfung in der Muſik befanden zu haben, 
erwarben fi im Lehrfache die Mote II. db. i. fehr gut bie 
folgenden: 

6. Euphemie Mathilde B’Hennezel-Dumaliny aus 
Rohrbach in Frankreich, geboren am 22. März 1837, 
welche zugleich die Befählgung für Erthellung vom 
Privatunterricht in der franzöſiſchen Sprache nachge ⸗ 
wieſen hat. 

7. Katharina Retfer aus Garmiſch in Oberbayern, 
geboren ben 6. Januar 1839. 

8, Glifabeiha Züber aus Karlſtadt in Unterfranken 
und Afchaffenburg, geboren den 12. Januar 1841. 
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9. Anna IZumintel.ans Insbruck, geboren den 27, 
Degember 1841, und 
10. Regina Rallmannsberger aus Münden, geboren 
den 3. Sanuar 1838, 

Speyer, ben 16. Juni 1860. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger. 
Schmidt. 


Ad Nrm. Lah. 15529 C. pr. ben 18, Juni 1860. 


(Die Erriätung von Agenturen für die London-Rew-Porter 
Vaquetſchifffahrts· Geſellſchaſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Auf Antrag des Hauptagenten rubricirter Geſellſchaft, 
Garl Leo in Kitingen, wird der Kaufmann Pfülf zu 
Speyer als Unteragent des rubricirten Expebientenhaufes, 
unter Haftung ded Hauptagenten, in widerruflicher Weiſt 
hiermit beflätigt, 
Speyer, ben 15. Juni 1860, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
In Derhinderung des Könige. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingen 
Schmidt. 


pr. ben 19. April 1860. 
3te Bekanntmachung. 


(Die Bostiegung der Adminiſtraliv · Verorbnungen - Sammlung 
Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das tm obenbezeichneten Bes 
iveffe erlafjene Aue ſchreiben vom 16. Mai 1858 (Amisbl. 


— — 


Ad Nru. Kah. 12161 C. 
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Jahr 1858, Mi 44) wird befannt gemacht, daß von den 
dortſelbſt bezeichneten Bänden der Fortſetzung ber Abmi- 
nißrativ-Verorbnungen no eine Anzahl Eremplare um 
bie angegebenen Preiſe einzeln von dem GErpebitiondamte 
für biefe Sammlung oder von ben Erpebitionsämtern der 
Königl. Kreisregierung ber Pfalz, Kammer des Innern, 
bezogen werben kann 


Band J., enthaltend: Staategebiet, Berfaffung, König 
und Königliche Familie, Stantsverwaltungs- 
Orgeniſation, Bandtag und Landrath, um 

246 %2ı 

„ I. Gtants - Unterthanen und zwar: Allgemeine 
Rechte und Pflichten der Staats- Angehörigen und 
Staatöbürger, befondere Rechte und Pflichten, 
Berhältuiffe der Sfraeliten, um 2 4 10 2 & 
UI. Religion und Gultus, um 214: - 3 
IV. Unterricht und Bildung, um 2A u -% 
V. Militärgegenfände, un 1434-3 

‚ VL Gemeinde» und Stiftungeweſen, Helmath, 
Anfäpigmagung und Berehelihung, Armen- 
weien, um . 3AI -4 

„ IX. Allgemeine Staats. und Landespoligel, um 
3436 54 

„ X. Mebizjinalwefn, um . 1433 524 
„.XII. Staatsdienſt, Dienſtesordnung, Gerichtspoli—⸗ 
zei und Geſchäftsgang, um 24199 m - 4 

» XI Organe öffentlicher Bekanntmachung , Tars 
und Gtempelgefälle, Aeußeres öffentliches 
Verhältnilß, um. IS u -3 

Ein Band — Chronologiſches Regifter, um 

1IAAm-ı 

Der Band — Alphabetifches Regifter — 457% 23 

Speyer, den 17. April 1860. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pralz, 
Kammer des Innern 


Sobe 


DE Ze 2 


Wallbillich. 
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Niro. 16139 ©. pr. dem 25, Sumi’ 1900, 
(Die Erledigung der Stelle eines praftifgen Arztes In Haßloch 


j betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Beförderung des Dr. Hundt findet ſich eine 
der beiden Stellen für praktiſche Aerzte in Haßloch erledigt, 
Für die Behandlung der Armen find damit fünfzig Gulden 
Gemeinbebeitrag verbunden. Bewerber haben ihre Geſuche 
Binnen 10 Tagen von dem Datum bed betr. Amtsblattes 
An ber unterfertigten Stelle einzufenben. 

Speyer, den 23. Junt 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern 


Sobe 


_ Nro, 15723 C. pr. ben 23 Juni 1960 


(Gurfiren falfger Münzen ber.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden der Pfalz. 
Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausſchrelbens der 
Konigl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
vom 13. 1. Monats zu Kenntnißnahme und gleigmäßigen 
Nachachtung. 
Speyer, ben 22. Juni 1860. 
Königlid Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Schmidit. 
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Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
von Bayern. 


An ober 
ſammiliche Diftriftö-Polizeibehörden von Oberbayern 
und das Stadteommiffariat Ingolftabt. 


Am 15. v. M. wurde in Altötting einem ald Bettler 
aufgegriffenen Indivibuum ein falfher Kronenthaler, & k. 
öfterreichiichen Gepräged und mit ber Jahreszahl 1795 
verjehen, abgenommen. 

Derfelbe beftcht nach dem Gutachten bed Königl. 
Hauptmũnz⸗ und Stempelamtes aud Meffing, iſt gegoffen 
und an der Oberfläche verfilbert, trägt übrigens fo auf- 
fallendende Kennzeichen der Unächtheit an fi, daß er nit 
wohl von Jemanden in gutem Glauben für ächt gebalten 
werben fann. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche obengenannte Behörben ber Auftrag, 
gegen die Berfertigung und Verbreitung berfelben Späte 
gu verfügen und im Gntdedungsfalle vorfäriftsmäßige 
Ginfhreitung zu veranlaffen. S 

Münden, ben 13. Zumt 1860. 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bet Innern. 
Praes. abs, 
v. Hermann, I. Director. 
Bruch, Seeretär. 


—— — — —— — 


Nro. 15843 € pr. ben 22. Juni 1860, 
Erledigung der katholiſchen Pfarrei Homburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Refignation des bisherigen Pfarrers iſt bie 
tatholiſche Pfarrei Homburg in Erledigung gefommen. 
Diefe Pfarrei llegt in dem Baribeommiffariaise und 
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Decanätsbezirke Hontburg, zählt in fünf-bazu gehörigen 
Ortfgaften und 2 Höfen 2771 Parochlanen und erträgt 


ff 

1. an Staatögehalt . 464 — 
2. u Bobnumgd-Anfclag . 50 — 
3% 0 Plangätem .  . 22 21 
4 „ Suftungen 95 27 
fohin im Ganzen 631 48 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Gefuche um bdiefe Pfarrei find binnen 5 Woden bei 
unterfertigter Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 19. Juni 1860. 


Köoͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Hohbe 
Schmidt. 


— — — 


Ad Nrm. Exh. 115 u, pr. bru 23. Juni 1860. 


(Die Wicherbefegung ber proteftantifchen Pfarrſtelle zu Böhl 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zur Bewerbung um bie proteftantifhe Pfarrſtelle zu 
Bohl im Decanatsbezirke Speyer wirb eine von heute Tau: 
fende ſechswöchentliche Frift anberaumt, binnen welcher bie 
Meldungsgefuche, gehörig belegt, bei bem Decanate Speyer 
einzureichen find. 

Die Grträgniffe der gedachten Pfarrei, deren fonftige 
Berhältniffe aus dem Schematismus erfehen werden kön⸗ 
nen, find folgende: 


AL 
1. Staatsgehalt . P 232 — 
2. Anſchlag der Wohnung . 25 51 
3.- Reinertrag des Pfarrgutes 2 34 


4. Geldbegüge aus der Gemeinde 
) 


% 

5. Helzbezug er 28 57 
6. Suſtentatlons zulage . — 22 38 
zuſammen 600 — 


wozu noch bie Gafualgebühren kommen. 
Speyer, ben 21. Juni 1860. 


Königlich Bayerifches proteftantiiches Gonfiftorium. 
@ Prinz, 
Dimroth. 


pr. den 25. Jumi 1880, 
(Die Eröffnung ber Affen für das III. Quartal 1860 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Ordonnanz. 


Der Praſident des Könlgl. Bayeriſchen Appellations⸗ 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, Comthur bed Civil⸗ 
Verdienſtordens der Königl. Bayeriſchen Krone und des 
Verdlenſtordens vom Heiligen Michael, — 

Beſchließt in Gemäßhelt der Art. 16 und 20 bes 
Geſetzes vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Dekretd vom 6. Juli nämlihen Jahres, fo wie der 
Verordnung vom 27. Zuli 1815 und bes Art. 2 der Bers 
ordnung über bie Juftigpflege vom 22. Auguft besjelben 
Jahres, 

Daß die Aſſiſen der Pfalz für das dritte Quartal 
1860 den fleben und zwanzigſten Auguſt näcdhfl- 
hin in der Stadt Zweibrüden eröffnet werden follen ; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichtsram Adolph 
Boye, um ſolche zu präflbiren; 

Berfügt, baß gegenwärtige Ordonnanz nad; Vorſchrift 
ber Art. 88 und 89 bes Defrets vom 6. Zul 1810 


232 — „ öffentlich bekannt gemacht werbe. 
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Begeben am KRönigl. Appellationsgericte ber Pfalz 
zu Zweibrüden den ſechs zehnten Juni achtzehnhundertſechszig. 

Unterzeihnet: m. Kor ba. cd; 
Für richtige Ausfertigung : 
Clemens, erfler Untergerichtichreiber. 

Vorſtehende Ordonnanz wird hlemit, gefeglicher Vor—⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich bekannt gemacht. 

Zweibrüden, ben 16. Juni 1860. 


Königl. Bayer. Beneral-Staatöprofurator der Pfalz, 
v. Schmitt. 


Bekauntmachung, 
die Fortſctzung ter Ciſenbahn-Anlehen betr. 


In Bolge höchſter Behimmung wurde die Ginftelung 
der Annahme baarer Darlehen à Conto der Gifenbahn- 
Anlehens⸗Crebite mit dem 12, Zunt 1.3. angeorbnet, unb 
es findet von da an nur mehr bie Wieberanlage vers 
loodter Gapitalien ber älteren, neuen und Eiſenbahnſchuld 
bei bem Aprocentigen Eiſenbahn-Anlehen mit und 
ohne Arrofirung bid auf Weiteres flatt. 

Münden, ben 11. Juni 1860. 


28. Bayer. Staarsfchulden-Tilgungs-Gommiffton. 
v» Sutner 
Diebel, Secretär. 


Befanntmadung, 
die I. Berloofung bes neuen Sprocentigen Anlchens von 1855 
betr. 


Grmäß der Bekanntmachung vom 3. I, M. (Regie 
sungöblait Seite 523 bis 527) ift heute die I. Berloofung 
on bem neuen Öprocentigen Anleben von 1855 
zum Zwecke ber baaren Heimzablung vorgenommen mworben, 
wobei nachſtehende Zahlen gezogen worden finb: 
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10. 30. 32. 42. 50. 54. 55. 56. 63.785. 
78. 79. 86. 87. 100. resp. ®®. L 
Es werden demnach gemäß dem ber obigen Bekannt⸗ 
madung beigefügten Berloofungsplane alle ſowohl auf 
den Inhaber (au porteur) als auf Namen lautenden 
Dbligationen des neuen Öprocentigen Anlehens von 1855, 
beren rotbgefhrichene Ratafer-Rummer mit 
einer der gezogenen Zahlen enbet, ohne Unter 
ſchied der Gapitalsgattung zu 1000 4 lit. A., zu 500 4 
lit. B. und zu 100 4 lit. O., hiemit zur Rüdzaplung 
gefünbet. 


Hinfitli des Vollzuges der Heimzahlung biefer ges 
fünbdeten Obligationen wird übrigens Nachſtehendes bemerft: 


L 
Die zur Rückzahlung gelangenden Gapitalien treten 
am 1. October I. 3. aus ber Berzinfung. 
II, 


Die Zahlung der verloosten au porteur- und Rominal- 
Obligationen beginnt ſogleich, wobel bie Zinsraten jebes= 
mal bie zum Ende bed Erhebungs-Monats, jedoch nicht 
über den legten September biefes Jahres hinaus, vergütet 
werben. 


III. 


Die Zahlung der verloosten Obligationen 
aufben Inhaber (au porteur), welche fämmtlich 
bei der Königl. Speclallaffe Regensburg inkataſtrirt find, 
erfolgt bei der Königl. Staatsfgulden-Zilgungs=Hauptfaffe 
in Münden, bann bei den Königl. Specialkaſſen Augs—- 
burg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
und vermittlungswelfe auch bei fämmtlichen Königl. Rent 
ämtern und bei dem Handlungshanfe M.A.v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a. M. 


IV. 
Bezüglich der auf Namen lautenden Obli— 


Igationen findet bie Zahlung in der Regel nur bei den⸗ 
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jenigen Königl. Staatoſchulben⸗Tilgungẽ- Speriallaſſen flatt; 
welche ſohche ausgeſtellt Haben. 

Ausnahmẽeweiſe kann aber auf ben Wunſch ber Bes 
theiligten die Zahlung auch durch die Königl. Staatsſchul⸗ 
bentilgungs-Haupikaffe in Münden, die Königl. Specials 
kaſſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg und durch fämmtliche Königl. Rentämter ver 
mittelt werben. 


V. 
Die Königl. Specialkaſſe München bezahlt nur die— 
jenigen Obligatianen, welche dieſelbe ſelbſt ausge— 
ſtellt hat. 


VI. 


Bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, klrchliche 
Pfründen und Stiftungen, daun Unterrichtsſtiftungen Tau= 
ten, haben bie Vertreter derſelben vorerſt je nach ben bes 
ſtehenden Gompeteng-Berhältniffen bie Ermächtigung zur 
Beldempfangnahme entweder von dem betreffenden Königl. 
Lanbgerichte ald Diftrikts = Polizeibehörde oder von ber 
Königl. Kreisregierung, Rammer bes Innern, resp. von 
bem Königl. proteftantiihen Gonfiftorium, oder 
von dem Königl. Staatsminifterium ded Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten beizubringen. 


VII. 

Die Bezahlung der einer Dispofltionsbeichränfung un⸗ 
terliegenden Schuldbriefe kann erft nah unbebingter 
und legaler Bejeitigung jener Binculirungen durch bie 
betheiligten Gläubiger erfolgen. 


VII. 

Bon ſelbſt verſteht fh hiebel, daß im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinculirungen u. f. w. 
Bögerungen in der Baarzahlung der verloosten Schulb⸗ 
driefe  Herbeigeführt werben jollten, deßhalb bie Zinfens 
fiftrung vom 1. October 1860 an nicht aufgehoben werbe, 
fondern der Hinderungdurfahen ungeachtet mit bem ge= 
mannten Tage einzutreten habe, baber von ben Blänbigern 


für die rechtzeitige Befeitigung aflenfallfiger Saplungspin- 


berniffe Sorge zu tragen if. 
IX, 

Den betreffenden Obligationdbefigern ift bie Wie- 
beranlage ber heimzuzahlenden Sapitalien bei ben El⸗ 
ſenbahn⸗ Anlehen zu ABrogent mit und ohne Arrofirung 
vorbebaltlih amberweitiger Beſtimmung ge 
fattet, und es kann dieſe Wiederanlage bei allen Königl. 
Sperialfaffen, und zwar auch durch Vermittlung der Königl. 
Rentämter geſchehen. 

Münden, ben 15. Juni 1860. 


Kol. Bayer. Staatsfhulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v» Sutner, 
Diebel, Secretär. 


pr. ben 19. Juni 1860. 
(Anterfuhung gegen Auguft Benz, Rebarteur bed Kurier für 
Miederbayern, wegen Prefvergehen betr.) 

Das Königl. Bayer. Bezirkögeriht Landshut Hat in 
geheimer Sigung vom 7. v. M., wobei zugegen waren: 
Lippmann, Director, Wutz, Rath, Hutter, Aſſeſſor, 
Dr. Kräger, I. Staatsanwalt, Scheibenbogen, Se- 
eretär, von bem im MR 103 bed Kuriers für Nieberbayern, 
Jahrgang 1860, enthaltenen Artikel: „Münden ben 12, 
April® (Gorrefp.), ben Sag: „Diefelbe kann in ben Augen 
... die eines... . Waſſerſtrahles“, als gegen ben Art. 
20 des Geſethes zum Schutze gegen ben Mißbrau ber 
Preffe vom 15. März 1850 verfloßend, erkannt, und gemäß 
Art. 2 Abſ. 2 desfelben Geſetzes die Vernichtung bes ber 
zeichneten Blattes, foweit es nicht in Privatbefig überge- 
gangen if, verordnet, was hiemlt befanmt gemacht wird. 

Landshut, ben 12 Juni 1860, 


Königl. Bezirfägericht Landshut. 
Der Rönigl. Director: 
Lippmann. 
Ranger. 


Dienftednadridten 


Seine Majefät ber König haben Sich unterm 
10. Zunt 1. 3. allergnäbigft bewogen gefunden, die Stelle 
eines Kantontarztes in Wald fiſchbach in proviforiiher Eigen⸗ 
ſchaft dem praftifchen Arzte in Haßloch, Dr. Mathias 
Hunbt, zu verleihen. 


Dur allerhöchſte Entfhliefung d. d. Speyer 12, 
Zuni I. 3. haben Seine Majeflät der König Sid 
allergnäbigft beugen gefunden, bie. Stelle des Unter: 
ſuchungsrichters am Bezirkägerichte Kaiſerslautern dem bor= 
tigen Bezirlerichter Adam Hofinger zu übertragen. 


Seine Majeflät der König haben Sih durd 
allerhöchſte Entſchließung d. d. Speyer 12. Juni 1. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, den Rechtöcandibaten Carl 
Nöfſel aus Lambéheim zum Ergänzungsrichter am Land⸗ 
gerichte Pirmaſens zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben-Sich unterm 
12. Juni 1 3. aflergnäbift bewogen gefunden, bem Apo- 
theker Friedrich Vorwerk zu Speyer bie erbetene Ent: 
hebung von ber Funktion eines pharmazentiichen Mitgliedes 
bed Kreis⸗Medicinalausſchuſſes der Pfalz allerhöchſt zu bes 
willigen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 6. Juni I: J. wurde die Rändige Ber- 
iwelung'ber' Behrerftelle an: der proteſtantiſch- beuffchen 
Schule zw Dreifen dem dortigen Schulgehilfen Johannes 
Shrib übertragen. 


An die neugegrünbete ‚proteftantiich = beutiche Schul- 
gebilfenftele zum Herſchweller-Pettersheim wurbe durch Bes 
ſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern, 
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vom 6. Juni 1. J., ber Schuldienſt⸗Exſpectant Garl 
Hollinger vom Elchelſcheider Hof vom. 18.1. M. an 
berufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 6. d. M., wurde der Schulgebilfe Jo⸗ 
hann Hammer zu Hochdorf zum Lehrer an der bortfelbft 
erledigten katholiſchen Schulflelle in proviforiiher Eigen— 
ſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Köntgl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 7. Zuni 1860, wurbe ber Schulverwefer 
Beorg Carl Scheu in Eitters zum Lehrer am ber dor 
tigen proteftantifchsbeutfhen Schule in befinitiver Eigen- 
ſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, wurbe dem Schuldienft-Erfpertanten 
Garl Roos aus Thaleifchweiler die fländige Berwefung 
ber Lehrerſtelle ber proteftantifch-beutfchen Schule au Hirfch- 
tbal übertragen. 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 3’, % 


”» 


4! %% Halbjährig. 

’ 5% IV, Emission 
2 „ 5 °%% neue deito . 
„ Grundrenten-Ablösang»-Obligationen 


» 


Diverfe Bank-Actien. 


Hayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem, . . 
Ludwigshalun-Besbacher Eisenbahn-Action.. . 
Pfälzer Maximfilians-Eisenbahn-Actien. . . - 
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Königlich 


Kreis. 


Bayerifches 


Amtsblatt 
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der Pfalz. 
MÆ 37. Speyer, ben 6. Juli 1860. 
Inhalt: 


iaumg des Rönigl. Kanbgerichte-Phyfifates Alzenau. — Den Hebammen-Unterricht für :860 betr. — Auswanderungs: Agenturen betr. — Das 

. 32 Chryle & Gheever in Habre betr. — Mgenturen der Mümchen-Machener Weobiliar -Feuerverſichetungs- Geſellſchaft betr. — 

Die Wiederabhaltung von Viehmaärlten zu Schoͤnenberg beir. — Erledigung von Feeiplatzen im Königl. Gentral:Blindeninititute in München 

pro 18%. — Das Gurfiren falfcher Münzen bett. — Unterfuchung wider den Medacteur Georg Dammerbacher wegen Preüvergehene. — 

Unterfusung gegen ven Medacteur Reingoiv ? in au Branffurt a. Dt. wegen Preßvergehens. — Ferienfigungen bes Koͤnigl. Bezirkögerichts 

Franteniyal. — Pfarrei: Gerieiumgen. — Dieufieemuigrichten. —  Gkewerböpiivilegiume-Berleipung. — nziehung eines Gewerbeprivile ⸗ 
giumd. — Wugsburger Börfe. 





Nro. 18105 € pr. den 27. Jumi 1860. Ad Nrm. KExh. 15662 C pr. ben 28 Juni 1860. 


(Die Erledigung des Königl. Landgerichts- Phyfitates Alzenau (Den Gebammen-Unterrigt für 1860 betr.) 
Betr.) Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
; i . Diejenigen Hebammen, welche im Lehrkurſe für 1860 
Am Namen Seiner Majertät des Könige. ik Wehtung Srhanbrn Haben. Ta a auhrhhen Mies 
Durch Dutedeirung des Dr. Hiller findet ſich das zeichniſſe namentlich aufgeführt und werben nunmehr in 
Königl. Landgerichts: Phyfifat Alzenau erledigt. Bewerber dem ihnen bereits angewieſenen Diftritte nach vorgängiger 
wollen ihre Bittgefuche an die Königl. Regierung von Une Beeidigung durch das betreffende Landgericht für zuläffig 

terfranten und Afcaffenburg binnen 14 Tagen einfenden. erklärt. 


Speyer, ben 25. Juni 1860. Speyer, ben 23. Juni 1860. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Snuern. Kammer bed Innern 
Hohe Hobe 
Säwent. Säwenf. 
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Berzeihniß 
der Hebammen, welche während des Jahres 1860 vorihriftämäßig unterrichtet und geprüft wurden. 


Anftellungs= Auf 


we: nn — Prüfunge-Rote, weffen Roften 
Dr. Kanton, unterrichtet. 





| 


1 ‚Grimm, Katharina Dierbach Dierbach Bergzabern 1 eigene. 
2 Dauber, Roſine Rechtenbach MRechtenbach ie 1. Gemeinde, 
3 Hirſch, Margaretha Müũhlhofen Muhlhofen ” IL. eigene. 
4 Mori, Eliſabeth Edigheim  |Rorpeim |Branfenthat * 
preiswürdt 
5 Reiß, Glifabeth Schwegenheim | Schwegenheim ‚Germersheim J. Gemeinde. 
erhielt ben zweiten Preis 
6 Bolg, Ratharine Bellbeim Bellheim “ 1 eigene, 
| s —— * 
7 Geiger, Katharine Rülzheim Rülzheim Kandel 5 
| — 
8 ‚Schmitt, Gliſabeth Trippſtadt |Zrippfladt |Ratferslautern I. u 
9 |Beiger, Gliſabeth airchheim |Rirsäeim [Kirchheim u. R 
10 Spitzfaden, Marie Frankweiler frankmwetler [Landau J. 4 
preiswürdig 
11 Neumann, Katbarine St. Martin |St. Martin |Cdenfoben I. Pr 
12 Keßler, Barbara Böchingen Böchingen „ I. r 
! preidwürbig 
13 Bockmayr, Katharine Rhodt Rhodt „ I. jr 
14 Fiiedrich, Caroline Rumbach Rumbach Dahn L. * 
preiswürdig 
15 Peter, Eliſabeth Buſenberg Buſenberg " J. Gemeinde. 
16 Hoff, Margaretha Bobenthal Erlenbach L ” 
17 Hoffmann, Eliſabeth Rheingönheim Rheingönhelm Mutterſtadt I: 4 
preiswürbig 
18 ‚Rüdert, Eva Oggersheim Oggersheim " I. 4 
| preißmürbig 
19 Schuler, Marie Mutterſtadt Mutterſtadt II. eigene. 
20 Sieber, Elifabeth Pr r II. Bemeinbe. 


21 — 2* Eliſabelh le: — Grube bei St. Blieskaſtel I. eigene. 
4 In abert | 





Ad Nr. Exh, 16125 C. pr. ben 27. Iumi 1860. 


! (Auswanderunge-Agenturen betr.) = 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Vorſchlag des Hanptagenten Weyland in 
Landau wird ber Kaufmann Sebaftian Arent in Reuftabt, 
Ratt des bisherigen Agenten Fiicher in Neuftadt, ald Un— 
teragent des Grpebdientenhaufes 3. Barbe in Havre in 
wibderrufliher Weiſe und unter Haftung des genannten 
Hauptagenten biermit beftätiget. 

Speyer, ben 26. Juni 1860. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Hohe 
Shwenf. 


pr. den 28, Juni 1P40, 
| (Das Erpedientenhaus Chryſtie & Cheever in Havre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine im Seitenbetreffe ergangene höchſte Minifterial- 
Entſchließung vom 20. d. M. wird nachſtehend zur allge= 
meinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, dn 26. Juni 1860, 


Königlid Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hobe, 


Ad Nrm. 16187 C, 


Schwenk. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Nach einer berichtlichen Anzeige des Könial. Conſuls 
in Havre wird das bisher unter der Firma „Chrylie & 
Cheever in Havre“ beftandene Auswanderer-Erpebitiong- 
Geſchäft in Folge des Austrittes des Theilhabers Ghrever 
fortan: von Ghryftie allein unter der Birma „Albert R. 
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Ghruyfie” unverändert fortgeführt; es wird deßhalb bie 
dem genannten Haufe durch Miniſterial⸗Entſchlleßung vom 
9. Mai 1859, M 10212, eribeilte Befugniß zur Beför- 
derung bayeriſcher Auswanderer nah Norbamerifa, be= 
ziehungsweife zur Errichtung von Auswanderungs- Agenturen 
im Königreihe Bapern unter den bieherigen Bedingungen 
auf den dermaligen Inhaber der Firma in wiberruflicher 
Weiſe übertragen. 

Die Köntgl. Regierung wird hievon mit bem Bei- 
fügen in Kenntniß gefeßt, baf die Fortführung der Agen- 
turgeihäfte durch bie für das erwähnte Erpedientenhaus 
im Röntgreice aufgefellten Agenten nicht zu beanſtanden iſt. 

Münden, ben 20, Juni 1860. 


Auf Seiner Königliben Majeſtät Alerhöhften Befehl: 
In Abweſenheit des König, Staatsminifters des Innern: 
Schr. v. Belfhoven. 

Durch den Minifer: 
der Generale Seiretär: 
Minifterinlratb v. Epplen. 


— — —— — 


Ad Nrm. Exh, 16400 U, pr den 2. Juli 1660. 


(Agenturen der Münden-Harener Mobiliar Feuerverſicherungs · 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch höchſte Miniſterial-Entſchließung vom 17. d. M. 
iſt an die Stelle des Kaufmannes Ad. Straub ber Ge— 
ihäftemenn Heinrich Ader von Edbenkoben ald Agent 
rubr. Geſellſchaft für den Kanton gleihen Namens beftä- 
tigt worben, was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Speyer, den 30. Juni 1860, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. | 

Schwenl. 
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Ad Ni. Eih. 16037 €. pr, den 29, Juni IA6D. 


(Die Wiederabhaltung von Viehmärkten zu Echönenberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Künigs. 


Nachdem bie der Gemeinde Schönenberg durch bie” 
Entſchließungen ber unterfertigten Stelle vom 31. Dezem⸗ 
ber 1827, M 4577 A., vom 21. Mat 1830, M 10232 
E. und vom 19. April 1833, M 10598 L., bewilligten 
Biehmärkte aufer Uebung gefommen find, fo wird berfels 
ben hlemit die nachgeſuchte Erlaubniß zur Abhaltung von 
Biehmärkten an jebem 2ten Dienftage eines jeden Monats 
ertheilt, mit Ausihluß der Monate September und Delo⸗ 
ber, in welchen beiden Monaten die Vichmärfte fat am 
2ten Dienflage am Iten Dienftage gehalten werben müſſen. 

Wenn die in Kuſel beftchenden Märkte, nämlidy: 

a) ber Faſtnachts⸗ 
b) ber Rätare- und 
c) ber Urbanusmarft 
auf den 2ten Dienftag des betreffenden Monats fallen, fo 
iſt bie Gemeinde Schönenberg gleichfalls verpflichtet, ben 
Biehmarkt am Iten Dienflage im Monate abzuhalten. 
Speyer, ben 28. Juni 1860, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Sohbe 
Schwent. 


Nre 16204 C 


(Erledigung von Freiplägen fm Königl. Central · Blindeninſtitut 
in Münden pro 184} betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes ‚Könige, 


Im Königl, Gentral:Blindeninftitut in Münden kom⸗— 
men für bad Jahr 1843 drei ganze Freipläge in Erle— 
biquna, worunter ſich jebocdh ein Freiplatz auf Kreitfonds 
ber Pfalz nicht befindet. 


pr. ten 1. Juli 160. 


Gefuche um bie erlebigten Pläge, für melde Bewer- 
bungen aus dem ganzen Königreiche zuläffig, find mit ben 
erforderlihen Beugniffen ben Königl. Landeommiſſariaten 
vorzulegen, welche bdiefelben mit der durch Umſchrelben 
vom 20. December 1851 angeordneten Meberfitstabelle 
bis zum 15. Zuli bieher eimzufenden haben. 

Speyer, ben 28. Juni 1860. 


Königli Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


Sohe 
Schwenk. 





Ad Nrm. 16420 u. 16421 6. pr. ben 3. Juli 1860. 


(Das Gurfiren falfger Münzen betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nacftehend werben zwei Ausichreiben ber Königl. 
Regierung von Oberbayern vom 24 Juni I. 3. im oben= 
bezeichneten Betreffe zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 3. Juli 1860. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

KRammer des Innern. 
Hobe. 
Schmidt. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
An 
ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Oberbayern. 


Am 14. Januar I. 3. wurde bei bem Königl. Rent- 
amte Lanbsberg ein falſches bayeriſches @uldenftäd mit 
ber Jahrzahl „1838* überachen. 

Dasſelbe beſteht nach dem Sutachten des Hauptmünz⸗ 
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und Stempelamtes aus Meſſing, iſt mit eigens gravirten 
falſchen Stempeln geprägt und an der Oberfläche verfilbert 
und iſt auch mittelft einer eigenen mechaniſchen Borrichtung 
gerändert, Die Gravirung bed Kopfes iR übrigens fo 
ſchlecht, daß nicht wohl Jemand biefe Münze bei näherer 
Betrachtung in gutem Glauben für Abt halten würbe, 

Inden vor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
ergeht an fämmtlihe obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen bie Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorſchriftsmäßige 
Ginfhreitung zu veranlaffen. 

Münden, den 24. Juni 1860, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfldent, 
Pruch, Seeretär. 


TEL DR nn 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs 
von Bayern, 


An 
fämmtliche Difirifts- Poligeibehörden von Oberbayern, 


Im Monate März l. J. wurbe in Landsberg ein 
falſches bayerifches Guldenſtück mit der Jahrzahl „1845* 
veraudgabt. 

Dasſelbe beſteht nah dem Gutachten des Königl. 
Hauptmünz⸗ und Stempelamtes aus Zinn und iſt in einer 
nach einem ädhten Stüde bergeftellten Ferm gegoffen. Es 
unterfcheidet fi von ächten Stüden außer feiner grauen 
Farbe und Klanglofigkeit auch auffallend durch fein ftumpfes 
Bepräge und die Weichheit der Maſſe, welche fi leicht 
biegen läßt. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
ergeht an ſämmtliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen die Berfertigung und Berbreitung berfelben Spähe 
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zu verfügen und im Gntbedungsfalle vorſchriftsmäßige 


Ginſchreitung zu veranlaffen, 


Münden, ben 24. Juni 1860. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfitent, 
Pruch, Secretär, 


— ·— —⸗ 


Ad Nrm, Exh. 16032 C pr. den 29, Juni 1860, 


(Das Gurfiren falſchee Münzen betr.) 
Im Namer Seiner Majeftät des Könige. 


Bor kurzer Zeit wurde im der Stadt Landbau ein 
Zweifranfenfüd ſchweijeriſchen Gepräges eingenommen, 
welches fi bei der angefleilten technifchen Prüfung als 
falſch erwies. 

Dasjelbe beſteht aus gewöhnlichem Zinn, iſt in einer 
nach einem ächten Stüde angefertigten Form gegoffen und 
trägt noch Spuren von Verfilberung an fih, fo baf es 
f&eint, man babe verfucht dasfelbe auf galvanifchem Wege 
zu verfilbern, was aber ſchlecht gelungen if. 

Diefed wird Hiemit zur Warnung vor ber Annahme 
folder Münzen zur aflgemeinen Kenntniß gebracht, unb 
ed ergeht Hiebet an fämmtliche Pulizeibehörben die Auffor- 
berung, gegen bie Berbreiter derartiger falſcher Gelbforten 
Späbe zu verfügen. 

Speyer, ben 28. Juni 1860, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern. 


Hohbe. 
Schwenf. 
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pr. ben 27. Juni 4860 


(Unterfuchung wider den Redacteur Georg Hammerbader wegen 


Preßoergebene betr.) 


Im Namen Seiner Majeltit bes Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Appellationdgericht von Mittelfranken 
bat am 5. dieſes Monate, veriammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Schauer, Könlgl. I. Director, 
Kilps, Shebler, Rumpler, Dr. Sartortus, 

Räte, Nußer, Königt. Oberftaatdanwalt, und Mayr, 
Seecretät, in der Unterfuchung wider ben Redacteur Georg 
Hammerbacher wegen Prefvergebend in M. 45 des Nürn - 
berger Beobachters, Jahrgang 1830, durch Aufnahme bed 
Artitelö mit der Ueberfchrift: „Bolititus Schnautzel“ be= 
ſchloffen: 
ed ſeye durch beſagten Artikel der Art. 20 des Preß⸗ 

firafgefeges vom 17. März 1850 als verletzt zu er⸗ 

adıten, und bad erwähnte Beitungsblatt, ſoweit es 

nicht in Privatbeſitz übergegangen iſt, zu vernichten, 
mas hiedurch bekannt gemacht wird 

Rürnberg, ben 22. Inni 1860 


Königliched Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
Frhr. von Welser. 
Müller. 


ur, den 2 Juli 1760, 


(Unterfuhnung gegen den Redakteur Reinhold Baift zu Brant- 
furt a, M. wegen Prefvergebeus,) 


Das Kinizl. Berirkögeriht Aſchaffenburg bat am 
8. d. Pt, verfommelt in geheimer Situng, wobei zugegen 
waren: Weber, Königl. Direktor, Heßler, Reuter, 
Afıfforen, Mebling, Königl. Staatsanwalt und Greb, 
Secretär, in der Unterfuhung gegen den Redakteur Rein- 
hold Beift zu Frankfurt a, M. wegen Breßvergehen in 


Na 114 der Neuen Frankfurter Zeitung, Jahrgang 1860, 
durch Aufnahme des Artikels „Aus Braufen, 21. April, 
beginnend: Der Miniſterwechſel in Baden ı.” als ben 
Art. 26 des Prebftrafgefeged vom 17. März 1850 vers 
legend, die Unterbrüdung ber vorermähnten Zeitungenums 
mer, infoweit dieſes Zeitumgsblat wicht in Privatbeſitz 
übergegangen ift, beichloffen, was biermit befannt gemacht 
wird, 
Alhaffenburg, den 28. Juni 1860. 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
Weber.. 
Elſaͤſſer. 


pr ven 1. Juli 1860. 
(Berienfipungen bes KRönigl. Bezirkegerichts Frankenthal.) 


Das Königl. Bezirksgericht Hat durch Rathefammer- 
beihluß vom 28. d. M. folgende Tage zur Aburtheilung 
der fummarifben dringenden Givilfachen, fowie der Hans 
belöfahen, während der bevorfichenden Gerichtsferien feſte 
gelegt: 

1. Im Monat September 1860. 

Montag ben 10. 
Freitag den 21. 
Montag den 24. 
2. Im October 1860. 
Montag ben 8. 
Breitag den 19, 
Montag ben 22, 

Was hiemit geſetzlicher Vorſchrift gemäß öffentlich 
bekannt gemacht wird. 

Frankenthal, den 29. Juni 1860. 


Der Königl. Staatsprokurator. 
G. Dupre 


BforreisMerleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben mittelft aller» 
böchften Referiptd vom 11. Juni 1860 allergnäbigft ges 
nehmigt, daß von dem Biſchofe von Speyer dem Prieſter 
Franz Auer die Pfarrei Reinheim, Königl. Landeommiſ- 
fariatd® Zweibrüden, verliehen werde. 


Seine Majetät der König babem mittelt aller» 
höchſten Referipts d. d. Speyer vom 11. Juni 1860 aller 
amäbdigft genehmigt, daß die Pfarrei Broßbodenbeim, Land» 
commiſſariats Frankenthal, von dem Biſchofe vom Speyer 
dem feitherigen Verkvefer derfelben, Prieſter Anton Pfetf- 
fer, verliehen werde, 


Seine Mafeltät der König haben mittelft aller- 
Höchften Referipts d. d. Speyer vom 11. Juni 1860 bem 
Briefter Georg Neumann bie katholiſche Pfarrei Ram— 
fein, Königl. Landeommtffariatd Homburg, allergnäbigft 
zu übertragen geruht. 


Seine Mafetät der König haben Sich aller: 
gräbigft bewogen gefunden, unterm 12. Juni I. 3. bie 
katholiſche Pfarrei Wattenheim, Landeommiffariats Fran—⸗ 
fentbal, dem dermaligen Verweſer derfelben, Priefter Georg 
Mepger, zu übertragen, 


— — — — — — —— ——— 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Reglerung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 20. Juni d. J., wurden der Adjunft 
Sobann Georg Ragel von Bollmertweiler zum Bürgers 
meifter, und das Gemeinderathömitglied Georg Michael 
Hatmader dortielbft zum Adjunkten der Bemeinde Boll: 
meröweiler ernannt, 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 25. Jumt 1860, wurde das Ge— 
meinderatbömitglied Garl Mattern zum Abjunften ber 
Gemeinde Bergbaufen ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom 25. Juni 1860, wurde der bis- 
berige Adjunkt Philipp Jacob Winderrolf zum Bür- 
germeifter, und das Gemeinderathsmitglied Jacob Born 
zum Adjunkten der Gemeinde Siebeldingen ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 29. Juni 1860, wurde ber 
Hofbewohner Garl Manz zum Polizel-Abjunften für ben 
Rofenthalerhof, Gemeinde Kerzenheim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer ded Innern, vom 19. Juni I. J., wurde ber katho— 
liſche Sculgehilfe Augut Regnault zu Speyer zum 
Lehrer an feiner bieherigen Schulftelle daſelbſt in provis 
ſoriſcher Gigenfhaft, vom 1. Juli I. 3. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Rönigl Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bes Innern, vom 22, $unt I. 3., wurde der Schul- 
verweier Wilgelm Stamer von Falfenflein zum Lehrer 
an ber katholiſch-deutſchen Schule daſelbſt, vom gleichen 
Datum anfangend, ernannt, 


Durch Beſchluß ber Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25. Juni 1. J., murbe ber 
Lehrer Gottlieb Rofenberger in Haßloch zum Lehrer 
an ber iſtaelitiſchen Elementarſchule zu Albereweiler in 
befinitiver Eigenſchaft ernannt, 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 30. Juni I. J., wurde der bisherigt 
Brivatgehilfe Georg Chriſtian Steger von St. Martin 
zum Schulgebilfen an die katholiſche Säule zu Kuhardt 
mit dem an dieſe Stelle gefmüpften Gehalt, vom 14. Juli 
1. 3. an, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Rammer bed In» 
nern, wurde ber feitberige Verweſer an ber Fatholifchen 
Schulgehilfenſtelle zu Niederwürzbab, Martin Glaſer, 
vom 14. Juli I. J. an, zum wirklichen Gehilfen dortſelbſt 
ernannt. 








Gewerböpriviiegiums: Verleihung. 


Seine Majeflät der König haben unterm 8. 
Zuni I. 3. dem Schuhmachermeiſter Johann Michael 
Mayer von Nürnberg ein Gewerbeprivilegium auf Aus- 
führung feiner Erfindung, beftchend in Anfertigung von 
Schuhen und Stiefeln mittelft eigenthümlich confirnirter 
Maſchinen, dann in Herfiellung diefer Maſchinen, für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 8. Juni 1. J. anfangend, 
zu verleihen gerubt. 
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“Einziehung eined Gewerbsprivileglums. 


Bon dem Königl. Staateminifterium bed Handels und 
ber öffentligen Arbeiten mwurbe die Einziehung bed bem 
Fabrikdirigenten Joſeph Fiſcheſſer von Schönan „in 
Baben unterm 9. April 1859 verliehenen und unterm 22, 
April 1859 ausgeihriebenen vierfährigen Gewerbe privile⸗ 
giums auf Berbefferungen an ben Kratzmaſchinen, wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Cinführung biejer Er— 
findung in Bayern verfügt. 


I —_ nn u —— — 


Augsburger Börse. 
Den 28 Juni 1860, 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 3'% *% 


44 % halbjährig. 
5 °% IV. Emission 


„ 5 °%u neue deito.. 
„, Grundrenten-Ablösungs-Obligstionen | 99% 


Diverfe Bank-Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . 
Ludwigshafen-Beabacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien, , 


Königlich 


Kreis: 


MR 38. 


Speyer, ben 13. Juli 





1860. 





Inbalt: 


Königlich Mlerböchte Verordnung, die Beitellung von Cbergecmetern bei ben Kreisregierungen betr. — Grrichtung eines Gewerbe: umd eines Han⸗ 
delsrathes für die Stadt Epeyer betr, — Verleoſung der älteren öflerreichiichen Etaatefchuld. — Aufflellung von Unteragenten. — Gefuch 
bes Lederle, Hauptagenten der Kölnifchen Hngelverficherungs:Cefellichaft in Ludwigthafen, die Aufftelung von Agenten betr. — Mgeniuren der 
vaterländifchen Renerverficherungsgefellfchaft zu Elberfeld. — Ferienfigunggn betr. 


» . 


- 
u. " 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


bie Beftellung von Obergeometern bei den Kreisregierungen 
betr. 


Marimilian II, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein , 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Im Hinblich auf die $$. 69 und 82 des Grundfteuers 
gefeged vom 15. Auguſt 1828 und in ber Abſicht, bie 
forgfältige Zortführung der Kataflerpläne möglichft zu 
fördern haben Wir beilofien und verordnen hiermit, wie 


folgt. ; 
1 


Bel jeder Unfere x Regierungs= Binanzfommern ſoll 


ſtatt des bisherigen techniſchen Steuerreviſors ein Ober— 
geometer angeſtellt werden. 

Dieſen Obergeometern werden zwar keine pragmati— 
ſchen Rechte verlichen; doch wird ihnen bie Zuſicherung 
ertheilt, daß ſie gleich pragmatiſch Angeſtellten behandelt 
werden ſollen, wenn ſie zu Unſerer Zufriedenheit mit 
Treue und Redlichkeit gedient haben. 

2 
Der Obergeometer hat die Beſtimmung 
a) unter Reſpicienz des Steuexreferenten bie Meffungs- 
operate ber Bezirksgeometer ſammt deren Gebühren- 
berechnungen zu prüfen und fefzuftellen ; 
b) aus Auftrag der Regierungs-Finanztammer die Ge- 
f&äftsführung der Bezirfegeompier an Ort und Gtelle 
zu inſpiciren ; 
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c) diejenigen techniſchen Gutachten zu erftatten unb-bies - 


jenigen technifhen Ausarbeitungen vorzunehmen, 
melde, die Kreißregierung ihm zu übertvagen für 
gut findet. 
3. 
Der Obergeometer hat ben Rang eines Rechnungscom— 
miffärs, trägt die Uniform desſelben und bezieht bei Ge— 
ſchäftsreiſen mit ihm gleiche Diäten. 


4, 

Der Gehalt des Obergeometerd befteht in 800 4; 
kann jedoch unter folgenden Vorausſetzungen auf 900 A 
unb 1000 4 fi erhöhen. 

Die Obergeometer ber erften Ernennung  follen 
nämlich nach fünffähriger entiprechender Dienftleiftung in 
die zweite Befoldungsklaffe von 900 A und nad weiteren 
fünf Dienftjahren in bie erfie mit 1000 4 vorrüden. 

Die fpäter ernannt werdenden Obergeometer follen 
nad ihrem Dienftalter in bie Höheren Befolbungsklaffen 
einrücen, je nachdem in benfelben Lüden entftchen, - Ed 
follen dann der höchſten Befoldungsflaffe von 1OODF Airel, 
von 900 4 drei und ber dritten von 800 A ebenfalle drei 
Obergeometer angehören. 

Zu allen biefen Borrüdungen ift jeboh Unſere 
allerhöchfte Genehmigung erforberlih, welche nur nad 
eifriger und treuer Pflihterfüllung erfolgen wird. , 

Zur Stelle von Obergeometern werben Wir Bezirks⸗ 
geometer ernennen, welche als folde bei vollfommener 
Unbefholtenheit eine vorzüglihe Geſchaͤftstüchtigkelt be= 
währt haben. 

Baden-Baden, ben 20. Juni 1860. 
Mar. 
v. Pfeufer. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
Der Seneralfecretär, 
An deſſen Statt: 
Miniſterlalrath Freifere von Lobko witz. 


— 


Ad Nrm. Exh. 16986 C. pr. den 11. Juli 1860. 


Errichtung eines Gewerbe- und eines Sandbelsrathes für die 
Stadt Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur höchſte Entſchließung des Königl. Staatsmini— 
ſterlums des Hanbeld und ber öffentlihen Arbeiten vom 
5. Juli 1. 3., M 5946, wurde genehmigt, baf für die 
Stadt Speyer ein Gewerberath und ein Handelsrath nad 
Art. 1 der allerhöchiten Verordnung vom 16. April 1855, 
bie Errichtung der Gewerbes, Fabrik: und Handeldräthe 
in ber Pfalz betr, Amtsblatt von 1855 ©. 617, gebildet. 
werbe. j 

Die Zahl der Mitglieder wird auf je fieben feſtgeſetzt. 

Diefer höchſten Beſtimmung gemäß wird nunmehr bie 
Bildung biefes Gewerberatbes, fowie dieſes Handeldrathes 
in der durch die angeführte allerhöchfte Verordnung näher 
beftimmten Weiſe biemit angeordnet und zum Wahleom— 
mifjär für bie zu Speyer vorzunehmende Wahlbandlung 
ber Rönigl. Landeommiſſär Ottmann zu Speyer beftimmt, 

Speyer, ben 10. Zuli 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Sobe 
Schwenk. 


Nro. 16580 €. pr. ten 4. Juli 1860, 


(Die Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 2. d. M. Hat zu Wien bie 316. und 317. Ver— 
loofung der Älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld ſtattgefun⸗ 
ben, wobel bie Serien 163 und 292 gezogen worben find, 

Die Serie 163 enthält Hoflammer-Obligationen von 
verſchiedenem Zindfuße und zwar: 

% 5797-5836 mit den ganzen Gapitalsfunmen, 


FR 587 mit des Kapitals, 
i » 5838-6890 mit den ganzen Gapitals ſummen, 
in_Sefammt-Gapitaldbetrage von 1,258,011 4. 
Die Serie 292 enthält Obligationen von ber zu 
Gerun aufgenommenen Anleihe und awar : 
zu 25 M, 1 mit $ ber Capitalsſumme, 
„2% u 1314-16963 mit den ganzen Capitalsſummen, 
„2% „ 1a mit 4 der Gapitaldfumme und 
„ 31-626 mit ben ganzen Gapitaldiummen, 
im Gefammt-Gapitaldbetcage von 1,192,873 £. 

Diefe Obligationen werden nah den Beſtimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Binsfuß erhöht und auf Verlangen ber Gläubiger nach 
Mafgabe ber im Finanzminifterial:Erlaffe vom 26. Octo= 
ber 1858 enthaltenen Beitimmungen in 5%ige auf öfter 
reichiſche Währung Tautende Obligationen umgewechfelt. 

Diefes wird Hiermit zur Wahrung ber Intereſſen der 
beteiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gegeben. 

Speyer, ben 3. Juli 1860, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Sohbe 
Schmidt. 


Ad. Nrm. Exh. 18701 0 pr. den 6. Juli 1860, 
(Aufftellung von Unteragenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf Antrag des Hauptagenten Carl Sieber zu 
Bürgburg wirb Hiemit: 
1. Ehuard Shöntg zu Ludwigshafen an bie Stelle 
bes Garl Höh von. ba ald Mnteragent für bie beis 
ben Grpebientenhäufer Joſeph Lemaltre und Waſhing⸗ 
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"ton Sintey in Mainz und Havre und Eduard Icon! 
in Bremen, ban I 2 ZZ ze 
2. David Jung im Obernpeim a. GI. an ber Stelle 
bed Jacob Schmitt von da als Unteragent für bie 
nemlichen beiden Erpebdientenbäufer in wiberruflicher 
Welfe und unter Haftung bed genannten Haupts 
agenten beftätigt. 
Speyer, ben 5. Juli 1860, 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe 
Schmidt. 





Ad Nrm. Exh, 16351 € pr. den 4, Juni 1860, 

CGeſuch bes Lederle, Hauptagenten ber Kölniſchen Hapelver- 
figerungs-@efellfhaft in Lubwigshafen, die Aufftellung 
von Agenten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch höchſtes Refeript des Königl. Staatsminiſterlums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 24. y. M. 
werben für die Kölniſche Hagelverfiherungsgefellichaft nach⸗ 
be zeichnete von dem Hauptagenten vorgefhlagenen Per 
fonen als Agenten biefer Geſellſchaft beftätigt. 

Speyer, ben 30. Juni 1860, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sohe 
Schmibt. 











Ag enturbegirk. 













Eriebrih Frank, Kaufmann Zweibrüden für ben Kanton Zweibrüden. “ 
An bie Stelle des feiner Agentur enthobenen Garl Leh— 
mann in Zmweibrüden. 
für die Gemelden Weingarten, Lingenfeld, Zeiskam, Weſt⸗ 
heim, Freiebach, Nieber- und Oberluftabr. 
für ben Kanton Kuſel. 
An die Stelle des abgetretenen Jakob Rindt, Geſchäfte— 
mann in Kuſel. 
für die Gemeinden Bellheim, Germersheim, Ottershelm, Anits 
telöheim, Sondernheim, alle im Kanten Germersheim. 
Au die Etelle des abgetretenen Joſ. Gerhaher Renteis 
bote in Germeröhelm. 
für den Kanton Göllheim. 
An bie Stelle des abgetretenen J. Judas in Göllhelm 
für den Kanton Bergzabern. 
An die Stelle des feiner Agentur enthobenen Lonis 
Hertle in Bergzabern. 
Fried. Mayer Kandel für ben Kanton Kandel. 











Franz Fuhr, Gemeindeſchreiber Schwegenheim 





















Er. Hoffmann, Oekonom Altenglan 














Eugen Müller, Gigarrenfabris 
fant 


Bellheim 













Ph. Voltz, Oekonom und Wirth Piebedbelm 








Gar! Bruch, Stabtſchreiber Bergzabern 






An bie Stelle bes abgetretenen F. Gruber Gefhäfsmann 
in Kandel, 
Ad Nım. Ex, 16603 C. pr. ben 6. Juli 1860. pr. den 10. Juli 1860, 
(Agenturen der vaterläntifcen Beuerverficherungsgefellichaft zu (Die Ferienfigungen betr.) 
Elberfeld betr.) Durh Rathékammerbeſchluß ded Königl. Bezirksge— 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. richte Zweibrücken vom 6. Juli 1860 wurden zur Berhand- 
Durch höchſte Miniſterial- Entſchließung vom 28 lung von Handelsſachen, ſowie ſummariſcher und bringen- 

v. M. ift Frietrid Maier von — als Agent ber Civilſachen während ber Ferien: Monate September 

nebenbezeichneter Gefellf&aft für ben Kanton Kandel an und October 1860 nachbezeichnete Tage feflgefegt: 


ber Stelle des F. M. Gruber beflätigt worden, was hier— % Donnerſtag ber = —— 
mit zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht wirb. I Ba re * 
Speyer, den 3. Juli 1860, 9 m — : 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 4. n ber 25. October. 


Rammer des Innern. Zweibrüden, ben 7 Juli 1860, u u. 
Hohe Der Königl,- Staatprokurator. 
Schmidit 14 Zinktgraf, & 1.023 


— —— —— * ae ' Bit ia E23 
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Königlich Bayeriſches 
Kreis "Amtsblatt 
der Pfalz 
2 39. Speyer, ben 14. Juli 1860. 





Inhalt: 


Die diesjährigen Seminarprüfungen in Kaiferslautern betr. — Berienfigungen ber Königl. Bezirlegerichte zu Raiferslantern und Landau. — Dienfless 


nachrichten. — Ordensverleihungen. — Augsburger Börfe. — 
18°% 0 aus: und eingeführten Hanbelsgüter umd ß 


erzeichniß der auf dem Kanal au Franfenthal wa 
onftigen Gegenſtaͤnde. — Vetriebe-Grgebniffe ber Pfälzifchen Gifenbahnen. 


d bes III. Quartals 





Ad Nrm. Exh. 17377 C. pr. ben 13. Juli 1860. 


(Die diesjährigen Seminarprüfungen in Kaiferslautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem bie unterm 30. Mai I. 3. (Kreid:Amts- 
blatt AM 32 ©. 637) ausgeſchriebene Anftellungeprüfung 
der proteftantiichen Schuldienft = Erfpeetanten fowie bie 
Austrittsprüfung der Seminar-Zöglinge in Kaiferslautern 
verfhoben werben müjfen, fo wird foldhes mit bemi 
Bemerken biemit öffentlich befannt gemacht, daß ber fpätere 
Beginn diefer Prüfungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werben wird. 

Speyer, ben 13. Juli 1860. 


Königlih Bageriiche Negierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern 


Hohe. 
Säwent. 


pr. ben 11. Juli 1860. 


(Berienfigungen des Königl, Bezirksgerihts zu Kaiſerslautern 
betr.) 


Durch Beſchluß der Rathekammer des Königl. Bes 
zirksgerichts zu Kaiferslautern vom 7. 1. M. wurden bie 
nachverzeichneten Tage zur Abhaltung ber öffentlichen 
Sitzungen für Handels- und dringende Givilfachen während 
ber diesjährigen Gerichtsferien feftgefegt: 

im September: Montag der 3., Montag ber 17. 

und Freitag ber 28. 
im October: Montag der 8. und Montag ber 22. 


Raiferslantern, am 10, Juli 1860. 


Der Königl. Staatdprofurator, 
Löw. Ä 


— 
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pr. ben 12. Zuli 1880. 
(Die Yerionflgungen bes Königl. Bezirkögerihts Landau betr.) 


Das Rönigl. Bezirksgericht Landau Hat durch Beſchluß 
vom 11. Zuli 1860 für bie öffentlihen @erihtsverhand- 
Iungen wäßrenb ber Ferienmonate folgende Tage feſtge— 


fest: 
im Monat September: 
den 10., 11., 12., 21., 22., 24. und 25.5 
im Monat October: 

ben 5., 6., 8., 9., 19., %.,-22., 23., 
wovon jebod für die Handelsſachen und dringenden Choll⸗ 
prozeſſe (vorbehaltlich der Firation durch Orbomnanz im 
Falle befonderer Dringlichkeit) nur folgende Tage beftimmt 


e. im Monat September: 

ber 12. und 25.5 

im Monat Dectober: 
ber 9. und 23., jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Lanban, am 11. Juli 1860, 
Der Königl. Staatöprofurator. 
Munzinger. 
— — —— — nn — 
Dienſtesnachrichten. 

Durch Reglerungs-Gutſchließung vom 5. Juli 1860 
wurbe das Gewmeinderathsmitglied Georg Lamb zum Ab⸗ 
junften der Gemeinde Reitweller, Landeommiffariats Kirch- 
beim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 6. Juli I. J., wurde ber bisherige 
Adjunkt Johann Friebriih Hartmeg zum Bürgermeifter 
der Gemeinde Kindenheim ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, wurbe ber Schulgehllfe Philipp Buſch 
zu Rodenbach, vom 1. Auguft b. 3. an, zum Lehrer an 
der katholiſchen Schule zu Gerolsheim ernannt. 
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Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern, vom 7, Juli 1860, wurbe ber bis 

berige Schulverweſer Berbinand Heraucourt in Gom⸗ 

mer&heim zum Lehrer an ber bortigen proteftantifch-beutfchen 

Borbereitungsfähule vom 16. I. M. an in proviforifäer 
Eigenſchaft ernannt. 


En nun Zn mag Zu —— — — 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller—⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 12. Zunt I. J. bem 
Königl. Lyceal- und Gymnaflal-Profeffor Friebrich Mag⸗ 
nus Schwerd in Speyer bad Ritterkreuz erſter Klaſſe 
bes Königl. Berbienflordens vom heiligen Michael zu ver— 
leihen. 


Seine Majeftät ber König haben Si ver- 
möge allerhöchſter Eutſchließung vom 23, Zunt 1.3. aller: 
gnabigſt bewogen gefunben, dem Königl. Forfimeifter Georg 
Kauſchinger zu Dürkheim, in Rückſicht auf feine fünf— 
zigjaͤhrigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte, bie 
Ehrenmänze des Koͤnigl. bayer. Ludwigsordens zu ver⸗ 
leihen. 





Augsburger Börse. 
Den 12, Juli 1860, 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 315 % 


4 % Raibjährig, 
5% IV. Emission 
5 % neue. detio „ 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, II. Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien,. . . » 


uvm :’gmug 3 aav Bay ag an8 
Yapıu3y "Brugg 
0987 mg 'g wg jvqſu⸗ uvag 
"arpdagvang qum mogebling 


. . u uagnayszungg “ u 77 
g Jaunutʒ uꝛnoꝛ ꝛtzupoauo "E7 
I tt ug along 'zz 


— 
a 
— 
a 


ung ’ualnammnogg 'T7 
j . "auf wgnapgung °07 


i 
; 


= au lang vi 
9.9 ug wyro ur dag qun anuoð ‘Sy 
— oↄbnaʒ; allvaiva⸗anc "27 


— 8 

21314444 

Iı 1 DI ISZ | 
3 


= 
4 
- 
» 
I 
= 
- 
u J 
en 
ii 


a I ze I a Be u Er 


* ame ’usivoagurg) *CE 
u Hohnu "PT 
008 7 5 ana ‘pzustplmgugg qun uavg Ey 
—* "pm Ausg qum aaa di 
802 ° ung andopqgung ala "FF 
o£r s y E ung SS "OT 
— nung "PAR gun aaldny qvag wg) °6 
91 * aumaE uspgogug 'g 
_ ee qungag) aaguvs au ð 
>  ..;. “ollyR ↄanon ana R. 
— — ⸗ priꝰ ‘dulpus arge 
1908 " >uS “dolpno 
wiuvi u 20 — a ung ‘p 
Mag. un auf 
000% nt eig ua —— u word "€ 
' abiäylodungng auf? 


48 


* 
Es} 
3 
2 
— 


J 


11818 


ee [[—— 
3 
3 


1815 
e 
gırıe 


a 


.u 


I 


Di 
—_— 
— 


j 


> 
a 
I 
-- 1 11211851811 
[=>] 
[7 
+ 
Nm 
na 
- 


07 nagb qyſobunqug zus 
009-007 uoa wtnstugug m tg up 
35 ag a quo tig ug "I 


212 
—— 


— Im 





iu | nid | Her | “Hay | mu 
3 Yaupdusdag@ 29a bunuſog 











Uslt anl wuvn III oad Hay an] "jpjaongy "III oad 
— gun Bungpıdgre ang 
»aupdwhag wßigluol qun 
—R uanauu buſ qun⸗onv 81 jvnvnin 999 amagpım ou⸗uvag m? zuunyg ınaq Inn 22q 
gu profaog 






ee 


———— ———— "pr. den 7, Juli Bi 
| — RR 


Iraı port. 15 





— 7 
Gentuer| Ginnapme:.f frinahme 


















— 
Monat Juni 1860 74233] assas e· 500875,48] 63698112)—| 380975] 48727|46|=) 156249120] — 
" «1869 83029] asısa'ısl— 343467,45[ 41006] 7I—]| 392445] 521823411714 59 — 
8796] 6310 5661 157407,98| 22692) 5—] 2470| 3454| 13926|21 
Differenz weniger] weniger. mehr. mehr. weniger. | weniger, mehr; 
Ergebnih | > 1 I 
in ben —* 9 Monaten Alam. I ıı P 
bed Jahres 18 - 658171 —E 3638735, 22ꝝ 483207 40 —15178875[644967/34 —1151487 115 — 
in den glasen onaten bes M | 
Jahres 18 . . . . [6812831385492 


19] — [3626705,961493498[29| —|5364600]731449 311 — 1610440 





Er 
Differeng 281412] 14a] 2] 12029,06] 10230149—| 185725] 86481.571—] 955681441 


weniger mehr. mehr. weniger. Imeniger.| weniger, weniger, 
Betriebs-Ergebniß. Mazimiliansbahn. _ 



























—— — 








Ergebniß 
im 





| 
Monat Juni 1860 23384] 9710111,—] 102981,52 a —1 10 


5836 46 — 








Ergebniß 

in ben verfloffenen 9 Monaten 
bes Jahres 1853 . 

in ben gleichen Ütonnten des 3 2 * 

Jahres 1833 . - . » 1183037] 66353] 4|—] 933255, 













70449132) — 1123635] 575875 194390134 



























Diff 10673] 5473/15) —}125993,69] 8408'50/—T 191360] 9583) —i—] 6647/25 
ereng ) mehr. mehr. weniger. | weniger. | mehr. meh. mehr. 





Königlich 


Kreise 


MR 40. 


“LT 





774 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


der » 


Speyer, ben 14. Juli 


faly 


1 S60. 





Inbalt: 
Das Stadium de Meblein, hier bie diesjährige mebieinifche Staatsprüfung beit. — Verification der Civilſtands-Regiſter, hier den Staatsbürger: 





Ad Nrm. 17385 C. pr. den 14. Juli 1860. 


(Das Stubium der Medien, bier die biesjährige mediciniſche 
Staatsprüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät oes Königs. 


Einem höchſten Erlafje des Königl. Staatöminifte- 
riums des Innern vom 11. Zult I. 3. zufolge find bie 
Gefuhe um Zulaffung zur mündlichen und ſchriftlichen 
Staatsprüfung für bie Candidaten der Mebdiein 

fpäteflens bis 20. Zuli l. 3. 

dei derſelben Höchften Stelle einzureichen. Den betreffen- 
ben Gefuchen ift nach $. 43 der Allerhöchſten Berorbnung 
vom 22. Juni 1858, „das Studium ber Mebicin betr.*, 
zugleich ber Nachweis 

4. über bie mit Erfolg beftandene Faku.tätd-Prüfung, 

2. über bad mit Fleiß unb untadelhaftem Betragen vors 

ſchriftomaͤßig erfüllte praltiſche Jahr 


beiqulegen, und haben die Bittfteller jederzeit dem Ort zu 
benennen, wo benfelben die erfolgende Entſchließung zuge 
ſtellt werben kann. 

Die bezügliden Ganbidaten der Medien, fo welt fie 
ter Pfalz angehören, werben mittelft dieſes beſonderen 
Ausſchreibens im Amtsblatte fowohl auf bem ihren Ge— 
ſuchen von höchſter Stelle gefegten Termin, als auf bie 
bierzu erforderlichen Zeugniß⸗ Beilagen aufmerkfam gemacht, 
unter dem Belfügen, daß nad Borfhrift des $. 44 ber 
allegirten Berorbnung zu fpät eingelaufene ober nicht mit 
ben vorfchriftsmäßigen Belegen verfehene Geſuche unbe⸗ 
rückſichtigt gelaffen werben. 

Speyer, ben 14. Juli 1860. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

KRammer bed Innern. 


Sobe 
Sähwent. 


hrs 
Ad Nrm. Exh. 17168 C. 
(Verifitation der Civilſtande- Negiſter, Hier ben Gtaatsbürgereib 
49 Betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da nach Seiner Mitheilung Bed Königl. General: 
Staats-Profuratord vom 7. Juli I. $. 'das Ausjhreiben 
unterfertigter Stelle vom 20. Zuli 1846 (Amtsbl. S. 355) 


pr. den 13. Juli 1860. 


nicht überall gleihmäßige Anwendung !zu finden ſcheint, 
fo fieht man ſich veranlaft, daſſelbe wiederholt zur Darz - 


nachachtung befannt zu machen. 
Speyer, ben 12. Juli 1860. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
RKRammer bed Innern. 
Hohe 
. Schwenk. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Anwendung ber Verordnung vom 11. Februar 
1839 (Amts- und Fnteligenzblatt von 1839 pag. 86), 
welche vorfchreibt, daß neu angehende Bürger erſt dann 
vor dem Civilſtandsbeamten getraut werben können, wenn 
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fie vorher den Verfaſſungseid vor bem Orts = Borftande 
ihres Domtzils geleiftet haben, Hat mehrfältigen An 
Rand gefunden, indem folde new angehende Bürger öfters 
nur mittelft koſtſpieliger Reifen ihrer Verpflichtung bezüg. 
Ich des Staatsbürgereides nachkommen fonnten. 

Zu Befeltigung diefed Hinderniſſes wird verfügt, daß 
jwar in ber Regel der Berfaffungseid vor bem Orts⸗ 
Borftande jener Gemeinde, in welcher der neu angehende 
Bürger fein Domizil befigt, geleiftet werben fol, daß aber 


auch in Fällen, in welchen vie Gidesleiftung an bem Orte 


bed Domhils mit Schwierigkeiten verbunden wäre, ber 
Berfaffungseid vor dem Givilftands-Beamten, welcher bie 
Trauung vornehmen fol, in beffen Eigenſchaft als Ge— 
meindevorfteher und Drtspolizeibeamter geleiftet werben kann. 

In diefem Falle bat der Gemeinde» Borfeher, wel⸗ 
Ser die Beeidigung vorgenommen hat, eine Abjchrift des 
Beeidigungs = Protofoles an die Gemeinde zu ſenden, in 
welcher ber Beeidigte fein Domizil befigt. 


Speyer, ben 20. Zuli 1846. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwens. 
Luttringéhauſen. 


it)» 


Bayeriſches 


NT Amtsblatt 


Koniglich 


Kreis: 














1. om — — 
EN == te, 
kırel J “UHR. A, 
der Pfaly. 
M 4. Speyer, ben 26. Juli 1860. 
Inbalt: 

Setanntmachung, den Schuldenſltand fämmtlicher Gemeinden des Königreicher, Hier ber Pfalz, am Schluſſe des Berwaltum vi 189%, 4% betr. 
— Die Etudieniehramte:Prüfung für das Jahr 1860 betr. — Die Kranfen-, Kinder und Eäuglingsfoft in den Kantens:Cefänguifien betr. 


— Wiederbeſehung ber —— proteſtantiſchen Pfarrſiellen zu Neufatt, Mlfenz und Rechtenbach. — Dienfiesnachrichten. — Augeburger 
a Außerordentliche Beilage, enthaltend bie Meberficht der Ginlagen in bie Berzinfungsfaflen ber Pfalz und der pro 1858 zugetheil: 
ten en. 


———— ———————— ———— nn 


Befanntmadung, 
den Schuldenſtand ſaͤmmtlicher Gemeinden des Königreiches, Hier der Pfalz, am Schluſſe des Verwaltungsjahres 1834 betr. 


Staatsminifterium bes Innern. 


In der nachftehenden Ueberfiht werden bie Ergebniffe der Schulbentilgung in jämmtlihen Gemeinden des König. 
reihes, bier der Pfalz, nah den Rehnungsabfchlüffen des Jahres 1845 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 25. Juni 1860, 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befebl: 


In Abweſenheit des Königl, Etaatsminifters des Innern: 
Frhr. v. Pelkhoven, Staatdrath. 


Dur den Minifter: 
der General» Gerretär: 
Minifterialratb v. Epplen. 
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Zufammenftellung des Schuldenftandes fämmtlicher Stadt-, Markt: und Landgemeinden 


Benennung - 


der 


Gemeinden. Abjhluffe 


für 1844. 


Schuldenftand des Jahres 185%, 
durch 
Sugang Ge 


@inuibatiosen 
und Recherchen 


Schulden⸗Tilgungs fond 





# 11a 
Städte mit 500 RN unb 


darüber . 187120126) — 

Uebrige Bemeinden 148 
Summa . ] 195681261 — 
Nro 17502 € pr. ten 20. Juli 1860., 


ite Belfanntmadung. 
(Die Studienlebramts-Prüfung für das Jahr 1860 betr.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenpeiten. 


In Gemäßheit der Beitimmungen der 99. 87—96 - 


ber revidirten Schulorbnung vom 24. Februar 1854 wird 
tm künftigen Herbfte eine Prüfung für diejenigen, melde 
als Profeſſoren der Philologie und Mathematit am Gym⸗ 
nafium oder ald Lehrer un einer Tateinifhen Schule, fo- 
wohl vollfläudigen als unvollfländigen, angefteflt ober ver- 
mwenbet werben wollen, ſowie auch für diejenigen, welche 
ald Lehrer ber franzöfiihen Sprache an Stubienanftalten 
verwendet werben wollen, in Münden abgebalten. 


Die philologiibe und matbematifhe Prüfung beginnt 
am 15. October I. 3., die Prüfung für den franzöflfchen 
Sprahunterriht am 5. November I. 3. 


Diejenigen, welbe fih einer diefer Prüfungen zu un: 
terziehen beabſichtigen, haben ihre diesfallfigen Geſuche bei 


A \a]& A la f 


—|—1—f 187120/36/—] 16283201 — 
1950 —— 


15333 0 — — 


WM4 






dem unterfertigten Königl. Staatsminiſterium in Bälde 
einzureichen, welches ihnen die Eatſcheldung über ihre Zus 
laffung durd die einfhlägige Kreisreglerung rechtzeitig zu⸗ 
fertigen laffen wird. 


Geſuche, melde nah bem 1. September einlaufen, 
fönnen nicht mehr berüdfichtigt werden. 


Den Geſuchen um Zulaffung zur philologifhen und 
mathematifhen Prüfung find legale Zeugniſſe über ein 
vierjähriged akademiſches Studium und ben Betrieb der 
allgemeinen, intbefondere der philologifchen und mathema- 
tiſchen Wiſſenſchaften, ſowie über entſprechendes fittliches 
Verhalten beizulegen ; behufs der Zulaſſung zur Prüfung 
für ben franzöfifhen Sprachunterricht wird bie Borlage 
legaler Zeugniffe über den Leumund, die perfünlicden Ver— 
bhältniffe und die Borbildung ber Ganbdidaten gemwärtigt. 


Die Geſuchſteller beider Gategorien haben ferner in 
ihren Borftellungen ihren Geburtstag und Beburteort, ihre 
Gonfeifion, den Stand ihrer Aeltern, die Anftalten, welche 
fie befucht, die Gandidaten der Philologie und Matbematit 
außerdem das Jahr, in welchem und die Note, mit welcher 
fie das Gymnaſtum abfolvirt haben, anzugeben und zu= 
gleih zu bemerken, ch fie ſchon früher Prüfungen im 
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bed Königreiches, Hier: der Pfalz, nad; den Rechnungsabſchlüſſen pro 183%... ms 71 












Am Jahre 185%, verwendet Summa 
— —— — Betrag Schulden- Zugang ded 
b. ber w Schuldenftandes 
a auf e. hlenach verbleibenden Sabre 1853 Hin a ; 
Abtragun m Ins 2 Rechnungs⸗Abſchluſſe 
BZinſengahlung.von —* — — isn. 
7 AT PETE ⸗ * —A — —— a 18ıa 
8720,27 — 23065 | —|— 31785127, — 164055126) — -|- 154055 26| = 
____390,22-] _2630)-|-—-| 302022 —]  8B8l-i-] . 1-1] __88181-i— 
s10 aa] 3568|] "3480518 17387336 — u. 178873 ee 
Lehrfache befanden haben, wann, wo und mit weldem Für Diät zehn Kreuger ..: 410. 2 


Erfolge? 
Münden, den 12. Zuli 1860, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
von Zwehl. 


Durch den Minifter: 
der General » Serretär: 
Minifterialratö von Bezold, . 


— — — — — 
j 


Nra 17423 C. pr. den 17. Juli 1860. 


(Die Kranfen:, Kinder und Säuglingeloft in ben Kantons- 
Gefängniflen betr.) 


4 


Am Namen Seiner Majeftit des Rönige. 


% Die Preiſe für die Krankenkoſt in den Kantons-Ge— 
fãngniſſen pro 3. Quartal 155% werden hiermit feſtgeſetzt, 
wie folgt: . 
Für ganze Koft ein und zwangig Rreuger . 21 Kr 
vr halbe Koſt ſechszehn Kreuzer drei Piennige 164 Ir 


Säauglingskoſt ſechs Rum. .:. . 6: 
Speyer, ben 16. Juli 1860. 
‚Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Sohbe 
Schwent. 


Ad Nrm. Exh, 1301 u. pr ben 18, Juli 1860, 


(Die Wieverbefepung der erledigten proteftantifhen Pfarrftellen 
zu Neuftadt, Alſenz und Rechtenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Bewerbung um die im Seitenbetreffe genannten 
Pfarrfellen wird eine von beute an laufende ſechswöchige 
Frift anberaumt, innerhalb welcher die Meldungen bei den 
einfhlägigen Decanaten einzureichen find. 


Die Erträgniffe der in Rede fichenden Pfariftellen 
find folgende: 


1. Der III. proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu Reukabt 
tm gleichnamigen Decanate. 





A 

: 1. Staatögrehalt . :. — 464 4 
2. Anſchlag ber Wohnung . . 50 — 
3. Ertrag bed Pfarrgutes . 4 56 
4 Entfädigung wegen eines Gartens 40 — 
5. Suftentationszufhuß 241 — 
zuſammen 800 — 

II. Der Pfatrſtelle zu Alfenz im Decanate Obermoſchel. 
eg 

1. Staatsgehalt 232 — 
2. Anfhlag der Wohnung . 27 46 
3. Ertrag des Pfarrguts 232 54 


4. Geldbezug aus der Kirchſchaffnei Obermofchel 30 30 


5. Polzbezug 60 — 
6. Suftentationdzulage 16 50 
zufammen . 600 — 
III, Der Pfarrftelle zu Rechtenbach im Decanate 
Bergzabern. 

Ä% 

1. Stantögehalt . . 232 — | 
2. Anſchlag der Wohnung . . . 31 9 
3. Ertrag des Pfarrguts 144 30 
4 Scdbnüe » : .» 135 39 
5. Raturalbezüge 110 54 
zufammen 654 12 


Außerdem haben die betreffenden Pfarrer die Gafual- 
gebühren au beziehen. 
Speyer, ben 18. Juli 1860. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium, 
€. Prinz. 
Schwartz, vn. 
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Dienftetnahdrihtie md — 

Durch höchſte Entſchllehung bes Königl. Staatsmi⸗ 

niſterlums des Innern für Kirchen- und Schulangelegen⸗ 

heiten vom 8. d. M. iſ bie an der lateiniſchen Schule qr 

Kufel erledigte dritte oder untere Lehrſtelle dem dermaligen 

Verweſer derſelben, Studienlehramts:Gandidaten Friedrich 

Ded von Höhen, in widerruflicher Eigenſchaſt, vom 1. 
Auguſt d. J. anfangend, übertragen worben, 


Dur Beſchluß der Königl, Regierung der Pal; 
Kammer bed Innern, vom 13. Jult 1860, wurde x 
Schulgehilfe Theodor Braun von Trippſtadt, vom 1. 
Auguft d. J. an, zum Lehrer an ber proteſtantiſch-⸗deutſchen 
Säule zu St. Alban ernannt. 


Durch Beſchluß Königl.- Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 13. Juli 1. J., wurde ber Schul⸗ 
bienft-Erfpectant Garl Bauer zu Dunzweiler zum Gehil- 
fen an ber katholiſch-deutſchen Schule dafelbfl, vom 1. 
Auguft I. 3. an, ernannt. > 





Augsburger Börse. 
Den 19 Juli 1860, 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 3’ *% 


44, 9% halbjährig, 
5 °% IV, ‚Emission 
5 % neue deiio,, 


Diverſe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . 


L———————————————— —————— — 
(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentlihe Seilage zu Nr 44 


Kreis-Amtöblattes ver Pfalz som Jahre 1860. 





xro: 18427 C: pr. ben 29. Yun 1860 


Neberfid: 
der Einlagen in die Verzinsungskaſſen der Pfalz und der pro 1850 zugetheilten Zinfen. 


Guthaben 








— Bezelchnung 
= ; 
E E ber Einlagen. | SBinfen, —— 
== € f bed Sahres 
®F nleger. 1859 
he 
% #0 Fi 
1 Albereweiler, Gemeinde . P A 2 R i da 58 3,48 11726 
2 = reg . 1 ö u * . 144 44 450 149 34 
3 ri —— Kirche u ee 14,51 — 30 15.21 
4 „ ür ben Deferteur Köpl j A . . 2442 —!50 25.32 
5; „ „ Bile. 2... ald4 17 451 
6|  Mnnweiler, Gemeinde 2 268,39 128 | 270 7 
7: " Armenfond . : ; i ‚ F . 140] 4 AAO 144 44 
8| 7 kathol. Kirche ek 270158 8153 279 51 
9 rr für den Deferteur Ringinger 4 A . 119] 6 3158 123] 4 
10 x — „Dieirich Zang 23'63 —!48 24 41 
11 * "kn ob. Nicolaus Bang . . 13] 8 — 26 13 34 
12 Pr nn widerfp Gonferib. Fueß A . 44 45 11 2 45'417 
13 173 [73 F73 ” 173 Seibel J 102 3 2:24 105 27 
14 . u“ „ Std . . 7755 2,36 80 31 
15 | Mppenhofen, Gemeinde”. on 4350 1128 45/18 
16 | Barbelrod, u —— — 24| 6 —42 2448 
17 . Armenfond . re — —— 459 2 59 
18 " für den Deferteur Schwela . i 248 41 815 256 56 
—* “ „nm widerſp. Gonferib. Jacob Schwein 241/16 8 1 249,17 
2) J Be je * Speyerer . P 10/26 — 20 10.46 
21 Deragabern, Geu⸗indede 160,38 3/43 164.21 
22 * Armenfond 72 38 226 75, 4 
23 J kathol. Kirche 300 - 713 30713 
24 * proteſt. Rirchenalmofen . ; A . 15143 — 32 16/15 
25 pr Diſirikte Spar= und Siretafe i y u c — 1 —i— -|- 
26 * Diftrifrägemeinde ü x i ‚ 119: 11 343 122 54 
2 J landw. Bezirks-Gomite ran ae — 187 — — 
28 m » Bihler 148’ 1 327 105 56 


* 


Drtnungs 
Nummer. 





ES 


Bezeichnung 
der 
Einlege . 





Berggabern, für den Deſerteur Aidele 


„ v.'# " Kiefer 

” win " Leng . . , 
* BEE Thyſon 
Ä Mi wiberfp. Gonferib. Bopp . 

7) „" " „ Ro Al . 

7 De) 7 7) Schick 


2 Ziegler 
Biligheim, Genietube : ; 


n Armenfond 

* kathol. Kirche 

F für den Deſerteur Vecker 

4 „ „ „wiberfp. Conſcrib. Paul 

” "u „ ” Sieber 

* — — Pr Silvernagel . 
Bindersbach, Gemeinde 

— Armenfond . 
Birkenbördi, Semitinde . 

* lathol. eirche 

” für den Deferteur Dumfer . 

r Huber 

Blänfenborn, Semeiiide . 

pr 5, um Kirchenbau in Birkenhoͤrdt 


Armenfond 
Böllendorn- Neisdorf; Gemeinde, zum Rirdenban in Birfenhörbt 
* kathol. Kirche i 
* für Den widerſp. Sonferi, Schweiger 
Darftein, Bemeinbe 


N: ımenfonb 
Dielbach, Gemeinde 
4 Armenfond 


— für den widerſp. Goniertt Stabler . 
Dimbach, Armenfond : 

y für den: Deſerteur Bedter . 

2 on {7} Det . 

2 vn. widerip. — Wergert 
Dörrenbab, Gemelnde ‚ 


Armenfonde. 
Drue veiler, proteſt. Vfarrei 
" Rirchenalmofen 
Eufferihat, Gemeinde . . j 
* für den widerſp Gonfeib. Steinhauer ’ 


Goſſers weiler, Gemeinde 
Graͤfenhauſen, u 
für ben widerfp. Gonf erib, Fliehmann 


” 





w 


Butbaben 
am Ende 
bed Jahres 
1859, 





4 


at 
er 


Orbnun 
Numm 





Bezeichnung 
ber 


Sräfrnhaufen, für bin widerſp. Gonfrrib, Handwerler 
Deſerteur 2 Pranner 


obann Pfanner . 
Gfeiszellen- Gleieborbach, Eemeinde . 
m fathof. Kirde . ; 
Fr proteft.. Kirche F 
7 für den Deſerteur Molf. 
„ n tWiberip, Sonferib Ban 
Hergersweiler, Gemeinde i 


Armenfond 
Heuchelheim, Bemeinde . 
" —— 
kathol. Kirche 
= für ben Deſerteur Kanzler i 
Ar ”» " " Grimm 
nn r Peter Kuhn 
n nn 4 Georg Kuhn 
— Jacob Links 
ET n Georg Links 
” "nn Pfirrmaun 
nu widerip. Gonferib. Beer . 
" „un „ Andreas Pficrmann 
„ nom m Pr Job, Phil. Pfirrmann 


m eh „ Carl Pfirrmaun 
Hofſtaͤtten, für den Deiertenr Roth. 5 
Ingenbeim, Bemeinde 


rs Armenfond . 

Pr für den Deferteur Joſeph Marqua 

” on [7 ZJobann Me Kae 

n — * Ehleuter 

* —W Meßemer 

7 "u wiberfp. Conſcrib. Auerbacher 

7 nu „ " Dahn . 

„ "no 7 u Kaufmann 

”s ”„ FT} ” „ Robann Meyer 


„ ,„» ” j J — Meyer 
Kapellen-⸗Drueweiler, Gemeinde 


pr Armenfond 

pr für. den wiberfp, Gonferih. Sprenger 
7 +: 9; Deierteur Homwald . 
” "in ff) Klein 

* . vn „ Rod 


„ ".“ p Rehmund 
Kapsweyer, Gemeinde 
Pr Armenfond . 


— — 





a re, — — — — ——— 


(4 


Vi 

















Guthaben 
am Enbe 
Einlagen. Zinfen. des Sabres 
1859. 
de #; Pad 
19126 | 204 
28124 66 28.8 
30114 59 2959 
22912 738 236 40 
3407 7 249 42:56 
11130 326 107.9 
132] 7 227 13434 
110153 [24 41117 
27T 4 — 51 27.55 
18 14} 717 
16128 — 182 U 
2211 — 144 2255 
815 16 8.21 
212,29 74 249.33 
221 51 71124 22915 
68] — 2112 68,12 
11,49 „124 42.43 
13418 428 13846 
2054 1| 2 31,06 
9:37 20 987 
5617 1162 53.9 
1158 24 12.22 
11,58 — 124 12.23 
221 4 225 
66.18 212 80 
318 "6 324 
5.53 — #2 6) 5 
2,8 Fi in 
A — — —— 
9 58 20 0:18 
2.27 14 ! 231 
23127 zii 228 38 
31930 10122 329'52 
sils? 1| 2 32! ‚39 
72149 219% 75,12 
"35 2123 70.28 
224159 5:24 230.28 
13123 426 19.54 
202/48 31 6 205,54 
71119 234 7953 
4199| 1 1138 205,39 
526137 16 a) 6 
4133 — — 4193 
190/27 | 2123 192,50 
248 14 2/7 











— — 


der Bezeichnung 

ES 

* 5 der 
58 Einlegen 

119 Kapoweyer, aten Kirche 

für den le Aſabadter 

21 Kügen, Bemeinde A 

122 ve  Arinenfon, 

2 ri rs Kirche R A 

* ür, den nifderip. Gonferib, Stel ner . 

123 Rildgknmänfgr ——— — 

126 — lamol. Kirche 

127 " für den widerſp. Gonferib, Johann Arnold 
[v1 % Den * Joh. Jac. Arnold 
129 " nn " “ Born 
130 " "n 7 " Hahn 
131 ” "oe ” ” Keller 
3 " "nn 2, 1) Matbais 
3: a " "in ” " Röhm 
154 | — Fa ın y  Miban... 
439 2 "nn „ ” Zangmeiſter “ 
138, s ———— ”  Meifler . 
137 " ww m Delertenr Dunner 

133 | " Fer „Eaing 
130. * we 3 Heinrich Krieb 
140 [7 von " Johann Fried 
141 " “u " Keller 

142 ” "oo „ Kung 

143 [73 # # Sar 5 

144 Lug, Gemeinde Ä 

145 | „. Armenfond 

146 | Mühlboien,, Gemeinde 

147 * Armenfond . 

148 * für den wiberfp, Gonfertb. Danbenbig 
149; * n * Neuhardt 
150 Munchweiler, Gemeinde ‚ , 

151 } Niederhorbuh, u 

152 Armenfond 

153 | Niederetterbach, SBemeinde ’ i 5 ; 

154 | Pr * Schulhausbaufſond 

155 r kathol. Kirche 

156 für den widerfp. Gonferb Bär 
157 Oberhauien, Hemeinde . 

158 | Armenfond . 

150 | Oberonerbach Gemeinde 

160 Pr Armenfond i 

161 r proteſt. Kirche . f 

152 3 für den Dejertenr Bohr 

103 wiberjp. Gonjerib. Sheiftner . 


[23 


” 


Einlagen. 





10, 7 
100 33 
2406 21 
260 5 

1951 
173.36 
116.43 

ld 








vu 


Buthaben 

am ($nbe 

bes Jahres 
1559. 












Butbaben 

an Ende 
bes Jahres 
1859. 










Bezeichnung 
der 
E inlle e® 













Einlagen. Zinfen. 















































# A I% 
164 Oberotterbach, für Ben. widerfp. Conſerib. Onäay 66) —t30 
165 7 vn ” ” Krafft 24 9 
16h — “7 * Warſchall 96'39 —i44 
167 „ ".H ” " Ref ’ y 37 öl — Ih? 
168 Oberſchlettenbach @emeinde . ; a . 61125 2} 2 
169 Armenfond . i b . . 7329 2126 
170 Pleieweiler⸗ Obe hofen, Gemeinde 12545 412 
471 ji Arın enfond f . i i j . i 15110 —!30 
172 r futhol, Kirche i . au. 151140 331 
173 4 für den widerſp. Gonferib, Brauner ö . 202,46 5/40 
174 .Deſerleur — 62/56 2:6 
115 Queichhambach, Gemeinde 136,45 317 
176 „ Arwenfend . i . : . 41138 1/24 
177 er proteſt. Kirche 30:22 2152 
178 für den Deferteur Bufter® — 52% 1 41122 
178 | Ramberg, Gemeinde resp: Eithol, Kirche s —— 48229 443 
180 er fiir den Deſerieut u. i i . J 30) 3 1i- 
181 Rechtenbach, &emeinde . DD. 1 ee 92,4 3 4 
182 n Armenfend . i j : . i 745 2:23 
183 " protefi. Kirche . P 0 251158 810 
184 * für den widerſp. Conſcib. aueh s 11010 3.40 
185 Rinntbal, Bemeinde : 5 i 234/16 7:48 
186 „mn re 51136 1laa 
187 . Röcibllile | 76,24 2,32 
188 Rohrbach, Gemeinde 5189 —112 
189 Pr für ben widerfp, Gonfertb. Görharbt . o 27635 83 
1 7 5 er „ Scharen . . 252| 7 8124 
—191 — 4* Schmitt . i . 55) 2 150 56% 
+92 an Deferteur Hoffmann B : ‚ 342 | 8 350 
193 . ur ” Pfiſter 322 29 10.33 333-2 
194 " —— „ mat . ; ; 30'30 1,40 5240 
105 Schwanhelm, Brmeinde . j . ‚ , 38.46 11 9 355 
196 PR Armenfond r . 2440 —50 2550 
17 | 2 für. ben widerfp. Gonfcrib. Chrifimann 3341 —!30 3441 
198 " "nn m „ Graf “ .» 423 — 4 — 4 
1 m — 7 4 Rerner 5 ‚ 654 — 14 78 
200 fe u * J. Kunß— 11129 2 g1'31 
au * » » Deferteur Brünnel e j : 51119 1142 53| N 
202 pe — „ HM . .: 2. 6319 26 6525 
203 Schweigen, Armenfond . ; ü . i 60.383 3 2 6340 
a4 hr proteft. Kicche s 4 j : . 3001 — 942 30842 
05 N lathol. „ resp. Sakriſteifond ä B 17145 136 321 
206 jr " " Legatfond 8.25 — 16 Sl 
207 | Schwelghofen, Gemeinde 287: 2 934 29035 
208 


jr » Geitreidefond. 120 10 4— 124.10 


xı 


Bezeichnung 
der Einlagen. Binfen. 
zsEI EEE} 











— f%& 7% * 
209 Schweigbofen, * den widerſp. Conſcrib. Wanner . 144 59 —.122 145 21 
240 * Vſenenr Behlänber rg 83! -- 8 53| 8 
211 Silz, Gemeinde Ev 119 54 4 123 54 
212 kathol. Kirche 102 38 2127 105! 5 
213 Sp felbadh , er. ng Ele: 26018 8140 268,58 
214 für den widerfp. Sonfetb, Berret , ! 20 29 —127 20: 
215 Stein, Gemeinde . j i ; 99 46 30 108) 6 
216 fatbol. Kirde ; £ AG ; i 60 1125 611% 
217 Steinfeld, Grmeinde . ; r i ; 212124 —133 212:57 
218 kathol. Kirde Are 2136 — 13 
219 für den widerſp Gonferib, Stäfer. \ } 7119 — 111 7130 
220 Völkersweiler, Gemeinde R : > 284121 928 293/49 
221 Vordermeidenthal, Gemeinde . ; s : 33825 5105 3440 
222 m proteft. Kirde . ra 10214 323 10328 
223 | für den widerfp Gonferib, Ric 130132 i22 134154 
224 | Waldbambab, Gemeinde FRE, 283112 — 41 5129 
225 | n fatbol. Kirde . ; 7119 — 14 733 
226 | * für den widerſp Gonferib. Hafner ; . * 13140 —|5 —|'d 
227 | " nn n „ Rugler . 5 818 16 8129 
298 © SB w Ro 207124 4,29 211158 
229 | ie EM ie Saubard Schäfer 32] 2 —| 9 32l11 
230 | Mr Wi ie w» Peter Schäfer . 264/20 8 270/23 
231 [73 [77 7} n" " Molfer . . * 25 37 - 40 6 39 
232 Waldrohrbach, Scmeinde ; i . : : .» 17149 — 31 31 
233 n Armenfond . ; P : j 17/46 —136 18/22 
234 ” tathol, Kirche F 506144 1654 523138 
235: 4 für den widerfp. Conſerib. Stunader i 1113 1146 72159 
236 ı »» Deferteur Albert . f ; 40142 — 36 41/18 
237 Wilgartöwieien , JJ 12 483 4116 131159 
238 PR proteft. Kirche ; ; R } ; 53156 1148 505144 
239 " ” ” BERN Gefälle . 93127 1134 95 1 
240 | * rivat. 280 721 222 
241 * für "den hei. Gonfertb. Baumann . 16/25 22 16147 
242 " "'n " » Ga Jac_ Rapp 922 [16 9138 
243 * In. * — Rapp 1051 — — 10151 
Total . "24600/37 6138| — | 21708139 
1. Landcommifjariat Sranfenthal 
1 Albsheim, prot Kirche . ; ; : : i 11811 3152 1221, 7 
2 Altleiningen, Armenfond J z9 — 5 —6 
3 "ffelbeim, Bemeinde für den Deferteur Brandt . 20430 3117 297/47 
4 PR — a Bellet 12.56 -1 2 12.58 
5 Battenberg, prot. Pfarrei — 58 1; 


Beindereheim, prot. Kixche vi: Tel 14219 11,19 53.8 


u. 
- 


Bezeichnung nmamd hy 








der 
ha og 
7 Beinberätein] —* Rice rn he 4 
8 Biſſerebeim, Protelt. Mirhe > 2 u a r : 
9 Armenfond mul Aurel die > 
410: Bobenbeim a. R, katbol. Kirche . . 
11 4 Gemeinde für den Deferteur Rüäen 1 
12, Garldberg, ; u „ widerſp. Gonierb,Fliher 
13 Golgenſtein⸗ Heidesheim, Gemtinde für den Deferteur Koch 
„ vidſp Gonfcrb. 
ni, Müfet . . . ° . 
15 Dirmftein , proteft, Kirche ; a > eu 
16 Ebertsheim, Armenfond . | 
wo; Edigbeim, Bemeinde für den wiberfp. Gonferb Ralier . 
48 4 katbol. Kirche W 
19 Eppfiein, kathol. Kirche R A 
20 » Gemeinde für ben Deferteur Wepler 
2 “ „nm MWiderip. Sonferb, Herzler 
ı 3; »» Deierteur Herzler 35 
ı 3 Branfenthal, bie "Stadt, für den Dejerteur Leimpert Y 
24 7 nn "nn Rihd . —20 9 
26 Pr fl u widerfp. Gonferb. Eher: (a 
harbdinger ; 5123 169 51 
26 4 Rerirtd-Gomitd des Tandwirtfi Bereins 5146 1334 
27 Diftrifis-Semeinde . 5140 1801 8 
28 Berolsheim, tathol Kirce 1129 1649 
29 proteit. Kirche 2,51 104 18 
30 Großlarlbach tathol. Kirche 634 206035 
By Gemeinde für den widerfp. Gonferb, Boſch 426 154 10 
32 Großbodenheim, Gemeinde für den Deierteue Vautz n 10,44 333.7 
33 „ R when Sort. * Ais 933 
34 ” katbol. Rirce * 766 24:5 
35 A Simultan⸗ Kirche . . 11 32.19 
36 a proteft. Kirche : ; 3144 1188 
97 7 Armenfond . ° 31 2 32 
98 7 Gemeinde für den wider p. Conſerb. Dhuh 333 111 & 
» Broßniedesbeim, „ » n Soldaten Winter FR... - — 
40 „ „entlaſſ. Sold. Mäller 14 446 9 
41 7 fr  n Woiderip.Sonierb. Müller * 1: 114 
42 " 7 un ER“ BE Bens | 
| ’ min bof —20 2111 
83 Srünftabt, fatbolifce, Rirde . i .* —li7 —7 
44 3 Gemeinde für den Deferteue Safer — 10 622 
45 Hridesheim, Gollectur ; , ‘47 179 47 
46 Heßbeim , proteit. Kirche s . i ; TR 456 46 31 
AT ip Eutbol. Kirche ö F t A R 255 9483 
48 Hettenfeldelheim, Gemeinde a; her WE Lee | 6'57 219 6 


ZJERPETTSS 


= 
er 


FZTREITSS 


Hehrtitgeim ‚ Armenfond 


M 


Gemeinde für den Gonferb. ODerkelrath 
„ „ widſpr. Conſcrb Schnabel 


Kirchheim a.@, „ » m Deferteur Stahl 


24 Laufer 


Kieinbedenbeim, Gorpotal Stridler 


* 


[7 n ff} Defeıtenr irſchler 
"nu " ayer 


aleintatibach ” wi. * Förſter 


gambeheim — 


n 


Lanmeröheim, vrotefl, Parrei 


PR Maurer . 
eine Yandwirtf —— 
proteft. Kirche 
kathol. Kirche 
Armenfond . 
Bcmeinde für den wiberfpr. Gonferb. Schwing 
* „„Deſerteur Kaufenſtein 
* Be „ Schneider . 


”„ [23 Perry 
Hep’iber Stipendienfond | 


Merteäheim, Gemeinde für den — Sterer 
Mählbeim, proteft. Kirche 


De 


N, 


Obrigheim, Armenfond 


Gemeinde für ben Defereur Schneider 


Oppan, fatbol. Kirche 


„ 
* 


Dufrnbeim, Gemeinde 


Norbeim, 


proteft. Kirche . 
Gemeinde für den Drferteu Beil, Bär 
„Conſerb. men en 


Bincentind- Verein 


Sanfenheim kathol Kirche 


Gemeinde für den entlaff. Sold. Boller 


* 
Studernheim, kathol. Kirche 


Wattenheinn, „ PR für ein Bertans m Bertlinge- 


" 


iu. 
Dellheim, 


"„ 
n„ 
„ 


bauten 
Memeinde . 


Total 










7% 
) i 
i : 
* 
542 | 12 
133134 4126 
50131 1140 
159 1 5113 
* 





235-065 


36 410 
40 412 


518 
519 





1634045 | 385.21 1 117 


gandcommiffariat Germersheim. 


NArmenfonb 

fatbol. Kirche 

protefl, Kirche 

Gemeinde für den Deferteur Doll 





100159 412 
259| 7 — 56 
123150 344 
269/37 1115 
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5* Bezeichnung Guthabeg 
E ; am | Ende 
SE @inlagen. N 
28 bed Jabres 
[m 1859, 

! 

} } . Ir 
51 Bellbeim, Gtmeinde für ben Baal we \ N 68 2 250 7052 
6 Bern, Gemeinde ©. Zr 312,43 12 AU 31240 
7‘ „. Kutbel) Rirde i 154,50 6/28 16148 
& „ Gemeinde füriben widerfp. Gonferb. Hagemann 123 —I12 125 
9 | Mn) 7) won ” ” Kung ‘ 36.30 127 36.87 
10 n Theuring 226 — 5 23 
11 Blchelderg Gemtlnde Bübgereingugegetd j . e 3252 1.22 3414 
12; H Armunfond . j . . f 256, 9 11.55 2934 
13 iR kalbol. RKirde| . TU 7 128 184 30 
14 | x Gemtinde für den widerſp. Gonferb Mouillet 122 9 — 22 
35 ; 3 J „„ Deſerteur- Derio 6,00 117 TAX 
16" 35 — re Kir... . 55, 9 2118 5727 
17 | Erlenbach, Pr eifgereingugegetb x . N 41.13 142 4355 
18! * Armenfend . ; : ; 69,25 253 7224 
19 3  Hleinkinderbemdhr-Anhalt . . u. 102) 9 41 10824 
20 |  prerefl. Kine! . FÜR a a "| 3.25 konn 
24 | Srerenfeld, Srmeinde Bilrgereinzugsgeld - . 309 48 742 317830 
22 | m Armenfonb . . 16228 6.45 16913 
23 1 m Gemeinde für den Defertene Bam mer . 145 31 5,26 15097 
24 | 7 ir nn " Helck 61,35 210 535.45 
25 | — J 5* J. Bid . 304 10 12,33 3153 
26 7 2 * 55 „ Mn... 42.36 1112 4348 
27 | Freiẽ bach, Gemeinde — 263 51 6,21 2012 
28 F Armenfond 156 19 6.19 15619 
29 | R Gemeinde für den Deferieur Kan . 117 42 +19 
Bo * * Thürwächter 13 u +5 
34 Germersheim, Bemeinde ; ’ 32215 13,11 REM 
32 | n * Caution des Octroi- Einnebmers — 

| Kive — 31935 12140 31240 
33 — Armenfond 61187 141 6141 
34 * kathol. Kirche 345 43 62 45/27 
30 re protefi. Kirche 100: 5 +1 100726 
36 u landwirthſch Bezirke: Comite 6042 121 5 61,21 
37 jr Semeinde für ben Deſerteur Margraf * 334 8 138 138 
38 | Zr — — Maurer 2357 1 2337 
38 .| er * a Neifer . 17: 7 19 61409 
40 FRE ent‘ " Einfteber Find 248 —!.7 255 
41 | Hagenbach, kathol. ir de . 206 37 3.25 H 18125 
421 Gemeinde für den Deferteur Paungärtter i2 37 132 139 
43 | Hadendũht kalhol Kirche 1.33 — — 
44 Gemeinde für den Deſerteur Rapp 27 I-- — 27 
45 | Hatna, Armenfond 1138 12 40 31240 
46 „.Gemeinde für den widerſp. Conſerb. Schoch 2476 MET 2447 
an | . re — „  Münftel 14022 A150 144197 
48 | „ h ur ” " Wingerter 201785 356 20511 


XIX xx 























% 

= Beztichnung ee 

5 Einlagen Zinsen am Gel 

£ wir i bes Jahres 

ü | 1859. 
49 Hayna, Gemeinde für ben Deſerteur Mayer j . 163150 73 175,53 
50 BR P — W 302 9 9.27 31186 
51 Hörkt, Gemeinde , i 18942 7153 4975 
92 * Schulbansbaufond s 804123 33130 83753 
53 .*Almoſenfond 639 — 5 —6 
54 kathol. Kirche 444 _ —— 
55 „Gemeinde für den wiberſp. Gonferb. Burd. ’ 136 — 4 1140 
56 4 ” u » Bilder, P. A. 136) 5 4119 140)24 
er ee TE Zr Zu „Sdgyerer, Job. Gs. Fr a ala 9450 

i l 
58 4 nn „ " Thaler . 76129 1 2 J 31 
59 Bo. en nn „Jobs. giſcher 180 30 312 132 
60 ei Fr "5 Dererteur Bopp 416 —|10 —— 
61 A ee ee 385112 15.45 400 57 
62. | . 4 — „J Sanltein. 463! 5 249 216 
63 | u u " Settelmeyer  . 8117 2} 3137 
64 Zodarim, Hemenfond . — 15 — 
65 * Gemeinude für ben wibderfp. Gonicrb. Oechler 73137 9! 5 70,42 
66 u z — . Pr Ziger . 112] 3 4,40 11643 
67 * ” —4 Reis 73 20 33 16:23 
68 4 ”„ “ " [I 123 #” Schwein 194/51 64T 261 33 
69 z ee —— „»  DOßienreiter 11137 130 1217 
70 2 * — Warel 83 48 242 86130 
Ti - er A? Deferteur Mariin Schwein. 94/42 3123 981.5 
12 pr fotbol, Kirche . . — 2 * I 
T: Kandel, Gemeinde . ‚ . ’ . 3411 6 14113 214113 
74 " fatbol, Kirche . . : : . B 72155 2,57 7257 
75 Me proteſt. Kirche . e F . : F 5814 225 h 60,39 
76 „Diſtrikts Ser reibefond 303 21 12123 315144 
17T; „»  Bemeinde für den widerſp. Conf erb. Joh. Helnr. | 
| und Franz Biederwolf . 1146 — 4 1:50 

785 „», Bemeinde für den wiberſpr. Gonferb. Job. Joſ. Dinies —51 —— 51 
79 a ——— Wich Dinies . 594 228 61199 
SD u „ — u * Gruber 11 -| 2 \ 3 
1 | 7 7 on " „ Zimmer . 2321 8 11/45 233.53 
82 | * — Schwartz 12142 | d 126.47 
83 u — rer Deferteur Heinrich Dinied 56/37 227 69 
81 1 77 7) nn 7} Einſel 3 i — i gl 5 
8 “ „ nn „  Buf 118 28 1155 123.23 
86 J — J Firnbaum 3875 1132 38837 
87 n n "on Dies 945 125 10.40 
88 Knitlelsheim, proteſt. Kirche 88.35 2.49 91:24 
59 Kubardt, Gemeinde R — 4 — — nice 
90 kathol Kirche . i 248 17 5.35 253 50 
9 » Bemeinde für den Deferteur Hamburger 83 — 2U 323 
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B2 7 


63 45 


132 „Proteſt, Rirche 
13: Rheinzabern, Gemeinde, Bürgereinzugegeld 


| 
# # | A Ir 
| Leimers heim, Gemeinde . . s s , | 4 —|- | 
93 Pr iſtael. Gultußgemeinde 144 — - 
94 * Gemeinde für den widerſp. GSonferb. Weſchler 142 — I— 
9 Br a ——— Ziemer 8720 3,38 90.58 
96 Br * Ey Deferteur Wartpale ö 1301. 8 5.25 135.33 
9 Lingenfelb, Gemeinde s 192.40 8 3 200148 
98 " — Pürgereinzugsgeld ’ n j 3051 1 12145 31744 
99 kathol. Kirche 312 38 1240 31240 
100 — Gemeinde für den Defertiur Adermann . 153123 623 159/46 
101 * ——— Be 230 —_17 246 
102 J " — Günther 379.43 1550 395133 
103 * = — Soldat Johann Lochbanın —112 — — 1 
104 Minfeld, Gemeinde 31) 2 323 3425 
105 i FF Armenfond 31 2 1117 32,19 
106 — kathol. Kirche . 521 7 2:10 54117 
107 ⸗ proteſt. Kirche 65155 2.45 68,40 
108 Heuburg, Armenfond . 232] 7 940 241147 
109 4 kathol. Kirche 210/43 8.45 21931 
110 ⸗ proteſt. Kirche 213/40 8 227148 
111 Meupfog, Semeinde 4 — — 
112 | — Armenfond . 1124 — — 
113 | es Gemeinde für den widerfp. Conſerb. Schaaf 12/27 — 180 12,57 
114 » » Deferteur Gehrlein 16131 142 17|13 
115 | Niederluftadt, Gemeinde . : r ; 92 3.48 9510 
116 | R Armenfond 37162 1,35 39l27 
117 * kathol. Kirche 21257 831 26831 
118 | Oberluftabt, Bemeinde 158151 6.32 1591 4 
119 — Armenfonb . 90,29 345 94.14 
120 | 7 Rabol. Kirche | EGIET 5129 | 4352 
121 | " proteſt Kirche 30:18 | 1115 31/33 
122 2 »„  Plarrei . } : 333: — 1,35 1,85 
123 — Bemeinde für bie widerfp. Gonferb, Peter | | 
Mattheus und Andreas Müller . i 1,52 | —— 
124 * Gemeinde für - widerfp. Gonferb. Weil 201104 4,56 20650 
125 J F— Morts | F Ba 
und Heinrich grant . 140:20 3:25 143.45 
126 FA Gemeinde für die widerſp. Conſerb Abrabam | | 
und Salomon Reina . 180.37 425 195 2 
127 r Gemeinde für ben Deferteur Sped . 121123 513 128.26 
123 Dttereheim, Ölintberiiche Kirchen⸗ RR ON HAN 45134 116 46,50 
129 fatbol, Kirche aa 240 79/44 
130 Bfork, Armenfond ; 203 18 8.23 211.46 
131 „kathol. Kirche 104 12 415 10413 
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A # 1 E 
134 Rheinzabern, Stiftung 3. hl. Kreuz 83149 —ö6 - D5 
135 | pi Gemeinde für ben wiberfp. Gonferb. Garolus 10 = u) 
1306 | „ ” u 5 4 u Krieg 143 21 558 149.19 
180: | u” oe Pr 4 Thomas 7708142 24124 803,6 
138: | * J ——— Marz 213) - 714 223, 1 
130 ' re Fr Deferteur Stein . 4) 1117 4147 
140 Räljbeim, Gemrinde, Buͤrgereinzugsgeld 236.25 50 246.15 
141 4 für den Deſerteur Felſch 45 134 152 47.5 
142 | 7 "on" " Kung . 5 33949 2:47 15,97 
143 | E — — „ Mayer —8 1635 1442 
144 7 * „'n " Weber ; : 68 57 253 7130 
145 Schaidt, Gemeinde, Pürgereinzugdgeld 3 j ; 368 55 3| 3 67.13 
146 > für die widerip. Gonferb. Balentin | 

' und Kor eng Guckert 1430 37 15/13 

147 | „ Geweinde für Den wider ſpr. Gonſerb. Franuz An⸗ | | 
bread Schimpf . 024157 2112 27 2 

145 | * Gemeinde für den widerſp Gonicrb. Franz 30f. | | 
Schimpf , . 17110 42 17,02 
149 | er Gemeinde fur den wiberfp. Conſerb. Thomas . 0435 15.49 125124 
150 | re 4 » 9» Drferieur Bouquet j . 34.48 3,52 8720 
151 Sceidenbardt, Gemeinde 22.53 57 23,30 
152 " Schulbansbaufond i . 1079,41 a 124/41 
105 Pr Armentond . ’ B . ; : 0610 1655 425,1 | 
154 Schwegenheim, Armenfond . : : 17 — [= 

155 | * proteſt. Kirche — 33 x — 
1561 Sondernheim, proteſt. ſtirche 82 3 325 89,28 

157} = Bemeinde für den widerip. Conſerb. Stu | 
' benraucdh ar I 100,46} 4,13 14,59 

155 | Steinwriter, Gemeinde . . . ; ; —— 
159 * J Aürgereinzugsgeld j 13126 H 146 
160 Br Armenfond . : , . 723 | ‚7 - | 7 
| 2 proteit. Kirche Eee td a 17,43 359 3,59 
162 * Gemeinde für den wi derſp. Conſerb. Böbinger 119 35 5 24.45 
163 | 2; e RB Br Gehbauer 55814 19 25 577,39 
104 ı n. Pr — vVᷣlſerteut Bürger . ’ 127.24 3,18 13242 
165 | 4 " Pe er n Rnauber 224.58 9,23 234.21 
166 1 7) 7) 7 7) "n Schled 16 10 16.47 
167 Rollmerdweiler, Semeinde, Bürgereinzugsgeld . . 20.531 a2 21123 
168 Pr Mrmenfond . . . 52.53 2.19 56511 
169 Schulhane bauſond 2024 455 25119 
170 5 Sr eingarten, Gemeinde, Bürgerei nzugegeld 54 44 218 5652 
171 s Kr enfond ee 4 294 30 9.29 234,29 
112 4 katbol. Kirche 271 D 1| 7 23112 
174 r proteſt. Rirde . 287 27 11,58 299,25 
174 — Gemeine hür den Deſerteur Strapler . 64) 17 72 
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=E | Bezeichnung —— 
5 8 | ber Einlagen. Zinſen. By 
&® ded Jahres 
* | Gin ılegerxr 1859 
Ak File N 
175 Meingarten, Gemeinde, für den Dejerteur „Raufmann 106) 5 4.25 110,30 
176 Meftgein, Pr Bürgereingugsgeld 2054 st 21358 
177 u Armenfond . . 7123 13,29 1329 
178 | vroteſt. Kirche 18 |; 
17% | * Gemeinde, für Deferteur Ki ijcher 109.25 435 118 
180 | Winden, 2 Vuͤrgereinzugsgeld 113 A6 445 11821 
154 | * Armenfond 23023 12123 309 46 
182. | " Gemeinde, für den widerſp. Sorfer, Gemac 75124 #10 954 
155 | 2 er » „Deſerteur Veter Bemar 161 1 40 1641 
154 Worth, Armenfond 13912 548 145; 
185 | » Proteft, Rice be ale Au 35, 4 1127 36,31 
136 | Pr Semeinde, für den widerſp. Conſer. Laforge 1147 5 152 
187 ” 7 "on „ Pfirrmann 232146 11148 294.34 
‚88. | * MR » # DPefertenr Drumm 450 12 sit 
188 | » 7) PP 7 7) Deininger 3 6 ' 7 3113 
10 er BE 24 * Schoͤdinger 3345 1125 35110 
191 Zeiskam, Gemeinde 2531 1115 276136 
192 u Acmenkond 7240 43 79148 
193 „» vroleſt. Rice 20849 115 | 25 
104 * SGeintinde, Für Defertenr Ham melmann 27119 —132 - 132 
Total 2u497 46 241 23181124 
IV. Landcommifjariat Somburg. 
1 Altenkirchen, Semeinde 3 j j . 191129 13 59 505528 
2 Pr für ben widerſp. Sonfer. Jacob Gresklos 278.22 10 34 238356 
| " DT? Tbeobatd Böpnlein 317,24 12 3 329127 
£ | " ve Deiertem Joe Beder 5118 141 3129 
5 | * Armenfond 41114 1133 4247 
6 * proteit Kirche 101425 3 50 105145 
171 Aliſtadt, Hemeind 132119 314 137120 
8 | " Armenfond 1 8 1.50 4358 
9 Bann, Gewmeinde DaB 2113 57914 
10 | ‚„ für den Deferteur Deine. Bortfcheller 17531 652 1521 3 
111 4 — * Johs Gerrmann 908 3128 04 43 
12 | „Armenfonde. 614 la Bits 
13 | „  fartel. Rirdie j ’ 794.30 206 sa 6 
14 | * Rirbenbanfond . 567135 21137 | 58915 
15 ı Bechhöfen, Gemeinde 90 48 312 ı 94 
16 | an für den widerſp. Sonfer Michael Glöckner 6944 240 72-14 
17 E Pi, e Johs. Glöckner 10,48 —35 11413 
18 | Berden⸗Schwarzenbach, Benneir nde 15 2.29 74 24 
19 Bettenbanfen, Gemeinde n ; . P : . 26 36 ii 2 2738 
20 — für den Deſerteur Jacrob Appel. ; “ ill 7 1131 3213 
21 = Armenfond R B : ; ö 246 —4 2 
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57 Gerhardobrun n, Armenfond 


8 59 320 9119 
Gimsbach, ! — 


en 
* 


59 BF proteſt. Kirche . ’ : 2 

60 Arte, Sem einde . 

„ für den ° Heſerteur The obatd Steinebreh 
62 Erpfbundentab, Semeiabe . i i . . 

15 15 proteſt. Kirche : £ Per. 
64 Haupiſtuhl, Semeinde . b : . 

65 für den widerſp. Gonfer Johe. Reiz 

ne Hitſchenhar iſen, Gemeinde 








4 rd Ä jr Ä * 
22 Biedershauſen, Gemeinde, für den widerſp. Conſe. Theob. Schäfer 123 46 443 128:29 
23 m für den Deferteur Deine. Bamberger . / 127114 450 132) & 
24 — non Pr Ludwig Bennra 43 47 1:40 45.27 
25 Borsborn, prot. Schule . ES; no 102) 4 3:53 105154 
26 Breitenbab, Gemeinde 1934) h 73134 | 2007142 
27 u für ben widerſp. Gonfer. Ludwig Frey. 54 22 2| 3 56125 
28 * "u * Friedrich Becker 131] 42 230 134112 
29 4 en Deferteur CEhriſtian Roth 319116 12] 7 331128 
30 " — er Jacob Schmolze 1227 —1285 1255 
31 * Armenfonde. 29150 1/19 30159 
82 | = proteſt. Almofenfond j ; 36 34 3118 89,52 
33 7 proteſt. Kitche * 11419 4111 11 4 11 
34 | fathol. Kirche . : . * HEBT 2215 61 2115 
35 | Brudmühlbach, Gemeinde 213,48 544 21932 
36 für den wiberfp. Gonf fer. Jacob Jung 2255 —!53 23 48 
37 | Brüden, Gemeinde, für den widerſp. Gonfer. ame Bles 2 J —751 214 — 
38 Pr —8 — — 11 511 
39 | " für den Deferteur Jobs, Reger . . 59134 2116 62— 
40 | * AR F Heinr. Mop . 39122 1129 au 61 
4 | * —— — Johs Stephan von der Reumühle 33419 12143 347] 2 
12 | Dittrseller, Bemeinde . — 473119 15| 6 88125 
43 | pr für den Deferteur Joh. a. Wagner . 147121 5135 152,56 
44 | Armenfond , A j j r ; i 1123 16 7,89 
15 Dietfnweiler , SHemeinde . . . . 10 — 21 10) 21 
46 | Dunyweiler, Gemeinde ’ . 210117 76 217123 
47 r für den Deferteur Sutmig Rupp , a ib) 1: 8 3171 
48 Armenfonb i . . 2159 —52 2351 
40 Eiſchbach, Gemeinde 1,33 46,33 
50 Erbach, Gemeinde . - * au 32 11| 2 17|34 
51 | — für den widerſp Gonf ſer. Johannes Zöllner 1123 1:11 3234 
52 | Fockenberg-Limbach, Gemeinde 1,24 1,15 3439 
53 | — für den Deſerteur Theobald Sat . . zuolda 910 249 48 
54 | 35 Armenfond j 349 — 9 3,58 
55 | Frohnbofen, Gemeinde 121182 458 126720 
hf Armenfond . . 13 46 34 14/20 


— x Beztichnung 

} 1 | ber ' Ginlagen 

—* EinTeger 
A 
| —— für den ——8 Daniel Mahl . 2129 
“en wei. Sonfer. Des Schäfer. 70/29 
h Döcen, Gemeinde». R 168,30 
Armenfond i . ; j \ 1 20) 2 
Homburg, Gemeinde ME u). 994159 
* für den Deſerteur Balentin Zimmer A r 311130 
r * Carl — . 126122 
— vlbieſ Kirche te 2391 9 
* 1te proteſt. Pfarrei ® 257119 


SEIREFESEEZLEILSFERFZIZIFHFER> 3855 


— — — — — — — —— — — — —— 


— landwirthſchafil. Untertägungsverein 2 3* 155 54 














Heoipital x i ß 4001 — 
Zägersburg, Genieinde . . 106,14 
R für den widerſp. Conſer. Pcier Emſer. 107.55 

7 „ „Deſerteur Nicolaus Wilr . . 3,12 

4 ty „Friedrich Kaiener 856 
Armenfond . 17148 

Kägbeien, Gemeinde, für den widerfp Sonfer, Bet Dani Won 100,32 
Katzenbach, Semeinde . 50,50 
KRirbenarndab, farb. Kirche i . : : R 550] , 
Kindsbach, Brmeinde ö ä 116.15 
y für den widerfp. Gonfer. Simon Günther 173122 

< »  . Deierteur debe Bihler i . - 52/13 
Armenfond . 2 5 : 18.40 
Kirbmohr, kathol. Kirche x . : : : . % 746!13 
Kirrberg, Gemeinde 15142 
für den Deſerteut Nicolaus Mohrbach 103,43 

Rirkel- Neuhäufel, Gemeinde . } 699 54 
5 für den Deſerteur Sebaſſian Berndt 9018 

" " n 7 Job. Friede. Haus . 101 56 

4 » viderſp. EUER: 219 
Armenfond . 97,58 

Rleinbundenbach, Semeinde . ; 24159 
4 für den widerſp. Gonfer. F rmann 856 

" " „  Biegler . . 23433 
Kleinottweiler, Gemeinde ; i ; E ; h s5lA1 
Pr Schulfond 2147 
Armenfond . \ R : ; 8 19] 15 

Rottweiler: Schmwanden, Bemeinde . ; i i 142/20 
» für den widerſp. Gonfer. Pletih U 155 

” Armenfond . 10,50 
Krähenberg, Gemeinde, für den wibrſp. Gonfer. Beter Blinn 25443 
* * a» „  Belur, Blinn 63 31 

x Deferteur Lauer . 131144 

Kübelberg , Gemeinde, für ben — — 724 


fathel Kirche . . “| 84139 


man nm | > 
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@ intleger. 


Lambeborn, Gemeinde 


ff} m für den Deferteur "Sacob Sutter 
; u wiherie: se — Richer 
Amoienfond . 
gandfluht, a Y 
Für den Defertenr rang Riff. 
” "u " Ruppertus . 
" Baul . 


" 
Pr dn ; widerfp, Conſer. Jacob Rermerie 
kalhol Schulfond 
proteſt. Kirche 
Pi. Armenfond 
Laugmwicden, Armenfond . 
Limbach, Gemeinde R 
für den Deſerteur ilpert, 
„. Mmenfond . . 
* proteſt. Kirche 
Mackenbach, Gemeinte . 


& proteft. Rircenbaufond 
Armenfond 
Martinsböhe, SBemeinde . 
A für den widerfp. Gonfer. Jacob Reifomann 
Pr proteft @emeinde . 


fatbol, Kirche 
Matzeubach, Gemeinde 


ie für den Dejenteur Pete Schneider 
Armenfond , x ü 
Mieſehbach Gewmeinde 
Mr für ben Deferent dohe. Eprengare 
Armenfond , ; s 
Mittelbertah, Bemeinde ; . ; i i ee, 
* Armenfond 
Re ee 
mi itelbrunn, Semeinde . r i 
* für den Deferteur Betr len 
Armenfond 


Mörebah, Geweinde 
Mũhlbach, Gemeinde 
* für den Deſerteur Philipp Schanne 
tathol. Kirche te 
Münchweiler, Gemeinde, für den Deferteur Obliger 
n „ Dun j 
tatboi ir⸗ — — 
Nanzbiegweiler, Gemeinde . 
Nanzweiler, für den widerfp. Gonfer. Michael "Rein 


Bezeidnung wu 
der 


HK 


Einlagen. 
n 4 


c) 





44 (” ole | 
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Bezeichnung — 

am Enbe 

der h Binfen. pre 

use = ws 
8 ’ 1859. 

11% 7 

157 Nanzweiler, für den Deſerteur on — — 1238 —|30 13| 3 

158 Niederberbach — — ud 5 — 31463 13] 9 35912 

100 Niedermi ſ de jr Def Sub i Dot —93 Ah 

tefau, e a x den De erteur w er 

162 * Fr den Deferteur Klo . er 295149 14117 ur 6 

163 a. ieh. Gonfer. Wolter 4 92128 26 94/54 

164 Niedermohr ‚ Gemeinde . Br WAT 73128 2123 75/51 

165 ” für a Dejertent Strauß - einst hub 185/52 714 192/56 

166 Armenfond. . ——— 413/58 — 32 14/25 

167 Oberarnbach, Strmenfond ae er 2121 —i5 226 

168 Oberbexbach, Gemeind 257.52 9148 267,40 

169 R für den —34 Gonfer, Sffmann von Granfenhol 159125 6 4 165,29 

170 | Armenfond . 6211 222 64,8 

171 Obermiefau, VE er ER Se 201— | 20'42 
172 | Obermohr, Gemeinde . i 136/23 

173 m für den wiberfp. Gonfer. Beter Ranzlott . 30.35 31 
174 7 nn [7 " ohs. Muller . 82| 9 
175 * 7 acob Müller : 81/39 
176 Armenfond” 4 a s . . 9944 
177 Dbernbeim-Rirhenarnbach, Gemeinde > 2.0. 70.36 
in „» für den —— Se — — a 
Pr » nm Mwiberip. Conſer anz Bart . . 

180 & tn = 5. bam Bart . 169/40 
181 3 J Pr —8 — = 601/23 
182 PR Imenfend ; i — 1331 
183 Queidersbach, Gemeinde x de are 570 
184 * für ben — Nicolaus Rt — 43/35 
185 Kirchenbaufond a 969/18 
186 Ramftein, Grmine . . —— ER. DERT- 191! 3 
187 4 Armenfond . i . s i R R 25:38 
188 n fathol. Kirche : : ; ; j Ss 2111 
189 Reichenbach, Gemeinde . j 2081 3 
190 m für den widerſp. "Gonfer. Mia Rübel 59113 
191 * — 4 — Kabel . ; k 108120 
192 " " » ” Kempf . . — 256 Ar 
1983 4 Almenfond 15/54 
194 » fathol. Ride . x a > A .»* 1 21881 6 
195 proteſt. Kirde . i ; — rn. 257119 
196 Reidlenbadftenn, Gemeinde . E 126127 
197 * für den Deferteur Ph. Mile. 3140 
198 a —* widerfp. sin Zete. Bader %* — 6 
199 enfond . 31:8 
200 Reuſchbach, Gemeinde : 43127 
201 A für den Bibi. Gonfer. Johs Weſtrich 1581 1 


— 





nern er. rn ma 1 ie 


Bezeichnung 


I a ı 


) Ein/legew 


Reuſchbach, Armenfond . - 
I Gemeinde . 
für ben widerſp. Gonfer. Paul Ag ne 
J u. 5 Pr a; > Neofans Agne 
in " " Michael Agne . . 
* a " „ZJoh. Nicolaus Lauer 
Sand, Gemeinde, für dem wiberfp. Gonfer, Michael — 
or - Bemeinde . ; 

„ für den wiberfp, Gonfer. Paul Mobrbacher } 
Sämittweiler, Gem inde, für ben Deferteur Johs. Morip 
Schönenberg, Geneinde . 5 

„ für den widerfp. Conſer. Philipp Weber 
2 Pr Raterner s 
u a Deferteur Chrlſtian Fiſcher 
für bie Deferteure Peter und Adam Diet 
Schroübach, Gemeinde 
— für den widerſp. Sonfe Wil Ra 
Armenfond . 
Spesbach ‚ Gemeine . 
„  . protefl. Kirche 
Steinwenden, Gemeinde 
» Armenfond : 
* proteſt. Almofenfond . 
proteft. Kirche 
Vogelbach ‚ Gemeinde . A 5 j 
n für den wiberfp. Gonfer. Ludwig Kiefer 
* Deſerleur Theobald — u. den ION. 
Gonfer. Chriſt. Wilhelm . 
Waldmohr, Gemeinde - 
hi de ben widerfp. Gonfer. Peter Ringelfen 


" 7 ” Theobald Kiefer 
„ „nn Deferteur er Schãfer 

nn m Gümbel 

" 7) Kiefer 


u Armenfond } 
proteft, Gultutgemeinde 
Welicobach Gemeinde 


u , 
Wiedbach für den — Johs. "Heinrich ‚ i 
” sr m toiberfp. Gonicr. == Hemmer . 


” eathol. Kirche 
„ protefl. Kirche 


7) v . 


Total 


Ginlagen. 
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SE Bezeichnung Suwaben 
53 am Ende 
E ber Einlagen. Binfen. des Jahır 
ö® Einleger. 1859, 
Vv. gandecommiffaeriat Kaifjferdlautern) 
io PAR”, All 
l Alfenborn, Gemeinde . ; 32) 8 1] 3 33/11 
2 „ für den mibderfp. Gonfer. Franz Hch f ; 9112 —118 930 
3 proteft. Kirche 895157 2745 923/42 
4 Alfenbrüd: Langmeil, iv * widerfp. Gonfer. Ehriſtian Brant 11116 —21 11/37 
6 un u 4 einrich Graf 138] 1 4118 142119 
6 Baalborn, Gemeinde „ Ri * ſoin, Johann 355/59 11142 367/41 
7 Börrſtadt, Gemeinde . Br ine 57|26 1152 59118 
8 * ur Anſchaffung einer Feuerſpritze — —8* 100153 3] 9 104| 2 
9 7 —* 44'36 1/29 46) 5 
10 m für ben widerfp. Gonfer. Rrciie, Nicolaus . 166131 5/29 172) — 
12 Breunigweiler P Gemeinbe > 79,44 2138 82122 
13 | e zur Anfhaffung einer Feuerfprige . “ 100,53 3] 9 104| 2 
14 | n Säulfond 78.20 2134 80.54 
15 — für den widerfp. Gonfer. Johann Meimer 276115 9| A 28519 
16 4 * — — 1357 —|26 14/23 
17 Danfenberg, Sculpflege b ö R 16111 — 132 16/43 
18 Schulhausbau . R R . R ü 13117 — 126 13/43 
19 Entenba proteſt. Kirche — 30⸗ — — 30 
20 GErfenbach, Armenpflege 2122 — 4 2126 
21 „ Schulfondd. 5527 1/48 57115 
22 05 proteſt. Ride .  . Pe —— 103151 325 107/16 
23 Eulenbiß, Armenpflege © 00 1115 —122 11127 
2A Erzenhaufen, Armenpflege 16125 — 132 16157 
25 Gemeinde für den verhind. Auswanderer Iacob Jung 196111 6/26 202137 
26 Fiſchb ach ren ‚ : 4135 — 10 445 
27 4 Gemeinde — —* 105 — —41 10011 
28 „ Schulfond 0. 55,55 1,50 57,45 
29 für den Deferteur Jacob Mile i j } 129112 4114 133/26 
30 Srantenfein, Armenpflege . A . : FE 666111 2 6i 2 
31 proteft. Rice . ji . . . . 1257/43 4118 1299| 1 
32 Falkenfein ‚ Armenpflege n 431 —|10 4141 
33 Gemeinde zur Gründung eines Säulfonds 2 1131 —I24 11/55 
34 Gehrweiler, Gemeinde Shulfond . 18446 5138 190,24 
35 Mr 4 ur Anſchaffung einer "Feuerfprige 100121 1146 102| 7 
36 Fir ben widerfp. Gonfer. Lep y Baltin 85i29 2148 88117 
37 Gonbach Gewmelnde für den widerſp. Conſer. Gra Georg 120/26 357 124/23 
38 » Gemeinde i ; . 40/56 1121 4217 
39 zur Anſchaffung einer Beuenfprige j er 100,53 3 9 104| 2 
40 —— ‚ proteft. Kirche — — 288144 9130 298114 
4 " emeinde F : 211 5 —|41 21146 
42 * ur Anfhaffung einer Beuerfprige . . 1001 — 1145 101'45 


BZÄSSEERTESBASTFERTSERHEHER 
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Bezeichnung 
der 


Gundersweiler, zur Gründung eines Schulfonds 
Heiligenmofchel, Gemeinde Shulfond . 
ur Anfhaffung einer Beuerfprige . 
für ben widerip. Gonfer. Peter Leppla 
Heimtirchen, zur Gründung eines Schulfondbs . . 
8 zur Anſchaffung einer Feuerſpritze 
pᷣroteſt. Kirche 
Hirfhhorn, zur Gründung eines Säulfonds 
zur Anſchaffung einer — 
Oochſbeyer, Pot, Ride . 
4 B: Bfarrbefotbungsfond . 
Pr Karben $ > 
pi Pe Säulfond 
& Gemeinde i 
4 für den Deferteur Jacob eller 
4 acob Knapp 


” ”„ „ = 

acob Schäfer . 

destin Gemeinde M . : x 
ulfond 


„  _Katbol, Kirche 


Höringen, Schulfond 

pn für ben wiberip. Gonfer. Gref, Friedrich 

* ur Anſchaffung einer Feuerſpritze 

" ür den widerſp. Gonfer, Job. Peter Zung 

u „ „Deſerteur Kilian Nidl . . 

„ wiberipr. Gonfer. Peter Appel 
Imsweiler, Gemeinde . : 
zur Anfhaffung einer Feuerſpritze 

Ratferslautern , Gemeinde 


" für ben wiberfpr. Gonfer. Delimutt, Biete 


u. St. Zohannisverein 
2 Sparkaffe 
” Gemeinde für Carl Luclus 


rentlaffenen Walther, Balthafar 


" — 
* ectlonsverein für Befferung vermahofler 


Difrifte- Armenpft 

t8= tmenp e e 

"| Rice. 

mechanische Werfftätte der Gewerbſchule 
7 für den Deſerteur Ludwig W 

” wunbeter vaterlänbifcher Truppen 
Kapweiler, zur Gründung eines Schulfonds 


für ben Frauenverein zur Unter ügung ver« 


Einlagen. 
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Bezeichnung 
der 





* 
für den Deſerteur A Michel 
Roh Gründung eines — 
Lohnͤfeld, pfleae . . 
—— Verein 
Mehlbach, Armenpflege . 
„ Säulfond 


» Gemeinde 

Pr für ben iiber Genfer, Witting, Jacob 

R » nn Deferteue Wendel, Wilhelm R . 
„viderſp. Gonfer, ran _ : 


* 
Kapital der Katholiken 
Medlingen, Gemeinde : 
für den Deferteur Beter Stümpert . ; 
Mölfhbad, zur Gründung eines Schulfonds. 
Mohrbach, pen eines Schulfonds 
zur — * einer Beuerfpripe . 
Miändweiler, Gemeinde . A 
” proteft. Kirche . 
" ur Anihaffung einer Beuerfpige 
fir den widerijp. Gonfer. Nunhe * Reinhard 
Neubemsbach, Gemeinde R 
a. für ben Deferteur Heinrich St . 
" protefl. —— 
PR protet. Kirche . 
* * Anſchaffung einer Feuerſprihe 
emeinde 
= zur — einer Beuerprige 
” roteſt. Kirche 


chulfond 
obenchueg, zur rigen eines Schulfonds 
den widerſp. Conſer. Theiſinger, Viheln 
Anſchaffung einer — 
One, rötefl, Fitialkirche R 
——— 
ur Anſchaffang einer Feuerſpritze 
ür den widerſp. Conſer. a Toeifinger 
—— * Pfarrei 


——— Satin 2% Er 

2 ng einer Ehurmufr . « 

Oebeg, Kan . enpfege y ’ i.; 
Arititarmenpfege . 


J russ 


® 
5 
= 
3 


EEREIE III: 
BE BBRERIR 


LESSESE 
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Bezeihnung 
ber . Ginlagen. 
Ei ir 











\ 4 A IT J 
1 141 Otterberg, für den Ber Gonfer. Dean, Dani ö 21153 —143 2236 | 
132 5 roteſt. 223111 7120 31 
133 * A * * 189,15 613 195/28 
134 „kathol. Pfarrei zur anſchofung eines neueu u Auais 400|— 12142 412142 
4135 * Johannis zweigverein 30959 10/11 320110 
136 * St. Johannie ſtraßenbau ; R 8139 —|18 857 
137 * kathol Schulfonde — 36126 111 37137 
138 e proteft. Schulfond . 5 — 331143 10,55 342138 
139 u Gemeinde für den Deferteur Mat, Jacob” : 9:53 — 20 10/13 
140 für den widerfp. Conſer. Sheröreng, Gran ; 142/48 4123 14711 ° 
441 Pörrbach ‚ Armmpflege . , ; 32110 1| 3 33113 
142 u Re 1274138 41164 1316/82 
143 Säulfend. . 5 A — F F 51111 1647 527/58 
144 Rodenbach, Shulfond - i i R i ; R 768137 25:16 798.53 
145 Armenpflege er 2315 147 2426 
146 Sambach, Schulfond. a As 2 79154 2138 82.32 
147 Schallodenbadı ‚ Gemeinde Schulfond 199'37 634 206/11 
448 = fatbol. Pfarrhaue baufond 15/24 — 30 15/54 
149 7} fathol, Kilrche #7, 53 Fe 2 = 55 
150 zur Anſchaffung einer Feuerfprige . e 50.38 ‚141 52119 
151 ——— — — — Beute Säulfond . i 224128 7122 23150 
152 * Anſchaffung einer Feuerſprize 50138 1141 52,19 
153 2 Birtel {che — — 38/40 1117 39,57 
154 * für den widerſp. onfer. Sram Maier . 2311 9 6159 8° 
155 n er ater, Sebaftian 5415 1121 55/26 
156 on Deferteur gab, aid ß 6:49 — 10 659 
157 Schwedelbach, Armenpfiege — 151 8 — 30 1538 3 
158 | Schweisweiler, Armenpflege . ; > 411 — 8 4119 
159 zur ——— eines Schulfonds 234 — 46 23:49 
160 Sembach, Gemeinde Schulfond . ee 230/28 7133 238| 1 
161 u r ben Deferteur ah, Yacod a 475.47 11128 48715 
162 m Müller, Ptr . . . 272115 8,56 281/11 
163 zur Anfbaftung einer Fenerfprige . — * 100 147 10447 
164 Sieglibach Gemeinde für Blauth, su a i ar 181] 9 5,35 158/44 
165 4 Armenpflege 3119 —| 6 25 
166 > Sähulfond . : ; ; 311 8 1l 1 9 
167 Gemeinde für Bahn, Jacob i - 69 7 2114 69,42 
168 Sippersfelb, Armenpflege 1113 —| 2 1115 
169 " — für den widerfp. Gonfer, Georg Boll- 
mayer 271130 8,54 280 24 
170 " Gemeinde für den wiberfp. Gonfer. Klein, Wilh. 211121 6,56 
111] . a Gemeinde für den Deferteur Echmitt, Beter 24 —61 
172 » 3 „„ widerſp. Gonfer. Kolb, Job Phl. 6340 1422 
173 Ullmann, Heinr. 328] 2 10,47 





47a Steinbach, Gemeinde für den wiberfp. Gonfer. Bohrmann, Phl. "168152 6/33 


ID wU- 


Bezeihnung 
ber 
Erde es 


Steinbah, Gemeinde . i 
pr zur Anihaffung einer Beuerfprge ? 
* Gemeinde Schulfond . ; 
Stodborn, Schulfond . 
Steljenberg, zur Grändung eines Sutfonds 
Trippftabt, kathol. Kirche f 
* kathol. Schulhaus 
Fr zur Gründung eines S Schulfonds 
4 für den widerſp. — — Sarl 
„ Gemeinde . 
für den Deferteur, Hit, Su . 
Unterfulzbach, zur Gründung eines Schulfonde 
si zur Anfhaffung einer deynee 
Winnweiler, Gemeinde 
* Diftriktsarmenpflege i 
— zur Gründung eines Schulfonds 
für den widerſp. Conſer. Joſeph Colt . 
" nn ” „Rueff, Karl Jofeph 
» Ball, Philipp— 
Armenfond : r 3 . = 
Waldleiningen, Armenpflege . 
u Gemeinde Schulfoad 
Gemeinde A 
Wartenberg, Gemeinde zur Gründung eines Schuifonds 
für den — Conſer. Schlaäfer, ara 
Rohrbach, zur Anſchaffung einer — 
Weilerbach, Armenpflege 
Pr Gemeinde 
* Schulfonde. 
* Schulhaus . 
* kathol. Kirche 
für den Daferteur Scherr Matheis 
Wörsbah, zur Gründung eines Schulfonds 
u zur Anfhaffung einer Beueriprige - 


Total 


VI. Landcommifjariat Kirhhbeimbolanden. 


en bie RS 
eſt. Kirche 


prote u e 
af = KRantonsgefän nißfond 
eng, 8 2 8 i 


" * D . “ * 


wi u —— 


ber Armenfond . . u u: 


» brofefl. Kirche 


* 
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52 

9 
55 

6 
46 
23 
39 
58 
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Bezeichnung 
" ber 
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 Mjenz, Defertene Bay 
„  Gonferib, — 


„Wethier 
a, 7 ——— 
13 Bd. . : . . R EN 
14 Altenibamberg, Gemeinde  % 
Getreid 









15 ” efond . f 8 

16 * Brüdenfond 

17 hs N. » ai a ee 
48 * proteſt. K Ve NE. 
19 “ —— — — 1 
20 ” Deferteur Schowalter 


Conſcrib. Betz. 
Bayerfeid-Eteeiweiler, Gemeinde 
„ be Armenfond. 
N falbol, Kirde . 
„Deſerteur Dreyens 
r Grubler 
% Gonierib. Wenger 
Bennbaufen, Gemeinde . 
Deferteur Fuchs . 
Biedesheim, Gemeinde 


31 * Conſcrib. Haubeil 
82 Die Rayier . 
35 Bifhheim, Gemeinde i 
34 ” der Armenfond 
35 proteſt. Kirche 
36 Bifierihied, —824 
37 proteſt. Kirche — 
38 Bolanden, ve Gemeinde . } ; ; a 
89 „ Gapital von Jehann Meh —— 
40 der Armenfond J 
2 y für den widerſp. Gonferib, Lẽwenberg 
„nn eiß 
43 * »W Deferteun Klein . 
45 Bubenheim, "Gemeinde ; } 
46 * kathol. Kirche 
47 Gonferib. Peter Srihter 
48 Callbach, Gemeinde 
40 Armenfond 
50 Göln die Genieinde i i — ee s 
51 EEE 28 
52 Dannenfelde, Gemeinde . r j : - 






Berkiannne 
ui "a N 


eg 










Dannenfels, Armienfond . 


* Wolf . : R 
ner a Gemeinde . . — 
enrich 
— ceumann 







Sn, 
Diekkirchen, Site, für eine ie Beuefprige 






ert. Gerhardt er are 
| Ghernburg ’ —3 A en ‚ind 

u Betreidefond — * 
* Zuchtvieh De 

rmenfonb . ; . . . 

7 Bee Cieſius 
PR Gonferib,. Phil. Pet. Wagner 
* ir * Anton Wagner . 
Heinrich Wagner . 
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| eh F ‚Bench: 
# farchautbaufond —* ——— 
* — Br 2134) 
| " ' Pfarrei * * . ’ 24 
aihol. Kirche 79 
| * für den wideiſp. Gonferb Damnenfelfer — 134 
Eifenberg, Gemeinde . 25) 8 
| J uienfond . ae ed J 
Fr Deierteur Manier "|. 1/97 
Feilbingert, Gemein de Fr 10— 
h für! Suäinih 4154 
177 \@elreidefen d 4 51 
— Sauter ; ‚7147 
” ‚Armienfond .' — — 
I prof Kirche 85 
m Tarbol. Kirch 911 
n Deierten S nie! 1956 
* — 49 






N fein Genfeib * und Joan 
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Beſelchaung 
— der 
Finunegex 


— ———— G 


Un Schulhaus ba 
hei — —— 
* Gsdel. 
Gauersheim, —— 
J* 
‚eine r 
(Ihe — on 
be Deferteur telmann . 


\ Ms as ehardt . 


* 6: ea Schales 


tm, Gemein 
dam * on * — 


nd — Sorifm 
x den Deferdeur ann 
Ilbehelm, Gemeinde 
baufond 
Bausbaufond 
" Armenfond . 


| —— Goflecengetd 
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oe 


% 









Dem 
Sl238 


RER 
Eu&58| IoSRERE 


5&ıB 


BIS] an! 
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54 
42,20 












Bezelchnung 
der 


Ginleger 


i 






Tbedhelm, prot Pte | 
Zeunan, 2 —* 
— 
































kathol. 
Zacobeweiler, Armenfond 9 
Raltofen, Gemeinde, > MR: | 

—2 33 J — 34 
td .| 2 41/16 
” bn . 1/56 
5 .Balentin Schwarz : 226 
» * Des Schwarz.— 246 
Er —— 
Gonſceib —8 Blehn 316 
Kergenbeim, Gemeinde . 7133 
J ee eier Rornernte . 11 4 
„ rımenf I. . — — 
—* 162 
* ih. ißersins . 1450 
PA Adermann . — 146 
* Deferteut Lohr . . R 15/21 
DU. : 0. 5 









Kirchheim — Gemeinde . Mm 
4 —— hnnbauſond 











F Unterftüßungs-Berein . . 
2 Difiriftd-Armenfond ; ö 
3 gsi ER . . 

" St. Johannie-® 






7 Betrke-Gomitd * Tendiingf Vereins 
4 De Kirche : . 


r Deferlen —* 


” „ ® « 


Zn Grünewald 


Kahn 
Vermögen des Soldaten Beifer 
Deferteur Schwab 
KR Gemeinde .  . 
” proteft, Kirche‘ 
Pr Eathof. Kirche 
4 Gonferib, —* 
“ 1. ng . . 
2: 4 — Wilhelm 
Pr ER Ludw. Wilhelm 
Deferteur Wagner 
gahtereeim, Gemeinde . : 
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SESENBEBEREBESS 


Bezeichnung 


ung » 
Conferib. land 
* emeinde .| 


I" 


j [7) . 
BE: 
br Sonferibe en Espenſchied 
| 
| 


‚Au nd eter Kutl er. 
che Gemr r 14 : 
—— gibatölz 
#-- Bi 
a Wr ie 
»"  . Gonferib. Lind 
[3 I [23 . 
‚ beröheimer . 
Ruh, Gemeinde ren 
der Armenfond' 
tathol Kirche | 
Et. —— 
77 b 


proleſt. Kirche 
Wr —3— 
—— —2** 


Ruberhaufen, Gemeinde 
» ee : 
eB; ‚Ride — 
rdericſcei- —* 
Betreidefond 


— 








— DI mn 


BInniFEIncoES3EäßE 












| \ \ 
Bezeichnun 
| * 
Jſſn eset ⸗— 






Rieermefärl, für. den Begräbnifptag . 


rteu * ü 
Niefernheim m, Pe J ii ‚ 
es t 
Ba. 
Oberndorf, Gemeinde 41 
a Armenfond . 
un lathol Kirche 
* oteft. Kicche 
erteur Linn 
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Bezeichnung Buthaben 
am Gnbe 
ber Ginlagen. Binfen. 
G ( ' bes Jahres 
ı n c 8 e u 1859. 
Alu Alu PRFZ 
Welßenheim a. ©. , widerfp. — — Be. 701 — —[13 70113 
BWinzingen, Deferteur Daniel sta 124142 443 129125 
h om Qubwilee en 94| 2 3132 97/34 
* Bürgereinzugsgeld 22434 7,54 232128 
* Gemeinde (Abgabe für Familiengräber) . 50/23 1,53 5216 
Total . 46626136 1 6 1 41776131 
X. Landeommiffariat-Pirmafene 
Bruchweiler, die Gemeinde für Deferteur Run . . 128 27 4| 6 132)53 
[77 7} " [77 Einger . . 2 57 — 6 3 3 
as ed fü ben Tibenfp. Gonfri. Big 
urfhard . 81 33 2]14 83147 
Burgalden, bi ie prof Rirche «| 10217 320 | 103:20 
emeinde für den widerfp. Gonferib. Zacob 
Ei phan. 374,25 12125 386 60 
n bie Gemeinde für den Deferteur rich. Sieppan 160.42 1137 162119 
7) " ” nu 2) 86,45 253 89138 
57| 1 1154 58165 
Bufenderg, bie Gemeinde für den wibefp — Deri 
Schwa 165,35 3134 169] 9 
Glaufen, ber Eaul Ind. . . ; ; . Roll... 50945 15| 3 512145 
„bie katbol. Kühe > > 2 00. ®| 138l68 aı2 | 128112 
„» ber Armenfond 200 — 6125 206,25 
die Gemeinde für den wert. Sonfei, Budrl 143,52 4147 148,39 
Dan, bie Gemeinde . 647145 21110 668155 
die Dihikts-Hitfstoffe . i ; 61T — 17! 5 634! 5 
„bie Diftrifts-Woplihätigfeite-Anfalt . 1088,59 8238 | 112137 
. bie Gemeinde für dem wiberfp. Gonferib, Barthole 314,26 g 4 323 30 
Donfiebers, die Gemeinde 66/48 1118 68] 6 
" ” " für den wiberfp. Gonferib. Gros * 132/57 2010 749,17 
D 7 ” "." " " ESıäfer * 296,29 8 1 2 
Eppenbrunn, bie Gemeinde für Deferteur Schmiltt. 242| 9 8 2 250 11 
Mar . . 91118 3) 4 94.19 
Gıfweller, die Gemeinde für Deferteur Mil . al 812 | 2512 
Gilenbrunn, die Gemeinde — Deſerteur Wendel . . 12|39 — 26 43] 6 
„ Bl. . 186146 6113 192 59 
Betas, bie Fathol, Rirde ”. ee. 281140 858 283 58 


iſchbach, die Gemeinde für Deferteur Herrmann A . 6143 —|i2 555 
. Gonferib. —* 
"rent “ — * — * 92119 Ä f 94.23 
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Fröſchen, bie Gemeinde 20.200. 
„» ber Arrtienfond 
„» die Gemeinde für den witerfp. Gonferib. Matpeis 


Deferteur Run : & 
Geiſelberg "die Gemeinde \ — 
pe} den wiberfp. Sonferi. vn. 
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Gersbach, bie Gemeinde 
für den wiberfp Seren Kor 
Hauenftein ? "bie talhol Kirche 
ber Armenfond . 
Helteräberg, bie —* Kirche 
4 der Schulfond 
hi bie Gemeinde für ben widerfp. Conſerib. Rass 
par Studin 
die Gemeinde für ben widerfp. Gonferib. Stu 
Hermersberg „ der Armenfond . 
die Gemeinde für Deferteur Ruf 
Herichberg ‚ bie Gemeinde 
» bie proteft. Kirche 
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* Deſerleur —* Sommer.... 
a Rice, kathol. 

4 PpProteſt 

Br Kocalarmenfond . 

Pfarsfond, Eatbol. 

Ludwlgehafen, Schulbausbaufond 
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* BR Steiger 1.100 6 


| R Wealatrie nfon 
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106 Stferhat, Gemeindefaffe . 
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108 8 os Bu ulingee Balthaſar 
109 * ji » . Graf, Martin . J 
110 * » .WMagin, Garl i FAT | 
111 m a „ . Sturm, Andreas . 
#3 ” " “ Stumpfpäufe ’ Philipp . 
# »- Georg 
114 & „die widerfp. ‚Senf, Rat u, mia. Berner 
= " giche, vo8 = 
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4118. FE Sonia Ta : v Bartpol 5: 
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Subueſte für Deferteur ve, Regnault 


— ar, 7} eorg Kübnel . P 
122 Ki Han „Pollipp Seäfter . * 
123 ". 7 at) „ r. Milhelm Barberis. 
124 Br " N eorg Rulandt . 

125 ", ’ den "widerfp. Gonferib, Aron Bor 
126 „ ——— 
127 Bw NL. aeg Unterfägungsfend 


128 Waltfer, Gemeindekaſſ⸗ 


129 „  Küde, —* 
130 ‚,  Kocalarmen on a 
131 Weiler, Wiühelm, Kantonstote zu Speyer „tz oje 


Total . 510 12381 


xl. LZandecommiffariat Zweibrüdenm 


1 Altheim, für den Deferteur Lambert 25280 
2 * „ die widerſp. — —D u. Dis, Saiber 20 
3 Armenfond 33119 
4 Althorndach, Gemeinde . 518158 
5 proteft. Kirche 53/30 
6 alſchbach, — 728117 
7 „  Armenfond . 23] 5 
8 » Deferleur Maier 25119 
9 Deſerteurt Gebrüder Sehe 31159 
10 Afweiler, Armenfond . 48 
11 „Lccalhilfskaſſe 20 
12 Ballweiler, Gemein A Ä ; ; R i x 181 4 
13 |. M Deſerieur Ban . .  .» — ac 25| 5 
14 Be An > ET re 14.55 
15 Battweiler ‚ Gemeinde . RE ae er ea be 619 
16 Bebelögeim, Gemehide . i ee eh 50 34 
17 4 Armenfond . 5 " x e r "263129 
18 PR Defertenr Malie . f ‚ : } i 28:48 
19 " Shä fer * * * 20 —5 
20 taibel. Be 5 EEE? hi; 584119 
21 Bierbab, Gemeinde } — i — - 159 2 
22 ». Protefl, Rirde . ; —— — 73 
23 w für ben Defertenr wg a . R R 65122 





24 Piefingen, Gemeinde . a a Saar Te: ar 49 28 
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Fathol. Kirche  . Ki 4) 
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We , Armenfond . . 311 
m St. Sopannid-Zweigverein . 213 


Bons i 
E wibderip. Gonferib, Greff —J6 
* Walſenhaus — 
* Caution des Welſcahauireqhnerb 
kathol. Kirche 
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3 kathol. Orgelbaufond 


Diftriftögemeinde . 
Blieebalheim } Bene) h 
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Deferteur Weber 
Bliesmengen-Bolden, Gemeinde 
Armenfond . 
Bottenbach, Armenfond . 
4 Deſerteur S eigen 
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widerfp. Gonferib, Sprau 
Bicweiler, Gemeinde , 
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56 E Armenfond ; 

-57 n Deferteur Groß 

38 " un 4 

59  . protelt Kirche 616 | 15810 
41:6 Breitfurth, Gemeinde . „44 
1.6 4 Armienfond . 2:46 6721 
162 * widerſp. Gonferib. Weidmann 3157 8% 

- 63 * Deſerteur Brengel ne 9. 

64 Mi A Ram . 1129 36163 
1.6 IM n its ’ 1/55 4719 _ 
I 6 — De 241 6522 
4128 5 brot, Kirche u. 255 2165 7 
168 — Gultutgemeinde . a KM —— ‚25 — 

69 — Btenchelbach emeinde r u : A 119 740 
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Beſeichnung 
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Gindegern 


Brinſchelbach proteft. Kirche. 


Bubenhanfen- Genfweifer, Gemeinde 
J Armienfond l + _ = 
A widerfp, Gonferib. Schopp . 
Gontwig, Gemeinde i R R 
wideiſp. Gonferib. Freyler 
. Deſerteur Kempf 
Dellfeld, Gemeinde 
Dietricgingen, @emeinde | 
Eindd, proteſt. Kirdie . 
(Einöb-Ingweiler „Gemeinde 


r Armenfonb . . 
* Deſerteur Stauch 
m) = Gehlbach 


4 rote. Schule 
Ensheiw, Gemeinbe . 

4 £atbol, Kirche 5 

— lathol. Orgelbaufond 
Erfweiler, Armenfond . u 5 
Grfweiler: Ehlingen, fathol. Kirche . 

Defertene Renzler 
Gmfiweiler , proteſt. Kirde - / 

= proteft: Pfarreivermögen 

er wiberip. Gonferib. Kuhn 
Eſchringen, Gemeinde | r i 
Seräheim, Gemeinde € 

* Hrmenfond : = 


4 Deſerteur Kaufmann 

5 vi Mide . 

* b Küller . 
Großſteinhauſen, Armenfond 

* kathol. Kirche 

7 pröteft, Kirche 


= Deferteur Hüther . 
Habkirhen , Gemeinde ; 
“ Armenfond . 
— katbolk. Kirche 
Hafel, Gemeinde - +» - 
Heckendalheim, @emeinde ; j 
Pr Deferteur: Buchheit 
Hengſibach, Gemeinde . 
n Armenfond 
Herbigbeim, Armenfond , 
5 kathol. Schule 


* für den Abiwefenben g. Ad. Vergmann 
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Bezeichnung 
Tl i — der 
IE ı nli eg ev 






" "'n Jean 
121 \ 7 „u ae 

122 ae I ee eur —*— 
129 a" Kiefer 


—— — — — — 


128 x —43 wiberſp —28 Gerold . a 
1 129 Rieinfteinhanfen Bet ’ A 
'I 130 für den: Dejerteur Lang 


anopp⸗ Labach, —** a —— 
tathol. Kuchenbaufonb — 34 
Saupkirchen , Gemeinde . . . A E R 
„ kathol. Drgelbaufond : 
* Armenfond 
fathol. Kirche 
PR für den Deferteur Grob 


131 | 

132 

138 

134 

135 

196 

187 Ka 
138 m wiberfp. Sch: alermann u _ 
139 | Mafmeiler, Semelude > 5 
140 m Armenfond . 5 i . . b 
14 » Äh 0 
142  karhol, Kircht 2 hr — 
143 Mauſchbach Geweinde 
144 * für den widerſp. Gonferib. Sitbredt k , 
145 n Rueır i > u 
146 Metelöheim, Gemeinde F 

147 Pr Armenfond . 

148 kathol. Kirche ; 

149 Mimbach, Schleußenbaufond 

150 ya roteft. Kirche 

151 Ir den: Deferttur Grimm 

152 | Mitteibacı, Bemeinde . ; : ; x i 
158 | protefl. Kircfnalmofen R £ : ; 2 
154 | Reualipeim, Gemeinde ee — 
155 “ Armenfond , 
156 | für den widerfp. Con ib Jacob Baumer . 
157 Riedciauerbach Gemeind . 
158 I „" .  pretifl. Kirche 


158 | Pr für den widerſp. Gonferib. Stalter | 
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Bezeichnung 
der 


Midetauerbach, für den Deſerteur Schneider 

PT n Janes 
— Sutter 
Nledergallbach, —5 

u Armenfond 

kathol. Kirche . 

Niederhaufen, Senieinde . 
Niederwürzbach, Gemeinde 

Pr Armenfond 

a für. den Deferteur Doctor 


Oberauerbah, Gemeinde 
Oberbaufen, Gemeinde 
Armenfond . 
Oberwürzbalh, Gemeinde ’ 
* für den Deſerteur Weidmann 
Ommersheim, Gemeinde 


— kathol. Kirche 
Ormesbeim , für den Deſtrteur Lux. 
4 EBESoldaten Birken 
* Armenfond . 
Veppenfum, Gemeinde 
Armenfond . 
Reifenberg, Gemeinde 
Armenfond 
je für ben widerſp. Eonſcrib. Huͤther 
Welßler 
talhol Orgeibaufond . : 
Keinbelm, Gemeinde 
— zn? 
r für den Deferteur Buß. 
.. tathol. Pfarrei 
Riedelberg ‚| Gemeinde 
P Shulhausbanfond 
Armenfond 
Rieſchweiler, Gemtinde. 
PR proteſt. Klhhenbaufond 
— für den widerſp. Conſerib. Guth . 
r on ” „ Fiſcher 
Pr „Deſerteur Borne i 
r Armenfond ; 
A proteſt. Kieche 


m preteft, Bfarteipermö jen 


für ben widerfp. Gonferib dortel 


* ” Food 
vn wideiſp. Gene Stot 


* 


Binlagen. 


ae 


32 
82 
2741 
294.57 
2127 
46030 
54142 
52 
50117 
3145 
82121 
10 31 
15) ‚43 
127 127 
181114 
113749 
418:47 
117113 
56 4 
26 
538 
50184 
rum) 
36.20 
163) 54 
23| 42 
— 36 

38 18 
157 8 
50118 
4515 
865135 
1457122 
51466 
251115 


45 
50 





5188/34 


A812 
38116 
29/31 
63122 

2lao 
29.6 


1010 
au: 35 
igt 34 
1110 
—52 
24 


145 
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Bezeichnung —8 

A am nbe ' 

ber Einlagen. Zinſen. 

bes Jahres 

Ein legerx 1145 TE 

: — — Er TU 

ı 7% AL NG 
25 Rimſchweiler, Gemeinde . f . . . 2 N 160) 1 6:48 165.49 
206 Rohrbach, Gemeinde j A } —— 236, — 2157 38:37 

207 für den Deferteur Sebring j i i . 147/44 6118 15412 ; 

208 Rubenheim, Gemeinde . un . ande 8/56 128 gi19 ' 
209 * alt. Kirche — —W 6287 26| 1 63410 
210 Seyweiler, Bemlite 0 we 8124 — 20 340 
241 Arktenfond . r i : . ; . 8 1/29 21 Du — 
212 Squilttohaufen Gemeinde . : j £ 13141 —133 13,4 

213 * Tefür den Deſerteur Drebnerüuni eo» 25|14 14 18 
214 Sahwar jenacker proteſt. Schulgut . j ’ £ . 198133 8128 71,1 
215 Stambah, Bemeinte . dee 201,8 — 51 20,54 
216 „ für den wiberfp. Gonferib. Müler . . ! 42139 149 43128 
217 TR TR „ Sa. un. ® 71635 3112 7238 
218 | r 3218 Pr * Sieg 10:31 —| 2 10133 
219 n„ Sefrin. “He 69818 36155 725|43 
220 St. Ingbert, Gemeitde. - 2 Fa A 2243 22,88 
221 u protefti Kirkbenbaufond?. - = 6 13)44 13,44 
222 n proteſt. Pfärrhausbaufond . . 6 ; 2201: 11 20441 
723 — fathol, Kirhe . } j 500 — 12] 3 5121.3 
224 y für den Deferteur Großtloo — 32 | —— 
225 _ REST » Bel. 2020. 32649 13152 34944 
226 * FRE" » Rein . ‚ : . 1181— 3 2 12112 
227 * 5.Soldaten Hubertus Pe [öl le ei 
228 4 ar wiberip. Gonferib, Wagner A BE. 8,1 - 17 — 417 
229 * ra h, Pr Weber  : i 79139 31 73140 
230 Utweiler, Gemeinbe i . ; ; £ ; 31114 1119 32135 
231 * Armenfoend a an 33156 1127 39123 
2321 Waldheim, Gemeinde, . j : . : 24135 11 4 25139 
233 F Armenfond . : : s 5 . 21/11 —154 221 5 
234 | „ proteft. Kirche j j . i * 3113 — 2. Ben 
235 2 fathol, Kirche Da ar u 36,53 1134 38'277 
236 r St. Johannes⸗ Zweiqverein j . i ; 42115 147 441.5 
237 “ kathol. Guftusgemeinde . E . ; j 25 — —B 
238 Waléhauſen, Armenfond . : : j } 18:32 — 48 19:20 
239 4 für den Deſerteur Scherer . . » . 234114 957 24411 
240 Wattweiler, Semeinde . ——— 220) — 420 24 20 
241 pP für den Deſerteur Neumüller . 9 6 — 23 929 
242 u — * Maus 44124 121 45/45 
243 J Sberiolb . on 10144 — 28 11112 
244 Webenheim- Winbah, für den Deferteur Ringle . . 96/11 1135 99146 
245 — u — Pauli 3922 1139 4/4 
246 Pr nn 4 Wolf 92 30 355 96 25 
247 MWinterbab, Gemeine . ». . ; . * 3 8 —— — — 
248 Wittersheim, Gemeinde . i . } 13.15 133 13,48 
249 ir Armenfondb j : ; j 4327 1'50 45417 














ARMd 
= R } \ Bereichnung a —20— 
et por ber 4 | @infagen. Zinſen. 
| | | ss ii air eg 847: nn: 3 
1 A 
{ Wolferehelmn, Benin j 323,40 
i® | * Armenfond 1 1686 
12 = roteft. Kirche x 5 2123 58125 
‚258 7 a — 28 Gonferib. Sandmair 5 245 66141 
2 54 7} ” ” Armbrüfter . u 28 —!51 21 19 i 
\E "266 | . ia 7 — 12041 —81 12:82 
1 .256 Wörſchweiler, —A 24 2 2 50126 
257 emeinde ; a 93 2 3,87 96189 
258 Iweibrüden, Bemeinde, proteft, Orgelbaufond . PB zus 67114 251 5° 
259 | * proteſt. Rirkbenalmofen‘, —— TAT, 60114 — 34 —134 
260 „+ für ben Doferteur Weber . 5 = — 
261 177 [2 [73 n Rocher . * * * ® — en — — 
262 * a „ Br . 5 —2 41211 17,31 42942 
263 l n n"n u 7 Müller . . . . * — — in 
264 m Be a a alßt a le | 
265 si Tandwirtbichaftt. Verein  . . . , 178114 734 185,48 
266 Ri ifraelit. Gemeinde . 20200200. 89 978117 13) 6 338,23 
267 * Gewerbſchule Fa ET) “| 666 28| 8 661/42 
268 ei ‚ St. FJohanmis-Sweinderen . - 568 2,23 68 
269 F Gaution des Octroi⸗ Bee CIE 527/48 21| 8 548 51 
270 3 Diſtriltskaſſe * 239468 20.4 20,41 
271 3 Diſtrikis Armenpflege. 4000| — 43.27 4043 27 
212 7 Diſtitle⸗üfetaſſ.. 00. 2U00 21144 | 202144 
273 ” ewerbeverein . > rar, 292/43 645 645 | 
274 7 für den Deferteur Bollmar. . 183\55 7149 191/44 
275 » Marihall 107/41 E 2 11043 
276 Fr Depofitum de des ehem. Ginncehmers Hartınann * _ — 
Total . 58627127 — 51 14928270 ° 


Königlich 


Kreis: 


Bayerifches 


Amtsblatt 


per Pfalz 


— — — 


AR. Speyer, ben 27. Juli 1S60. 

















Inhalt: 


Agenturen der f. J. privilegirten J. öflerreichiichen Mobiliar: Feuerverficherungs-Befellfchaft in Wien betr, — Verzeihnig der in ber Pfalz beflehen- 
den Sparfafien, nebft Angabe der Verwaltungs: Refultate pro 1859. — Machiweifung des Geſammt-Hafenverlehrs zu Ludwigehafen im IL. 
Kalender: Quartal 1860. — Pfarrei-Berleihungen. — Gonfulat in Hamburg. — Gewerbeprivilegien- Berleihungen. — Frucht: und Victualien⸗ 
preife in bee Pfalz während des Monats Juni 1860. 





Ad Nrm. Exh, 17620 €. pr. den 21. Juli 1860. 1. dem Bezirke des Agenten Weftenberger in Oben- 
bad) wurden bie Orte Callbach und Rehborn aus 
bem Kanton Obermoſchel, 

2. dem Bezirke des Agenten Semmler in Waldfiſchbach 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. bie Orte Thaleiſchweiler, Rodalben, Donfiebers und 


Auf Antrag des Hauptagenten rubricirter Gejellichaft Imobachermũhle aus dem Kantone Pirmafens, und 
i Ba * 3. dem Bezirke des Agenten König in Wolfſtein die 
iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Staatsminiſteriums Orte Aſabach, Binzweiler, Berzweil u 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 15. d. M. a, a2 — ar 1 a * 
der Steuerbote Friebrich Hagen in Homburg als Agent nn ea 
rubrieirter Geſellſchaft für die Kantone Homburg und Wald⸗ ö 
mohr ſtatt der zurüctgetretenen Agenten Löb in Homburg Speyer, den 18: Foul 1000, 


(Agenturen der E. k. privifegirten J. öfterreihiihen Mobiliar 
Feuerverſiche rungs · Geſellſchaft in Wien betr.) 


und Hernig in Jägereburg, dann der Stadtſchreiber Franz Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Joſeph Bauer in Obermofchel ftatt bed zurüdgetretenen Kammer bes Innern. 
bisherigen Agenten Stern in Obermoſchel betätigt worden, Hohe 

Zuglei wurden folgende Aenderungen ber Agentur= Schmidt. 


bezirke genehmigt: —————— 
ezirke genehmig en 
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Aro. 1226 C. 
Nomen 

= ber 

E Gemeinden, 

2 in denen 

2 

Ol Sparkaffen 
befteben. 





1jAnnweiler H) 
21Bergzgabern ?) . 
st Dürkheim 

4 






6IR: indheim . 
TI&ermersheim 


aßloch 


11Rockenhanſen 9) 
120bermoſchel 9 
13Kirchheimbol. ) 
14Lawbrecht 
15lkandau . 
16/Neuftadt . 
171Speyer . . 
181 3welbrüden . 


1) Diftritts-, Spar- und dilfekaſſe. 
2) Diſtrikts · Spar und Hilfstaffe. 
s) Diſtritts · Spare und Hilfskaffe. 
) Diſtrikto · Spar und Hilfetaffe. 


) |März 1854 


. B: Mai 1851 
, 181. Oct. 1836 
. 117, Zuli 1843 
. 124.Rov. 1828 
. 113. Wat 1336 


Data 
ber 
genehmigten 


Statuten. 


13. Mat 1836 


dv, 
7. Kebr. 1837 


Total . 






Betrag der Ginnabme. 


» 2 


654955 
3439/39 
4236| 5 
2183/56 
5762,55 
2175/40 
3753/49 
4992/44 


10023121 
17681116 


448/51 
1233) 14 


21522)45 


3245|20 


19397| 9 
38916/53 
76383|23 


3551/24 


225498 191188525 


Ber 


der in der Pfalz beftehenden Sparfaffen, nebſt 





Activ-Rapitalien: Stand. 
£ - 
F — 
¶ | Während 1859. r 5, 
1, | @ s | 
2 | 5 E 8 es 
2: 7, ei 8| ss || |&% 
“| =] 8-1 82] 18; 118 S= 
= 2 er) = 
3 gs 
A \zl 4 ol 4 il ATI A Ale Am 
5909| 6] 64049] s74slaıl 4058|] 310488, 9702) 3] | —I— 
2962155] 476.44] 5264/12] 1960| —| 1603112] 56211—] . 8113 
3522122] 713/43] 935027] 1300|-| 567/33] 1008254] 65) 9 
1886| S| 297148] 2744) 1] 10501] 8581—| 2936) 1] 97153 
4225[34] 1537121) 8973) 5] 670|..| 1473] 5| 8070) _ 
1571115] 60425] 2483129] 1326| -- 24515] 3564114 140188 
791136| 2962113] 1507152] 2245]57] 791136] 2062 13] Y--k 
3053/52] 1938/52] 12850|—] 900/—| 500/—1 13250)—| 240,59 
10023121] —I—I 1467/34] 4588132] 1078134] 4977132] 396715 
41613310] 1548| 6] 45083|20| 7880| 3219148] 49743!32] 778137 
463 2120| Ast] 439 28130] 45541] 46 
1160l10] 64 A 878120] 6501-1 88120] 14401-] | —|- 
19294] 3] 22281371 50862) 6] 5531J15] 7049|36| 49343145] 642/21 
2243121] 1001/59]. 3122]20] 1660| 270|20] 4512|. 79% 
1398643] 5410/26] 5513815811900] —|14000/32] 6013/26] 1826/22 
389161531 —I—] 24900/43|13051/50]12889/48] 25062/45| 964/20 
594711 7116912]16[233730|47|13165|—] 9514/38]237331| 9] 6511| 3 
291759] 633125] 10907'56] WoI—| | | 11807[56] 235143 


5) Wie vorſtehend für die Kantone Kirheimbolanden und Goͤllheim. 


Mm 56073 81477050, 2|80375|34157283/251501051 |11|15562]10 


“ 


E"} | 0790 


pr. den i2, Juli 1860, 


ze ichen i ß 
Angabe der Verwaltungs⸗MReſultate pro 1859. 










⸗ ton, Die 
Raffiv-Rapitalien- Stand. Baffin- Rapitalien 


— — ſind verzins lich zu 


An ben Kapitalien participiren als Schuldner 











Gemeindben 


9— 2* 2 177 
Privaten und Gorpotationen £ Während 1859. £ 
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Az faul Aa A A A A A A I Al 

SE I | 902! 31 ——, — 9701137) 20solsıl 1399117] 10342]511 3511 2 

—!_| 4421| 1200 = — — 5362|t10] 93350] 966124] 53291361 246110} -- 

1-1 1008254) —|- — —| 978452] 2230561 2177) 6| 9aasladl dıalıal —I-| 993844 

—1- 2936| 1 — en —i-| 2374411 112416) 97036] HVié— 112laol 2413141 

z 1270-]| —I-j6800 —| 9771/38] 292126] 3555,34] 9147]30] 304147} 9147/30] 

— 364141 — -| 225922] 1337| 7071251 2888l57] 37034 —I—I 88857 

2662131. —— 1 150752] 2245/57] 791/36] 2962113] —|-| 200213] 3 — 

— 1 1000-1 °—[-] -[-]. 2750/—] 12306] 9] 1951/17] 1843133] 12413,53] 185132] | -] 12413153 

11 srzaal ——— 6045152] 4588.32] 5897133] A736l51la292| Ad —I—| 473651 

1-1 49743132 — — —— | 44715126] 12941291 8164 591 49491 5366 —230 32 401972 

—— 45511 —I-I —I- —— 951201 365148 —A—4644 940 3220 40848 

7 an — — — — 10281281 1032) -| 256/308 18031581 —28318664 

JH —I-I -|- | 52872]15j 10167) 7] 11640) 7] 513991151 || 411/10] 509 

SI, Eile |} 35461301 2199140] 57418l Sı7ılsal 16sisel — 

1.566382 I] — || 3500| - | 57862154] 14232]16] 16344112] 55750|58] — |—155750158 

Br 9506245 ll: ls — — 2483043] 1305150] 12720'56 25161137 693)45 —/—| 2516 

— [14% 519 |] 1] 90000) 1248455159] 42404|31| 44958|59]245931 |31[3368154 1245934131 

el Fe — — 1] 11807)56} 11507149] 268052] 1846126] 1234215] 178138] 547/20] 11794155 
3003|13[372325.50|10902| 3|6800, 1108057 36150405837 |118149[20|114815 31 1507703!2619856130|69571 1561438131130 














Rah gegenwärtiger Ueberſicht beitragen bie Activ-Gapitalien, das heißt die von den Sparfaflen ausge: #% 
lichenen @elber . . . . . ; . - 501051 11 
Diefelben haben am Ende bes Jahres 1858 in. N . W - 476095 24 


Daher Mehrung in 1859 i 24955 47 





Die Paffiv-Gapitalien (noch nit binausbezahlte Binlagen) betragen nach gegenmwärtiger Meberficht 507703 26 
Diefelben betrugen am Ende bed Jahres 1858 . . . ? . 6 z : 484518 2 


Daher Mehrung in 1859 5 23185 24 


erg 


Hafen: 


Abtheilungen. 


A. Auslandähafen ; 


B, Anlandbshafen ; 


C. Borbere Schachtel *) 
D. Winterbafen *) 


Summa 


205] 258765) 98 


792 


Rah : 

bed Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshafen 
Sugeng Totals 
Landwärté Gewicht 


bie 8 der Pfal per Gifendagn aus Frankreich bes 
au er a —— —— — — ——— 
— u über Saachrüden über Schaidt Zugangs 


4] — 
7 
— 
m 


IFAFIE 


| 
—ı 62] 202] 6 


Waſſerwärté 





wer 
* 
& 
— 
& 
er 
E 
Bi 
= 
er 
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Geniner 
Gentner 
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136 
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25] ;15024], 16, 9062) 49; 1919 * 38494 


| 1 

| | | 
| | | 
| | 
= a ss - -1 - -|- 
aısl — 13291083131 — 


— J — — u Fre | mer un Fon nn 





N 
u 
| 
| 


291) 323597] 12455616] 111) 3921]2297]144943 22 953 


*) Hlegu die außerbem in der Schachtel und im Winterhafen augefommenen 36 Rabrzeuge, mit — 
Anden, bie im Bezug auf die Hafengebühren nur — einem üblichen RER notirt 
werden, ein Geſammtgewicht entziffern von 





— de Sefaumt: ‚Bugange : 
Hiequ dio, Fr . Abgange 
Summarum bed Belammt-Hafenverfehrt . 


vi FRE. | gr. tem 14; Suft 1860. 
weifung * 
im II. Kalender-Quartal; 1860. a 


Abgamg. 


Waſſerwärté Landwärteé 


a a Rn 7 1 IS RT — 
por Eiſenbahn nach Frankreich rzũglich 


über die | N 
Rheinbrücte nach der Pfalz Angange| Genen hämbe 


des Verkehrs, 


El] £ 
= E 
7 = 
® I 





£ ” 
E 5 
5 & 
2 s 





6462 td! 4197] 218] 878011172) 46918} 2 201 29] 26351 69012/Raffee, Reis, Wetn, Oel, 

Gewürze, Droguerien, 
| Robeifen, Stabeilen, Ei— 
| ſenblech, Betreibe, Maidi- 
| nen, Tabak sc. 


8243)1 25: 25499] 251: 10058] 505! 20249) 16 444 1 233 64521 Rein, Brandwein, Käfe, 

| Tabake, rohe u. fabrieitte, 

Droguen aller Art, Del 

waaren, Eiſen waaren, 

ngut, Zinn, Zink, Blei, 

Roheiſen, Lumpen, Papier, 
Schaafwolle, Häute 1 











— —Ja —4 — — 62 196) — — — — 1936Oelkuchen. 
4201038111) — 43457 4455] — —| 613] 61300) 409696|Gifenfteine, Strinlohlen, 
I En -_| Robeifen, gebrannte umb 
Zu UNE: 7 behauene Steine, Lanbes⸗ 
15838 5196,313688 18) 4654| 643] 63963] 545165] produfte aller Ark ıc. 


— — sl} — mn 


14705] 81.133507] 469 








18, 

ezu Die neben aufgeführte Gewichtsmenge, welche per Achſe aus beiben Hafen— 
⸗ Abtpeilungen abgeführt wurde mit » . . oe . 5 53392]Brudßelne,,... Brennholz, 
Bauholz, Borbe, Latten, 
Sunmmarum des Gefammt-Abgangs . 598557] leere daͤſſer. 


Der. größere Abgang (gegen den Zugang) im den Hafen-Abthellungen A. und B. 
ehrt aus ber Sriederlage, 





Königi. Hafen: Gommifjariar LZubwigähafen. 
In Stellvertretung: Brendel. Reid, 


795 


——Pfarreil-Verlelhungen. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge al— 
lerhchſter Eutſchließung vom 30. Junl d. J. Allergnadigft 
zu genehmigen geruht, daß der Prieſter Bernhard Magel, 
Pfarrer zu Neuſtadt a. H., Lanbeommijfariatd gleichen 
Namens, von dem Antritte der ihm don dem Biſchofe zu 
Speyer verliehenen katholiſchen Pfarrei Laumersheim, Lands 
eommiffariats Frankenthal, enthoben und auf feiner bids 
berigen Pfarrei Reuftabt belaffen werde. 


Seine Majefät der König haben Eid vermöge 
allerhöchſter Entſchließung vom 30. Juni db. $. allergnäs 
digſt bewogen gefunden, bie katholifche Pfarrei Obermoſchel, 
Landeommiffariats Kirchheimbolanden, dem Berwefer ber= 
felben, Priefter Georg Schmid, zu übertragen. 


Seine Majefät der König haben Si aller- 
gräbigfi bewogen gefunden zu genehmigen, daß nachbe— 
nannte katholiſche Pfarreien vom Biſchofe zu Speyer vers 
liehen werben und zwar vermöge allerhöchfter Entſchließungen 
vom 30. Juni d. J.: 

die katholiſche Pfarrei Feil-Bingert, Landeommiffariats 
Kirchheimbolanden, dem ſeitherigen Berwefer berfelben, 
BPriefter Johann Becher, und bie 

katholiſche Pfarrei Minfeld, Landbeommiffariats Ger— 
meräheim, dem fettherigen Verweſer berfelben Priefter Garl 
Horn, banı 

- vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 1. Juli b, 
5. die fatholifche Pfarrei Dirmftein, Landeommiffariats 
Eranfentbal, dem feitherigen Pfarrer in Hochſpeyer, Land⸗ 
sommifjariats Kaiferslautern, Priefter Johann Schwarz. 


Seine Majefät ber König haben Sich aller- 
guäbigft bewogen gefunden, nachbenannte erledigte pro= 
teftanttfche Pfarreien zu verleiben, und zwar: 

unterm 30. Juni I J. die Pfarrſtelle zu Ruchheim, 
Decanats Speyer, bem bisherigen Pfarrer zu Zeidfam, 
Decanats Germersheim, Heinrich Zriedrih Hoos, 


üinterm 2, Full 1. 3, bie Pfarrſtelle zu Fußgönheim, 
Decanatd Speyer, dem bisherigen Pfarrer In Rechtenbach, 
Decanats Bergzabern Ehrinan Carl Michael Katbfup, 

und die Pfarrſtelle zu Iggelheim, Decanals Speyer, 
dem Pfarramis⸗Candidaten Wilhelnr Ghriſtian Theodor 
Keberfhmtdt von Speber. 






Gonfuwlat in Hamburg. 


Seine Mafetätder König baben Sich vermöge 
all erhoͤchſter Entſchließung vom 13, April 1. J. allergnäs 
digſt bewogen gefunden, die Stelle eines Königl. bayeri⸗ 
ſchen General⸗ Conſuls in Hamburg dem Kaufmann Sort 
Kulenkamp bafelbft zu übertragen. 





m ———— nen — — — 





Gewerböprivitegien-Rerleihungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 30. 
Suni I. 3. dem William Horatio Harfild von London 
ein Gewerbeprivilegium auf Ginführung feiner Erfindung, 
beftebend in BVerbefferungen an Gangfpillen, Anfertaufpil= 
Ien, Bätingen, Kettentabelhaltern, Tauftopfern und Brat= 
ſpillen, für den Zeitraum von 4 Jahren, vom 30. Juni 
1. 3. anfangenb; 

unterm 3. Juli 1. 3. dem Tonny Betitjean und 
François Brofette von Paris ein Gewerbsprivileglum 
auf Ginführung ihrer Erfindung, beftchend in einem eigen- 
thümlichen Verfahren um Gtäfer mit ebenen und frummen 
Flaͤchen Herzuftellen, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 3. Zuli I. J. anfangend, 

und dem Regocianten David Frangoid Ruchet von 
Paris ein Gewerbsprivilegium auf Einführung feiner Er⸗ 
findung, beftehend in einer rotirenden Maſchine, durch 
welche Triebfraft fortgepflanzt, Luft comprimirt und Flüf- 
figfeiten gehoben werben jollen, bie ald Dampfmaſchine 
ober Wafferrab wirkt, für ben Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 3. Juli 1. 3. anfangend, zu verleihen geruht. 


ueberſicht 


Koͤnigl. Bayer. Regierungsbezirk der Pfalz. 
der Getreide Preiie während des Monats Juni 1860. 
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Berggabern 
Gbenfoben . 
Homburg . 
Ratjerdlautern 
Kandel 
Kuſel 
Landau . 
Neufladbt. - » 
Birmafens 
Speyer 
Zweibrüden 


Königl. Bayer Regterungdbezirf der Pfalz 


ueber fidht 
ber 
Brod⸗ und Fleifch-Taren, dann der Mehl-, Butter- x. Preife im Monate Juni 1860, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


der prai; 





Ra 


Speyer, ben 30. Zuli 


1860. 





JInmhalt: 


Bekanntmachung, Die theoretiſche Prüfung für den Staatebaudienſt im Jahre 1860 betr. — Ertheilung von Anordnungen der Meferenten der Kreie— 


baubehörde an die Baubehorden mittelt Reiferegiftraturen. — Geſuch der % Hoffmann in München, ben Debit ein 


6 Zahrrbalfaıns betr. — 


Den Unterricht in der franzöfifchen Sprache au dem Gymmaſium und der Landwirkefchaftse: und Gewerbſchnle * Aſcha fenburg beit. — 


Bahmpolizei-Neglement für die pfalziſchen Eiſenbahnen. — Eerichtoferien betr. — Unterfuthung gegeu Leopold Et 


Mabbiner zu Frankfurt 


M., wegen Preßvergehen bei. — Bekanmmachtamg, die unerhebenen Gapitalien der XIV. Verlgeiung ber sprecentigen Grundrenten Abs 


u. M. 
Löfungs- Schuldbriefe betr. 


Dientlesnachrichten. — Rewerbeprilegiums. Verlaͤngerung. — Mugeburger Vörſe. 





u nn nn 


Befanntmadung, 
die theoretifhe Prüfung für den Etaptöbaudienft im Jahre 
1860 betr. 
Staatsminijterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arkeiten. 

Die nächfte theoretiſche Prüfung für den Staatsbau— 
dienſt nach den Beſtimmungen dev allethöchſten Verordnung 
vom 15. November 1856 (Regierungoblatt vom Jahre 
4856 pag. 1086) wird E F 

Dienſtag den 16. October I. J. 
ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Ganditaten, welche an berjelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre beffallfigen Geſuche bei Ver— 
meidung der Zurxückweiſung ſpaäteſtens bis zum. 18, Sep— 
tember I, 3. bei der König, Oberſten Baubehörbe tin 
Staate miniſterium bed "Handels" und “ber öffentlichen Ar- 
beiten einzurtichen wu: al ‘ 


24 
44 13 % 1 








Dieſen Geſuchen ſind die in der obenallegirten Königl. 
Verordnung vorgeſchriebenen Zeugniſſe im Originale beis 
zufügen; bie beglaubigten Probearbellen Aber die Ferligkeit 
im Zeichnen und im Steinſchnitte find bei der perſönlichen 
Anmeldung zu übergeben. 

Ueber jämmtliche Beilagen zu jedem Geſuche iſt ein 
mit NamendsUnterfehrift verſehenes Verzeichniß beizufügen, 
ſowie die Abreffe, unter welcher dem Vittficher das Admiſ— 
ſionedecret zugefertiget werden kann. 

Mäünden, den 17. Juli 1860. 


Anf Seiner Majeſtät bes Könige Allerhöchſten Befehl: 
In Abweſenheit des Königl. Etaateminifters: . J 
„..Bihr, von, Pelkhoven, Königl. Staatsrath. 


Dindy den Minifter: <i> 7 
Er der General » Beeretärsn 95.8 
Pe Te TEN Wolfangen? 
j 6 


2 2. En | 
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Ad Nrm. Exh. 14165 €. pr. den 21. Juli 1800. 
(Die Grtheilung von Anordnungen ber Referenten der Rreit- 


daubehörde an die Baubeförden mittelft Reiferegiftvatur _ 


ren betr.) “ 
Im Namen Seiner Majeflät ded-Rönige. 


Nachſtehende höchſte Entſchlleßung bes Rönigl. Staats⸗ 
minifteriums des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
wird den treffenden Behörden zur Keuntniß und Darnad- 
achtung mit dem Bemerken mitgetheilt, daß dieſelbe an bie 
Stelle der proviſoriſchen bdiesfeitigen Verfügung vom 19. 
Januar 1860, M 7121.C,, bie Reorganifation des öffent- 
lien Bauweſens betreffend (Rreid-Amtsblatt Mi 9 von 
1860), getreten ift. 

Speyer, ben 16. Juli 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pralz, 
Kammer des Iunern. 
Sobe | 

Schmidt. 





Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 11. Januar d. J. wird der 
Königl. Regierung, Kammer des Innern, eröffnet, was 
das unterfertigte Staateminifterium nah Ginvernehmen 
fämmtlicher Regierungen, Kammern des Innern, über bie 
Form und Behandlung der von den Kreisbaubeamten auf- 
zunehmenden Reiferegiftraturen beichloffen hat: 

Nach Inhalt des $. 18 der allerböchften Reorganiſa— 
tionde Verordnung umb nach dem ganzen Sinne ber Letzte⸗ 
ren follen die Reijeregiftraturen einerfettd die, wmancherlei 
Mißverftändniffe und zweifelhafte Berufungen nad ſich 
gehenden, mündlichen Anorbnungen ber Kreisbnubeamten 
befeitigen , anbererfeitd aber im Intereſſe zwedigemäßer 
Förderung ded Baubetriebes ſowohl dieſen Beamten bie an 
Drt und Stelle öthig erfcheinenden techniſch-inſtruktiven 


> Anorbnungen möglich machen und deren richtigen Vollzug 
ſichern, als auch ben äußeren Baubeamten zu bienfige- 
mãßer Ratheerholung Gelegenheit geben und deren Haf⸗ 


‚ tung für dem Vollzug ſolcher Anordnungen entſprechend 


regeln, während hiedurch zugleich weitläufige Berichterſtat- 


tung über techniſch- inſtruttie Begenftände möglich ver- 


mieben, beziehungsweife ber Geſchaͤftsgang abgekürzt wird. 

Diefelben Können daher nicht nur in Folge gemachter 
Reifebeobadhtungen ex oflicio durch unmittelbare Anord⸗ 
nungen ber KRreisbaubeamten, fondern auch bei Anftänden 
und Zweifeln in tehnifcheinftruftiver Beziehung durch An- 
frage oder Antragftellung der äußeren Baubeamten veran« 
laßt werben. 

In beiden Fällen ift die Anordnung und in letztem 
auch die Antragftellung kurz aber gehörig begründet zu 
faffen und wo bejondere Beritserftattungen geforbert wer- 
den, bied ausbrüdlich beizufegen. 

Ergibt fi Feine Beranlaffung in ber einen oder an— 
beren Beziehung, fo fällt die Aufnahme einer Reiferegifte 
ratur von felbft ald unnöthig weg. 

Adminiftrative und disciplinäre Verfügungen ober tech⸗ 
nifche, ihrer Natur nah einer höheren Genehmigung 
unterliegende Abänderungen bürfen niemal® barin aufge- 
nommen werben. 

Diefe Reiferegiftraturen find nach beiliegendem erem= 
plifigieten Formulare zu behandeln, wofüt die nöthigen 


.. Drudpaptere bed Originals wie der Gopie, auf Roften 


bes BureaurRegie-Mverfums der Kreisbaubehörbe anzu= 
ſchaffen und der treffende Bebarf den Äußeren Baubehör= 
ben mitzutibeilen iſt. 

In denſelben müffen die einzelnen Ans oder Aufträge 
nach Objekten dur wagrechte Stride von einander ge= 
trennt, jeder PBofition die treffende fortlaufende Nummer 
gegeben und am Schluffe der Regiſtratur Datum und 
Unterfchriften beigefegt werden. 

Die Königl. Baubehörde Hat dem PR 
eine amtlich beglaubigte genaue Copie derfelben zu über» 


mitteln, während das Original bei ıderr Baubrhärdeineh 
bleibt, 

Treffen bie Rreiöbaubeamten bei ihren Reifen mit. 
den äußeren Baubeamten nicht zufammen, fo find ihre 
Reife Brinnerungen durch bie Rreisbaubehörbe nach dem 
gewöhnlichen Gefhäftsgange an das Regierungs-Präflbhum 
‚ga. übergeben und nad vorangegangener Behandlung durch 
bie Regierung an bie äußeren Baubehörben Hinandzu- 
enden. 

Bei den äußeren Baubehörben werden die Reiferegifl- 
raturen in einem befonderen foltirten und mit Renner ver 
ſehenen Acie reponirt, welcer jedem höheren auf Zufpte 
‚eirung befindlichen Baubeamten nach Berlangen zur Gin- 
Mit vorzulegen iſt. 

Auch haben ſich die äußeren Baubehörben bei bericht 
Uchen Erledigungen zu Folge ſolcher Anordnungen flets 
auf bie einſchlãgige Regiſtratur de dato etc. auf die Rum- 

und dem Betreff der bezüglichen Pofition A 
zu beuchen. 

Werden von den infpieirenden Mitgliedern der Kreis— 

‚Daubepörbe bei deren Anordnungen definitive Veſchlũſſe 
der Königl. Regierung vorbehalten, fo verſteht e# ſich von 
ſelbſ „daß dieſe vor dem Vollzuge abgewartet werden 
müſſen, im gegentheiligen Falle aber haben die Baubehör- 
‚den bem erteilten und in ben Regiftraturen vorgemerkten 
Anordnungen mit Ginhaltung der gegebenen Termine eben 
‚fo pfntli& nachzukommen, als wenn biefe Anorbnungen 
durch beſondere Entſchließungen ber Königl. Regierung 
verfügt worden wären, 
Die Kreisbaubeamten haben bie erhaltene Gopie ber 
Keiſeregiſtratur nach ihrer Rückkunft vom jeder Reife ſo— 
| gleid bei der Königl. Kreibaubehörde zu übergeben und 
durch dieſe dem Königl. Regierungs-Präfidium zur Bi 
Urterſqhriſt rs 

Wird eine) der Anordnungen von Seite des Präfidiu 
oder des Kreiöhaurathes ‚br & et,,[o ft ber F 
in die Situng ber Kreisbaubehörde zu bringen. Erh 
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diefelbe auf Grund des Sihungebeſchluſſes die Genehmigung 


ber KRöntgl. Regierung nicht, fo wird durch diefe bie äußere 


Baubehörde fofort davon in Kenntnip gefegt. Auf die 
Königl. Baubehörbe trifft aber für die inzwifchen auf An= 
orbnungen ber Regifiratur bewerffielligten Bauführungen 


oder Material: Anſchaffungen keine Berantwortung, fondern 


es ruht bie Haftung in foldem Falle auf dem infpieiren- 
den Mitgliede der Kreisbanbehörbe. 

Alle bei der Kreisbaubehörbe eingelaufenen mit der 
Bifa-Unterfhrift des Regierungd- Präfidiums verfehenen 
Reiferegiftraturen werben in befonderen, nad) den Ädfferen 
Baubezirfen gefchiebenen Acten veponirt, ohne Rüdficht 
darauf, ob bie Bauobjefte zu ber einen oder ber anderen 
Regierungsfammer reffortiren, dieſe Acten felbit werben 
follirt und mit Renner verſehen, fowie bei ber treffenden 
Bofition die allenfalls ‚auf Grund ber Reiferegiftratur er—⸗ 
lafjenen RegierungssBerfügungen binfichtlich ber m 
und des Datumd neben. bemerkt. 

Die Reiferegiftraturen Haben übrigens auf alle Bau⸗ 
gegenflände, welche zum Wirkungskreiſe ber Königl. Re 
gierung reffortiren, ‚gleihmäßige Anwendung. 

In Bezug auf das Gemeindes und Stiftungsbaumwejen 
iſt Auszug aus. ben Reiſeregiſtraturen in die betreffenden 
Referate zu leiten. 

Hlernah hat die Königl. Regierung, Kammer des 
Innern, fowohl die Kreisbaubehörbe ald au die Äußeren 
Baubehörden entſprechend zu infiruiren unb auf bie richtige 
Anwendung und den Vollzug der Reiferegiftraturen zu adhten, 

Münden, den 16. Mat 1860. 


Auf x. Befehl: 
gez. Frhr. von Shrend. 
ge dv. Wolfanger. 
An | 
bie &. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, K. d J. | 
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Anzeigen, Anträge und Mifragen Befund, Anordnungen und Beantwor- Pen 
ber #. Baubehoͤrde. tungen des Mitgliedes der 
Kreisbanbehörbe. Verfügung. 


Bet Reparatur ber Straßenbrücke Aß X] Die Ausführung derſelben in einer Stärke 
in’yiz Stunde hat fi bie Nothwendigkeitſvon 1,5 Fuß erfcheint unter den gegebenen] per se, 
einer Steinpflafterung des Fluthbetted gegen|Verhältniffen zweckgemaäß und nethwendig 
bas ſchon öfter vorgefommene Ausfpühlen 
Ibesfelden nachgewieſen, deren Koften fich 
aus der Spezlal⸗Reſerve dedfen Taffen. 


Straße von 
N. nah M. 


Rentamts Gelegenheillich der Auswechslung des] Der Antrag der Baubehörde wird gut 
Gebäude zu X ſgußbodens in Zimmer NM, y im zten Stod-[geheißen. 
e zeigten ſich andy die Lagerbalken jo 
ſchabhaft, daß deren Grnenerittg nicht un 
affen werden fannz die Koſten biefü 
laffen ſich bei der Darhreparatur erfparen, 


Brücenneubauf Die Erbfegel der Straßenböſchung fin 


über den N [dem Angriffe des Hochwaſſers fo ſeht aus 
Fluß bet M. Igeſetzt, daß diefelben bis auf die Höhe des Angabe den allenfalfigen Erſparungen mit|18 . Xx⸗nach⸗ 


tevem mit Steinpflafter verfehen werden Bericht an bie k. Regierung vorzulegen rt 
müffen; jedoch reicht die Anfhlagsfummelund Entſchließung hierüber abzuwarten. AN 
Iniöpt mehr fu, um die Mehrkoften im un-| Uebrigens hat bei den Mibderlagern di * 
geführen betrage von x A zu decken. rbarbeit bereitd begonnen, ohne daß bie 
ex offcio, rgeſchriebene Stelngeröllſchichte ang 

wendet worden wäre, daher ber Akkordant 

unverzüglich zur Wiederaushebung ber Erde 

und Hinterfüllung mit Steingerölle anzu- 


X, am ztn W, 18 v.; ten Hl. 





m—.. ar a Ru 
— ber L. Hoffmann in Melden, den Debit vd. 
Bahnbalfama Betr.) DM 
Im Namen Seiner Mojeftät des Per 
een Erlaß des Könige. Staatsnrtnifterieiie 
des Handbels und ber öffentlichen Arbeilen iR der Kunſt⸗ 
malerd- Gattin Luiſe Hoffmann In Münden die Bewil⸗ 
ligung zum Verkaufe eined den Zahnſchmerz angeblich 
angenblidlich ſtillenden BValſams unter Ihrem Ramen a 
le Dauer von’d Jahren bewilligt worden. 
Speyer, ben 24. Zuli 1860. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Hohe ’ 
; Säwent. 


"Bas 16888. C- Dr Bis Hall 1860, 
(Den Nuterricht in der Frampöffeen Sprache an bem Gym⸗ 
> maflum and bee Landwirthſchafie · ER 
Aſchaffenbutg betr.) 


In Rimen Seiner Majeſtit des ige, 


Rachſtehend wird ein Ausfchreiben ber Rönigl; Regier 
zung yon Unterfranken, und Aſchaffenburg vom 23,.0,M. 
‚mebenbezeiäueten Betreffes zur — Keuninißz ge⸗ 
bracht. 

Speyer, ben 24. gufi 1860, 

Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Rammer bed Junern. 
In Verhinderung des Konigl. ERBETEN 
Bettinger. 
Sähwent. 
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Be Namen "Seine Mijeftit des Königs. 

Mit — Scqhluſſe des gegenmärtigen Schuljahres 
wirb die Stede eines Lehrers ber franzoͤfiſchen Sprache 
on dem Königl: Gyinkaſtum wid’ der Königl. Lanbwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Aſchaffenburg erlebiget. 

Bewerber um dieſe Lehrſtelle werden aufgefordert, ihre 
Geſuche mit den Nachweiſen über ihre Befähigung, feite 
herige Beſtimmung, Moralität, ſtaatsbürgerliches Berhal- 
ten u. fe. w. innerhalb 6 Wochen bei dem Königl. 
Studienrectorate in Aſchaffenburg zu übergeben. 

Bemerft wird, daß mit ber Stelle ein Jahresgehalt 
don fechöhundert "Gufden f. W; verbunden if, und da 
ber Unterricht in 48 Stunden jede Woche eriheilt werben 
muß, 
Bürzburg, ben 23. Juni 1890. 


Kgl. Regierung von Unterftanfen u; Aſchaffeaburg 
Kammer des Innern 
In Abweſenhelt des Königt. Regtetüngd-Präffberkien: 
75, Mer Rönigl, Reglerumgs-Divertor: 
v. &raffer 
Kohlmüller. 


Ad Nren Exh. 13514 €. pr. den 23. Juli 1880. 


Bahnpolizel⸗ Reglement für de pfaitzſchen Eſnbahnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Künigs, 


Nach Anßcht des S. 24 des Bahupoligeisftegleniente 
nem 26, Mat 1847 für bie pfälziſchen Giſenbahnen (Amis- 
Blatt: ©. 167, Abth. 1) wird nach techniſchen Gchebungen 
bie größte Geſchwindigkeit für Eilz ũ ge und Voſtzüge 
per Beitftunde ausſchließlich des Aufenthaltes im ben Bapn- 
Höfen, feftgefegt wie folgt: 

Bür die Strecke der pfaͤlziſchen Lubwigsbahn voR Reihe 
EEE ftabt bis Hochſpeyer auf ſechs Meilen, 
n bie Übrigen Strecken der pfltiſchen Lubwigebahn 


und Für die pfaͤlgiſche Maxinillandbahn auf, acht 
Meilen. 
Speyer, ben 21. Juli 1860. 


„Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 

HSobe 

Scämibi. 


pr. ben 28, Juli 1860, 
(Die Geriätöferien betr.) 

Durch Plenarbeſchluß vom 16. 1. M. iſt beftimmt 
worden, daß bie öffentlichen Sigungen bes Königl. Appel- 
Lationdgerichts der Pfalz vom 10. und 24, September, 8, 
unb 22. October I. 3. ben Ferienſachen gewibmet ſeyn 
follen, 

Zweibrüden, ben 21. Juli 1860, 


Königl. Bayer, General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. S hmitt 


pr. ben 23. Juli 1860. 


‘ (Unterfuchung gegen Leopold Stein, Rabbiner zu Frankfurt 
a. M., wegen Brefvergehen betr.) 


Durch redtöfräftiges Contumacialurtheil bes Königl. 
Aſſiſengerichtes ber Pfalz vom 30. Mal l. J. wurbe Beopold 
Stein, Rabbiner zu Frankfurt a. M. und Rebacteur ber 
BZeluſchrift „Der iſraelitiſche Boltslchrer‘ für ſchuldig er- 
klaͤrt, durch Veröffentlichung eines in bem Octoberhefle 
von 1859 genannter Zeitfehrift enthaltenen, mit Anmerkun- 
gen verfehenen Auffapes mit ber Auffehrift: „Zur. Frage 
bes Jubeneibes‘’ das Königl. Appellatiomsgericht ber Pfalz 
in feiner Civiſtammer durch Schmãhung, herabwürdigenden 
Speti amd Beimeffung veraͤchtlicher Gefinmungen beleidigt 


und zum Ungehorſame gegen ben Vollzug gerichtlicher Bes 
T&lüffe und Eutſcheldungen aufgefordert zu Haben, demge- 
mäß im eine Gefängnißſtrafe von ſechs Wochen, eine Gelb» 
buße von fünf und zwanzig Gulben fowtie zu den Koſten 
vernrigeilt , dann bie Unterbrädung ber fraglichen Dia 
ſchrift, ſoweit ſie nicht in Privasbefig-nübergegangen if, 
verfügt, das Verbot ber erwähnten Zeitſchrift ausgeſprochen 
und endlich die Veröffentlichung bes ergangenen Urtheilé 
durch bie Kreid-Amtäblätter bed Königreiches verorbnet, 

Borfirhendes wird. hiermit geſetzlicher Borfehrift gemäß 
zum Zwede des Bollguges bed ergangenen Urtheiles 
befannt gegeben. 

Zweibrüäden, ben 21. Juli 1860. 


Koͤnigl. Bayer. General»-Staatäprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 





Bekanntmachung, 
bie unerhobenen Capitalien der XIV. Verlooſung ber Aprocen-⸗ 
tigen Grundrenlen ⸗Ablöſunge · Schulbbricfe betr.. 

Bon den gemäß der XIV. Verlooſung zur Helms 
zahlung beftimmten Aprocentigen Grundrenten-Mblöfungs= 
Säuldbriefen (vide Bekauntmachung vom . 27. Ortober 
1857, Regierungsblatt 1857 Seite 1365 bis 1376) find 
die Schuldbriefe | 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien» oder Haupt KaffesKatafler- Gapitals-Betrage 
Rummern: Rummern: zu: 
6,947 5,955 1000 4 
65,232 101,261 25 # 
65,238 101,504 5 # 
98,016 159,765 1000 4 


noch wicht zur Ginlöfung angemeldet worben. 

Die Befiger der bezeichneten Schuldbriefe werben dem⸗ 
nach aufgefordert, fi ohne weiteren Verzug zur Ginföfung 
berfelben bei der Königl. Grundrenten-Ablöfungskaffe in 


Münden zu melden, widrigenfalld deren Forderungen nach 
$. 13 des Geſetzes vom 11. September 1835 (Geſetzblatt 
1825 Seite 202) nad Ablauf von ſeche Monaten, 
vom 1. Auguft 1860 beginnend, zu Gunſten bes 
Königl. Grundrenten-Adlöfungsfondes erlojchen feyn würden, 


Münden, ben 16. Jull 1860. 


Kol. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner 


Diebel, Secretär. 





Dienftednadridtenm 


Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staatsmi- 
niſterlums der Finanzen vom 12. Jult I. J., M 8764, 
wurbe der Königl. Forſtwart Hermann Shmibtlein 
von Seebach aus abminiftrativen Erwägungen auf bie 
Forſtwartei Helmbacher Forſthaus“ im Forfkamte Elm⸗ 
Rein, vom 1. künftigen Monats Auguſt an, verſetzt. 


Durch höchſte Entſchließung des Königl. Stantsmi- 
niſterlums der Finanzen vom 12. Juli l. J. M 8761, 
wurde ber KRönigl. Forſtwart Jacob Anton Stuirbrint 
zu Erlenbach auf die erledigte Forftwartei Nieberfchletten- 
bach im Forftamte Dahn, vom 1. fünftigen Monats Auguft 
an, verfegt. 


Dutch höchſte Entſchließung des Königl. Staatsmi— 
niſteriums ber Finanzen vom 12. Zuli I. J., M 8764, 
wurde ber Königl. Forſtwart Johann Baptit Rattinger 
vom Helmbacher Forſthaus, Forſtamts Elmftein, auf fein 
Anſuchen in gleiher Dienfteseigenfhaft auf bie Forftwartei 
Neuburg, im Borftamte Langenberg, vom 1. künftigen 
Monats Auguft an, verfegt. 


Durch Beſchluf der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, wurbe das Bemeinberatigmitglieb 
Georg Peter Kuhn von Heuchelheim zum Adjunften ber 
Gemeinde Heuchelheim ernannt. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, ſtam— 
mer bed Sunern, vom 22. Zuli 1860, mwurbe bad Ge— 
meinberathömitglied Friebrich Scheerer III. zum Bür— 
meifter ber Bürgermeiflerei Waldmohr ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des In- 
nern, vom 23. Juli 1860, wurde bad Gemeinderathämit- 
lied Johann Michael Lang zum Adjunkten ber Gemeinde 
Kindenheim ernannt. 





Zu Lehrern am ber untern Batholifchen Knaben unb 
Mädchenfhule zu Hersheim wurden bie bisherigen Gehil— 
fen an biefen Schulen, Jullus Seibert und Briebri 
Gonrad Haft, durch Regierungs-Berfügung vom 13. Juli 
l. 3. ernannt. 


Durch Beſchluß ber Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, wurde ber Schulgebilfe Joſeph 
Bödigheimer zu Schifferſtadt zum Lehrer an ber Fatho- 
liſchen Schule dafelbft, vom 1. Auguft d. J. an, hiemit 
ernannt. 


Dur Beichluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, wurbe der Schuldienft-Eripeetant 
Friedrich Weigel aus Gerolsheim zum Gehilfen an der 
dortigen proteſtantiſch-deutſchen Borbereitungsfäule, vom 
1. Auguft d. 3. an, hiemit ernannt. | 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche bin⸗ 
nen fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


n 


Speyer, ben 26. Juli 1860. 


Königlich Vayeriſche ‚Regierung der Pia, 
Rammer bed Innern. 


Hohe 


— 





— — 


pr. den 1. Auguſt 1R60. 


¶ Todeoſcheine von in Frankreich verſtorbenen bayerifchen 
Staatsangehörigen betr.) 


An die Clvilſtandsbeamten der Pfalz ergeht die Ein⸗ 








Mamen und Stand. 












"1. Iohann Georg Köhler, Schloſſer, 
Ehemann von Nicole Bathilde Rouffeaur 

2. Margareifa Müller, ohne Ges 
werbe, Tochter von Jacob Müller und’ 
Margaretha Liber 

3. Jacob Mepger, Steinhauer, Sohn 
von: Johann Metzger und Katharina 
Bufer 


1 
51 Jahre 


59 Sabre 


32 Jahre 





] 


Gonfjulat in St. Louis. 


Seine Mafeflät der König haben Sich aller> 
gnãdigſt bewogen ‘gefunden, den Ranfmanı Robert Barth 
in St. Louis zum Königl. Bice-Gonful daſelbſt zu er= 
nennen. 

. Titel-Verleihüng. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 

geruht, unterm 18. Juli 1. J. dem Königl. Hypothefen= 


— 1 * 54 wm 


Angeblicher Geburtsort. 


* j 

Menishsausheim in | Paris am 12. Mai 1859. 
Bayern 

Meglin in Bayern 


ladung, zu forſchen, ob die in nachſtehendem Verzeichniſſe 
nach vorliegenden Tobesſcheinen genannten Berfonen ber einen 
ober "andern Gemeinde ihres Amtsbezirkes angehören und 
Sal; die Hekmath ermittelt würde, innerhalb vier Wochen 
durch ben Königl. Staatsprofurator bed Bezirks Anzeige 
hierher zu erſtatten, damit die Transſcription bes Sterb⸗ 

actes veranlaßt werben könne. 


BZweibrücken, ben 31. Juli 1860. 


Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Shmitt. 





Ort und Zeit des Tobes, 





Damremont bei Philippeville (Agter) 
am’ 15. September 1859. 


Niederkenchem in Bayern) Cofs-Chiavari (Gorfica) am 30. Ja—⸗ 


nuar 1859. 


bewahter Garl Lehmann zu Frankenthal, in Anerken— 
nung feiner langjährigen treuen Dienfle, den Rang unb 
Titel eined Königl. Rathes zu verleihen. 





Gewerböprivilegiumsd-Berlängerung. 


Seine Mafrhit der König haben unterm 2, 
Zul T. J. das bem Mechanlkus Georg Terzer vom 
Münden unterm 30. Juni 1853 verliehene Privilegium 
auf eigenthümlich conftruirte Thurmuhren, für den Zeitraum 
von drei Jahren, vom 30. Juni 1860 — zu ver 
längern geruht. 


— — 








PR 
m: = 
Königlich ee  Bayerifhen 
Kreis: Zn Amtsblatt 
der PpPfalz. 
R 44. Speyer, ben 3. Auguſt 1860. 





Inbalt: 
Die ————— das Jahr 1860 betr. — Ausbruch der Blatternfranfheit im Königl. proteſtantiſchen Schullehrer-Eeminar zu Kai— 


" ferslautern, bier die 


Brafilien, hier Aufite von Auswande 


minar- Prüfungen betr. — Die Grbauung einer proteftantifchen Kirche zu Ludwigshafen betr, — Auswanderung nach 
rungs· Agenten betr. — Auffinden einer Mannskleidung an ver Begnip betr. — Grledigung der 


fatholifchen Pfarrei Hochſpeyer. — Todesfcheine von in Frankreich verfiorbenen bayeriſchen Etaateangehörigen betr. — Gonfulat in St. Louis, 


— FitelsBerleifung. — Gewerbsprivilegiums-Verlängerurg. 





Nro. 17502 C, pr. ten 20. Juli 1860. 
2te Bekanntmachung. 


(Die Etubienlehramts-Prüfung für das Fahr 1860 betr.) 
Staatsminiftertum des Innern für Kirchen- 
I und Schulangelegenheiten. 


In Gemäßpeit der Beftimmungen der $$. 87-96 


der revidirten Schulorbnung vom 24. Februar 1854 wird 
im künftigen Herbfte eine Prüfung für diejenigen, welche 
als Profefforen ber Philologie und Mathematik am Gym— 
naſium oder ald Lehrer an einer lateiniſchen Schule, ſo— 
wohl vollſtaͤndigen ald unvollfländigen, angeftellt ober ver 
® wendet werben wollen, ſowie auch für biefenigen, welche 
als Lehrer der franzöſiſchen Sprache an Studienanftalten 
verwendet werben wollen, in Münden abgehalten. 
Die philologifhe und mathematische Prüfung beginnt 
am 15. October I. 3., bie Prüfung für den franzöflfchen 
Sprachunterricht am 5. Rovember I. J. 


Diejenigen, welche fi einer biefer Prüfungen zu un- 
terziehen beabfichtigen, Haben ihre dieefallſigen Geſuche bei 
bem unterfertigten ı Rönigl. Staatöiminifterium in Bälbe 
einzureichen, welches ihnen die Entfheibung über ihre Zus 
laſſung durd bie einſchlägige Kreisregierung rechtzeitig zu= 
fertigen laſſen wirb. 

Geſuche, melde nah dem 1. September einlaufen, 

fönnen nicht mehr berüdfichtigt werben. 
Den Geſuchen um Zulaffung zur philologiſchen und 
mathematiſchen Prüfung find Tegale BZeugniffe über ein 
vierjähriged afademifches Stubium und. den Betrieb ber 
allgemeinen, insbeſondere ber philologifhen und mathema- 
tiſchen Wiſſenſchaften, fowie über entjprechendes fittliches 
Berhalten beizulegen ; behufs der Zulaffung gur Prüfung 
für den franzöſiſchen Sprachunterricht wird die Vorlage 
legaler Zeugniffe über den Leumund, bie perfönlichen Ber 
hãltniſſe und bie Borbilbung * IRRE gewärtigt. 


ser 


Die Geſuchſteller beider Categorien haben fewer in 
ihren Vorſtellungen ihren Geburtstag und Geburtéort ‚ihre 
Gonfefflom, dem Stand, igrer eltern, die Anftalten, welche 
le befucht, Die Gandidaten der Philologie tb Mathematik 
außerdem das Jahr, in welchem und bie Note, mit welcher 
fie 9 re Epſolvir 3 anzugeben und zu⸗ 
glei ne f ber Prüfungen im 
Lehrfache befanden Haben, wann, wo unb mit: welchem 
Erfolge? 


Münden, ben 12. Juli a 4 r Termine » von 
Sf Seiner Röniglihen Majeftäf Allerhochſen Befehl: u Speyer, 


vor gwehl. 


Durch den arlhet 
der General = Secretär: 


Minifterialratö von Bezoldi - . © 





a - ee 5 .> 
Sro. 12944 8, pr. den 6, Auguſt 1ABO 


um ug u... (Be Erhffnung, der Zohd betr.) 
Im Namen ‚Seiner Majeftüt. des ſebnigs 


1 "TUI 


© Im Hinblid auf deu biesjäprigen Stand ber Ernte 
Blei die Gröffnung ber Jagh auf den drei und zwanzig— 
Ren Auguſt feilgefegt, wie dies bereitd im deßfallſigen 
Ausichreiben vom 2. Auguft, 1850, Amtsblatt M 62, als 
Regel beftimmt wurde. en 
Speyer, den 2. Auguf 1860. 


Königlich, Bayeriſche Regierung, der. Dial, 
sı Kammendes Innern und der Finanzen. 
Hohe 
Bun Burbaum 
k ü Brügel. 


(+ FIR 


im 





ue vr nr” 


828 
Tg HR. haore c. pr. den 4. Muguft 1980. 


(Dt Eledigung der Stelle eines praktiſchen Arztee zu Blies⸗ 
lat. 


kaftel! 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dürd) die Verſchung des, praftifägen Arſles Dr. 
Löchner jun. von Blieskaſtel nah Hahloh if in ber 
erfteren Gemeinde bie Stelle eines praftifhen Arztes er= 
ledigt. Diefelbe bs biermit zur Bewerbung mit einem 

ü ausgefchrieben. 
en J Auguſt 1860. 


Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern.‘ 


oe — 
Schwenk. 





Nro. 18606 C, pr. den 6, Auguſt 1860, 


„. (Die Erledigung des Landgerichts »Phyfitates Moosburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur PVerfegung des Dr. Schreiner ift das Landge⸗ 

richtsphyſikat Moosburg erledigt. Bewerber wollen ihre 

Geſuqhe binnen 14 Tagen an die Königl. — 
Ir 


von Oberdayhern einfenben. Lltl.ii% . 
Speyer, ben $ Auguſt 1860. 


‚Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes Königl Regierungs-Präfidenten; 
Bettinger * 
Sqhmidt 


* 


— un — — 





ro, 17592 C, pr. den 1.. Auguſt 1860. 
(Surfiren falſcher Münzen betr.) 


Im, Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der Königl. Regies 


rung von Unterfranken "und Aſchafftnburg · bomn⸗ 1221. M. 
nebenbegeichneten Betreffs zur Allgemeinen Kennt a 
"Speyer, den 31’ Hurt 1860. 


„Königlich Bayeriſche Regierung ber, ai, 
’ Kammer des Innern, 
Hohe. | 
‚Schwenk. 


be a 3 2 2a ne — 


Im Namen Seiner Majeftät- des Königs. 


An 
fänmitiche Könizl. "Siftrifiß- Boligeibehörden und 
unmittelbare Magiftrate des Megierungäbezirfes, 


wo Mach Anzeige des Königl. Landgerichts Stadtprozelten 
wurde am 6. Mat. 3: in Kreutzwerthheim ein falſches 
wüttemberg ſches Halbguldeuſtũck zu verausgaben verſucht. 
Dasſelbe beſteht nach dem Gutachten bes Koͤnigl. 
Dauptmünze und Stempelamtes aus Zinn und iſt in einer 
nad einem ächten Stüde angefertigten Form gegoffen. 
Die Münze trägt die Jahreszahl 1838 mit dem Bruft- 
Hilde Könige Wilhelm von Württemberg, iſt übrigens fo 
ſchlecht gegoffen, daß deren — auf den erſten Blick 
zu erkennen il. 
Indem vor Annahme ſolcher Mängen gewarnt as 
geht zugleih an obengenannte Behörden ber Auftrag, 
m Berfertigung und PBerbreitung berfelben Spähe zu 
erfügen, fowie ein etwaiges Ergebniß anher zur Angeigt 
111 bringen. x j 
Märzburg, ben 12. Juli 1860. ' 
König. „Regierung von Unterfranfen u. Aſchaffenburg, 
i Kammer bed Innern 
u Abneſenheit des Rönigl. Regierungs-Bräfenten 
N ‚Den Königl. Regierungs= Director: r 
D cms v. Breiten | 





Berret. 


.. 
Nro. 8116 C! pr.’ de 7. Auguſt I00. 
Eurſiren falſcher "Deinen eh.) > nl vn) 
Zar Namen Seiner Majeſtut des Königs. 
Rachen wird eine Bekanntmachung der’ Königl. 
—* von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 18. 
M: nebenbezeichneten —X air nn Kenne 
* gebracht· 
Speyer, den 6. * 1860 m 
Königtich Bayerifche Regierung ber Prag, 
Kammer des Innern. ge 
In Verhinderung bes Konigl. Reglerumgs-Präfbenten : 
Bet tinger. 


(ni mh 


— 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
ER . An 
ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirkes. 

Am 16. Juni 1. J. wurde im Brezirke des Könige 
Landgerichts Orb ein falſches Ginguldenſtũck aufgefunden. 

Daslelbe ft bayeriſchen Gepräges, trägt die Jahres— 
N 1845, ift nad ‚Aeuferung, bes Königl. Hauptmüngs 
und Gtempelamtes aus Zinn und in einer nach einem 
ãchten Stüde angefertigten Form gegoffen. 

Iudem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
erhalten die obengenannten’ Behörden dem Auftrdg, auf 
Berfertigung und, Berbreitung derfelben Spähe zu verfügen 
und im Entdedungsfalle befichender Vorſchrift ae — 
verfahren. 

Würzburg, am 18. Juli 1880. 

Koͤnigl. Regierung von Unterfranken u. Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des Königl. Reglerungs-Präfbenten : 
Der Rönigt. Regierung 8-Director: 
v. Greifer. s 
Berres. 





Ad Sirm. Exh, 1420 u. pr, ben 6, Auguſt 1880, 


(Die theologiſche Aufnahms · Prufung für das Jahr 1860 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die theologiſche Aufnahms- Prüfung für bie proteftan- 
tiſchen Prebigtamts-Ganbibaten wird am 17. Septem=- 
ber 1. 3. dahier ihren Anfang nehmen. Es werben da— 
ber alle Theologie Stubirenden ber vereinigten proteflanti« 
ſchen Kirche der Pfalz, welche ſich derfelben zu unterziehen 
Haben, aufgefordert, fich rechtzeltig um Zulaffung zu biefer 
Prüfung zu melden und die erforderlichen Zeugniffe (Wand’s 
Handbuch ©. 458) nebſt dem nad dem Schema in dem> 
felben Handbuche ©. 459 in lateiniſcher Sprache abzufaf- 
fenden Lebenslaufe vorzulegen. 

Die Geſuche find doppelt, auf Stempel» und auf freiem 
Bapiere, einzureichen. 

Denjenigen, welche zugelaffen werben, wirb ber Tert 
zu der auszuarbeitenden Probeprebigt, welche fpäteftens 
acht Tage vor der Prüfung vorgelegt werben muß, durch 
das einjälägige Decanat mitgeiheilt werden, 

Speyer, ben 6. Auguft 1860. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Eonfiftorium, 
E. Prinz 
Shwarg, v.n. 





Dienftednadhridten 


Durch allerhöchfte Entſchließfungen d. d. Gräfenberg 

27. Zult 1. 3. Haben Seine Majeſtät der König 

Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 

‚4. ben Königl. Bezirkerichter Ludwig Slafer von 
Landau, feinem allerunterthänigften Anfuchen ent⸗ 
ſprechend, im gleicher Eigenſchaft an das Bezirkäges 
richt Zweibrüden zu verfeßen; 

2. den Landrichter Zulius Ferbinand Müller von Ober: 
mofchel zum Bezirkerichter in Frankenthal zu befördern ; 





3. den Landrichter Garl Ziegimalner vom Wolfftein, 
feinem alleruntertpänigfen Anfuchen entſprechend, in 
gleicher Cigenſchaft nad Lauterecken zu verſetzen ; 

4. auf bie hiedurch in Wolfſtein ſich erledigende Land⸗ 
richterſtelle ben zur Zeit außer Activität befindlichen 
Landrichter Carl Benzino, früher in Wolfſtein, 
zu berufen; 

5. ben Bezirksgerichtsaſſeſſor Carl Koch in Zweibrüden 
zum Landricpter im Germersheim zu befördern; 

6. ben Rotär Eugen Huberwalb von Neuftabt feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, auf bie im 
Kandel erledigte Notärfelle zu verſetzen; 

7. bie biedur in Neuftabt ſich erlebigende Kotärfelle 
dem Ergänzungsrichter am Landgerichte Blieskaſtel, 
Otto Hitzfeld, zu verleihen; 

8. ben Rotär Heinrich Dito Hepp von Wolfftein, feinem 
allerunterthänigften Mnfuchen entfpredpend, auf bie 
in Annweiler erledigte Rotärftelle zu verſetzen, und 

9. die hiedurch ſich in Wolfſtein erlebigende Rotärftelle 
dem geprüften Rechtscandidaten Carl Hartmann 
aus Dahn zu verleihen. 





Augsburger Börse. 
Den 2, August 1860, 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 35 % . . . . 


4:4 9% halbjährig. 
5 '% IV, Emission 
5 6 neue deito,, 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. U. Sem. . . 
Ludwigshalen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Aclien., . 


mir 
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Kreis: 





| Bayerifdres e Mi 


S Amtsblart 








 Inbakt: 


alziſche Indufrie: Austellung, —- Berloofun äl 85 in Etanfeu, — Urtebigung dee Biofifaiee Neunburg u. M. — Hude’ 
ee; —E — —— 2 Pe ee 13 — Aachenet —*8* Agenturen der —* iger: eutrver⸗ 
Gelell — Die theol een B — * rg 1860 betr. — —8 ee ben „Rebe arteur a T 
a —— — —— — ewerbepebeileglän. Voriatangem. — Mugeburger — Beiriebtergekmiffe | 

ber o 


— — —— — — 





Ad Nrm. 18679 0. 
(Die pfätziihe Juduſttie » Ausſtellung betr). . = 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rachſtehend wird, eine Bekanntmachung, des Gentrale; 
Gomited ber, pfälzifhen . Indufrie = Ausfellung,-vom.14.; 
», M. zur allgemeinen Kenntnißnahme gebracht— 

Speyer, den 6. Auguſt 1860, 


pr. ben 7. Auguſt 1860. 


Königlid; Bayerifche Regierung der Pfalz, - :' 
Rammer des Innern. nd 
In Verbinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten: "" 
HE Bit Yei,dd 
Ddım ewf. 
34a 


— 
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Die Ausſtellung 
pfälztfher Induſttie-Erzeugnifſe zu Kaiſerslautern betreffend. " 


Auf Grund des $. 15 des Programms vom. 28: Fe⸗ 
bruar db, 9: erläft dad Gentral-Gomite: hiemit nachfolgende , 
ipeciellere Beftimmungen: 


A: Ueber die Einjendungen zur Ausftellung. 

Der Verwaltungsrat der pfälziichen Gifenbahnen bat 
der vom Gomite geftellten Bitte in höchſt danfenönterther 
Meife entfprochen,, indem er geneßmigt 6 bat, daß den auf” 
den pfaͤlziſchen Bahnen zur Aueftelung befördert werden. 
den Begenftänden ein Frabtnadlaf von 50 Pro- 
zent zu Thell werde, welche Begünſtigung auch für die 
Ridjendingen eingeräumt worden iſt. Hiernach erſcheint 
ed’ nothwendig, dah alle Einſendungen zur Induftrie-Mus- 
Rlfung, welche "ganz oder — auf den pfälzlſchen 


Bahnen verftachtet werben und für welche bie angeführte 


Begünftigung in Anſpruch genommen werden will, aus 
ſchließlich an das Gomite ber Induftrie-Anäfel- 
Lung au Ratferslautern abreffirt, und mit ber Be= 
zeichnung „Auskellungsdgegenftand” verfeben 
werden. 

Das Geſuch des Comites um Grmäßigung des Ta- 
rifes für die vermittelt der Königl. Poſt zur Ausſtellung 
zu befördernden Gegenſtände ift dur Hohe Entſchließung 
ber General = Direktion der Königl- Verkehrs = Anftalten 
d. d. Münden 24. April 1860 ad Nr. 7803 mit dem 
Bemerken abjhlägig beicieden worden, daß eine ſolche 
Bewilligung gleihartigen Unternehmungen bisher no nie 
ertheilt worden ſey. 

Seder Einſendung find zwei gleichlautende Be— 
zeichnungen refp. Berzeichniffe der Gegenſtände 
beizufügen. Das eine bderfelben wird mit Empfangebe- 
f&einigung verfehen, dem Ginfender zurädgeihidi, das 
andere bleibt zu Banden bed Gomited und bient zur Auf- 
ſtellung ded Gataloges, ſowie zur Controlle bei ber Rüd- 
beförderung. Ginfendungen, welche biefer Beitimmung 
nicht genügen, werden zwar angenommen, ed unterbleibt 
jebod die Empfangsbeſcheinigung. 

Geber einzelne Gegenftand ift zum Zwede der Affe- 
curanz mit einer Wertfangabe zu verfehen. Dieſe wird 
zugleich ald der Verkaufspreis betrachtet, fofern darüber 
vom Ginfender nicht ausdrücklich andere Beftimmungen 
getroffen werben. 

Jeder Gegenfand wird als verkäuflich 
angefehen, welder nicht ausbrüdli ald „un= 
verkäuflich“ oder „bereits verkauft" becla= 
rirt wird. 

Die Angabe der Berkaufspreife erfheint im Allges 
meinen zur Förderung bed Zweckes ber Ausſtellung als 
fehr wünfchenswerth, indem biefelben bei Beurtheilung bes 
Werthes der Begenftände nicht minder ald die Güte der 
Arbeit maßgebend find. 


+ Die Annahme von Gegenfländen, welde nad bem 
12. September, als legtem Ginfendungstermin, etwa noch 


eintreffen follten, kann nur bedingt, zugeftanben werben. 


B. Ueber Empfangnahme und Aufftellung ber 
Ausftellungdgegenftände, . 

Ueber den Zuftand der’voh Esmite in RKEmpfang 
genommenen- @egenflände wird, wo es nöthig erfcheint, 
Protokoll aufgenommen. — Gegenflände, welche einer 
beſonderen Behandlung; "beim Auspaden, bei der Aufftels 


+. dung ober während der Ausftellung erheifhen, find mit 


en nöthigen Erklärungen zu verfehen. 

Die Beſtimmung ber zur Aufftellung ‘ber Gegen— 
Rände zu verwendenden Lokale und bie Vertheilung ber 
Bläge geſchieht unter Vermittelung aller billigen Anfors 
derungen und mit möglicäfter Beobachtung der den Ge— 
genfländen gebührenden Rückſichten durch das Gomite. 
Befonderen Wünfhen wird nah Thunlichkeit Rechnung 
getragen werben, wenn biefelben zeitig genug an bas 
Gomite gelangen. 

Die Aufftellung wird in der Regel das Gomite jelbft 
beforgen. Das Arrangement größerer Gruppen nad be— 
fonberen Ideen der Ausfteller, ſowie bie Aufftellung erft 
zu montixender Maſchinen, Apparate und fonfliger zerlegt 
anfommender Gegeuſtände muß aber den Ausftellern jelbft 
überlaffen bleiben, wobei man jedoch gern nach Mögliche 
keit mit Hiffeleitung an bie Hand gehen wird. 

Das Gomite wird zwar für angemeffene Ausflattung 
aller für die Ausſtellung verwendeten Rofalitäten forgen, 
die Beranftaltung weiterer gefhmadvoller Ausſchmückungen 
der einzelnen Gruppen bleibt indeß jedem Ausfteller unbe= 
nommen. 


C. Ueber die Ausftellung ſelbſt. 

Am Sonntag ben 23. September findet bie feier- 
lie Eröffnung ber Ausftellung flatt, und am 
Sonntag, ben 30. September große Berfammlung 
der pfälziſchen Induftriellen im Saale ber Frucht- 


W 


dalle „a Zwede der. Beſprechung über gemeinnüzigt Ans 
gelegenheiten, fowie auch Wahl der mac, 8. 12,bes.Bro- 
grammesd zu bildenden Gommiffion für, Berichterftattung 
und Preifezuerfennung durch Abgeordnete aus allen Theilen 
ber Pfalz unter Mitwirkung des Gomite. 

Näheres hierüber, fowie über die mit der Aueſtellung 
zu ‚verbindenden Feſtlichkeiten wird demnächſt im. einem 
befonbexen. Programme bekannt gegeben werben ©... '; 

Zur Grleiiterung des Beſuches der Ausſtellung hat 
ber VPerwaltuugsrath der pfäziichen Eiſenbahnen auch die 
Ausgabe von RetourzBillets Tan noch näher zu 
beflimmenden ‚Tagen mit -einer -Tarermäßlgung ‘von 33 
Procent gewährt, DER bemjelben ebenfalls alle Aner- 
fennung zu zellen ifl.: T 

Das Gintrittögeld für ben ——8 der Kneßehung if 
für ‚den. 23, September und; 12, October ‚auf AA Kreuzer, 
für. den 13. und 14. October auf, G Kreuzer, und für 
alle übrigen Tage auf 12 Kreuzer feſtgeſetzßt. Außerdemn 
werben Perſonalkarten für ‚die ganze Zeit. ber  Ausftehlung 
giltig, zu 1 Gulden abgegeben. 

Freier Zutritt iſt Niemanden, außer _ bei der 
Ausfellung Functionen übenden, und den zu ‚Dienfleis 
ungen angeftellten Perfonen geftattet. Diejelben werben 
mit Abzeichen verfehen werben. 

Die beim Beſuche der Ausftellung ‚zu — 
Ordnungsregeln werden f. 3. durch Anſchlãge bekannt 
gemacht werden. 


D. Ueber den Verlauf von Ausfellungs-@egen- 
"Ränden. 

Einige Wesel Brgenftände werden bei Beginn 
ber Ausſtellung ald Hauptgewinnſte zur Verloofung durch 
dad Gomite definitiv angefauft und als ſolche bezeichnet 
werden, ‚Der übrige Bedarf für die Berloofung. wird erft 
gegen das Ende der Ausftellung acquirirt werden. 

Alle fonfligen Verkättfe von Aueſtellunge gegttſtänben 
Fünnen. gur. bann als ‚gültig angeſehen werden, „wer fie 
von dım Ausßeller ’ ‚auf dem. dazu. eigens zu, erzichtendem 


Bureau, angemeldet, oder durch bad, Gomite felbR „. nad 
Mafgabe , der, sub A, gusgeſprochenen ‚Befugniß,n abs 
geſchloſſen worden ſind. „ Die aus dem Verkaufe erlösten 
Gelber werben ‚den Augſtelern bie laͤngſtens Ende October 
zugeſtelt. a pain) 
E. Ueber Zuerkennung und Ertheilung der el, 

„Die, Zuerfennung der Preiswürbdigkeit und Sie Be⸗ 
ſtimmung der Rangfolge in ben einzelnen Induſtriezwei⸗ 
gen iſt ausſchließliche Befugniß der nacheh. 12 und 13 
des Programmes zu bildenden. Gommiffion, bezlehungs⸗ 
weiſe ihrer Specialabtheilungen. Die Beftlininung bei 
Auszeiguungs- Grabe geſchieht auf dem: Wege gemeinſamer 
Berathung und Veſchlußfaſſung der genannten Commiſſten 
und bed Gentral:Gomite. se mi 

Die feierliche Preiſe —— PAD am Namenss 
fefte Sr. Majeät des Könige, den 128: Detober, Matt, 
wobei ben anweſenden Preitträgern vorerft nur bie Diplome 
ausgehändigt ‚werden können Die Medaillen ſollen in 
kurzer Friſt nachgeſendet werden. Die, Namen ber. Breis- 
träger ſollen außer durch den Commiſſions bericht auch noch 
durch bie Zeituugen des Kreiſes bekannt gemacht werben, 


F. Ueber die Verloofung’bon‘ Ausftellirnge- = 
Gegenftänden. z 
Diefelbe findet am Samftag, den 13. ‚Detober, 
öffentlich im- Saale der. Fruchthalle fat noch 
dem von Allerhöchfter Stelle huldrvollſt genehmigten Ver: 
loofungsplane, welcher im Ausjnge bereits unterm 15. 
Mai d. 3. befannt gegeben worden iſt. 
Die Empfangnahme der Gewinnſte kann unmittelbar 
nah Beendigung ber Aneflellung vom 15. October, 
an geſchehen und fol längftens bie Ende Detober 


erfolgt, feyn. ae —RWę td I‘ url Jr, 
G., Ueber bie Rädhepiederung der — 
n Int “ Begenftände.: | run 


+ Die Mückfendungen: und die bag: —— 
Berpadungen beforgt das Gomite. Die daraus erwacht 
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fenben Roften werden Auf Berlaugen der Wußfteller au 
ber Kaffe des Unternehmens beſtritten, ſofern die beiteffen · 
den Gegenſtanbe nicht verkauft worden find. Zu letterem 
Falle beſorgt das Comite die Verpackung und Ber 
fendung gegen Machnabme etiva gebabter 
Auslagen. 


- Die Zerlogumg. von Maſchinen und anderen ebmpli⸗ 
cirten Gegenflänben für den Bwe der Verpackung ir 
indeß ebenfo wie bie Aufſtellung den Ausſtellern überlife 
fon werben und: Hat unwmlitelbar nad Schluß der: Aust 
ſtellung bis längflens 230. Detober zu gefchehe. 
Gollte ſich das Gomite: gemöthigt fehem; bei Nichterfüllung 
dieſer Obltegenheit: von Sekten: ber Ausſteller in einzelnen 
Fällen die Zerlegung ſelbſt vornehmen zu laffen, fo würde 
daeſelbe die: Roften in: Aurechnung bringen müſſen. Auch 
Eönnte beine: Garantie übernommen werden. 


H. lieber Rechnungſtellung. 

Das Comite wird bie detaillirten Berehnungen der 
durch das Unternehmen veranlaßten Elnnahmen und Aus— 
gaben Hoher Königl: Regierung der Pfalz vorlegen und 
ben reuidirien Rechnungs - Abſchluß f. Zi durch die Zei: 
tungen veröffentlichen, 

Ratferslauten, den 14, Juli 1860. 


Das Central⸗Comite der pfälziſchen Indu ſtrie⸗ 
Ausſtellung. 





Ad Nrm: Exrh 18806 C. pr. den 8 UAuguſt 1860 


(Die Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsiguln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Am: 2. Zuli 1. 3. Hat zu Men die 318, und 319 
Berloofung ber ältere öͤſterreichtſchen Staatsfuld fait: 


gefunden, wobei die Serien 249 und 340 geyogen worden 
find, 


L 


DES 219 ne Heftiannier-Otpariten von 
verſchlehenein Zindftiße und zwar: Kr 
Na 65085 mit | 
Bm; — 
67088 . 4 ber Gapitale- Summe, 
a: re 


bann N 6880368374 mit den —8 Capitalsſummen, 

im gelammten Gapitalöbetrage von 1,277,4B8 4.32 ar. 

. Ju der Serie 340 find enthalten Obligationen bes 

vom Haufe Beihmarn aufgenommenen Anfchene und jwar: 
Lit. M. zu 44 $ von Ai 12076 bi 13072 incl, 
„ N. „ #$ von Au 17 a, dann 13073 — 18650 

inel, _ 

im Gapitaldbetrage von 1,169,000 4. 

Diefe Obligationen werden nad den Beftiiimingen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprüngllchen 
Zinsfuß‘ erhoht und auf Verlangen der Blähbiger nach dem 
ur Fintn zulniflerial· Erlafſe von 26. Oktober 1656ver⸗ 
offentitchuin Umſtellungsmaßſtabe tn anf öfferreichtiche Wah⸗ 
rung lautende 5fige Obligalionen uingeiveihfelt: 

Diefe®' wird’ zur: Wahrungder Inteteffen der bethel⸗ 
ligtenn Gemeinden, Stiftungen und Pelbaten zur öͤffentlichen 
Seuntniß gebracht. 

Speyer, den 7. Augufl 1860. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfienten : 
Bettinger 
Schwent. 


Aro 18814 6C. pr beit Augaſt 1860: 
(Die Erledigung des Vhyſtlates Neunburg d. We betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Durch Berfeging des Dr. Schaͤfſtoß fluder ſich dag’ 
Königt. Landgerichto⸗Phiſttat Neunburg v. W.erlldigt. 


* 


Beboerber wollen Binnen 1 14 Ta agen Üre &ejuh wo bei 
der Rönigl. Regierung von Segen burg unb Oberpf 
einreichen. 

Speyer den 8. Auguft 1860. 

Königlich Bayetiihe Hegiefing der Pialz, 

Kammer bed Innern 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfibenten: 
Bettinger 
Shwent. 


Ad Nrm. Exh, 18531 C. pr. den 8. Muguft 1860, 
(Auswanberungs-Wgenturen betr.) 
lan Due 
Im Namer Seiner Majeität bes Könige. 


| Auf den Vorſchlag be Hauptagenten Garl Huf in 
Lubiwigehafenfwerden bie Kaufleute K. Fournier zu Dahn 
und 9. G. Cullmann in Reuftabt ald Unteragenten 
des Expedientenhauſes 4. R. SHryftie in Havre in wiber- 
ruflicher Weife und unter Haftung des genannten Haupt⸗ 
agenten hiermit beftätigt. 
Speyer, ben 4. Auguft 1860. 
Königlich Bayeriſche Regietung der Djalz, 
Kater des Innern, 
In Verhluberung des Konigl. Regterungd-Präfbenten : 
Betringer 
Sähwent. 
Ad Nrm. Exh. 18700 C 
(Agenturen der Münchener⸗ Aachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs · 
Gefelfgaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


pr den 8. Augufl 1860. 


Die von dem Hauptagenten ber Münchener-Aachener 


Mobiliar = Feuerverfiherungs = Geſellſchaft für die Pfalz, 
Louis Dacqud zu Reufladt, im Intereſſe eines bequemeren 


— 
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& Wäfisdetriebee und „zur Srteiäterung, ber Berfiderten 
— Pd Zuteilung der Dre Gumbsweiler, ‚im Kan⸗ 

Bautereden, Gimbanah und, Mapendah im 
5 Landſtuhl, Haſchbach und Steindad im Ran- 
ton BWaldmiohr, Tochbaß, Briebefäßäufen, Ser 
berffaufenbad und Weigweite er im Kanten Wolf⸗ 
ſtein/ jur Agentur Kuſel vertreten dur ben Kaufmann 
Mihael Wa e daſelbſt. erhielt mie Höfer Untfältefung 
des Königl Staatdıninifleriumd des bandels und der oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten vom 26. d. M. bie Beflätigung. 


Diefes wird Hiermit jur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Speyer, den 6. Auguft 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung bes Rönigl. Regierunge-Präfibenten : 
Bettinger. 
Säwent. 


— 


* Nrm Exh. 18650 C pr. den 10. Auguſt 1860 


(Agenturen der Leiphiger Beur Berfiherunge-Beffgaft bet) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nacflependen, yon dem Bauptagenten ber Leipziger 
Feuerverfiägerungs- nfalt für, das Rönigreih, Bayern, 2. 
Regtioil in Minden, vorgelihlagenen Auffelungen von 
Agenten in ben begeichneten Bejirten, nämlid: 


1. dee Gigarrenfabrifanten, Gugen, Mäller von Bell- 
beim, für den Agenturbezitk Bellheim, umfaſſend die 
Gemeinden Bellheim, Germersheim, Otterspeim, 
Knittelspeim und Sondernheim z 

2. des Gemeindeſchreibers Franz Fuher von Schwegen⸗ 
beim, für ben Agenturbezirk Schwegenheim, umfaſſend 
die Gemeinden Schwegenheim, Weingarten, Lingen— 
feid, Zeisfam, Weſtheim, Freisbach, Oberluſtadt und 
Riederluftadt; 


ich 
3. bes Oekonomen und Wirths Philipp Bolg zu Bie- 
desheim auftatt bes Jurüdtgetretenen Agenten Judas 
zu Göllheim, für den Agenturbezirk Bicbeöheim, ums 
faffend den Kanton Gollheim ; 


4. bes Dekouomen Friebrich Hoffmann ‚an Skenglan 
anflatt des zurüdgetretenen Agenten Jacob Schmelze 
zu Kuſel, für ben Agenturbezisf Altenglan, umfaſſend 
ben Ranton Kujel; _ 
erhielten zufolge höchſter Eutſchließung des Königl. Staats- 
Minifteriums bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 31. v. M. bie Beftätigung, was hiermit zur allge— 
meinen Kenntniß gebradt wird. 

Speyer, ben 6. Auguft 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bes Inuern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Schwenk. 


Ad Nrm. Exh, 1497 u. 
(Die theologiſche Anftellungs-Prüfung für das Fahr 1860 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die theologiſche Anftelungs-Prüfung für die proteftane 
tiſchen Pfarramtd:Ganbibaten wird am 8. October I. $. 
babier ihren Anfang nehmen. Es werden daher diejenigen 
Candidaten der Theologie, melde ſich derfelben zu unters 
ziehen haben, aufgefordert, fich rechtzeitig und unter Bors 
lage der erforderlichen Zeugniſſe (Wand's Handtug ©. 
469 f) fowie ‘eines in Tatelnifcher Sprache abgefaßten 
Lebendlaufes um Zulaffung zu biefer Prüfung zu melden. 
Die Geſuche find doppelt, auf Stempel und freiem Bapter, 
einzureichen, 

Denjenigen, welche zu genannter Prüfung zugelaffen 
werden, wird ber Tert ber auszuarbeitenden Probeprebigt, 


pr. ven 10, Auguſt 1860. 


—2 
welche ſpaͤteſtens bie_ 1. Detober nn werben 
muß, durch das einflägige Decanat mügetheilt werd 

Speyer, ben 8. Auguſt 1860, Fe 
Königlich Bayeriſches proteftantiiches Conſiſtorium. 
EB ihn +. 
Dimroth. 





pr. den 10 Auguſt 1560. 


(Unterfuhung gegen ben Redacteur Friedrich Schultheiß wegen 
Prefvergebens.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das König. Bezirfögericht Nürnberg hat am 17. Fr 
1. 3., verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren: Freiherr v. Weljer, Rönigl, Direktor, Merz, 
Rath, Käfiner, Afleffor, Luz, König. Staatsanwalt, 
und Friederich, BProtofollführer, in der Unterſuch⸗ 
ung tiber Mebafteur Friebrich Schultheiß wegen Aufe 
nahme des Inſerats „Ziehung 1. Juli, 250,000 Gulden 
Hauptgewinn ꝛc. ꝛc.“ in M 163 bee —— Kurier, 
vom 16. Juni l. J. befchloffen: 
„es ſeie durch beſagte Ankündigung bed A. 16 
des Preßgeſetzes vom 17, März 1850 als verlegt 
zu erachten und das erwähnte, Zeitungsblatt, fo 
weit es nicht in Privatbefig übergegangen ifl, zu 
vernichten", 
was hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Nürnberg, den 4. Auguft 1860. | 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Direftor: 
Freiherr v. Welſer. 22 
- Müller, 


Hir, 
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* ‚nndadı 
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"Seine Majefät der König haben Gi allers 
ghäbtgfk bewogen gefunden, unterm 20. Zuli 1. 3. bie im 
reis⸗ Medicinal · Auoſchuſſe der Pfalz erledigte unentgelt- 
liche Funktion eines ärztlichen Mitgliedes dem Rantonsargte 
in Reufadt, Dr. Joſeph Reif, zu übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram 
mer ded Innern, d. d. 1. Auguft 1860, wurde bem Pfarrer 
Michael Bruch zu Rieſchweller die erledigte Stelle eines 
Gonferenz = Iufpettord für dem Königl. proteftantifchen 
Diftritts-Schul-Fufpertiondbezirt Zweibrüden übertragen. 


Dur Beihluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 4. Auguf d. J., wurden die 
» in Erledigung gekommenen Funktionen eine? Königl. prote— 
ſtantiſchen Difrikid-Schulinfpectors für den Kanton Winn⸗ 
weiler dem Koͤnigl. proteftantifchen Decan und Stabtpfarrer 
Hollenfteiner in Ratjerdlautern übertragen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 31. Juli d. J. wurbe ber Hof⸗ 
Bewohner Peter Philipp vom Scheiftenbergerhofe zum 
Polizeiabjunkten am genannten Hofe ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 27. Juli l. J. wurde ber Privat⸗ 
gehülfe Franz Hilz von Rödersheim zum Gehülfen an 
der katholiſchen Säule zu Friefenheim ernannt. 


Durb Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer bed Junern, vom 1, Auguft 1860, wurde ber bis⸗ 
herige Schulgehülfe Heinrih Rolge zu Oggeröheim zum 
Lehrer an der obern proteſtantiſchen Mädchenſchule bafelbft 
in provfforifcher Gigenfhaft vom 1. Auguft 1860 an 
ernannt. 


HD 3‘ 13; ar ep 
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‚Gewerböprivilegien-Verleifungen. 


Beine Majeftät ber König Haben unterm 22. 
Zuli 1. 3. nachbezeichnete Gewerböprivilegien zu verleihen 
geruht, und zwar: 

dem Jean Antoine de Maniquet von Paris auf 
Einführung feiner Erfindung, beſtehend in einer neuen 
Methobe die Seide und überhaupt alle Arten von Web: : 
ober Spinnfloffen zu zwirnen und zu fpinnen, für bem | 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 22. Juli 1860 anfangenb, 

bem £. DOberlientenant und Mafchinenmeifter bei ber 
Zeughaus⸗ Hauptdirectlon Gafpar Fricker, auf Ausführung - 
feiner Erfindung, beſtehend in einer eigenthümlich conftruir= 
ten Mafchine zum Preffen von vollen und hohlen Bleige= 
ſchoſſen für verſchiedene Handfeuerwaffen, für den Zeitraum 
von brei Jahren, vom 22. Juli I. 3. anfangend, 

dem Hütten Ingenieur Eduard Heintich Lampadius 
aus Freiberg, zur Zeit in Freyung, Künigl. Landgerichts 
Bilsed, für ein eigenthümliches Berfahren bei Gewinnung 
von Blei aus armen Erzen, für den Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 22, Juli I. 3. anfangend, 

und bem Mechaniker und Gewürzmüller Heinrich 
Köchert von Nürnberg auf Ausführung feiner Erfindung, 
befiehenb im einer verbefferten Gonftruftion von Rähmafchi- 
nen, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 22, Zult 
I. 3. anfangenb. 





Augsburger Börse. 
Den 9 August 1880, 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen Eh 0% 


424 9% balbjährig. 
5 % IV, Emission 
5 % neue detto,, 
» —— — 100%] 99%, 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, II. Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien , 


AR; vr. den 11 1 SM 
' | ——— | ne 


Setup hen = 
ohlen Tran ort 142 2123 
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Sro. 19838 C;: 7 ps. den; 18. Auguſt 1860 


Befanntwadung, 
den Bau einer fichenten Brüde bei Mainz Über den Rhein betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Nachdem bie am 3: April 1.’ 3. zu) Mainz unter ben 
Rheinuferſtaaten abgeſchloſſene Uebereintunft- —— den Bau 
einer ſtehenden Brücke bei Mainz über den Rhein betref⸗ 
fend — die Allerhöchſte Ratificatiou Seiner Majefät 
bed KRöntgs erhalten hat, fo: wird dieſelbe zufolge aller- 
böhfter Ermächtigung madhflehend zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und zugleich mit: Rüdficht darauf, daß biefe 
Bekanntmachung eingetretener Hinderniſſe halber nicht früher 
erfölgen konnte, nunmehr ‚aber bie. im den Ariikeln IL, 
1b ünb VII. der Urbereinkunft feftgefegten Friſten theiie 


ſchon abgelaufen find, theils als zu kurz erſcheinen, weiter, 
verfügt, daß: 
1. die. Friſt, innerhalb welcher die Vorbeifahrt an der 
Brüdenftelle bei Mainz flattgefunden ‚haben muß, 
mit dem 27, September d, J., und 
2. die Fri, innerhalb welcher ‚die Gatigädigungg-Nnz 
fprüche angemeldet. werben mäffen, mit, dem 31. Den, 
aember d. J. abläuft. 
Münden, den 14. Auguf 1860. L 
Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
In Abweſenhen des Königl, Gtantsminifters : 
Sehr. v. Pelkhoven, Königl. Staatsrat, 
| Durch den Miniſter: 
der Gmeral» Serretär: 

ſtatt deſſen zen 
"der Könige, Miniſterialtath 
Rösgen: J 


— 


61 
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Debereintunft 


unter den ——— den Bau einer ſichenden 


Brüůͤcke bei Mainz betreffend. 


Zwiſchen ben unterzeichneten, zu einer auferorbentlichen 

7 n „ber Gentral· Commiſſion FÜR die Rheinſchifffahrt 

engetretenen Brooflufähttaten‘ ber Rheinuferftaaten 

ift — in beſonderem Auftrage ihrer Regierungen fol— 
gende Uebereinkunft vereinbart worden: 


Art. I. in ? 
Die Schiffe und Floße, we { die” ſtehende Brüde 
bei Main; paffiren werden, Haben baffr Feine Durchlaß⸗ 


gebüßr ji ntriöhten; Heffen verzichtet alu die Erhebing 


einer ſolchen Gebühr auch tm Bezug auf die Schiffbrücke 
bei Mainz von da an, mo bie fefte Brüde nicht mehr 
mit aufrechtſtehenden Maften paffirt werben kann, 


Art. II. 

Den Gigenthümern derjenigen zur Fahrt auf dem 
Rhelne berechtigten Segel= und Dampffchiffe, welche nicht 
entweder jegt ſchon zum Paſſiren fefter, nach oben geichlof- 
fenet Brüden eingerichtet find, oder eine Entſchädigung 
für die Ausführung folder Ginrihtungen auf Grand der 
Uebereinkunft dom 7. Mai 1858, den Ban der ſtehenden 
Brüde zu Cöin beireffend, erhalten haben, bezichungs- 
weife erhalten werben,‘ und welche bereits bieher, oder 
doch Tängftene bis zum 1. Juni 1860 ben Strom an ber 
Bruckenſtelle vei' Mainz vorüber befahren haben, wird 
eine Entfhäbigung für die Vorrichtungen zum Senfen und 
Wiederaufrichten der Mafle, beziehungowelſe der Kamine, 
au der Char —⸗ werden. 


as ” EL. =. 

"Eine Ensjhädigung . foll ferner denjenigen qur Zeh 
auf dem Rhein dermalen ſchon berechtigten Schiffseigen- 
thũmern gewährt werden, auf deren Schiffen eine Einrich« 
tung, zum Senken und. Wiederaufrihten der Mafte zwar 
ſchon vorhanden si, welche aber dur die Errichtung einer 


9 ügend if, oder, wen 
\ melden biöher ſchon diedgrößere Schifffahrt auf dem Rhein 
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feften Brüde bei Mainz veranlaßt werben, dieſe Einrich: 
tungen abzuändern oder zu vervollftändigen, vorausgefeßt, 
daß fie mit dem betreffenden Schiff berpit® bieher ober 
längftens bis zum 1. Juni 1860 den Rhein an ber Brüden- 
fielle bei Mainz vorüber befahren haben. 

Eine Veranlaffung zur Aenderung ober Vewollſtän— 
bigung ber beſtehenden Einrthtunh rd dann alb Forban- 
ben angenommen werden, wenn biefelbe zum Gebrauch für 
ben Durchgang dur bie fehle Brüde bei Mainz unge: 
Ihre Handhabung bei Schiffen, mit 


und zwar in der Regel mit voller Ladung betrieben wurbe, 
einen unverbältnigmäßigen Theil des unteren Stiffsrauns 


in Anſpruch nehmen würde, 


| Ausgefchlofien von dem Anfprug auf Gntfgädigung 
find alle Schiffe, für welche auf Grund der Mebereinkunft 
vom 7. Mai 1858, den Bau einer flchenden Brücke bei 
Göln betreffend, eine Entfhädigung gewährt ift oder ge— 
mwährt werben wird, fowie ferner alle Schiffe, welche = 
ihrer Anmeldung Ci. (rt. VIT) bie fefte Brüde zu Chin 
nach beren vollftändiger Ueberbrüdung paffirt haben, es 
ſey denn, daß fie zum Zwed biefer Durchfahrt von den 
an ber Brüde VER Krahnen = gemacht 
haben. 


ZU Feen 16 1 FTD an, y., ENITTERS: MR 2 
Die nach den vorſtehenden Beftimmmungen (At. II. 
und III.) zu gewährende Entſchadigung gilt zugleich 
für bas Stillliegen des Schiffes während beriguin An- 
> Bringen der Vorrichtungen erforderlichen Zeit, 
füt die etwaige Erſchwetrung des Dienſtes ie, ıbem 
Schiffe, 
—— eventuelle Beſchrankung des —— FEN 
endlich Für alle ſonſtigen Auſchaffungen und ıMenbertin- 
' "gen, welche in Folge der zu treffen den Vorrichtungen 
mtr Für einzelne Fahrzenge nothwendig werben:fünneri. 
'l Säiffe, welche anifih zur Gntichädiguingojuzulafien, 
aber erſt nach enden rien und LIT. beſtinim 


mama, 


568 

den ‚ Äußeren Termin am, der Bruͤdenſtelle bei Mainz 
vorübergefahren find, befgleihen Schiffe, bei welchen, 
wegen Alters, ober, Schabhaftigkeit , die Vorrichtung zum 
‚Senfen und; Heben nicht ‚mehr ausgeführt werden kann, 
‚enbli alle: vom Tage ber Vollziehung biefer Uebertinkunft 
ab neu gu, bauenden ‚Gciffe oben. feinen Anſpruch auf 
——— ur Be 23, 
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red AV, ; t 

Ri; Sa —2 Tämmtltcher Mferflanteh wird die, 
nad) den Beftimmumgen tm rt. II. zu gewährende Ent- 
fädigung in Baufd und Bogen’ auf: feſte Gelbfäge nach 
Maßgabe der Ladunpsfählgkeit der einzelnen Fahrzeuge 
feRgeRelit und ein⸗ für allenial gewährt, wie fat: 


A, PM —— 3 
1. Für — von u als 200 Pferdekraft mit . a 612 A. 
2. Für kleinere Dampfſchlepper und große Berfonenboote mit at 438 A. 
3. Für kleinere Dampfboote, ſofern fie überhaupt einer ua zum Senken der —— bei ihrer 
— unter der Brüde bedürfen, mit . — 135 4. 
B. Bei — 
1. Bür Schiffe von 10,000 Eir, ind mehr mit 1662 4 Kim Mittel): 
2 u» u m 0,000 Bid 8,000 Er. mit 1662? 4 — IH A — 17 4 
Bun m 8000 „ 6,000 41312— — 1197 5 © 
"a, nn 6,000 „4,000 962 A 787 
u un 4,000 „3,000 612 MA8 625 Ju EP 
6. 4 u m 3,000 „ 1,500° 438 264 Bl DR. 
7. „ 1500 „ 800 264 64— 1650 d 
8, — 800 Etr. und weniger Tragfähigkeit 414. 


‚ii Schifft, deren Tragfaͤhtgkeit zwifchen bie arigege- 
benen ‚Grenzen bineinfällt, iſt nach Maßgabe diefer Scala 
bie Eutſchaͤdigung verhältnigmäßig auszumitteln. 

Die Feſtſtelung des Entſchaͤdigungebetrages für jedes 
einzelne Sctiff erfolgt durch dem Großherzoglich Hefflichen 
Regierungs: Gommiffär bei der Heififchen Ludwigs Giſenbahn 
endgültig unter Ausſchluß ſedes Recurſes. 


Ant, v1. I 
Der Betrag der nad der Bepimmyng, i im au. UI, 
au gemähsenden, Entfhädigung; fol nach Maßgabe der der 
—— Beſchaffenheit der, auf dem einzelnen, Schiffe ber 
seit6 vorhandenen ‚und, ‚nur, abzuänbernden, oder;gu ergäns 
zenden Ginrihtung ‚in jedem eingelnen, Falle ſeſtgeſellt 
merben, zu melden; Behufe das Schiff in dem Hafen zu 
Malnz. zur Veſichtigung „au ſtellen ift. „Wei, Diejer deſt 


ſtellung foll der Gefihtepunft leitend feyn, daß bie nöthige 
Abänderung oder Ergaͤnzung in genügender , aber am 
wenigflen foftipieliger Weiſe auszuführen iſt und es fo 
in keinem Falle bei Schiffen von mehr als 4000 Gentner 
Ladungefähtgteit ein höherer Betrag als zwei Dritttheile 


‚ und bei Schiffen von 4000 Gentuer Rabungsfähigkelt und 


darunter ein köherer Betrag als drei Biertheile besjenigen 
Betrages feftgeftellt werben, melden ber Sciffteigenthümer, 
zufolge ber Beftimmung im Ant. V., bann angufprechen 
haben mwürbe, wenn fein Schiff at Ginritungen zum 
Baffiren fehler, nad oben em geiätehener Brücken gar nicht 
verfehen wäre. 


Di Feffekung, Diefes Gutihäbigungsbetrages gefihkeht 
endgültig. und,, ohne Recure durch Sachverſtändige, v ‚aan 
‚melden , bie, Dixestion, der Deffichen Ludwigs: Eifenbapn- 


er 


Geſellſchaft dem einen, der belhelligte Schiffer ben andern, 
‚beide ‚Gadverfäubige ‚ mit einander aber den Obmann 
wählen... »Könuen ſich die: Sachverfländigen über ben Ob- 
mann nicht einigen, ſo bezeichnet ‚bie Mainzer Dambelskam- 
aner. brek; weitere Sachrerſtͤadige vom swelden der. Gare 
verftänbige jeber Bartei einen ſtreicht. Der Mebrigbleibende 
iſt Obmann. 
Art, VII. 
Die Schiffseigenthümer, welden nach ben vorfichen- 
den Bekimmungen ein Entſchädigungs-Anſpruch zuſteht, 
Haben denſelben had der amtlichen Aufforderung , welche 
bie Regierungen der Uferftaaten in ihren @ebieten erlafjen 


werben, fpäteftens bis zum 15. September 1860, bei Brr- 


luſt ihres Anrechtes, Hl dem Großherzoglich Heſſtiſchen 
Regierungs:Gommifjär "bei! der Heſſiſchen Ludwigsbahn zu 
Mainz anzumelden, ‘Diefe- Anıieldung- muß son der 
Vorlage bes Patents und des Wifäeins- hegleltet ſeyn. 
Diefelben haben ferner dutch eine Beſcheinigung des Hafen- 
Commiſſariats zu Mainz nachzuweiſen, daß fie mit dem 


fielle bei ‚Main N vorbeigefahren find. 

Der Großherzoglich Heſſiſche Regierungd-Gommiffär 
bei der Heſſiſchen Ludwigs-Eiſenbahn zu Mainz wird 
den Shiffseigentbünern über bie erfolgte Anmeldung eine 
Beurkundung mit ber Bufage extheilen, daß, wenn bie 
nachfiehend bezeichneten Bedingungen von ihnen erfüht feyn 
werden, ber Schiffseigenthümer auf ben, im Falle der Art. 
Il. und V. ber Summe nad genau zu begeichnenden, im 
Falle der Art, III. wb VI. ‚aber auf den durch die Ent- 
ſcheidung ber Sachperftändigen feſtzuſehenden Erif chaͤdiguugs⸗ 
betrag Anſpruch habe. 

Rah Feſiſtellung des Entfcjädigungsbetrages haben 
die Schiffseigenthümer die zum Senken und Heben ber 
'Mafte oder Ramine nöthigen Vorrichtungen anferfigen, be- 
ziehimgswelfe abändern ober vervollftiändigen zu laſſen und 
will den fo hergerichteten Schiffen bie ſtehende Brüde bei 


Pr Berolwnägtigten. 


in dem Batent bezeichneten Schiffe einmal und fpäteſtens 
Bid zum 1. Juni 1860 auf dem Rhein au der Brüdene ©» 97 


ara 
Matt Töten Ein Jahr * deren· Vollendung u 
pafflren. as u 3 ‚Int myriahigrsdurer 
“Schiffe, für welche —— auf den Eruub 
der Art TEN und VI zugefagt "tft, "Tb! Ahherhälbt Ser 
gleichen Brit im Hafen’ zu Mütnz zar"Defletigetig Tu 
flellen, und es iſt der Nachweis zu Tiefer,’ da efie ber 
Feſtſtellung der Sachverſtändigen entſprechende Abänderung 
ober Bervollftänbigung fett diefer — Ein ſtatt⸗ 


gefunden bat. 


Nach Erfüllung ——* ae) li ein 


SZeugniß des Mainzer Hafen Gemmifierin: beigubtingen 


iſt, wind den Schiffseigenthümern ber Detrag Der Ent⸗ 
ſchãädigung auf Anweiſung des Großherzoglich Heſſiſchen 
Reglerungs⸗ Commiſſãrs bei ber Heffiſchen Ludwigs⸗GEiſen⸗ 
bahn durch die Sroßherzogliche Opereinneherel zu Mainz 
ausbezahlt werden. Die Bablung erfolgt an den Schiffs- 


" eigeutpümer, welchen das Patent ald ſolchen ausweist, ober 


au deſſen gehörig beglaubigten unb in, gleicher Weiſe legi⸗ 


I w rt» VIIE. 
Heffen überninimt e8‘; von‘ dem Augenblick an, wo 
die Durchfahrt der Schiffe init ſtehenden Maſten bush bie 
feſte Brücke nicht mehr dhunlich ſeyn wird, oberhalb und 
unterhalb derſelben Krahnen Jun Heben, und Senten ber 
Maſten für die Dauer eines Jahres aufſtellen zu laſſen. 
Elne Gebühr für deren — — wlrd von ben 
Schiffern nicht erhoben meiden. „alkkı, 


Art. IX. 


Baben, Bayern, Franfreih, Raffau, Nies 
beriamd mb Preußen erkennen an, daß Heffen durch 
te, An dirfer Uebereinkunft äbernommenen Leiſtungen, for 
wie barkh die Aueführung der, von Ihm bereits jugefagten, 
fm MPrototolle der Gentral-Gommtifion für bie Kheinſchiff⸗ 
fahrt M XIV. von 1859 $: TIL. näher bezeichneten Res 
gullrung des Rheinftromes von der oberen Spihe ber Biel- 
Aue 58 zur Malllnindung denfentgen Forderungen - ge= 
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agt,dweikhe In: Beytehung auf! den Dau einer feſten Vrücke 
vel Mainz von Wer, im S Robes krwähnten: Bestotolles 
Deztichneien Lagt und Conſtruknon, Im Sntereffe ber freien 
Schifffahrt auf dem Mhein“ ans den, bie Rheinichifffahrt 


betreffenden  völferredhtlichen Verträgen m. We 
können. J 


Yun a ‚tern u 3 2 IT Due Fra 22 Ka | 


“ " Segenmärtige Hebereinfunft ſoll nah erfolgter landes. 
Feine Genehmigung durch winiſterielle Urfunden rati⸗ 

cirt werden und daburch bie Kraft und Wirkung eines 
Staatsvertrags erhalten. — 

Die von jedem Uferftante —* — —E aud- 
zufertigenden Matiftentiond-tUrfunden “follen ſpäteſtene vier 
Wochen nah Unterzeisänung <biefen Mebereinkunft in das 
Arqhiv der, Sentral: Sommifion niedergelegt, werben, , 

Mainz, am 3. April 1860. 


Fr Baden Kühlenthal, 
» Bayern von Kleinſchrod, 
Frankreich Goepp, J ons 
3 ee 12) 
„ Nafanı" Schepp, 
at, Miederland Tea, > 10 5 
ern Breußen Delbrüd. 
L. S.) 


————— — — — — — 


li. Ad. Nrm. ch IMRBY C. pr. den 22. Auguſt 1860. 


fPreifevertßelfurig Ert dem pfaͤlziſchen Sandgeftüte für 1860 Betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Preifevertheilung an die Eigeuthumer der ſchön⸗ 


Pen, in der Pfalz gezogenen, ſowie zur Nachzucht — 
We Pferbe wird Für das laufende Jahr 


7 
Freitagzſden aAl Scptembhrz iu 1 
vr. Bormittags 11 ha,— 
in dem Geſtũtshofe zu Zweibrüden Rattfigden. ( 
Die Muſterung und Auswahl der zur Goncurenz ge⸗ 
brachten Bferde wird am vorhergehenden Tage‘ 
Dönnerfag ben 20. September 


burdh bie biezu ernannte Commiſſion ebendaſelbſt vorge⸗ 
nommen. 


Die zur Vertheilung kommenden Breife Aus folgendes 
L Zehn Preife für die 44jährigen ‚Stuten, 
a auwelde das erfie Malträhtig geben. 


1. Prrie ige +ür — Yı 
2. - un . . rt "u 
3 N " 80 m 
oe ® u 
om m "70. 
6. ; „" 2 65% 
Mei 3 60. 

“ 6 0 — A z R 50 „ 
oBEL 2 EBBRE TUR —— 
10. ee) u a ft La 1 


kodılı id inm u U— .675 P 


Il. Acht Preiſe für. Stuten, welde früher 
[on einen Preis erbielten unb mit 
einen Bohren vorgeführt werben. R 





1. Preis au 60%, 
2 um 50 F 
I. um 40 „ 
. TRE ö 3, 
. 0m 30 „ 
„6, "or, . Du 
\ 1, “ “ 13 20 * 
dd 8. 7 ud dm rd 20 
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II. Sehn:Breife fie Stutfohlen. ; ;5 
1. Vreie zu tipp IR 50 4 
PR 5, 
h 3. “a: wi 1.2 au Ad 
4, Free?) “ 2 ER 
5. 7 #: — 28 
— —W 
7. ⸗ 20 " 
ee 20 „ 
— ga. - Ww- m. ‘ 20 ” 
40. on u 
285 A 
IV. Bünf Preife für Hengffohlen. 
1. Preis zu 504 
2 u oo. 40, 
3. — 30 * 
4. 8 —— 'M, 
Be 15, 
| 155 4 
V. $ür Beitpreife im Betrage von 5 4 bis 
10 4, nad dem Ermeflen der Gommiffion, 
4. fowie für Medaillen werben befttmmt 105 A 
Summa afler Bteife . 1500 4 


Mebaillen, Ehrendipleme und Bahnen werden auch 
an ſolche pfälzifche Pferdezüchter vertheilt werben, welche 
durch ihre vorgeführten Pferde beiviefen Haben, daß fie 
ſich bie Pferdezucht beſonders angelegen feyn laffen. 


Für die Bewerber find nachſiehende — feft- 
gefeht: 
a) die Mutterfluten müffen von — und Erbfehlern 
frei, gut gehalten ſeyn, von Beſchälern des Landge⸗ 
ſtũtes iraͤchtig gehen und das vierte Fahr hereits 
1 5: ‚gurüdgelegt haben; 2 


ar * ſolche Boblen kinnen conturriren, welcht don 
ADengſten bed. Landgeſtüts abſtanumen. Hiebel wird 
beſonders bemerkt, daß Sfut- un d e ngſt fohlen 
vor zurüdgelegtem zweiten Rebensfahre 
nit zur Beriöbewerbung. as 
werben; 
ec) von den zur Concurrenz beftimmten Pferden * 
nachgewieſen werden, daß ſie anſaͤſſigen Einwohnern 
der Pfalz angehören, was durch ein Zeugniß bes 
betreffenden Bürgermeifteramtes bei der Grperten» 
Commiſſion nachzuweiſen if. 
Speyer, ben 18. Auguſt 1860. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Inuerm 
In Verhinderung des Köntgl. Regierungs- Präftbenten : 


Bettinger. 
Schmidt. 


— —— — — — 


Nro, 19730 €. reden 23. Auguſt 1860, 
(Die Eoncureprüfung ber Stantsbienftihfpitanten für das 
Jahr. 1860 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die für das Jahr 1860 abzuhaltende Goncurspräfung 
der zum Gtaatöbienfle adjpirirenden Rechtscandidaten m 
Sametag den 1. Dezember 1860, Morgens 8 Uhr, im 
Amtslocal der Rönigl. Regierung ber Pfalz eröffnet werben, 

Die in der ‚Pfalz mohnenden . oder praltieirenden 
Rechtscandidaten, welche zur Admiſſion qualificirt find, 
haben bei Vermeidung des Ausſchluſſes bis zum 1. No⸗ 
vernber d. J. bei dei unteifertigten Stelle‘ Die. * 
zur Prüfung nachzuſuche. 
Die zur Zulaſſung zur Prüfung, —S Zeugpife 
und übrigen Bebingungen. find, in ben Bekauntmachungen 


ber unterfertigten, Stelle nom 2, September ‚1847; (Amts- 
Blatt von 1847 Mi 69) und vom 20. September 1858 
Anis blatt von 4868 MM EN näher: — — 
hier, Bezug genommen wird. urn” 


Etwaige Geſuche um Dispens wegen * PER 
erfüllter Antsprorit, ſind gefondert und möglihft bald ein⸗ 
zureichen, damit dieſelben rechtzeitig ber Allerpöcfien Gat- 
ſcheidung unterlegt werden können. 


Speyer, ben 23. Auguft 1860. 


Königlich: Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


! Trat 


* Ramuer des Innern. ° 
* Resinterung bes König. Begierunge-Bräfdenten: 
Bettinger. 


Schmidt. 


Niro. 16233 € pr. ten 22. Muguit 1860 


i\ wu Li nit 
(Die Anwendung von Steinpappe zu Dachbedeckungen betr.) 


win 


Prien Seiner Majeſtat des Königs, 


Gemäßpeit höchſten Referiptes des Rönigl. Stan 
ſtäriums des Junern vom 22. Juni l. J. M 12031 
F anter Vezugnahme auf bie Verfügung vom 29. En 
858, AM 15966 P., Kreie-Amtsblatt der Pfalz ©. 827, 
nt ge daß Steinpappr nunmehr zur Eindedun 
Bee verwenbet werben darf und daß bie 
biger Berfügumg vorgezeichnete — Ver auf 


Pr wein. in — | Fan u 





werben —— stjam.ge) 
macht, daß mur kunſtgerecht mit Steinpappe hergeſtellte 


ers 


entſprechen unb nur mit einem Fabrikzeichen verſehene gute 
Steinpappe zu verwenden ſind. 
Speyer, beit’22. Maut 18660 


it duiglich Bapsfekt@kegierung ver, Mal; zı 
Rammer bed Innern. 
In Verhinderung bes Könlgl — — ——,—— 
Berttn 4 am 5“ 
ur” 
‘ ——— ee 
m 3 


De Pe pr. ben a. Su, 1800. 


‚ (Die Erledigung der tatholifgen Pfarrei Otterftat betr. ) 
Im Namen. Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Verſetzung bed Vleherigen Pfarrers iſt ‚bie 
ratholiſche Pfarrei Otterſtadt in Griebigung gekommen. 

Dieſelbe Liegt Im Landeommiffarlats: und Decanatd- 
bezirke Speyer, zahit im Blarrorte 1104 Parochianen und 


erträgt an: 
es tu Bart Be 5 7 
VL Stantögehalt . 179 35 
2. Wohnungs: Anſchlag 36 57 
ZI Pfarrguts-Ertrag . . 441 12 
4. in Genuß gegebene Güter 70057 


5. Gelb-, und Raturalbezüge.. von Gemeinden: unb 
. Stiftungen ..0 Bernii,® 274 —8 349 24 


ſohin im Bangen  . . .78 5 
Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei ber: uuierfertigten- Stelle einzureichen. 
Speyer, den 22. Auguf 1860. „ 
Königlih Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung See’ Königl. Regleriimgs-Präftdenten : 
Bettingern 
Sqhmidt. 


in; 


Dachungen in Bezug auf Haltbarkeit und Waſſerbichtigkeit — 


2 
ee — i Dane 
Die Ging Ye offen ei Res Ar) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Eönigs. 


Durch — Rüdtzit de⸗ — Bares auf feine 
frühere Pfarrftelle if bie, katholiſche Pfarrei Reinpeim in 
Erledigung gelommen. 


Diefelbe Hegt im Landeommiffariats> und Decanats- 


bezirke Zweibrüden, zählt im Pfarrfige 570 Parochianen 
und erträgt an: 


— 
A Ötaatögehalt —— 232 — 
2. Pfarrwohnungs-Anfhlag De 29 — 
3. Pfarrgütem . . 101 35 


4. Geldbezügen von Gemeinden NER Etiftungen 41 45 





ſohin * Ganzen 404 20 
‚ weldes Einkommen durch einen Zufchuß aus 





Staatsfonds von . 105 40 
ERREGER m 
ergänzt wird. 


Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre Gefnce bimmen 
Fünf Wochen bet der unterfertigten Stelle einzureichen. 


— ben 22. .. ug 


Königlidy Baperifie — der SBfetz, 
Kammer bed Snüern.' : 

In Beitkeeung des aöngl —B— — 

Be u, 8 er. 

‚1.4 Schmibt. 


+50 


vd 


= Dienkeinähriätem 
Durch Beſchluß Ser Köhigl. Biglerung ber: Pat) 
Kammer des Innern, wurde der Schuflehrer Heinrich 
Hoffuiann vu" Waldfihbad; zum. 2. Gehttfen ah ber 
tatholiſchen Borbereitungsf@ule zu Ralferdläutern, vom 1. 
October d. 3. an, hiemit ernannt. 

Durch Beſchluß der Könige. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 22. Auguf I. 3., wurde ber 
Schuldienſt⸗ Exſpectant Wilhelm Franz Heller zu Sit 


zum @ehilfen an ber kathollſchen Schule zu Schönau er» 
nannt. 


Augsburger Börse. 


Den 23 August 1860. 


. Staalepapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 315 %o . . .» 


4% Bang. 103 
5 % WW. Emission 


- 0 here dee, 
Grin Alten 


Diverfe Bank-Adtien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. IL. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien,, . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . . 





—R 


Bayeriſches 














Kreis: (TERN Amtsblatt 
der Pfalz. 
A 29. Speyer, ben A. September 1860. 
Inhalt: 


Die diesjährige Mustrittsprüfung im Koönigl. proteftantifchen Echullehrer:Seminarium pr Kaiferslantern beit. — Anfchaffung von Fenerlöfhfprigen, hier 
insbefondere von Dom. Kirchmayer in München betr. — Erledigung des Rönigi. Laudgerichto-Phyſilato Lindau. — Unterfuchung gegen Bern: 
hard Joſeph Maͤſch wegen Preßvergehens, — Bekanntmachung, die Ginlöfung der Zindconpond au porteur der bayerifchen Staatafhuld betr. 
— Die Aufnahme der Zöglinge in das landwirthſchaftliche Kreie-ErziehungssFuflitut zu Lichtenhef bei Nürnberg, betr. — VlarreisPerleibungen, 
— Dienſtesnachrichten. — Königlich Allerhöcfte Geyehmigung 5 Annahme fremder Dasswälionen- uereoeprionegienTirrteiinengen. 


— Gewwerhäprivilegiums-Berlängerung. — @inziefung eines &ewerbsprivilegiums. — Augsburger Börfe. 











Nro. 20044 C. pr. ben 30. Auguſt 1860, tanten tretenden Zöglinge in bie Schulpraris eintreten, 
haben deren Gharakteriftifen resp. Genfuren in beglaubig- 
ter Abfchrift von ber Königl. Seminar: Iufpection Kalſers— 
lautern zu requiriren, 


(Die diesjährige Austrittsprüfung im Königl. proteftantiichen 
Schullehrer⸗ Seminarium zu Kalſerslautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Speyer, ben 29. Auguſt 1860. 
Nachſtehend wird die Rlaffification der in diefem Jahre Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
aus dem Königl. Schullehrer-Seminarium zu Kaiſerslau— Kammer des Innern. 


tern entlaffenen Zöglinge unter Hinwelfung auf $$. 54 
und 55 der Allerhöchften Verordnung über die Bildung 
der Scdullebrer vom 15. Mai 1857 öffentlih befannt 
gemacht. 


Die betreffenden Königl. Diftrikts: Schulinfpectionen, — — 
in deren Bezirken dieſe in bie Reihe der Schuldienft: Exſpec- 


Zu Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfiventen : 
Bettinger 


Schmidt. 


Rlaffification 
der im Jahre 1860 entlaffenen Zöglinge des Königl. 
proteftantiichen Schullehrer⸗Seminars zu 
Katjerdlautern. 


I. Klaffe der vorzüglich Befähigten. 


1. Klein, Daniel, geboren zu Sembach ben 16. 
Dctober 18415 Kirchendienft, Lehrfah, Muſikfach und 
Kenntniffe vorzäglid. 


2. Gcarius, Friedrich, geboren zu Erlenbach ben 
19, April 1842; Kircheubienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniffe vorzüglich. 

3. Börgler, Daniel, geboren zu Rutsweller ben 
25. Auguft 18415 Kirchendienſt, Lehrfah und Kenntniffe 
vorzüglich, Muſikfach qut. 


1. Klaſſe der ſehr gut Befähigten. 
Dh tar gaharen zu Beheäbach den 23. Oc⸗ 
tober 1841; Kirchendienſt vorzüglich, Lehrfach, Muſik⸗ 
fab und Kenntniffe fehr gut. 

5. Fiſcher, Ludwig, geboren zu Haarbt ben 25. 
Auguft 18415 Kirhendienft und Muſikfach vorzüglich, 
Lehrfach und Kenntniffe ſehr gut. 

6. Rubn, Johannes, geboren zu Billigkeim ben 30. 
Dctober 18415 Kirchendienſt, Lehrfah, Muſikfach und 
Kenntniſſe Febr gut. 

7. Wagner, Philipp, geboren zu Schmalenberg ben 
5. Mat 18405 Kirchendienſt, Lehrfach, Mufiffah und 
Kenntniffe ſehr gut. 

8. Fink, Johannes, geboren zu Böhl den 7. Zunt 
1841; Kirchendienſt, Lehrfah und Renniniffe gut, Mufif- 
fah vorzüglich. 

8. Krieger, Jacob, geboren zu Rhodt den 13. 
April 1842; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und Kennt- 
niffe fehr gut. 


8. Triem, Ghriftian, geboren zu Krähenberg bem 
24. JZuni 1842; Kirchendienſt, Lehrfach und Kenntniffe 
fehr gut, Muſikfach gut. 

11. Rauther, Adam, geboren zu Erlenbach ben 
29. October 1841; Kirchendienſt, Lehrfach und Keuntniffe 
fehr gut, Muſikfach gut. 

I, Klaffe der gut Befähigten. 

12. Faul, Jacob, geboren zu Weilerbad den 10, 
März 1842; Kirchendienſt und Mufiffah fehr gut, Lehr⸗ 
fach und Kenntniffe gut. 

12. Grund, Jacob, geboren zu Riederanerbad den 
23. September 1840; Kirchendienſt, Lehrfah und Kennt- 
niffe gut, Muſikfach ſehr gut. 

14. Wiebe, Philipp, geboren zu Marienthal am 28. _ 


Februar 1842; Kirchendienſt und Muſikfach fehr gut, 
Kenntniffe und Lehrfach gut. 


15. Hollinger, Wilhelm, geboren auf dem Eichel— 


ſcheiderhof am 29. September 18415 Kirchenbienſt vors 


züglich, Lehrfach, Muſikfach und Keuntniffe gut. 

15. Kranz, Johannes, geboren zu Saufenheim den 
18. Februar 1842; Kirchendienſt und Mufiffah fehr gut, 
Lehrfach und Kenntniffe gut. 


17. Brofiud, Jacob, geboren zu Feilbingert dem 
27. Mai 1841; Kirchendienſt, Lehrfach, Mufiffah und 
Kenntniffe gut. 

18. Jöckel, Adolph, geboren zu Obereifenbach ben 
3. Zunt 18415 Kirchendienft, Lehrfach, Mufffah und 
Kenntniffe gut. 

19, Kiingenmaper, Jobannes, geboren zu Hönin- 
gen ben 15. Mai 1841; Kirchendienſt fche aut; Lehr— 
fach, Muſikfach und Kenntniffe gut. 

19. Mühlberger, Garl, geboren zu Oberhaufen 
ben 30. Auguf 1841; Kirchendienſt jehr gut, Lehrfach, 
Mufitfah und Kenntniſſe qut. 
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19. Salzmann, Valentin, geboren zu Herſchberg 
ben 9. Juni 18415 Klrchendienſt, Lehrfach und Kenutnfffe 
gut, Muſikfach ſehr gut. 

19. Wirth, Carl, geboren zu Rotbfelberg den 12. 
September 18415 Kirchenbienft ſehr gut, Lehrfach, Muflt- 
fach und Kenntniffe gut. 

23. Faber, Jacob, geboren zu Webenheim ben 3. 
November 1841; Kirchendienſt ſehr gut, Lehrfach, Muflt- 
fa und Kenntniffe gut. 

24. Hoffmann, Michael, geboren zu Beilbingert 
ben 30. Dezember 18415 Kirchendienſt fehr gut, Lehr 
fach und Kenntniſſe gut, Mufiffah hinlänglich. 

24. Rupp, Heinrich, geboren zu Mittelbach am 9. 
Junl 18415 Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und Rennt- 
niſſe gut. 

26. Theis, Friedrich, geboren zu Krottelbach den 
19. Januar 1842; Klirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniffe gut. 

27. Ludwig, Jacob, geboren zu Rufel den 16, Oc⸗ 
tober 18415 Kirchendienſt Fehr gut, Lehrfach, Muſikfach 
und Kenntniffe gut. 

28. März, Briedrich, geboren zu Gommersheim ben 
18. Auguf 18415 Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniffe gut. 


28. Stug, Gottfried, geboren zu Ruppertömweiler 
den 17. November 18415 Kirchendienſt, Lehrfach, Mufif- 
fa und Kenntniffe gut. 

30. Groß, Heinrich, geboren zu Nieberfirchen ben 
7. Mai 18415 Kirchendienſt ſehr gut, Lehrfach und 
Kenntniffe gut, Mufitfah hinläuglich. 

30. Zung, Adam, geboren zu Pörrbah ben 18. 
Sanuar 1842; Kirchendienft , Lehrfach, Mufiffah und 
Kenntniffe gut. 


32. Bauer, Adam, geboren zu Höningen ben 26. 


Dezember 1840; Kirchendlenſt, Lehrfach und Kenntniſſe 
gut, Muſikfach Hinlänglic. 

32, Bollenbach, Georg, geboren zu Oberhaufen 
a. N. den 10. Zuli 18415 Kirchendienft, Lehrfach, Mufif- 
fab und Renntuiffe gut. 


34. Shäd, Jacob, geboren zu Bogelbady den 16. 
Mai 1841; Kirchendienft, Lehrfach und Kenntniffe gut, 
Muſikfach Hinlänglic. 


IV. Klaffe der hinlänglich Befähigten. 


35. Buchert, Friedrich, geboren zu Siebeldingen 
ben 28. März 1841; Kirchendiend und Muflffah gut, 
Lehrfach und Kenntnfffe hin länglich. 

36. Gräter, Georg, geboren zu Speyer ben 20. 
Zunt 1841; Kirchendienft und Mufiffah gut, Lehrfach 
und Renntnifje hinlänglich. 

36. Hurtig, Jacob, geboren zu Edenkoben ben 25, 
März 1842; Muſikfach gut, Kirchendienſt, Lehrfach und 
Renntniffe Hinlänglid. 

38. Dreifuß, Mortz, Iſraelite, geboren zu Marien— 
thal dem 14. Degember 1840; Vorbeterbienft, Lehrfach und 
Kenntniſſe gut, Muſikfach gering. 

39. Schäfer, Johannes, geboren zu Dannflabt ben 
26. Aprit 18415 Muſikfach gut, Kirchendienſt, Lehrfach 
und Kenntniſſe Hinlänglicd. 


Nro. 19733 C. pr. den 25. Auguſt 1860. 


(Die Anſchaffung von Beuerlöfäfprigen, bier insbeſondere von 
Dom. Kirchmayer In Münden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Mechanikus Dominifus Kirchmayer im Königl. 
Hoffeuerhaufe zu Münden Hat für einige Gemeinden 
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Beuerlöfchipuigen gefertigt, bie ih nach dem Grgebniffe 
ber gepflogenen Erhebungen bei vorzüglicher Reiftunge- 
fähigkeit durch Ginfachheit] der Gonftruftion und Solibität 
audzeichnen, fo daß bei beren Benügung ſelbſt Unkundige 
nicht leicht im Berlegenheit kommen, fondern ſchnell und 
wirfiam mit folgen Sprigen arbeiten können. 


Eine nähere Beſchreibung biefer Feuerlöſchſpritzen ift 
im Runft: und Gewerbeblatte des polytechniſchen Vereines 
vom Februar 1857 bekannt gemacht, wonad größere fahr: 
bare Sprigen mit vierräberigem Wagen um 600 4, Kleinere 
mit zweiräberigem Wagen um 2830 4 und Zragfprigen mit 
einfahem Pumpwerke um 80 4 gefertigt werben, 

Da hiernach diefe Sprigen auch von minder vermöglichen 
Gemeinden angefhafft werben können, fo wirb in Folge 
höchſter Minifterial-Entihliefung vom 20, d. M. Hierauf 
aufmerffam gemadt, damit darauf auch bei amtlicher @in« 
wirkung für die Ergänzung gemeindlicher und biftriftiver 
Löſchgeräthſchaften geeigneter Bedacht genommen werben 
kann. 


Speyer, den 25. Auguſt 1860. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


In Verbinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
Schmidt. 


XNro. 19834 C. pr. ben 29 Auguſt 1860. 


(Die Erlerigung des Rönigl, Landgerichts ⸗Phyſikats Lindau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Zob des Dr. Müller iſt das Königl. 
Landgerichts⸗Phyſtkat Lindau in Griedigung gefommen, 
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Bewerber mellen ihre Geſucht biunen 14 Tagen bei 
der Rönigl. Regierung von Schwaben und Neuburg ein— 
reichen, 


Speyer, ben 28. Anguft 1860. 
Koͤniglich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 


Schmidt. 


— — — — — — — —— — 


pr. den 29. Auguſt in60. 


‚ (Unterfuhung gegen Bernhard Joſeph Mäfch wegen 


Brefivergehens.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Appellationsgeriht von Mittelfranken 
bat am 10. d. M., verfammelt in geheimer Sitzung mwobel 
zugegen waren: Ritter Dr. von Barth, Präfibent, Frei« 
herr von Aretin, Schebler, Räthe, Freiherr von 
Harsborf, Lammers, Affefforen, Rußer, Königl. 
Dberflaatsanwalt, und Pfiſterer, Secretär, in der Un— 
terſuchung gegen den Buchbruder und Redacteur Bernbarb 
Joſeph Mäfch wegen Preßvergehens in N 146 des Nüm- 
berger Stabtherolbes vom 21. Zunt 1860 durch Aufnahme 
des Gedichtes mit ber Aufſchrift: „Des deutſchen Mannes 
Frage an Deutſchlands Fürften“ — beichloffen: 

«8 fen durch den Inhalt fraglichen Gedichte ſowohl 
Art, 12 ale 22 des Preßftrafgefeges vom 17. März 
1850 verlegt zu erachten, und das erwähnte Zei—⸗ 


tungsblatt, fo weit. es nicht in Privatbefig überges 
gangen If, zu unterbrüden, 
was hiemit befannt gemacht wird, 


Nürnberg, ben 25, Auguf 1860. 


Königliched Bezirksgericht. 
Wegen Beurlaubung bes Königl. Direktors: 
Der I. Rath 
Heil, 
Müller. 


Befauntmakbung, 
bie Einlöſung der Zinscoupons au porteur der bayeriſchen 
Staatsſchuld betr. 


In Folge höchſter Anordnung des Königl. Staatsmi- 
nifterlums der Finanzen werben von nun an bie auf ben 
Inhaber (au porteur) ausgeftellten Zinscoupons ber 
bayeriſchen Staatsobligationen, einfhlüßig jener ber Grund» 
rentenſchuld auch bei ber Königl. Hauptbank in Rüm- 
berg und ben Bilialbanfen in Ansbach, Bayreuth, 
Damberg, Hof, Ludwigshafen, Paſſau, Re 
gendburg, Schweinfurt und Würzburg eingelöst. 


Berner murbe genchmigt, daß bie Zinscoupons ber 
Grundrenten» Ablöfungs: Obligationen au bei fämmt- 
lichen Säuldentilgungstaffen und Oberauf- 
ſchlagämtern eingelöst werden. 


Indem vorftehende Anordnungen biemit zur allgemei- 
nen Kenntnlß gebracht werden, ficht fich die unterzeichnete 
Stelle veranlaft, zu bemerken, daß, ben beftehenden Vor— 
ſchriften gemäß, alle, fowohl von ben Rönigl. Staats ſchul⸗ 
bentilgungdfafien, als von den übrigen Königl. Kaſſen und 
Armtern, dann dem Hanblungshaufe M. U. von Roth 
ſchild und Söhne zu Frankfurt am Main eingelösten 
Zindeoupons und Obligationen mit einem Locheiſen burd- 
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ſchlagen werben, unb ſolche mit bem Ducchſchlag ver= 
fehene Coupons und Obligationen nicht wieder in Umlauf 
gelegt, und von feiner Kaffe und feinem Amte weiter an« 
genommen unb bonorirt werben bürfen, 


Münden, ben 15. Auguft 1860. 


Kal. Bayer. Staatsfhulden-Tilgungs-Commiffion. 
v» Sutnen 
Diebel, Secreär. 


Nro. 19890 C. pr. den 29. Auguft 1860, 


Aufnahme der Zöglinge in das landwirthfchaftliche 
Kreid- Erziehungs Infitut zu Lichtenhof 
bei Nürnberg. 


Don der Königl. Zufpeetion genannter Anftalt wird 
biermit bekannt gemacht, daß ber Unterricht für das nächſte 
Schuljahr 

Donnerſtag, den 18. October 1860, 
ſeinen Anfang zu nehmen hat, und daß für Schüler, 
welche in dieſe Anſtalt aufgenommen werben ſollen, bis zu 
biefem Zermin die Aufnahme zu bewirken if. 


Die Anftalt zerfällt in drei Abtheilungen , nämlich 
in bie Borbereitungsfchule, 
in die Aderbaufchule mit 2 Curſen und 
in bie Kreis⸗Landwirthſchaftsſchule mit 3 Curſen. 
Durch dieſe Einrichtung iſt ed möglih, daß Schüler vom 
12. Lebensjahre bis zum 20, und barüber aufgenommen 
werben können. 


Die Unterrichtöfächer, melde von den Brofefforen und 
Lehrern in zwedmäßiger Berbindung und Aufeinanderfolge 
vorgetragen werben, find: 


BProteftantifche Religion durch Herrn Pfarrer Feldkirch⸗ 
ner zu St. Peter; 
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Katholiſche Religion durch Herrn Stadtkaplan Schmitt; 


Landwirthſchaftliche Betriebslehre, Geometrie und Feld⸗ 
meſſen durch Inſpector Dr. Kellermann; 


Thierproductionslehre, Anatomie, Phyfiologie und Heil⸗ 
kunde ber landwirthſchaftlichen Hausthiere, Agronomie, 
Agricultur, Botanik und Pflanzenbau durch Herrn 
A. Biribing; 


Phyſik, reine und Agricultur-⸗Chemie, chemlſche Techno⸗ 
logie, Mineralogie und Zoologie durch Herrn Dr. 
H. Weger; 

Arithmetik, deutihe Sprache und Geographie an ben 3 
Curſen der Kreis-Landwirthſchaftsſchule durch Herrn 
G. Kellermann jun., 

und an ber Ackerbauſchule und Borbereitungs- 
klaſſe durch Herrn G. Huber; 


Landwirthichaftelehre in der Ackerbauſchule und Schön— 
ſchreiben durch Herrn 6. Fick; 


Landwirthſchaft unt Naturgeſchichte in der Borbereitungss 
Haffe, Zeichnen in fänmmtlichen Klaffen der Anftalt 
durch Herrn G. Kröner. 


Praktiſche Landwirthſchaft nach den verſchiedenen Jahres» 
zeiten und Beihäftigungen wöcentlih 12 bis 30 
Stunden, 


Diefer Unterricht erfiredt ih auf faſt alle Theile der 
Landwirtbichaft. Ohne erhebliche Beihülfe von Lohnarbei⸗ 
tern wirb durch bie Eleven ber Anftalt unter Anweifung 
des Königl. Infpeetord Dr. Kellermann, des Lehrers der 
praltiſchen Landwirthichaft und Deconomie-Berwalters Herrn 
&. Engel, der Herrn Bid, Firſching, Kellermann jun, 
Huber und Kröner bie Gefammt-Deconomie, melde aus 
eirca 170 Tagwerk Ader:, Garten: und Wieſenland, fo 
wie troden gelegten Weihern befteht und einen Viehſtand 
von 30 Stuck Rindvieh und einigen Pferden enthält, bes 
wirthſchaftet, und bie Eleven erhalten Unterricht in der 
Berbefferung bed Bodens durch mechanifche und chemiſche 


Mittel, in ber Beurbarung (Rajolen und Entwäflern) über 
Gründe, in ber Gultur der verfchlebenen Getreibearten, 
Hackfrũchte, Futterkräuter, ded Tabaks, Hopfens, im Anbau 
neuer landwirtbfchfilicfer Gewächſe auf Ardern, auf dem 
bedeutend erweiterten Berfuchöfelde und im botanifchen 
Garten, in der Wart und Pflege des Biches, in der Bienen- 
und Geflügelzucht, in der Milhwirtbichaft, in der Anwen- 
dung und Führung ber verbefferten Aderwerkzeuge, in ber 
Obſtbaumzucht und im Obft- und Gemüſebau. 

Das Abfolutortum der Kreis-Landwirthſchaftsſchule be= 
rechtigt zum Gintritt in die Königl. Gentral-Thierargnet= 
fhule zu Münden, in die Königl. landwirthſchaftliche Gen- 
tralfäule zu Weihenftephan und nad einer zweijährigen 
landwirihſchafilichen Praxis auf einer größeren Deconomie 
zum Befuche der einſchlägigen Borträge an einer der bei— 
den Univerfitäten Münden und Würzburg. 

Die volle Penſion beträgt jährlich für einen Zögling 
unter 13 Jahren 100 4, vom 13. bis zum vollendeten 16. 
Zabre 125 A und über das vollendete 16. Lebensjahr Hin- 
aus 150 4. — Ferner hat der Eintretende eine Aufnahms · 
gebühr von 25 4 und ein Schulgeld von jährli 12 A zu 
entrichten. 

Die Statuten der Anſtalt werben auf Verlangen um- 
entgelbli abgegeben. 


Lichten hof, ben 21. Auguft 1860. 


Der Königliche Infpector: 
Dr. C. Kellermann. 





Bfarrei-Mertieibungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entfhliefungen vom 5. Auguſt I. J. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Erlenbach, Decanats Germersheim, dem 
Pfarramtd:-Gandidaten Rubolph Maximus Fiſcher von 
Rothſelberg, 


bann die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Groß- 
bundenbach, Decanatd Homburg, bem Pfarramtd-Ganbi- 
baten Nicolaus Knobloch aus Edenkoben, 

und bie erledigte II. proteftantiihe Pfarrſtelle gu Dt- 
terberg, Decanats Kaiferslautern, dem biöherigen Pfarrer 
zu Altleiningen, Decanats Dürkheim, Wolfgang Friedrich 
D’Alleur, zu verleihen. 





Seine Mafeftät ber König haben Si ver- 
möge allerhöchſter Entihliefung vom 13. Auguft d. 3. 
allergnäbigft bewogen gefunden zu genehmigen, baf bie 
katholiſche Pfarrei Laumersheim, Landcommiſſariats Fran: 
kenthal, von dem Biſchofe von Speyer dem Prieſter Jo— 
hann Stabel, Decan und Pfarrer in Otterftabt, Land⸗ 
commiffariatd Speyer, verliehen werde. 


Seine Majeflät der König haben vermöge aller= 
höchſter Entſchließung vom 14. Auguft d. 3. allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß ber Priefter Franz Auer, 
Diftrilt6-Schulinfpector und Pfarrer zu Bebelsheim, Land- 
commiffariats Zweibrüden, von dem Biſchofe zu Speyer 
von dem Antritte ber katholiſchen Pfarrei Reinheim, des 
genannten Landcommiſſariats, enthoben und auf der Pfarrei 
Bebelöheim belaffen werbe. 


Dienkednadhridten. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
29. Auguft 1860 wurde ber Lehrer Carl Bindemwalb 
in Kirchheim zum Diftrifts-Hauptichrer für den Vorberei— 
tungs bezirk Kirchheim ernannt. 


Dur Beſchluß ıder Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 30. Anguft 1. J., wurde ber 
Lehrer Simon Hecht von Mündweiler zum Lehrer an 


ber iſraelitiſchen Elementarſchule in Haßloch in definitiver 
Gigenfhaft ernannt. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 
fremder Derorationen. 


Seine Rajeftät der Rönig haben vermöge al- 
lerhöchſter Entigliefung vom 14. Auguft 1.3. Si aller 
gnäbigt bewogen gefunden, nachbenannten Bedienfteten 
ber pfälziſchen Budwigsbahn zu Ludwigshafen für die von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Heſſen 
ihnen verliehenen DOrbensbecorationen die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen zu ertheilen: 


dem Gubbdirector ber pfälziſchen Giſenbahnen @, 
Mündler für das Ritterkreuz bed Berbienftordens - 
lipps des Großmäthigen, 

dem Bahnhofverwalter Beter Joſeph Heller für das 
fllberne Kreuz des genannten Orbens, unb 


dem Bahnbof-Auffeher Wilhelm Straub für das 
allgemeine großherzoglich heſſiſche Ehrenzeichen für Berbienft. 


> 
Gewerböprivilegien- Berleifungen. 


Seine Majefät der König Haben nachbezeich— 
nete Bewerböprivilegien zu verleihen gerußt, und jwar: 


unterm 14. Auguft 1.3. dem Grafen Georg Wilhelm 
zur Lippe-Weiffenfeld auf ein eigenthümliches Ver— 
fahren, um Papier aus Maisſtroh zu verfertigen, für dem 
Zeitraum von einem Jahre, vom 14. Auguf I. J. an— 
fangend; 


bem Technikler Serge Krottkoff von Moskau auf 
Einführung feiner Erfindung, beflchend in einem electro= 
magnetifhen Apparat zur Verfiherung gegen Diebe, für 
ben Zeitraum von einem Jahre, vom 14. Auguf I. J. 
anfangend; 
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ben Fabrikbeſitzern der Kühnleichen Mafchinenfabrit 
zu Frankenthal, A. Reinhard, E. Zimmer und ®, 
Schweiger, auf einen neuen Apparat zum Bierbrauen, 
für ben Zeitraum von fünf Jahren, vom 14, Auguft 1. 
3. anfangend. 





Gewerböprivilegiums- Verlängerung. 


Seine Majeftät ber Rönig Haben unterm 14. 
Auguf 1. 3. das dem Bildhauer Joſeph Kielinger von 
Münden unterm 4. Auguſt 1858 verliehene Privilegtum 
auf enkauftifhen Farbendruck, für den Zeitraum von einem 
Sabre, vom 4, Auguft 1. 3. anfangend, zu verlängern 
geruht. 





Einziehung eines Memwerbeprivilegtun 8. 


Bon dem Königl. Staatsminiſterium bed Handeld und 
ber öffentlichen Arbeiten mwurbe die Einziehung bed bem 
Albert de Bronac unb Martial Deherrypon von 
Paris unterm 16. Juni 1859 verliehenen und unterm 21. 


*· 
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ZJuni 1859 ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerböpriviles 
glums auf ein eigenthümliches Berfahren, die Verbindun— 
gen von Schwefel, Phosphor, Arfentt, Antimon ıc. ıc. 


mit Metallen zu behandeln, megen nicht gelieferten Rach⸗ 
welſes über Ausführung biefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 





Augsburger Börse. 
Den 30 August 1880 


Staatepapiere. 


Königl. Bayer. Obligationen 3% °%% 


4:7 60 halbjährig. 
5 IV. Emission 


„ 5 6 neue detio.. 
„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, Il. Sem, . . 
Ludwigshafen-Boxbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, 





Königlid 


Kreis» 





Bayerifches 





2 50. 


Speyer, ben 10. September 





1860. 








Inhalt: 


Die diesjährigen Prüfungen an dem Königl. katholiſchen Echultehrer-Eeminar u Speyer beit. — Grledigte Etelle eines praftifchen Arztes zu Wald: 
* — Genies der Lebensverſicherungẽe-Geſellſchaft zu Lübeck für den Megierungsbezirt ber Pfal, — Agenturen ber Fin iger Feuers 


verfiherungsan 


alt, — Bollmachte-Ertheilung für S. Echmalir für die Gefchäfte der Hauptagentur ber l. k. privilegirten I. öflerreichifchen 


Verficherungs Geſellſchaft. — —— der Lebenoverſi cherungs· Geſell ſchaft Janus in Hamburg. — Das Kurfiren falſcher Münzen betr. 


— Brand in ben Gebänlichkeiten des 


cob Stuppy ion Ramftein. — Bormann's Echul: und Unterrichtsfunde betr. — Grledigung ber 


fatholifchen Pfarrei Oppau. — Unterfuchung gegen Georg Schröder, Buchdrucker zu Ingolſtadt, wegen Prefvergehens. — Dienftesnachticht. — 


Augeburger Boͤrſe. 





Ad Nrm. Kxh. 10041 C pr. den 3. September 1860 


(Die diesjährigen Prüfungen an dem Königl. katholiſchen 
Stullehrer-Seminar zu Speyer betr.) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Die Ergebniffe der in biefem Jahre an dem fatheli« 
ſchen Säullehrer-Seminar zu Speyer abgehaltenen An= 
ftellungsprüfung ber katholiſchen Schuldienf: Erfpectanten 
werben mit ber KRlaffification der aus biefer Anftalt ent⸗ 
laffenen in die Schulpraris übertretenden Zöglinge nach— 
ſtehend veröffentlicht. . 

Die geprüften Schuldienſt-Exſpectanten find im Hin— 
blick auf $. 58 des neuen Normatives für die Bildung 
ber Edullehrer nunmehr anftellungsfähig und wer- 
ben ihre Prüfungszeugniffe dur die Königl. katholiſchen 


Diſtrikts⸗ Schulinfpectionen des Ortes ihrer dermaligen 
Berwendbung, am welche ſolche abgefendet wurden, em= 
pfangen. 

Die entlaffenen Seminarzöglinge werden an bie be= 
ſtehende Vorſchrift erinnert, ſich bei ihrer Ankunft in der 
Heimat, jo wie fpäter bei jebem Wechſel ihres Wohnortes 
fofort unter Borzeigung ihrer Austrittszeugniffe bei den 
betreffenden Königl. Landeonimifjariaten, Diftrifiö- und 
Local⸗Schulinſpectionen perfönli vorzuftellen und Haben 
nunmehr ihrer Zumelfung in bie Schulpraris entgegen- 
zufehen. 

Bezüglich ihrer Fortbildung find fie den Beſtimmun— 
gen bes $. 55 des erwähnten Normative unterworfen und 
haben ſich ſolche eifrig angelegen feyn zu laſſen. 

Die Jahrescenſuren PURE Eripectanten 


hl 


find von dem betreffenden Königl. katholiſchen Diftrikts- 
Schulinſpectionen, in deren Bezirk bie Schulpraris beftan- 
ben wird, von ber Köntgl. Seminar-Infpectton zu Speyer 
in beglaubigter Abſchrift zu erholen. 


1. Rlaffification 
ber im Jahre 1880 geprüften katholiſchen Schuldienft- 
Erfpectanten. 


1. Klaffe der vorzüglich Befähigten. 


1. Seiter, Zacob, geboren zu Goſſersweller den 7. 
November 1837; Gefammtnote im Lehrfache vorzüglich, 
Note im Kirchendienfte ſehr gut, Geſammtnote im Mufif- 
fahe vorzüglich. 

2. Klaffe der fehr gut Befähigten. 

2. Holz, Reinhard, geboren zu Dürkheim ben 9. 
November 1836; Hefammtnote im Rehrfahe Fehr gut, 
Rote im Kirchendienfte gut, Gelammtnote im Muſikfache 
ſehr gut. 

3. Dietrich, Auguft, geboren zu Bobenheim ben 2. 
März 1837; Gefammtnote im Lehrfahe ſehr gut, Rote 
{m Kirchendienfte gut, Gefammtnote im Muſikfache fehr 
gut. 

4. Klo, Peter, geboren zu Mörſch den 27. Novem- 
ber 1837; Gefammtnote im Lehrfahe fehr gut, Note 
im Kirchendienſte gut, Gefammtnore im Mufiffahe gut. 

5. Schmitt, Jacob, geboren zu Landſtuhl den 28. 
Juli 1837; Geſammtnote tm Lehrfache fehr gut, Note im 
Kirchendienſte gut, Geſammtnote im Muſtkfache fehr gut. 


3. Klaffe der gut Befähigten. 

6. Strubel, Johann, geboren zu Iggelheim den, 
10. September 1837; Gefammtnote im Lehrfache gut, 
Rote Im Kircpendienfte gut, Gefammtnote im Muſikfache 
ſehr gut. 

7. Danner, Albert, geboren zu Homburg den 7. 
Dctober 1837; Gefammtnote im Lehrfache gut, Note im 
Kirhendienfte gut, Gefammtnote im Mufiffahe fehr gut. 


8. Schuler, Georg, geboren zu Lanbftuhl ben 28. 
Januar 1833; Gefammtnote im Lehrfache gut, Rote im 
Kirchendienſte gering, Gefammtnote im Muſikfache fehr 
gut. 

9. Eronauer, Friedrich Ignatz, geboren zu Neu— 
ſtadt den 22. Januar 1838; Geſammtnote im Lehrfache 
gut, Note im Kirendienfte [ehr gut, Gefammtnote im 
Muſikfache fehr gut. 

10. Heiter, Wilhelm, geboren zu Germerdheim den 
13. Dezember 1838; Gefammtnote im Lehrfache gut, Note 
im Kirchenbienfte gut, Gefammtnote tm Muſikfache gut. 

11. Steger, Georg Ehriftian, geboren zu St. Mar- 
tin ben 11. Juni 18375 Geſammtnote im Lehrfache qut, 
Note im Kirhendienfte binlänglih, Gefammtnote im 
Muſikfache fehr gut. 

12. Orth, Stephan, geboren zu Bellheim den 21. 
Auguft 18375 Sefammtnote im Lehrfache gut, Note im 
Kirchendienfte gut, Geſammtnote im Muſikfache qut. 

13. Barb, Johann Baptit, geboren zu Rupperts= 
berg ben 1. April 1838; Gefammtnote im Lehrfache gut; 
Note im Kircbendienfte gut, Geſamminote im Muſtkfache 
gut. 

14. Henrich, Jacob, geboren zu Reichenbach ben 
17. April 1837; Gefammtnote im Lehrfahe gut, Rote 
im Kirchendienfte hinlänglich, Gefammtnote im Muflif- 
fache fehr gut. 

15. Schmitt, Auguft, geboren zu Brüden ben 13. 
Juni 1837; Gefammtnote im Lehrfahe gut, Note im 
Kirchendienſte Hinlänglih, Geſammtnote im Muſikfache 
gut. 

16. Boltz, Franz, geboren zu Hördt ben 29. April 
1338; Geſammtnote im Lehrfache hinlänglich, Note 
im Kirchendienſte qut, Geſammtnote im Muſikfache qut. 


4. Klaſſe der hinlänglich Befähigten. 


17. Gramlich, Franz Anton, geboren zu Klein— 
fiilingen den 3. April 1838; Geſamwtnote im Lehrfache 
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Hinlängli, Rote im Kirchendienſte hinläuglich, 
Geſammtnote im Mufiffahe fehr gut. 

18. Buchheit, Adam, geboren zu Seyweller ben 
23. Februar 1836; Gefammtnote im Lehrfache Hinläng- 
Li, Note im Kirchendienfte gut, Gefammtnote im Muflt- 
face hinlänglich. 

19. Shmälders, Johann, geboren zu Binningen 
ben 15. Juli 1835; Gefammtnote im Lehrfache hinläng- 
lich, Note im Kirchendienſte binlänglih, Gefamminote 
im Mufiffadhe gut. 


11. Klaffification 
der im Jahre 1860 entlafjenen Zöglinge des Königl. 
katholiſchen Schultehrer-Seminard zu Speyer. 

4. Klafje der vorzüglich Befähigten. — 

2, Klaffe der jehr gut Befähigten. 

1. Wächter, Garl, geboren gu Obermoſchel ben 23. 
Auguft 1841; Lehrfach, Kenniniffe und Kirchendienſt [ehr 
gut, Mufiffah vorzüglid. 

2. Demolet, Ludwig, geboren zu Effingen ben 18, 
Februar 1841; Lehrfach, Kenntniffe, Muſikfach und Kirchen— 
dienſt [ehr gut. 

3. Diehl, Garl, geboren zu Großbodenheim den 28. 
Januar 18425 Lehrfach, Kenntniffe und Kirchendienſt fehr 
gut, Muſikfach vorzüglich. 

4. Kirſchenheuter, Johann, geboren zu Horbach 
den 29. Juli 16423 Lehrfach, Kenntniſſe, Kirchendienſt und 
Muſikfach ſehr gut. 

5. Rummel, Peter, geboren zu Landau den 2. April 
18413 Lehrfach, Kenntniſſe und Muſikfach ſehr gut, 
Kirchendienſt vorzũglich. 

6. Wagner, Wilhelm, geboren zu Rodalben den 
26, September 1842; Lehrfach, Kenntniſſe und — 
dienſt ſehr gut, Mufitfah gut. 

7. Lehr, Carl, geboren zu Badenheim — 
thum Heften) den 10. Anguſt 18423 Lehtfach, Kenntniſſe 
und Klechendienſt ſehr gut, Muſitfach gut. 2 


se 
8. Nagel, Johann Adam, geboren zu Relchenbach⸗ 


Regen den 24. Dezember 1841; Lehrfach und Kenntniffe 
fehr gut, Kirchendienft und Mufiffah gut. 


3. Klaffe der gut Befähigten. 

9, Dörzapf, Johannes, geboren zu Dtteröheim dem 
8. September 1840; Lehrfach, Kenntniffe und Muſikfach 
fehr gut, Kirchendienſt gut. 

10. Hanful, Heinrich, geboren zu Schweisweiler 
den 11. März 1842; Lehrfah und Kenntniſſe fehr gut, 
Kirchendienft gut, Muſikfach hinlänglich. 

11. John, Adam, geboren zu Ramflein den 1. Zunt 
1842; Lehrfach, Renntniffe und Kirchendienſt gut, Mufit- 
fa vorzüglich, 

12. Klein, Adam, geboren zu Dudenhofen den 23, 
April 1841; Lehrfach und Kirchenbienft fehr gut, Kennt 
niffe und Muſikfach gut. 

13. Drud, Carl Peter, geboren zu Zrippftabt dem 
4. Dezember 1842; Lehrfah, Kenntniffe und Kirchendienſt 
gut, Mufiffah fehr gut. 

14. Sammifar, Edmund, geboren zu Reimersbeim 
ben 16. Auguf 18415 Lehrfach, Kenntniffe und Kirchen— 
bienft gut, Muſikfach ſehr gut. 

15. Shröd, Jacob, geboren zu Reichenbach den 2, 
October 1842; Lehrfach, Kenntniffe und Kirchenbienft gut, 
Muftfah ſehr gut. 

16. Dietrich, Michael, geboren zu Weſtheim ben 
19, Mat 1842; Lehrfach und Kenntniffe gut, Muſikfach 
unb Kirchendienſt ſehr qui. 

17. Damen, Lubwig, geboren zu Ottergheim ben 
30. Rovember 1841; Lehrfach, Kenntniffe und — 
gut, Muſitfach fehr gut. 

18. Jöckle, Johann Otto, geboren zu — 
den 27. September 1841; Lehrfach, Kenntniſſe, Mußſifach 
und Kirchendienſt gut. 

19 Wühl, Ludwig, geboren zu Großkarlbach bein 


9. Februar 1842; Lehrfach, Kenntniffe und Bien 


gut, Mufiffah fehr gut. 4 
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2. Seltfam, Philipp Peter, geboren zu Mußbach 
den 30. April 1842; Lehrfach, Kenntniſſe Muſikfach und 
Kirchendienſt gut, 

21. Keiler, Auguf, geboren zu Wollmesheim ben 
14. Januar 1842; Lehrfach und Kenntniffe gut, Muſik⸗ 
fach und Kirchendienſt ſehr gut. 

22. Haas, Carl, geboren zu Knittelshelm den 8. 
Mai 18415 Lehrfach und Kenntniſſe gut, Kirchendienſt 
fehr gut, Muſikfach hinlänglich. 

23. Hummel, Balentin, geboren zu Hainfelb ben 


8. Auguft 1840; Lehrfah, Renntniffe, Muftfah und Kir— 


chendienſt gut. 

24. Graber, Michael, geboren zu Rorheim ben 11. 
Zult 1840; Lehrfah, Kenntniffe, Muflffah und Kirchen— 
dienft gut. 

25. Rlein, Peter, geboren zu Rodalben ben 9, De- 
zember 1839; Kenntniffe, Muſikfach und Lehrfach Hin- 
länglich, Kirchendienſt gut. 

26. Hammerſtein, Ludwig, geboren zu Roxheim 
den 13. Octeber 1840; Lehrfach und Kenntniffe Hinz 
länglich, Muſikfach und Kirhenbdienft gut. 

Speyer, den 29. Auguft 1860. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Inuern 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfibenten : 
Bettingern 
Schmid t. 


Niro. 20510 €. pr. ben 5 September 1860 
(Die erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes zu Waldmohr betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Berfegung des Dr. Rauf von Walbmohr 
wach St. Ingbert iR in der erfieren Gemeinde die Stelle 


‚eines praktifen Arztes erledigt. Fire Bezüge hängen micht 
an berfelben. 


m 
Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 


der unterfertigten Stelle einreichen. 


Speyer, ben 4. September 1860. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern, 
Iu Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger 


Ad Nrm, Eıh. 20050 C. pr, ben 1. September 1860, 


(Hauptagentur ber Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübed für „ 
den Regierungsbezirk ber Pfalz betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Mit Höfer Gntſchließung bed Königl. Gtaatsminte 
ſtiunis des Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 27. 
l. M. wurde die von bem Directorium ber beutfhen Lebens⸗ 
verfiherungs-@efellfihaft in Lübe unterm 6. April I. 3. 
angezeigte Aufftellung bed Kaufmannes Fr. Lod in Bam⸗ 
berg als Hauptagenten der gedachten Gefellichaft für dem 
Regierungsbezirk der Pfalz; — an die Stelle bed abgetre= 
tenen Hauptagenten für biefen Regierungsbezirk, quiedeir- 
ten Landrichter Diet in Würzburg — beftätigt. 

Speyer, ben 30. Auguſt 1860. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern 
In Verhinderung des Konigl. Regierungs-Präfibenten : 
BDettinger 

Schmidt. 





Ad \rm. 20115 C. pr..dven 1. September 1860. 
(Agenturen der Leipziger Beuerrrficherungsanftalt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚Auf Antrag ber Hauptagentur rubricirter Geſellſchaft 
iR durch höchtte Gntihliehung des Königl. Stantöminife- 


* 


riums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 27. 
Auguſt I. 3. genehmigt worden, daß die Agentur Deibes- 
heim aufgelöst werde und „die Orte Deidesheim, Nieder⸗ 
rchen und Forſt ber Agentur Dürkheim, bie Orte Königs- 
bad), Ruppertsderg und Medenheim aber ‚der Agentur 
Neuſtadt zugetheilt werben. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 1. September 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
In Verhinterung des Königl. Regierungs-Präfdenten : 
Bettinger. 
Schmidt. 





Niro. 20113 C. pr den 1. Geptember 1860. 


(Bolmasts-Ertheilung für S. Schmalir für die Geſchäfte 
ber Hauptagentur der k. k. privilegirten I, öfterreichtfchen 
Berfiherungs-@efelliaft bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehend wird rine im Seitenbetreffe an bie Königl. 
Regierung von Oberbayern unterm 28, Auguft I. 3. er⸗ 
gangene hoͤchſte Eutſchließung bed Königl. Staatsminiſte⸗ 
riumd ded Handels und ber öffentlichen Arbeiten zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht, 

Speyer, ben 1. September 1860. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Funeru. 
Im Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfibenten: 
Bettingen. 
Säuibt. 


‚Age 
Stoatsminifterium bes Handels und der 
‚Öffentlichen Arbeiten. 


Der Hauptagent ber k. k. privilegirten I. öfterreidht= 
{hen Verfiherumgs:@ejellfhaft in Wien für bAs Könige 
reih Bayern, Kaufmann Ferd. Klanfner dahier, Hat in 
einer Borftellung vom 16. Auguft I. 3. gebeten, zu ge= 
nehmigen, 

daß der Beamte derſelben Geſellſchaft, Sigmund 
Schmalix dahier, ihn in allen Angelegenheiten 
ber vom genannter Verſicherungs⸗Geſellſchaft ihm 
übertragenen Hauptagentur ald Berollmädhtigter 
vertrete und alle darauf bezüglichen Dokumente in 
feinem Namen unterzeichne. 

Die Köntgl. Regierung, Kammer bed Innern, erhält 
dad Duplikat ber von ıc. Klaußner ausgeftellten Vollmacht 
zur Kenntnignahme unter Gewährung ber geftellten Bitte, 
wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß bie Haftungspflicht 
bed ꝛc. Klaußner für die Anfprüde ber Berfiherien gegen» 
über ber Verſicherungs⸗Geſellſchaft Hierdurch keinerlei Yen- 
berung erleidet. 

Ueber bie ftattgefundene und genehmigte Vollmachts⸗ 
Erthellung iR eine entſprechende Bekanntmachung im Krei- 
Amtsblatte zu veranlaffen. 

Münden, ben 28, Auguft 1860. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
(ge3.) Freiherr von Shrent, 
Dur den Miniſter: 
der Gentral AGecretär: 
Mintferialrath (gez.) v. Wolfanger. 


pr. ven 3. September 1860. 


(Hauptagentur ber Lebensberficherungẽ-Geſellſchaft Janus in 
Samburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung in Ma 1 


Niro. 20209 C. 


'%r 
bed Kreis: Amtsblatte® vom Jahr 1856 ‚wird hieburch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der von ber Dirertion 
ber Lebens» und Penſions- Verſicherungsgeſellſchaft „Janus“ 
in Hamburg ald Hauptagent für Bayern aufgeflellte Kauf— 
mann Zuliud Gebhard in Nürnberg an bie Stelle des 
verftorbenen Hauptagenten Leonhard Gebhard daſelbſt vom 
Königl. Staatdminifterium des Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten Taut Entfäliefung vom 29, vor. Monats 
in wiberruflier Weife beftätigt wurde. 
Speyer, ben 1. September 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammerbes Innern, 
In Verhinderung des Königl. Regterungs-Präfibenten : 
Bettinger. 
Schmidt. 


Xro. 19957 u. 20000 €. pr den 8. September 1860. 


(Das Kurfiren falfcher Münzen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der Königl. Regie 
rung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 23. v. M., 
fo wie ein ſolches der Königl. Regierung von Oberfranten 
vom 24. v. M. mebenbegeichneten Betreffed zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. 

Speyer, den 5. September 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
_ Rammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
J Bettinger. 
Schmidt. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
| = “en 


fämmtliche Königl. Diſtrikts » Polizeibehörben und 
unmittelbare Magiftrate des Regierungsbezirkes. 


Nach Anzeige des Königl. Landgerichts Vollach wurbe 
am 1. Augufl J. dortfelbft ein falfches preußiſches Thalers 
ſtück mit der Jahreszahl 1812 zu verausgaben gefucht. 

Dasſelbe beſteht mach dem Gutachten des Königl. 
Hauptmünz⸗ und Stempelamtes aus Zinn und iſt in einer 
Form gegoffen, welche nah einem ädten Stüde herge— 
ſtellt iſt. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich an obengenannte Behbrden der Auftrag, 
nach Verfertigung und Verbreitung berfelben Spähe zu 
verfügen, ſowie ein etwaiges Ergebniß anher zur Anzeigt 
zu bringen. 

Würzburg, ben 23. Auguſt 1860. 


Kgl. Regierung von Unterfranfen und Afdhaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Königl. Regierungs-Präfibenten: 
Der Königl. Regierunges Director : 
von Greſſer. 
Berres. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
| An ! 

jämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Oberfran 

In der Stadt Bayreuth wurde ein faliches Sechs⸗ 
kreuzerſtück öſterreichlſchen Gepraͤges, mit der Jahreszahl 
1849 verſehen, verausgabt. 

Die techniſche Prüfung dieſer Münze hat ergeben, daß 
dieſelbe aus Neuſilber beſteht und mit eigens gravirten 
falſchen Stempeln geprägt iſt. 


m 


Ihre Unächtpeit erkennt man am dem feichten und 
ünfauberen Gepräge, an der gelblich weißen, von jenen 
ächten Münzen merklich verſchiedenen Farbe und an ihrem 
geringeren Gewichte, obwohl fie etwas größer ift als die 
ãchten Stüde. Bei genauerer Befihtigung ergaben fi 
auch rückſichtlich der Zeichnung des Wappens, dann ber 
Größe und Form der Buchſtaben ſowohl, als ihrer gegen- 
feltigen Entfernung und ihrer Stellung vielfache Abe 
weichungen von ben ächten Münzen. 

Juden vor Annahme und Verbreitung folder Münzen 
gewarnt wirb, ergeht an ſaͤmmtliche Diftriftö-Poligeibehörben 
ber Auftrag, Spähe zu verfügen und im Entdefungsfalle 
nach beftchender Vorſchrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 24. Auguft 1860. 


Königl. Regierung von Oberfranfen, 
Rammer des Innern. 
In Abweſenheit des König, Präfibenten: 
Freiherr von Pechmann, Director. 
Graf. 


Ad Nrm. Exh, 20428 C. pr. ben 7. September 1880. 


(Brand in den Gebäufichkeiten bes Jacob Stuppy von Ramftein 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Löſchen des am 16. v. M. in den Deconomies 
Gebäuden des Jacob Stuppy von Ramftein ausgebrodies 
nen Brandes haben ſich durch raſche und energifche Hilfe⸗ 
leitung die Spritzenmannſchaft von Landſtuhl und Stein- 
wenden, dann nachbezeichnete Perſonen, als: 

1. Jacob Weifenflein, Maurer aus Ramftein, 
2. Johannes Heckton, Wagner von da, 
3. Peter Klein, Dienfifneht aus Hütſchenhauſen, in 

Dienſt zu Ramftein, 

4, Johannes Müller, Mühlarzt von Ramftein, 
5. Jacob Delurber, Tagner von ba, 


ai 
befonders_ ausgezeichnet, was unter wohlgefälliger Aner⸗ 
kennung hiermit veröffentlicht wird. 
Speyer, ben 6. September 1860, 
Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
In Verhinderung des Königl. Regierunge-Bräfiventen : 
Bettinger 
Sämibt. 





Ad Nrm. 20256 €. pr. ben 6 September 1860. 


(Bormann’s Schul ‚und Unterrichtskunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchſter Entfchliefung ded Königl. Staates 
miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schulangele= 
genheiten vom 26. Auguft I. J. wird bie von K. Bor— 
mann in Berlin herausgegebene „Schul- und Unterrichts— 
tunde für evangelifhe Volksſchullehrer, Theil L, IL, IIL, 
bei Wiegand und Grieben in Berlin,” dem gefammten 
proteftantifchen Schulfehrerperfonale des Regierungsbezirkes 
zur Benügung und ben Schulbehörden und Seminarvor— 
Ränden zur Anfchaffung für bie Schul- und Seminarbiblio- 
theken empfohlen. 

Speyer, ben 5. September 1860. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern, 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfbenten: 
Bettinger. 
Scähmibt. 


Ad Nrm. 20187 C, pr. den 3. September 1860, 


(Die Erledigung der katholifhen Pfarrei Oppau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt die 
katholiſche Pfarrei Oppau in Erledigung gefommen. 


si 


Diefelde Hegt im Sandeommiffariatd = und Decanatd- 
bezirke Frankenthal, zählt im Pfarrorte, einem Filiale und 
2 Höfen 695 Parochianen und erträgt an: 


#% 
1. Staats gehalt 232 — 
2. Wohnungs⸗Anſchlag 50 — 
3. Pfarrgũteru 615 14 
4. in Genuß gegebenen Gütern 68 10 


5. Gelbbezügen von Gemeinden und Stiftungen 141 57 


fohin im Ganzen 1107 21 
Bewerber um biefe Pfarret haben ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, ben 1. September 1860. 


Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 





Schmidt. 





pr. den 7. September 1860. 


(Unterfucgung gegen Georg Schröder, Buchbruder zu Ingolftabt, 
wegen Preßvergehens.) 

Das Königl, Appellationsgericht von Oberbayern hat 
in geheimer Sigung vom 21. Auguft h. J., wobei zuges 
gen waren: 

Schmelder, Appellationdgerichtd-Director, 

Bleitsmann, Arnold, Räthe, 

Freih. v. Gumppenberg, Roc, Aflefforen, 

v. Reichert, III. Staatdanwalt, 

Bronold, Secretär, ald Protofollführer, 
die Unterbrüdung der Aa 175 des Ingolftädter Tagblattes 
vom 23. Juni 1860 wegen ber auf S. 704 enthaltenen 
Anzeige, feweit fie nicht in den Privatbefig übergegangen, 
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mad; Art. 2 des Preßgeſehes vom 17. Mat 1850 erfannt, 
well hierin zu eimem durch allerhöchſte Verordnung vom 
14. Auguft 1819 A I. verbotenen Lottoſpitle aufgefordert 
wird, was biemit nach geſetzlicher Vorſchrift bekannt ges 
macht wird. 

Aich ach, den 1. September 1860. 


Königl. Bezirkögericht Aichach. 
Der Köntgl. Dieertor: 
Ebenhoͤch. 
Paulus. 


nn nn ————— — — — —— —— „I 


Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 29. Auguft 1860, wurben die Funk⸗ 
tionen eines Rönigl. proteftantifchen DiſtriktsSchulinſpee⸗ 
tors für ben Kanton Waldfiſchbach dem Königl. Decan 
Dannbeimer in Pirmafend übertragen. 


Augsburger Börse. 
Den 8, September 1860, 


Stantepapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 324 %% 


414 % halbjährig. 
5° IV. Emission 
5° nene detto, 
„ Drusisenien Abiäsungp- Shigeiiunen 1004 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div, Tl. Sem. . . ]812 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, , . 


—— — — 
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Königlich 


Kreis— 





VVVV———— 
Aug 


d e t » 


Bayerifcdes 


Amtsblatt 


al 3. 





2 51. 





Speyer, ben 15. September 





Ynbalt: . 


Die Berloofung der älteren öfterreichifchen Staatsfchuid betr. — Vorfehrungen gegen Unglüdefälle bei Reinigung von Rloafen. — Die Beſchädigun- 
en in den Staats- Bemeinde- und‘ Stiftungswaldungen der Pfalz durch Giedruck im Borwinter 1858 betr. — Befanntmachung, bie —* 
8 der 4 und Sprorentigen Eiſenbahnſchuld betr. — Bekanntmachung, die Eigenthums -Vormerlungen und Bineulirungen von 
Staatsobligationen an portenr betr. — Dienftesnaprichten. — Beiriebsergebniffe der PBfälzifchen Eiſenbahnen vom Monat Auguft 1860. 








Bro. 20562 C. 


(Die Derloofung der Älteren öfterreihifchen Staatsfhuld betr.) 
t RE _ y8 . " 


pr. den 10. September 1860. 


Yan 1. Anguft LI. Hatyu Wien die 320. und 321. 
Berloofung der älteren öfterreihifben Staatsſchuld flatt= 
gefunden, wobei die Serien 159 und 302 gezogen worben 
find. 
Die Serie ‚159 enthält: 
Agige Hoifammer-Obligationen von Mi 1 bis 1354 
inel. im Gapitaldbetrage von 1,252,278 A, dann 
bie nacträglich eingereibten Afigen kärnthneriſch— 
Rändifhen Domeſtikal Obligationen von M 1631 
bis 2579 incl im Gapitalöbetrage von 330,319 A 
52 2. 
Die Eerie 302 enthält Obligationen bed vom Haufe 
Dfy aufgenommenen Anlehens: 


Lit. C. zu 4 $ von M 1774 bis Mi 2500 incl, 
Lit. O. zu 4 $ von Ma 551 bis 750 incl., Lit. 
B. zu 5 $ von Ai 1 bis 667 incl. im Gapitals- 
betrage von 1,125,600 4. 

Diefe Obligationen werden nah den Beflimmungen 
bed Patentes vom 21. März 1818 auf ben uriprüglichen 
Zindfuß erhöht, und — infoferne diefer 5 $ erreicht, nad 
bem mit dem Finanzminifterial-Erlaffe vom 26. October 
1859 veröffentlichten Umftellungsmaaßftabe in 5fige auf 
öfterreichifche Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechjelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Berloofung 
auf den urfprüngliben aber 5 $ nicht erreichenden Zins— 
fuß erhöht werden, werden auf Verlangen der Gläubiger 
nad Maaßgabe der Beftimmungen bed erwähnten Finanz- 
Minifterial:Erlaffes 5gige auf öſterreichiſche Währung lau: 
tende Obligationen verabfolgt. 
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Dies wird zur Wahrung der Intereffen ber betheilig · 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bekannt gemacht. 
Speyer, den 8. September 1860. 
Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
In Verhinderung bes Königl. Regterungs-Präfibenten : 
Bettingen 
Schmibt. 


Ad Nrm. 17845 C. pr. den 12, September IP, 


(Die Vorkehrungen gegen Unglüdsfäle bei Reinigung von 
Kloafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei.ber unlängft vorgenommenen Ausräumung einer 
Abtrittögrube im Bezirkögefängniffe zu Frankenthal haben 
trog vorheriger Anwendung ber gewöhnlichen Sicherungs- 
mittel gegen die gefährlichen Wirkungen ber Gaſe mehrere 
Menſchen einen rafhen Tod gefunden. Diefes beffagend- 
werthe Ereigniß veranlaßt bie unterfertigte Stelle auf 
Grund ber dabei gemachten Erfahrungen und mit befon- 
derer Berükfichtigung der Wahrnehmung, daß bie vor ber 
Aufrüttlung der Jauche über bderfelben befindliche Luft— 
ſchichte offenbar noch athınungsfähig war, glei nad und 
tu Folge berfelben aber eine Menge der gefährlichften 
Gaſe aufgenommen hatte, folgendes Berfabren bei Aus- 
räumung folder Gruben Privaten dringend anzuempfeblen, 
den Verwaltungen aler öffentlihen Anflalten aber, welche 
ber unterfertigten Stelle untergeordnet find, zur Pflicht zu 
maden: 

1. Jede Abtrittögrube, welche vermöge ihrer Abfperrung 
eine beftändige Bentilation nicht zuläßt, iſt wenigſtens 

8 Stunden vor ibrer jebeömaligen Reinigung d. h. 

bevor ein Menih zu dieſem Geſchäſte fie betritt, 

ihrer Dede zu entledigen. 
2. Sogleich nad der Abdeckung ber Grube ift eine ftarfe 

Löfung von Gifensitriol nah Maaßgabe der sub 
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Ziff. 4 gegebenen Anweifung und im ber bort bes 
zeicgneten Quantität in die Grube einzugießen und 
mittelfi fefter Stangen, melde auf deu Grund bes 
Schlammes reihen, Tegterer zur innigen Miſchung 
mit jener Flüffigkeit fo lange tüchtig umyurühren, 
baß beide im möglichft alljeitige Berührung mit eins 
ander fommen, 


3. Derfelbe Act iſt eine Bierteltunde vor dem Beginne 
ber Audräumung mit einer geringern Quantität der 
Löfung (einem Pritttheile des das erite Mal einge: 
gofferen Duantumd) zu wiederholen. 


4 Bei der erfien Umrührung bed Schlammed find nach 
beiläufiger Berechnung des Brubeninhaltes auf 100 
Liter ober auf ein Zehntel Kubikmeter dedfelben min- 
deſtens 4 Pfunde Gifenvitrlol zu nehmen, melde 
man vorher gepulvert in 6 Liter Waffer aufgelöst 
bat. 

@8 bedarf hierzu nur des gewöhnlichen, überall 
fäuflichen, nicht des chemifch reinen Präparates, bef- 
fen Anwendung fih übrigens auch finanziell lohnt, 
indem dadurch befanntlich die Fruchtbarkeit des Dün- 
gers gefteigert wird. 

5. Nah Räumung der Grube ift ſogleich noch zur Ber: 
meidung des eben fo widerlichen ald geiundhells= 
fhäblihen Geſtankes, welcher fih nach der Räumung 
noch Zage lang durch die Abtrittsröhren in ben 
Häufern zu verbreiten pflegt, ein Drittheil ded sub 
Ziff. 4 bezeichneten Quantums der Löſung unter Anz 
fprigen der Wände der Grube in dieſelbe einzu— 
gießen. 

Bei Einhaltung diefes Berfahrens ift das Vorkommen 
äbnliher Unglüdsfälle, wie in Frankenthal, nicht mehr zu 
befürchten. Doch glaubt man noch darauf aufmerfiam 
machen zu müflen, baf es als räthlich erſcheint, bei tiefe= 
ren Gruben eine öftere Räumung je nad den beſonde— 
ren Berbältniffen vorzunehmen, damit die Schlammſchichte 
eine beträchtliche Höhe nicht erreiche, und dem bei ber 
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Räumung zuerft Nieberfteigenden ein Seil um den Leib 
zu binden, damit er bei einem brobenden Unfalle ſchnell⸗ 
ſtens wieber emporgezogen werden könne. 

Auch ift noch zu erwähnen, daß es ein chemifches 
Prüfungsmittel zum Anzeichen der in ber Jauche vollende- 
ten Unſchaͤdlichmachung der Gaſe gibt, nämlich, wenn ein 
Tropfen der Jauche auf weißes Papier gebracht, welches 
vorher in eine Löfung vom rothem blaufauren Kali getaucht 
worden if, dieſes klänt, 

Indem die unterfertigte Stelle für die Befolgung bes 
sub Ziffer 1 bis incl. 5 angegebenen Berfahrens bei 
Ausräumung von Abtrittsgruben ber bezeichneten Art in 
den ihrer Aufficht unterftellten öffentlichen Anflalten bie 
Verautwortlichkeit der Borflände berjelben in Anipruch 
nimmt, fpricht fie die Erwartung aus, daß au Private 
gegebenen Falles) von jenen Belehrungen und Anweifungen 
entipredienden Gebrauch machen werben und zwar um fo 
mehr, als bei ſich wirklich ereignenden Unglüdsfällen auch 
bie Gerichte fih veranlaft fehen dürften, die Berantwort- 
lichkeit für diefe Mnglüdsfäle nah dem Umftande zu bes 
meffen, ob und in wie weit jene Borfihtsmaaßregeln be= 
folgt worden find. 

Speyer, den 11. September 1860. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl, Rogierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
Schmidt. 


Nro. 14294 8. pr. den 11. September 1860. 
(Die Beſchadigungen in ven Staate-, Gemeinde⸗ und Eriftungs« 
waldungen der Pfalz durd; Giedrud im Vorwinter 1858 


betr, ) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Aus den in nachſtehender Ueberſicht enthaltenen Zif— 
fern läßt fih der Umfang der durch ben Eiédruck im 
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Monat November 1858 in den Pfälzer Waldungen ange 
richteten Beibäbiqungen im Allgemeinen ermeffen. Gin- 
zelne Oertlichkeiten, darunter vorzugsweiſe die beffern Lagen, 
wurden fo hart betroffen, daß die Beſchädigungen öfters 
einer vollfländigen Bernichtung bes Holzbeftandes gleich zu 
achten find, 

In Folge deſſen bat fi denn auch dad Streuquan— 
tum gerade in den wüchfigften Beftänden, bie biäher das 
meifte Laub abgeworfen haben, nambaft vermindert; an 
vielen Stellen ift ber leichte trodene Boben bes Sanbftein- 
gebirges von allem Schutze des Oberholzes entblößt, ben 
Einwirkungen ber Sonne und austrodnenden Winde Preis 
gegeben und bedarf des fpärlihen Laubabfalles zur noth⸗ 
bürftigen Bebefung um fo mebr, ale beffen Produftions- 
fähigkeit durch eine entſprechende Beimtfhung von Humus 
durchaus bebingt if, die Pildung bes letztern bei fortgeleh- 
tem Entzuge des unentbehrlichen Stoffes nicht mehr mög- 
lih wäre. 


Um weitere nachtheilige Bolgen für die Waldungen 
abzuwenden und felbft theilweiſe drohender Beröbung redht- 
zeitig vorzubeugen, {ft neben ben ſchon früher angeorbne= 
ten teirtbichaftlihen Mafregeln, vor Allem Ruhe und 
Pflege unbedingtes Erforderniß und es wird zu biefem 
Zwede Hiermit ausdrücklich befimmt, daß alle durchlöcher⸗ 
ten ober durch partielle Gntäftung gelichteten, in Mißſtand 
gerathenen Beflände vom Streurechen folange verichont 
bleiben, bie ſich diefelben wieder foweit erholt haben, daß 
fie zur Streunugung nach ben hiefür beſtehenden Regeln 
wieber geöffnet werben fünnen. 

Die Königl. Regierung bat bei ber Streuabgabe aus 
Staats: und Gemeinvewalbungen ftetd auf bie Bebürfniffe 
der Landiwirthichaft jeden möglichen Bedacht genommen. 
Unter den eben erwähnten Verbältniffen muß jedoch eine 
Beſchränkung der bisherigen Bezüge in dem Maaße ein- 
treten, als die dringend gebotenen Rüdfichten für die Er- 
haltung und pfleglihe Bebandlung ber fragliben Waldun- 
gen erheiſchen. 
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Befammt: — En Es tweffen ſohin 
fläche ber | per total ſober went: Wirkliher . per Tagwerf 
Korftämter "Beninde (en — — der beſchaͤdigten 
Stellen. Fläche 
Tagwerke J 


a Staatswaldungen Klafter. 
b Gemt inde⸗ n. Stiftungewaldungen. 





Annweiler 215 256 
Dahn b At 4 % 2 
Dürkheim b — * * 20028 
Elmftein I A a na 
Raiferstautem | 10215 | 38 | 3008 | A008 
Rangenberg b aaa | ® | 3 er 
Lauterecken b =. e 3278 1855 
Speyer | a | 8 2118 
Wimweller 5] 1osır | 180 | ser | 828 
Sweibrüdn 14 all 

Summ 5] 2usı7 | 81 | 20ra0 | 48a6b 


|) 2 — 


Summa Summarım 374855 1616 55806 187667 


Die Klafter zu 144 Kubikfuß Raum, und 100 Wellen zu circa einer Klafter im Maffengehalte. 
Speyer, ben 5. September 1860. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Iunern und der Finanzen. 
In Verhinderung bes Königl. Regierunge-Präfidenten : 
Bertinger 
Für ben Finangdirector: 
Gmonte. 
Brügel. 
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Befanntmadbung, 
die Verlooſung der 4, 44» und bprocentigen Eifenbabniduld 
betr. u 


In Gemäßheit höchſten Reſcripts bes Königl. Staats- 
miniſteriums ber Finanzen vom . v. M. bat behufs der 
geſetzlichen Heimzahlung an der Eiſenbahnſchuld 

a) die VIII. Verlooſung der zu 4 Procent verzins— 
lichen, 

b) die V. Berloofung ber zu 44 Procent verzindlichen, 
und . 

ce) bie VIII. Berloofung der zu 5 Procent verzind- 
lichen Gifenbabnanlehen im Laufe des Monats September 
einzutreten. 


Die Bornahme biefer Berloofungen findet demgemäß 
Mittwoch den 12. September I. J. 
Vormittags 9 Uhr, 

im Königl. Obeondgebäude dahier Saal Mr 1. 
ſtatt, in welcher Beziehung Nachſtehendes bemerkt wird: 
1. Die vorzunehmenden Berloofungen umfaffen folgende 
zar Heimablung beftimmte Sapitalsbeträge: 
a) bei dem Iprocentigen Gifenbabnanlehen : 
120,000 4 der au porteur-Sdulb in 18 Serien und 12 
Endnummern, 
40,000 A ber Nominal⸗Schuld in 5 Serien und 4 Enb⸗ 
nummern; 


b) bei dem Adprocentigen Gifenbabnanleben von 1852 und 
1854: 
240,000 # ber »u porteur-Schuld in 36 Serien und 24 
Endnummern, 
20,000 4 ber Nominal⸗Schuld in 3 Serien und 2 Ends 
nummern; 
©) bei dem Sprocentigen Eiſenbahnanlehen: 
330,000 4 ber au porteur-Shuld in 10 Serien und 33 
Endnummern, 


60,000 A ber Rominal-Schuld in 2 Serien und 6End⸗ 
nummern. 


Dus Ayprocentige Eiſenbahnanlehen von 1856 mit 
balbjährigen Zinscoupons bleibt gemäß Landtagsab— 
ſchiede vom 26, März 1859 Abfchnitt III. lit. c. zur Zeit 
noch von ber Berloofung ausgenommen. 

2. Die verloodten Obligationen treten ſämmtlich mit dem 
1. Januar 1861 außer PVerzinfungz; mit beren 
Rüdzahlung wird aber fogleich nach ber Berloofung 
begonnen, und es werben hiebei die Zinfe in vollen 
Monatsraten, nämlich bis zum Schluſſe des Erhe- 
bungsmonats, jedoch nicht über ben 31. Dezember 
1. 3. hinaus, vergütet. 

3. Das Ergebnif der Berloofung wird unverzüglich nad 
deren Bornahme befannt gemacht werden. 


Münden, den 3. September 1860. i 
Bayer. Staatsjchulden-Tilgungs-Commiffion. 


v Sutner, 
Brennemann, Secretär. 


Kal. 





Befanuntmadung, 
die Eigenthums-Vormerkungen und Binculirungen von Staats« 
obligatfonen au porteur betr, 


In Folge allerhöchſter Genehmigung können in Zus 


. kunft bei Staatsobligationen auf ben Inhaber (au 


porteur) Gigenthums-Vormerkungen , mittelt Namene- 
Ginfbreibung, fowie Binculirungen für befondere 
Zwecke, ſowohl auf Antrag der Königl. Stellen und Be— 
börden ald auch auf Antrag der Obligationdbeftger 
zur Sicherung ihred Eigenthums unter nachſtehenden Be: 
dingungen ftattfinden: 

1. 

Die Ramend-Einfhreibung bat nur auf beffimm te 
phyfiſche Perſonen, geiſtliche Pfründen, Stiftungen, 
Gemeinden, Lehen, geſetzlich conſtituirte Familienfideicom⸗ 
miſſe und ſtatutenmäßig genehmigte Gorporationen ober 
Bereine ſtattzufinden. 
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Dinfichtlich ber Bineulirungs- Anträge von geiſtlichen 
Pfründen, Kirchen⸗ und Schulftiftungen, dann politiſchen 
Gemeinden bat «8 bei ben bieherigen Befimmungen über 
Beibringung ber Curatel-Genehmigung 

(Ausfchreibung vom 10. Mat 1557, Regterungsbl. 
— v. 1857 ©. 631) 
auch ferner zu verbleiben, 


2, 

Die Namend-Einfchreibung und Vinculirung erftredt 
fib ausſchließend auf die betreffenden Staatsobligationen, 
niöt aber auch auf die benfelben beigegebenen Zindab- 
fgnitte (Goupond) au porteur; Leptere behalten daher 
ſtets die Bigenfhaft von Staatdpapieren auf den Inhaber, 


3, 

Die Namens: Einfhreibung und Vineulirung fann 
nur bei derjenigen Schuldentil zungskaſſe erfolgen, bei welcher 
die betreffende Obligation infataftrirt if; auf Berlan- 
gen der Berbeiligten findet jedoch derm Bermitlung 
auch durch eine andere Staalsſchulden-Tilgungskaſſe, mit 
Ausnahme der Grundrentenkaſſe, ftatt. 


4. 

Der Antrag auf Namens: Ginfchreibung oder Vincu— 
liruug, welche bei der fchuldenden Raffe unmittelbar 
nachgeſucht wird, kann ſowohl fehriftlih ald mündlich, un» 
ter Anlage der Obligation (ohne Beifügung der Zinseon- 
pone) geiheben; nur bei Ramend-Einfchreibungen auf 
mebrere Theilhaber muß der Antrag jedenfalls ſchrift— 
Lich erfolgen. 


5, 

In Falle die Vermittlung durch eine andere Kaffe 
nachgeſucht wird, find bie betreffenden Obligationen (ohne 
Beilegung ber Zinscoupong) mit einem ſpeciellen 
Berzeichniffe zu übergeben, welches : 

a) die Stüdzahl ber Obligationen, 
b) die Bezeichnung ber Schuldgattung, der Kataſter— 
Nummern und des Zinsfußes, 
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c) den Gapitaldbetrag, unb 
d) bie Ramensbezeichnung ꝛxc., auf welde bie Bormer- 
® kung zu geſchehen hat, 

enthält. 

Die Obligationen einer und derfelben Kaffe 
find hiebei ohne Unterfchied der Schuldgattung in Ginem 
Berzeiääniffe aufammenzufaffenz werden aber Obligationen, 
welche bei verſchiedenen Kaffen inkataſtrirt find, zur Ber: 
mittlung der Gigentyums-Bormerkung oder Binculirung 
übergeben, fo ift zum Behufe diefer Vermittlung für jede 
dieſer Schuldentilgungskaſſen ein gefondertes Bergeid- 
niß erforderlich. 

Eremplare diefer Verzeichniſſe find bei allen Schulden= 
tilgungsfaffen unentgeltlich zu haben. 


6. 

Die vollgogene Einſchreibung oder Binculirung wird 
auf ber Rüdjeite der Schuldurkunde in nachſtehender Welfe 
beurfundet: 

„Vorgemerft als Eigenthum des N. R. in R." 

ober 

„Binculirt als Militärs Deirathsraution für N. 

N. ac.“ 
und wird von der betreffenden Kaſſe mit Siegel und Un— 
terſchrift der Kaſſebeamten und bes mit der Kataſterführung 
beauftragten Buchhalters betätigt. 

J. 

Zur Löſchung der Namens⸗Einſchreibung oder zur 
Devinculirung iſt bei Eigenthums-Vormerkungen in 
Folge von Privatanträgen ber Obligationsbeſttzer 
bie fchriftlihe gerichtlich beflätigte, ober in fiegelmäßiger 
Form ansgeftelite Erklärung besjenigen erforberlih, auf 
beffen Ramen bie Bormerkung erfolgte, ober feines le— 
galifirten Rechtönachfolgerd , Mandatard oder Vertreters, 

Dei geiftliben Piründen, Stiftungen, Gemeinden, 
oder bei..Binculirungen auf Antrag von Stellen und Be— 
hörden, ober für beiondere Zwecke, z. B. Militär-Heiratbs- 
Gautionen unterliegt die Löſchung den bisherigen Bor- 
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bedingungen in Bezug auf Guratelgenehmigung, und Zu- 
Rimmung ber veranlaffenden Stellen und Behörden, » 

Die obenerwähnten gerichtlichen Beflätiaungen der 
Löfhungs-Erklärung der Gläubiger, gleichwie alle übrigen, 
lebiglih zur Sicherheit der Kaſſen dienenden Legitimationd- 
Zeugniffe, Vollmachten ꝛc. find in Gemäßheit Minifterial- 
Entihliefung vom 7. October 1854 und vom 14. Januar 
1855 (Gerets. V.O.Samml. Bd. XXVII", S. 33) tar- 
und ftempelfret zu behandeln. 


8 
Die Brwirkung ber Löſchung und Devinculi— 
rung bat in ber unter Abf. 3 bis 5 für bie Namens— 
Einſchreibungen vorgefägriebenen Weiſe zu geſchehen. 


9. 

Namens umſchreibungen auf andere Befiger, ſowie 
Geffionen und Beräußerungen vinculirter oder mit Ramend- 
Einſchreibungen verfehener Staatsobligationen finden nur 

nad ber für Romtnal-Obligationen und beren Um— 


ſchreibung beftelenden Vorſchriften fatt. 


10, 

Somohl für die Namens-Ginſchreibung oder Vinculi— 
rung als für deren Löfhung iſt von demjenigen, welcher 
biefelbe nachſucht, gemäß allerhöchfter Belimmung eine 
Gebühr von fünfzehn Kreuzer für jede DO bligation 
zu entrichten, 

Namens » Umfchreibungen find biefer Gebühr micht 
unterworfen, 


11. J 

Die Rückſendung der vinenlirten oder devinculirten 
Obligationen erfolgt unter Angabe des vollen Nominal⸗ 
werthes ; doch iſt den Betheiligten nach Abſatz IV. der 
allerhöchſten Verordnung über das Fahrpoſttarifweſen vom 
11. Mai 1848 freigeſtellt, die Rückſendung ohne oder mit 
geringerer Wertbsangabe auf ihre Gefahr ausdrücklich 
zu beftimmen. 

Bei Vinculirungs- ober Loͤſchungs-Anträgen von geift- 


lichen Pfründen, Stiftungen und Communen bat die Rüd- 


fendung gemäß Minifterials Referipts vom 24. October 
1854 portofrei als Königl. Dienſtſache zu gefchehen. 


12. 

Umfhreibungen von Nominal» Obligationen in 
neue Obligationen au porteur ober von Obligationen au por- 
teur in neue Rominal-Obligationen finden fünftig nur bei ganz 
beſonders dringenden Berhältniffen ober aus abminiftrati- 
ven Rüdfichten mit Genehmigung ber unterzeichneten Stelle 
und zwar gegen eine Gebühr von 30 % für jebes Stüd 
ber neuen Obligationen fatt. 


13. 
Borftehende Beflimmungen treten vom 
1. October 1860 
an — in Wirkfamfeit. 


Münden, den 1. September 1860. 


Kol. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner 
Brennemann, Secretär. 


i nun nun — u 


Dientednadridten 


Seine Majeftät der König haben Sich aller- 
höchſt bewogen gefunden, unterm 26. Auguft 1. J. bie 
Stelle eined Kantonsarztes in Kaiſerslautern bem prafti= 
ſchen Arzte in Gentersheim, Dr. Friedrich Braun, in 
proviſoriſcher Gigenfchaft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben in Gemäß— 
beit der Verordnung vom 10. Juni I. $., die Beflellung 
von Obergeometern bei den Kreisregierungen betreffend, 
fomit ohne Verleihung pragmatiicher Rechte, zum Obergeo- 
meter bei ber Rönigl. Regierung ber Bfalz, vom 1. October 
1. 3. an, ben Bezirfögeometer Franz Caspar Roplig in 
Neuſtadt a. d. H. allergnäbigft zu ernennen geruht. 
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j Bfälzifche ®ifenbabnen. ve ben 8, September ıR60- 
Bettiebs⸗Ergebniß Ludwigsbahn. 
Rmifien. vorbebaltem. 






































































) Perſonen⸗Transport. "GüterTransport. Kohlen⸗Transport. 
Grgesnih — singen! "leisten re eins nie I > 
im | e 
Frequm| Einnahme Centner Einnahme Genter| Einnahme iunch 
11 4 
Pr * # 1. Ä Fr * 
Monat Auguſt 1860 91402} 549444151] 546007, 11 58561]17 —! 579220 695161341 — 184022] 6 
P „ 1859 102910 ernolıs —! 402693,78 5316734 —| 414840] 52 237 17 17031534 — 
| I 1 
a Be a ee —— — — — — — 
| | | RE 
Differen 115051 92406 1143313,334 5793143i—] 164380] 17159117 — | 13700[32|-— 
’ weniger] weniger. mehr. mehr, mehr. mebr. mehr. 
Ergebnib | 24 Fl a 
in ben euer 11 Monaten |. i | } | | 
des Jahres 1883 . i zroshe 489532 32 - 1649052,5660105 on | 62249551771410 46 —_ 1802008154 — 
n den gleichen Monaten bes | | al 
Jahres 134 . . . . 1878788 50043812 8 - 14437627,73 — 58 —61369608290300 10 —119240909 30 
Differenz 43932 109051: 301 - 211 4X 24,83 5648 58— 837995 1 57649 24 — 206 2 
\ Iweniger weniger. mehr. mebr, mebr. weniger. weniger, 


Betriebö-Ergebniß. Maximiliansbahn. 


Revifion vorbebalten, 
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Verjonen-Transport. SütersTransport. Roblen: — 
Ergebniß 5 a ) 
* Bun Einnahme Gentner Einnahme Gent ver | Einnahme Einnahme 
id I} 4 
Ä 7 Ä Mir! Ä Pe dr 
Monat Auguft 1860 26527| 11663 53—| 131537, 6 7823123 —| 160785] 7912j32!—| 27399143 — 
Pe 29663 10730 52|— 93067, 71 6052.54 —) 80635] 4247 1—1 21030la7i— 
| ⸗ 
- 1. 
Differe sısel 933] ıl-| 38469,35| 177029 —| 801801 3esölstı—] 6369] 1 
"3 /weniger| mehr. mehr. mebr, mehr. mehr. mehr. 














Ergebniß 
in den verfloſſenen 11 Monaten If ) 11 
des Jahres 184} . .. 1246031] 94055)571—]1060369,91 16715148 1603120] 81632:57)—] 25240442 — 
in den gleichen Monaten des) | | 
Jahres 1833 1240550] 86158/44/—11170862,28] 83764 66 —[1266970| 6522753 235141831 — 















119492,37 = 8'-.| 336150] 1605| al—| 17263 
weniger, weniger, mehr. mehr. mehr. 
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mehr. 


Differenz 
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2 
Bayeriſches 


Amtsblatt 






Inbalt: 


Berkaufspreife der lithogtaphirten Eteuerblätter und Tabellenpapiere bei dem Gonferpatorium ber König. Steuerfatatter: Gommilfion. — enturen 
der Frankfurter Yebensverficherungs:@eiellichaft. — Agenturen ber Leipziger Feuerverficherungss@efellfichaft. — Auswanderung nad Brafilien, 
hier Auffte von AuswanberungsAgenten betr. — Teſtament des in Imsbach verlebten Meterers Franz Nueif betr. — Grreitung der 5jäh: * 
tigen Darie Seemann aus Landau vom Tode des Ertrinkene — Gröffnung der Aſſiſen für das IV. I 1860. — Belanntmachung, 
das 4ohige @ifenbahn-Anleben betr. — Befamıtmahung. — Gröfnung der Königl. Kreislandwirtkichaftts umd Gewerbſchüle zu Kaiferstautern 
pro 18%, — Dienfesnachrfigten. — Augsburger Börfe. — Gewerbeprivilegiums- Verleihung. — Frucht- und Bietualienpreife in ver Pfalz 
während des Monats Auquft 1860. 





Ad Nrm. 14360 8. pr. dern 21. Erptember IEED, $% 

(Die Verkauföpreife der lithographirten Gteuerblätter und 2. für die verſchiedenen Stadtpläne, und zwar: 
Tabellenpapiere bei dem Gonfervatorium der Köuigl. für die 1. Abtheilung per Blatt uf. . 112 
Steuerkatafter-Commiffion betr.) für bie 2. Abthellung 5 m a . 1— 


für Die 3. Mötbellung u m we. — 30 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. für die 4. Mbthellung u m n- .—18 


Nah einer, Mitiheilung der Königl. Steuerkataſter⸗ 3, für eine Landgerichts-Ueberſichtskarte auf . — 30 
Gommiffon vom 1. d.'rubr. Betreffs find mit dem Etatt- 4. für eine Ortſchaftebellage auf -. . . — 24 
jahre 188% beginnend bie Berkanfhpreife der Blanaböräde, 5. für eine Rrautgartenbeilage uf. . . — 18 
die beim Gonfervatorium ber genannten Stelle zu beziehen 6. für ein Duadratfgema uf .. .....2.—r 
And, in folgender Weife feſtgeſtellt worden. 7. für ein Gefaäftitem uf . .:.:.—4 

a) Blanabdrüde: B. für eine Befchäfts-Meberfichtslarte auf —36 


AR 9 idt cin Repartitiombblatt auf » - . — IB 
1. für em Deitilat anf IB 40 für ein Daudncin m. — 38 


’ 


— 
11. für ein Gefundär-Dreiedöneh auf 36 
12. für, das geometriſche Netzblatt auf — 18 
13. für einen Planſchildbogen auf — 12 


b) Tabellenpaphere. 

Die 6.Abthellung der, Stadtplant beſchränkt ſich auf 
den Stadiplan“ vom Bahreuth und das Haupiblatt 
(M 5) der Stadt Münden. 

Die 2. Abtheilung bilden die Stadiblätter von Aſchaf⸗ 
fenburg, Eichſtädt, Erlangen, Reuburg a. 
D. und Bappenkeim. +T ‘ rd 

Zur 4. Abtheilung gehören 22 Blätter, nämlich die Bei- 
Ingenblätter A 10 bis incl. 28 des Stadtbezirkes 
Münden, dann die mit lit. a, b und d bezeichneten 
drei Blätter des Stabtplanes von Würzburg. 


Alle übrigen Stadtpläne gehören der 3. Abtbeilung 


an, für melde der neue Berkanfspreis auf 30 W. 
per Stüd feſtgeſetzt iR. 
Bei jeder Betellung iſt zugleich der treffende Geldbe- 
frag an’d genannte Gonfervatorium einzufenden. 
Speyer, den 19. Erptember 1860. 
Koͤniglich Bayeriſche Neyierung der Bra, 
Rammer der Finanzen. 
Sobe 
Für den Director: 
Emonte. 
Brägel. 


Yen rm. Exh, 20563 0 vr den 12. Enter 1860. 


(Agenturen der Branffuster Rebensorrfiherunge- Beielihaft, betr.) 
Im Namen Seiner — des Könige. 
* Der von dem Hau tagen en der Granffurter Lebens· 
verſicerungs · „Befehijcaft. G. a. ‚Enter zu, &ubwfgdpafen 
flatt des bisherigen Unteragenlen & 8. Ott p; Ztweibrüden 


ru 


in Vorſchlag gebrachte Kaufmann 8, E. Wend bortfelbft, 


wurde vom Königl. Staatswiniſterlum des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten mit Hd von 4.1. M. 
als folder beftätigt. Maurer 
Spever, ben 10. September 1860, 
Königlich. Bayeriſche rw ber ai 
Rammer 58 Innerm 
In BVerbinderung des Königl. Regierungs-Bräfdenten : 
Bettinger 
4 Schwent. 


Ad Nr. Ext, 20789 € pr den 14. Sytanber 1r00. 
(Agenturen der Leipziger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Dur höchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 7. d. M. 
ift genehmigt worden, daß an die Stelle dei zurückgetrete⸗ 
nen Agenten Lehmann ber Kaufmann Friebrih Frank 
zu Zweibrüden ald Agent rmbricirter Geſellſchaft für dem 


Agenturbezirk Iweibrũcken, jedoch mit--Bostrennung des 


Kantones Blieskaſtel von dieſem Bezirke, ferner, daß unter 
Bildung eines neuen Agenturbezirkes aus letzterem Kantone 
für diefen der Gemeindefchreiber Jacob Müller zu Blies. 
taſtel als Agent aufgeſtellt werde. 
Dies wird hiemit zur öffeutlichen Keuntniß gebracht. 
Speyer, den 10. September 1860. 


Konigih Bayeriiche Regierung der Bra" 
.* Q amuer dee Intern 
5::M Werbinderung) ned Mönigt. Regitrungsatpränkeiien ms 


hut ven" in Merl vranf 
I > ne Te) zer I th Bee td 
wie Ms eng nr 


odbärıtamsiP es 


4 


Fr b 


Aı iso Naldlin-» an m 


Aa Nr. Bun 2uınl Du) br. dend i. Sepünber 1980. 


(Huswanderung nad Blafillen, bier Aufſtellung von Aus 
E ml I) smanberungesMgenten’beiuik ou sr 


In Namien Seiner Mojeftät deg KRöttige. 


Unter Bequgnahme aufdie Brkanntmadpung ber unten 
fertigten Stelle, vom 30. Juli 1. 3. (Kreis: Amtablatt Au dd) 
wird hlemit weiter zur oͤffenlliche n Renntnig gebract, daß 
die nachfolgenden, von den Hauptagenten bee Erpedienten- 
Haufes Knöhr & Burchard in Hamburg vorgefchla- 
genen Unteragenten unterm Heutigen bie Veftärigung ber 
unterfertigten Etefle in "widertüflteher Wär Und unter 
Oaftung des Banptagenten Krcbe in Afchaffenburg ers 
halten haben: 

8. 8% Brod in Frankenthal, 

Lazarus Durtäder in Grünftadt, 
Briedrih, mAh ,in Waldmohr, , ı 
‚e. W. Tretter in Landſtuhl, 

Daniel Marr in Klrchheimbolanden, 
Julius Stern in Obermofcel, 

3. Schmelzle in Kuſel, — 
Fr. Trapp in Landau, ne er 
8. E Hand in Dürkheim, ° 
' Hein. Görllch in Pirmafene, 

.. Kranz Mörs in Ludwigshafen. 
Speyer, den 17. September 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Bialg, nn 
Ion r.: ı Rammer bed Inern. nmj 
Hohe. 

air Ti f —Schmidt. 
1 


A 


een 


—— 
* 


; hun 


Mi . ” 


pr di 18. September 1860. 


(Kefament de in Imebie rc Üdererd nr Rurff betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der zu Imsbach verftorbene Aderer Franz Rueff 


Ad Nem, Kxzlı, 20765 (€. 


Hat mirtel® Nftwtliget Verfügung diefer Gemeinde einen 
Garten zugewendet, / deſſen Rupniehung dem jeweiligen 
Fatholigen, Fshrer- r-anfg mmen ill, ‚mofür terez. gehalten 
if, jäprlih "am —— bee raten che Erelenau 
Halten zu laſſen. Um 46 

Diefes wird, unter, — Anerkennung hiemit 
zur allgemeinen Renutniß gebracht. 

Spever, den 14. September 1860. 2 
"Rönigtich "Bayeriiche Regieriing ber Pial;, 
Kammer bed Innern 
In Verhindcung bes Körigl. Regierungs-Präfitenten : 
Bertinger, 


— ‚Etmid. R 
2 Feel rd 
‚se u * — ——— 1717 FR 


Ad: Nem. Kah 20322 U. Fyr. dein 12 Sepihäker, AAHO. 


—— der Sfäßrigen Marie Srrmann aus Santau vom 
Tode des Getrintens betr.) 
Fiir 


Im Namen, Seiner Majeftät des Königs, 


Am Abende det 22. Auguft abhin fiel Me fünffährige 
Maria Sermann von Randatri in dem durch die Stadt 
Landan fließenden, damals flarf angeſchwollenen Queich⸗ 
bach und war bereitd‘ eine Strede bon etwa 15 Metern 
weit, theils unter dem Waſſer, forfgetrieben, ais bet Häder- 
Burfche Ludnig Leicht von Landau Hit eigener Lebensge— 
fahr in der Queichbach iprang und genanntes Kind noch 
lebend aus dein Waſſer ſog. ruehl 

Die 'wmterfertigte Stelle bringt bied unter chrender 
Auerkennung der edlen und aufopferaden Handlungeweiſe 
bed; Ludwig Bricht zur öffentlichen Kenntnif. 

Speyer, den 9, September 1860. Mini 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfau; 
art 30 rn een IR 

In Berhinterung bes, König, Regterungs- Präfidenten : 

Bettingern. ; 
Säwenf. 


pr. deu 11, Gepteuber. 1860, 
(Di &rif g der Aſſiſen für das IV. Quartal 1860 betr) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 


Ordonnany 


Der Präfident des Königl. Bayerlihen Appellations- 
gerihts ber Pfalz zu Zweibrüden, Gomthur des Civil⸗ 
Berdienftordens der Königl. Bayerifhen Krone und des 
Berbienftordene vom heiligen Michael, — 

Beihlieht in Gemäßheit der Art. 16 und 20 des 
Bejeges vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
bes Dekrets vom 6. Juli nämlihen Jahres, fo wie der 
Berordnung vom 27. Zuti 1815 und bes Art. 2 ber Ber- 
ordnung über bie Juftigpflege vom 22. Auguft desſelben 
Jahres, 

e Daß bie Aſſiſen der Pfalz für dns vierte Quartal 
1860 den ſechs und zwanzigfien November nähfl- 
Hin In der Stadt Zwelbrücken eröffnet werden follen; z 

Emennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Fried— 
sih Kteffer, um ſolche zu praͤſidiren; 

Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nach Vorſchrift 
der Art. 88 und 89 des Defreis vom 6. Juli 1810 
öffentlich bekannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl. Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden ben vierten September achtzehnbunbertfechögig. 

Unterzeihnet: v. Korbadh,. 
Für richtige Ausfertigung: 
Glemens, erfler Untergerihtichreiber. 

Borfichende Orbonnanz wird Hiemit, geſedlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich bekannt gemacht. 

Zweibrüden, ben 5. September 1860. 


Königl. Mayer: General-Staatöprofurator der Pfalz, 
v. Schmitt. 


— — —·— — — — —2* 


a 


Betfanustmadung, 
das Hpige Elſenbahn · Anlehen betr... m 
Die nah ber Bekanntmachung vom 11. Sıml 1. 3. 
(Regierungstlatt S. 577) mit Vorbehalt ber Ginftellung 
geftattete Wiederanlage verlooster Gapitalien ber älteren, 
neuen mb Eiſenbahnſchuld bei dem Afigen Gifenbahn- 
Anlehen mit und ohne Arrofrung if geſchloſſen. Lil 
Münden, den 10. September 1860. 


Kgl. Bayer. Staatsihulden-Tilgungd-Eommiiflon, 

In Abweienbeit bes Vorftanbes : j 
Luz, Regierungd- und Fiscalrath, 
Diebel, Seeretär. „ 


4. 
og 





pr. den 16. Sepiember 1BRO. 
Befanntmadung. 
Das Winterfemefter 1854 beginnt an ber Königl. 
Univerfität Erlangen 
am 15. October 1. 3. 
Bon diefem Tage an bie 
zum 28, besfelben Monats 
haben die Anmeldungen ſowohl zur Immatriculation, ale 
auch zur Semeſtral⸗Inſcription, und zwar erflere unter 
Vorlage der vorgefähriebenen Zeugniffe, bei dem Königl. 
Untverfitäte-Secretariate zu geſchehen, wovon die beiheilig- 
ten Studirenden jur Bermeldung ber auf die Verſäumniß 
jenes Termins gefeßten Nachtheile hirdarch benachrichtigt 
werben, 
Wohnungen für Studtrende können bei dem Univerfitäts- 
Pedell Santerre fragt werben, 
@rlangen, den 13. September 1860. 


Koͤnigl. Univerfitätd-Prorectorat. 
9. F. Delitzſch. 


— 


ep 21103 C, ‚ Pr. Den.20. September 4880. 


‚Kdte Gröffnung der Konlgl. Kreislanbrofttbfhafts- und Gewerb⸗ 
Mult zu Kalſerslautern pro 1342 betr.) 


Sie Zufeription an *— hieſigen Rünigl. —e—— 
wirthſchafts⸗ und Gewerbſchule, einſchlleßlich der Handels⸗ 
abtheilung und der Vorſchule, werden für das Studienjahr 
1843 am 16. und 17. October d. J. vorgenommen. 

Die früheren wie die neu angemeldeten Zöglinge 
Haben ihr jüngftes Klaſſenzeugniß vorzulegen, Befreiung 
von der Inferiptionsgebübr kann nur bann geftatiet wer⸗ 
den, wenn der Schüler bei der Iufeription dem Königl. 
Rertorate ein  bürgermeifteramtliches Zeugniß über Dürf- 
Higkeit vorlegs, in dem ausdrũcklich bemerkt ſeyn muß, baf 
die Eltern nicht im Stande find das Inferiptionsgeld zu 
bezahlen. 

Wegen Unterbringung auswärtiger Schüler wolle man 
Äh an das unterzeichnete Amt wenden, woſelbſt die vom 
Köntgl. Regierungs-Gommiffär gebilligte Lifte biefiger Koſt⸗ 
und Miethöleute aufgelegt ift 

Raiferelautern, ben 15. September 1860. 


Das, Königl, Rectorat 


der —— und Gewerbſchule. 
Faber. 


Dientesnahristen : 
Seine Majeftät ber König Haben Sich durd 
allerhhchſte Entſchliehung d. d. Berchtesgaben 8. Septem- 
ber l. Fo allergnaͤdigſt bewogen gekunden, zu der bei 
Landgerichte Blieskaftel etledigten Seel 
ben. Grgänzungsricter des Landgerichts Speyer, Craft 
Gergens, feiner allerunterthänigften Berfegungsbitte 
entſprechend, zu berufen. 


Durch Höhfte Gntiliefung des Königl. Siaatsmini⸗ 
ſteriums ber, Finanzen vom 29, Auguſt 1. J. M 10716, 
wurde, ber zur Zeit bei dem KRönigl. Forſtamte ber Saal- 
forfte verwendete bisherige Forſtgehilfe Andreas Bauer 
vom 1. September I. 3. an zum proviſoriſchen Forſtwari 
auf bie erledigte Forſtwartei Mölfhbah im Revier Walde 
leiningen, Forftamts Elmſtein, ernannt. 


Durch höchſtes Reſcript des Königl. Staatsminifler 
rlums der Fluanzen vom 17. d. M. iſt der geprüfte Geo⸗ 
meter Johannes Beher in Münden zum Bezirksgeometer 
in Neuftabt an ber Haardt, vom 1. October d. 3. an, 
ernannt worben. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Janern, vom 5. September 1860, wurde das 
Gemeinderatpämitglied Georg Breiden bach zum Ab⸗ 
junkten der Gemeinde Baugrehweiler ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 5. September 
1.3. wurde bad Gemeinderathämitglied Adam Klink ER 
Adjunkten der Gemeinde Gumbsweller ernannt. 





Durch Beſchluß der König. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 11. d. M., wurde das Gemein⸗ 
berathömitglied Adam Schmitt von Oppau zum Bürger- 
meifter der Gemeinde Oppau ernannt. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfal;, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 20. September 1860, mwurbe ber 
Uderömann Daniel Steinhaner zum Polizei⸗Abjunkten 
von Langenfohl, Gemeinde Trippflabt, ernannt. 


"Ger Beſaluß Rökät!Rkpterung ber WA, Ram- 
wer des Innern, kom 10. 1. M., wurde der bläheride 
Schulverweſet Ludwig Thlirmwanger zu Bayerfeld‘ zuih 
Lehrer an der dortigen katholiſchen Echule, mit dem an 
biefen Dienf gefnüpften Grhalt , ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung, Kammer ded 
Innern, wurde der Schuldienft-@rfpectant Johann Diet⸗ 
rich and Ramftein zum Behilfen an’ der katholiſchen Schule 
u Spesbach, vom’ 16. Detober d. $. an, ernannt.‘ 

Zr ELLE F 4 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Bfalz, Ram- 
mer ded Innern, vom 13. Ecptember 1860, wurde ber 
Schulverweſer Jacob Flocken zu Herſchweiler⸗Pettersheim 
zum, Lehrer am der dortigen proteſtantiſch- deutſchen Schule 
vom 1! October I. $. an in proviforifcher Eigenſchaft er⸗ 
nam. — 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 17. September I. J., wurde 
ber Lehrer Johann Steil in Albaheim zum: Behrer an 
ber proteſtantiſch· deutſchen —— in ae 
in proviforifcher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Balz, 
Kammer des Innern, vom 18. September 1. J., wurden 
an, * erledigien Schulgehilfenſtellen 

zu Trippſtadt, der Schuldieuſt-Exſpectant Heinrich 

Engel aus Mölſchbach, und 

‘2. zu Katzweiler, der Edhuldienfi » Erfpectant Ludwig 

* Did von Kromenberg : 
Berufen. is Zi «4; u I 5 € 
jr. KT . te - nn rare 





Durch Beſchluß Könlgl. Regierung der Vfaig, Kam⸗ 
mer, des Innern, vom 19. September 1. J. purde der 
Schuldienſt · Cyſpectant Ludwig Lohr,aug Berg zum Ge= 
hilfen an ber katholiſch⸗deutſchen Schule DREHEN vom 1. 
EIER EUR ONRER. nr ge, 


&emwerböprivilegiums: Berteihung; 


“Seine Mafefät deriKöntg baben uhterm 17. 
Auguſt 1J. dem Mechanikus J. Offerg eldebon⸗ Eilen⸗ 
dorf bei Aachen ein Geiwerbeprivilegium auf Einführung 
feiner @rfindirng, beflähend in einer" Votrichtung am Ruß- 
pelungen zur fofortigen Heumung der Treibadhfen, für den 
Zeitraum von vier Jahren, vom 17. Anguf 1. S ati= 
fangen, zu — geruht via 4 





Augsburger Börse. 


Den 20, September 1860 


Staatepapiere. 
f Königl. Bayer, Obligatiöheh * Br he)» 


FR [A Taibjährig. 
5 % IV. Emission 
® 5 neue deite. 


X — 


Bayerische -Bank-Actien mit Diw HH. Sem. u; 
Ludwigshafen-Bexbacher ‚Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . nie 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 
der Pfalz. 


nn — — — — _ 
M 53. Speyer, den 29. September 1860. 











Inbalt: 


Belann die Berlegung des ber Central ſchifffahrts · Commiſſi n Mai Me Deut Sie = Ehe *2 
ur ni Lubwigshafen als an ber —— ——— Berfiherungs: Befelifaft für das Königreich ——— 


di Stelle eines in bi. — Wiederbeſe der Ober —* röftelle beim amt 
a fen, ie Is —— xiat bafelbl beir. — Todeoſ * von in — — be an u 5 le cm — betr 
mtmachung, bie Berloofung ber 4:, 4’ und Bprocentigen ſenbahn⸗Anlehen betr. 








re. 5 - fer Ermächtigung zu allgemeiner Wiſſenſchaft hlemit öffent» 
Niro. 21526 C, pr. den 26, September 1860 tie — — 
Befanntmadbung, Münden, ben 20. September 1860. 
de Verlegung des Sihes ber Gentral-Rheinfgifffahrte-Gommiifion Auf Seiner Majeftät bed Könige Allerhöchſten Befehl: 
von Mainz nah Mannheim betr, Brhr. von Schrend. 
Durch den Miniſter: 
Staatsminiſterium des Königlichen Hauſes ber General · Secrciůr: 
Mayer. 
und bes Aeufern. “* 
Nachdem die Uferſtaaten des Rheines eine Meberein- 
kunft über einen weiteren Zuſatz⸗ Artikel zur Rheinfchifffahrts- Bir Marimilian IL t 
Gonvention vom 31. März 1831 getroffen haben und dies von Gottes Gnaden König von Bayern, 
ſelbe von fämmtlichen Hohen contrahirenden Teilen ratifi- Pialzgraf bei Rhein, 


eirt worden iſt, fo wird nachſtehend bie hierüber audgefer: Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc, 
tigte allerhöchte Ratififatione-Urkunde in. Folge allerhöch⸗ urkunden und — hiemit: 


a7 
Nachdem der von Unferem Bevollmächtigten und 


den Bevollmächtigten Seiner Königlichen Hoheit bed Re⸗ 


genten Prinz von Preußen’, im Namen Seiner Majekät 
des Könige von Preußen, Seiner Majeftät: bed Kalſers 
ber Franzoſen, Seiner Majeftät bes Königs ber Rieber- 
Iande, Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von 
Baben , Selmer Rönigliden Hoheit. des Großherzogs von 
Hefien und bei Rhein und Geiner Hoheit bed Herzogs 
von Naſſau vereinbarte und unterzeichnete Zufag-Artikel zu 
ber Mebereinkunft unter ben Uferfinaten bed Rheins vom 
31. März 1831, welcher Zufag- Artikel von Wort zu Wort 
alfo Tantet: 


Nachdem Seine Königliche Hoheit der Groß: _ 


herzog von Baben, Seine Majeftät ber König von 
Bayern, Seine Majeftät der Kaiſer ber Franzofen, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hef- 
fen und bei Rhein, Seine Hoheit ber Herzog von 
Naſſau, Seine Majeftät der König der Riederlande 
und Seine Königlie Hoheit der Regent Prinz 
von Preußen, im Ramen Seiner Majeflät bes 
Königs von Preußen, bie Verlegung bed Sitzes ber 
Gentral-Gommiffion für bie Rheinſchifffahrt im Wege 
eines Zufag:Artifeld zur Gonvention vom 31. März 
1831 für angemeffen erachtet Haben, haben fle für 
bie Unterhandlung und Unterzeichnung biefed Zuſatz⸗ 
Artikels zu ipren Bevollmächtigten ernannt, nämlich : 
Seine Königlige Hohelt ber Großherzog von 
Baden, den Herrn Gufav Kühlenthal, Ihren 
geheimen Legationdrath ; 
Seine Majeftät der König von Bayern, den Herrn 
Garl von Kleinfhrob, Ihren Geheimrath; 
Seine Majeftät ber Katfer der Franzofen, ben 
Herrn Theodor Goepp, Ihren Gonful erfter Klaſſe; 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog von 
Heſſen und bei Rhein, ben Herrn Garl Schmitt, 
Ihren geheimen Regierungsrath ; 


- Seine Hoheit der Herzog von Naſſau, ben Herrn 
Friedrich Wilhelm Schepp, Ihren Regierungs- 
Director; * in . 
Seine Majeftät der König ber Niederlande, bem 
Herrn Jonkheer Emil Teſta, Ihren Generals 
Gonfulz ; 


Seine Königliche Hoheit ber Regent Prinz vom 
Preußen, ben Herrn Martin Friedrich Rudolph 
Delbrüd, Ihren Director im Minifterium für 
Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten, 

welche in Mainz zufammengetreten find, und nachdem ihre 
Vollmachten in guter Form befunden worben,, fi über 
den folgenden Zufag-Artikel vereinigt haben: 

Die von ben Rheinuferftaaten zur Gentrals 
Commiſſion abgeorbneten Bevollmächtigten werben 
in Zukunft in Mannheim zufammentreten. 

Der Wohnfig des Oberaufiehers ber Rhein— 
ſchifffahrt wird ebenfalls nad Mannheim verlegt. 


Diefer Zufag: Artikel, welcher bie nämliche Kraft unb 
Wirkung haben fol als bie vorgedachte Uebereinfunft vom 
31. März 1831 ſelbſt, foll ratifizirt und es follen bie 
Ratifilationd-Urkunden binnen vier Wochen in Mainz 
audgewechjelt werben. 

Deffen zu Urkund haben bie betreffenden Bevolmäd- 
tigten biefen Artikel unterzeichnet und unterflegelt. 

So geſchehen, Mainz ben 3. April 1860. 

L.S. ge. Guſtav Kühlenthal. F 

L.S. gez. Earl von Kleinſchrod. 

L.S. gez. Theodore Go epp. 

L.S. ge. Carl Schmitt. 

L.S. gez. Friedrich Schepp. 

L.S. gez. Emil Tefta. 

L.S. gez. Martin Friedrich Rudolph Delbrüd, 
Uns vorgelegt und von Uns geprüft worben iſt, fo er= 
Hären Wir, daß Wir dieſen Zufag Artikel hiedurch ge= 


nehmigen und rafifigiren und verſprechen, beufelben ebenſo 
wie bie Uebereinkunft inter den Uferſtaaten des Rheins 
vom 31. März 1831 ſelbſt, getreulich Yin Erfüllung zu 
Bringen und beobachten zu laſſen. 

Zu befien Belräftigung haben Wir gegenwärtige 
Beſtãtigungs⸗Urkunde unter Unferer elgenhändigen Un- 
terfegrift in fieben übereinftimmenden Gremplaren, wovon 
ſechs für bie mitcontrahirenden Theile je beſonders, bie 
fiebente aber zur Hinterlegung im Archiv der Gentral- 
Commiſſion für die Rheinfchifffahrt beſtimmt it, ausferti= 
gen und mit Unferem Königlihen Inſiegel verfehen 
laſſen. 

So geſchehen und gegeben Vevey, im Kanton Wanbt, 
den 24. April 1860. 


m Mar. 
L. S. 


(ge3.) Freiherr von Schrend. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 


Der Generaliecretär 
ge. Mayer. 


Ad Nrm, Exh, 21265 C. pr den 25. September 1860. 


(Beftätigung des Garl Ehwinn zu Ludwigshafen als Haupt- 
Agent der nieberländifgen allgemeinen Berfiherungs- 
Geſellſchaft für das Königreich Bayern betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
daß durch höchſte Entſchließung des Königl. Staatömini- 
ſterlums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
15. September I. J. der Kaufmann Garl Schwinn in 
Ludwigshafen, welcher für den Bollzug der von ihm Ramens 
ber niederländifähen allgemeinen Berfiherungs-Befellfhaft 
mit bayerifchen Unterthanen abzuſchließenden Verträge durch 


Rotartatsaet die perfönlihe Haftung übernommen hat, als 
Hauptagent der genannten Befeltichaft für Bayern in wider: 
ruflicher Eigenſchaft beftätiget worden iſt. 

Gs iſt hiebei noch beſonders zu bemerken, daß nach 
allerhöchfter Verfügung die Thätigkelt ber Geſellſchaft im 
Bayern fi auf Güterverſicherungen gegen Gefahren auf 
bem Waſſer⸗ und Landtransporte zu befhränten hat. 


Speyer, ben 22. September 1860, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 


Rammer bed Innern. 


Hohe 
Schwenk. 


Nro. 21678 C. pr den 26, Seplember 1R60, 


(Die Erlerigung der Stelle eines prattiſchen Arztes in 
Mutterftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur den Tod des Dr. Emmerih iR die Stelle 
eines praftifchen Arztes in der Gemeinde Mutterftadt er 
ledigt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 
der unterfertigten Stelle einreichen. 


Speyer, den 25. September 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe, 
Schmidt. 


081 
Vro. 21528-€. pr. ben 27. September 1860. 


* (Die Wieberbefegung der Oberzollinfpectoräftelle belm KHaupte 
zollamt Ludwigthafen, Hier das dafen · Commiſſariat dar 
elbſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch höchſte Entſchließung bed Königl. Staatöminl⸗ 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
21. September 1. 3. wurde die Funktion eine® Königl. 
Bafen-Gommiffärs in Ludwigshafen dem Königl. Oberzoll⸗ 
Inſpector Ludwig Diehl bortfelb Übertragen, was hie⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Speyer, den 235. September 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Sohbe 
Säwent. 





pr. ben 28, September 1860. 


¶ Todesſcheine von in Frankreich verftorbenen bayeriſchen 
Staatsangehörigen betr.) 


An die Civilſtandsbeamten ber Pfalz ergeht bie Ein- 
ladung, zu forſchen, ob 
1. Anton Percher, 29 Jahre alt, angeblich geboren 
zu Glaufen, zulegt wohnhaft in Limoges und daſelbſt 
am 29. Auguft v. I. geftorben, Sohn von Paul 
Percher und Marla...» und 
2. Philipp Leibi, 54 Jahre alt, geboren zu San (?), 
Sohn von Philipp Leibl und Katharina Erlen, ge 
ftorben am 19. October v. J. in Philippenille, 
der einen ober andern Gemeinde des Amtsbezirks ange 
hörten und falls die Heimath ermittelt wird, Innerhalb 
vier Wochen durch den Königl. Stantöprofurator des Bes 


BEN NE EU TER DEE BIETER 
bes Sterbactes veranlaßt werben Fünme. t 
Zwerdrüden, den 27. Septanber 180 


Königl. Bayer. General-Staatsprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 


Bekanntmachung, 
de Verlooſung der 4-, 44- und b5procentigen Eiſenbahn⸗ 
Anlehen betr. 

Gemaß Ausſchrelbung vom 3, 1. M. (Regierungebl, 
Seite 765) Hat heute bie VIII. Berloofung ber Aprocen= 
tigen, bie V. Berloofung ber Ayprocentigen und bie VIII. 
Berloofung ber Hprocentigen Eifenbahn-Anlchen flattge= 
funden, und es find hiebei mach Verhältniß des zu verloo— 
ſenden Gapitalbetrages: ' 

I. bei der Eiſenbahn-Anlehensſchulb zu 

4 Brocent 
su porteur 12 Hanptferien= und Gnbnummern, 
auf Namen 4 Hauptſerien⸗ und Endnum mern ; 


II. bei der Eiſenbahn-Anlehensſchuld 
zu 44 Procent 
au porteur 24 Haupfferien= und Enbuummern, 
auf Namen 2 Hauptferien» und Endnummern; 


III. bei ber @ifenbahn-Anlehensfhuld 
zu 5 Procent 
au porteur 33 Hauptferien= und Gndbnummern, 
auf Namen 6 Hauptferien- und Enbnu mmmern 
gezogen worben. 

Nach dem Ergebniffe bdiefer Berloofungen und bem 
Hiebei zum Zuge gekommenen Hauptjerien= nnd Endnum⸗ 
mern find gemäß dem Berloofungsplane bie ſämmtlichen 
Dbligationen der betreffenden Schulbgattungen zur baaren 
Heimzahlung beftimmt, welche bie in den nach ſte heu— 
ben Berzeichniffen L, IL und III. aufgeführ— 


958 
ten zotbgefchriebenen Gommiffions-Watafter- 


Rummern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß fi die gegenwärtige Ver⸗ 
Toofung ber Ayprocentigen Elſenbahnſchulb nur auf bie 
Eiſenbahn⸗Anlehens: Obligationen von 1852 bis 1854 mit 
ganzjährigen Zins:Goupons bezieht, indem bad 44« 
procentige Gifenbahn=Anlchen von 1856 mit Halbjähe 
zigen Zins⸗Coupons gemäß Landtags: Abſchlede vom 26. 
März 1859 Abſch. III. Kit. ©. zur Zeit noch von ber 
Berloofung ausgenommen bleibt.) 

Die verloodten Obligationen treten mit bem 1. Ja⸗ 
nuar 1861 außer Berzinfung; mit ber Rückzahlung 
der beireffenben Gapitalien wirb fogleih begonnen, und 
ber Zins Hiebei im vollen Monatsraten bis zum Schluffe 
des Grhebungs: Monats, in keinem Falle aber über den 
31. Dezember 1860 Hinaus, vergütet. 

Oinſichtlich des Vollzugs ber Heimzahlung wird Radh- 
ſtehendes beſtimmt: 


J. Die Zahlung ber verlooſsten Obligatio— 
nen auf ben Inhaber (au porteur) erfolgt bei 
der Könige. Staatsfuldentilgungs = Hauptkaffe in 
München, dann bei den Königl. Specialtaffen Augs- 
burg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würy 
burg, und vermittlungsweife auch bet ſämmtlichen 
König. Rentämtern und bei dem Handlungéhauſe 
M. a. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
a. M. 

U, Bezügli der auf Namen lautenden Obligationen 
findet die Zahlung in der Regel mur bei denjenigen 
Königl. Staatsſchuldentilgungs-Specialkaſſen fatt, 
welche folde ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunf ber 
Betheiltgten die Zahlung auch durch die Königl. 
‚Staatsfhuldentilgungs-Hauptlaffe in Münden, bie 
Kbnigl. Speeinlkaffen Augsburg, Bamberg, Rürn- 
berg, Regensburg und Würzburg, und durch jämmt- 
liche Königl, Rentämter vermittelt werben. 


UL Die Königl. Specialtaffe Münden bezahlt nur bie- 
fenigen Obligationen, welche biefelbe ſelbſt 
ausgeftellt Hat. 


IV. Bei Scäuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Bfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsfiftungen 
lauten, haben bie Bertreter berfelben vorerft je nad 
ben beftehenden Gontpetenz:Verhältniffen bie Ermäd- 
tigung zur Gelbempfangnahme entweder von bem 

‚ betreffenden Koͤnigl. Landgerichte als Diftrifts-Polle 
seibehörbe ober vom der Königl. Kreisregierung, Kam⸗ 
mer des Innern, resp. von bem Rönigl. prote ſtan—⸗ 
tifhen Gonfikorium, oder von dem Königl. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten beizubringen. 

V. Die Bezahlung der einer Dispofitiond:Beichränfung 
unterliegenden Säuldbriefe kann erſt nah unbes 
bingter und legaler Befeltigung jener Bincus 
Irungen durch bie betheiligten Gläubiger 
erfolgen. 

VI Bon felbft verſteht ſich Hiebei, daß im Fall durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devineulirungen u, f. 
w. Zögerungen in ber Baarzahlung ber verloodten 
Säuldbriefe herbeigeführt werden follten, deßhalb 
bie Zinfenfifitrung vom 1. Januar 1861 an nicht 
aufgehoben werde, fonbern ber Hinberungsurfachen 
ungeachtet mit bem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von ben Gläubigern für bie rechtzeitige Beſei—⸗ 
tigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu 
tragen if. 

Münden, ben 12, September 1860. 
Kol. Bayer. Staatsfhulden-Tilgungs-Gommiffion. 
In Abweſenheit des Vorſtandes: 
Luz, Regierungs- und Fiscalrath. 
Diebel, Secretär. 





Birgeiäntg a. ET 
der in Gemäßheit der am 12. September 1860 fattgchabten Verloofungen der Ehenlahn Aulehen z zu 
4 Procent, 4% — und 5 Procent zur Heimzahlung beſtimmten Eifenbahn- Anlehens · 
Obligationen. 

I. 
vi. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Procent. 


A, Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4 %. 








Rot h geſchriebene Gommiffiond=- Katafter » Nummern: 











12 1207 3489 4605 7831 10032 11256 13496 14608 15832 
112 1307 3589 A705 7931 10132 11356 13696 14708 1592 
212 1407 3689 | 4805 9025 10232 11456 13696 14308 16096 


92 | 31899 | 4305 | 7581 | 9725 | 10932 | 13196 











B. Schulobriefe auf Namen zu 4 %. 
z Roth gefchriebene Sommtffiond: KRatafter- Nummern: 
10 410 810 2289 2689 3028 3428 3828 4206 4606 
110 510 910 2389 2789 3128 3528 3928 4306 4706 
210 610 2089 2489 2889 3223 3628 4006 4406 4306 


310 710 2189 | 2589 2989 3328 3728 4106 4506 4906 


I. 
V. Berloofung der Eifenbahn:Anlehen zu 4% Procent mit ganzjährigen Coupons. 








A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4% %. 





Roth geſchriebene Commiſſtons-Kataſter-Nummern: 








Rot h geſchriebene Eomm iffion 8 = Ratafter = Rummern: 





0054 10057 13076 17055 19098 21018 26019 29074 31037 34081 





B. Schuldbriefe auf Namen zu 4% %. 
Roth geſchriebene Sommiffions - Ratafter » Nummern: 






































1051 1251 1451 1651 1851 2044 | 224 2444 2644 2844 
. „A151 1351 1551 1751 1451 2144 | 2344 2544 2744 | 2944 
ME 
VIIl. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 5 Procent. 
A. GSchuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 5 %. " 
Rothgeſchriebene Sommtffiond - Katafter =» Rummern: 
01 | 267 | 501 | 767 | 1002* | 1307? | 1670 2038* | 2281 2538* 
4 276* 541 776* 1007* 1370 4702* 2043 2299 2543 
67 301 567 801 1070 1402* 1707* 2081 2338* 2581 
76* 341 676* 4 1102* 1407* 4770 2099 2343 2599 
101 367 101 867 11078 1470 1802* 2138* 2351 2638* 
141 376* Bil 876* 1170 1502* 1807* 2143 2399 2643 
167 401 667 901 1202* 1507* 1870 2181 2408* 2681 
176* 441 676* 941 1207 1570 1902* 2199 2443 2699 
201 467 701 967 1270 1602* 1907* 2238* 2481 2738* 


241. 476* 741 976* 1302* 1607* 1970 2243 2499 2743 





Roth geſchriebene Go mmiffion 8: Katafter = Ruunmen: 


2781 3456 4171 4761* 
3459 4 


4178* 771 

28387 3514 4204 ATT8* 
2843 4261* 
2881 4271 4861* 

3614 4278* 4871 
2938 3656 4304 A8T8* 
2943 3659 4361* 4 
2981 3714 4371 4961* 
2999 3756 4378* 4971 
3014 3759 4978 
3056 3814 4461* 5004 
8058. 3850 4471 5061* 
8114 4478* | 5066 | 
3156 3A 4504 5104 
3159 3958 4561* 5161* 
3214 3959 4571 5166 
8256 4004 4578* 5204 
3269 4060* 4604 5261* 
3314 4071 4661* 6266 

4078* 4671 5904 
3359 4678* 6361* 











. B. Scufdbriefe auf Namen zu 5 %. 
Roth geſchriebene Eommiffiond- Katafter- Rummern: 





Die mit * bezeichneten Gerien- oder Hanptlatafter-Rummern find nad dem Berloofungeplane an bie Stelle ber 
bereits früher gezogenen Gnbmummern getreten. 

Sämmtlihe gezogene Gapitalien treten mit dem 1. Januar 1861 außer Berzinfung. 

Münden, den 12. September 1860. 


Königlich Bayerifche Staatsihulden-Tilgungd-GCommiffion. 
In Abweſenheit des Borftandes: 
Zus, 


Reglerungs⸗ und Fiscalrath, 
Diebel, Gerrelär, 


nn mt: jun duo Arat 


m 
* 
J 


T Maeꝛe 
% 

= Rd 

*54 5 


„+ ur 


’ 


iglich 











rn su pre Seh ann a re tt m ut ee den nn men — 





& peyer, den 9 Detober 


hr %. u he on m⸗ 


; FOuae ELLE TI Au DE 3) 127 
Bayeriſches 


tr “ 


Amtsblatt 


x 


er Pfad, mon 








1S60. 











Inbalt: 


Belanutmachung ded am 25. Juni L I. mit Spanien abgeſchloſſenen Vertrages über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern. — tegitimariong: 
Urtunben für Handelsreifende won wi nach der Schweiz betr. — Agenlut der Frankfurter Lebenoverſiche rungs · Gefellſchaft — Bitle Dis 
Bad⸗ Iuhabere Carl Adermann in Orhe um ein Privilegtum für die Vereitung, des Orher Mutteriaugen Genaes — Geſuch des „wor: 
maligen Apothefers Solbrig um bie Pewilligung zum Verkaufe eines Lodmelifchen Mittelt, — Wiederbefegung der erſten proteflantiichen Stars 
flelle zu Berggabern „cfobann der proteftontiichen Vfarrſtellen zu Altleiningen, Spesbach mb Hinlsheim; — bfarreirBerfeihung. — Dierfiftes- 
nachrichten. — Beierböprivilegien, Berleihungen. —"Seierböprivilegiums: Verlängerung. — Augsburger Börfe. 











aus dem einen Bande in das andere zu erfireben fuchen, 
baben zu dieſem Behufe mit Vollmachten verſehen und zwar: 


Befanntmadung 
bes am 28. Juni 1-3: mit Spanien abgeſchloſſenen Bertrages 


über: gegenſeitlge Muskteferung! von, Verbrechern. 
Marimilian I., 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Praligraf bei. Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 1. ıc. 
Zwiſchen Uns und Ihrer, Majeftät der Königin von 
„Spanien ift am 28. Juni 1.3. ein Bertrag wegen. gegen= 
feitiger Auslieferung von Verbrechern abgeſchloſſen worden, 
welcher lautet wie folgt: PN ep 
Seine Majeftät ber König von Bayern und 
Zhre Majefät-die Röntgin’von Spanien, von 
dein Wunſche befeckt, mittelf einer Uebereinkunft ber Straf⸗ 
"Lofigket vorzubeugen, welche Verbrecher durch die Flucht 


Seine Rafeſtät der. König von Bayern: 
Herrn Otto Grafen v. Bray⸗Stein bdurg, Groß 
kreuz bed Königl. bayeriſchen Verdien ſtordens vom 
heiligen Michael, Fommenthur des Verdienſtordens 
der. baytriſchen Krone, Broßkreug: des königlich 
griechiſchen Erloͤſerordens ıc, ıc.,; Allerhöthſtihren 
Kaͤmmerer, Staateminiſter außer Dieuſt, Staats⸗ 
rath im: außerordentlichen Dienfte, erblichen Reichs⸗ 
rath der Krone Bayerns, Allerhöchſtihren außer— 
ordentlichen Geſandten und bevollmãchtigten⸗ Miniſter 
bel Seiner Maleſat dem Kaifer von Heſterreich; 
Ihre Ma jehät die Königinſvon Spanien: 
Don Luis Lopez de la Torre Ayllonz Groß— 
kreuz des Fönigl. Ioantfgen dehen Oeden Carls iII. 





des Fönigl. ſpaniſchen amerifanifhen Ordens a⸗ 
bella's ber Katholiſchen, des koönigl. bayerifd 
Berbienftorbeng ber, Krone ꝛc. Senator des Kön g⸗ 
reiche, Allerhöchſtihren außerordentlichen Befandien 
und bevollmãchtigten Miniſter bei Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer von Oeſterreich; 

Welche nach vorheriger Mittheilung ihrer gegenſeitigen 

Vollmachten über folgende Artikel übereingefommen find. 


5. 
6. die Berfertigung, Einführung und Verbreitung von fal = 


Artikel J. \ 
Die Regierungen von Bayern udd Spanien verpflichten 
ſich durch die gegenwärtige Uebereinkunft, ale Individuen, mit 
alleiniger Ausnahme Ihrer eigenen Staatdangehörigen, ſich 
gegenfeitig aussuliefern, welche wegen eines der im Ar— 
titel 1. aufgezäblten Verbrechen oder Bergeben von den 
Gerichten jenes Staates, in deffen Gebiet das Verbrechen 
oder Vergehen verübt worben ift, in Unterfuhung gezogen 
ober verurteilt worben find, und fih aus Spanien und 
deſſen überfeeifchen Provinzen nach Bayern ober aus 
Bayern nad Spanien und befien überfeeifhen Provinzen 7 
geflüchtet haben. 


Artifel I. 
Die Berbredden ober Vergehen, wegen beren die Aue- 


Kieferung gegenfeitig zugehanden wird, find: 
1. Batermord,, Meuchelmord, Vergiftung, Zöbtung, 


Kindemord , Abtreibung der Leibesfrucht, Nothzucht, 8. 


Angriff anf die Schambaftigfeit, welche mit Gewalt⸗ 
anwendung vollbrabt oder verſucht wurden, oder 
jene, welche ohne Gewaltanwendung gegen eine Per⸗ 9. 
fon unter zwölf Jahren verfucht oder vollbracht wur= 
ben, ober gegen eine ſolche Perjon, wodurch ein der» 
artiger Angriff ben Gharakter eines Verbrechens 
erhält; : 

2. thätktche Mißhandlung eines Dieners ber Kirche, 
wenn er in ber. Ausübımg der Functlonen feiner 
Würde begriffen iſt; 7 * 

3. Brandlegung;z "na ig 


y.1 


54 Raub in Bande, Raub auf öffentlicher Straße oder 


zur Nactzeit in einem bewohnten Haufe, Diebftabl, 
ber mit Bewaltanwenbung, mit Ginfeigen oder Auf⸗ 
fprengen oder Einbruch von Anfen oder Innen volle 
bradt wurde Raub mit Gewaltanwendung in einer 
unbewohnten Gegend, und, endlich jede Gntwendung 
die von .einem Dienflboten ober beſoldeten Unterge- 
benen begangen wurde; 

Velrug; 


ſchet Münze ober der Werkzeuge, die zu ihrerBerfertigung 
dienen; Verfälſchung oder Veränderung von Bapier- 
geld und Ausgabe oder Einführung von verfälfehtem 
oder verändertem Papiergelde im Reiche; Verfaãlſchung 
der Bunzen ober Stempel, womit Gold und Silber 
ihrem Gehalte nach geprüft werden, Berfälfcgung der 
Staatöfiegel und jeder Gattung von Stempelpapier, 
obſchon die Berfälfhung außerhalb des Bandes be= 
gangen wurbe, welches die Auslieferung begehrt; 


VFalſches Zeugniß und Berleitung von Zeugen zu 


faliben Ausjagen in Verbrechensſachen, Fälſchung 
einer öffentlidyen oder Privat: Urkunde, fowie jener, 
bie fih auf den Handel beziehen, ausgenommen jene 
Falſchungen, welche nicht wit Verbrechenoſtrafen be= 
droht ſindz susiaımıı 

Veruntreuung, begangen durd obrigkeitlic, beſtellte 
Verwalter an Werthſachen, bie in Fol se Ihres Amtes 
ib in ihrer Gewalt befinden; 

bettũalicher Banterott. E 


Artikel I 


Megen politiiher Verdrechen oder x Bergehen findet bie 
"Auslieferung nicht flat. 


Arsifel IN, 


‚Die Austieferung kann verweigert: werben ‚wenn: feit 
Bollendung des zur. Rafl, gelegten, Verbrechens ober Ber- 
: gebend, ‚während ber Unterſuchung oder ſeit der Urtheils 


fällung bie Verjährung. det» Anflaffe nad ben Geſttzen 
bes Bandes en Pr: in welches nme: der „eentbige 
geflügtet hat. 


“Artikel V. 


Wenn das Individuum, beffen Austieferung verlangt 
wird, in dem Lande, in welches es fich geflüchtet Hat, wegen 
eines Verbrechen ober Vergehens in Unterfuhung gezogen 
oder. vernrtheilt worden if, ober dortfelbft wegen Schulben 
ober fonftiger eivilrechtlicher Berbindlichkeiten einem Arrefte 
unterliegt, jo bat deſſen Auslieferung erft nach erfolgter 
Freiſprechung oder erſtandener Strafe, bezletungeweiſe nach 
aufgehobenem Arreſte, Platz zu greifen. 


Artitel VI 


Wenn ber Beſchuldigte ober Verurtheilte nicht Unter— 
than jene der beiden contrahirenden Staaten ift, welder 
ihn, in Anipruh nimmt, fo kann deſſen Auslieferung aus— 
geieht bleiben, bis etwa feine Regierung befragt und eine 
geladen wurde, diejenigen Gründe befannt zu geben, welche 
fie geltend machen zu können gtaubl, ð dm — Bastler 
entgegenzutreten. mE 


Der Reglerung, welde wm bie Auslieferung. :ange= 
gegangen wurde, ‚bleibt ed’ ſodann freigeftellt, demjenigen 
Anfrage Etat zu geben, welcher ihr entſprechend erſcheint, 
und ben Beſchuldigten behuſs feiner. Aburtheilimg entweber 
an fein Vaterland,“ ober am jenes Land auszuliefern, im 
welchem das Die sr —— at — iſt. 


H 4] 
I >8 


Keriggı vn. 


Das Aueiferungebegehren ſoll ſtets auf diplomatiſchem 
Wege geſtellt und demſelben nut ftaltgegeben werden auf 
Votlage eines Verhaftsbeſehles oder; einer anderen dieſelbe 
Kraft habenden Urkunde, welche nach den geſetzlichen Formen 
desjenigen Staates, welcher die Auslieferung begehrt, aus— 
gefertigt iſt, und zugleich die Art und Schwere des Ver— 
brechens ober; Vergehens, ſowie bie auf dasſelbe geſetzte 


Strafe angibtz dieſen Urkunden fol , werk mögllch aüch 
das Signalement bes in Anfbruch — * 
duums beigefügt — are use 


1% um .* 3 *— 95 


Artikel, vn. 


Ale geſtohlenen Gegenflänbe, welche ha im: 44 
des Auszuliefernden befinden, fowie alle jene @egenftände, 
melde zum Beweiſe ber Bergehung bienen fönnen ‚ follen 
zu dem Zeitpunfte, In welchem bie Auslieferung Brick 
wird, mit übergeben werben. 

Auch follen alle berartigen Begenftände ausgeliefert 
werben, wenn ber Angeſchuldigie ſolche in dem Lande, in 
das er fi geflüchtet, verborgen ober hinterlegt hatte, und 
wenn fie in der Folge aefunden ober enldeckt worden waren. 


Artikel 1X, 


Die durdh die Verhaftung, Gefangenpaltung, ‘ch 
Unterhaft und durch ben Transport ber Ausgefieferten bis 
zu dem Orte, an melden bie Uebergabe bewirkt wich, 
verurfachten Roften Werden von ber Regterung jenes Landes 
getragen, wohin fi ei? ———— ‚geflüchtet haben, 


u x, 


' Wenn dom dein Tage an, an welhen ter Flachtige 
der ihn in Anſpruch —** Reglerung zur Verfügumh 
geftellt wurde, — fm Anſehnng ber dm die europiiicheh 
Provinzen Spaniens nnd nad” Bayern geflüchteten In 
dividuen — ein Zeitraum pon drei Monaten, und — in 
Anſehung der in die ãberſreiſchen ſpaniſchen Provinzen 
geflüchteten Indivldarn en’ geitraum von fee" Monaten 
verfloffen IR, ohne daß von Shite diefer Regtering Sthrfite 
zu dere Uebernahme gefchehen finb, fd kann die Aus— 
lieferung bieſer duchniagt Rn und —— * 
fügt werden 1 2 \ 


2.44 ’ — 
— ‚ Artitel x. von 


tr eis sr ' * 4 ! 
Die: boden contrahirenden Theile, vbedollen [74 vor, 
ge meinſchaftlich und nad Lage der Bälle, bie Formalltaten 


2 
. 


ee 

feſtzuſetzen, welche bei der Uebergade ber Ausgrlieferten zit 
erfüllett ſind, fermer bie Plaͤtze ihrer Stantögebiete Ju bes 
flimmen, wo bie Uebergabe zu geſchehen bat, ſowie die 
übrigen einzeinen Maßregeln, melde zum vollſtändigen, 
genauen Bollzuge negenwärtiger Uebereinkunft nöthig er— 
feinen. 

* Artitel xu. 


Wenn iu einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung die Ab— 
hörung von Zeugen oder eine andere ähnliche Prozep: 
Handlung zur Aufflärung der Sache erforberlich erſcheint, 
fo fol den deffallfigen, auf biplomatifhem Wege geftellten 
Berlangen ber zuftändigen Behörde bed einen Staated von 
ber zuftändigen Behörde bed andern Staates nach deſſen 
Geſetzen ftattgegeben werben, 

Eine ſolche Erhebung kann jedoch micht verlangt wer= 
ben, wenn bie Unterfuchung gerichtet ift gegen einen Unter 
than desjenigen Staates, an welden ein derartiges Ans 
finnen geftellt wird, und welder von ber requirirenden 
Regierung noch nicht verhaftet worden if, ober wenn bie 
Handlung, deren der Unterſuchte beſchuldigt ift, mach den 
Geiegen des Staates, welchem bie Abhörung von Zeugen 
angefonnen wirb, nicht ſtrafbar iſt. 

Die refpectiven Regierungen keiten Verzicht auf jebe, 
wie immer beſchaffene Reclamation, bie zum Gegenftanbe 
die Vergütung von Koften haben würde, welde die Aus: 
fübrung dieſer Requifitionsichreiben verurſacht. 


Artikel Kit. 


Wenn bei einem Griminalprogeffe die perſönliche Er— 
ſcheinung eines Zeugen nothwendig fein follte, fo wird bie 
Regierung des Landes, welchem befagter Zeuge angebört, 
ihn einladen, fi dem Gerichtshofe zu ftellen, der feine 
Gegenwart verlangt, und wenn der Zeuge einwilligt, fo 
werden ihm bie Koften ber Neife und bed Aufenthalts 
von dem Staate und nach dem befiehenben Tarifen und 
BVerorbnungen dedjenigen Landes vergütet, in welchem bie 
Bernehmung ſtattſindet. 


Artikel XIV. * 


Die gegenwärtige Mebereinfunft tritt zehn Tage nach 
ihrer Veröffentlihung in den durch die Geſehe delder Staa⸗ 
ten vorgefehriebenen Formen in Wirkfamfeit. 

Diefelbe fol auf bie Dauer von fünf Jahren vom 
Tage Ihrer Ratification an giftig fein, und auf weitere 
fünf Jahre, und fofort von fünf zu fünf Jahren in Kraft 
bleiben, wern nicht einer der contrahirenden Theile ein 
Zahr vor Ablauf dieſes Termins dem anderen die Auf- 
bebung der Uebereinkunft anfünbdigt. 

Sie wird ratificirt und es follen bie Rattficationen 
In dem Beitraume von zwei Monaten oder wo möglich 
nod früher ausgewechfelt werden. 

Zu Urkunde bdeffen Haben bie. beiberfeitigen Bevoll— 
mädtigten die gegenwärtige Convention in doppelter Aus⸗ 
fertigung in deutſcher und fpanifher Sprache unterzeichnet 
und ibre Siegel beigefügt. 

Gefcheben zu Wien den acht und zmwanzigften Juni 
eintaufend act hundert ſechzig 


(L. 8.) @raf von Bray. 
(L. 8.) Luis Lopez de la Torre-Apllon. 


Nachdem nun vorſteheuder Vertrag von Uns am 22, 
Zuli 1.3. und von Ihrer Mafeftät der Königin von Spanien 
am 20. Auguf 1, 3. ratifieirt und die beiderfeitigen Ra= 
tifirationd » Urkunden am 4. d. Mis. bahier ausgewechſelt 
worden find, jo lafien Wir denjelben biemit zur allgemeinem 
Wiſſerſchaft und Nachachtung veröffentlichen. 

Berchtesgaden, den 13. September 1860, 


gez. Mar. 
| (g8.) Freiherr von Schrend, 
Auf Köntgkich allerhöchſten Befehl: 
Der Generalireretär, 
Statt drffen 
Der König. Miniſterialrath 
(ge) Rödgen. 


Ad Nrm, Exh, MRAEr) 78 35 pm m 6. MPeiteber 1860. 


(rgttmatione-Wstunden. für dandelsreiſende von. und nad der 
A Namen "Seiner WMajefit des Rnige, 


- Bit Dinwelfung auf die Beröffentlihungen der unter⸗ 
fertigten Stelle vom 17. Auguſt 1854 (Amtsbl. S. 960), 
vom 3. Auguft 1855 (Amtsblatt S. 952) und vom 6. 
Februar 1. J (Amtsbl S. 163) wird den einihlägigen 
Königt. Behörden zur Darnachachtung bekannt gegeben, 
baß der ſchweizeriſche Kanton Zug ebenfalls der Verein⸗ 
barung wegen gegenfeltiger Befretung ber Handelsreifenden 
von jeglicher Batentgebühr beigetreten iſt, und daß baher 
bie mittels bei eflgemannten Referiptes angeorbneten Bor- 
ſchriften über die Apoſtellung ber Legitimations⸗ Urkunden 
zum Behufe des Genuſſes der gegenſeitig zugeſtanbenen 
Abgabenbefrtiung auch auf bie Angehörigen des Kantons 
Bug in Anwendung zu bringen find, 

Speyer, ben 2. Odober 1860. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
Hohe 
Schmidt. 


Ad Nr, Eih, 21941 C pr ben 6. October 1860. 


(Mgentur der Frankfurter Lebensverſicherunge · Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Mit Entſchliehuna des Königl Staatsminiſteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 28. v. M. 
‚wutbe bie von dem Hauptagenten ber Frankfurter Lebens⸗ 
‚nerfiherungs: Geſellſchaft, 6: A, Exter im Ludwigshafen, 
angezeigte Aufſtellung des Buchhändlers 3. 3. Lafer 


in: Neiſerslautern alt; Unteragenten » dieſtr Geſellſchaft au 
der ‚Stelle des Frauz Zeichn Müller. * ‚genehmigt, 
Syt var, den 2. Drtober 1860. ,; — —— 
“Könige _Bayerffehe Mernig der ar, £ 
Punta Kainmet bes Inarım — 
s d v e. * 
* Schmidt. 





Ad Nrm. 216256. 51 pr. den i. October 190, 
(Bitte des Bad-Inhaderd Carl Mbermann in Orb um ein 
Vrlvileglum für die Bereitung des Orber Mutterlaugems 


®_ Grtraches Betr.) — | 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Durch höchſten Erlaß des KRönigl. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten d.d. 20. Sep⸗ 
tember 1.3. ift dem vormaligen Bab-Inhaber Garl Acker⸗ 
mann zu Orb der Verkauf des f. g. Orber Mutterlaugen- 
Ertraetes im Umfange bes Königreiches für die Dauer von 
fünf Jahren bewilligt worden. 
Speyer, den 29. September 1860. 


Königlich Bayeriihe Regierung ber Pia, 
Rammer des Innern 


Hohe 
Schmidt. 


—— — — — — 


Ad Arm 21523 C 
(EGeſuch des vormaligen Apothekers Solbrig um Bewilligung 
zum Verkaufe eines kosmetiſchen Mittels betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſten Erlaß bes Königl. Staatsminifteriums 
des Doundels und der oͤffentlichen Arbeiten d. d. 20; Sep- 
tember 1. 3. wurde ben vormaligen Apothtker J. Sol 


pr. ben 1. Deteber 1860. 


Brig’ der Vertauf bes von ihm brfundenen koemetiſchen 
Mittels gegen Sommerſprofſen und Leberflecken im Um⸗ 
fange bed Königreicht Bayern auf bie Dauer von fünf 
Jahren unter. der Beßimmung bewilligt, daß der Abſatz 
des fraglichen Mittels nur auf ärztliche Ordination durch 
gewerböbereäitigte Apotheker zu bewirken iſt. 


Speyer, ben 29. September 1860. 
—— Reglerung ver Pfalz, 
Kammerſdes Innern, PET 


She. oe 
Schmidt. 


— 


— —— 
u...» 0 . Pr 
7 dr ie pe gr, (9 


a" J; 
Ad Nrm. Exh, 1734 u 


pr. Yen 28. September 1860. 

(Die Wiederbeſchumng ber erſten proteftantifchen Pfarıftelle zu 
Bergjabern, ſodann der proteſtantiſchen vfanſttllen zu 
Altleiningen, Epeebah und Walspeim betr.) 


Im Namen Seiner Mojeflät des Könige 


Zur Bewerbung um bie nebengenannten Pfartſtellen 
wird eine ſechswöchige, von heute laufende Friſt anberaumt, 
binnen welcher" die Meldungen bei ben einſchlägigen Des 
eanatämtern eingureichen ſind 1 

Die Ertrãgniſſe gebachter Siellen ſind folgende: 


I. Erfte Pfarrei Bergzabern. 


AU 

1. Staatögehalt.. , - . 448 4 
2. Anſchlag ber Pfarrwohnung 50 — 
3. Reinertrag des Pfarrgutes * 34 
4. Geldbezüge aus Eifiungen nn 186 40 
54. Sufßetottonsgiaß sl mi. ones Mb 
u ALU TER TRIER Buſammen ! MO — 


> Mit 7* —— * die Decantefähchich 
wit der dereinigt werde a 7 una nn m 


MR. mn], Pfarrei Altleinfagen tn tr 

ae * 
1. Staatsgehalt N — WB2 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung x 20 — 


3. Reinertrag des Pfarrgutes809 45 





4. Suleriationszuſchuß — — 258 15 
gi Zafammen ... 600 — 
"I, Biartei Spesbach. > 
1. Staatsgehalt. 282 — 

> Anſchlag der Plfarrwohnung U * 

— Reinertrag des Pfarrgutes 37 54 


4. Grundgülte. — 6 


— ‚Suftentationdzulage 310 — 
Zufammen . 600 — 

IV. le ns (im Decamatebezirte Landau) 
$% 

1. Stantdgehalt . . 232 — 
2. Anſchlag der Pianwohnung . 48 — 
3, Reinertrag des Pfarrguted - . 20 9 
4. Gülte. i n— 
Zufammen . 1034 9 


Ueberbied haben die’ Inhaber ber vier genannten 
Pfarrftellen-die Caſualien zu beziehen. 
Speyer, ben 25. September 1860. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
E. Prin 3. 

"Dimrotf. 
— ———— 
Seine Majınat der König haben Sich BA 
möge allerhbchſter Entſchllißung vom’s. Geptembik I. 3. 
Allergn abigſt betwogen” gefuhden, die erledigte proteſtanti· 
ſche Pfartſteller zu Shaleifhweller, Decanats Pirmaſens, 
‚dein Pfarramtscandiduten Eigen Moſchel von·Ruſfel, 
yuöperleihen, Eee han 


Den EB use n we nur wir me 


Durch Höcfte Gntjliepung bes’ Könlgl. Stadtemint- 
Rertums ber Zufig vom 24. September 1. J. wurde bem 
König. Gerichtaboten Gafelmann von Ebenfoben die Be- 
wiligimg zur Annahme des Gerichtsboten-GCandidaten 
Michael Fig ale felbftffändigen Gehllfen auf ein weiteres 
Jahr vom 1. November 1. 3. an — 


Durch höchſſe Entſchließung bes Königl. Staatsmi- 
niſterlums der Juſtiz vom 28. September J. J. wurde bie 
unter dem 4. October v. J. dem Königl. Gerichtsboten 
Demetz in Otterberg ertheilte Erlaubniß, den Gerichtsboten ⸗ 
Ganbidaten Ludwig Schellhaas als ſelbſtſtändigen Ge— 
hilfen annehmen zu dürfen, auf ein Fahr verlängert. 


Durch BEeſchluß Königl. Regierung der Pfalz - Kam: 
mer bed Innern, vom 22. September I. 3., wurde bas 
bisherige Bemeinderathemitglied Johannes Wey rauſch in 
Karlöberg zum Bürgermeifterei-Abjunften dieſer Gemeinde 
ernannt, 


— Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 25. September 1560, wurde bas 
| Gemeinbereipomtigie Daniel Bechtolbd II. ‚zum Bir 
‚germeißer ber Gemeinde Jagelheim ernannt. i 
Durch Beſchluß Rieigl. Regietung ber Bat, Ran 
‚mer bes Innern, wurde der Schuldienft:Erfpertant Auguſt 
Baldaut, dermalen interimiſtiſcher Verweſer an ber fä- 
| tholiichen Schule zu Rodenbach, zum Gehilfen daſelbſt, 

‘vom 1. Dttober d. J. an, ernannt, 
Dutg Belchluß Rönlgl. Replerung der Pla), Kams- 
mer bed Innern, wurde der Schulgebilfe Philipp Riehm 
in Niederluſtadt zum erflen Lehrer am ber proteftantifch- 





an, ernannt. 


: Dur, Beſchluß der Königl. Regitcung der Pfah 
Renner bes Innern, vom 22, ,Geptember 1, 3... wurde 
der Lehrer Georg, Garl Scheu in, Sitters zum Lehrer am 


ber proteſtantiſch⸗ deutſchen Schule ‚zu Battweiler in Ka 
tiver Eigenſchaft ernannt; 


ek.) 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Junern, wurde der" Gäulbtenfi-Eripectant 
Ludwig Shufter aus Kallſtadt, nen 1i Mövember 1; J. 
an, an bie: erledigte proteſtantiſche — — zu 
Rheingönheim —— 24 





45 


Durch Beſchluß der "niet, Negierung ber Pfalz, 
Rampter bes JInnern, wurde der ifraelitiſche Religlonslehrer 
Jacob Nathan in Pirmaſens zuin Lehret an der daſelbſt 
neuerrichteten iſratlitiſchen Clementarſchatle/ won 1. Rove⸗ 
ber I. J. an, in proviſoriſcher Elgenſchaft ernannt. 

len ker ZR 

Durch Beſchluß der Könlgl. "Regierung ber Pfalz, 
‘Kammer des Innern, vom 28° Septtier 1.$., wurde 


ber Schulverweſer Albert Dannet zu’ Hotnbady zum 
‚Lehrer an ber kathollſchen Shut *5* — 


ee ernannt. 
m Rp er ot 
) Br BA; der Konigl Medteriing'über! Pfah, 
Kümmer des Innern, wurde ber Schulgehlüfe Johaun 
Matterm zu Ramſtein zum Schulgehitfen an der kathö⸗ 
liſchen Schule zu Schifferſtadt vom I6Oecibberd. ch an 
ernannt. t 





Gewerdoprivůegien /Werle hangen 

Seine Majeſtät der König haben den Mad 
genannten Gewerbsprivilegien zu verleihen geruht, und zwar: 
unterm 24, Augnft I. J. dem Ingenieur Johann An⸗ 
deutſchen Schule zu Oberluftadt, vom 1. Rovember-Imgemmuprend Schreiber von St. Ingbert auf Ausführung feiner 


Grfindung, beſtehend in einer verbefferten Gonftruction der 


Euhwäfe,Fr den Zeitraum von ———— vom 
24. Auguh 1. Zränfingend; = 0" = 
inter 9 Auguſt 1. J. dem mibtia⸗ | 

Erjgteftreiftraße IM 270 in Wünthen wbhnhaft, auf elb 
genthümliche Bereitung einer Wapen> And Maſchinent 
ſchmiere, für den Zeitraum von einem — vom 31. 
Auguſt I. anfang 
unterm — ur ht 
Kerzierungen Ile cımnd Haferin Fuͤrth, tan Anf ertigung 
von Schlüſſelſchildern aus Leder, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 31. Auguf 1. 3. anfaugendz; dann 

unterm 2. September I. 3. bem Brivatier Joſeph 
Stingel von Paſſau auf. Ausführung friner Grfindung, 
beſtehend in einer eigenthũmlichen Beize inlaͤndiſcher Ta: 
batoblaͤtter Behufs Gurrpgierang- bed -Importitten Braſil⸗ 
tabales, für den ‚Beitrasm won — bom — 
tember 1. J. anfangend; 

unterm 4. September 1. J. den be ——— Sohn, 
Bonefoy und Boex in Brüſſel auf Einführung ihrer 
Erfindung, beftehenb in einem eigentpünlichen Verfahren, 
‚am Spiegelgläfer und andere ‚Ähnliche Artikel mit belie⸗ 
vigen Verzierungen zu berfehen, für den Zeitraum von 
drei Jahren, vom 4. September I. J. anfangend; + 


unterm gleichen Zage den Maſchinenfabrikanten Ru= 
dolph und Bert in Ghennris auf Einführung ihrer Er⸗ 
findung, befiebenb In einer ejgenthümlich chnftruirten Hebel · 
drudmaſchine zum Druden wollener Stoffe, für ben Heit⸗ 
‚raum yon ‚vier Jahrtn, vom 4. September: L J. an⸗ 
fangend; 1.872 
u. .anter bemfelben Tage dem Ferdinand — von 
Marcinelle tn Belgien auf Einführung feiner Erfindung, 
beftchend in 'eiriem 'elgenthlinitihen  Berfahten, um Brenn- 
-Roffe aller Art pur Loconotivhelzung verwendbar zumachen, 


für den Zeittauin von Zahren, vom 4. Eptember 
L anfangenb; endlih re BE 

ums Amterm 7. September 1 3 u Wafinpnsonftngter 
Melchior Rolden von Coln auf Ginfügrung, ſeiner Er⸗ 
findung, beſtehend in einer, cigenthũmlich conſtruirten Bes 
treibe- Reinigungs · Maſchinc „für. ben Zeitraum von, ſieben 
Jahren, vom 7. September +23. anfangend., nich 


Gewerhehibiheuims / welnauherunde— 


- Seine Majeſtät ber König baben unterm 38, 
Auguft 1. 3. das dem Kaiſerl. Königl. doftath und Hr 
reetor von Auer unterm 18. Auguft 1359 verlichene Bits 
pilegium auf einen mit den Buchdrucker-, Kupfer= und 
Stelndruckpreſſen in Berbindung gebradten Papier- Zus 
führunge=, Beute: und Schneidapparat, für den Beitraum 
‚von weiteren vier Jahren, vom 18. Auguf I. 3. aufan⸗ 
‚gend, zu verlängern geruht. 








Augsburger Börsc. td 
Den 4, October 1860 


Staatepapirrr. 


Königl. Bayer. Obligationen 33 % . . .. 


Ka halbjährig, 
5 % IV, Kmission 
a er uene "detto \, 


Divrrſe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. 11. Sem, . . 
Ludwigsbafen-Bexbacher- Kisenbahn-Actien.. . 
P&lzer, Maximilians-Eisenbahn-Actien.. „ „a ıs 
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m Elberfeld. — Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewicſenen. — 
h türnberg wegen Vrefivergehene, — Unterſuchung gegen den Zeitunge Erped tor Friedrich 


chuug gegen den Mebactene Gonftied Meyer von 


Das Geurfiren ſalſcher Münzen Bir. — 1 


Tümmel zu Nürnberg wegen Preövergehens. — Pfarreiverleihung. — Dienfternachrichten, 





Ad Nrm Exh. 14549 8. pr. den 11. Tetober 1860. 


Ite Befanntmadung. 


(Die Bafantverlafienihoft ted Johann Helurich Martin Eben 
von Zweibrüden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Aufforderung. 


Der im Jahre 1754 zu Zweibrüden geborne Johann 
Heinrih Martin Ebert iſt feit vielen Jahren abwefendb 
und hinterließ feinen Bevollmächtigten zur Berwaltung 
feines Bermögend; auch find feither keine Nachrichten von 
ihm eingegangen und wurden auf dieſes ſchon felt länger 
ald 40 Jahren dur Guratoren verwaltete Bermögen bie 
jegt von feiner Seite Anfprücde erhoben, 

Es werben nunmehr diejenigen, welche glauben foldhe 


Anſprũche erheben und begründen zu fünnen, biemit aufs 
gefordert, dieſelben fofort gehörigen Orts geltend zu 
machen, widrigenfald die gerichtliche Einweiſung bes 
Königl. bayerifchen Aerard in ben befinitiven Beſitz bes 
fraglihen ald Vakantgut zu betrachtenden Vermögens auf 
den Grund ber beftebenden gefeglichen Beftimmungen er= 
wirkt werden wird, 
Speyer, ben 7. October 1860. 


Königlich Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Hoh e. 
Burbau «. 
Brügel, 


— — 


68 
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Ad Nrm. Eıh. 287 L. pr. den 9, October 1860, 


(N ‚nturen der vaterländiihen Beuerverfiherungs-Befellichaft 
zu Giberfelb betr.) | 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Durch Höchfte Entſchließung des Königl. Staatsmini— 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 4. 
b. M. ift 
1. Raufmann Joſeph Ludwig Stödel in Kirchheimbo 
landen ald Agent der obengenannten Geſellſchaft an 
die Stelle des abgetretenen früheren Agenten ꝛc. 
Praunewell für den Kanton Kirchheimbolanden, 

{ 2. Raufmann Emil Kieffer in Raiferslautern ald Agent 
der gleichen Geſellſchaft für den Kanton Kaiſerslau— 
tern an bie Stelle bed früheren nun verfiorbenen 
Agenten ıc. Beutel daſelbſt 

beftätigt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht wirb. 

Speyer, ben 7. October 1860. 


Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe 
Schwenk. 





Ad Nrm. 21937 C. pr. ben 4. October 1860. 


(Den Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An 
fämmtliche Königl. Landeonmiffariate, 
Unter Bezugnahme auf die im Kreis-Amtöblatte Ms, 


18 von 1860 bekannt gemachte höchſte Mintfterial-Ent- 
Hliefung vom 13. März I. 3. wird nachſtehend 


41. eim Abdruck der Beftimmungen fiber den Erwerb und 
ben Verluſt ber Staatsangehörtgkeit im Lübeck ſchen 
Breiftaate; 


2. ein Abdrud ber Verordnung vom 29, Februar, pub= 
lizirt 3. März d. J., die Zulafjung von Ausländern 
zur Gingehung einer Ehe im Lũbeck'ſchen Freiftaate ; 

3. ein Abdrud des Berzeichniffes der Behörden im Lü— 
bech ſchen Freiftaate, welche zur Ertbeilung von Bes 
fheinigungen über bie Staatdangehörigkeit befugt 
find, und Zufierungen in Beziehung auf die Wie— 
beraufnahme folder Berfonen ertheilen dürfen, bie 
obne ſtaatsangehörig zu ſeyn, auf Verlangen eines 
andern Gtaat® aufgenommen werben müffen, und 

4. ein Abdruf des Verzeichniffes derjenigen Behörden 
bed Lũbec ſchen Freiſtaats, welche zur Ausfertigung 
von Trauſcheinen (Eheconſenſen) befugt, 

ſind zur Kenntnißnahme und Beachtung öffentlich bekannt 
gemacht. 


Die Königl. Landcommiſſariate werben zugleich ange— 
wieſen, auf Grund ber denſelben bereitd zugegangenen 
Mittheilungen ſich Verzeichniſſe derjenigen Behörden, welche 
in den verſchiedenen, dem Gothaer Vertrage beigetretenen 
Staaten zur Ertheilung von Beſcheinigungen über bie Staats— 
angebörigkeit, von Uebernahme-Zufiherungen und Ehecon« 
fenfen befugt find, anzulegen und evibent zu erhalten. 


Speyer, ben 3, Detober 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hohe 

Schmidt. 


Beflimmungen 
über ben Erwerb und ben Verluſt der Siaatsangehörigkelt 
im Lũbeck ſchen Freiftaate. 


$. 1.! 
Die Gtaatsangehörigkeit im Lübeck'ſchen Freiftaate 
wird erworben: 

1. durch Geburt ($. 2), 
2. durch Verheirathung ($$. 3 und 4), 
3. durch Legitimation ($. H, 
4. durch Gewinnung bes Staatebürgerrehts ($$.5—10), 
5. durch Verleihung ($. 11). 


$. 2. 

Sowohl bie ehelichen Rinder eines Bürgers des Rübed- 
fen Freiſtaates, als die unchelichen Kinder einer Lübe?= 
ſchen Staattangehörigen werben dur bie Geburt, auch 
wenn dieſe im Audlande erfolgt, Lübechſche Staatdanges 
hörige. 

$. 3. 

Eine Ausländerin erlangt ſdurch Berheiratfung mit 
einem Bürger des J Lũbeck ſchen Freiſtaates bie Lubech ſche 
Staatsangehörigfeit. 

$. 4, 


Die mit einer Ansländerin erzeugten unehelihen Kin- 
ber eines Lübed’ihen Staatsangehörigen werden, fobalb 
fie durch nachfolgende Ehe ihrer Eltern Tegitimitt worben 
find, fo angefehen, als ob fie chelich geboren wären, 

Abgefehen von dem ebengedachten Falle, wird durch 
bie Berheiratfung eines Lübedchſchen Stantsangehörigen 
mit einer Ausländern dem unebelichen Kindern biefer 
legteren die Lũbeck'ſche Etantsangehörigkeit nicht erwor⸗ 
ben, fofern nicht durch Staatöverträge etwas Anderes be⸗ 
Rimmmt il. 


| $.5. 2 
Alte männlichen Bewohner des Lũbeckſchen Breiftantes, 
weite felbfifändig eine Nahrung betreiben, ober zum Be- 
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Huf der Verbeiratbung proflamirt feyn wollen, An, ohne 
Unterſchled des religlöſen Bekenninifſes, verpflichtet, das 
Bürgerrecht des Lũbeck'ſchen Freiftaates zu geminnen, 
Ausgenommen von biefer Verpflichtung find lediglich 
bie als Fremde im Lübeckſſchen Staate fit aufhaltenden 
und bie als Schupgenoffen aufgenommenen Perfonen. 
Das Reit, die Zulaffung zum Bürgerrechte zu bes 
gehren, iſt bedingt durch die Staatsangehörigfeit. 


..$ 6. 


Ein Lübel’jcher Staatdangeböriger ift berechtigt, bie 
Ertheilung des Buͤrgerrechtes für diejenige Gemeinde zu 
begebren, welcher er angehört; dagegen fteht ihm ein Reht 
auf Verleihung bes Bürgerrechtes für eine Gemeinde, 
welcher er nicht angehört nicht zu. Es ift Ihm jedoch in 
ber Regel bie Zulaffung zum Buͤrgerrechte auch für eine 
bieher ihm fremde Gemeinde gu gewähren, cd wäre denn, 
daß er eines ſchlechten Rufes genöffe, ober daß feine Ber- 
armung zu beforgen fände, in melden Fällen, namentlid 
bei einem Widerſpruche ländliger Gemeinden folhe Auf⸗ 
nahme verfagt werben kann. Für das Geſammtgut Weißen: 
robe bedarf es der Zuftimmung des Gutsherrn. 


$. 7. 
Lubeck ſche Staatsangehörige, welche die Zulaffung 
zum Bürgerrecbte begebren,, haben 

1. ihre Bolljährigfeit nachzuweiſen, welche mit dem voll 
endeten 25. Lebensjahre, ober durch frühere Boll: 
lährigkeitserflärung eintritt; 

2. darzuthun, daf fie ihrer Militärpflicht genügt haben, 
fowie daß fie in die Bürgergarbe, beziehungsmwelfe 
in die Landwehr, fih haben einzeichnen laſſen, oder 
von dem Dienſte in denſelben befreiet ſind; 

3. wenn die Aufnahme für eine ländliche Gemeinde be⸗ 
antragt iſt, außerdem einen f. g. Wohnſchein, db. h. 
eine Beſcheinigung darüber, daß fie in ber fraglichen 

Gemeinde eine Wohnung” haben, beijubringen; 

4. wenn fie eine ſolche bürgerliche Nahrung zu betreiben 


beabfichtigen, deren Ausübung erſt nad Erfüllung 
‚befonderer Obliegenheiten gefattet iſt, wenn ſie na⸗ 
mentlich ein kaufmänniſches, ein zünftiges oder ein 
conceſſionirtes Gewerbe betreiben wollen, annoch dar⸗ 
zuthun, daß fie ben deßfallſigen Verpflichtungen Ge 
nüge geleiſtet Haben, daß insbeſondere die Aufnahme 
in bie Kaufmanuſchaft, ober in die betreffende Zunft, 
beziehungeweife bie Ertheilung ber erforderlichen 
Gonceiftion, ihnen zugeſichert worben ift. 


8.8. 

Ausländern ift die Zulaffung zum Bürgerrechte nur 
nad vorgängiger Prüfung ihrer Verhältniffe, und, falls 
eine ländliche Gemeinde ober dad Städtchen Travemünde 
In Frage ſteht, nach Bernehmung jener Gemeinde, beziehungs⸗ 
weife des Gemeindevorſtandes des Stäbthend , zu ge— 
währen. 

Diefelben Haben babei, neben Erſüllung bes ben 
Lũbed ſchen Staatsangehörigen nad Juhalt des $. 7 Ob⸗ 
liegenden, noch insbeſondere 

1. darzuthun, daß fle von unbeſcholtenem Rufe find ; 

2. einen ihr Fortlommen in ber betreffenden Gemeinde 
in Ausfiht ftellenden Erwerb nachzuweiſen; 

3. eine Beſcheinigung der zußändigen Regierungsbehörbe 
ihrer Heimath barüber beizubringen, daß fie aus 
ihren biöherigen Untertbanenverhältniffen entlaffen 
worden find; 

4, bei ihrer Annahme zwei Lübel’jde Bürger ale Bür— 
gen dafür zu ftellen, daß fie mit den Ihrigen wäh⸗ 
rend ber nächſten 6 Jahre weder ber Gemeinde, in 
welche fie aufgenommen werben, noch bem Lübeck'ſchen 
Staate überhaupt, zur Laft fallen, aud bie ihnen 
obliegenden Abgaben richtig abtragen werben, 


$. 9. 
Dur die Gribeilung des Buͤrgerrechtes an einen 


Ausländer erlangen zugleich feine Ehefrau und feine noch 
unter vaͤterlicher Gewalt ftehenden minderjährigen Kinder 


bie Lübel’ihe Staatsangehörigkeit, bie Sähne jebodh nur, 
infoweit fie nicht im Auslande die Militärpflicht noch zw 
erfüllen haben. 


$. 10. 
Für die Zulaffung zum Bürgerrechte ift das durch 
bie beffallfigen Berorbnungen feftgefehte ——— zu 
entrichten. 


$. 11. 


Die Berleifung ber Lubeck ſchen Gtaatsangehörigkeit 
erfolgt auf befondere Anſuchen durch eine Verfügung des 
Senated. Sie erſtreckt ſich zugleich auf bie Ehefrau und 
auf die noch unter väterliher Gewalt ftehenben minder— 
jährigen Kinder, infowelt nit Ausnahmen gemacht werben. 

Die vor ber Aufnahme gebomen Kinder einer in den 
Lübefihen Staatsverband durch ausdrückliche Verleihnng 
ber Staatsangehörigkeit aufgenommenen Ausländerin, ches 
Kiche wie uneheliche, bleiben Ausländer, fofern ihnen nicht 
bie Rübe’ihe Staateangehörigkeit befonders verlichen If 

$. 12. 

Die im Auslande als Lübeckſche Conſuln oder Han« 
belöngenten angefteflten Perſonen ermerben durch földe 
Anftellung die Lübel’ihe Staatsangehörigkeit nicht. 

Ebenſowenig gewährt ber Grundbeſitz ober ber Wohn- 
fig im Lũbech ſchen Freiftaate die Staatsangehörigkeit. 


$. 13, 
Die Staatsangehörigkeit im Lüberihen Freiſtaate 
wirb verloren: 
1. durch Entlaſſung aus dem Lüubeckſchen Staalsver— 
bande (88. 14 und 15); 
2. burch Erwerb einer auswärtigen Gtaatsangehörigfelt 
($. 16); 
3. durch Berheiratgung ($. 17). 
Die Eutlaffung aus dem Lübel’jhen Staatöverbanbe 
feßt voraus: 
1. daß ber darum Nachſuchende rechtlich ſelbſtſtaͤndig fey, 
ober bie Genehmigung feiner geſetzlichen Vertreter 


umb, fo weit bevormundele Berfonen in Frage Reben, 
ber Bormundihaftsbehörde, nachweiſe, auch 

2, In ber Regel eine Beſcheinlgung ber beilommenden 
Regierungsbehörbe deöjenigen Staates, nach welchem 
er feinen Wohnſitz zu verlegen beabfichtigt, barüber 
beibringe, baß er für den Fall feiner Entlaffung aus 
ben hiefigen faatsbürgerlichen Berhältniffen zum bor- 
tigen Staatdangehörigen werbe aufgenommen werben; 

3. bei Bürgern bed Lübeck'ſchen Freiftaates und bei Witt 
wen berfelben: daß auf bie ergangene Bekanntmachung 
bed Entlaffungsgefuches in dem Amtsblatte etwa er- 
bobene Anfprüde von Behörden ober Privatperfonen 
erlebigt find; 

4. bei fonftigen Stantsangehörigen, baf fie zur Gteuer 
ũberall noch nicht angefegt worden, ober daß bie 
ihnen obgelegenen Steuerzahlungen berichtigt find, 
beziehungsweiſe au, daß fie ihrer Militärpflicht 
gegen den RübePfchen Staat Genüge geleiftet Haben. 


$. 15. 


Die Entlaffung aus dem Staatsverbande erfolgt bei 
Bürgern des Lübel’jchen Freiſtaates, und bei Mitimen 
berfelben, durch Dekret des Senats, bei jonftigen Staats- 
angehörigen dur eine, Namens bed Senates, von ber 
Staatskanzlei erteilte Entlaffungs:Urkunbe. 

Die Entlaffung erftredt ſich bei Bürgern, infofern 
nicht Husnahmen gemacht werben, zugleich auf bie Ehefrau 
und auf bie noch in väterliger Gewalt ſtehenden minder⸗ 
jaͤhrigen Kinder; hinfichtlich derjenigen Söhne jedoch, welche 
zur Zeit ber Entlaffung das militärpflichtige Alter bereits 
erreicht haben, nur in fo weit, als biefelben ihrer Militär- 
pfticht genügt Haben. 

Außereheliche unfelbfiftändige Kinder folgen, ſoweit 
nicht Ausnahmen gemacht werben, ben Berbältuiffen der 
Mutter. 


$. 16. 
Lũbed ſche Staatsangehörige, welche, ohne aus dem; 


Staatoverbande entlaffen zu ſeyn, im ein audwärtiges Un— 
tertpanienverhälti eintreten, verlieren dadurch für fid, 
ihre Ehefrauen und bie noch in ihrer väterlichen Gewalt 
ſtehenden minderjährigen Kinder bie Lübechſche Staatsan= 
gehörigkeit, folgeweiſe auch das von ihnen etwa beſeſſene 
Lübed’jche Buͤrgerrecht. 

$. 17. 

Ein Lübecker, welcher im Audlande ohne biesfeitige 
Grlaubniß und ohne Erfüllung der fonfligen gefehlichen 
Obliegenheiten ſich verheicathet, verliert dadurch die Rüben?» 
ſche Staatsangehörigfeit. 

Ingleichen hat für eine Lübeckerin die Verheirathung 
mit einem Ausländer ben Berluft ber Lübeckſchen Staats⸗ 
angehörigkeit zur Bolge: 

Lübeck, im Juli 1860. 





Berordnung, 
bie Zulaffung von Ausländern zur Gingehung einer Ehe 
im Lũbed'ſchen Freiſtaate betr. 
(Publicirt am 3. Mär, 1860.) 


Wenn zufolge des Art. 1 in dem Schlußprotofolle 
vom 15. Juli 1851 zu dem zwiſchen mehreren beutfchen 
Regierungen wegen gegenfeitiger Berpflicgtung zur Meber« 
nahme ber Auszumeifenben, zu Gotha abgefchloffenen Ver— 
trage bie contrahirenden Staaten fi verbindlih gemacht 
haben, Anordnung zu treffen, daß in ihrem Gebiete feine 
Berbeirathung eined Angehörigen ber andern contrahirenden 
Staaten, fei ed mit einer Inlänbderin oder Ausländerim, 
ohne Gonfend ber Heimathsbehörbe beffelben geftattet werde, 
und da in biefer Beziehung zugleich eine allgemeinere Ver⸗ 
fügung als angemeffen fi ergibt, verordnet der Senat, 
zur Nachachtung für die Beifommenben, Hiemittelft: 

Ausländer, welche im dem biefigen Freiftaate mit einer 

Inlanderin oder Ausländerin eine Ehe ſchließen wollen, 

haben, neben der Erfülluug der fonftigen geſthlichen 


Grforberniffe, durch ein gehörig beglaubigtes Alteſt ber 


Ortsobrigkeit ihrer Heimath nachzuweiſen, daß fie nach 


dortigen Geſetzen zur Eingehung einer Ehe im Auslande 
befugt ſind, oder die nach dieſen Geſetzen etwa erfor⸗ 
derliche Erlaubniß zu ber beabſichtigten Ehe erhalten 
haben, aud durch deren Gingehung ihre auswärtige 
Staatdangehörigkeit nicht verlieren, ſondern mit ihrer 
künftigen Ehefrau und ehelichen Kindern am Orte 
ihrer Heimath wieder aufgenommen werben follen. 
Dispenfalionen von der Beibringung einer foldhen 

Beſcheinigung können nur von dem Senate eriheilt werden, 
Gegeben Lübed, in ber Berfammlung des Senates, 

am 29. Februar 1860. 
G. &h. Overbed, Dr, 
Seeretarius, 


Behörden bed Lübeck'ſchen Freiftaates, 


welche zur Ertheilung von Beſcheinigungen über bie Staatd- 
angehörigfeit befugt find, und Zufierungen tin Beziehung 
auf die Wiederaufnahme ſolcher Perſonen eriheilen dürfen, 
bie, ohne Staatsangehörige zu fein, auf Verlangen eines 
anderen Staated aufgenommen werben müffen: 

1. für die Stadt Lübeck und deren Borftäbte, fowie für 
bie Landbezirke mit Ausſchluß des Bezirkes des Amtes 
Travemünde: bas Polizeiamt zu Lübeck; 

2. für das Städtchen Travemünde und die zum Ants- 
bezirke gehörigen Dorfſchaften Brodten, Gnevers— 
borf, Teutendorf, Jvendorf und Rönnau: das Amt 
Travemünde. 





Behörden des Lüͤbeck'ſchen Freiſtaates, 


welche zur Aueſteliung von Eheconſenſen (Trauſcheinen) 
befugt ober zur Ertheilung ber an deren Stelle tretenden 
Beſchelnigungen angemwiefen find: 


„1. für die Stadt Lübeck und deren Borfädte: die Kanzlei 
ber freien und Hanſeſtadt Lübeck (Staatöfanglet); 
2, für das Städtchen Travemünde unb bie zum Amid- 
bezirk gehörigen Dorfſchaften Brodten, Gnevers⸗ 
dorf, Teutendorf, Jvendorf und Rönnau: das Amt 
Travemünde; i 
3. für die übrigen Landbezirke: das Landamt. 


Nro. 21732 C. pr. ben 8 Dctober 1860, 


(Das Gourfiren faliher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der Königl. Regie 
rung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern, vom 21. September I. Zahres, im obenbezeichnes 
ten Betreff, zur Kenntniß gebracht. 

Speher, ben 7. October 1860. 


Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hohe, 
Schmidt. 


— ⸗ 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Diſtrikts-Polizeibehörden und 
unmittelbare Magiſtrate des Regierungsbezirkes. 


Bei dem Königl. Rentamte Biſchofsheim wurde vor 
einiger Zeit ein falſches badiſches Guldenſtück zu veraus⸗ 
gaben verſucht. 22 

Dasſelbe trägt auf der Vorderſeite das Bruſtbild und 
bie Umſchrift „Leopold, Großherzog von Baden“, auf der 
Rückſeite fieht zwifchen zwei rund herumgebogenen Lorbeer 
sweigen in drei Zeilen. „A Gulden 1854.45 
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Nach dem Gutachten des Königl. Hauptmünz- und 
Stempelamtes beftcht biefe Münze aus Kupfer, tft mit 
eigens gravirten falſchen Stempeln geprägt, mittels einer 
eigenen mechaniſchen Borrihtung gerändert und an ber 
Oberfläche verfilbert. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, auf 
Verfertigung und Verbreitung biefer Münzen Epähe zu 
verfügen und ein etwaiges Reſultat ungefäumt anher zur 
Anzeige zu bringen. 

Würzburg, den 21. September 1860. 


Königl. Regierung von Unterfranken u, Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von ZuRhein. 
Mees. 





pr. den 8. Oelober 1860. 


(Unterfuhung gegen ten Redacteur Gottfried Meyer von 
Nürnberg wegen Brefvergehens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt 
ber Schwurgerichtähof von Mittelfranken 
in Sachen bed Gottfried Meyer, Redacteurs von Nürnberg, 
wegen Preßvergehens zu Recht, was folgt: 

1. Gottfried Meyer, 43 Jahre alt, proteſtantiſch, Res 
bacteur des Nürnberger Anzeigers von Nürnberg, 
wird von ber gegen ihn erhobenen Anklage freiges 
ſprochen 

11. Die Koſten des Verfahrens find mit Ausnahme der 
Vertheidigungskoſten von der Könige. Staatskaſſe zu 
tragen. j 

1. Das Zeitungeblatt vom 20. Juli 1860 Mi 200 bes 
von dem Angeklagten redigirten Nürnberger Anzeigers 
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wird, foweit daeſelbe noch nicht in Privalbeſitz über- 

gegangen iſt, unterbrüdt, 

AU diefes in Anwendung ber Art. 198, 204, 120 
bed Befehes vom 10. November 1848, Art. 1 und 2 des 
Gefeged vom 17. März 1850, gegen ben Mißbrauch ber 
Preffe. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sitzung 
bes Schwurgerichtshofes von Mittelfranken am 18. Geps 
tember 1860, wobei gegenwärtig waren ald Richter: Dr. 
Gosner, Rath am Appellationdgeriht von Mittelfranken, 
Bräfibent des Schwurgerichtshofes; Schöner, Rath, Preis 
berr von Truchſeß, Gutſchneider und von ber 
Pfordten, Affefforen bahier; Kleiner, I. Staatsan= 
walt Hier und Acceſſiſt von Krafft, ald Protofollführer. 


Unterjchrieben finb: 


Dr. Goener. 
Schöner. Truchſeß. Gutſchneider. v.d.Bforbten. 
v. Krafft, . 





prr den 10. Dictober 1880, |} 


(Unterſuchung gegen den Zeitungs» Erpebitor Friedrich Tümmel 
zu Nürnberg wegen Prevergebens betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
erkennt » 
ber Schwurgerichtöähof von Mittelfranken 
in Sachen bes Wirthſchaftsbeſitzers und Zeitungs-Exrpebi— 
tors Friedrich Tümmel von Nürnberg wegen Prefvergehens 
zu Recht, was folgt: 

1. Friedrich Tümmel, 47 Jahre alt, proteſtantiſch, Wirthe 
ſchaftsbeſitzer und Erpeditor im Zeitungsgefchäfte des 
Buhdrudereibefigers Wilhelm Tümmel von Nürn— 
berg, wird von der gegen ihn erhobenen Anflage 
freigefprochen. 

U. Die Koften des Verfahrens fallen, mit Ausnahme 
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der Beripeidigungdgebäßren, der Königl. Staatskaſſa 
zur Laſt. 

131. Die Zeitungsblätter vom 16. und 19. Juni 1860 
N 167 und 170 des in Nürnberg erſcheinenden 
Frankiſchen Kurlerd werden, foweit biefelben noch 
nicht in Privatbefig übergegangen find, unterbrüdt, 
AU diefes im Anwendung der Art. 198, 204, 120 

bed Befehed vom 10. Rovember 1348, Art, 1, Art. 2 dee 

Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schutze gegen ben 

Mißbrauch der Preffe, Verordnung vom 14. Auguſt 1810; 
Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 

des Schmurgerichtöhofes von Mittelfranken am fiebenzehn- 

ten September achtzehnhundert ſechzig, wobei gegenwärtig 
waren als Richter: Dr. Sodner, Rath am Appellationd- 
gerichte von Mittelfranken, Präfident bed Schwurgerichts- 
bofes, Schöner, Rath, Freiherr v. Truchſeß, Gut— 
ſchneider und von der Pforbten, Affefforen am 

Königl. Bezirkegerichte dabier, danıı ber Königl. Staats: 

anwalt Schmauß, und als Protofollführer der Bezirks— 

gerichts⸗Accefſtft Kellein. 
Ans bach, ben 17. September 1860. 


( 8.) Dr. Goöner. 


Schöner Truchſeß. Gutſchnelder. v.b. Pforbdten. 


Kellein. 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge als 
lerhöchſter Entſchließung vom 21. September d. 3. aller 
gmäbigft zu genehmigen gerubt, daß die katholiſche Pfarref 
Eſchbach, Landeommiffartats Landau, von dem Biſchofe 
zu Speyer dem Prieſter Anton Eſchenfelder, Pfarrer 
zu Oberotterbach, Landcommiſſariats Bergzabern, verllehen 
werde. 





Dienftesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Sunern, vom 3. October 1. J., find bie 
Functionen eines Königl. proteftantifchen Diftrifts- Schul= 
Inſpectors für den Kanton Rodenhaufen dem proteftanti= 
fben Pfarrer und Loral-Schul-Infpector Herrmann Riſſch 
in Baugrehweiler übertragen worden. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, wurde ber Säuldienf = Eripektant 
Heinrih Fetzer von Peilbingert zum Gehilfen am ber 
proteftantifch=beutfchen Schule in Dbereifenbadh, vom 15, 
Dctober 1860 an, biemit ernannt, 
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Erledigung der Fatholifchen Pfarreien Niederſchlettenbach und Großbockenheim. — Abhaltung von Meflen und Märkten in den an ben Regierungd- 


bezitk der Pfalz zunächſt angrenzenden auswärligen 2 
au eo. Belteseruicenife hie ip 
zur Derwaltung 


von &ewerbsprivilegien. — Augsburger Börfe, — Frucht: und 





Nro. 1320 L. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Niederſchlettenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur Verfehung bes bieherigen Pfarrers iſt die 
katholiſche Pfarrei" Niederſchlettenbach ih Erledigung’ ges 
Eommen. * ei le 

Diefelbe Liegt im Landeommiffarlats- und Defanatd- 
Bezirk Pirmafene , zaͤhlt im; Pfarrorte, 3 Bilialen, und ‚2 


pr. den 22. October 1R60, 


böfen 1030, Parochianen und, exträgt an: 4. 
1, Staategepalt. . 2,133 un. ie". n. 292 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung.. „+2 20 — 


3. Pfangütem . . . 


* RE. 
4. Gelb- und Rakuralbezügen von Geme ( Pi 
und Gtiftungen li er re 46264 


TE 2 Due KLEE Le BER HE |; mu ng 
fohin im Ganımn . 349 48 


eötheilen. —, Nachweifung des Geſammt⸗Hafen ehre 
a —— 
volaten⸗ Wittwen: und Waifen:Penfions- Fonds. ⸗Apyrobationa· Vrũ für. Ba — (oıt in der Schwei 
— Königlich Alterhöhfte Zufriedenheitsbertigung. — Gewerbeprivilegien: Berleihungen. * 2 * —* —* 
Bictualenyttiſe in der Pfalz während des Monats, September: 1860 


wigshafen im 
vom Monat Ecptember 1880. Wahl eines ‚neuen Ansfchufles 


ewerbeprivilegiume- Verlängerung. — Ginjiehung 





5 4 u 
welches Cinfommen durch einen Zuſchuß aus _ 
Stantöfonde von 0 Te 19 

; gt 309 er 71 ee ı DE Fr ART, 
auf. . eine, ‚., 600 — 
ergänzt wird. 

Bewerber ‚um, diefe Pfarrei ‚haben ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei ber unterfertigten Gtelle einzureichen. 

Speyer, ben 20. Odtober 1860. - 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz; 

Rammer bed. Innern. 
‚N, Berhinderung des Königl. Regierungs-Bräfdenten: 
Bettinger. 





Shwent. 


RBB 


Nro, 1321 L. pr. den 22, October 1860, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Großbodenheim betr,) 
n Fe rer Wr, Fur: . = u 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Verſetzung des bisherigen Pfarrers iſt die 
Mrchtiide Bari Großbockenheim in Erledigung ge 
fommen. 

Diefelde liegt im Landcommiſſariats- und Defanats- 
Bezirk Frankenthal, zählt im Pfarrorte, 5 Bilialen und 
1 Mühle 222 Parodianen und erfrägt an: 


f%& 
4  Staatögehalt . ’ ; —* ., 32 — 
£ Wohnungtanſchtag. 20 — 
3. Pfarrgut 3 19 
4. Geldbezüge von Stiftungen . 5 27 
. fohin im Gangen 260 46 
welches Ginfommen durch einen Zuſchuß aus 
EHER von. . j i B s 339 14 
af. f : i ; j . . 600 — 
ergänzt wirb. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 


Speyer, ben 20. October 1860. 


Koniglich Bayerifche Regierung der rag, 


Kammer ded-Iunern. 


Ju Beihinderung: des Konigl. Begisrungs-Präfiventen.: 
* Beer h y er R 
Be LE TEL T 77,2 


ssaniıty 


Ina 





pr den 8. October 1860. _ 


(Die Abhaltung von Meſſen und Märkten in den an bem 


Regierungsbezirk ber Dial, u, — aus· 
wãrtigen Landestheilen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät oes Königs. 


Nachſtehend wird das Verzeichniß der. 
1. in den Grenzorten des Königl. preußiſchen Regie— 
rungsbezirks Coblenz, 
2. in den Grenzorten des Königl. preußiſchen Regie— 
rungsbezirks Trier, 
3. in den Orten der Großherzoglich heſſiſchen Rhein- 
provinz 
im Jahre 1861 abzubaltenden Meffen und Märkte zur 
öffentliben Kenntnißnahme gebracht. 
Speyer, ben 7. October 1860. 


Nro di? L. 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Rammerbed Innern. 


Sobe 
Schwenk. 





— — F 

ber während bes Jahres 1861. In. den Daupie. und Grenz⸗ 

orten bed Königl. preußlichen Regierungsbezirk Cobleng 
‚ abzuhaktenden Jahrmaͤrkte. 


Allentirchen 7. Januat I Frl Schwelenidtkie. 17° 
I Mai, 28. Deiober Früh: und’ Vichmartle. DE 
und 29. November — 2 Baruber 
— Kram- und Viehmartte n 

munznt] .E 
Älttig. 3, Junk/Aram, nd Bam mi 
Badpwad.. 30. April, 1. und 2. MeinArmmmärkie: 3., 


—— 4. mb 5, Degember 537 und Flachsmärkte 
Beh . min mi a 


Ser 
Bin. "33. Detöder Kran: — und "Biehmartt, 


Benborf. , ‚pi; ‚Sanur, 11x. Bebrugs, 11. Min, 8, April, 
6. Mai, 10. Juni, 4. und 29, Juli, 26. Augufl, 
3. Septemberac24, October, ‚48; Rovember ,,23. 
Dezember Krams und Bichmärfte. 
Boppard. "6. März Krammarkt, 22. Juni Krammarkt. 
29. und 30. Auguft Kram und Zwiebelmärkte. 
Kr und 20. November Kram- und Flachsmärkte. 


— W. März, 13. Mai, 1. Juli und 21. October 

Krxammãrkte. 

Caſtellaun. 20. „und 27. Februar, 1 Min ‚ 3. April, 

TE ERTL ONFE2, October Krams 
und Biehmärkte. 9. October Pferbemarft. 16. unb 
30. October und 4. — Kram: und u. 
märfte, 


Goblenz. 10., 11., 12., 13., 15.—%., 2. * 23, 


April Krammãrtte. 3, 4. mbH. Juli Wollmarkt. 
| 18.-21., 23.—29. und 50. September und 1. 


ur 


lıaı 


J NM ; . T 


October Krammärkte, 5. und 6., 18.—21., 23. 
und 24. Dezember Krammärkte. 


Daun. 2. April, 28. Mai und 12. Auguft Biehmärkte. 
\ 2 

Dierdorf. 14. März, 13. Juni, 14. November Vich- und 
| 17. Dezember Krammarkt. 

DIN. 1. October Kram und Biehmarkt. 


Ehrenbreitftein. 
| zember | Kıam- und Bichmä 


Bemünden. 11. mar; ; 29, 
märkte. - 


—* Kram vi FA 


Wöbenrath. 13. Wat und N September heil Bieh-, 


n. märtte. mt m 2: dar 


rt ji 1 
enter, 15. Auguſt Krams im Aroma. | ” 


oßenfotund. 47} Suni und 16. —— Sat E17) 


& Biehimätte, 


7. Damat.2.wid 3, 46. anb 17 — 


ab 


Kiräiberg. 21. Febtuar, 7. und 21, März, 4. "und 18, 
April, 2. und 2, Mai, 6. und 27, Juni, is, Juli, 
8. und 22, Augufl, 12. „September 3, und 17. 
October und 7. Giovembe Kram: md Biepmartt, 


Kim. 7. Januar, 4. Februar, 4, März, 8. April, 6. 
Mat, 3. Juni, 1. Juli, 5. Auguft, 2. September, 
7: October, 4. und 29. Rovember und 20. Dezem⸗ 


ber Kram: und Biehmärkte. 


Kreuznach. 8., 22. und 29. Januar, 12. und 26. Februar, 
nun. 7 124 ud, 19, Märg, 9 und 23.April, ,Znund „21. 
Mat, 4. und 18. Juni, 2., 9. und 23. Suli, 6 
Auguſt Bichmärkte. 19. Auguft Krammarft. 20, 
Auguft Kram- und Viehmartt. 4. und 17. Sep⸗ 
tember, 1., 8. und 17% Detober, 5. und 46, No⸗ 

vember, 3., 17. und al. „Daember Biemästee 


Krofdorf. 23. April, 4. Zuni undı 0x Weptember. Kram 
un Er —— 


4. April, 23. Mai, 1. Auguſt, 9. September und 
7. Rovember Kram: und Biehmärkte. 


Monzingen. 21. Mai Krammarkt, 22. Mai und 12. Ro 
vember Biemärtte. AR u 


Bewieh. 5, Min, 8. April, 28. Juni, 24. und er 
\ October, 9. und 27. Dezember Kram: und Schweine: 
“ ) märfte. | ° BA BE 


' Oberfreit. 9. und 16. September, Srammarf,,, TERN 
Oberbeſel 5. tun N 64 Rovember, Kram: und Klahömazft 
Roth. 21. Auguf! Kram⸗ und Bepmartt Hlhaandund 


mb: tr a 
Kup 25. Februhr, 6. 19. und ©. Mär, 8: Abrlı, 
f ‚27. Mai, 26. Muguft, 30, September). 28, :Dctoben 
Er 12. November Kram: „und ı Biepmärktr. „Bw 
Ih rn martt, se 


) ihnen? 


‚Sohetnbeim. 24. un 25, — no 
Steine PR Aa, 5, 8 März, "Ui EN 


Sn 


—8 1090 
14 und 20, ie und 25.8 Et. Gear. nd 7, Mai, 19, und, 20. ea ‚nike 
1) 


a Zult, 6. und‘ 20. Muguft, 3. 5 7 und 2 ovember Kram» und Bichmärk 
* Seplember, 1. 1. J und 22. Deteber , 5. ‚und 19. —— A. Februar, 6. Mal, 20. Sit, * — 
a November, 3. * 10. Dezember Kram: und Die Her Arme uud Miehinänte. nl 
märtte. — 7. Januar , 4. und 235) Febtaar, 3 März, 
r Mur a Ri: Bat RE ⏑ ET 
RR 972, ? = Linane ir “ a * Do.‘ R3 ——— EA | 
a SE. Me Ber 


"ver Jupenärte und Meſſen im Site ber König Regierung zu Sir im — 1861, welche 
araterunden der — im 


Fapd, — Fapdaubenmaft. Dreffe. — Mefle. 
Frucht. — Fruchtnarlt. Schaafm. — Schaafmarit. 
Jahtm. — Jahrmaritt. Schw. — Schweinemarkt. Kar 
“ R. — Rrainmartt: Er — B. — BViehmarkt. > Dar ’ 













— 















Gattung 


arktanfa 








— — = 
22 52 8* —— 
5 Eis &| 4 
** TEE SE E Es 
Ortichaft. Kreis. * is — * 8 
| de JE) de Su) | des 
Ar 4 £ ie * 
= Marktes. 3Marktes. 5 | Masftet, 5 | | Marttes 
55 28 Ei = 33 
ö (ee) 8 (ee) Abe] & 
Baumbolder St, Wendel | 21 RB. K. B RB. 1 
Gruwbach ib. 19) 1 8.8 | 
Haupersweiler ib. 
Oberkirchen id, 
Offenbach ib. | RR 8 
Breifelbach ib, | 
St. Wendel id. rY I ® B | 22) 1] 8.8. 
marft: am erſten Do jeden 
Neunkirchen Dttweiler 141 1 B. 
Dttweiler id. 71 8. Wil 8. 21 8 13 me U Buuge  : A 
St. Johann Saarbrüden 26 2) RW. 
Saarbrüden | ib, 2 RB. IRB 


22 April, 27. Mai, 17. Juni, 15. Juli, 12. Wehlar. 27. Februar, 20. März, 1. Mai, 19. Juni, 31. 

Auguſt, 9. September, 7. October, 4. Rovember Juli, 21. Auguft, 25. September, 23. October, 4. 
nd 9, Dezember Kram: und Biehmärkte. und 18. Dezember Kram» und Bichmärtte. 
Wallhauſen. 12. Auguſt und 30, September-Rram: und Wifen. 25. Mai, 25. Juli, 17. October Kram: und 
; Viehmaͤrlie. ir | Biehmärkke. 


AR 





zeichnuiß 
ben an die Königl. bayeriſche Rheinpfalz grenzenden Kreiſen im genannten Jahre abgehalten werben. 


Eolonne: „Battungt des Marktes". 


R. B. — Rıams und Viehmarkt. 
V. RK — Rich: und Krammarft. 
Bl. — Flachsmarkt. 
Bi. — Pferdemarkt. 


Bei-M. — Bictualienmarkt, 
8. Bat. K. — Frucht-, Victuallen⸗ und Krammarkt. 





























Juni Audi, Auguft. September. October. November. Dezember. 
= = — —— ——⏑———— — — — 
— Sie Dis Si u 2 Eee Ei 
ii Ele Ab gg &|$ sg Ele 
312 | Gattung [3 © | Gattung [5 E | Wattung |3)& | Gattung |3 18) Gattung [3 |©] Gätting | 18] @aitiing 
Sal u EA El EEE el [SE 
< = S — 

s des = R bed E E bes a * bed a ” bed & r bes, a 2 des 
== | Marktes, 15 2 | Marktes. | | © | Marktes. [5 |@ | Marktes. [5 | | Marktes. ||“ | Marktes. | = | | Marktes. 
Ei 218 32 25 5 55 55 
ER ar 8” or 81% &® 819 
13 1 RB. 2 1 K. B. 116 1 RD. 741 & 8. 
31 8.8. 
| | 1 8.8. | | 
| ai a. B. 
14 1] 8.82. | 14 4 RB ll &. V. lis |: h 
| 1011| ®®. lıl 4. B. 
10 11 8. 20 4 RB 1 1 K. B. 
| 26h9 4. B. Da zı æ. 8.17 hr B 
Nonatsz im September am vierten. 
6 1 K. V. 1 RB. 
4 m ja wm fl m Ian m ddl m lim Jnjmm 
16) 4 A 
2 88. 272 88: 121 2) 8:8 
12} 88 


ne ER 2] Bee 1 * ,h se —— e r 
re ar N der wichtigeren Ya und — im 

































































Januar. — März * 
= un 57T TE —653 — 
=|« |: =| | =: 
Ele El SE Kar: re 
— 3 = | Gattung IS 8 | Gattung |E © | Gattung |& || Gattung HE Gattung 
Ortſchaft. 55 * 55 *55 55 
Sal des JER| des El des ER der le “ des 
a “ae “ee | 
= | Marktes. [5 |“ | Marktes. 5 || Marktes, = = | Mittıes .. Wartles. 
——— —A = | 2 —— 
—— de Ss 24 5. =) ’ 
ar ar &® ER 8 
Alsfeld Alsfeld 21 8 6 1 BREI 
Alzet Alzet 18] 2] 8. 
Dattenberg Biedenkopf 341 8 MER, ! sl V. K. 
Beerfelden Erbach 84 8. 1 B. Ss 1.. 8. 6.4 
| st 8 Bit 8 wid © 
| | u ı R® 
I 
Bensheim | Bensheim t 11 2i R. 231 2 K. 
Bingen Bingen ' Fruchtmarkt 
Büdingen ı Büdingen 26| A|, ‚B 7 4 
7 
Butzbach Friedberg 21 ıl VB. K. 2711 BR 16) 1] B. K 
Biedenlepf Biedenkopf 1V. K 2ER 
Darmfladt Darmftabt 23) 8 Mefle. 
Dieburg Dieburg su 8 
Erbach | Erbach 2i 8 | 
| | | N k 
N | | | ! i 
| 
Friedberg | Friedberg I 20) 1 Schw. RH3| Schw. K i 11 1jſchw. K 
| TR ib. 29 1 ib 
Geldern Nidda | 5 B. | 
| | ee Re | 
| 20 k. 
Gernsheim | Bensheim | 2 ſt. 
Gießen Gießen 21 m, 12] 2] 8. 2. Portege dl Brg 
Gtoß erau Groß Gerau | 3 HR RR. | ' N - 8 
Srunber z Grünberg 5 15 BR] 2 BE Beim] 21 18. Ba, RI H 1. Bet. K. 118. Bet. 8. 
12; 1) db. aa id. gBılR bb. Jig 1] ib. it ) ib. \ 
| ee ee lit ee à, iv. 
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Januar, Februar. März, ,, April. Mai 











=. 2|. = =; =]. 
| Hmm —— PEN — 
dus? | 0 TE EP @attung FE 18] Gattung [3 EIS [5 Gehtung [E IE paklung 
Ortſchaft. Kreis, * & 8 JE — © S J 
N 1 h 
Is : des = - bed 5 * bed 8 a bed 2 : bes 
EICH Markies, |< 1° Marktes. [ST Markiere, |< 5 | Marttes, = |* | Marttes. 
= je 5 = > 
1 ei E18 5 ee 
| — n® 6 IR & | 
Srünberg Grünberg 26) 18. Bet: RI23i 118. Be K 4 N BR. 2 118. Ve R. 
23 i BR] | | 
Heppenhel $ Ti | 
eppenheim eppenbeim i 19 . | 
Homberg an deri Aldfeld ; 18) 1| DIR 178. K 
Ihn 1 | | 
Dungen Nidda | 41 BR. RI H ER 
Kaftel Main; 11 8. or 861B. 3 1 8. 
23| 1 B. 20 1 B, 20 1 B. 171: ®. 
Kirtorf Alsfeld 30 KR 14 1 BR. | 
Lauterbach Lauterbach 19 2B. K. 
Lindenfels Lindenfels 144 8. 18.41 J 
Mainz Mainz | 4114| Mefe. | 
Midelftabt Grbad 12) 11. 8 44 21 8 
Reuftabt Neufladt 21 8 
Nidda Nidda 19 1 B. 30 1 8 
1 8. | 
Dppenbeim — I} | 
Drtenberg Nidda 121 8. 
1311| R. 
Schlitz Lauterbach 61 K. 112 11 8. 
Schotten Schotten 61 RR 1911 8. 
20 1 K. 
impfen u.®: | Wimpfen 2a 1 RR, ! 
Worms Wormd 
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| R ach 
des Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshafen 













Sugang Total- 
































MWailferwärts Landbwärte Gewicht 
Hafens eat ee nee a r . ber 
über bie A ber Eiſenbahn aus Frankreich 
B u Thal inbrirete [Aus d al e 
Abtheilungen. — a J er» Kbelabrat⸗ H —J— über Schattt Zugange 
ss EıslElsle je] : 
F=} = = 13 E = = = = 
sl:5 Is/ls18!5 18, 5 tsls 18 18 
) ) ) 
A. Auslandäbafen, . 53 7055 — — 31 943 2 146 — 861 ;4764 76808 
B. Snlanböhaten . . 231 13282 I ai 62) 1915 874 34991 — — — 62431 
| | | | 
| | | 
C. Vordere Schachtel *) 1 240) 16) 2967] — — — — — — — — 3207 
D. Winterhafen *) .1311 212320] 51239681 — —121431128903] — — — — 365191 
1 — 
Summa . | 218] 296797] 87139178] 931 2858]3029]164040) — — 54 4764] 507637 
*) Hiegu die außerdem in der Schachtel und im Winterhafen angefommenen 114 Fahrzeuge, welche Ge— 
genftände zugeführt haben, Die in Bezug auf die Dafengebühren nur nach einem üblichen Gewichts— 
auſchlage nofirt werden, im Gefammigemiht uU 0 75644 
Summarum des Gefammt- Zugangs .  . 553281 
Diequ bto. " r Abgangs 585368 


Summarım bed Geſammt-Hafenverkehrs . 1168649 


2018 u 


weiten g 


4b14 


pr. ten 16, October 1860, 


















































a. R. im Il. Kalender-Quartal 1860, 
Abgang. Toial⸗ 
Watlerwärtd Landwärts Gewicht 
— — — — | pe Borzügliche 
8 That über die & der Pfalz per Eiſenbahn nach Frankreich Ee4eseiche 
- Pe R 
ale Pre Rheinbrüde ae über Saarbrürfen] über Schaibt Abgange 
— ee — — — DE ac — bed Verkehrs. 
Ei 5 |E| E |8i 3 |5 | sI2|818181.8 
— = = = je} h= 1 je = 
sis lölsıels tsl 5 lei 5 lel 8:1 8 
10) 7379| 10] 3906) 235) 707311423] 56978]. — 241 2119) 774551Raffer, Reis, Gewürze, Ta 
bafe, Drogerie, © Oel 
Twiſt, rohe Baumwolle 
rohe Häute, Wein, Käfe 
Robeljen, Stabelfen, Ei 
fenbleh, Holzwanren, Ma- 
ſchinen ıc. 
11637] , 23! 23625] 109) 6007] 560 22497) 4 105) — — 63871 Wein, Brandwein, Bier 
7 1 robe u. fabrietrte Tabake 
N | Bapier, Lumpen, Steingut 
Drogurien aller Art, Ei: 
| ſenwaaren aller Art, Holz⸗ 
waaren , Schaafwolle ı 
|, — — — —] 107] 3207 — — — = 3207] Oelkachen, gebrannteSteine 
— | 421127416] — —123071165725]) — —i 7217 72050] ° 365191] Steintohlen,  ifeniteine, 
| u —* Moheiſen, &ype, Cement, 
” Fe] a Fu Gau Im — We nebrannte und behauene 
251 19016] . 75/154947 434 13080 4157248407 4 1105| 745| 74169] 509724] Steine, 
| 


bie neben aufgeführte Gewichtsmenge, weldye per .. aus beiden Hafens 


Hiezu 
—E abgeführt wurde mit . i . 


Summarım bed Gejammt-Abgangs . 
Der gegen ben Zugang größere Abgang aus den Hafen-Abtheilungen A. und B. 


rührt aus der Niederlage. 


Königl. 
Diehl, 


Sajen-&ommiffariat 
Oberzollinjpector, 


Ludwig 


Bauholz, 


756 Bruchfeine , 
Borde, 364 


— — Brennholz, 
585368] *. 


shafem 
Reich, Aſſiſtent. 


1015 ’ 
Präljifche Eifenbabnen. ni ee 


Betrichd-Ergebnif. Lubwigsbahn. 
Reviften vorbe 





Perfonen-Tranäport. Güter-Transport. Roblen-Transport, 


















Geſammt⸗ 
Einnahme 












Ergebniß 
im 


Einnahme Gentner | Einnahme | Gentner Einnahme 















| N t- 4 t-4 
Da 77 F x * 4 A Res 
Monat September 1860 | 86224} 52656 55[—] 481525,16] 56506|59/—} 675980] 82207/27|—] '191371/21 
= * 1859 504902] 62638] 2 423376,54| 5770047 -] 492305] 60000 12 180361 
Differenz 8678] 6081 7I—] 57648,62] - 1202]481--] 1836755 22198115 —} , 11014/20 
weniger) weniger. mehr. weniger. mehr. mehr. mehr, 
Ergebniß ET. | | Pl 





nn. ben verflofjenen 12 it l | J | | * 
bes Jahres 1844 . . . 1016081642139 46130577, 7,265756665 6900935 853618) 1: u 20533745 05 
in den galeihen Monaten bed 3 
Sabren SE. » =». 19686911563076130|— 14861504,27]653 120)45|—|6629265]530069122;-—12105266l37| — 





Differen 52610) 20836|431—]| 269073,45] A446 10|—] 271670] 35451] 51801)42 
" Aiwenigerl weniger. mehr. mehr. mehr. weniger. weniger, 


Detriebö-Ergebnip. Mazimiltondbepn. 
Mevifion vorbehalten. 








Verfonen-Transport. Düter-Trandport, — —— 









Geſammt⸗ 
Einnahme 









Ergebniß 
* su Ginnabme | Gentner | Einnahme |Gentrer | Einnahme 


I | | 4 I | 
FO el # Kal AU FF 660 


Monat September 1860 | 29125] 12314138;—]| 126715,42] 3429| 3 210335] 1048026/—]| 31224] TI— 
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pr. ben 20. Ertober 1860, 
(Die Wahl eines neuen Ausſchuſſee zur Verwaltung bes 
Abvokaten-Wittwen- und Walfen-Benfions-Fonds betr.) 
Nah höchſter Entihliefung bes Königl. Staats-Mi- 
niſteriums der Jufiz vom 14. October I. 3. find bei der 
gemäß höchſten Referiptes vom 3. Zuft 1. J. vorgenoms 
mienen Wahl zu Mitgliedern des Gentralausfhuffes zur 
Berwaltung des Advofaten = Wittwen- und Waijen - Pen- 
flons⸗Fonds, dann des Fonbes zur Unterflügung arbeits- 
unfähig geworbener vermögenslofer Anwälte für bie Ber: 
waltungsperiode 18°%,, bie nadhgenannten Anwälte durch 
Stimmenmehrheit gewählt worden und bilden den Aueſchuß: 
bie Abvofaten 
Dr. Friebrich Buchner, 
Joſeph Ruhwandel, 
Karl Alboßer, 
Anton Schlicht hörle, 
Joſeph Simmerl, 
und tritt als erſter Suppleant Advokat Franz von Sey⸗ 
Bold, als zweiter Dr. von Schauß-Kempfenhau-— 
fen ein. 
Zweibrüden, ben 18. October 1860. 
Königl, Bayer, General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Shmitt. 





pr. ben 18, Ortober 1B60. 
(Die Approbationd-Prüfung für Bader betr.) 
Auf Brund des Königl. Regierungs-Referipted vom 

12. Februar 1846 — Amtsblatt Aa 11 — wird eine 
Approbattond: Prüfung für Bader abgehalten: 
Montag den 19. November für die Bezirke Frankenthal 

‚ und Zweibräden, 
Dienftag den 20. Rovember für bie Bezirke aalſerslau· 

tem und Landau. 
Die Bedingungen zur Zulaffung find verzeichnet im 
ben $$. 13-30 ber Bader-Drdmung) vom Jahre 1843 — 
Amtsblatt As 40 — namiich: 
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4. Borweis eines tax⸗ und ſtempelfreien polizeilichen 
Zulaßſcheines, ausgeftellt von dem betreffenden Königl. 
Landcommiſſariate, laut $. 30. 
2. Zeugniß einer Prufungs-Commiſſion über beſtan⸗ 
bene Lehrlingspräfung, laut $. 20. 
3, Dretjäßrige Geſellenzeit, laut $. 24. 
Eine Dispenfirung von Erfüllung biefer Vorſchriſt 
kam nur durch Königl. Regierung erfolgen. 
Die Prüfung, wird abgehalten im biefigen Bürgerfpital 
und beginnt an beiden Tagen um 10 Uhr Morgens, 
Jeder zu Brüfende Hat die Inſtrumente deren er fi 
bedient, fotwie das Handbuch von Dr. Haus vorzulegen. 
Die Königl. Landeomuiffariate find erſucht, dieſe Be⸗ 
kanntmachung ben betreffenden Babern durch die Bocalblät- 
ter kund geben zu wollen. 
Speyer, den 17. October 1860, 
Der Borfland der Prüfungs-Commiffton. 
— 
Conſulat in der Schweiz. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden, in ber Schweiz ein Rönigk. 
General-Gonfulat zu errichten, und dasſelbe dem Königl. 
Salzpandlungscommiffär Johann Heinrich Freiherrn von 
Sulzer-Warth zu Winterthur zu übertragen. 

— ————— —— — 
Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeigung. 

Die beiden Gutsbeſttzerinnen zu Speyer, Anna Maria 
Spindler, Wittwe des verlebten Gutöbefigers Andreaß ' 
Müller, und deren Tochter Anna Margaretha Müller, 
Wittwe des verſtorbenen Gulsbeſitzers Georg Friedrich 
Ußlaub, Haben beim evangeliſchen Diaconiſfe nverein im 
der Pfalz ihr im grünen Viertel zu Speyer gelegenes 
Wohuhaus mit Hofraum, Pflanzgarten und fonftigen Zu⸗ 
behörungen buch Schenkung unter Bebenden zu einen 
völligen Elgenthume gegen eine den Schenfgeberinnen auf 
Lebenszeit zu bezahlende ſtente, unter der Bedingung übers 
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geben, daß das gefcheufte Hans, zu einen Diaconiſſenhauſe 
beftimmt, für immer dieſem Bwedejerhalten bleibe. 

Seine Majeſtät derKönig haben dem genannten 
Diaconifjenverein zur Annahme biefer Schenfung aller: 
gnadigft zu ermädtigen und zugleich zu befehlen geruht, 
daß biefelbe mit dem Ausbrude allerhöchſt wohlgefälliger 
Anerkennung des von den Schenkgeberinnen bethätigten 
ehrenden Wohlthätigkeitäfinnes durch dad Regierungsblatt 
zur öffentlihen Kenntnif gebracht werbe. 





Gemerböpripilegien-Berleihungen 

Seine Majeftät ber König baben unterm 23, 
Eeptember I, 3. dem Raufmann Garl Reinhardt von 
Dinkelsbühl ein Gewerbeprivilegium auf ein eigenthümlich 
conftruirted Hammerwerf zum Zwecke ber Metallfhlägerel, 
für den Zeitraum von brei Fahren, vom 23. September 
1860 anfangend, bann 

unterm 24. September I. 3. dem Usrenfabrifanten 
Chriſtian Reithmann von Münden ein Gewerbsprivi- 
legium auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
eigenthämlich conftruirten ärodynamiſchen Gasmotoren in 
drei verſchiedenen Formen und einer ärodhnamiſchen Gas— 
Iocomotive,, für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 24, 
September 1860 anfangenb, und 

unterm 3. October 1860 dem Feilenhauersſohn Joſeph 
Sedlmayer in Münden ein Gewerbepristiegium Auf 
Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in’ eigenthümlicher 
Anfertigung von Faßſpunden mittelt Maſchinen, für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 3. October 1860 ans 
fangend, zu verleihen geruht. 





‚. Gewerböprivilegiumd- Verlängerung. : 
Seine Majefät der König haben unterm 28, 
September 1860 bad der Schneidermeiſtersgattin Garolina 
Erifh ron Münden unterm 21. September 1850 ver- 
lehene, duch Kauf an die Maurerötochter Marla Pie- 
ninger übergegangene Privileglum auf Bereitung von 


yo 
Magenlebkuchen, füt Ben Zeitraum von einem Jahre, vom 
21. September anfangend, zit verlängern geruft. 





Einziehung von Gewerbsprivllegien. 

Bon dem Königl. Staatsminiſterium bed Hanbels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des 
dem Civilingenieur Eduard Schmid von Wien unterm 
11. Zult 1859 verlichenen und unterm 16. Juli 1859 
audgeichriebenen 24jährigen Gemwerbeprivilegiums auf ver» 
befferte Bedeckung und Beſchützung der Zelegraphentaue, 
bann 

bie Einziehung des dem Dippolyt Monter von Baris 
unterm 10. Zuli 1859 verlicehenen und unterm 16, Juli 
1859 audgefchriebenen vierjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf Anwenbung gladartiger, durchſichtiger Stoffe zu Gas 
brennern ac. 1, und 

bie Ginztehung bed bem Kaufmann J. 9. Prillwitz 
von Berlin unterm 11. Juli 1859 verlichenen und unterm 
16. Zuli 1859 ausgefchriebenen zweijährigen ewerböpri= 


vilegiumd auf eine Mafchine zur Anfertigung von Hufeiſe 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Ginführung is 
Erfindung in Bayern verfügt. 
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Königl Bayer Regierungdbezirt der Pfalz. 
ueberſicht 


der 
Brod⸗ und Fleiſch-⸗Taxen, dann der Mehl⸗, Butter⸗ ꝛc. Preiſe im Monate September 1860, 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


als 





MR 7. 


Speyer, ben 2. November 


1S60. 





Inhalt: 
Gonceffion ber badifchen Regierung für eine neue Rheins und Main-Dampfſchifffahrt. — Gebühren der Steuerboten für Pfändungsverfuche. — 


r Ausübung der Arzt 
Münchener» Nachener Mobiliar Feuer: De 


Bewilli lichen Praris in München und in ben 
Feuer» Derfiderungs + Gefeflichaft zum @eichäftsbetriebe in Bayern und 
—— le — Geſuch des Haupfagenten Garl Huß in Ludwigehafen um Beffatigung von 


rößeren Gtäbten des Königreiches. — Zulafjung ber Berlinifchen 
ufſtellung eines Hauptagenten für dieſelbe. — - Agenturen der 


Agenten. — Grledigung der Stelle eines praftifchen Arztes zu Sembach. — Grledigung der Stelle eines praftifchen Arztes zu Albisheim. — 


Gourfiren falfcher Dlünzen. — Lehrflelle für den frattzöſiſchen Sprachunterricht am Königl. Gymnaflum umd an der 
berg. — Bekanntmachung, Berloofung der 4%oigen Grundrenten-Mblöfungs-Schuldbriefe betr. — Ber 
uartals 18°%%0 aus: und eingeführten Handeldgüter und fonftigen Gegenftär 


Kanal während des IV. 


enserhöfchule in Am⸗ 
yon ber auf dem Frankenthalet 
de. — Pfarrei-Verleihungen. — 


Dienftesnachrichten. — B@erwerbeprivilegien-Berleihungen. — Augsburger Börfe. 





Vro. 1619 L. pr. den 29. Drtober 1860. 


(Sonceffion der badiſchen Regierung für eine neue Rhein» und 
Maindampfſchifffahrt betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die Großherzoglich Badiſche Regierung hat dem Kauf- 
mann Emft Nölting in Mannheim, welcher die von P. 
3. Berger in Benlo befefienen Dampffchiffe Lonifa, The— 
reſia und Eugenia erworben hat und biefes Unternehmen 
unter ber Firma „Reue Rhein und Maindampfiäifffahrt* 
auf feine eigene Rechnung fortführen will, bie hiefür nadh- 
geſuchte Gewerbsconceffion ertheilt. Die beiden erfige 
nannten Schiffe follen zwifchen Mannheim und Rotterdam, 
fowohl über Arnheim ald Rymwegen, das Tehtere zwiſchen 
Brankfurt und Göln für den Transport von Berfonen und 


Waaren, Thieren und Wagen, von und nad allen auf den 
gedachten Strecken liegenden Stationen verwendet werben. 
Dies wird Hiemit in Gemaͤßheit höchſten Referiptes 
des Königl. Staatsminifteriums bes Handels und ber öf= 
fentlihen Arbeiten vom 23. October I. 3. Mi 929 unter 
Bezugnahme anf dem Supplementar-Artifel XVIII. zur 
Rheinfchifffahrts-Gonvention (Amtsblatt der Pfalz S. 331 
v. J. 1846) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 28. October 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
KRammer bed Innern 


Hoh e. 
Schmidt. 
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Ad Nrm, Exh, 21772 C. pr. den 26. October 1860. 
(Gebühren der Stenerboten für Pfändungsverſuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es if in neuerer Zeit ber Fall vorgefommen, baf 
ein Steuerbote auch dann bie Koften eines Pfändungs⸗ 
Berfuches in Anſpruch nahm, ald bei demfelben Schuldner 
fpäter wegen Nichthaltung bed gegebenen Zahlungsver- 
fprechens zur wirklichen Mobiltarpfändung geſchritten wer- 
ben mußte. 

Schon bur die Regierungs-Ausfchreiben vom 25. 
Sunt 1822 (Intellbl. S. 417), 1. März 1827 (Intellbl. 
S. 243) und 29. April 1836 (Intellbl. S. 236) wurben 
die Fälle genau bezeichnet, in denen die Steuerboten von 
Pfändungs = und Berfteigerungsverfuchen Reifegebühren 
anzufprechen haben, nämlich): 

a) dann, wenn ber Schuldner vor Bintreffen bed Steuer- 
boten bereits bezahlt Habe; 

b) wann berfelbe erfläre, fogleih Zahlung leiſten zu 
wollen, in welchen beiben Fällen fobann die Pfändung, 
resp. Berfteigerung zu unterbleiben habe. 

Wenn nun die Pfändungsverfuhe ſich blos auf vor= 
ſtehende zwei Fälle beſchraͤnken, jo kann unmöglih auf 
einen Pfändungsverfuch auch noch eine wirkliche Pfändung 
erfolgen und können alfo doppelte Koſten durchaus nicht 
angeredinet werben, 

Hiernach haben fih die äußern Behörden in Zukunft 
genau zu achten, 

Speyer, ben 24. October 1860. 


Königlih Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Junern und der Finanzen. 
Sobe 

Burbaum, 
Säwent. 


a — — — 
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pr. deu 27. October 1860. 


(Die Bewilligung zur Auebung der ärztlichen Braris in Münden 
und im ben größeren Stäbten bes Königreihes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut einem höchſten Grlaffe des Königl. Staatsmini— 
ſterlums bed Innern vom 16. October 1.3. haben Seine 
Majeftät der König gerubt, die unter dem 5. Rovem« 
ber 1855 erlaffene Minifterial-Entfhliefung, wonach bte 
Bewilligung zur Ärztlicden Praxis in München und in den 
größeren Städten bes Königreihes von einer bereits feit 
3 Jahren auf dem Lande ober Hleineren Städten geübten 
abhängig gemacht wurde, außer Wirkſamkeit zu ſetzen. 
Died aber mit dem ausdrüdlichen Bemerken, daß hiermit 
ben Beftimmungen bes $. 60 ber Allerhöchſten Berorbnung 
vom 22, Juni 1858, „das Stubium ber Mebicin betr.,“ 
welche den mit der J. Note befähigten Werzten das Vor— 
vet auf Gewährung der Praxis in jeder Stadt I, Klaffe 
gewährt, in Feiner Weiſe Eintrag gefchieht. 

Speyer, den 26. October 1860. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe. 


Ad Nrm. 1112 L. 


Schmidt, 


u vn — — 


Ad Nru, Exh, 1263 L. pr den 24. October 1860. 


(Die Zulaffung der Berliniigen Beuerverfigerungs-Befellihaft 
zum Gefdäftsbetriebe in Bayern und Aufftellung eines 
Hanptagenten für biefelbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Inhalt einer höchſten Entſchllehung bed Königl. 
Staatsminifteriums bed Handeld und ber öffentlichen Ar— 
beiten vom 17. d, M. haben Seine Majeftät ber 
König ber Berlinifchen Fenerverfiherungs-Anftalt, unter 


Beſchrankung ihrer Gefdäfte auf das Mobiliar-Peuervers 
fiherungswefen, bie erbetene Zulaffung zum Geſchaͤfts⸗ 
betriebe in Bayern unter den, in ben beiden allerhöchften 


Verordnungen vom 27. Juli 1853, bie Gontrofe bei 


Mobiliar⸗ Feuerverſicherungen und bie auswärtigen Mobiliar. 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften betr, enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen in wiberruflicher Weife und unter ber Bedingung 
allergnäbigft zu gewähren geruht, daß ohne allerhöchfte 
Genehmigung eine Abänderung ber Gefellihafts-Statuten 
und Berfierungd-Bebingungen zu Feiner Zeit vorgenom⸗ 
men werden bürfe. 

Die Dirertion ber gedachten Anftalt bat bemgemäß 
nicht mur ihre Unterwerfung unter bie Beftimmungen ber 


obenallegirten beiden allerhöchften Verordnungen angezeigt, 


fondern einen Hauptagenten aufgeftellt, welcher ſich zur 
Uebernahme ber perfünligen Haftung für alle Anfprüde 
ber in Bayern bei ber Berlinifchen Anfalt ih Berfihern- 
ben am biefe Anftalt als Bürge und Selbftzahler in rechts⸗ 
verbindlicher Weiſe bereit erflärt hat. 

Die Beftätigung des aufgeftellten Hauptagenten, nämlich 
bed Raufmanned Jofeph Franz Ruederer zu München, 
iſt in wiberruflicher Weife bereits durch höchſte Entſchließung 
bed genannten Koͤnigl. Staatöminiftertums vom 17. d. M. 
erfolgt und ſteht fomit der fofortigen Eröffnung bed Ge= 
ſchaftebetriebes der fraglichen Berficherungsanftalt in Bayern 
Fein Hinderniß mehr im Wege. 

Died wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 20. October 1860. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 
In Verhinderung des Königl. Regirrungs-Präfibenten : 
Bettingenr. 
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Ad Nrm. Exh. 1344 L. pr. den 24. October 1860. 


(Agenturen der Mündener-Aahene: MobiliarsBenerverficherungd- 
Geſellſchaft betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur höchſte Minifterial- Eutfhließung vom 13. b. 
M. ift auf den Vorſchlag des Hauptagenten ber Kaufmann 
Sigmund Schellhaaß zu Waldfiſchbach ald Unteragent 
rubrieirter Gefellfhaft für den Kanton Waldfiſchbach nebft 
ben Orten Donfiebers, Thaleiſchweller und Thalfröſchen 
beftätigt worben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Speyer, benn 22. October 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingen 
Säwent.. 


Ad Nrm, Exh, 1362 L. pr. ben 25. October 1860. 


(Geſuch des Hauptagenten Garl Huß in Ludwigshafen um 
Beftätigung von Agenten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf dem Borfhlag bed rubrizirten Hauptagenten bes 
Auswanberungs = Erpedientenhaufeds A. RN. Chryſtie in 
Havre wird der Kaufmann Ludwig Stödel von Kirch— 
bheimbolanden als Unteragent dieſes Haufes in wiberrufs 
licher Weiſe biemit beftätigt. 

Speyer, ben 23. October 1860. 


— Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe 
Scäwent, 
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Mre. 1802 L. pr. ben 29. October 1880. 


(Die Erledigung ber Stelle eines praktiſchen Arztes zu Sembach 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Verfekung des Dr. Koh nad Walbmohr 
findet fih die Stelle eines praftifchen Arztes zu Sembach 
ohne Gemeinbebezüge erlebigt. 
Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 


der unterfertigten Stelle einreichen. 
Speyer, ben 26. October 1860. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Inuerm, 


Sobe 
Schwenk. 


—— 


Nro. 1802 L. pr. ben 29. October 1860. 


(Die Grlebigung der Stelle eines praktiſchen Arztes zu Mlbis- 
heim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durd die Berfegung bes Dr. Eberhardt nad, Mut- 
terflabt wurde die Stelle eines praftifhen Arzted in Albis— 
Heim mit einem jährlichen Gemeindebezuge von hundert 
Gulden eröffnet. 

Der Bewerbungstermin beläuft fi auf: 14: Zageı 

Speyer, ben 26. Detober 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern 
Sohe 
Schwenk. 
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pr. ben 28. Ortober 1860, 
(Surfiven falſcher Müngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein in nebenbegeiääneiem Betreffe 
erlaffenes Ausjchreiben ber Königl. Regierung von Unters 
franfen und Aſchaffenburg vom 9. l. M. zur aflgemeinem 
Keuntniß gebracht. 

Speyer, den 23. October 1860. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern 
In Verhinderung bes Königl. Reglerungs-Präfdenten : 
Bettinger. 


Nro 873 L. 


Schmidt. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 


ſaͤmmtliche Koͤnigl. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden und 
unmittelbare Magiſtrate des Regierungsbezirkes. 


Beim KRöntgl. Landgerichte Kiſſingen wurde einem In— 
dividuum ein falſches Halbguldenſtück badiſchen Bepräges 
mit der Jahrzahl 1839 abgenommen, welches nach dem 
Gutachten bed Königl. Hauptmünz⸗ und Stempelamtes 
aus Zinn beſteht und in einer nach einem ächten Stücke 
angefertigten Form gegoſſen iſt. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folder Münzen 
gewarnt wird, ergeht an die obengenannten Behörben der 
Auftrag, Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß 
fofort anher anyıyeigen: 

Würzburg, ben 9. October 1860. 


Kgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr von ZuRhein 
Berres. 


Nro. 1575 L. pr. ben 29, October 1860, 


(Die Lehrſtelle für ben franzöfifgen Sprachunterricht am König, | 


Gymnaſtum und am ber Gewerbsſchule in Amberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Lehrftelle des franzoͤſiſchen Sprachunterrichts an 
bem KRönigl. Gymnaſium, dann au ber Gewerbsſchule tn 
Amberg if in Erfebigung gefommen und wird hiemkt zur 
allgemeinen Bewerbung ausgefchrieben. 

Der franzöſiſche Sprachlehrer Hat für bie Erthellung 
des Unterricht® in dem vorgefcriebenen Stunden am Königl. 
Gymnaſium ih Amberg eine etatömäfige Funktions = Res 
muneratton von jährlich 360 # und von der Bewerbs- 
ſchule von jährlich 150 4 zu bezichen. 

Pragmatlige Anſprüche find mit diefen Lehrftellen 
nicht verbunden: 

Bewerber‘ um biefe Behrftellen Haben ihre Geſuche mit 
legalen Nachweiſen über bie beflandene Prüfung für bas 
Lehramt ber franzoͤſiſchen Sprade, dann über fitiliches und 
Rantöbürgerlies Verhalten 

binnen vier Wochen 
bei bem Kal. SymnafialsRektorate in Amberg 
einzureichen. 

Regensburg, ben 19. October 1860. 


K. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Rammer des Innern. 
Frhr. v. Künsberg-Langenftabt, Praͤſident. 
Helb, Sekr. 
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Befanntmadung, 
Berloofung ber Aigen Grunbrenten-M6löfu ngse&chufbbriefe Betr. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des Königl. Staatsmini— 
fertums der Finanzen vom 10. d. ., M 12,973, wurbde 
bie Bornahme einer weiteren Berloofung- der Aigen Grund- 
renten-Ablöfungs-Schuldbriefe angeorbriet. 

In Folge beffen wird am 5 

Montag den 29. dieſes Monats, 
Vormittags 9 Uhr, 

bie Summe von 

600,000 fl. . 
nad bem mittel biesfeitiger Belanntmahung vom 14, 
Sanıar 1851 

(Ragsbl. 1851 pag. 35—39) 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Aborbnung ber 
Königl. Poltzeibirertion 
im Köntgl. Obeonsgebäube Saal M 1 über 

einer Stiege 
von der unterfertigten Gommifflon öffentlich verlost um“ 
ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. \ 

Die verloosten Schulbbriefe werben vom 1. Bebruar 
1861 beginnend außer Verzinſung gefeht, mit der Rück— 
zahlung berfelben dagegen wird fogleich nach der Berloofung 
begonnen unb es werben babei die Zinſe im vollen Mo— 
natsraten, nämlich jeberzeit bis zum Schluffe bes Monats, 
in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in keinem Falle 
über den 31. Januar 1861 hinaus vergütet. 

Münden, ben 12. October 1860, 


Kgl. Bayer. Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 
ODiebel, Gerretär, 
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Verzeichniß 


prı den 22, October 1860, 


ber auf dem Kanal zu Frankenthal während des IV, Quartals 183%, aus- und eingeführten Handelsgüter 


1. 





Bezeichnung der Gegenſtaͤnde. 


Steine, Gyps, Sand, Kies, Erde, Bie- 
eln, dolz in Fahrzeugen von 100-600 
entner Labungsfähtafeit -, : 


2. Deßgleichen in Fahrzeugen von 600-1200 


3. 
4. 


5. 
6. 


g, 
10, 
11, 
12, 
13, 
14, 
15, 
16, 


Zentner Ladungstähigket . . . 
Deßgleichen in Fahrzeugen bie zu 2000 
entner Kadungsfähigket ä ‚ 
ein, * Brandwein, Del in ganzen 


Stückfaß, Stück 
Leere Stüdfah, Sid. . 2. 
Leere Eleinere Fäffer, Süd. j 
Birkene Fafreife, Gebund . A i 
Steinfohlen, Zentner . : . . 
Eifen, Drabt, Kupfer und Blech, Zentner 
Stärke, Zentner , . R . ; 


Diverfe Handels zůter, Zentner 
Brettet and Dieblen, Stüch 
Latten und Rahmſchenkel, Stück 


Bauholz. Stämme . . . 
Glaswaaren, Zentner , . . : 
Zabaköhlätter, u: .... .”7 . 


Mineralwaffer, Krüge . R R R 
Getreide-und Mehl in Säden, Bentner 
Brucheiſen, Jentner _. 2 S : 
Grüne Runfelrüben, Zentner : 
„Gichorienwurzeln, Zentner,  . 
Rartoffel, Zentner . . ; 
Getrocknete Runfelrüben, Bentner : 
Pr Eichorien, it 


v 


und fonftigen Gegenflänbe. 


Ausfuhr Abgleihung 
pro IV. Quartal, für 1844. 


plus, minus, 


5 12 7 _ 
5 | 16 11 ni 

2 7 5 — 
1164 | 3807 | 2644 — 
RN. _ = 
3975 | 5272 | 1997 _ 
635 450 — 155 
83 529 41 I 
8038 | 100 _— | 708 
3237 a — | 32337 
3 * — 3 
1023 955 = 68 
| — — 7 
13272 | sıı — | 551 
_ | 45 45 
— | 1600 | 1600 2 
2070 | 7544 | 5474 — 
_ 106 106 — 


Aufgeſtellt und bewahrheitet. 
Frankenthal, den 4. October 1860. 


König Rentamt. 
Frick. 





Einfuhr 


pro IV.Quartal. 


1534. 


425 








Abgleihung 
für 1844. 
plus. | minus, 
| 
8 — 
— 5 
— 3 
in 
-— 58 
99 — 
2113 = 
84 * 
— 7600 
— 2450 
87 | — 
Se, — 
— 
18 — 

425 
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BfarreisBerleibungen, 


Seine Majeftät der König haben Sid vermöge 
allerhöchſter Entſchließung vom 13. October 1. 3. aller 
gräbigft bewogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei Erf- 
weiler, Landcommiſſariats Zweibräden, dem Priefter Anton 
Pfeiffer, Pfarrer in Großbockenheim, Randeommiffariats 
Frankenthal, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben Sid vermöge 
alerhöhfter Entſchließung vom 13. October I. J. aller 
guädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie Fatho- 
liſche Pfarrei Annweiler, Landeommiffartats Bergzabern, 
von dem Biſchofe zu Speyer dem Priefter Ernſt Ripp= 
linger, Bfarrer in Niederfchlettenbach, Landeommiffartats 
Pirmafens, verliehen werde. 


Seine Majefät ber König haben Sid vermöge 
allerhöchſter Entjchliefung vom 20, September 1. J. aller= 
guäbigk bewogen gefunden, die erlebigte proteftantifche 
Pfarrſtelle zu Böhl, Decanats Speyer, dem bisherigen 
Pfarrer zu Spesbach, Decanats Homburg, Johann Ludwig 
Albert Schäzler, zu verleihen. 


nn — — 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnäbigft 
geruht, die Stelle eines Rectors der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerböfgule zu Landau dem bisherigen Verweſer berfels 
ben, Lehrer Mar Zängerle, in widerruflicher Eigen⸗ 
ſchaft, vom 1. October b. J. angefangen, zu verleihen. 


Seine Mafeftät der König haben allergnädigft 
gerubt, unterm 14. October [, 3. den Landeommiffartate- 
Actuar Garl Friedrid Hausmann zu Kirchheimbolanden 
in den zeitlichen Nuheſtand treten zu Taffen, und 

zum Actuar des Landeommiſſariats Kirchheimbolanden 
in proviſoriſcher Gigenfaft den Acceſſiſten der Koͤnigl. 


1038 
Regierung ber Pfalz, Hermann Lubwig Wand, zu er⸗ 





Durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Dürkheim 20, 
October I. 3. Haben Seine Majeflät ber König 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, ben Bezirkörichter 
Theodor Schuler zu Landau, feinem alleruntertgänigften 
Anfuchen entfpredhend, von der Funktion des Unterfuchungs- 
richters am dortigen Bezirfögerichte unter wohlgefälliger 
Anerkennung feiner in dieſer Eigenſchaft geleifteten erfpries- 
lien Dienfte zu entheben, und bie hiedurch bei dem Be—⸗ 
zirksgerichte Landau fi erledigende Unterfugungsrichterftelle 
dem Bezirfsriäpter Hermann Dercum daſelbſt gu über- 
tragen. 





Durch allerhöchfte Entfliefung d. d, Dürkheim ben 
22, October I. 3. haben Seine Majeftät der König 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, | 
1. ben Bezirksrichter Philipp Wilgelm Föll zu Fran⸗ 
kenthal, ſeinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, in gleicher Dlenſteseigenſchaft an das Be- 
zirksgericht Landau zu verſetzen, 
2. bie hiedurch bei dem Bezirksgerichte Frankenthal ih 
erledigende Richterſtelle dem Staatsprokurator⸗Sub. 
ſtituten Cajetan Kaft zu Landau au verleihen. 





Dur allerhöchſte Entſchließung d. d. Dürkheim ben 
22. October I. 3. haben Seine Majefät der Rönig 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

1. ben Ergänzungsrichter bes Landgerichts Dürkheim, 
Alfred Karſch, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entſprechend, in gleicher Dienfteseigenfhaft an das 
Landgericht Speyer zu berufen, 

2. zum Ergängungsricter am Landgerichte Dürkpeim ben 
gepräften Rechtscandidaten Guſtav Hartmann aus 
Mutterftabt zu ernennen, 


Durch Veſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bed Innern, vom 10. Dcober 1860, wurde das Ges 
meinderatgömitglieb Peter Klög zum Abjunkten ber Ge- 


meinde Oppau ernannt. 


Duurch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kammer 
ded Innern, vom 11. October 1. J., wird ber Schulgehilfe 
Heinrich Lahr zu Rodenbach zum Gehilfen an ber pro= 
teftantifchen Schule zu Dreifen, mit dem an tiefe Stelle 
genüpften Gehalte, vom 1. Rovember I. J. an, ernannt. 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 11. October 1. J., wurbe ber bie- 
herige Echulgehilfe Johann Georg Nederauer zu Wei- 
benihal zum Lehrer an ber protefiantifchen Schule bafelbft, 
vom 15. d. M. an, In provifortfcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Regierungs-Entföließung vom 11. October d. 
3. wurbe ber Lehrer Valentin Schneider zu Schauer: 
berg zum Lehrer an ber katholiſchen Schule zu Waldfifch- 
bach vom 1. November d, 3. an ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 12. October 1860, wurbe ber 
Schuldienſt · Gxſpectant Peter Dauſch von Eſchbach zum 
Gehilfen an ber katholiſchen Schule zu Ottersheim, vom 
4. Rovember I. 3. an, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 12. October 1860, wurde ber 
Schuldienſt⸗ Exſpeclant Georg Schwager von Böhl zum 
Gehilfen am ber proteftantifhen Vorbereitungöſchule in 
Oggerehelm, vom 1. November I. J. an, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. October 1860, wurde ber 
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proteftantifche Lehrer Zacob Hoffmann in Maxdorf zum 
Borbereitungs = Difrifts = Hauptlchrer für  proteftantifche 


Säullehrlinge für den Diſtrikt Spehyer-Frankenthal er— 
naunt. 





Gewerböprivilegien-BVerleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben ben Nachge— 
nannten Grwerböprivilegien zu verleihen geruht, unb zwar: 

unterm 7. October 1860 ber Lehrerswittwe Rofalie 
Schwertfeger in Münden auf Ausführung ihrer Er- 
findung, beftehend in Bereltung von Raffeetafeln und eines 
Raffee-Ertractes, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
7. October 1860 anfangend, und 

denn Papierfabrifanten Eduard Franz Maron vom 
Altdorf: Weingarten in Württemberg auf Einführung feiner 
Erfindung, beftehenb im Verbindung bed Papierzeuges mit 
Geweben zum Zwecke ber Herftellung haltbarer Gouverte, 
für den Seitraum von vier Jahren, vom 7. October 1860 
anfangend, 
—— mn nn — nn na nn nn nn —[ 1 


Augsburger Börse. 
Den 25, October 1860, 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 81; % , 


’ 
3, Grundrenten-Ablösungs-Obligstionen 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Aclien mit Div..H, Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximiliens-Eisenbahn-Actien, „ » » 





—— — — 


Kreis: . 


L'Y 








d er » 


———— — nn 


© peyer, ben 13, November 


J 


y 


Bayeriſches 


Amtsblatt 





2 


Ti 





— 





Inbalt: 


Die bierjährige —— der proteſtantiſchen und iftaelitifchen Schuldienſt- Erip⸗ ctanten betr. — Ten Verififationsdenpe! deit. — Vreiſe⸗ 


vertheiſung beim p 
nach Ludwigehaſen heit. — 


Augsburger Sorſe. 


nn en rn a nn ———— 


Nro. 1987 L. pr den 2? November 1*60 


(Die diesjährige Anftellungeprüfung der prouteftantiihen und 
iſtraelitiſchen Schuleienft-Gripectanten. betr} 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird die Klaſſifikation derjenigen proteftan- 
tiſchen und ifraelitifcgen 2 &uldienft:Erfpectanten, welche in 
biefem Zahre die Anftellungeprüfung beftanten haben, mit 
dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, daß biefelben 
nunmehr anftellungsfäbig find. 

Speyer, den 31: Detober 1960. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammerdee Innern 
Sohe. 


— — 


ebel 


älzifchen Yandgetüte zu Iweihrüden im Jahre 1860. — Abhaltung von Miehmärfte in Der Gemende Odernheim. — 
Erledigung bet Konigl. Yaubgerinie-Ehnfilats Pottenfein. — Die einftwrilige Berlegun 
Wefuch des Hanptagenten Carl Huß zu Ludwigehafen um Belatigung von Agenten. — Reitung eines Kindes 
vom Tode des Eritriutens. — — ber latteliſchen Pſarrei Tewpradi. — 
Nürnberg wegen BVreßvergehens. — Dienfteinahridin. — Gemwerbepriwilegiume - Verleſhuug 


g, des Konigt. Kantous⸗Phofikaſes von Mutterftadt 


Anrerfudang gegen den Antiquar Yoreny Mraufier von 
Binziebung von Gmerbsprisilksien. — 


— — 


Klaſſifikation 
der im Jahr 1860 geprüften. proteſtantiſchen und 
iſraelitiſchen Schuldienit-@rjpceianten. 


N. Klaſſe der jehr gur Berähigten. 


1. Lieberich, Valentin, geboren den 27. Februar 
1837 zu Grünftadt; im Lehrfache und Zeichnen die Note 
ehr gut, im Mufikfache die Note aut, im Kirkbendienfte 
vorzũglich. 

2. Damtan, Wilhelm, geboren den 6. October 1837 
zu Durtweiler; Lehrfach, Mufiffab und Zeichnen jchr 
gut, Kirchendienfi gut. 

’. Vogelgeſang, Friedtich Danlel, geboren ben 
19. Februar 1837 zu Bödweiler; Lehrfah jehr aut, 


Aan qxubieuſi Dinfitjac: und Zeihmen’gut us ie 
72 


4. Fried, Wilhelm, geboren ben 8. October, 1837» m 
Duchroth; Lebrfah fehr gut, Muſikfach und — 
gut, Kixhenbiguß bintä uglich. = 

5. Hünerfautb, Jacob, geboren ben 14. & tem 
ber 1837 zu Wilgartewiefen ; kebrſas unb Zeichuen ſ eht 
gi ‚ Machbiht eu Pıtties R 

6. Wagner, Peter Adam, geboren den 8. Seplem: 
ber 1837 zu Krückenbachz Lebrfah Sehr gut, Zeichnen 

und Mufitfab gut, Rirdyendienft je 

7. Doll, Friedrich, geboren den 1 
Aunweiler; Muſikfach ſehr aut, Lebefach, Kirchendlenſt 
und Zeichnen gut. vjınen?. 


IT. Klaſſe der gut Befähigten, 


8. Stüd, Garl, geboren den 17. Juni 1856 zu 
Hütibenhaufenz Lehrfach ſehr gut, Mufifiah gut, 
Kirchendieuſt und Zeichnen hinlänglich. 

9. Sieber, Jacob, geboren ben 9. Auguſt 1833 zu 
Muttertadt; — — Kirchendienft und Zei 
nen gut. 

10. Wolff, Friedrich, geboren den 24 November 
1836 zu Annmweiler; Lehrfach uno Muſtkfach gut, Rirben- 
dienſt und Zeichnen bintanaliq. 


11. Ehli, Wilhelm, geboren den 28. Zuli 1837 au 
Diterkheim; Kehrfab aut, Muſikfach, Kirchendienſt und 
Beinen binlänylit. 

12. Bet, Peter, geboren den 7. Januar 1837: zu 
Altesbarıberg ; Lehrfach und Muflffab gut, übe 
ſehr aut, Zeichnen binlänglich. 

12. Auecht, Jacob, zu Mittelbab ‚den 2. Detober 
1836 geboren ; Lehrfach, Kirchendienſt, Muſikfach und Zeich⸗ 
nen gut. 

12. Meyer, —— — den 12, Juli 1836 


ff 


— 
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zu Grünftadt; Lehrfach gut, Kirchendienſt, Muſikfach und 


Zeichnen dinlänglich. 


35. Fred, Peter, geborhuden G September 1897 
m Steheidingen ; Lehrfach und Mufitfah gut, Kirchen 
Kruft und "Zeichnen hinlängiiq. 


‚16. Shell, Gark Air, ükboren si Oberndorf 


eh 16: Zuni 1837; Mufitfah jehr gut, Lehrfach gut, 


Kirhendienft ud Zeichnen hinlänglich— 


17. ag —5* geboren den 6. September 
aiſe Aaut Muſikfach ſehr gut, Lehrfach 
® und Zeihnn gut, Kirchendienſt hinlänglich. 


1%. Strauß, Feiſt, iſraelitiſcher Gonfefflen, geboren 
den 18. Dezember 1934 zu Kleinheubach, Landgerichts 
> Miltenberg; Lehrfach, Mufitfab und Zeichnen aut, Bors 
beterbienft ſehr gut. 


19. Dörr, Gail, geboren den 15. Februar 1837 zu 
Wachenheim; Lehrſach, Muſikfach und —— gut, 
Kirchendienſt binlänglic, 

20. Hennemann, Jacob, geboren den 4 Degember 
1835 zu Kufel; Lehrfach, Muſikfach und Zeichnen gut, 
Kirchendienft jebr aut. 


21. Bränger, Zacob, heboren ben %. März 1838 
zu Rosbfelberg; Lehrfach gut, Muſiffach, Kirchen dienſt 
und Zeichnen hinlänglich. 25 u 

22, Mohr, Heinrich Jacob, geboren den 12. Januar 
1835 zu Obriabeim; Lehrfach, Kirchendienſt, —— 
und Zeichnen gut. 

22. Holland, — iſraelitiſcher Sonfeifiom, 
geboren den 23. Septeniber 1835; zu Neidenſtein, Groß⸗ 
herzogthums Badenz Lehrfach, Vorbeterdienſt, Muſitkfach 
und Zeichnen gut. 

24. Bummel, Philipp, geboren den 26. Januar 
1835 zu Böhl z Lehrfach, Muſitfach und Zeichnen gut, 
Kirchendienſt gering. 


24, Gortelßidnlg, geboren den 4. Nobenber 1a 
zu Breitenbach; Lehrfach, Muftfach uib‘ geca en det, 
irqhendienſt hinlaͤngllch. 

26. Zaun, Heinrich, geboren den 8. November 1836 
zu Eberisheim; Lehrfach, Muſikfach und Zeichnen gut, 
Kirchendienſt Hinlänglid. —J 1 


27. Kochendör fer, Julius, geboren den 28. Februar 
1838 zu Höningenz: Lehrfach gut, Kirchendlenſt — 
und Muſikfach hinlänglich. 

28. Ammann, Jacob, geboren den 2. April 1836 
zu — Lehrfach, Kirchendienſt und Zelchnen zut, 
Muſitfach Hinlängtic, 

28. Graf, Wilhelm, geboren den 9, März 1836 5 zu 


Karlsberg; Lehrfah und Mufitfab gut, Zeichnen bins 
länglich, Kirchendienſt gering. 


28. Rraft, Philipp Friedrich, ‚geboren den 21.Mpail 
1837 zu Etſchberg z Lehrfach und Kirchendienft gut, u 
fa und Zeichnen hinläng lich. 3 


IV. Klaffe der —— Befähigten. 


31. Roth, Adam, geboren den 27. Auguf 1837 zu 
Friebelöheim; Lehr⸗ und Muſitfach Kirchendienſt und Zelch⸗ 
nen binlängli@. 

31. Schäfer, Gottfried, geboren den 22. Februar 
1837 zu Nenhänfel; Zeichnen gut, Lehr und Muſikfach 
und Kirchendienſt hinlänglic. 

3. Bill igmeyer, Heinrich, geboren den 19: März 


1837, u @räfenhanfen; ‚Lehre, und Muſikfach, Kirchen, 
dienft und Zeichnen Hinlänglid. 





J— 
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pr vn ‚Roneiter 1800. 
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No. 2240 L. 4 
3 = \ (Den Veriftation"Rempe betr) 
Im Namen Seiner Maieſtat des "Könige, 


Für bie Berifiatlen der Maafe und Gewichte im 
Jahre 1861 wird. die Zahl 651 Hiermit ‚beftimint. 

Die Köntgl. Landeommiflariate haben bie ®ravirung 
ber neuen Stempel durch den Braveur Carl Meibinger 
Jun. in Zweibrüden beforgen zu laſſen und die Verifika— 
toren zur rechtzeitigen Weberfendung ber umzuändernden 
Stempel an genäinnteh Gtavenr auzuweiſen. 

— den 5. ‚November 1880. 


Koͤniglich Vayeriſche Regierung der Balz, 


Rammer dee Sunern, 


Hohe. 


h J 
pr: den 20. Ortober 380 


(Preifevertbeilung beim pfaiziſchen Lantzeflüte zu Zweibrüden 
- | — 1860 ber) © © ! 


In Namen Seiner Majeftät bes. Könige, 


Bei der am 20. "Geokeuber 1. 3. an bem Rönigl. 
Landgeftüte der, Pfalz ſtattgehabten Preifevertheilung ſtad 
ben nachgenannten Pierdebefigern die nebenbemerkten Breije, 
Heft Preisfahnen, zuertanni worden, wie ter zur 
enniqe Kenntniß ebradt‘ — 


‚AU Nrm Kxh. 1604: 4.. 


i dar, Aa hrigt Stun, —— Dat ze 
ateträch ti g gehe n .. 25 
Sr Foyer Fon re eg 
2 Ehneider, Ehen, von Mimfhmerter= 11: ig i, 
EWeidmann, Heimich ton Huerba 172" og, 
49Scqchn eAder⸗ Zohan) don Kubhp o— Hr, 
5.55, Migait, von: Gerhurbebrunn es "ar 


—* 


6. Mans, Ludwig, vor Hernbach 654 
Ti Frenzel, Beter, von Seimweiler 
8. Stahl II, Abam, von Mittelbrunn . I. 
9, Stort, Idhann, von -Anoyp ı. . 1... ar 
10. Velten, Jacob, von — 


I. Für Stuten, welche früher fhom einen 
Preis erhielten und mit einem Fohlen 
vorgeführt worden find. 


. Weber, Michael, vom Hornbacherhof 


1 60 4 
2. Müller, Nicolaus, von Gerbarböbrunn 60 
3. Heinz, Balentin, von Mittelbrunn - 50 „ 
4 Dreier, Ludwig, von Hermersberg 50 4 
5. Stork, Zobann, von Anopp . 45 „ 
6. Munzinger, Batentin TIT., — ⸗— 40, 
7. Breyer, Hubertus, von Sturzenhof 40 u 
8. Heinz, BhHilipp, von Martinsböb . 35 + 
9. Stalter, Daniel, vom Kirſchbacherhof 3 „ 
10. Schäfer, Valentin, von Langwieden . 3, 
11. Brügel, Michael, von Hettenhaufen . . 20, 
12. Bollmar, Paul VI, von Käßhofen 20 „ 
13. Kettenring, Deinrib, von Hermersberg er 
14. Munzinger, Michael, von Höheinöd 5,5 
15. Wagler, Gprifian, vom Eitelfceiderhof  |E #2 
16. Schneider, Michael, von Martinshöh 5 
111. Pretſe für Stutfohlen. 
1. Höh, Michael, von Gerharbsbrunn . 50.4 
2. Schneider, “dam, von Gerharböbrunn .„ HS u 
3. Geith, Georg, vom Zreubenbergerhof : Du 
A Munzinger, Adam 1V., von Gerhardebrunn 90 „ 
5, Schneider; Michael T, von Martinshöb . 25 „ 
5. Munzinger, Adam V., von Gerharbsbmunn - 20 „ 
1. Bollmar, Philipp Vz von Räßbofn : ..- 20. 
8. La uer, Daniel, von Rimfhwellr .. :-. 20 u 
9. Dettweiler, Johann, von Hedenaſchbach 20 m 
10. Wagner, Johann, pon, Sangwiden. © ., In 


HH. Schneider, Ada ILL, von Bangwiehen 

12.. Bald, Johann, von Hermeräherg i * 
13. Brill, Chriſtian, von Rene. Br 
14. Diehl, Peter, von Befelberg . _ = 
15. Sutter, Peter, von Martinsgöbe 


IV. Breife für Hingffogten. 


1. Dettweiler, Johann, von Heckenaſchkach :50 4 
2. Klein, Philipp, vom Ixheimerhammer E 
3. Villeroi, Felix, vom Rittershof 30 « 
4. Rus, Franz, von Hermeräberg ee | 77 
5. Bruch, Friedrich, von Pirmafend 15 4 


6. Kettenring, Heinrich, von Hermersberg Mailen 
u 


7. Buder, Daniel, ton Biffersheim Diplome. 
V. Beit-Breife 

1. Silbernagel, Jacob, von Mörzheim 10 4 

2. Wagner, Zofepb Anton, von Mörkheim 10 „ 

3 Puber, Daniel, von Biffersheim . . 10 „u 

4. Beltung, Jacob, von Schallodendach 5 

5. Santer, Jacob, von Laden . 


Speyer, kin 23 Detober 1860. 


‚Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer dee Innern.‘ 

H oh e. ‘ j 

Säwent. 


— — — — — — — — — 


Ad Nr Each 1637 1. pr den 4. Rovenuder 1800. 
(Die Abhaltung von Viehmärkten in der Gemeinde — 
bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des abaiu. 


Auf Antrag des Gemeinderathes zu Odernheim vom 
5. September I. 3. und in Gemaͤßheit des $. 65 ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezember 1525 „Die 


„ den Wirkungöfreis und den Gefhäftsgang der 


oberfien Bermaltungsftellen in ben Rreifen- het, wird 
Biemit, geftattet, daß künftig in der Gemeinde Obernheim 
jedes Jahr vier Viehmärkte abgehalten werben, nämlich: 
1. am Montag nah Palmfonntag, da 
2. am Montag vor Pfingſten, 
3: am Montag vor Mitar, und 
4. am Donnerſtag nad) Allerheiligen. 
Speyer, den 31. October 1860. 
Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
U Rammer bes Innern. 
Hohe 
Schmidt. 


pr. den 5. November 1R80. 


(Die Grledigung des Königf. Lantgetichts ⸗ Phyfitats Pottenftein 
ketr.) Ä 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
Das Königl. Lanvgerichts » Ppofitat Pottenftein im 

Regierumgsbezirte von Oberfranken ift in Grledigung ges 

fonmen. 

Bewerber um dasſelbe wollen ihre Meldungen bei 

der Königl. Reglerung von Oberfranfen, Kammer be 

Innern, binnen längftens 14 Tagen einreichen. 
Speyer, ben 3. November 1860. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

0. Rammer bes Innern 

„. Hobe, RT? 

MULIFES Säwent. 


— — — — — — 


| 100 
Ad, Nrm. Eh, 1753 1. pr. deu 8. Noreuber 1860, 
(Die einſtmeilige Verlegung de6. Koͤnigl. Kantont-Bhyfitates 
von Mutterflabt nach Ludwigshafen bet.) —— 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Gif bet Kantons-Phyſikates von Mutterſtadt 
iſt nach Ludwigshafen verlegt, was zum Behufe amllicher 
Gorrefpondengen Hiermit Öffentlich befannt gegeben wird. 
Speyer, ben 30. Dctober 1860. 
Königlih Bayeriſche Regierung. der. Pfalz, 
Kammer bes Inuern, 
Hohbe. 
— Schwenk. 


Ad Nrm Exh 1716 L pr. ben 30. October 1960 
Geſuch des Hauptagenten Carl Huf zu Ludwigehafen um 


Beflätigung von Azenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Vorſchlag des rubrizirten Hauptagenten des 
Auswanderungs:Erpedientenhaufes A. N. Chryſtie in Hapre 
wurden ber Kaufmann E. W. Tretter in Landſtuhl und 
der Bürgermeifler Leonhard zu Mündmweiler als Agen— 
ten biefes Haufes in widerruflicher Weiſe Hiemit beſtätigt. 

Speyer, den 30. October 1860. 


Königlich Bayerlſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Iuuerm 
Hohe. 
777774 
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Ad Nrm. ih, 2000 L. pr den 10. Rödemset Ind 


EGatung eined Kindes som Terr dee Getrintenie betr 


RL 


Im Namen Seiner, Majeftät des Königs, 
Der Jagdſchütze Philipp Schieler von Dellfeld Hat 


unterm 14. v. M. das in den Schwarzbach gefallene Kind 


des Adam Batton vom Dellfeld mit eigener Lebensgefahr, 
vom Tode des Ertrinkens gerettet, was hlemit in ehrender 
Ancıfennung biefer aufopfernden Handlungsmweiie zur öffent- 
len Renntniß gebracht wird. 


Spever, ben 8. November 1860. 
Koͤniglich Bayerische Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern. 


Hobe 
Schwenl. 





ru. 2237 I. pr den 6. November 1B60- , 


(Die Erledigung ver datholiſchen Pfarrei Tilppſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, I 


Dur Berfegung bed bisherigen Pfarrers iſt bie, ta- 
tholiſche Pfarrei Zrippftabt in Erledigung aefommen. 
Diefelbe Tiegt im Landsommiffariatd: und Decanats« 


bezirt Raiferslautern , zäblt im Pfarrort, 3 Filialen und 
25 Höfen 1326 Parochianen und erfrägt an: 


sang AL 
1 Stmahögehalt . : 211 9 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . 2 — 
3. Kfarrgüten .  . 40 38 
4. Geldbezügen von — Mr De 84 
fohin im Ganzen . 28902 28 
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% DELL N 7778 » Ba 
IE weiches Gfitommen burch einen Saw aus nu 


28 end ns u 


Smatafonde son. “' . a3 

—*8 it. —— 

Pe. er le ae" 0 — 
ergänzt wird. j U 5 


Bewerber um biefe Blast ‚baben ihre Geſuche Kingen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle — 
Speyer, den 5 November 1860. in 


Königlich Bayeriſche Regierung — Weiz, 
Kammer des Innern. 


Hohe. 


pr. den 30. Ortober 1860, 
(Unterfuchung gegen den’ Antiquar Lorenz Araußer- von Nürn⸗ 
berg sorgen Preßvergehens betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät bes — 
von Bayern. 
33977 ss 


Das Königl. Bezirksgericht Nürnberg hat am 21. Fes 
bruar 1860, Bormittage 11. Uhr, verſammelt in geheimer 
Sipung, wobei zugegen waren: ber Rönigl. Bezirkegerjchte- 
Direktor Freiherr v. Welier, ‚Vorfigender, ‚Gramerg 
Rath, Käfiner,, Aſſeſſor, Lug, Staatsanwalt, und 
Burkart, Rechtspraltikant, Brototolführer, in der Unter« 
ſuchung gegen ben Antiquar Lorenz; Rraußer vahier, 
wegen Prefvergehene, did Verbreitung der Schrift „die 
ſpaniſche Tänzerin und dit deulſche Freipeit von J. Ve— 
nedeh, Paris bei Mittersheim, Rue Montmorency 8. 1847*, 
beſchloſſen, es ſehye das Strafverfahren in der Richtung 
gegen Antiquar Kraußer einzuftellen, die erwähnte Schrift 
aber, ſoweit biefelbe nicht im Privatbefig übergegangen 
ift, auf Grund des At. 2 des Pießgeſetzee vom 17. 


Mrz nterdrünten,, was hiewit nachtraͤglich bes 

Karat vgemankkmieb; iS nur imma 

ja Mrn berg, deu 27; October 4860; 

—— FEon oue⸗ ———— I 

Ver Königl. Diredor: F 

Freiherr v. Welſer. 
Ss fi ‚Müller. 


Bienfednauridren. 


‚Dat —* e Gnticliefungen: d.d; Dürkbeim * 
28, Odsber 1. 3. haben Seine Majeſtät der König 
Sich allergnadigſt bewogen pefunben, „vom 1. November 
l 3: an 
1. den en Beziı fögerichte. Aſſeſſor Ludwig Dunzinger in 
Kaiſerslantern zum Landrichter in Obermoſchel, und 
N den Bezirkögeritrs-Affeffor Morig Bolza in — 
"gem" Sandriihter in DR zu ge " 
. N 


t: 3 


1 Seint Majeſtät der König haben Sich bewogen 
hefunden „ den Nevierförfter Wilpelm Vogel zu Jägerss 
burg im Forſtamte Zweibrũcken, feiner Bitte entfprechen, 
had $. 22 Jait. B. und CO. der IX. Beilage zur Berfafs 
fungeurfunde in ben Ruheſtand treten zu laſſen, an deſſen 
Belle nad Fägereburg den Revlerförfter Ferdinand Mey 
don Guſſersthal im Forflamte Annmeiler, und nach Euſ⸗ 
fersthal den Revierförfter Friedrich Martius vom Herfchs 
weiler:Betier&beim im Forftamte Rautereden, beide auf ihr 
Anſuchen, in gleicher Dienfteseigenichaft zu verjegen. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung ter Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom 24. October I. J. wurde das bie- 
herige Gemeinberathsmitglied Peter Omlor zu Oberber- 
bach zum Adjunften diefer Gemeinde ernannt, 


Dur Beichkußt der Aöhigk) Regtkruiig ber Mialz, 
KRamtierhbes :Innein,) vom 6.1 Rovember IL. F, Twınrbe: der 
Ackerer Philipp Rorbhof von zn _ en. 
juinftem \bortfelbft: ernannt. 


⸗ A 
Inmon ‚Ha 4 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 28. October 1860, wurde ber 
Shutsienft-Grfpectant Fhcod icolaus von Macenbach 
an die in  Diebrürfen erlebigte. Säutgebltfenftell berufen, 


| Durh veſchluß Koͤnigl. Regierung „er Bin, Ran- 
mer bed Innern, vom 30. October I. 3,, wurde ber Leh— 
rer Friedtich Zimt, in Frankelbach zum Lehrer an ber 
proteftantiich-deutichen Schule zu Ulmet, vom 11. Royemẽ 
ber I. $ an, in definitiver Eigenſchaft ernannt. 








Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer bed. Junern, vom -30. October, wurde ber bisher 
proviforiiche Lehrer Jacob Müller- in Oberndorf zum 
Lehrer an ber proteftantijch-beutjhen: Schule daſelbſt in 
befinitiver Eigenſchaft ermaunt. 





Durch Beſchluß der Königl Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 31. October 1. $., wurde der 
Schulgehilfe Adam Wolf zu Martinsböhe zum Gehilfen 
an ber Fatbolifhen Schule zu Enkenbach ernannt. 





Durh Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 4. November I. $., wurde 
1. der Lehrer Johann Barth zu Steinbach zum Lehrer 
an der Eatholifhen Schule zu Hedendalheim, und 
2. der Schuldienſt-Exſpectant Peter Maurer aus 
Gontwig zum Gehilfen an der katholiſchen Säule 
zu Schallodenbach 
ernannt. 


Durich Beſchiußz der Rönigl. Retiernug der Wialz, 
Kammer des Innern, wurde ber katholiſche Schulbienſt 
Exrſpeetant Adam Hof aus Wanenheim zum Verweſer der 
tatholiſchen Schule zu Großbockenheim, von 1. Roveinber 
d. J. an, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 8. November I, J. wurde an 
die proteftantifch-beutiche Mittelfchule zu Oppau der Schule 
dienſt· Exipectant Carl Friedrih Roth aus Fußgönheim, 
und an die dortige proteftantifch-deutiche Vorbereilungsſchule 
der Ehuldienfi-Erfpectant Jacob Storck von Weißen- 
Keim a. ©, beide in der Eigenſchaft von Schulgebilfen, 
berufen, 





Wewerböprivilegiums: Verleihung 


Seine Majeffät der König haben unterm 7. 
Detoter 1.3. dem Maſchinenfabrikanten Julius de Bary 
von Dffenbah a. M. ein Gemwerbeprivilegium auf Ein- 
führung jeiner Erfindung, beſtehend in einer eigenthümlich 
eonftruirten Cigarren⸗ Abſchneidemaſchine, für den Zeitraum 
won fünf Jahren, vom 7. October 1860 anfangend, zu 
serleihen geruht. 


— — — — en en — — 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 
Von tem Königl. Stanteminifterium det Handels und 





der bfentlichen Arbeiten wurde die Einziehung’ bes? le 
Hüttenbirector Garl Dorn ron Stuttgartiunterem 17. Zuui 
1859 verlichenen und unterm 30: Zunt 4859 ausgeſchrie⸗ 
benen neunjährigen Gewerbsprivilegiums auf einen neu⸗ 
conſtruirten Ofen zum Brennen von Porzellan, Gteingut 
unb andern Erdwaaren, 

dann bie Einziehung des dem Tapezierwaarenfabri— 
fanten Johann Schubert von Wien unterm 23. Bes 
druar 1. 3. verliehenen und unterm 13 März 1. 3. aus 
geichriebenen, biß zum 16. Dezember 1860 laufenden Ge—⸗ 
werböprivilegiumd auf ein verbeffertes Verfahren bei Er— 
zeugung von Befchlagnägeln, Nieten und Gefttnöpfen für 
EZapezierer wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus—⸗ 
führung dieſer Erfindungen in Bayern verfügt. 





Augsburger Börse. 


Den & November 1860 





Ötaatepapierr. 
Königl. Bayer. Obligstionen 3°; "» 

57 

Ed Bu er 
Hr 9% halbjährig, 
a "u IV. Emission 
„ * 5 %u neue detio 
* „ Grundrenten-Ablörungs- Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem, . » 
Ludwigshalen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-EKisenbabn-Actien. . „ + 
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A 59. Speyer, ben 17. November | 1886. 












—— ————— ——————— — — * — ——— — 












Inhalt: 


Belaimimadpung; die Geſetzung ber erledigten "Ställe des Oberin ſpectors der Rheinſchifttabrt betr, —Vaßvorſchriften gegeuubet Rußland dett. +- 
Verloofung der ‚älteren ‚öflereishiien Staatsſchuld. — Bekanntmachung, die XX. Verloofung ter. sprocentigen Grundrenten: Nblöfungss 
Scyuldbriefe bei. — Das Hhpettetenweſen in der Pfalz bei. — Frucht: und Wietadlieripreife in der Pfalz während des Monats October 
‚4880. “ 





böcfter Grmägptigung Seiner Majeſtät des Königs 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
Münden, den 6. November 1860. 
Auf Seiner Mafejtät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. von Shrend. j 


Neo. 2403 L. ' pr. den 12. Noͤdember 1860." 


Befanntmadung, 


die Befrgung ter erledigten Selle des Oberinſpeeters ber 





nbehhifanff ihre betr. Dat Ion 
ö : i * der General⸗ Seerelär: °” 
Staatsminifterium des Königlihen Haufe  ..- es Ma ii 
und bes Aeußern Zn Di REP WREBE NUR TRBL. 6,0 
Nahtem an bie Stelle ded in den Rubeftand gelre⸗ Ad_Nem. 2030 L nz PM ben 12. November. 1680. 
tenen Oberſaſpectets det Myellfehifffuhtt von Aucv ſder DE. _ , «Bofvorfcriften gegenüber, Rußland betr.) 


herige Königl. preußiſche Scheime Regierungsrath Bitter ze . BR n 
gemäß Art, 95 der Rheinfpifffahrtd: Convention vom 31. Im Namen Seiner Majeſtät bes Körtige. 


Mir 1831 jum Dberinfpector der Kheinſchifffahrt ernannt, Nachſtehend wird eine höchfe Miniferial: Gntjclicfung 
worten iſt, fo wird diefe Ernennung biemit in Folge aller» vom 4. d. M. zur öffentlichen — gebracht, mit dem 


on 


Auftrage an die Paßpolizeibehörben, hlernach etwaige Bes 
werber um Päffe nad) Rußland befonders zu beichren. 
Speyer, ben 10. November 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pralz, 
Kammer bed Innern 
Sobe 
Scähwent. 


ar 


Staatsminifterium des Innern. 


Nah einer vom Rönigl. Staatsminiſterlum des Königl. 
Daufes und bed Meußern anher mitgetheilten kaiſerlich 
ruffiichen Pafverordnung vom 29. Juli 1860 gelten nun 
mehr bezüglich des Eintritis der Fremden nad Rußland 
über bie europäifche Grenze nachſtehende im Auszug mit 
getheilte Beftimmungen: 

1. Der Eintritt nad Rußland ift ben Fremden nur ges 
flattet, gegen Borzeigung eines vorſchriftsmäßig aus- 
neftellten und mit bem Bifa einer kaiſerlich ruffifchen 
Geſandiſchaft oder eines kaiſerlich ruſſiſchen Conſulats 
verſehenen Paſſes oder Wanderbuches. 

2. Die Rückkehr eines Fremden nach Rußland mit einem 
— bereitd bei einer frübern Reife dahin benüßten — 
Paſſe ift unter ber Vorausſetzung, dafı beffen Dauer 
noch nicht abgelaufen iſt, durch bie vorgängige wies 
derholte Viſirung desſelben felten® einer kalſerl. ruf 
ſiſchen Geſandiſchaft oder eines kaiſerl. ruſſiſchen 
Conſulats nicht bedingt. 

3. Fremde können aud) gegen Bormweis jener Päſſe, welche 
ihnen in Rußland bei ihrer früheren Abreiſe von 
bort ausgeftellt wurden, in das kaiſerlich ruſſiſche 
Reich zurüdkehren, vorausgeſetzt jedoch, daß dieſe 
Päffe mit einem kaiſerlich ruſſiſchen Geſandiſchafts— 
oder Conſulats-Viſia verſehen ſind und ſeit beren 
Ausſtellung nicht über ein Jahr verfloſſen iR. 

4. Fremden iſraelitiſcher Religion und namentlid ben 
Commiſſionaͤren der größern auswärtigen Handlungs⸗ 





1080: 


bäufer ift es erlaubt, fi in die verfhlebenen Haub- 
fungs= und Manufakturorte Rußlands zu begeben 
und daſelbſt während einer zu Pe Zeit⸗ 
bauer ſich aufzuhalten. : ‘ fi} —109 
Das kaiſerlich ruſſiſche Miniſterium des Innern 

entſcheidet über derartige an dasſelbe gelangenbe Ge— 
ſuche. Den kalſerlich ruffiſchen Geſandtſchaften und 
Conſulaten iſt es jedoch geftattet, den iſraelitiſchen 
Banquierd und Hanblungschefs unter Beachtung ber 
für den Gintritt der Fremden nah Rußland über» 
haupt feftgefegten Bedingungen und ohne die vor— 
gängige Eriaubniß bed Miniſteriums hiezu nachzu— 
ſuchen, Paͤſſe nach Rußland auszuſtellen oder zu vifl= 
ren; dieſelben find aber verpflichtet, jeden derartigen 
Fall gleichzeitig zur Kenntniß des genannten kaiſerl. 
ruſſiſchen Minifteriums zc. zu bringen. 
Indem der Königl, Regierung Vorſtehendes unter 
Bezugnahme auf die Hinfichtich der Paßvorſchriften gegen= 
über Rußland bereits früher erfolgten Bekanntmachungen 
eröffnet wird, erhäit biefelbe den Auftrag, die ſämmtlichen 
Paßpolizeibehörden hienach geeignet zu verfländigen. 
Münden, ben 4. November 1960. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
v. Neumayr. 


Durch ben Miniſter: 
ber General» Secretär: 
Minifterlalratö v. Epplen. 


Nro. 2556 L. pr. ben 14. Novembre 1860, 


(Die Verloofunz der älteren öſterreichiſchen Staateſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Bel den am 1. September und 1. October I. 3. zu 
Wien ftattgefundenen Verlooſungen der Älteren öſterreichi— 
ſchen Staateſchuld find folgende Serien gezogen worben : 
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Bei ber am 1. September vorgenommenen 322. Ber- 
looſung die Serie 247. 

Dieſe ‚gntpält: 

— die 5> resp. 2fafigen Hoffammer-Obligationen NM 
81,560 mit itel und M 83, 996 mit dtel der Ca⸗ 
pitalfumme ; 

ferner allerhöchfte Säuldverfähreißungen ‚und zwar: 
bie 4dige Aa 1 mit. „'stel ber Gapitalfumme, 
bie 5gige Ma 4 und die Adige M 5 mit der gauzen 
u Gapitalſumme, — 
in einem Befammt: Sapitaldbetrage von 1,084, 060 A. 


6) Bei: der am 1, Ortober ftattgefundenen. 323. und 

ı 3244 Berloofung wurden die — 61und 373 
mi gezogen. 

‚ Die Serie 61: enthält 5hige ——— von 

MM. 51,918. bis, 52,795 inel., im Gapitalsbetrage 
vom 1,021,102 4. ur 
‚Die Serie 373 enthält‘ 
‚bie Afigen mäßrifeh-Ränbijdpen Aeratial · Obiigatio⸗ 
nen de Sessione 6: Dezember. 17% 
21.2 0: Ms 28,125 mit lel 
a 2 20 128,428, mit Atel 
ferner die 54igen mährifch+länbtfchen Aerarial-Obliga- 
tionen de Sessions 10. Dezember 1794 M 27,643 
mit Hm Ai 27,644 - Bid Mi 28,158 inol. mit 
der ganzen Gapitaldfumme. 

Der. Geſammt⸗Capitalsbetrag dieſer Serien beläuft 
ſich auf 1,114,780 #. 

Borftehende Obligationen werden nach den: Beftim- 
mungen ded Patentes vom 24: März 1818 auf’ den ur- 
ſprünglichen Ziusfuß erhöht, ‚und — in fo ferme biefer 
5 $ erreiht — nad dem durch FBinapgminifterial: Erlaß 
vom 26. Detober, 1858 veröffentlichten Umftellungsmaaß- 
ſtabe in 5dige auf öfterreichifche Währung lautende Staats: 
ſchuldverſchreibungen umgemwechfelt, 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Berloofung 
auf den urſprünglichen, aber 5 $ nicht erreichenden Zins— 


der Gapitalsfumme; 
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fuß erhöht werden, werben auf Berlangen ber Beipelilgten 
wach Maaßgabe der in dem ofen erwähnten Binanzufnt- 
fterial-Grlafje enthaltenen Befimmungen Sgige, auf öfters 
reichiſche Währung Tautende Obligationen verabfolgt. J 

Zur Wahrung der Intereſſen der beteiligten Geriein⸗ 
den, Stiftungen und Privaten wird dieſes biemit zur all» 
gemeinen Kenntniß gebracht. 5 

Speyer, ben 13. Rovember 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Bialz, | 
Rammer deg Iunern. IF 


Sohe 
Schmidt. 





Betguntmohumgs 
bie XX. Verloofung ter Aprocentigen Grundamnten- Kbläfungte 
Schuldbriefe betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 12. d; M. 
(Regierungeblart pag. 893 bis -895) 
ift heute die zwangigfte Berloofung der Aprocentigen 
Grundrenten = Ablöfungs = Schuldbriefe behufs der baaren 
Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie der Geſammt⸗ 
maffe der bisher emittirten Schuldbriefe entjprechende Zahl 
von 115 Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nah den biebei gezogenen 60 Haupt = Serien und 
Endnummern find gemäß den Veftimmungen | des mittelft 
Defanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 
1851 pag. 35 bie 39) veröffentlichten Berfoofungs- Planes 
ſämmtliche Grundrenten-Ablöſungs-Schulb— 
briefe, welche bie in dem beigefügten, Ver— 
zeichniffe enthaltenen rotbgefchriebenen Se- 
rien= ober daupttataſter— Nummern fragen, zur 
Heimzahlung beftimmt, F 

Mit der Rachahlung der Schuldhriefe "old, holeich 
begonnen, und es werden dabei ‚bie Zinſe in „vollen Mo: 
natsraten, nämlich jederzeit bie zum Schluſſe des Monats, 


ao 
in welden bie Zahlung erfolgt, jebod in feinem Balle 
den 31. Santtar 1861 hinaus vergütet, ba nad ber 
Bekanntmachung vom 12.d.M, vom 1. Bebruar 1861 
an bie Berzinfung der gezogenen Ablöfunge- Schulbbriefe 
aufhört, 
Im Uebrigen wird hinſichtlich dee Vollzuges der Heim: 
zahlung Nachſtehendes verfügt: 


1. 

Die Zahlung der verloosten Gapitalien nebft Zins: 
raten erfolgt ſowohl bei der Königl. Grundrenten-Ablö- 
fungstaffe, als au bei fänmtlihen Königl. Rentämtern 
und bei dem Hanblungshaufe A. M. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a. M. Bezüglich) der bei den Königl. 
Rentämtern fattfindenden Zahlung wirb auf bie Beftim- 
mungen der diesſeitigen Bekanntmachung vom 18. Be: 
bruar d. 3. (Regierungsblatt 1860 A 9. pag. B1— 
253) hingewieſen. 

II. 

Jedem Säuldbriefe müſſen die ſämmtlichen noch 
nicht verfallenen Coupons nebſt der dabei befind⸗ 
lichen Goupons-Anweifung (Talon) beigefügt werben, 


Il. 

Die Bergürung 

1. ber Gapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob= 
waltenber VBerhältniffe bei den Gerichten deponirt 
find, findet, infoferne nicht beren Breigebung erfolgt, 
an die gerichtlichen Depofital- Behörden gegen Ab: 
quittirung von Seite biefer letztern ſtatt; 

2. jene der Gapitalien auf Schulbbriefe, welche bei Ad⸗ 

winiſtrativ⸗ und resp. Finang-Behörben aus irgend 
einer Beranlafjung binterlegt find, kann nur auf beie 
gebrachte Ermächtigung und Beftimmung ber orges 
fegten Stelle erfolgen; 

3. lauten bie gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fidel- 
commifle, Zandgüter, Familien- oder andere Gemein⸗ 
ſchaften, ohne geritli ober abminiftratio beponirt 


zu fein, jo wird bie Baarzahfuug mı nur dann .g iftet 

werben, wenn ber Broducent dutch eugn "ber 

Lehen⸗, Fideicommiß- ober Gert qisBe Se örbe nach⸗ 

weiſet, daß er zur Eupfangnahme und” Arquittirung 

berechtiget iſt, und ber Berabfolgung fein Oinderniß 
im Wege ftebet; 

4. bei Schuldbriefen, welde auf Pfatreien, kirchliche 
Pfrũnden und Stiftungen, dann Unlerrichts ·Stif⸗ 
tungen lauten, haben die Vertreter berſelben vorerſt 
je nach den Beftehenden Competenz⸗ Berhältniffen bie 
Grmägtigung zur Gelbempfanguahme entweder von 
bem betreffenden KRönigl. Landgerichte als Diftritts- 
Boltzeibehörbe oder von der Königl. Kreisregietung, 
Kammer des Innern, resp, von dem Königl. pro= 
teftantifhen Gonfiftorium, ober. von bem 

 Köntgl, Staatsminiſterium ded Innern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten beizubringen; 

5. die Zahlung ber font einer Dispoſitionsbeſchränkung 
unterliegenden Schulbbriefe erfolgt erſt nah unbe 
dingter legaler Befeitigung jener Binculirungen durch 
bie betheiffgten Gläubiger. 

Bon ſelhſt verſteht ſich übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorerwaͤhnte Vermittelungen/ Devinculirungen u, ſ. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung der verloosten Schuld⸗ 
briefe herbeigeführt werben follten, deßhalb die Binfen- 
fifirung vom 1. Februar 1861 an nicht aufgehoben werde, 
fonbern der Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem ge= 
nannten Tage einzutreten habe, daher von ben Gläubigern 
für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungs= 
binberniffe Sorge zu tragen if, 

Münden, ben 29, October 1860, 


"gl. Bayer. Staatsjhulden-Tilgungs-Commiffton. 
v. Sutner 
Diebel, Seecretär. 





ud 


ne Berseignie 


der in Genäßtei der. mans i of: en Perloofung. sur Heimzahlung befimmten TEE 
* Grundrenten ·Ablãſungs · Schuldbriefe, nach der Mummerfolge georduet: 





Roth geſchriebene Seriens oder Hauptfatafter ⸗ Rummern: 














97 8473 | 12563 17235 26604 37038 41320 | 46895 58258 H8877* 
197 8573 12853 17335 20704 37001 41337 46995 53358 638392 
297 8673 | 13062 17485 2604 | 37488 41890. | 47082 53408 83977* 
397 73.) 10708..| 17088, | 200 3 BT | 41920.) ATIS2..| 58668. | 68092 
497 8373 ; 13099 17635 30063 37288 41937 47 58068 69081 
59 8973, | 1a162 | 17% 30163 | 37291 | 41990. | 47382 53758 er 
697 Ho | 13175 17335 30263 37338 12000 47482 53358 69281 
797 371 13199 17935 30363 87391 42075 47582 53958 69384 
897 gari 13262 1030 30463 37435 | 42150 | 47682 55098 84431 
gg. 9374 13275 19130 30563 37491 42175 | 47782 65193 69581 
3081 9471 13299 19230 30683 7538 42250 47882 65298 6 
3181 9571 13362 19330 30763 37591 42275 | 47982 65398 69781 
3281 | gB71 13375 19430 30863 37638 42350 :| 48055 85498 69851 
3381 gTri 13399 19530 30963 37891 42375 48465 65598 69984 
3481 | 9871 13462 19630 31034 37738 42450 48255 65698 72037%* 
3581 9974 13475 19% 31134 ZTTAt 42475 18355 85703 T2137* 
3681 11016 13499 19830 31234 37838 42550 43455 65898 T2237* 
3781 11093 13562 19930 31334 37891 42575 48555 65998 12337* 
3881 11116 13575 20003 31434 37938 12650 43655 67095 72437* 
3981 11193 13599 20168 31534 37991 42675 | ASTO5 67195 72538* 
4071 11216 13662 20263 31634 A120 2759 48855 67295 72637* 
4171 11293 13675 20363 31734 41037 42775 48955 67395 72737* 
4271 11316 13699 20463 31834 41090 42350) 51025 674% 728337* 
4371 11393 13762 20563 31934 41120 42375 51098* 6759 72937* 
4471 11416 13775 20663 36078* | 41137 42950 51125 67695 76042 
4571 11493 13799 20768 36083 41190 42975 51198* | 6779 78142 
4671 14546 138362 20863 ara | 412% 44098 512235 67895 76242 
ar 11593 13875 20963 36183 41237 44198 51298* 67995 76342 
4871 11616 13899 23021 36278* | 41290 44998. | 51925 BBorTe I 76442 
4971 11693 13962 23121 36283 41320 | 44398 51398* _|.. 63092 76542 
7 11716 13975 23221 36378* | 41337 4498 | 51425 esıTTe 1° 76Ba2 
7139 14793 13999 23321 36383 41390: | 44698 | 51498* | 88192 76742 
7239 11816 14070 23431 36473* | 414% 44698. | 51525 68277* 76 

7339 11893 satte | 23521 36483 414937 41798 | 51598* 68292 76942 
7439 11916 14270 23624 37578* | 41490: |" 44898 | 5168 B8377* 73025 
7539 11993 14370 23721 37583 41520 | 44998 |. 51698* 63392 78125 
7639 12053 44470 | 23m2t ZTETB*-| 41537 46095 517% 6SaT7® | 782% 
7739 12153 14570 23921 3716883 41590 46195 81708* 63492 713325 
7839 12253 14670 26001 37778* 41620 46295 51825 63577 * 18425 
7939 12353 14770 36101 7783 41837 46395 51898* | 68592 7353 
8073 12453 14870 26201 3TB7T8* | 41690 46495 519235 68677* | 78625 
8173 12553 14970 26301 37583 41720 46595 51998* | 68892 787: 

8273 12653 17035 26401 3TaTs* | 44737 46695 58058 sarıT*’ | 7E825 
837 12753 17135 26504 37983 MT 46795 58158 68792 73925 









"9870 


84131 95955 | 98570 
— 84931 97006 | 98670 
84331 97106 | BarTO 
84431 7206 | 98870 
84534 7306 | 98970 
‘Si63t 97406 | 89086 . 
84731 97506 | HAUS 
— 97606 | 99136 
81931 To6. | 991 
89053 97 99256 © 
89153 | 907% 97906“ | 99265 
89253 | 98070 | 99356 
89353 ı 90923 ı 95555 | 98170 | 98365 
894535 | MO | 96655 | 98270. | 99456 
89563 |; Stift | 95755 | 98370. | 99465 








17 


99565. 


99! 1 Odot 109560 

99865 | 10208 | OATI 109571 | 112770 
99756 | 404004 |- 104804 -1- 409860- 142870- 
‚99765 | 104019 | 104819 | 109671 | 112970 
986 | 4104104 | 104904 °| 109760 | + 114004 
99865 I 404119 | 104919 | AD9771 | 114104 
99956) 104204 | 109060! 100860 | 114204 
99965 | 104219’ | 109071! | 109871 | 114304 
102061 | 104304 | 109160 | 109960 | 114404 
102161 | 104319 | 10971 "| 109971 | 114504 
102261 | 404404 | 109260.) 112070 | ' 114604 
102361 | A049 | 409271 | 113170 | 114704 
102461 | 104504 | 109360 | 112270 | : 114804 
102561. | 404519 | 109371 | 112870 114904 


Sie mit ” — Serien⸗ eter ——— —— ud u tem Wertcfungentene on bie ei ter ke bet 


früheren Verloofungen. gezogenen Endnummern getreten. 


Vorftehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1861 an abe Berzifung 


München, den 29. October 1860. 


Kgl. Bayer. Grausfguden-Lpunge- Emmen. 5a I 
v. Sutmeti I Ionen 


pr. den 13. November 11880, 


"(Das Oypothekenweſen in der Pfalz betr.) 


Zufolge höchſten Auftrags des Königl. Staatsmini— 
fteriums der Juſtiz vom 1. 1. M. wird Art, 6 der Koͤnigl. 
Verordnung vom 4. October 1825, Amtsblatt S. 170, 


wornach ed den Parteien freiſteht auch beſchränkte 


Auszüge aus den Hypotheken-Regiſtern zu verlangen, den— 
felben durch nachſtehende — — in 
Erinnerung gebracht. 

Zweibrücken, den 10. November 1860 


Keil. Baer Beneral»Staatäprofurater; der Bio, 


y Schmitt. 


Diesel, Secietär onen: F 





Air, 6 ber KRönigl. Verorbmung som 4, Däiober 
. 1825, : | m; 


Die Hypothekenbewahrer find verbunden, — 
verlangt wird, über die hypothekariſchen Einſchreibungen 
einer beflimimten Epoche, parlielle Ertrakte zu erihellen; 
fie haben aber alsdann in dem Extrakte anzuführen, daß 
ſelcher auf ausbrückliches Verlangen! nur partiell van dem 
zu bemerkenten 'Seittaum gefertigt worden ſch. 
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8 Königl Bayer Megierungsbezirf derjßialz,, me 
u e ber f i ch t |. j 
ver h 


Brod⸗ und Fleifch-Taren, dann der Mehl-, Butter. Preije im Monate October 1860, 
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Inbalt: 


Bekanntmachung, den Bermögeneitand des Militärs Wirtwen- und MWaifen-, dann bes Invaliden- und milden Stifiungefonds für 1897,56 ber, — 


Den gegenfeitigen Gewerbäbetrieb in den Bollvereins- Staaten betr. — Agenturen der Leipziger Bebenswerfi 


e Geſellſchaft. — Brand 


zu Weitersweiler in den Gebäuden des Oelonomen Jafob Scherrer. — Erfenntnig des oberflen Gerichtshofes des Königreichs vom 29. Der 


tober 1860 in Betreff des Competenzconfliets zwiſchen der Köni 


gerichte Landau, in ber Streitfache des Jacob Eichenlaub von 


- Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, und dem König. 2 girls: 
oͤrlhelm gegen die Eheleute Bouquet daſelbſt und die Gemeinde Mörlberm 


wegen Weggerechtigkeit. — Pfarrei» Berleihungen, — Dienſteonachrichten. — Nugtburger Börfe. — Betriebo⸗ Ergebniſſe der pfälzifchen Eiſen⸗ 


bahnen vom Monat October 1860, 


Befanntmadung, 


den Vermögensftand tes Militär-Wittwen- und Waifen- , dann 
des Invaliden» und milden Stiftungsfonds für 18FF betr. 


Seine Majefät der König haben, nachdem im 
verfanmelten Staatsrathe über den Bermögensftand des 
Milttär-Wittwen- und Watfen-, dann des Invaliden- und 
milden Stiftungsfonds für das Gtatsjahr 1854 Bortrag 
erflattet wurde, inhaltlich allerhöchſter Entſchließung de 
dato Dürfpeim den 28. v. M. die Ermächtigung aller- 
gmädigft zu ertheilen geruht, daß das Refultat des Ber: 





mögensftandes der oben genannten Fonds durch das Re= 
gierungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 
Münden, den 9. November 1860. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
von Lüder. 
Durch den Minifter: 
der General = Gecretär: 


von Gönner. 


id» 74 
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Aus 


I. über den Bermögensftand nachftehender Militärfonds am Schluffe des Etatsjahres 18°%,. 


Vortrag. 





Am Schluſſe des Etatsjahres 1858 betrug 
das Vermögen laut vorigem Audweile . Er 


Hiezu die wirflihen Ginnabmen pro 1327 
mit Zurechhnung der beftehenden und nad Ay 
ber Gnde 1858 beftandenen Activen mit . 


— 


Hievon die wirklichen Ausgaben pro 1854 
mit Beirechnuug der beſtehenden und nach Abzug 
ber Ende 155% beftandenen Baffiven mit 


Verbleibt ſohin am Schluffe des Etate- 
jahres 1855 reines Vermögen. z 


Diefed Bermögen BR 4 in: 
1. an baarem Gelde. 
2, „2b. Staatspapieren . 
3. k. k. öſterr. Staatspapieren. 
4. „ Smwigaelden . ——— 
5. „Oypothek-Capitalien 

Summa 
Dievon bie Balfiva ; 


Ref-Suume mie a 


Militär: 


Wittwen⸗ 


und 


Waiſenfond. 


7 
3589619 


30814614° 
38977631: 


333995! - 


3564210157) 


4 


2669130] - 


141000 
371237 
383273 


"3564736 


325 





Invaliden⸗ 


Fond. 


F Tai 
169752117 )— 


80143139] 6 
1777664156| 6 








78692 1 ıL_ 


1698972]56] 6 





5787 si 0 
1515400 m 
3000| --1—— 
84755 Ti 


5 et 








3564210): 








WE ey 
a 6 


Militär: 
Milder- 
Stiftung: 
Kond, 


⸗ 


104605 


4670135 
109275 & 


4308151 





Summa 










des 
Vermoͤgens 
dieſer 


drei Fonds. 


7 Tab. 


5391745/40| 3 


39230 197 1 
5784706 37] 4 





41655551! 1 





1049665: 


4165 


33900 


15000 
5650 


5363150 Mi 3 


630032] 7 

4268430 — | — 

1410001 |— 
479237] — 
4737083121 





104966 5: 


104966 5: 





5368675153 7 
525| 7 
5368150146] 3 
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weis 
11, über die Anzahl der Individuen, —— in dem Gtatöjahre 183%, Penfionen und Unterſtützungen ꝛc. erhielten. 


Aus dem Militär-MWittwen- und Mn ; j 


us dem Snvalidenfonde: 























Waijenfonde: | 
Unterbalte- Adfer- | Aus dem 
i ne , 3 wurden in 
Penſionen Beiträge tigungen. |$, wurden im on erblelten erhielten Milben⸗ 
—— —— Beteranen-| monatliche Aver ſal⸗ 
5 no 2 81 Bhanfe her F Unters | Stiftunge- 
2 le | ee fe j& fe JE] 2 flegt | Anftaft | Bulagen |2; Suſtuuge 
— = = E7 = = “ll p eg — ützungen 
a und 2305| ul verpflegt Fonbe 
a EiE E 1 Oberoffi |E 21. E|E E58 2717721715 iel 
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sale | 8 8VUrter 
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| Kan Ta Tas VEoEcH Piz — | 
| | | | 
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557! 442] 267! 340) 252] 30 h3 615 5a] A| 147792 | 383 424 
999 ri 2 | 
| | | 
| 
| | 
| ! 








Münden, den 10. Juli 1860. 


Die Koͤnigliche Militärfonds-Gommiffion. 


407 
Nro 2902 L. 


(Den gegenfeitigen Gemweibebetrieb in den Zollvereinsftaaten 
betr.) 
Staatöminifterium der Finanzen 
dann 
Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nach einer bei der X. (General: Gonferenz in Zollvereins⸗ 
Angelegenheiten im Zahre 1854 getroffenen Verabredung 
follen Untertbanen der Zollvereingftaaten, welche das Fracht⸗ 
fuhrgewerbe, die See- oder Flußſchifffahrt zwiſchen Plägen 
der verſchiedenen Zollvereinsftaaten betreiben, für dieſen 
Gewerbbetrieb in dem Gebiete des anderen Staates einer 
Gewerbefteuer nicht unterworfen werden , jedoch unter ber 
Vorausſetzung, daß ber betreffende &ewerbtreitende in dem 
Lande feiner Staatsangehörigkeit die Berechtigung zu dem 
Gewerbebetrieb erlangt hat, die geſetzliche Gewerbeſteuer 
oder die deren Stelle vertretende Abgabe entrichtet, in dem 
Lande, welchem er angehört, wohnt und von dort aus das 
Frachtfuhr- oder Schifffahrtögewerbe betreibt. 


pr den 19. November 1860. 


Diefe Befreiung von ber Gewerbefteuer findet jeboch | 


auf das Trandportgewerbe der Gijenbahnen, auf Agenten 
und Gommiffionäre von Frachtführern und Schiffen an: 
derer Vereinsſtaaten z. B. von Omnibus- und Dampf: 
ſchifffahrtsgeſellſchaften und dergl , ſowie auf Fuhrleute 
und Schiffer, welche zugleich einen Handel betreiben oder 
eine Waarenniederlage halten, keine Anwendung. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, erhält 
hiemit den Auftrag, diefe Vereinbarung durch das Kreid- 
Amtsblatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 12. November 1860. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 


Frhr. v. Schrend. v. Pfeufer 
Durd den Minifter: 
der General» Seeretär: 

Miniſterialrath v. Wolfanger. 


1980 


pr. ben 21. November 1860. 
(Agenturen ber Leipziger Lebensverfiherungs= Gefellfchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit höchſtem Referipte des Königl. Staatsminifteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 15. I. M. 
wurde bie vom Direktorium der Leipziger Lebensverſiche— 
rungs:Gefellfchaft mit Vollmacht vom 15. September 1860 
verfügte Aufftellung des Philipp Grünewald, Kauf— 
mann zu Edenkoben, zum Agenten für bie Stadt Eden— 
foben unb Umgegend beflätigt. 

Speyer, ben 20. November 1860. 


Königlidy Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe 


Ad Nrm. Exh, 2875 L. 


Schwent. 


Ad Nrm, Kxh. 271! L. pr. den 21. November 1860 


(Brand zu MWeitersweiler in den Gebäuden des Dekonomen 
Jakbob Scherrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Löfchen des in ben Gebäuden bes Oekono— 
men Scherrer in Weitersweiler audgebrochenen nicht un= 
bedeutenden Brandes haben fid: 

1. Philipp Rampe, Schwied, 
2. Zöhann Philipp Ackermaun, Schufter, 
3. Johannes Becker, Schufter, 
4. Georg Philipp Appel, Rachtwächter, 
diefe von Dreifen, 
Michael Mayer, Zimmermann, von Göllheim, 
Joſeph Kaufhold III., Aderer, 
Friedrich Schultz, Ackerer, 
Valentin Kaufhold, Ackerer, 
Johann Georg Schneiber, Ackerer, 
10. Janne Burgeh, Soldat, 


von en 
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11. Beter Kaufhold, Solbat, 
dieſe von Weiters weiler, 
12. Peter Kennel, Ockonom, vom Heerfingerhof, und 
13. Jakob Hoch Hädter ILL, Oekenom, vom Münfterhofe, 
durch befondere Thätigkeit und Umficht ausgezeichnet, was 
unter wohlgefälliger Anerkennung hiermit veröffentlicht wird, 
Speyer, ben 19, November 1860. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe, 
Schwenk. 


(Erlenntniß tes oberſten Gerichtshofes des Königreichs vom 
29. October 1860 in Betreff tes Gompetenz-Gonflits 
zwiſchen der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des 
Zonen, und dem König. Bezirfögerichte Landau, in 
der Streitſache des Jacob Eigenlaub von Mörl- 
beim gegen die Eheleute Bouquet daſelbſt und die 
Gemeinde Mörlbeim wegen Weggerechtigktit. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberſte Gerichtshof des KRönigreihs in Betreff 
des GompetenzeGonflitts zwiſchen der Königl. Regierung 
ber Pfalz, Kammer bes Innern, und dem Königl, Bezirks: 
geriähte Landau in der Streitiahe des Jacob Gichen⸗— 
lau b von Mörkheim gegen die Eheleute Bouquet ba- 
felbht und die Gemeinde Mörlheim wegen Weggerech— 
tigkeit, zu Recht: 
daß das Königl. Bezirksgericht in Landau in 
vorliegender Sache zuſtändig ſey. 


Entiheidungegründe. 

Der Adjunft und Ackersmann Jacob Gichenhaub 
befigt unter Plan „a2 1, 2, 3, 5, 6 und 10 eine Hofraithe 
in Mörlheim und behauptet, daß gu berfelben ein zwifchen 
ben beiden Wohnhäufern uud der Scheuer fowie dem Stalle 


liegender leerer Raum, als Hofraum, gehöre. Da aber 
bie angrenzenden Anmwejendbefiger, bie Eheleute Bouquet, 
ein Durchgangs⸗ und Durchfahrtsrecht über diefen Raum 
beanfpruchten und ausübten, fo erhob Eihenlaub dur 
Ladung vom 18, October 1859 vor dem Bezirkegerichte 
Landau eime Negatorienklage gegen bdiefelben, in welcher 
er bat, zu erkennen, daß den Beflagten keine Weggereih- 
tigkeit durch den fraglichen — zu feinem Anwefen gehöri— 
gen — Hof zufiche und denfelben zu verbieten, dieſen Hof 
zu begeben, und zu befahren. 

Bei der gerichtlichen Verhandlung beftritten bie Be— 
klagten das Eigenthumsrecht des Klägers an dem fireitigen 
Raume, da bderfelbe ein öffentlicher — der Gemeinde 
Mörlheim gehöriger — Weg fey, erboten ſich ſubſidiariſch 
zum Bewelfe diefer ihrer Behauptung und beantragten zu⸗ 
gleih die Beiladung ber Gemeinde Mörfheim in bem 
Rechtoſtreit. 

Dieſe Beiladung wurde auch vor weiterer Entſcheidung 
durch Urtheil des Bezirkegerichts Landau vom 15. Dezem⸗ 
ber 1859 in der Erwägung verordnet, daß es nad bem 
Vorbringen ber Beklagten nothwendig erfeheine, bie Frage: 
wer Gigenthümer des Hofraumes fey? contradictoriſch mit 
der Gemeinde ausjutragen. 

Auf die Hierauf auf Flägerifches Anftehen unterm 30. 
Januar 1860 erfolgte Borladung der Bemeinde Mörlbeim 
erklärte fi} der dortige Gemeinderatö unterm 6. und 29. 
Februar d, J. zu Protokoll dahin, daß er bie fireitige 
Fläche wicht in Anſpruch nehme und beauftragte ben Bür- 
germeifter und beziehungsweife ben aufzuftellenden Anwalt, 
diefe @rflärung aud vor Bericht abzugeben. 

Als indeffen die Königl. Regierung ber Pfalz hievon 
Keuntnifr erhielt, erließ biefelbe am 13. März 1960 ein 
Schreiben an die Staatsbehörde, worin fie — von ber 
Anfiht ausgehend, daß nach Rage der Sache das Gericht 
die Frage zu entſcheiden habe, ob bie flreitige Flaͤche Gi- 
genthum des Klägers oder ein öffentlicher Weg ber Ge— 
meinde Mörlheim fey, und daß baber es fi von einem 
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Begenftande handle, über welchen zu erfennen nach Artitel 
6 bed Geſetzes vom 9. Ventose XIII. die Verwaltungs: 
behörden allein zuftändig feyen — das Anfuchen ftellte, 
im Ramen der Gemeinde Mörlgeim bie Incompetenzeinrede 
geltend zu maden, und, im alle ber Verwerfung biefer 
Ginrede bei dem Gerichte die Erklärung abzugeben, baf 
bie Königl. Regierung die Verhandlung und Eutſcheidung 
bes obſchwebenden Streites für fi in Anſpruch nehme. 


Diefe Erklärung theilte aud die Stantsbehörde dem 
Königl. Bezinksgerichte in ber Sigung vom 11. Aprit 1860 
mit, nachdem vorgängig die Sache wiederholt verhandelt 
und die vorgefchügte Incompetenz:Ginrede verworfen wors 
ben war, worauf durch Urtheil vom nämlichen Tag das 
gerichtliche Berfahren ſuependirt und die vorläufige Hinter: 
legung des Regierungsrejeriptes auf der Gerichtöfanzlei, 
fowie die Zuftellung desfelben und bed ergangenen Urtheils 
an die Partelen in Abſchrift verordnet wurde, 


Eine Denkſchrift von Seiten der Königl. Regierung 
ber Pfalz ift nicht eingelaufen, dagegen hat Kläger Eichen⸗ 
laub eine folde eingereicht, in welcher der erhobene Gom- 
petenz-Gonflift ald unbegründet befämpft wird. 

Nah dem Aufrufe der Sache in ber heutigen Sitzung 
eıftattete ber zum Referenten ernannte Dberappellationdge- 
richtsrath Hilgard Bericht, worauf, da feiner der von 
der Berbanblungstagfahrt in Kenntniß geſetzten Betheilig- 
ten erfchienen war, ber Rönigl. Beneral-Staatsprofurator bas 
Wort nahm und nach näherer Erörterung der Sache den An- 
trag ſtellte: Der oberſte Gerichtshof wolle ausſprechen, daß In 
ber durch Rabung vom 18. October 1859 und Beiladung 
vom 30. Jänner 1860 anhängig gemachten Streitfache des 
Jacob Eihenlaub, Adjunkt und Adersmann in Mörl- 
beim, gegen Jacob Bouquet, Aderdmann und Wirth 
bafelbft, und die Gemeinde Mörlheim die Gerichte zu er= 
fennen zuftändig feyen. 

Diefeni Antrage war auch Folge zu geben. 

Die Gompeteng bed Königl. Bezirksgerichts Landau 
bezüglich ber dur Ladung vom 18. October 1859 erho= 
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benen Klage könnte in keiner Weiſe beanſtandet werben, 
wenn ber Rechtöftreit lediglich zwifchen bem Rläger Eihen= 
laub unb ben beflagten Ehelenten Bouquet auszutra— 
gen wäre, weil es fi zwiſchen biefen Barteien ausſchließ— 
lich von einem Privatrechtsverhältnig handelt und zwiſchen 
ihnen nur die Frage zu entfcheiden iſt, ob ben Bellagten 
ein Durchgangs⸗ und Durchfahrtsrecht über eine von dem 
Kläger eigenthümlich und als Hofrsum beanfprudte Bo— 
benfläche zuſteht, und meil fomit das zu erlaffende Grfennt- 
niß das öffentliche Intereſſe gar nicht berühren und feinen 
Uebergriff in die Befugniffe der Abminiftrativbehörden nach 
fi ziehen würde. 

An diefem Gompetenzverhältniffe wurde aber auch da— 
durch nicht® geändert, daß auf das Borbringen ber Be— 
klagten bin, die fragliche Fläche ſey ein öffentlicher — der 
Gemeinde Mörlheim gehöriger — Weg, in Gemäßheit bes 
bezirksgerichtlichen Interlocuts vom 15. Dezember 1859 
diefe Gemeinde zu dem Vrozeſſe beigelaben worben if. 

Nach den Motiven dieſes Interlocuts wurde nämlich 
bie Beiladung nur zu dem Zwede verordnet, um contra» 
dictoriſch mit der Gemeinde feſtzuſtellen, wer der Gigen- 
thümer der flreitigen Fläche ſey und e# bildet fomit Tedig- 
lich bie Eigenthume frage den Gegenſtand der weiteren ges 
richtlihen Verhandlung der Gemeinde gegenüber, eine 
Frage alfo, welche nah ber Verfaffungsurfunde ausſchließ— 
lich zur Cognition der Gerichte gehört, und welche ben 
pfälzifchen Gerichten auch nicht duch das noch giltige 
Geſetz vom 9. Ventose an XIII. entzogen ift, wie dies 
dur bie beiben Zalferlihen Deerete vom 16. October 
1813 in terminig entſchieden wurde und durch eine con= 
ſtante Gerichtspraxis feſtſteht. 

Durch das etwa zu Gunſten des Klägers ausfallende 
Endurtheil wird der Befugniß der Königl. Regierung, die 
ſtreitige Flaͤche als öffentlichen Weg zu erflären, nicht im 
Mindeflen präfudieirtz es wuͤrde vielmehr hierdurch bem 
Kläger lediglich ein Anſpruch auf Entſchäbdigung für bie 
Abtretung feines fraglichen Gigenthume erwachſen, fo daß 
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auch jene Entſcheidung nicht als ein Eingriff in die Sphäre 
ber Adminiftratiobehörben aufgefaßt werden kann. 

Hiernach Aellt fi der auf den Grund bes Artifels 6 
bes citirten Ventose-Befeges erhobene Gompetenz-Gonflift 
ald unbegründet bar. 

Alſo genrtbeilt und verfünbet in ber öffentlichen Sitzung 
bed oberftien Gerichtshofes am neunundzwanzigften October 
achtzehnhundert ſechzig, wobei zugegen waren: Dr. v. 
Heing, Reichsrath und Staateratb, 11, Präfident am 
oberften Gerichtshofe; Minifterialratb von Friederichz 
Oberappellationsgerihteraty Hil gardz Miniftertalrath 
von Schubert; Oberappellationggerichtöratb von Hör 
mann; Miniferialraiö von Wolfangerz; Oberapı el: 
lationsgerichtsrath Dammz der Königl. General-Staals- 
profurator Pixis und Rath Wollſchläger, als Se- 
cretãr. 

Unterſchrieben ſind: 
Dr. v. Heintz. 
Wollſchläger. 





— 





Bforrei:Merleibungen, 

Seine Majeftär der König haben gemäß Aller- 
höchſten Reſeripts d, d. Dürkheim den 26. October I. 3. 
die katholiſche Pfarrei Homburg, Landeommifjariats gleichen 
Namens, dem Prieſter Wilhelm Mogenbäder, Pfarrer 
in ZTrippftadt, Landcommiſſariats Kaiſerslautern, aller 
guädigft zu übertragen gerubt. 


Seine Wajefät der König haben mittelft aller= 
hoͤchſter Entfchliefung, vom 8. November d. J., aller 
gmäbigft zu genehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei 
Wiesbach, Fantcommiffariate Homburg, dem Priefter Jakob 
dert, dermalen Adminifirator zu Wiesbach, vom Biſchofe 
von Speyer verliehen werde. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
zu genehmigen gerubt, dab von dem Biſchofe von Speyer 
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bem Priefler Joſeph Hipelberger, Adminifirator zu 
Schallobenbach, bie Pfarrei Schallodenbach, Lanbdcom⸗ 
miſſariats Kaiſerslautern, verliehen werde. 
En m m ——_ ——— — _ nen nn nem —— —— 
Dienſtesnachrichten. 
Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 10. November 1860, wurde das 
Semeinderathsmitglied Wilhelm Mayer zum Bürgermei- 
fter der Gemeinde Ramfen ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 12. November 1860, wurde der 
Ackersmann und Gemeinderath Georg Schneider von 
Herbitzheim zum Adjunkten dieſer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 10. November I. J., wurde ber 
Schulverweſer Jacob Seiter zu Kandel zum Lehrer an 
ber katholiſchen Borbereitungsjchule daſelbſt ernannt: 





Durch Beigluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 16. Rovember I. 3., wurde 
ber Lehrer Jakob Maffa in Winzingen zum Gehilfen an 
ber fatholiihen Schule in Neuftadt ernannt. 


Augsburger Börse. 
Den 15, November 1860, 








Staatspapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 3a ®% 


4'4 % halbjährig, 

5% IV, Emission 

”» 5 nene detio . 

„ Grundrenten-Ablösungs-Obligstionen 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, If. Sem, . . 


Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximiliens-Kisenbahn-Actien, „ , » 
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Prälzifche Ei eubabnen. pr. ben 13, October 1R60- 
Betriebs-Etgebniß. Ludwigsbahn. 
Aevifion vorbehalten. 














Perſonen⸗Transport. Kohlen⸗Transport. 


Ergebniß — 
im 
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Centner Einnahme 
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Betriebö-Ergebniß. Maximiliansbahn. 
Reviñon vorbehalien. 








Zu 
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Inhalt: 


Abichied für den Yandrath der Pfalz; über deſſen Rerhandlungen fur das Jahr 189% vom 7. bis 18. Mai tun. 





Ad Nrm. 3247 L. pr. ben 24 November 1860. 1. 
Abſchied Abrechnung über die Fonds der Kreisanſtalten und 
über die Einnahmen und Ausgaben der Kreisfonds 
für den Landrat ter Pfalz über defien Verband!ungen für bas für das Jahr 185%,,. 
Jabr 18$? vom 7. bis 19. Mai 1860 betr. 
Bhmı 
x: Die Rechnungen 
$ Marımiltan il. A. der Kreishilfétafſſe 
von Worte? Gnaden König von Bavern mit einer Einnahme von Far . 101% 14 2 
„. m Ausgabe „ 2... 989% - 


Pfalzgraf bei Rhein, 


d mit einem Metivrefte v i .» 815402 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwahen ıc. ıc. MR SERIE. DS 


bann mit einem Bermögensflande von . 36808 5 3 


Wir haben Uns über die von dem Landrathe der B. der Kreise Armen» und Kranken-Anſtalt 


Pfalz in den Sitzungen vom 7. bis 19. Mai I. J. ge— su Branfenthal 
pflogenen Verhandlungen Bortrag erftatten laffen und er— mit einer Einnahme on . .  . 59063 47 - 
theilen hierauf folgende Entſchließungen: "m Yusgabe „ . 300663 47 - 
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1991 
C. bes Landgeſtüts 
Ama 
mit einer Ginnahme von 36476 43 - 
v„ uw Ausgabe „ 36814 35 2 
ſohin einem Paſſtvreſte von 337 52 2 


D. der Kreis-JIrrenanſtalt guflingenmünßer. 


Pe 2 
mit einer Einnahme von 37035 47 2 
* ” Ausgabe 7} 35921 2 — 
und einem Ueberſchuſſe von 1114 45 2 


E. über bie Fonds für Gemeindezwede 


Pe 72 
mit einer Ginnahme von 37347 10 3 
" #  Wusgabe „ i i . 22332 29 - 
und einem Activbeftande von . 15014 41 3 


F. über den Borfhußfond für Schulhausbauten 
(admajjirte Boligeiftraffonds für die Schuflehrerwittwentaffe) 





Fa 
mit einer Ginnahme von 1499 9 - 
„m Nusgabe „ 6610 11 2 
und mit einem Activrefte von 8388 57 2 


6. über das Marimiliand - = Hilfe » Magazin 


Ama 
mit einer Einnahme von . 110209 34 - 
vn Ansaabe „ : . . 782 

und mit einem Activbeſtande von . . 110202 26 - 


« H..über den Bond zur Errihtung eine: 
Kreis-Ackerbauſchule 


Pe — 

mit einer Einnahme von 21040 27 - 
v„ vw Ausgabe „ 136 - 
und einem Activbeftande von. « „21035 51 - 


I. über ben Fond zur Gründung einer Ben= 
flonstaffe für die Hinterlaffenen bes Lehrer— 
verjonales der Latein- und Gewerbeſchulen 








Au. 
mit einer Cinnahme von 3113 12 - 
„m Mutgabe „ er Mn - 
und mit einem Wetiorefte von 2753 12 - 

K. ber Kreigfondbs 

A a0ı 
mit einer Ginnahme von 8 . 511554 45 - 
„ n Ausgabe „ . 484099 56 - 
dann mit einem Activrefte von 27454 1 - 


find von dem Landrathe als richtig anerkannt, ſonach dieſe 
Rechnungs Ergebniffe in die Rechnungen des Zahres 184% 
überzutragen. 


Bezüglich ber bei Prüfung vorftehender Rechnungen 
von dem Landrathe gemachten REES erwiedben Wir 
Folgendes: 

1. Durch die Mitwirkung ber Kreiskaſſa und Rentämter 
bei Erhebung der Kreishilfskaſſagelder erſcheint bie 
Ordnung und Sicherheit dieſer Finanzkaſſen weſeutlich 
gefährdet. Wir vermögen daher dem Antrage des 
Landrathes wegen Wiederbelebung der Rönigl, Kreis⸗ 
faffe und Rentärter bei dem gedachten Erhebungs- 
geſchaͤfte um fo weniger‘ zu entſprechen, als bei ber 
bermaligen Erhebungsweiſe, außer einer unbedeutenden 
Portoausgabe, ein Nachtheil für bie Kreishilfslaſſe 
nicht zn beſorgen iſt. 

2. Wir beauftragen, dem Dießfallfigen ‚Antrage be8 
Landrathes entiprechend, Uniere Kreisregierung der 

Pfalz, Kammer des Junern, ‚alljährlich durch einen 
Commiſſar die Material-Vorrãthe ber Rreiö-Armene 
und Krankenanſtalt zu Frankenthal aufnehmen ‚zu 
laffen und das Etgebuiß dem Landrathe witzytheilen., 


8. Bezüglich der Pflegstofenbeittäge der Gemeinden au 
bie Kreis Irrenanſtalt zu Klingenmünfter hat Unfere 
u Kreiscegierung der Pfalz dem Landrathe bei feiner 
nächften Berfammluug über die Art der Ermittelung 
dieſer Beiträge, dann über das Sachverhältniß, nad 
weldem, wie ber, Landrath bemerkte, für den Einen 
von zwei Geiſteskranken nur 30 4, für den Andern 
40 4, ald Pflegäfoftenbeiträge in Anſatz gebracht 
wurden, die entjpredyende Aufklärung zu geben. 
Ebenſo hat Unfere Kreisregierung der Pfalz 
den weiteren Erinnerungen ded Zandrathed über ben 
Haushalt in der Kreis:Frrenanfalt und über die hier 
cthumlichen Bereinfahungen und Erfparungen die volle 
Beachtung zugumenden und hlenach das Geeignete zu 
verfügen. 

4. Dem von dem Landraihe zur Rreisfondsredyming 
für 1888 gefielten Antrage, daß den Kreisfonds ber 
beanftandete Betrag von 7 A 32 Mr qurüderfept 
werbe, welcher von bem Königl. Aerar an Kreis: 
umlagen für ein dem Diſtrikte Winnweiler gehöriges 
Gebäude entrichtet und dem Königl. Aerar aus Kreis— 
fonds zmrüderftattet worden war, ift bereits durch 
die Entſchließung Unfjerer Kreisregierung ber Pfalz 
vom 24. Mat I. 3. entſprochen werten. 


— II. 
Steuerprincipale der Pfalz für das Jahr 18 
Dieſes berechnet ſich, vorbehaltlich allenfallſiger Zus 
und Abgänge, auf 795,029 4 59 X, wornach ein Steuer 
progent 7950 4 beträgt. 
— 111. 
Kreid · Ausgaben und Kreis-Einnahmen für das 
| AL N Jahr 186%, ,. 
v Dem von dem Landrathe geprüften Boranichlage ber 


Kreid-Ausgaben und Freleeinnahmen ertheileu Wir in 
Iölgenden Sägen Unfere Genehmigung: 
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N A. Rreid-Audgaben. 

Gap. I. Erhebung und Berwaltung ber Rreis, Elnnahmen, 
beziehungeweife Remifen der Rent: A 4 
beamten von ber Rreisumlage ud 
Prorent 1305 10 

Summa des Gap. I, 1305 10 
Gap. Il. Bedarf des Landrathes. AL 
$. 1. Zaggebühren und Metfekoften der 
Landrathe- Mitglieder  . i - 1200 — 
$. 2. Regiekoſten des Landrathes 00 — 
$. 3. Taggebühren und Reifefoflen des 
Landraths⸗Ausſchuſſes 190 — 
Summa bes Gap. II. . 1890 — 
Gap. III. Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutihe Schulen . 87545 17 
$. 2. JIſolirte Lateinſchulen 23340 8 
$ 3. Schwimmfhulen . . 25 — 
$. 4. Stipendien für Studirende an ‚nie & 
verfitäten und Gymnaflen 1600 — 
$. 5. Breipläge für Zöglinge 
a) in dem Gentral-Taubftummen-In- 
fitute zu Münden 675 — 
b) In dem Gentral:Blinden „Inflitute 
daſelbſt ie} 250 — 
$. 6., Zur Erhaltung von Runfitenfmalen 
und Altertbümern . . 500 — 
$. 7. Beitrag an bie naturmiffenfhäftfiße 429 
Geſellſchaft Pollichi 00 — 
8. 8. Refernefond . * 100 — 
Summa des Gap. IH. . 119185 35 


Gap. IV. Induftrie und Eultiæhr.. 
$. 1: Kreislandwirthſchafto⸗ und Gewerbs⸗ 2 
ſchule zu Ratferdlautern . 12145 
$: 2. Landmwirkbfchaftlihe und Gewerbe: 
ſchulen MY - 


a Speyer 1872 — 
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RE We 2 AL 
b) Bweibrüden ke wre 2000 — 
e) Landau 1800 — 
8.3. Zur Anfhaffung von n Rehr-Witributen 
J und Sammlungen . 400 — 
.$. 4 Remuneration für ben —— 
Unterricht am den tfoltrten lateini⸗ 
) ſchen Schulen . 1400 — 
8. 5. Zaggebhren umb Reifetoften der 
Prüfungs: Gommifläre 400 — 
$. 6. Reſevefond a R 10 — 
$. 7. Stipembien für Zöglinge an bem 
polytechniſchen Schulen und für arme 
Schüler an ben Gewerbsöſchulen 1200 — 
$. 3. Geſtütsanſtalt in Zweibrüden 20000 -— 
$. 9. Prämien für das Landgeflüt . 1500 — 
$. 10. Zur Gründung einer Kreisaderbaus 
iäule . 0. 1500 — 
$ 11. Für Verbefferung ber Biehzudt, a 
des Wein- und Flachsbaues 1500 — 
$. 12. Für Induſtrie überhaupt 500 — 
$. 13. Beitrag zur Beftreitung der Koſten 
„einer Inbuftrie-Ausftellung ber Pfal; 1000 — 
$. 14. Zur Bebefung bes Bebarfed ber 
Rreie-Bewerbes und Dandelstammer 400 — 
Summa bes Gap. IV. „ 47717 — 
Gap. V. Gejuntbrit. 
$. 1. Kreis» Ferien: Anfalt zu Klingen: 
münſter 
— a) Betriebeloſten — 50406 — 
b) Unterhalt der Gebäude . Ao ⸗ 
$. 2. Zur Suſtentation ber Thieräczte 2700 — 
$. 3. Unterftügung —— nr Li 
ſchülerinnen 2 . MM 
Summa bed Gap. V. . 56306 — 


$. 1. Reit: Yemen unb Brot Matt “ 
zu Brantentbal 2. 0.027. 980 — 


$. 2. Für Unterflügungen an Arme aufer- 
Halb diefer Anfall . °. 4000 — 


$. 3. Zum Interbalte verlaffener Kinder 
und armer Watfen bei Privaten, dann 
in Walfen- und Rettungshäufern . 25000 — 
$. 4. Für Unterſtützung armer durch Ele— 
mentar-Greigniffe befchäbigter Fa⸗ 
milien . ; 3 ; . 143200 — 


Summa bed Gap. VI . 870 — 


Gap. VII. Straßen: und Waſſerbau. 
..$. 4. Für Diſtriktaſtraßen » = 0. 48000 — 
$. 2. Beiträge zur Beſtreitung der. Koften 
von Waſſerbauten, welche den Ge— 
meinden obliegen  . N R -. 000 — 
$. 3. Unterhaltung ber Rheindämme  . A000 — 


Summa bes Gap. VII. . 56000 -— 


Gap. VIII. Belohnungen für die Grlegung 
vor Raubthieren 0... 0 — 


Summa bed Gap, VIII. . 150 — 


Gap. IX, Erfag an die Staatökaffe nad 
Artitel XII. des Ausſcheidungs · 
Geſetzes vom 23. Mai 1846 und 
Gap. V. $. 4 ber Beilage B. 
zum Rinanggefeße ‚vom 1. Zuli 
1856 





Summa des ($ap. IX. . 100000 — 

Gap. X. Wlgemeiner Refernefond - . 1107 7 
i rer 

Summa des Gap. x. - 1107 7 
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yaieı. Bula,m men fell ang. 
ar 4% 
GY.l. . . 1305 10 
u IL 150 — 
— 11915 3 
u. Ev, 477117 — 
V.. 56306 — 
VI. 87810 — 
„VII.. 56000 — 
= Sol. -; 150 — 
= I . 100000 — 
a . . 1107 7 


Geſammtſumme der Kreisausgaben 471470 42 


B. £reis-Ginnahumen 


Gap. 1. Zufhüffe aus der Staatskaffe. i% 
$. 1. a) Zur Dedung ber Gongrua ber 
Schullehrer 2200 — 
b) Für außerordentliche Sariviſta⸗ 
tionen . 1000 — 
e) Zur Unterfläpung, bienftunfähig ges 
wordener Schullehrer . 2000 — 
$ 2. Für die Geſtütsanſtalt in Zweibrüden 10000 — 
* 8,3. Für Aderbaufhulen, Berbefierung 
der Viehzucht, dann des Wein- und 
olachsbaues 1500 — 
Summa des Gap. I. 16700 — 
Sn. 11. Beiträge der Gemeinden. 
.$.1. Bür bie iſolirten lateiniſchen Schulen, 
einfglüffig der Inſeriptlons gelder 2151 4 
2% Bär bie Kreid-Landwirtbfhafts- und 
Gewerbsſchule zu Ratferslantern. 
4) ſraudige Beiträge... 180 — 
1: BD Bnfeelkionpgeiper 80 — 
8. 3. Beiträge von Gemeinden und — 
vaten für die Verpflegung. ihrer Ay 
„gehörigen, in der RreidrArmen- md 
| "Rrantenanfalt zu Branfenttal u. 7000 — 


$.4. 


Beiträge der Gemeinden und Pri- 
baten für den Unterhalt von Irren 
in der Kreiß-$rrenftalt zu Rlingene 
münfter, einſchlüſſig ber Wittwen=- und 
BWaifenfonböbeiträge bed Perfonals, 
dann ber außerordentlichen Einnahmen 18518 — 


Summa des Gap. IL, 29549 4 





Gap. III. Sonftige Einnahmen. 


F. 1. 


en 
"re 


Zugewiefene Boltzeiftrafgelder zum 
Unterbalte der Finbel- und ber vers 


laffenen Rinder . 10000 — 
Pachtertrag ber Rheindbammgräfereien 6000 — 
Geldftrafen wegen Ueberttetung bes 
Befepes über Berfammlungen und 
Vereine vom 26. Februar, dann des 
Brefgefepes vom 17. März 1850 . 10 — 


Summa bes Gap. III. 16010 — 


Gap. IV. Metivrefle der Rreisfonds früherer 


Jahre — 17654 15 


Summa bed Gap, IV. 
Kreisumlage zu 49%, Prozenten 
ber Steuerprinzipal- Summe, nach 
Abzug von %, Prozent für ungle⸗ 
dige Poften 391557 23 


Summa bed Gap. — 391557 23 


17654 15 


:Sulammenfellung 





| k% 
Cap. .. . 6 ioo 
mM 202 326349 4 
n. iouo — 
IE 1765415, 
a } ., 391557 23. 
Gmb Sunu der Kreide — ee: 


Einnahmen. 


—D—— 
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45* IV. i 

Auf die aus Anlaf und bezüglich dieſer Voranſchläge 
der Rreisansgaben und ber Dedungsmittel erfolgten Be— 
merfungen, Wünfche und Anträge ertbeiln Wir nad- 
ſtehende GEntſchließungen: 


1. Hinſichtlich der erhobenen Reclamationen über bie 
verhaltnißmaͤßige Antheilnahme der Pfalz an den 
Centralfondezuſchũſſen für Aufbeſſerung der deutſchen 
Schulſtellen werden Wir dem Landrathe der Pfalz 
bei feiner nächſten Verſammlung über den Stand die— 
jer Angelegenheit und bie nah Unſeren Befehlen 
getroffenen Anordnungen durh Unfere Kreisregie— 
rung, Kammer ded Innern, die geeigneten näheren 
Mitteilungen zugeben laffen. 

2. Unfere KRreidregierung, Rammer des Innern, wird 
dafür geeignete Sorge tragen, daß in die anzufer- 
tigende Meberfiht der Zuſchüſſe aus Kreieſonds zur 
Dotirung ber deutſchen Schulen, dem Wunſche bes 
Landrathes entſprechend, bie geeigneten näheren Er— 
läuterungen und Aufſchlüſſe aufgenommen und in 
folder Weife der —— Verſammlung mitgeiheilt 

werden. 

3. Wir genehmigen, daß nad ter Beſchlüfſen bes 
Landrathes, auch für das Jabr 1552, ber Stut ien— 
lehrers⸗Wittwe Apollonia Kunkel zu Landau ein 
Allmentationsbeitrag von 100 #, ſowie der Amalia 
Seitz daſelbſt, Tochter des verlebten Subrectors Seig, 
ein folder Beitrag von 80 A aus den zur Gründung 
einer Benfions-Anftalt für die Hiriterfaffenen der 
Lebrer an den ifolirten lateinifchen und ben Gewerbs⸗ 
ſchulen admaſſirten Fondé verabfolgt werbe. 

4. Der Landratb Hat ben Betrag von 280 4 Alinıen- 
tation für die Reliften bes verftorbenen Rectors und 
Lehrers Dr. Gümbel an der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbeſchule zu Landau wiederholt ahgelchnt. 

ir können nur bedauern, daß der BandratgUinfere 
wohlmeinende Abſicht auf Beikaffung der Mittel zur 


6. 


7. 


angemeſſenen Erziehung der vier uituberjährigen Rinder 
eines Lehrers, der ſich mit aufopferuder Hingebung 
und Thätigkeit der Jugendbildung widmete, neuer— 
Dinge unbeachtet gelaſſen hat, und beauftragen 
Unfere Rreidregierung, ben fraglichen Erziehungs— 
beitrag in den nächſten Kreidetat wiederholt einzufegen. 

Wegen anberweiter Beihaffung ber inzwiſchen 
nöthigen Mittel hat Unfer Staats-Miniſterium des 
Danbeld und ber öffentlichen Arbeiten das Geeignete 
vorzufehren 


5. Die ven dem Landratbe beſchloſſene Kürzung bes Zu⸗ 


ſchuſſes für Anſchaffung von Lehrattributen und Samm⸗ 
lungen für die Gewerbsſchulen in Landau, Speyer 
und Zweibrüden von 600 4 auf 400 4 vermögen 
Wir nicht gutzubelßen, da eine entſprechende baldige 
Austattung der genannten Schulen für den Unter 
richt dringend geboten if. 

Wir wollen deßhalb, daß bei Entwerfung des 
Kreisbudgets pro 19354 auf biefen Segenftand wie— 
berholt Bedacht genommen und dem Sandrathe bei 
feiner nächften Berfammlung die dießfallſigen Poftulate 
nenerdingd zur Würdigung empfehlen werben, 


Dem Wunſche des Landrathes entſprechend, beauf- 


tragen Wir Unfere Kreisregierung, das Geeignete 
anzuorbuen, damit ben Mitgliedern desſelben alljähr- 


ti das Programm ber Kreid: Landwirthſchafte⸗ und 
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Gewerbe: Schulen rechtzeitig zugeſtellt werde, 
Die Irrungen, welche der Landrath hinfichilich eintger 


Anfäge in dem Bñdget für die Geſtütsanſtalt zu 


Zweibräden "wahrgenommen zu haben glaubt, find 
nad den Auffchlüſſen Unferer Kreisregierung nicht 
wirklich begründet, worüber bem Landrathe bei feiner 
nädften Berfammlung bie etwa gewünfchte genauere 
Aufklärung zu ertheilen I. oe 

4 wird demnab auch von einer Abänderung 
der betreffenden Onbgetpöftionen Uunganı denommen 
werden fönnen. 
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9. 


Wir beauftragen Unfere Kreisregierung, dem 
Wunſche des Lanbratges entſprechend, ber Beftüts- 
birectton. in Zweibrüden bie Weifung zu ertheilen, 
baf ber etwa benötbigte Ankauf. von Pferben aus- 
ſchließlich nur aus dem ſpeziell hiefür beſtiumten 
Fonds bewerkſtelligt, daß hlebei auf den Ankauf 
Schwerer Pferde der dem Bebürfniffe angemeffene 
Bedacht genommen, und daß endlich im Geflüts- 
inventar neben ben Anfaufepreifen auch die Minder: 
wertbe der Pferde, unter Beiziehung des Berathungss 
Gomtie’s, aMjährlic vorgetragen werden, in welcher 
Hinſicht Wir auf Abſchnitt IV. Ziffer 6 des Land» 
raths· Abſchiedes vom 21. November v. J. Bezug 
nehmen. 

Wir beauftragen Unfere Kreis-Regierung, den 
Entwurf ded Programms, dann bes Perfonal- und 
Realbedarfes für die, am der Kreis-Gewerbsſchule 


zu Raiferdlautern zu errichtende landwirthſchaftliche 


10. 


11. 


12. 


Abtheilung, unter Zugrundlegung der von dem Land: 
rathe dießfalls geftellten Anträge, alöbald vorzubes 
reiten und die Ergebuiffe Unferem Staateminifterium 
bed Hanteld und ber öffentlichen Arbeiten fo recht— 
zeitig vorzulegen, daß das in allen Beziehungen voll- 
ſtändin usgearbeitete Projekt der nächſt künftigen 
Landtathsverſammlung mitgetheilt werden kann. 


Es ſteht nichts entgegen, daß nach dem Wunſche des 
Landrathes den einzelnen Mitgliedern desſelben bie 
Sahreöberichte der Kreis- Gewerbe- und Handels— 
kammer alljährlich mitgetheilt werden, und tragen 
Wir Unſerer Kreisregierung auf, die dießfallſigen 
Zuſen ungen zu bewirken. 

Wir mnehmigen, daß nach dem Beſchluſſe des Land⸗ 
rathes der Gehalt des Oberarztes an der Kreide 
Irrenanſtalt zu Klingenmünſter Dr. Hermann Did 


aus der Mitten der Anftalt um den Betrag vom 


jährlich fünfkundert Gulden erböht werde. 
Ebenjo eriheilen Wir ver vor dem Landrathe bean- 


13. 


14. 


‚16. 
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tragten Zurüdzahlung "der dem Schloſſer Ludwig 
Baperle von Speyer, wegen Berfpätung feiner Ars 
beiten abgezogenen Gonventional= Strafe zu 140 A 
Unfere Genehmigung. 


Wir genefmigen ferner, daß nad dem Antrage des 
Landrathes der Wittwe bes verlebten Givil- Bauin- 
ſpectors Hagemann zu Bayreuth in Anerkennung 
ber Beiftungen dieſes Kreisbaubeamten aus dem noch 
beftehenden Baufond der Kreisirrenanftalt zu Klingen⸗ 
münfter ber Betrag von fünfhundert Gulden verab- 
folgt werbe. 


Dem Antrage des Landrathes anf Ueberfitdelung einer 
Anzahl Irren aus der Rreid-Armen- und Kranken— 
Anftalt zu Frankenthal in die Kreis-Irren-Anſtalt 
zu Klingenmünfter ift von Unferer Kreisregierung 
durch die Berfügung vom 31. Mai I. 3. bereits 
entiprochen worden. 


. Bir genehmigen, auf den Antrag bes Lanbrathes, 


daß die Kreis Armenanſtalt zu Frankenthal fünftig den 
Namen: „Kreid: Armen: und Kranfenanftalt” führe, 


Dem von dem Landrathe begüglich ber Uebernaßme 
einiger Diſtriktsſtraßen in bie Klaſſe der Staate= 
firaßen, jo wie bezüglich der Erbauung einer Brüde 
über bie Nahe bei Ebernburg und endlich hinſichtlich 
ber Erbauung einer Straße von Godramitein an das 
deutſche Thor zu Landau geftellten Antrage werben 


‚Bir bei Aufftellung bes Budgets für bie nächſte 


Finanzperiode thunlichſte Berückſichtigung zuwenden 


laſſen. 
17. 


Den. von dear Laudrathe erneuerten Antrag auf Be— 
ſeitigung und anderweitige Deckung des aus der Pfalz 
gemäß Artikel XII. des Geſetzes vom 23. Mat 1846 
über die Augjcheidung ber Kreisfaften von den Stantd« 


laſten und $. 8 lit. g. bes Finanzgeſetzes vom 1. 


Juli 1856 auferlegten Steuerbeifchlages von 100,000f., 
welche nur auf legislativem Wege erfolgen kann, 
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werden Mir dei Aufſtellung bes Budgets für bie 
nähfte Finanzperiode in nähere Erwähſtig ziehen. 


V. 
Auf die weiteren Anträge bed Landrathes erthellen 


Wir nachſtehende Entſchließungen: 


1. Der Artikel 8 der Brandverſicherungs-Ordnung für 

bie Pfalz vom 26. November 1817 geſtattet die Ber- 

fiderung der Mühlwerke und der Werke von Fabriken 
in der Immobiliar-Brandverfiherungs-Anftdlt der 

- Pfalz, daher bie von dem Landrathe beantragte Aus— 
ſchließung berartiger Werke von der gedachten An— 
ſtalt nach der erwähnten geieglichen Beftimmung uns 
zulaͤſſig iR, 

, Der zunächſt auf Bewilligung einer Sicuerrückver— 
gütung für ausgeführten Rübenzuder abzielende An- 
trag des Landrathes wird mit Rüchſſichtnahme auf das 
Zollintereffe und auf jenes der Gonfumenten nicht 
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mögendbeträge don Defetteuts und Widerſpenſtigen 


geftöllen Bitten hat Unfere Rreisrehieriing dem⸗ 


ſelben bei ſeiner nächſten Berfaninlufig über das 


" Fgentliche Sachverhältniß, fiber die diesfalls beſtehen— 
ben Normen und deren ſtatthabenden Vollzug bie 


entfprechende Aufklärung zw ertheiten. 


. Die von dem Landratbe bezeichneten Mißſtände, melde 


bei der Erſatzmannſtellung nicht jelten Platz greifen, 
find Unferer Wahrnehmung nicht entgangen, und 
wird denjelben, wie dieß bisher Imon geſchah, im 
jeder geieglich zuläffigen Weife auch fernerhin ent= 
gegengemwirft werden. 


. Den Antrag des Landrathed auf Bezeichnung einer 


öffentlichen Kaſſa, in welcher die einen Soldaten zu— 
kommenden Gelder hinterlegt werden fünnen, werben 
Wir in Erwägung nehmen, 


Inden Wir dem Landrafhe ber Pfalz den gegen= 


wärtigen Abſchied ertheilen, anerkennen Wir gerne das 
bet feinen Berbanblungen neuerdings bewährte warme Auf- 
greifen der Intereſſen des Kreiſes und verfihern denſelben 
Unferer Königlichen Huld und Gnade. 


Münden, den 18. November 1860. 


minder, wie auf jenes ber Fabrifanten, in forgfältige 
Grwägung gezogen und zu einer Berfländigung ber 
Bereindregierungen hierüber mitgewirkt werden. 

3. Unfer Rriege-Miniftertum bat Anordnung getroffen, 
daß bie noch für Roften auf @inanartierung und Ber- 
pflegung bes mobilen Armeecorps in ber Pfalz, bes 
ziebungsweife auf Fonragelieferung reftirende Summe a Mar. 
von 1490 4 55.2r zur nachträglichen Vergütung bed gez, Frhr, v. Schrenf. v. Zwehl. v. Neumayr. 
vollen Lieferunge-Preiſes ausbezahlt werde. Hie— v. Pfeufer. 
dur if der dießfallſigen Bitte des Landrathes ent- 

ſprochen worden, 

4. Bezüglich der von dem Landrathe wegen Berwendung 
ber zur Erſatzmannſtellung nicht binreihenden Bir- 


Auf Koͤniglich allerhöchſten Befehl: 
Der Generaliecretär 
Minifterialrat$ v. Epplen. 
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DER. Bayeriſches 


3 Amtsblatt 





„62. Speyer,.ben 6. Dezember 1860. 
‘ — — 
Inhalt: 
Arditional-Wonvention zum Zoll und Handels: Dertrage mit Sarbinten. — Berlechung der pfälzifchen Krei Stipendien pro 18%: für Stibieferde 
auf bayerijchen Univerfitäten. — ı Erledigung ber, Fathotifchen Piarreien Harthauſen und Lambeheim. — Wiederbeſetzung der Steuer» Ein- 


uehmerei Sipperäfeld. — Dispensgefuche zu der ApprobationssPrüfung der Bader "Wefuch des Profeffors Dr. Haßler zu Ulm um Bes 
willigung einer Gollefte für die Reitauration des Ulmer Münflere. — Gemeinden des Rönigl Landgerichts Nensilinm. — Die RreissMirmen- 
und Rranfen» Anfalt betr. — Bekanntmachung, umerhobene Gapitalien des Wilitär-Unlchens betr. — Befanntmacung, die a bee 

mg. 


neuen · Aulehens von 1852 zu 4% Procent betr, — 


— Gewerbsprivilegiums:Berleihungen, — GewerbeprivilegiumesMerlängerung: Ei 
N) 8 ! gerung 


Bekanntmachung. — Parrei-Berleipungen, — Dienkesnachrichten. — Ordens: Berlei 


Ehrung von Gewerboprivileggn — Wugshurger Boͤrſe. 





Niro. 3422 L. pr. den 29. Movember 1950, 

(Die Abditional» Convention zum Boll» und Handels «Vertrag 
mit Sardinien i6etr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

ı Mit Bezugnahme auf: die in Nro. 30 des Kreisamts⸗ 
blattes pro 1860 enthaltene Bekanntmachung, nebenbezeich⸗ 
neten Betreffed, vom 24. Mai I. J., wird nachſtehend ein 
höchſter Erlaß des Königl. Staats-Minifteriums des. Han- 
dels und ‚der öffentlichen Arbeiten vom 20. Robember 1.9. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Speyer, ben 28. November 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung. der Pfalz, 
Kammer dad. Innern 


Hoh e. 
Schwenk. 





Staatsminiſterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Unter Bezug auf die Minifterial » Entfpliefung vom 
15. Mai d. J., Rro. 4392, wird nachträglich beſtimmt, 
daß bei ben Sendungen zollvereinsländiſcher Branniweine 
nad Sardinien, wenn biefelben zur See befördert und 
in einem nicht zollvereinsländifchen Hafenplage eingefchifft ’ 
werben ſollen, behuſs ber Grlangung ber Bollbegünftis 
gung unter Anwendung bed bereits mitgetheilten Formulare ı 
außer ber Verſicherung bes Abſenders (sub A. bes Fors ı 
mulars)  umd dem Urfprumgözeugniffe ber Ortsbehörbe 
(sub B. des Formulars) noch bie Befcheinigung des Muss, 
ganges der Sendung in das Vereins: Ausland, ſeitens des 
betreffenden vereinsländif—en Zollamtes (sub C. des dor, 


mulars) erforderfi if. 
76 
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Ueberdieh iſt no den fraglichen Urfprunge Race 
weifungn von den Berfcabern der Branntweine eine its 


Lieniige, ober ‚wo dies „Schwierigkeiten finden foftte, 


wenigfters eine Ftanzöfifhe Weberfeg ungbeizugeben. 
Die Königl. Regierung wird beauftragt, Vorſtehendes 
durch das Kreisamtsblatt zur u. Kenntniß zu 
bringen. 3 
Münden, ben 20 November 1860, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchiten Befehl: 
Freiherr von Schrend. 
Durch den Minifter 4 
der General - Serretär: 
Miniferialratb v. Wolfanger. 





Nro. 3502 L. pr. ten 26. November 1860. 


(Die Verleihung der pfälziſchen Kreis-Stipendien pro 185% für 
Studierende auf bayerifhen Univerfitäten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An pfälzifben Rreid-Stipendien für Studierende aus 
der Pfalz an bayerifchen Univerfitäten find pro 1842 no 
bifponibel: 

1. 200 4 für zwei Rechtscandidaten, 
2. 100 4 für einen Ganbidaten ber proteftantifchen 

Theologie, 

3. 100 4 für einen Gandibaten der Philologie. 

Zur Bewerbung wird eine Friſt bis zum 1. Mai 1861 
eröffnet. 

Die Bewerber müffen ſich über ihre Gymmaftal-Stus 
dien, den Beſuch einer bayerifchen Univerftät oder Aller: 
höchſte Erlaubniß zum Beſuche einer fremden, ſowie über 
Semeftrat:Zeugniffe mit entſprechenden Fleißes⸗, Fortgangs⸗ 
und Sitten⸗Noten ausweifen. 


Dabei wird bemerkt, daß biefe Stipendien nicht bazu . 


beftimmt find, arme talentfofe oder kränkelnde Zünglinge 


ıy 


ef — 

= 4 

"U Sro. 384 L. 
Bi 


zum Studium zu ermuntern, fondern dazu, gefunden armen 

talentvollen Studierenden einen Beitrag zu den Koſten ihres 

— an einer bayeriſchen Un ewãhren. 
„Speyer, ben 24. nee k Pr 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer He Inwerng a 


# 


pr. ben 29. November 1860. 

(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Harthaufen betr.) 

)4 4 w - 4 * 7 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Durch Verſetzung des bisherigen Pfarrers iſt die 
Fatholifche Pfarrei Harthauſen in Erledigung gekommen. 
Diefelbe Liegt im Landcoumiſſariats⸗ und Deranats= 


Bezirk Speyer, zählt im Hauptorte und der Filiale Han— 
hofen zufammen 1892 Parochianen und erträgt an; 





A 
1.-Staatsgehat 2. ——M 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung 27.24 
3. Ertrag des Pfarrgutes 00.00. 6836 
4. ber in Genuß ‚gegebenen Güter 12 — 
5. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen, . 293 ..8 

fomit im Ganzen . 581 34 
welches Ginfommen durch einen Zufhuß aus Staatsfond 
von 18 A 26 4. auf 600 A ergänzt wird. a 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche Ben 
5 Wochen bei ber mterfertigten Stelle einzureidyen. ' 
Speyer, ben 27. November 1860. a!n 
Königlib Bayeriſche Regierung ber Biall, 
Rammer bed Innern. 


Hoh e. 


2; 





Yrob 
Bro. she wenn pr. den 29. Nobeinker 1866. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Lambsheim betr.) 
Sn Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch Verſehung des bieherigen Pfarrers iſt ble ka⸗ 
holiſche Pfarref Lauibehelm in Erledigung gekommen, ? 
Diefelbe liegt im Lantcommiffatinte: und Decanats! 
Bezirk Frankenthal, zählt im Pfarrort ind einem Filiale 


921 Parochianen und erträgt an: A%& 
1. Staatsgehalt . -. . 232 — 
2. Wohnungsanfhlag . 24 51 
3. Pfarrgartenanfhlag. . 4 10 
4. in Genuß gegebenen Gütern 44 54 


5. Gelbdezügen von Gemeinden und Stiftungen 216 36 


fohin im Ganzen . 522 31 
welches Ginfommen dur einen Zufhuß aus 


Cinsitfente von 771% 

u s a — 600 — 

ergänzt wird, 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche binnen 


fünf Wochen bei der unierfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, ben 27. November 1860, 


— Bayerifche Regierung ber: a, 
wm. on Rammer bed Iunern. 
Hobe 
non 


a —— — — 


Ad Nrm. Exh, 2950 0. pr. den 29. Movembrr 1860, 


(Die Wiebeseiepung ter Gteuer« umb Gemeinde Einnehmere 
Sippersfelb bei.) : 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß Höchfter Finanz-Minifterial-Entfliefung dom 


17.1. M. Haben Seine Majeftät der Köntg aller: 
grädigft zu genehmigen geruht, daß: 
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A “Ele "Stener 2 "änd Gemeinde » Einnehmer Wilhelm 
Sſchälle vm a un au Trippfadt auf bie Ginnefuierel 
Gipperöfelb verſeh iund | 

2. bie Steuer: und Gewmeinde⸗ Einnehmerel Trippſtadt 
‚dem; Rentanuggehülfen zu Kaiſerslautern Friedrich 
Carl Bouda aut Kufel übertragen werde. 
Speyer, den 24. November 1860. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Hobe 

Burbaum. 
Bruͤgel. 


— — — 


Nro. 8569 L pr. ten 3. Deiember 1860, 


(Die — zu ber Approbation» Präfung der Bader 
betr.) 1 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Zahl der Bader if nunmehr. in der Pfalz fo an⸗ 
gewachſen, daß ein Jeder, welcher in biefem Geſchaͤfte die 
fpätere Selbſtſtaͤndigkeit mit den Befugniffen und Plichten 
der Allerhöchſten Verordnung vom Jahre 1843 burd die, 
Approbationd- Prüfung zu erlangen gebentt, ohne befondere 
Umflände feine vorfchriftemäßige Lehr- und Servirzeit, beb; 
einem geprüften Baber erflchen kann. Damit: hört auf 
die bisher von der unterfertigten Stelle häufig gepflogene 
Rachſicht bei Ertheilung folder Dispenfe auf, wovon na⸗ 
mentlich jene ‚genoffen, welche fonf gut qualificiet: und. bes 
leumundet als anfäffige Barbiere bie Gefellen : Prüfung 
nachtraglich beſtanden hatten, und bie Dispenſe werben. 

daher für die Zukunft nur unter ſehr ungewöhnlichen Um⸗ 
ſtaͤnden ertheilt werden. 

Dieß wird den Koönigl. Landcommiſſarialten und Kan- 
tonephnfifaten als Richtſchnur bei der Inſtruction der bet 
denfelben einlaufenden Diepensgeſuche zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung mitgetheilt mit dem Bemerken für bie 
Prüfungsadfpiranten, daß alle von ihnen bei ber unter 


add 


fertigen Stelle unuittelbar einlaufenden. Befuche, Ratt an 

das bel eſfende Koͤnigl. Sandeommiffariat gegangen zu feyn, 

unbeachtet bei Seite gelent zexden. 
Speyer, ben 30. November 1860. Fur 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innerm 
Hohe 
Sämibt. 


3A 


Ad Nrm. 3028 L. "pr. den 22. Movember 1860. 


(Das Geſuch des Profeffors Dr. Haßler zu Ulm um Be 
willigung einer Gollefte für die Reftauration bes Ulmer 
Münfters betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Nachdem Taut höchſter Entſchlleßung bed Königl. 
Staats-Mintfertums des. Imern für Kirchen umd Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 8. 1. M. Seine Majeſtät ber 
König allergnädigſt zu genehmigen gerußt haben, daß 
für die Reftauration des Ulmer Münſters eine Gollecte in 
ſãmmilichen proteftantifchen Kirchen des Konigreiches ver- 
anftaltet werde, wird qur Vornahme biefer Gollecte hiemit 
der dritte Advent⸗ Sonntag (ber 16. Degember I. 3.) 
beftimmt. 

Die Königl. Landcommiſſariate erhalten ben Auftrag, 
benehmlich mit den Koͤnigl. proteftantifchen Decanaten bas 
Nötbige zu verfügen und die eingehenden Goflectengelder 
an ben Borftand des Münfter = Gomites, Profeffor Dr. 
Haßler in Ulm, zu übermitteln, wie geſchehen aber, 
tft Angabe der Beträge, atiber zu berichten. 

Speyer, ben 20. November 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sobe 
Säwent. 


daR 
Wo, 2008 Le 00... pr. den 26. Raperiber LBAM. 
‚ (Gemeinben, des Koͤnigl. Bambgerichts ‚Reu-Iilm betr), 


‚ Ein Ausſchreiben ber Königl, Regierung son Schwaben 
und Reuburg vom 12, v. M. im untenfichenden Ina) 
wird Hiemit zur Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 26. November 186bß. — 


v an Bayeriſche Regierung ber‘ Bra, 
Rammer bed Innern. 

It Hohe 

— — Sänent. 


r 





Im Namen Seiner Majeftät des Künigs. 


Nach höchſter Minifterial- Eutſchließung dom’ 30. Au⸗ 
auft 1852 — Regierungsblatt S. 943 — finti die vor⸗ 
mals zum Koͤnigl. Landgerichte Günzburg gehörigen Ge— 
melnden: Unterelchingen, Leiby, Rerfingen, Oberfahtheln, 
Unterfahlheim und Straß hinſichtlich der geſammten Ger 
richtsbarkeit und Pollzelverwaltung dem Königl. Landge⸗ 
richte Neu-Ulm zugetheilt worden. Deſſen ohngeachtet wer⸗ 
den faſt alle auf dieſe Gemeinden bezüglichen Requifitionen 
an das Königl. Landgericht Güngburg geſtellt. 

Zur Vermeibung von Bergögerumgen und unnöthigen 
Schreibereien wird biefe Zutheilung hiemit in Erinnerung 
gebracht, damit bie bezüglichen Requifitionen fortan an das 
Köntgl. Landgericht Neu-Ulm erlaffen werden. 

Augsburg, ben 12. November 1860. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Sr v. Lerchenfeld, K. Regierungsd- Präfident, 
Faber, Ser. 





4113 
Bra 374-0 ; pr. ben 1, Degember 1880. 
(Die xelo · Arten⸗ und Krunken · Anſtalt Betr.) 


IM Kamen eiter Mafdtie des einige, 


qaant Hmm. 


+ Mit; alerhochſum Landtathsabſchled pro 1 vom 
18: LM. Haben Seine Mateftät bei Rönip uf 
den Antrag ded Banbrathes genehmigt, daß ‚bie Krrit 
Anmen> mb Irren · Anſtalt Jı Fraukenthal fortan: den Na⸗ 
men „Kreis-Armen- und Kranken-Anſtalt“ 
führe. 

| 00 18 vater biefe —— 
Bewohnern der Pfalz 5 Zukunft in diefer Beife zu bes 
zeichnen. 

Ü Mn Mißverländniffe zu vermeiden, welche aus biefer 
Hamensänderung hervorgehen könnten, wird auf ben $. 14 
der Sapungen ber Kreis⸗Irrenauſtalt Klingenmänfter aufs 
merffam gemacht, (vide Außerordentliche Beilage zum 
Amtsblatt As 13 vom Jahr 1859) in welchem diejenigen 

jeiftesfranfen bezeichnet ind, welche dort keine Aufnahme 

Können und auch ferner noch ber Kreid-Armen- und 
anfenAnftalt zur Aufnahme zugewiefen werben müffen. 
Speyer, ben 30. November 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Binz, 
Kammer bed Innern. ' 
Hohe 
Schwent. 


Befanntmadung, 
unerhodene Capitalien des Militär-Anlehens betr. 
Bon bem gemäß ber II. Berloofung zu: Heimgahlung 

beftimmten Militär - Anlchen a 44, %, von 1855 (vide 
Bekanntmachung vom 8. März 1358, Regierungsblatt 1858 
©. 301) find nachbezeichnete au porteur-Obligationen ber 


t118 


Könige: Gtantsfhetentilgungssiperialsafle Bamtrıf aoch 
nicht zur Ginlöfung gelaugt aind gwairnı ©.) : Trank, 
Lit, Gaffe-Batafer-Mnamer:“' Capitals betraghu: 
B. 492 500 4. 
— ') zZ 1004. 


Die Befiger ber) bezeichneten Obligationen werben dem⸗ 
nach aufgefordert, ohne weiteren Berzug zur Ginlöfung der⸗ 
felben fi zu melden, außerdem ihre Forderungen gemäß 
ben Beftimmungen bed $. 13 bed Belege vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 (Geſetzblatt S. 202) nah Ablauf von 6. 
Monaten, unb zwar mit bem 1. Juni 1861 zu Gun 
der. Koͤnigl. Stantsfhuldentilgunge= Anflalt erloſche \ 


rn 


fein würden. 
—— den 20. November 1860. 





Kol. Bayer. ec 
in Ehinent. — 

Diebel, Geerelär. 1 

} ? ar 11 

17) , N a . 
Belanntmagung, 4 

bie Kündigung bes neuen Anlehens dom 1852 zu 44. 
Procent betr. f 


Unter Bezugnahme auf die diedfeitige Ausſchreiben vom 
27. Zannar 1. J. die Kündigung des nenen Anlehens von 


1582 zu 4%, Procent betreffend, 


(Regierungsblatt von 1860 ©. 181) 
werben bie Befiger von Staatsobligationen bed neuen 
Anlehens von 1852 zu 41, Procent, welche mit ber 
Umwandlung biefer Obligationen in folde des neuen all= 
gemeinen Anlehens won 1857 zu 44, Mrocent noch tm 
Nückſt ande find, zur förderlichſten Veraulaſſun dleſer 
Unnwandlung aufgeforbert, und es wird hiebel bem daß 
vom 20. Dezember 1.3. anfangend keine Unfähreibung 
derfelben in Obligationen des neuen allgemeinen Anleheus 


1115 #16 


auf Ramen, ſondern ste mehr ge auf den ae Zn LE Ze EI pr. ben 27, Noverniter 10007 
Inhaber (au porteur) flattfinbei >"? cup Ihr 


: Müuden, ben 22. Rovember 1880) .) .i.| 


Bekannt madwng.n 


ini, N A Sufolge Rönigl, Regierungs-Reicfiptes van. 22. De 
"gl. Bayer, Staatöfhulden-Tilgungs-Gommiffton. tober 1850, ad Nrm. Exh. 18177 8., wird hiermit kundge 
geben, daß folgende Bader —— DIR, die 

ne Approbationd - Prüfung beftatiben Heben und -demmäch bes 

Diebel, Seeretär. fäßtgt find‘, ſich zu bewerben um eine Bader - = Goneefflon 
J — laut 98. 10— 12 der‘ N vom Sapıe 184% 
—: Amtöblatt AG 40: 


— v. Sutnen: 















Prüfungs-Mote, 







Demerfungen. 






Selger, Wilhelm Neuſtadt Genũgend 











Rech, Nicolaus Sries 
Eiswirth, Johann Leonharb Albersweiler — 
Schlich, Joſeph Altenbamberg Pr 
Moog, Balentin Rodenhaufen 
Siegler, Philipp Beisfam ; . 
Dttinger, Georg Zeisfam v ” 
Dautermann, Andreas Gerbach — 
Bachmann, Heinrich Odernheim — 
Frey, Earl Wilhelm Odenbach — 
Neff, Carl a. Ebernburg 3 






Speyer, ben 25. November 1860, 
Die Approbationd - Prüfungs- Eommtifion. 





\ 


„Pfarret- Perteidungen. 2 Seine MajeRät.der König haben mittels aller- 

— Höchften Referipts, vom 18, November I. J, dem Pfarrer 
"Sein Majefät der König haben mitteld aller⸗ in Lambsheim, Prieſter Johann Stödel, bie Pfarrei 
höchfen Refsripts, vom 24. November. 1860, dem Prieſter Dadenbeim , —— — Reufiaht, tergnädign u 


Georg Birzmerp von Hauthauſen die Pfarrei Olterflabt, meniehen ger. DS ae Tin 
— ee. almpndth. au — Ber 2 ee 

2? 14 nur 162 Te7OT Betr ge ?an Ha OED 
Beruf... r kıpah Mir Bio 1X 17 34 14 1 ALLE reich k 
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ee nee 
1 Seine Wajenät der König haben Sig butch 
allerhöchfte Guifgliefung vom 18.123. November I. 3. 
allergnãdigſt bewogen gefunden, den geprüften Rechtscau⸗ 
dibaten Eduard Juug aus Bandan zum funchiontrenben 
Subſtituten des Staatsprocuratord am Bezirks gerichte Lan⸗ 
dau zu ernennen. 


Durch Beſchluß der Koönigl. Regierung: ber Balz, 


Kammer des Innern, vom 30. November 1860, wurde 
ber Schulnenweier Carl Glüd in Bangwieden zum Lehrer 
an ber dortigen proteſtantiſch-deutſchen Schule in befini- 
tiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20. November d. J., wird ber 
Säulichrer Franz Siener zu Hardenburg zum Lehrer 
an der Latholifchen Schule in Schwegenheim ernannt: 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 26. November 1860, wurde 
der bisherige Schulgehllfe Wilhelm Mas zu Berghauſen 
zum Lehrer an ber katholiſchen Schule daſelbſt, vom 1. 
Dezember I. J. an, ernannt. 


Durch Beihlup der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed: Innern, vom 26. November I. $., wurbe 
ber Schulverweſer Jacob Sieber in Schauernheim zum 
Lehrer an ber proteſtantiſch⸗beutſchen Schule daſelbſt in 
proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 26. November, wurde ber bis- 
herige iſraelitiſche Schulverweſer Feiſt Strauß in Ober- 
moſchel zum Lehrer an der dortigen iſraelitiſchen Clementar⸗ 
ſchule, vom 1. Dezember I. J an, ernannt. 


Durch Beihluß ider Köntgl. Regierung der Pal, 
Kammer des Junern, wird ber Schuldienſt⸗ Gripectant 
Heinrich gif her don Dberhaufen, vom 10. Dezember 
d. 5. at, am die erledigte proteftantifch = deutfche Schulz 
gebilfenftele In Niederluftabt berufen. u 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 26. November l. J., wurde am 
bie in Fellbingert erledigte proteftantijche Schulgehilfen⸗ 
ſtelle der Schuldienft = — Heinrich Chriftmann 
daſelbſt berufen. 


Durch Beſchluß ber Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30. November I. J., wurde 
dem Schuldienſt⸗· Exſpectanten Jacob Heß von Reichenberg 
bie ſtändige Verweſung ber Lehrerſtelle an der iſraelitiſchen 
Clemeniarfäuie zu Niederfichen übertragen. 


er» Beihluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 27. November l. J., wurde an 
bie zu Salzwoog erledigte proteſtantiſch-deutſche Schul- 
gehilfenftefle der Schuldienfi-Erfpectant Friedrich S Bad itt 
von. Falkenbuſch berufen, 


Durch; Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 30. November 1860, wurbe ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Philipp Rapp von Ehernburg an 
bie in Orbis in Erledigung gekommene proteftantifche 
Säulgehilfenftelle, vom 10 I. M. an, berufen. 


Die erledigte obere katholiſche Mädchenfchule zu St. 
Ingbert wurde dur Regierungsbeſchluß vom 24. No⸗ 
vember d. J. der armen Schulſchweſter Katharina Joch im 
aus Rulzheim (mit dem Ordensnamen Maria Magdalena) 
verliehen. | 
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8 „Dede Ber teihung. MS 
"Seine Dafenär der Könlg haben Si® vers 
möge | ee Entſchließung vom 15. Mai (. 3. aller: 
GnäbläR bewogen gefunden,” dem profeftantifäen Pfarrer 
Heintih Garl Dörr zu Kleinfifhlingen in Rückſicht auf 
feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfe bie Ehreimmünze dee Königl. Hayerifchen Lubwige- 
Ordens zu verleihen. 


x 








Gewerböprivilegien=:Berleihungen, 


Seine Majeftät-der Rönig haben unterm 29, 
DOrtober . J. dem Techniker Heimich Sperl ‚und: dem 
Aſienten an ber Gewerbſchule in Nüruberg, Richard 
OHagen, ein Gewerboprivilegium auf Ausführung- ihrer 
Erſiadimg, beſtehend in einer eigenthümlichen Methode zur 
Herſtellung künſtlich präparirten Holzes für induſtrielle 
Zwecke, für den Zeitraum von 15 Jahren, vom 29. Oc- 
tober 4860 .anfangend, zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der Köntg haben unterm 3. 
November 1. 3. dem Gemälbereftaurateur umd Rımflmaler 
Buflav Kipinger aus Salzburg, zur Zeit in Münden, 
ein Gewerböprivilegium anf Ausführung feiner Erfindung, 
beſtehend in einer eigenthümlichen Methode der Verviel: 
fältigung lithographirter Gegenflände auf Malerleinwand, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, vom 3. November 1860 
anfangend, zu verleihen gerußt. 





Generitychileguns-Arrlängerung 


Stine Majeftät der König haben unterm 23. 
October 1. J. das dem Techniker Georg Pfanzeder 
unterm 31. Detober 1856 verlichene, durch Kauf an, ben 
Gijenbäntier Mar Kuflermann von ML chen eigen⸗ 


thũmlich Abergegaugene Privileglum auf Multipla Drücken ⸗ 
waggen für ‚ben Zeitraum von einem Sabre, nom 31. 
Octoher 1860 amfangend,, zu perlängern, geruht. 

de Einziehung von Gewerbſapritilegien. 


on bem Könige, Staats- Miniſterlum des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung des 
bem Gharled Leyherr von Change in Frankreich unterm 
2: Januar 1860 verlichenen und unterm 19. Januar 1860 
ausgefähriebenen jeimjäßtigen Gewerböpriilegiums,c uch 
Berbefierungen an ben BDroffel+ Spinnmafchinen, wegen 
nicht gelieferten Rachweifes überfAusfügrung biefer —— 
in Bayern verfügt. 


In Folge Bergichtes bes Maſchinenfabrikanten James 
Edward Earusham vor Nürnberg wurde die Einziehung 
des ibemfelben unterm 18. April 1858 verliehenen und 
unterm 26. April 1858 ausgeſchriebenen fünffährigen Ge— 
werbsprivileglums auf eine eigenthüũmlich — ro⸗ 
tlrende Dampfmaſchine verfügt. 

Augsburger Börse. 
Den 29. November 1860 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 313 °» 


414 %e halbjährig. 
5 % IV, Emission 
— 5 % neue detio 


„ Grundrenten-Ablösungs-Obligstionen 


Diverſe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, II. Sem. . 
Ludwigshafeun-Bexbacher Eisenbahn-Actien « ;;, 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, 
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* Inmhba re 


und Penflons » VBerhältmifie der Mertibeanmten in der Pfalz. 


Belanntmadung. Die: Gehalts: 





Das PR TARG der Medicin, bier die Geſuche un 


Dispens von dem Beſuche der Umiverfität während des praftiichen Jahres betr, — Erledigung Der —52* Pfarrei Beragabern. — Ber: 


zeichuiß- der, Eoealbiljefaflen im Königlbayeriichen;Begirrung®Pezirf ver Balz am Schlufe des Etarjä 
Befanntmahung, unerbobene, Kapitallen des heuer Unlehens’von, 1862 A * 
WMfarrei⸗ Verleihung 


eines praktifchen Arztes in Winnmeiler. 
theilung über die Geburten auswärtiger, Stnatsangehötuger: 
flellung auf das ſerrie⸗ — fammt Beilage pro Join. 


1889,00 Grledigte Stelle 
Mr bar. Mitte 
Dienfteenachrict. — Augeburger Börfe. — Bes 


A 





werhnehesing x 


gl. eo 112 
Biene: und Benfiong - Werhältniffe der Reritbearnten ‘km’ 
der Pfafz betr.) 


- Marimilian IL, 


von @otted Gnaben König von Bavern 
u. MBfalzgraf bei Rhein, 
Sun von —* rien und in Schwahen ꝛc * 


sen 
J BAURT, Are ll nd 


0 finden it% ns 25 en durch aderböcfle 
Entjliefung vom 30. Helöh, lu beftimmten Gehalts⸗ 
begügen Unferer Rentbeamten in Ber Pfalz folgende Mo⸗ 
diſitationen eintreten gu Taffem: .0.0° , 5 10 .19.:° and, 


1 
Seder Unjerer pfaãlziſchen Rentbeamten ſoll gleich 
denen der übrigen Rreife einen [Ährliägen Gehalt von eins 
taufend jweihundere Bulden beziehen, welcher 
ſich nah Maßgabe des neunten Ediktes zur Verfaffungs⸗ 
urfunde in Elaniet und Dienſtes⸗Gehalt ausfcheidet. 
2 Y 


J mW 


Statt, ber eperigen Remijen- ſollen Diefeiben von 


+ m 


br, iR 


a) die Rentbeamten „von San Ka, Rufel 
2 und Neuſtadi du Brapant, \ LE TE d,} 1319 
b) ‚fene vom Frankenthal Ri Kirchheim — ein and) 


tin Behmtehe Prozemt,:. * ia nt mαο— 


©) jene von Bergzabern, Blieskaſtel, Ka: & 
toben, Lubwigshafen, Pirmafens und ‚Sper 







und qwei Zehntels Prozent, —J F F angem 


d) jene von Annweiler, Germersheim, —— Anc 


burg, nn a und Sweibrüden ein," 
3 Mund Büouteis Pro | 
o) endlich jene von Dahn, 5 und Winnie 
ein und vier Zehntels Prozent, 


abgezogen werden. nd 


4. ” 


Hinſichtlich der Kreisumlagen foll es bei der biöheri- . 
gen Remife von ein Drittels Prozent fein Berbleiben haben. 


5. 

"Die Rentbeamten follen ferner wie bisher bie vollen 
Steuerumſchreibgebũhren für fich zu beziehen Haben; bie ber= 
maligen Averfalzufüffe für ben Dienft der Steuer-Gontrole 
dagegen haben weggufallen und zur Herftellung ber Steuer⸗ 
hebrollen findet keine beſondere Bergütung mehr ſtatt. 


— 6. 

An ben mit ben Funftionsbegügen bieher verbundenen 
Dienſtesobliegenheiten ber, Rentbeamten wirb id 
nichts geãndert. 
7. 

Was die Penſionen der Wittwen und Walfen von 
Rentbeamten betrifft, jo fol“ die biesfeitige Verordnung 
vom 8. Februar 1805 — Regierungsblatt. Seite 241 — 
ferner be Anwendung — werben. 2 


8. 

—— Vetfügungen ſollen vom erſten October 
dieſes Jahres an in Wirkſamteit treten. — Wir behalten 
Lens :vor;..biefelben. jebergeit, wenn es notwendig hefun⸗ 
ben werben follte, einer Revifion gu unterziehen und daran 


21 


4 


Die Holzhauerlögne nA hierbei aie durcubeuhe · J 
poſten nicht behandelt, folglich von der Einnahme nicht u 


N 


ef‘ kurs bereitd erworbener Rechte die den Umfänden 


in Beränberungen zu treffen. 


EA weden bierin 


und zugleih eine 






4 ihrer wichtigen Di 
derung zu treuer Pflichterfüllung finden. 


he 
"Minden, den 25. „ar RR 


gez. v. Pfeufer. 
Aa Königlich allerhöͤchſten Befehl: 





*— m 
Daer General » Secretaãr. 
u. An deſſen Statt — — 
der k. Miniſterialrach 94, 
ae Frhr. v. Lobtowig. >> 
Niro. 3387 L. pr. dert 4. Deyembhr 1880.% 


(Das Stubium der Mebizin, hier bie Geſuche um Dispens von 
dem Beſuche der Univerfität während des praftffcien Jahres betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem man das nachfolgende höchſte Minifterial- 
Refeript Hiermit, öffentlich befannt macht, werden die Rönigl. 
Randeommiffariate und Kantons⸗Phyſikate ber Pfalz beauf⸗ 
tragt, die ihrem Bezirke angehörigen Candidaten ber Mes ı 
bizin geeignet zu belchren. 

Speyer, ben 30. Rovember 1860. 

Königlich Bayeriſche Regietung der Pialz, 

Kammer bed Innern _ 
Hohe. 
EZ w Sähwent. 
f yri.@ r 
Staats - Miniferium des Innern beider 
Abiheilungen. 


Die allerhoͤchfte Verorduung voui 22. Furl 1858," 
„das Studium der Medizin beir.“, beſtimuit in Mit IVO 





540, HapıWäs der · mediginiſchen Fatuftäteprüfung folgende Öffentlichung Hat am Schluſſe jedes folgenden ·Studien ⸗ 
Jahr zur fernern theoretiſchen, ſotdie fd ptatuſchen Mia? Tyaredit ſtattja inten· ER 

Bübung apf* ie Uniterfleht: And an den) Ckifikfchem Uptie’) 177 Skermach iſt dac ¶ Weltere mwöncnhhgeh. vu 
verfitätsanftalten benügt werben fol. nenn eben 19, Ropember 1860... — 







Ausnahmsimeiie, ift 
des betreffenden Königl. Staats: Minifterfums : rer Canbi⸗ 


ſenten an größern Kranken- ober Irrenanſtallen, ſo⸗ 
dann als Praktikanten bei @erichts- ober inlandiſchen 
praktiſchen Aerzten zuzubringen. 


I Bird biefe Genehmigung nicht eetetig, vb. bein 


Beginne des praftiichen Jahres und bezie hungẽweiſe vor 
Eintritte im eine deßfallſige Prarid nachgeſucht und 


gewährt, fo kann den betreffenden Candidaten nur bie, 


während bes praftifchen Jahres auf einer Untverfität, zur 
gebrachte Zeit, nicht aber auch bie von benfelben ohne vor⸗ 


gängige Bewilligung in einer Anftalt der vorgebadhten Art 


tober bei einem Gerichts· oder praftifchen Arite genommene 


'Braris bei Würdigung ihrer fpäteren Geſuche um Zulaf- 
fung zur Staateprüfung in Rechnung gebracht a 


Eine nadträglihe Genehmigung kann insfünftige um 


fo weniger Pla greifen, al hiedurch die Abſicht des 8.40 | 


der allegirten allerhöchften Berorbnung | vereitelt. aaa 
würbe. | t 


Die Königl, Regierung erhält den Auftrag, bie Gin; 
didaten ber Mebizin auf bie, durch Unterlaffung vedhtzeitis 
ger Anbringung ihrer deßfallſigen Dispenẽ geſuche ihnen 
zugthenden Nachtheile burch geeignete Bekanntmachung vor⸗ 
ſtehender Entſchließung Im Kreisamtsblatte bein Beginne 
des gegenwärtigen Studienjahres mit dem Beifügen auf 
merkſam zu machen, daß allenfallfige Geſuche derfelben 
um Dispenfation von dem Beſuche | ber Univerfität 
während des praktiſchen Jahres bei dem. mitunterfertigten 
KRönigl. Staats» Miniftertum des Innern für Kirchen- 
and Scäulangelegenheiten einzureichen find. 


‚68, dedoc, mit Genen ikung 


dieſes Jahr ganz oder theilweiſe auch als 


Gleiche Ber⸗ 






FS 


Auf Seiner Königlichen, Mapeftät allerhöchften Befeh 
weht. v. Rewmayı. |": 
0 Durch den Minifter: 
u" Der Generaliecretär. . | 
Minifterialratb: ı ; 
| m EN Epplen. 





Nre. 4012 L. pr. ten 5. Dezember 1880. 


(Die Erledigung der tatteifgen Pfarrei Bergzabern betr,) | 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige 


Durd die Verſetzung des bisherigen Pfarrers ift bie 
katholiſche Pfarrei Bergzabern in Grledigung gelommen. 
Dieſelbe Legt im Landeommiffariats: und Decanais⸗ 
bezirk Bergzabern, zählt im Pfarrorte und 5 Filialen J— 
| 2 Höfen 845 Train. * — an: Ri 


1. Staategehalt 


1} 

| 2, Geldbezügen von —2 und Stif⸗ 

| tungen ; . 3958 

fohin im Ganzen 503:59 
welches Ginkommen durch einen Zuſchuß aus 
Staatsfonds von . en 296.4 

auf . . 00 u 

| ergänzt * 


Bewerber um dieſe Pfarrel haben ihre ds: binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, ben 4, Dezember 1860. ! 


Königlih Bayerifche Regierung der. Pfalz, - ! 
Rammer dee Innern. } 
Sobe j 

| Schwenk. 


am 118 

en a ae In en male ee RO 
Bergeihuiß dar Zocnipilfskaffen: vo hli.z ii rnan zug da 

im Ron. ser "geringe Bee der Pfalz‘ am Schluffe des Eee rn. —R 


—— 
= Namen bier — 43 
&* _— ur — — Bemerküngen. 
Oo .j& Randcommigfariate | Gemeinden. * —— ARE 
1 Bergzabern Gleie zellen⸗ Gleishorbach m 
2 Heuchelheim 1 
3 Ingenheim | 
4 Klingenmünfter ma 
5 Müblhofen 
6 Niederhorbach 
7 Rohrbach 
8 Steinfeld 
J —— * 
ergzabern, Diſtr uteke e 
ni Annweiler, 8 
Summa des k. Landsommiffariats — 
12Fraukenthal Lambsheim 
Summa per se | — — 
13 | Germersheim — * 
14 ermero heim — 
15 Hagenbach 
16 Jockgrim 
17 Kandel ? 
13 Lingenfeld 
18 Minfeld 
20 | Neupfog 
21 Rheinzabern 
22 Rülzbeim 
23 — 
24 Worth 1200 
Summa bes k. Landcommiſſariats Germersheim 
— | Homburg — Beſtehen keine Hilfskaſſen. 
25 Kaiſerslautern Kaiferslautern Mit der Sparkaffe vereinigt. 
26 Sipperöfeld 








Summa des k. Landeommifjartats Raiferslautern 58905 5 — 


97 KirchhelmbolandenDiſtrikts⸗Spar- und Hilfskaſſe 
für die Kantone Göllheim 
und Kirchheimbolanden 47635/42] 475 
28 befialeihen für den Kanton ' 
Obermoſchel I 28%,20|: 22 u im 












1120 
22 0 
k. Landcommiffariate. 
1 IE RL Ä Pr 
29 Rich helmbolanden ¶ VDiſtrikſo· Spar= und HUfskaſſe | 
MATT affr ben Kanton Rodenbaufen | | 690/41 
30 Dochfletten | 646/19 





Summa des k. Landcommiſſariats Rirhheimbplanden 51863 2 








— | Rufel —5 * 
31 | Landau Bornheim 558 — 
32 | Eifingen, hrißlih Sreßalmofen] | 1500 — 
33 ' atnfeld, Arthenpflegt 2001 — 
34" errbein, kath. Kirche 4820| —- 
85 | Ibesbetm, Gemeinde 5801 — 
36 do. ptoteſt. Kirche 976 — 
37 Impflingen, bo, 657 — 
38 Ins heim do. 1290) — 
39 Zeinsweiler, ®emeinbe 500] — 
40 bo. Woteh- Kirche 47— 
41 Niederhochſtadt, Gemeinbe 4847⸗ 
42 do. proteft. Kirche | | 24001 — 
43 Oberhochſtadt; Gemeinde 29921 — 
44 bo. proteft. Kirche 899] - 
Eu Siebeldingen 177— 
46 | Weyher, kath. Kirchenhenefiztum ı 435) — 
| Summa der k. Landeommiffariats | Landau-f-23998] — 
47 | Neuftabt I Dürkheim 4723152 
48 | Ha 11107] 6 
‚49 WMeidenthal 3029| — 
50 | Freinsheim 2500) — 
| Summa bes k. Landcommiſſariats Reuftabt | 21359[58 

51 | Pirmafens | Helteräberg 1408/36 
Sunma per; se, | 

2 | Speyer Berabaufen 138344 
3 Frieſenheim 1549| 9 
4 Otterſtadt 1706138 
5 | Speyer 73431 


Summa bes k. Landcommiſſariate Speyer 1rs2lail 


Zweibrücken Aßweiler 241 
57 Bebelo heim 292.5 
58 Bliedmengen-Boldken 362)9 
59 Erfweiler⸗ Ehlingen 216156 
60 Bersheim 131 


Jeimik& 


je 


Bemerkungfen. 


* nk - 
' i 


Beſtehen feine Hilfstaffen. 


Die. Gemeinden von AG 5764 bilden 
eine gemeinjhaftliche Hilfstaſſe. 












Kamen de 4 


Anrau m» 








; ———— 


— Anmum oaua?ꝰ 4 


Die @rsteitden ‚non Mi ne 


| ga a ur Hitfstafe. 












Herbiggeim | 
meehelim | 


—& 11 Aanfes 
Rubenbeim w 
Mimbach 


66 Wattweiler, : 
67 Webenheim 738,45 
68 Battweiler 140130 
69 Knopp⸗ Labach 

70 Maßweiler 

‚7 Niederbaufen 

72 Oberhauſen 

73 Reifenberg 

‚74 Schmitto hauſen 

75 Winterbach | 





















































Diefe Gemeinden bilden eine ht 
fi Hilfskaffe. s * 


76 Gontwig | | i 
77 Niederauerbad Eiaa BDEL NT JE 
78 Oberauerbach 12795] 10 ’N Wie volſtehend. f 










79 Rieſchweiler 





80 Stambach 

Biieefafel, Dipeiktspifetafle | |3522 

82 | Hornbahb, | . 198035] ' 
183 | Zweibrüden | * 7460114] 2 


Summa des k. Landcommiſſariate Zweibrücen | 16815 19815 58 158 
Berritiaiakıen 











Landeommiffartat Berggabern 726 miadtru | sohn | Th 
r Kranfenthal 5 beländ, | er 
r Germersheim . 283 { od 
„ —— — 08 
Ri atferdlautern i 498 
/ * Kirchheimbolanden 534 
Kuſel — * 
Landau 500 ra 
* hen 2 
irmafens } 
. Speyer . : 139 & 
Sreibräden 3 158 ve 
Total am Schluſſe des Etatjahres 1843 . 3049 , 
Der Stand am Schluſſe des Gtatjahres 1855 war 3001 ⁊ 
Daher Mehrung in 1993 4 
Speyer, den 7. Dezember 1860. 8 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, Pr 
Rammer bei Innerw or" 
Ä Hobe ı 004 


Schmidt. 


1133 1134 
ihr En ee ee en mat 9 I Pu I OR on day m hrimiad 
(Die erledigte Stelle eines praltiſchen Arztes in Winnweiler betr) a um mat moeaev 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs? — — 18520709, Mb, 


Dur die Verfegung des Dr. Adolph David ’ ul mbl.dındur ndo mil 
die Stelle eines praftifchen Arztes in Winnweiler eröffnet, Ben bem — von IL: Berkoofung- tum Fahre'1858 
an. welcher keinerlei gemeindliche Bezüge haften. zur "Heinzaplung befttmundeH”" henen Anlehen don 1852 W 


ber. ag Kar re Pe, u au porteur Getanntmachungen vom 1. u. Win, 
Speyer, ben 6. Dezember 1860. ü ar 858, Regierungsblatt 45, 255 ‚und: 292) ſindnachbezeich· 
Königlich Bayerifche Regierung ber gl" nei  Dfigatone der Rönigl Eee 


Rammer bed Innern. BE RFIIETL. 


Sprzattafe Regensbung no ‚mit, „aut Sinlfung, ger 


— — — — — — 





* Pr 5 « 1. 
. „et Gämibt. tommen: Id: wertienm rn ht eis meta 
" Notbgefchriebene.. er Schwarzgefchriebene en 1 nor 
\  Gommiffions-Rafrr — — — Coaſſe⸗ Kataſter⸗ ho. Sapitet. Werra ana 
9 RNummern: Nummern: zut ein nu m 
14028 2,373 1000 A 5.) v3. ".um al.d 
0 | 57 567 mr CMOANE sum: 
| 37°" | 5. 100 4 = 
23685 8,83 mi. En 
268 — 304 tim 5200 
Ä 265 | 0a —· 100 ⸗ 
3029 10,287 d 2504: 101% 


De — der Degeichneten Obfigationen werben dem | Staats Sauden- Augungo- Kuftlt ertopgen® fein 
ch aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Eintöfung | wlürben. 


berfelben fih zu melben, außerbem ihre Borberungen nach Münden, ben.22. November 1860. 
$. 13 des Geſehes vom 11. September 1825 (Befegblatt Kgl. ‚Bayer, Staatsſchulden-Tilgungs⸗Commiſſion. 
©. 202) nach Ablauf von ſechs Monaten, und zwar | | ‚u. Gut ner 
mit dem 1. Juni 181 zu. Gunften ber  Rönigl. ,. 5 * Diebel, Secretär. 
ee über die Geburten auswaͤrtiger Machdem bie Regierungen bes Fürſtenthums ih war z= 
33 ,. Stantsangehöriger. ; Zu — — Ten, ferner bes Herzogthums Sach⸗ 
an’ A; ſen⸗Goburg⸗Got hu, hann des Herzogthums An halt 


die abagi Staatäprofuratoren, bie Königl. Lands; ı die Anorbnung getroffen. haben; daß bezüglich jeber in Ihren. 
richter und die Civilſtandobeamten der Pfalz. Staatsgebieten ſtattfindenden ehelichen ober außerehelichen 
In Folge höchſten Auftrages bed Königl. Staats- Geburt eines Kindes einer Ausländerin demjenigen Staate, 
miniftertums der Juſtiz vom 27. p. pr. 4.-1..M, wird zur welchem letztere angehört, Gin beglaubigter Auszug aus 
Nachachtung verfügt: — der Cloilſtauberegiſtern, beziehungsweiſe ein Geburtsſchein 


a 
—— ‚erde und ein tegüprofet, Verfahren 
ie Mn 


Ton, 
fortan „bei jeder in der Pfalz ſtattſindenden zhe«: 
tichen oder age Geburt eined Kindes einer ber 
genannten drei Staatögebitten angehörigen Frauensoperſon 
ein von, dem Givilftenbsbenmten ſofort Loftenfrei, ar 


fertigter Auszug aus bem Geburtoregiſter dem Rönigl. i 


Stanisprofurator des Bezirke, in welchem die Geburten: 
zeige ‚erfolgte, Und von diefem nach amilich erholier Br- 
glaubigung ‚ber Nuterſchrift, der unterfertigten Stelle zur 
Beiterbeförberung auf diplomatifhen Wege vorzulegen. _ 
Die Königl. Lanbrichler und die Königl. Staats pro⸗ 
kuratoren werben bei ben periodiſchen und bei den Schlußveri⸗ 
ficationen der Givilftanpsregifier ih vergemwiffern, „ob: die 





die II. Pfarrſtele zu Neuſtadt a. O., Decanats gleichen 
Namens, dem bioherigen Pfatrer zu Trippſtadt, Decauats 
Ratierstantern; Jacoh Anton Penfer,.gu verleihen. 

Pe EEE EEG RUREEREE? 

Durch Beihluß Königl. wegletung der pfa, Kane 
mer be# Zanern, vom 3. Dezember 1860, wurbe bas 
Gemeinberaths: Mitglied Wilbelm Burgeh 1. ‚gum 1.19% 
junften ‚ber, Gemeinde Weitersweiler ernanni., 


153 





PET Börse. 
Den 6, Dezember 1860 


GivRanbebcamgen Bla Boni 0 len Biken Beate | aaa az — * zu 
haben unb bei etwaigen Berfäumniffen das Fehlende ald- >» ; PRERIER FIN 
bald nachholen laſſen. 2 25 A Su 
Zweibrüden, ben 5. Dezember 1860. € ” » * od halbjährig. 
4 > % IV Emission 
Königi. Bayer. General-Btaatöprofurator der Biala. och. 5 %0 nee ‚detto . 
2. S ſchmitt. ze * — — — 
— —— — — — — — — | Diverfe Bank-Actien. 0%. © 
j Bfarr [207 Berleihbun 8. »eyerische Bank-Actien mit Div, 75 
Seine Majeſtüt der König haben Sich aller! LudwigshalunBexhachel Einenbatin-Addieni · 
grädigk bewogen gefunden, unterm 21. November A. 3: ie N 
— Beeſt'e l l 
22 nn anf das Kreis Amtsblatt ſammt 44 pre 1861. m DER 


«Mit dem erften Januar 1881. begameein neues Abdnmesment auf das Kereis- Amtsb latt det Pat, 
und deſſen Beilage. . Der Abonnementspreis heträgt per Exemplar: für: einen "Yahrgang des Kreis— 
Anuablattes zwei Gulden dreißig Kereuger, und der Beilage Einen Gulden dreißig Kreuzer, — Beſtellun⸗ 


gen darauf wollen rechtzeitig erneuert werben, tum ei die Er, an — 1 bemefjen zu tonnen. 


‚€ peyer, den 10. Digember" 1560. 


* J Pic Uedaction des Kreis-Amtsblattes der Pfalz. Dt gie 
nn Sharnberger. ' Ä 


+ 


Fr} DT 


ur. 


ot — 


* 
— # 


tan 





1188 


‚ss da Tı 77,732 ' u \ 
Ä .yaoa 
ne — 






— —— —* ER 4 —— — 
5* * Be Kr ebientenhaus 83 
ich Sichern en 


Sonate ber, 1860. * 


A Speyer, ben 18, Deyember 


Inbalt: — — — 


— Al 
deßereins d der Steuer, Gemeinde: und Etiftunge-@innehmer Bee Pa pro 1. — ftnfügftung yon — für 


—— — a 

Brandentſchadigung. — Das Thü 
ih achrichten. — —— Börfe. — 

en s @r, * der —* — vom an Ba Rovember 






Agenturen der Düffeldorfer Allgemeinen: Verficherungs: Befellicphift fiir- eo 
bhanbenfommen eines auf den Bäder Heintich Zalteb Bams 
ürmaber'fche de —— beir. — 
auf das Kreis Amtsblatt fammt Beil 1861. — Be: 
80, — sum: A — in der ve Mt, mährend des 

- ls 14 


Ad Nrm. Exh, dit,’ he * 


Die Rechnung vs Benfons- Vereine ve ‚Sur-, Gemeinde 
und Etiftunge-kinnchmer ber Pfalz pro 1842 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige. 

Nagtehend wird eine Ueberſicht über den Stand bes 
Rechnungßweſens des Benfionspereind für, bie, Relieten ber 
Steuer, Gemeinde: und Stiftungs = Eiunehmer der Pfalz 
am Ende) des Gtatſahres 1844 Jar m. ber Bethei⸗ 
Tigten gebradgt. - 0 >; Dar ee Er 

- Speyar, * 8, Dezember 166001 330 nö 

- Köpielih Bavenſche Mealerung der Blake 

——Ramuer bed Innern. 

Sohbe 


" pr den N 
n 


Säwent. 





Wirren 

über das Rechnungsweſen des Penſtons Vereins 
für ‚Die Relicten der Gteuer-, Gemeinde- und 
Seftungs- - Einnehmer der Pfalz für das Jahr 
18%, ha der von Köhlg. Regierung unterm 
28. November 1860 definitiv abgefchloffenen Rech⸗ 
nung, und Ausweitzo aber das: Bermögen dieſes 


Vereins am Schluſſe des Rechnungẽjahres 185. 
RL % 
nd Aare. mem 


"nußersrdentlige 


. Bin 
Ä LM een s 
u \ Hmd e & {N} mitotytn 

An — Sn, * 


1139 

Bit 

I zı 

2. Gintritts = Gebühren ber Mitglieder 

pro 1848 . . » 

3. Jutertalatgefälle -voiı tagen Gin⸗ 
nehmerelen 

4. Jahresbeiträge unb Zinfen aus bem 

WBorjahre, von ben gemäß $. 9 ber 

Satzungen nachträglich dem Bereine 

beigetretenen bereits angeſtellten Ein⸗ 
nehmern 


35—-- 


6 3 - 


65 17 2 





6 ma. 401 12 


b) DOrbentlide Einnahme: = 


mist” ! 
Au AU. 
1. Zahresbeiträge ber Mit— 
glieder pro 184% . . 2017 46 2 
2. Zinfen von SKapitalien, 
und zwar: 
a) von ausgeliehenen Ra- 
pitalien . 528 33 - 
b) von Eintritt» Gebühren 
der Mitglieder 436 53 - 
c) Verzugs-⸗Zinſe von Ein⸗ — 
dm — Baer 412 
Guss ram u. re. ui 
re, 94 — —— 


* 


 Zatat ber Binnapm,. ri +, 1495 | 3:2 


ug RMITIL 
the etolbhindn ! mamitole AL 


sen „A Ausgabe... u:.; 


2.299 1 


Bud m; Anun 
ae teen 1 dnn it 
Pe 
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5. Zinſen von rüdbezahlten Vorſchüſſen 132 
6. Zins- Vergütung und Aglo un ange: 
kauften _Rönigl. bayeriſchen "Staats: " 





obfigationen 9 31 - 
5 — 101302 

b) Außerordenthiche Ausgabe: 
4 
Neu angelegte Kaplialien 500 — - 
Total der Ausgabe 6951 30 2 
4 Die Geſammt⸗ Einnahme beträgt 71% 25 2 
P w Ausgabe dagegen nur . 6951 30 2 
243 55 - 


: Und ber baare Raffa-Borrath 





Bermögensftand am 30, September 1860. 


I. Angelegte Rapitalien, und zwar: 
a) gegen —bypotgelarifdker = = > = * 
Sicherheit 10300 , Zen 
b) Königl. bayer. a4 gtige Fr — 
— ur Osfigationen, . 2704 °. s 
i 4 * 
—A a. MI 
IT. Berzinglt iR llehebenbe Irre ” 
hyd ASebühren ‚Id Ihlnmdall ) m ; = 
IT. Baaler Kaffı: Bortath?" "| DE I 
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Am 30. September 1859 hat das Vers Idardıy mn] 
mögen bes Berkkis betragen 7 17 ‚16861 Mi - 
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Al Nr, Kb. HL. BEER HL Dogeer 1060 
(Auffellung von Unteragenten für das Mutwanterunge · Erpe 
dientenhaus Eduard Don in Grrmen betr.) 


Im’ Namen Seiner Majeftät. des Könige, 


Auf ben Borſchlag des Hauptagenten Sieber im 
Würzburg wird der Kaufmann Philipp Leonhard Mann 
in Grünftadt als Unteragent rubrieirten Haufes in wider 
ruflicher Weiſe hiermit befätigt. 

Speyer, ben 9. Dezember 1860. 


— Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Hohe. 
Säwent. 


— — — — — — — 


Ad Nr, Kah. 4090 L. pr. ben 13, Dezember 1860. 


(&genturen der Düffeloorfer Allgemeinen » Verfiherungs » Geſell⸗ 
fhaft für Ser, Bluß- und Sanb-Transport betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch höchſte Eutſchließung des Königl. Staats-Mi— 
niſterlums des Handels umb der öffentlichen Arbeiten vom 
2.1. M., wurde die Auffiellung des Adolph Follene 
weiber, Secretär in der mechaniſchen Baumwollſpinnerel 
und Weberei zu Oggereheim, als Agent der nebenbezeide 
neten Geſellſchaft beftätigt, was hiemit zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht wird. 

Speyer, ben 12. Dezember 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern, 


Soße 
DI Schwenk. 
ui; td r&@ ze se 
n.* — ⸗ —ñ— —ñ— quu.⸗ 
£) 1: 16883 FE KASSE , ET Wer olan T 4 


Ta 


Ad Nrm, Eab. 3927 L. pr. vn 8, Darnte, 1880 


As 
+4 


(Das Boten u. Strauß in sn Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 


Durch höchſte Miniſterial-Gniſchliehung vom 20. Sep⸗ 
tember 1860 if dem Aubwanderungs-GExpedientenhauſe 
A. Strauß in Antwerpen die Gonerffion zur Beförbes 
rung bayeriſcher Auswanderer nad) Amerika verlichen 
worden, und ed hat daffelbe nah Mittheilung ber Köntgl. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 8, 
November 1. 3. den Raufınann Garl Sieber in Würze 
burg als Hauptagenten aufgeftellt, welcher unter Verzicht⸗ 
leiſtung auf bie für das Haus Seriglers in Antwerpen 
bisher geführte Hauptagentur, die Dberleitung ber Geſchaͤfte 
für das Haus Strauß und die Haftung den Auswanberern, 
ſowie der Staatsregierung gegenüber übernommen, auch 
hiefũr eine Gaution von 5000 A geleiffet hat. 


Auf den Vorſchlag dieſes Hauptagenten find unterm 
Dentigen bie nachbezeichneten Perfonen ale Unteragenten 
für das genannte Haus in widerruflicher Weiſe und unter 
Haftung ded Hauptagenten brfätiget worden: t 


1. Franz Joſeph Müller in Raiferslautern, 
2. Heinrich Hauber in Kirchheim, 
3. Johann Fuchs in Landau, 
4. Heinrich Klingel in Landſtuhl, 
5. C. J. Pitthan in Kuſel, 
6. O. König, Sohn, in Ludwigshafen, 
7. 3. Bancera in Reuflabt, 
8. 3. Robert in Bangenfandel, 
9. 8. &. Spiger in Speyer, 
‚10. &. 2. Ott in Zweibräden, 
11. Andreas Ferkel in Edenfoben, 
1% Dh. Levnh. Mann in Grünſtabt, | 
ig , Safer Hi, mE wu ind 
ul 44.’ Vaud in Dberahetin, abi man 


—V 


LER ri WE Dürr in Aunwfiler, 14 mıf 6A 
3. Haas in Obermoſchel. 


( * — 5 Biene, aus vᷣffeatlichen ‚Reumsuiß gebracht. 
Speyer, ben 5. Dryember 1860. 
SPIRIT Baeriſche Regierung bet mu j 
‚Remmeı bes Innern. 
9,054 3%, Ih ja cr” 
Spamtet .. 
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R „ad —* Exh 3930 L w den 10. — 1000. * 
(Das Abhandenkommen eines. auf ben , Bäder Heinrich, Jacpb 
Bambauer I, in Lauterecen ausgeftellten Mandates über 
„3800 Brandentſchaͤdigung betr.) 


sa Namen Seiner Majeftät des Ren: 


An Pr 

bie Königl.  Kreidfaife, die: Königl, Rentämter und 
Königl. Steuer- und Gemeinde - Einnehmereien 
re der, Pfalz, 
Das von ber unterfertigten Stelle unterm 15. Sep⸗ 
tember I. 3.:aub Au 336 des Mandatreglſters ausgefer— 
tigte, auf den Bäder und Ackersmann Heinrich Jacob 
Bambauer |, in Lautexecken lautende Mandat von 
800 A Branbfenübenvrrgähung,, iſt aufolge, herichtlicher An⸗ 
zeige des Königl. Landsommiffariats. Kufel perloren ges 
gangen. Dur) Austellung, ‚eines, Dußplicat⸗ Mandats if 
nunmehr das, zuerſt ausgefertigte Mandat , erſztt worben 
und es wird bad letztere hiermit als LE amd er: 
loſchen erklärt. ia r 

Indem bie Königl, Rreietaffe, Fängt. Berliner und 
Steuer: Ginnehmereien, ‚bievpn in Kenntniß ‚gefegt ‚merben, 
erhalten biefelben, lei, den Auftrag, im Falle bag, obige, 
unterm 15. Sepiember gbhin ausgefertigte, Original· Man⸗ 
bat etwa zur Bahiung ‚pp ‚ werben follte, daſſelbe 
unter Sahlungsweigerung, ‚Jplert, in „Bemmohr, gu gehmen 


0* 


ua 


a ee bes Vorzeigera ber auterfer⸗ 
Stelle einzuſenden F N men nr} 
Speyer, ben 7. „Daender 1 1860. j 
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Woae barmaber ſche Baomilieh-Stipenbium. etz.) - 
Im Namert Sehner Mafeftät des Königs. 


Ein Ausſchreiben se Rönigi. Regierung von Ober- 
bayern, Kammer bes Innern, vom 27, Rovember I. J., 
im obenftehenden Betreff, bringen wir hiemit zur öffentlichen 
KRenntniß. 

Speyer, ben 8. Dezember 1860. 


MR öniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


I 


En —9 Hohe Fe 3 en Gear 
PET 2 TOP GENE SE DE De #3 Schwent. 
mo” Ft ur Ar, 
A Namen ‚Seiner, Vajeftät. des Si 
aan von Bayern, - a ä 


en Hälfte de Dih ũ rin a he reſchen Bääurtene 
Stipendiums, beffen Renten zufolge ſehiwilliger Verfügung 
des Stifters Ignaz CHhrmayer, churfürſti. Rathes und 
Leibmedicus, und feiner, Ehefrau Maviar Urſula, geborne 
Abelin, vom 9. Jänner 1672, 4. Gebruar 1630 unb 
15. Juni 1682 zunächſt bedürftige Anverwandte derjelben, 
untee , meldeg die in ben Univerfitätöftubien befindlichen 
ben in ben untern Schulen Stubirenben vorgehen, nach 
Abgang aller Berwandten aber ausgezeichnete Ganbidaten 
ber Theologie, Jurlsprudenz, Medizin oder Philofophie 


1145 
Dr mp? ‚ein! » 
n IR ‚mit ‚dem abgelaufenen Sqrijche⸗ 
he 


Bewerber den dieſes —— aben ihre Geſuche 


ben, iesforbeftichen Studien» und Vermögen = Zeug- 
niſſen, beziehun howeiſe ben Verwandiſchafts⸗ Nachweiſen, 
Binnen 4 Wochen a die inser. bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Münden, den 27. Rovember 1360. 
Koͤnigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern — 
1 nalen 1 von BuRbehe, Präfident. 
Nadreinen 


I 
— —— — — —— — 
BiarreisVerteigung 


Seine Mijeftät ber Rönig baben Sig ver⸗ 
möge allerhöchftet Entſchließung vom 22, November l. J. 


allergnäbigit bewogen gefunden, die.erledigte proteſtantiſche 


BPfarrftelle zu Rechtenbach, Decanats Bergzabern, dem ‚bie- 
berigen Pfarrer in Heuchelheim, im eben genannten Des 
eanate, Liborius Matthäus Dieth mann, zu: verleihen. 


Reglerung der Pfalz, Kammer der Finangen, Ludwig R 





nu adede 19 Ba a 
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venftesnadridten. 
-Geine Majeftät der König haben Sid alleı= 
gnä —— untern 25. November I. J 
als Director der Küntgl egierungd - dlaantammer d 
Oberpfalz und von Regendburg den Director ber König 


v. Burbaum, zu berufen, und 

an beffen Statt. den Königl. Oberrechnungsrath Dr 
Franz Meyer zum Director der Königl. Regierungs- 
Finanztammer der Pfalz zu befördern. 


Augsburger Börse. 
Dei 131 Dezember 1860, 
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Staatepapiere 


König. Bayer. Obligationen Ri FTIR /\ * 


% . halkjährig. 

5 °% AV, Emission 

5 °o neue detio.. 
„ Babe: Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayprische Bank-Actien mit Div. II. Sem. 





— — — — — — . - | 
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auf dad Kreis · Amtsblatt ſammt Beilage pro 1861. 






Speyer, den 100 Dezember 18680. 
— 12 IE RIES 
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4 Mit dem erſten —9 18614 beginnt ein neues Abonnement auf das Kreid-Amtöblatt ber Pfalz 
deſſen Beilage. Der Abonnementöpreis beträgt: p Ir Gremplar für einen Jahrgang des Kreide | 
mtsblattes zwei Gulden dreihßig Kreuzer, ünd der Beilage Einen Gulden dreißig Kreuzer. Beſtellun⸗ | 
n daran wollen rechtzeitig” erneuert werden, um hienach die Auflage pr 1864, bemeſſen zu fonnen. 
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Pfälziſche Eifenbabnen. pr. den 15. Deymber 1860 
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bes Jahres 184? . . 1 43691] 179181121—] 209696,4 | 17433143) - | 487135] ,24044| 3I— 
in den gleichen Monaten des 
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Brod- und Fleiſch⸗ Taren, dann der Mehl-, Bütter- ie. Preife im Monate Nonember 1860, 
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Speyer, den 20. Dezember 
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1860. 





Inbalt: 


— I Prüfung für den @erichtsbotendient. — Verlegung ber Rantonalbehörden nach Ludwigshafen. — Aufflellung von Agenten für bie 
linifche Feuerverfiherungs-@efellfhaft. — Curfiren falſcher Münzen. — Lehrersftelle der frangöflfchen Sprache an dem Eymnaflum und 
der Gewerbſchule zu Hof. — MWiederbefegung der proteftantifchen Pfarritelle zu Trippftabt, Tecanats Kaiferslautern, — Drei und zwanzigfter 
Redmungs-Abfchlug des eg er gegen Schaden an Pferden, Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen für die Pfalz vom 16, 


März bis 15. September 1860. — 


erleihungen. — Dienftesnachrichten. — &ewerböprivslegien: Berleihungen. — Beinerbsprivilegien: 


Verlängerungen. — Bellellung auf das Rreis:Amtsblatt fammt Beilage pro 1861. 





pr. den 17. Dezember 1860 
(Abhaltung einer Prüfung für den Gerichtöbotendienft betr.) 
Staatsminifterium der Juſtiz. 


Auf dem Bericht vom 30. v. pr. 3. 1. 3R., beffen 


Beilagen zurüdfolgen,, wird, dem Gutachten bed Direrto= 
riums des Königl. Appellationsgerihts ber Pfalz ents 


fprebend,, angeordnet, daß eine Prüfung ber Bewerber. 


um Gerihtöbotenftellen in der Pfalz am Sie des Königl. 


Bezirks gerichts Zweibrüden abgehalten und biefelbe am 


29. April 1861 beginnen werde. 
Münden, den 8. Dezember 1860. 
Auf Seiner Majeität des Königs Allerhöchiten Befehl: 
gez. Frhr. v. Mulzer. 
Durch den Minifter: 
ber General - Seeretär: 
ſtatt deſſen der Beheimiecretär: 
gez. Neumeyer. 


An den 
Kinigl. Seneral»Staateprofurator 
der Pfalz. 


Borftehende höchſte Entfchliefung wird gemäß $. 5 
der allerhöchften Verorbnung vom 21. Juni 1839 mit dem 
Bemerken veröffentlicht, daß die Zeit zur Gingabe der Zus 
laffungsgejuche näher befannt gegeben werden wird. 

Zweibrüden, beu 15. Degember 1860. ı * 


Königı; Bayer, General-Staatöprofurator der Pjalz 
u. Schmitt. 97 


” 


Ad Nrm Kxh, 4651 L pr. Sen 18 Dezeuber 1n60 
(Verlegung der Kantonalbehötden nach Ludwigehafen betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majelät deriKönin haben allergnädigſt 
zur aenehaiaen geht, da 
a) Ludwigshafen — des bioherlgen Kantons 


1455 
Mutterſtadt erklärt und biefer Ranton fernerhin 
„Kanton Ludwigshafen" benannt, 

b) bie Rantonalbehörder, nämlih das Königl. Landge⸗ 
richt und das Rönigl, Rantond-Phyfkat ebenfo wie 
das Notarlat von Oggersheim nah Ludwigshafen 
verlegt werde. 

Indem dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntniß. ges 
bracht wird, wird bemerkt, daß gemäß eines höchſten 
Erlaſſes des Könige. Staatöminifteriumd des Innern vom 
12: 1. M. dieje Anordnungen mit dem 1. Januar 1861 
ins Leben treten. 

Speyer, ben 18 Drgember 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pratz, 
Rammer des Junern. 


v. Hoh e. 
Shmibt. 





Ad Nrm. 4402 u. 4ild Lu pr. den 16 Dejember 1860. 


(Aufftellung yon Agenten für bie Berliniſche Beuerverfiherungs- 
Geſellſchaft betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Minifterial-Entfhliefung, vom 1. umb 
resp. 9. d. M., find die nachbezeichneten Perfonen ale 
Agenten rubricirter Geſellſchaft beflätigt worden: 

1. Oekonom Franz Walz zu Speyer, für den Land» 
commiſſariatsbezirk Speyer, 
2, Geſchäftamann Ludwig Müller in Neuftadt, für 
den Landcommiſſariatsbezirk Neuftadt, 


IThierarzt Carl Weinmann im Edenkoben, für 


g. den Laudeommiſſariats bezirk Landau, 
4. Rotariategehilfe Peter Bolz in Germersheim, für 
» ben Sanbspmmifianiatebegirk, Sermercheim, 


1886: 


5. Kaufmann Auguf Lehmann in Zweibräden, für 

ben Landeommiffariatsbezirt Zweibrüden, 

6. Kaufmann Friedrich Orth in Landſtul, für den Lands 

conmmiſſarlats bezirk Aomburg, 

7. Kaufmann Garl Hohle in Kaiſerslautern, für den 
Landeommiſſariatsbegirk Kaiſerslautern, * 

8. Notariatsgehilfe Joh Georg Beiger in Bergzabern, 
für den Landcommiſſariatsbezirk Bergzabern, 

9. Kaufmann und Poſtgehilfe Joh. Bapt. Lammert 
in Kuſel, für ben Eandcommiſſariatsbezirk Rufel. 
Died wird hiermit‘ zur öffentlihen Keuntniß gebracht. 
Speyer, den 14. Dezember 1860. 


Königlih Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammerbdes Innern 


Hohe. 
Schwenf, 


Nro. 4097 L. pr. den 17 Deyember 1980, 


(Eurfisen falſcher Münzen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird ein im nebenkegeichneten Betreffe 
erlaffenes Ausfchreiben der Rönigl. Regierung ber Obers 
pfalz und von Regeneburg vom 26. v. M. zur allgemei« 
nen Kenutniß gebracht, 
Speyer, den 15. Dezember 1860. 
Königlih Bayeriſche Regierung der. Pfalz, 
Kammer des. Funern., 
X a H 8, d t. 


m 
3 


Schmidt. 


4997 j | 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
ap sl 


ſaͤmmtliche —R eibehoͤrden des Redierunge 
bezitkeb der Oberpfutz und von Reatnsbirg 


Beim Taramte des Königl. Sanbgeriis Leiden fm 
anlaͤugſt ein — in II nn * 
als wacht, ernies. ERDE OHRLERR, 

Datjelbe trägt die — 1842, beftcht ee — 
Miſchung deren Hauptbeftanbtbeil Zinn iR und iſt am ber 
‚Oberfläche — verſilbert, Kt wurde im einer nach 
Unãchtheit iſt ſchwer unt nur an dem leichteren Gewichte, 
dem abweichenden Klange und der Tonöben Maſſe zu er⸗ 
lennen. on 

Indem ver —— a Pin gewarnt wirb, 
ergeht an bie fämmtlihen Diſtrikis-Polizeibehörden bes 


Regierungsbezirkes der Auftrag, Spähe zu verfügen und 


Am ‚Falle eines Ergebniffes nach beſtehender Vorſchrift zu 
nerfahren. 
Regens burg, den 26. Rovember 1860. 
on. Regierung ber Oberpfalz.und von Regensburg, 
ER Or Rammer dee Innern 
Fehr. von Künsberg- Langenftabt, Präfident. 


deld, —— 
eb rk u uhr u rare 
xro, 4477 L. pr. den 17. Dezember 1860. 


(Die Lehrersftelle der franzöfifhen Spwche an dem Gymnafium⸗ 
und ter Gewerbſchule zu Hof bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. * 


ge: „Die Lehrereſtelle der franzöfticen Sprade an. dem 
Gymnaſium und der Gewerbſchule zu Hof mit einem dunc · 
Konebrzun von 250 4 für den Unterricht am Gymnaflum | «- 
und 200 A für ben Unterriht an ber Gewerbſchule {ft 
durch Zobesfall in Erledigung gekommen. 

37 ‚Befähigte Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, (es. 


fuche mit den erforderlichen Zeugniffen über die beftandene 
—* und über —* — Verhalten. binnen 4 Wochen bei 
Hk. Regierung zu übergeben. 
ie ben 7. Degember 1860, 4,00 
Adnigliche Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bee Innern. 
Breiherr v. Podewiie, ai al 


&rd 


af. 
E. = 


Ad Nrm, Kxh, 2142 u, pr. den 17. Dezember 1858. 


(Die Wlederbeſthung der proteſtantiſchen Pfarrftelle zu, Trippr 

u ftatt, Decanats Raiferslautern, betr.) ne J 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt 

die protgftantifche Pfarrfielle zu Trippſtadt, Decanats Rais 
ſerslautern, in Erlebigung gekommen. 

Die Gpfucher der Bewerber um dieſelhe ſind binnen 

6, Moden vom baute an durch das König. Dec anat Kai⸗ 

ſerslautern hierher zu ſenden. 
Die Erträguiffe der Pfarrei Trippflabt find; folgende: 


— 
1. Staategehalt. ._ 232 — 
2. Anſchlag der PMartwohnüng . ip _ 


Ertrag des Pfarraute . . 2.00. 146 27 


2 Zinſen von Gapitalien 37 49 

— eldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 555 
— Euftentdtiondzu chuß 157 49 
tere dd) so I 2dr, R Zuſammen 600 — 


ge nun. —R auch we ebühren 
—* BE; 2) aa 4 „sans sum se.) 


Vu GpEger, en 1860. el 


Königlich A rstflantticeh, Gp ühforium. 
2.2 rn Mr 


Big A Hate ‚ni 4 mr a rot. 


4159 ‚1160 
—— | er ER 
i Drei und zwanzigiter Nechnungs⸗ Abſchluß 


beö Verficherungd- Vereind gegen Schaden an Pferden, Rindern, ‚Schafen, Ziegen und Schweinen. für 
bie Pfalz vom 16. März 4 15. September 1860. 








ı% 
Am 15. März 1560 waren verfihert: .  »  . 2777 There mit 258,858 A. Daftgelb Hierauf 3473 36 
Wegen Ablauf des Bertrage, Verkauf u. f. w. wurden 
EEE m na 
Bleiben . BU „ u 222,643 A. " „ 2998 48 
Bom 16. März bis 15. September 1860 wurden 
RO En Aal 


Gefammtfumme am 15. September 160 . 2397 „u 235,082 4. . „ 32913 19 


Refervefonb. 


Beſtand des Refervefonds am 15. Mär 160. ne 0 57 
Hierzu: Binfen von 930 4 57. für 6 Monate Be Ar ee — 23 16 
Austrittögebühr und Ueberſchuß an Haftgelb gegen Betäge > nn 36 36 
Ueberſchuß bei Berechnung ber Beiträge des vorigen Semched On „m 
Summ . „1000 13 

Hiervon: Die umeinbringlichen Beiträge ik ee 81 30 
Betand bes Refervefonds am 15. September 1860 . 983 43 


YAuszufgreibenber Betrag. 


A. Bezahlte umb noch zu zahlende Entſchaäͤdiguugenn. 2402 30 
B. Berwaltungstoften nach $. 46 vom 235,042 A Gapital de Te ae nn 313 24 
C. Remuneration der Agenten von 3473-4 36 & Haftgeb . u En Nr er 8 50 
D. Gections-, Schabenermittlungs: und Werihaffungslften 0. nn 579 
E. Diäten fir Reifen und Abſchätzungen nah 6. 20h. . en ’ 68 51 
F. Porto von und nad allen Agenturennnnn. 77 31 
G. Zuferationdgebühen . . u. BE er 142 


H. Sinfen von dem Refervefonb unb — Tapliallen —— 26 56 


A 


N 


L- Being u Ay 
K. Brogeßfoften Si 


Dievon den Erlös aus, für Rechnung des Bereins verwertheten Thieren 








1% 

1 p 11 40 
; 15 45 
Summa 5102 18 

1016 17 

Bleibt auszufßreibender Betrag 1086 1 


welcher fih nahftehenb vertheilt: 











Gatluug Stüd. Verfſicherungeſumme. Verthellungeſumme. Beitrag ger 100 A. Zu erhebender Betrag. 
Rinder . 1921 171,535 4 05413 % 141194: % 1412 4 
Aderpferde 30 59,260 4 3 1 4 342% 
Chaiſen⸗ Pferde u 7 1,275 # 208 A542 4A 
Frachtpferde  . 10 1540 A 4/8 
Schafe und Ziegen . 18 154 A — 2 * — 4 164 % — ABS 
Sqweine 51 1,278 4 3ADn IH - 4132 
2397 235,042 A 206 AIG 
Recapitulation. 
j 1% 
Rinder . . mit einem Gapital von 171,535 4 Beitrag pro 100 A 1 4 12. Im Ganzen 2,058 29 
Alrpfae » . um ” u 90 A u r 3 ARE Fr 189% 19 
Chaiſen⸗ Pferde „u " „ MEAH ” 4448 4 ” 61 12 
Gradipfere . . m m „u WU u „ ABLE " 73 55 
Schafe und Ziegen. u m D " AA un „ #232 ” ui 
Schweine . . „ IRB „ „" IB Pr 3 51 
Bei Berechnung ber Beiträge des vorigen Semeflers ergab ſich durch das volle Auswerfen 
ber Bruchtheilkreuger ein Ueberſchuß von DE SEE TOP er . 115 
Eumma .  . 409% 28 
a ee . 4086 1 
Bleiben für ben Refervefond a 9 27 


Diefer Ueberſchuß wird im nächſten Semeſter dem Refervefond zugerechnet. 


Speyer, ben 20. October 1860. 


Der Borftand.: 
Ottmann. 


Der Director. 


F. Walz. 


Der Gafflier. 
Dirnbaum, 
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‘x Protokoll 
‚ Üben die Prüfung und Verbeſcheidung ber Rechnung des pfälzi⸗ 
ſchen Viehyerfigerungsvereins vom II, Semeſter 1843. 


Heute den 10. Octgber 1 4860 verfammelten fi bie 
Unfergeicpurten ‚ um bie für dad Semefler vom 46. März , 
bie inel. 15. September 1860 aufgeftellte Reanung des 
pfalſiſchen Viehverſicherungsvereins ui yraet und beſmitiv 
zu verbeſcheiben. edler 

Die bezeichnet⸗ Rechning welche dur ben Rönigl. 
Kechnunge Gommiffär SHito“ zu Speyer einer "borgän- 
"Aigen Detailreviſion uuterſteut worden iR, ‚nab vun: au 

Folgenden, Srinnerungen Anlaß : 


4 Dur Beſchluß bes Berwaltungsratkes vom, 7. Oe⸗ 
„toben 1. 3, iſt zwar bie Uebernahme (der: Steuern 
(und Umlagen) , mit welden die Agenten als ſolche 
belegt werden , auf bie Vereintfaffekeflattet worden 

und fomit bie — Verrechnung nicht mehr zu 


beanſtanden j da aber der durch den Agenten Berlet: | u 


aufgerechnete, gegen tie übrigen Anfäge unverhält— 
nigmäßig hohe Betrag von 4 A 52% bei dem Um— 
ande, baf im / Mutterſtabt feine Gemeinde: Umlagen 
erhoben werden, vermnfben fäßt, daß bierin auch die" 
ti Steuern für andere Aotufarkn als jene des Bi 


PRICE Bar E; 76 A 





fiherungsvereind enthalten jey, jo wäre dad Sach— 
verhälinin, mäher zu unterfnchen;-bihitahiıd aber Vor⸗ 
behalt einzulegen. har A 
2. Der Refervefond ad 918 4 43% erhöht fh um 
24 26 melde ſich in der Rehnung vom vorigen 
"Enke bei ber Abgleihung der Bedarfsſumme 
gegen den wirklich zur Erhelung ausgefchriebenen 
Bettag ale Einnahmsüberſchuß ergeben haben, und 
* Ali Brmnei auf 21 49% 


rl 


n 34 Anſicht dicfer Grinnerwigen und, Belfung ber 

Rechnung im Allgemeinen wurde beſchloſſtg: 

“ lad 1. Das Sachverhältniß ift- zu üumterſuchen und 

bei der nächſten Rechnungsprüfung darzulegen, bes 
‚ziehungsweife der etwa zu viel aufgerechnrte Be: 
„aa. in Rüdeinnahme zu bringen, 

in ad 2. Der R weſond iſt bei Stellung der näch— 
‚Ben Semeftralrehnung um 2 4 26 2% zu erhöhen. 

1. 24 Uebrigen fiy die vorliegende Rechnung als 
richtig anzuerkennen. 


h 
j 


Hlerniit unbe gegenmärliges Rrotofoll gef im 
een des Ditectots am Eingangs Begefäjneten 
Zahe und Au, Leſung unterfhrieben. =” 


4. PRRAET 73 2] 

* der Porfland Beh, Verpaltungbtathes " Den Yireitor, j Der Königl. Rechuungdr Conmifie 

ta J Ottmann. Fr Walz. “ 2 u ‚Schild. erh 
rt ale B a4 4 = HN PR vr ĩ ae FT) MAL a 5* 

er . f . VO Bu: TER ER CU HBETTUBETTIRTEITTTRT 0)" (> BT) 

eco farreisMergetvungen Seine Majefät der König haben mittelft allers 


t Scéeine Majeſtaän d er König heben’ Sichlner: © ; 


mö e allert:öchfter Entfpliehung vym 26. Nopember 1. 3. 

allergnädigft bewogen gefunden, ‚u ‚genehmigen, daf bie 
katholiſche Pfarrei Oberotterbach, Landcommiſſariats Berg- 
zabern, von dem Biſchofe zu Speyer dem ſeitherigen Ver— 
weſer derſelben, Priefter, Simon gupn, verliehen werde, 


Amout ‚sind 


höchſten Referipts vom 30. November b. 3, Ma 10276, 
dem Prieſter Peter Kohrbacher, Pfarrer zu Bergzabern, 
die Pfarrei Oppau, Bandeommiffariats Frankenthal, allers 
gnaͤdigſt zu übertragen gerut. Hi mh 

IT Te 


Die hridten 


A j 1 Ar 8 


15% 


FT Zufolge Allerhüchter Entſchließung, vom 5. Dezember 


1888: 


I, 3, M 16026; haben Site MAR der König 
Sach allexgnaͤdigſt bewogen gefunden, auf das im Forſt⸗ 
amte Lauterecken in Erledigung gekommene Communal⸗ 
Revier Herfhwchler- Bettereheim ben derzeitigen Aktuar am 
Borfamte Dahn, Garl von Traitteur, vom 1. Ja 
nuar 1861 beginnend, zum ‚proviforifchen Revierförfter zu 


befördern, _ 4 


.Durch allerhoͤchſte Entſchließimgen vom 11. Dezember 
1.3. haben Seine Majeſtät der König Sich aller⸗ 
guäbigf bewogen gefunden: 

»1. ben Landgerichtoſchreiber Herrmann Fries in Lau— 

tereden zum Königl. Bezirfögerichtsaffeffor- in Lan— 
bau ımb 

2: ben Ergänzungsrichter Ludwig Reinhard Batllant 

in Neuftadt zum Königl. Bezirkegerichtsaffeffor im 
Ratferslautern, 
gu ernennen. 





Durb Beſchluß ber Königl. Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern, vom 8. Deyember d. J., wurde das 


Bewmeinberaths - Mitglied Jacob Weinmann in Bök- 
tweiler zum Adjunkten diefer Gemeinde eınannt. 





Durch Beſchluß ber Königl. Regierung der Pfalz, 


TR) 


Kammer bed Innern, wurde ber Schulverweſer Friedrich 
Daniel Bogelgefang in St. Ingbert zum Lehrer an 
ber proteftantifch-deutfchen Schule in Böckweiler, vom 20. 


ember d. 3. an, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 
Du Se —— 2 zn T 3 sam bie enlebigte. proteftantifche Schulgehilfenſtelle zu Ro- 


Dur Veſcluß der Königl. Repierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 3. Dezember 1860, wurbe der 
Schulgehilfe Ludwig Henkel in Nieberfirchen zum Lehrer 
an ber dortigen proteſtantiſch- deutſchen Schule in proviſori⸗ 
ſcher Gigenihaft ernannt. 





nes 

Durch Beſchluß der Röniät. Reglerung der Pfalz, 

Kammer des Junern, vom 4. Dezember 1860, wurden bie 

Gehilfen Daniel Seither’ air "der kaiholiſchen untern 

Knabenſchule und Jacob Littig an der proteſtanliſch⸗ 

deutſchen Vorbereitungsſchule zu Landau zu Lehrern an 
ben beſagten Schulen ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 6. Dezember 1860% wurde ber 
Schulgehilfe Earl Spönlein gu Klaufen zum Lehrer 
an ber katholiſchen Schule zu Schauerberg, vom 16. De= 
zember I. 3. an, ernanut, 


Dur Beſchluß der König. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, wurde der Behrer Nathan Sa 
lo mon von Bliedfaftel zum Lehrer an der iſraelitiſchen 
Glementarſchule im Rülzheim, vom 1. Jänuer 1861 an, 
in befinitiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Köntgl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 13. Dezember 1860, wurde ber 
Schulgehilfe Johannes Werron in Heuchelheln zum 
Lehrer an ber proteftantifchbeutfchen Schule zu Albsheim, 
vom 1. Jänner 1861 an, in proviſoriſcher Elgenſchaft 





Durch Beſchluß Köntgl. Regierung der. Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. Dezember d. J., if ber 
Schuldienſt · Erſpectant Friedrich Koch aus Heuchelheim 


denbach berufen worben. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram 
mer bes Innern, vom 13. Dezember 1860, mwurbe ber 
Säuldienft-Bripectant Friedrich Maurer von Ginsweiler 
zum Sculgehilfen an ber proteflantifch = beutfchen Säule 
zu Biſchheim, vom 1. Jannar 1861 an, berufen. 


1467, 
Mepriapgeieligienkceiungen : 1 


Seine —*,* ber, Rönia — unterm 14. 


November 1. 3. dem Wiefenbaumeifier Wilhelm Beruag 
von Säleifiheim ein Gewerböprivilegium auf Ausführung 


feiner Erfindung, beſtehend in ‚einer eigenthümlichen Bor-. 


richtung, um Drainröhren aus einer eigenthümlichen Maſſa 
berzuftellen, für den Beitraum von einem Fahre, vom 14. 
November I. 3. anfangend, dann 


unterm gleichen Tage dem Leo Dans und, William 
Earnshav, Mafhinenfabrikanten in Rärnberg, ein Ge⸗ 
werböprivilegium auf Ausführung ihrer Erfindung, bes 
fiehend in einer veränberlichen, Erpanfion für Dampfs 
maſchinen, für ben Zeitraum von fünf Jahren, vom 14. 
November 1. 3. anfangend, zu verleißen geruht. 


.r 
wich 
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n..  Gewerböprivilegien-Berlängerungeni :' 

"Seine Mafeftät der König Haben imterm 18, 
November 1.3. das dem Kalſerl Königl. Berge und’ Sa 
lineudirecior Franz von Shwind unterm 18, Auguſt 
1859 verlichene Privilegium auf einen Apparat zur Ber= 
brennung brodiger, förniger, faferiger und mebliger Brenns 
ſtoffe, für den Beitraum von einem Jahre, vom 18. Au—⸗ 
auft 1861 anfangend, 

bann unterm. 23. Wovember 1..$. das ber Anna 


Krams von München unterm. 18. Movember 1848 weis ' 
liehene, inzwiſchen auf Tperefia Spießl eingenthümlich 


übergegangene Privilegium auf ein- eigenthũmliches Ver⸗ 
fahren. bei Zubereitung unb Einmachung von. Pflanzen- 
gewächſen und Gemüfen, für den Zeitraum von einem 
Sabre, vom. 18, November 1, 3. rer. e ver⸗ 
laͤngern geruht. 





8 e * ellhunng— 
ont das Kreis · Amtsblatt ſammt Beilage pro 1861. 


Mit dem erſten Januar 1861 beginnt ein neues Abonnement auf das — der Pfalz 


und deſſen Beilage. 


Der Abonnementspreis beträgt per Exemplar für einen Jahrgang des Kreis— 


Amtsblattes zwei Gulden dreißig Kreuzer, und. ber. Beilage Einen Gulden ‚dreißig. Kreuzer, — Beftellun- 
gen darauf wollen rechtzeitig erneuert werden, um hienach bie Auflner pre 1861 bemeffen, zu koͤnnen. 


Gpeven, den 10. Dezember 1860. 


* 


3 
Pie Redaction des Arei⸗ Ainioblättes der rat, = 
Scharnberger. 

siert, ah 

” er j z mh f lb 

Im Bi 5. F.5 ı metmd vd me 

153 3 a APR FAT ar? W617? 
oz A AHLE 9 ‘ n — i mie 
vd ma su Bo Ri bee; 


Kreis 
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spp o 
Bayerifces 


Man 24° iniaftitine; 


Amtsblatt 


m Y 





1860. 





Inbalt: 


— Befanntmachung, die Tapgebühren der Bauaffiftenten bei den äußern und dem Mreisbaus 


Belkanntinchung, die Winterufung bes 
bebörben betr. 


tefantifchen Pfarrüelten zu Modenhaufen, Decanate Obermoſchel, und Heuchelheim, 


— Hebammenskehreurs für en. — Berneralverfammlung bes  Apetbeler Gremiums für 1860. — Wieder 
Deranals 


füung Der on 
Bergjabern. — Dienſtesnachti 





Bekanntmachung, 
die Einbernfung des Landtages betreffend. 


Marimilian II, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Prulzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bavern, Kranfen und in Schmaben x. ie. 


Wir haben befchloffen, den Landtag, deffen Verſamm⸗ 
lung Unfere Berfügung vom 9. Auguft 1859 bis auf 
Weiteres vertagt worden ift, zur Fortſetzung feiner Arbeiten 
auf Samftag den 29. Dezember 1860 einzuberufen. 


Wir befehlen demnach Unferen Kreisregierungen, 
alle in die zweite Kammer aus ihrem Kreiſe berufenen Ab⸗ 
geordneten ſofort unter abſchriftlicher Minheilung dieſer 


öffentlichen Aueſchreibung aufzuſordern, ſich an dem be— 
ſtimmten Tage unfehlbar in Unſerer Haupt- und Re- 
ſidenzſtadt einzufinden. 


Münden, den 17. Dezember 1860. 


Mar 


Frhr. v. Schrenutk. v. Lüber v. Zwehl. 
v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Generaliecretär. 
Minifterialrath : 
v. @pplen. 





um . mr 


Betanntmadung, 7 Düng vom 10. 1. M. Hat einige Veränderungen und mod- 
bie Taggebühren der Baraffiftenten bei den äußern und walige Cinfhärfungen in der biöherigen Orbnung für bem 
den Kreiäbaubehörben betr. 0 DebammensLehrkurs zur Bolge, melde amapitigur öffent- 


Uchen Teuntniß und Darnachachtung gebracht werben: 


inifterium bes Hanbel® und der 
Staatsminifter 9 1, Der Lehrturs zu Würzburg beginnt am 1, Februar 


r 44 öffentlichen Arbeiten. 1861, jedoch) unter der og a Barnihg, daß 
eine Majeftät der König baben gerubt, umter diejenigen Hebammenſchülerinen, welche fih an bie- 
tHeilweifer Abänderung des Titels b. Abf. 1. der aller- fem Tage nicht perfönlih bei bem Borftanbe ber 
höchſten Verordnung vom 26. Januar 1858, „die Regu⸗ Königl. Hebammenfhule melden, von dem Gurfe 
rung ber Bezüge ber Staats baubedjenſteten —J (Re: f ausgeſchloſſen werben 
gierungsblatt 1858 Aa 7) allergnäbigft zu verfügen, -  & 2. Der Koftenbetrag für den eigentlichen Unterricht mit 
daß unter Aufhebung der bisherigen Bureautaggelder Reifegeld bleibt der bisherige und berechnet fi alſo 
‚und wit, entſprechender Rebucirung‘ ‚deriRelfetage)“ | für die einzelne Schülerin der Pfalz - auf! 112 4, 
innerbalb der biefür genehmigten Etat#- 104 2. 
mittel 3. Dagegen if eine Grhöfung der Preiſe für jene 
a) ben Bauaffiftenten aus der Reihe der Baupracti= Schũlerinen eingetreten, welche in der dortigen Schule 
eanten bei den äufieren Baubehörden je ein zugleih auch bat Schröpfen zu erlernen wünſchen, 
jährlicher Functionsbezug von 500 Gulden (fünfs nämlih 2 4 für die Lehrerin und 4 A für einen 
hundert Gulden) und volftändigen Schröpf: Apparat. Der Beſitz eines 
"b) ben Bauaffiftenten bei ben Rreisbaubehörden folhen Apparate wird aber von jeder gefordert, 
ein folder von 600 Gulden (ſechshundert Gulden) welche daſelbſt im Schröpfen Unterricht erhalten will, 
vom 1. Januar fünftigen Jahres am, ausgeſprochen Es if alfo bei’ den amtlichen Vorverhandlungen 
werben bürfe, J über. die Schülerinen jedesmal befonbere Rüdficht 
Münden, den 13. Dezember 1860. : auf diefen Wunfch zu nehmen, indem ber dafür aus— 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl: gemerfene Byira yon rk ham; Gefammitetrage zus 


gezählt und mit ihm zugleih an die unterfertigte 
Stelle eingefendet werben muß. 


4. In Folge von Ziff. 3 ergibt fi) ein Preisabihlag 
"An dem‘ einzelnen Hebammenkäfthen, wie es bie 


Freiherr von Schrend. 


Dur den Minifter: 
RT der General» Serretär. 


ae Detnlheriätch 6. Wolfänger: " een ee 

s ee * Maifcheider ‚gefertigt erhalten, weil, von nun an dem, 

Ad Nrıh. ih. 4478 L. pr den 19. Degember 1660. = ielben fein Schröpficpnepfer mehr zugegeben, ſonderu 
(Den Seiammenrde Lehrkurs für 1861 betr.) . lezterer lediglich in Verbindung ‚mit, ben. ganzem, 


2 Sartdofapparaut mit eigenem Gehaãͤufe * zwar 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. “nor ber Abtelje der Siüterinen nad Würzburg u 


Ein ber unterfertigten Stelle mitgetheilter Erlaß ber an Speyer tingefäneigl" "wird. Demnad fiellt ſich der 
Königl. Kreisreglerung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ "Reid bed Hebanncnäflhene (one Säröpfer) nur 


ar ö 
BEE: NE 2 7 72 2 z'R arta deu bisberigen von 
* Is ZN 202 nt Eur A eh 

Zur befferen Ueberfiäht werden bie Beträge bier a 7 


ben verſchlebenen Klaſſen zufammengeftellt: 
'4) N Unterrigt und Reifegeld find hierher zu ſenden 


0 FIR 
b für Unterricht , Retfegeid: uf „‚Hedammentäßden 
<H "1 48 4. 


6) für Unterricht, Reifegelb, Bebaminenfächen und 
Schröpf⸗ — — Schröpf · Apparat 
ge 135.4 IE I. 


77 5 


Damit die Mel in Würzburg am 1. Februar 


pünktlich geſchehen kann, Haben fi ſaͤmmtliche Sthälerinen 
unfehlbar am 30 Januar, Morgens 10 Uhr, im Königls, 
Regierungsgebäubde zu Speyer, und zwar mit Reifenor: 
weis von dem betreffenden Sandeommiffariate vorzuftellen, 
indem iehlerer gleichzeitig als Beleg für die bereits depo— 
nirten Beträge gilt: Schülerinen, welche ſpaͤter eintreffen, 
ober dieſe Relielegitimation nicht beibringen, werden zu= 
rückgewieſen, und es iſt ihre Schuld, wenn fie dadurch 
ein: volles Jahr und bie — — bis Speyer 
dazu verlieren. 

Feruer müſſen alle —— — über 
die, Schũlerinen bis zum 15. Januar 186% bei ‚der untere 
fertigten Stelle eimgelaufen. ſeyn, wenn fie. anders noch 
für das laufende Jahr Berüdficgtigung finden follen, unb 
bie bei den Bandsommiffarinten -deponirtem ee 


träge nod,mow dem 26, Januar. ; a; ve 


Wenn die Königl. Landeommiffariate — 
mit Strenge darauf halten, keiner Schülerin mehr einen 
Reiſevorweis auszuſtellen, bevor die Geldbetraͤge bei ihnen 


eingglaufen find, fo wird eine unliebe Verzögerung ober """ 


Störung unmöglib, und es kann nicht mehr, wie bisher 
mehrere Male vorfommen, daß erft nad vier Wochen bie 
Sendung ber Gelder, welche laut obgedachtem Brlaffe ber 
Königl. Regierung von Unterfranken bereitd am 1. Februar 
bei der Rönigl. Berwaltung ber Anfalt eingelaufen feyn 


ar 


fölten‘, von dek ünterfertigten Send Henetfeigt Werben, 
kann. 

Gs werben daher die Königt. ——— und 
Käntons-Poyfitate ſich die Beſchleunigung dieſer Vorlagen 
zur Bricht machen und die fäumigen Gemeinden mit ihren 
verfpäteten Anträgen qurüdistifen. 

Speyer, ben 18. Degember 1860. 


Rom, ‚Bayeriiche, Regierung der Dial, 


tı ati Kammer bed Innern. 


hi un. 
pr. ben 20 Dezember 1860 
(ik ‚Benepalverfommiung, des Apotheter · Oremiume für 1860, 
1— * 1157 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die nach $. 38 der Allerhöchſten Apotheker-Odnung 
vorgefehene Generalverſammlung des Apotheker⸗ Gremiums 
ber Pfalz wird hiermit auf Freitag den 28. Dezember, 
Bormittage 10 Uhr, ‚fefgefept, und als der diesjährige 
Berfommlungsort Speyer bezeiäänet, 
Speyer, ben 19. Dezember) 1860. 
— Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Dar u. Kammer bes Innern. £ 


gie 


Nro, 4877 L. 


u 5 


Sämibt 





Ad Nrm. Exh. 2141 u. pr. den 18. Depmber 1860 


(Die Wiederbefehung der proteftantiichen Pfarrftelle zu Rocken⸗ 
- haufen, Decanats Obermojchel, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Bewerbung um bie proteftantifdhe Pfarritelle zu 
Rodenhaufen, Decanats Obermoſchel, wird eine Friſt von 
ſechs Wochen, vom Heutigen beginnend, anberaumt, bins 


— 


nen, welder, die Meldungsaefuche „bei, dem ——— 
Decanate vorzulegen find. 9— 
„Die ‚Gpträgnifie ber Meg — —— 
J a s er he 
V Shaelege hal ee — 27 Fur 
2. Anſchlag der Berta: Fre “und -; 
3. Ertrag des Pamguth, -- +) „380 6 
4. Zinfen von Gapitalien i . 9338 
5. Gelbbegüge von —— vo Shfkungen "612 
6. Suftentationszuftguß‘. zwond . 14714 
— +. 800 — 
Der Bfarrer bat überbied die Gafualgebühren zu 
beziehen. 
Speyer, ben 15. Dezember 1360. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches' Gonftflorium. ' 
Börf s vn. 





Ad Nm, Exb. 2143 u, “pr. den 18. Dezeber 1800‘ 


(Die Wicderbefepung der proteftantifchen Bfarrftelle zu Heußeb 
heim, Decanats Berggabern, betr.) 


Am Namen Seiner Mejeftät: des Lönigs 


Zur Bewerbung. um. bie. erledigte proteſtantiſche Bfarr- 
Pelle zu Heuchelheim, Decauats Bergnabern, wird eine 
Erik von 6 Wochen, welche mit, dem Heutigen beginnt, 
anberaumt, 


‚Dimst bi. sr, 


1476: 


mar Die Bewerber hapen she. Geſuche vorz MblamfDiefer 
Friſt an das Königl. Decanat Bergzabgrn gelaugen zu 


laflen. ee et ra mn uf 
Die Erträguiffe ber Bor —* beftahen im; 
mis M* it’ E it ta 1rfi 6 er 
4: Statsgehalt 4 ii 
Zr ber, Pfarrwohnuyg ur om 24.31 
3. Ertrag deß Pfarrgutes 142 18 
4 ernem⸗ ee X 
— zufamuen 00 - _ 
’ Der Bar hat auch die Gafua: gebühren zu bes 


ziehen. 1.54 
Speyen, den 15. — 1000. 


Koniglich Bayeriſches proteſtantiſches Genfer 
Böoͤr ch, vn 
Dimroth. 


Dırnlesnadridn 


[Zr 


Durch höchſte Eniſchließung des Königl. Staatsmini— 
ſteriums der Juſtiz vom 10. Dezember I. J. ii dem Ge 
richtsboten Garl Marotte im Blieskaſtel geſtattet, ben 
geprũften Gerlchtsbotencandidaten Ludwig Haggen bufch 
aus Iggelheim als Gehilfen mit der dem letztern einge⸗ 
rãumten Befugniß zur ferbfifländigen Ausübung der Ge⸗ 
richtebotenfunktionen auf bie Dauer eines Jahres, vom 
1. Januar 1861 am gerechnet, annehmen zu dürfen. 


„4477 
Königlich 


Kreis: 





0.1178 


der Draly 





AR 67. 


nn ben 27. Dezember 


1860. 





Inbalt: 


Di es Ergaͤnzung für das Jahr 1861 aus der Alterslafie 1839 betr. — Die Rafendadhnngen betr. 
i = I = Gröffnung 4 Mffifen für das I. Quartal 1861. — Aittheilung über die Geburte- und Toberfä 


—D 


Erledi der katholiſchen PBarrei 
de austmärtiger Etaattan- 








Ad Nrm. Exh. 5084 L pr. den 24. Dezember 1860. 


(Die Heeres-Ergänzung für das Jahr 1861 aus der Altere- 
tlaſſe 1839 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


— Rah $. 36. des Heer-Ergänzungsgeſetzes und auf 
Grund der höchſten Berordnung bed Königl. Staatemini- 
fteriums bed Innern und bed Kriegs: Minifteriums vom 
16. 1. M. (Regierungsblatt Aa 56) wird fi) ber Königl. 
Oberſte Rekrutirungsrath der Pfalz an den nachbezeichne— 
ten Tagen verfammeln, um die definitive Berichtigung ber 
Gonferiptiondliften der Alterdflaffe 1839 vorzunehmen und 
über die in biefer Beziehung fowie gegen die Beſchlüſſe ber 
Gonfcriptionebehörben über die ZurückſtellungsgeſucheTan⸗ 
gebraten Reclamationen zu entſcheiden. 
Die Sigungen finden flatt: 


Montag ben 7. Januar 1861 
für die Landcommiſſariate Speyer und Frankenthal; 
Mittwoch ben 9. Januar 
für die Landeommiffartate Homburg und Katjerslautern; 
Donnerflag den 10. Sanuar 
für bie Landcommiſſariate Bergzabern und Landau; 
Samstag ben 12. Januar 
für die Landeommiffariate Pirmafens und Neuftadt ; 
Montag den 14. Januar 
für die Landeommiffariate Zweibrüden und Germersheim, 
und Mittwod den 16. Januar 
für die Landeommifjariate Kuſel und Kirchheim. 

Die Sigungen, welche in dem Sitzungeſaale bes Re- 
gierungsgebäudes zu Speyer abgehalten werben, find öfs 
fentlich und beginnen jedesmal Bormittagd um 9 Mr. 

Reclamationen , welche fih auf bie körperliche 
Dienfiuntauglichkeit der Senferiätrim beziehen, fön- 
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men nicht bei dieſen Verb ınblungen, fondern erſt bei ber 
Aushebung zur definitiven Entſcheidung kommen, worauf 
bie Beißeiligten zur Vermeidung zweckloſer Reifen aus— 
drücklich aufmerffam gemacht werben. 

Speyer, ben 23. Dezember 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
j Kammer des Innern. 
v. Hoh e. 
Schwenk. 


— — u un — — — — — 


Ad rm, 3818 L pr. den 24. Degember 1860. 


(Die Rafenvahungen beri,) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs 


Bufolge höchſter Entfhliefung der Königl. Staats: 
minffterten des Innern, dann des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten vom 27. v. M. M 1048, in rubricirtem 
Detreffe, wird Nachflehendes befannt gegeben: 

Die Berfuche, welche in neuerer Zeit an verfciedenen 
Orten gemacht worden find, um die Zweckmäßigkeit und 
Tüchtigkeit von Raſeudachungen zu erproben, haben nach 
dem Urtheile der Sachverſtändigen ein vollkommen befrie— 
digendes Ergebniß geliefert. 

Wenn nämlich Raſendachungen richtig hergeſtellt wer— 
den, ſo bieten ſie nach dieſen Verſuchen in Bezug auf 
guten Schutz gegen die Witterungseinflüſſe, dann auf Feuer— 
ficherheit und Dauerhaftigkeit größere Vortheile als Gin- 
deckungen mit anderem als feuerſicher erkannten Material, 
und fommen gleichwohl billiger als ſolche Eindedungen 
zu fichen. 

Die näheren Nachweiſe hierüber find in einer in der 
Gotta’jhen Buchhandlung dahier erſchienenen Schrift von 
Bauratb Ed. Rüber „das Raſendach“ enthalten, 

Zugleich iſt in diefer Schrift das Erforderliche über 
die Dachconſtruktion für die Rafeneindefung , dann über 
das Eindelungsverfahren angegeben. 


18* 


Vwo 

„Da es num im vielfacher Beziehung von großer Wich⸗ 
tigkeit und im eigenen Intereſſe der Bebäubebefiger ges 
legen if, die Dacheindecung init 'breitabäten Material 
wo möglih ganz außer Mebung zu fehen, und da hiezu 
insbefondere au bie Einführung ber Raſendächer bei— 
tragen Fönnte, fo wird auf dieſe Eindedngeweſſe und die 
über dieſelbe handelnde Schrift mit dem Bewerken auf⸗ 
merkſam gemacht, daß bie ſämmtlichen Bau- und Bau— 
polizei⸗ Behoörden anmit ermächtigt werben, nicht nur ſoweit 
es die Regiemittel geftatten, die gedachte Schrift anzu— 
ſchaffen, ſondern auch bei ſich ergebenden Gelegenheiten in 
zuläſſiger Weiſe auf die Herſtellung von Raſendächern ins⸗ 
beſondere in ben Fällen hinzuwirken, wo bie Eindeckung 
mit einem nicht feuerſicheren Materiale der Billigkeit wegen 
beabfidtigt wird. 

Zugleih muß übrigens angefügt werden, daß nur eine 
richtige Ausführung der Raſeneindeckung alle oben erwähn- 
ten Bortbelle erzielen Täßt, und es wird daber ben Bau— 
unternehmern und Bauführern nahe gelegt, die Herfiellung ° 
von Raſendächern genau nad ber von bem Königl. Bau—⸗ 
rathe Rüber gegebenen Anweiſung unter Beitung eines 
tüdhtigen Technikers, und wo möglich durch Perſonal bes 
wirken zu laſſen, bad mit biefer Anleitung ſich bereits ver= 
traut gemacht hat. _ 

Speyer, 21. Degember 1860. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des JIuneru. 


Hobe. 
Schmidt. 


Ad Nm, 4350 L 
(Die Grlebigung der katholiſchen Biarrei Weidenthal betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Dur den Tod des bisherigen Pfarrers iſt die ka⸗ 
tholiſche Pfarrei Weidenthal in Etlebigung gekommen. 


pr. den 20. Dezember E60. 


ısı 
Dleſelbe Üegt im Rahdeimmmiffatiatd- und Decanats- 
Bezirke: Neuſtadt, zählt im Pfarrorte, einer — und 12 


0 256 Parochianen und erträgt an; ; 
# Kr 


1. niet ; 18..3 
2. Anuſchlag der Blammobnung. 23 33 
3. Ertrag des Pfarrgutes 216 7 
4, Ertrag der in Genuß gegebenen Güter 13 21 
5. Binfen von Gapitalien ' 15 18 
‚6, Güten und Grunbzinfen 136 
7. Reöpten ; 20 4 
ſohin im Ganzen 483 2 
welches Ginkommen burch einen Zuſchuß aus 
Staatsfonds von . ! i 116 58 
auf . 600 — 
ergänzt wird. 


Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, 19. Dezember 1860. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Inuern. 


HSohbe 
Sdmibt. 


pr. den 24. Drjember 1860. 
(Die Eröffnung der Aſſiſen für das I. Quartal 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 
Ordonnanz. 

Der Präfident des Koͤnigl. Bayeriſchen Appellationd⸗ 
gerichts ber Pfalz zu Zweibrücken, Comthur des CElvil- 
Verdienſtordens ber Königl. Bayeriſchen Krone und des 
Berbienflordens vom heiligen Michael, — 





Et 
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"Weitticpt in, @emäßhet der Art. 16. und 20. des 
Geſehes vom 20, April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Dekrets vom 6. Juli nämlien Jahres, ſo ie ber 
Berorbnung vom 27. Juli 1815 und des Art. 2 ber Ber« 
ordnung über bie Juftizpflege vom 22. Auguft desfelben 
Jahres, 

Daß bie Affifen der Pfalz für das erſte Quartal 
1861 den fünf und zwanzigſten Februar nächſt— 
Hin in der Stabt Zweibrücken eröffnet werden follen ; 

Grnennt den Königl. Appellationsgerihtsrath Conrad 
Hitzzfeld, um ſolche zu prãfidiren; 

Verfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nach Vorſchrift 
ber Art. 88 und 89 des Dekrets vom 6. Juli 1810 
öffentlich bekannt gemacht werbe. 

Gegeben am Königl. Appellationsgerichte ber Pfalz 
zu Zweibrüden ven ſechszehnten Dezember achtzehnhunbert 
ſechezig. 


X 


Unterzeichnet: v. Korbad. 
Für richtige Ausfertigung: 
Glemensd, erfler Untergeriähtichreiber. 


Borftehende Orbonnang wird biemit, gefeglicher Bor- 


ſchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 
Zweidrüden, ben 17. Dezember 1860. 


Königl. Bayer, General-Staatöprofurator der Pfalz, 
v. Shmitt. 





pr. den 19. Dejember 1860. 
(Mitteilung über die Geburts und Todesfälle ausmärtiger 
Staatsangehöriger betr.) 
An 
bie Königl. Staatöprofuratoren, die Koͤnigl. Land⸗ 
richter und bie Eivilftandsbeamten der Pfalz. 


Nachdem bie K. K. öfterreichifche Regierung die Seel⸗ 
forger aller Gonfeffionen im öfterreihifgen Kalſerſtaate 
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eri 


ald bie zur Führung der Geburts- und Sterbregiſter ber 
ruferten Örgane angemwiefen Hat, bei Geburts und Todbes· 
fällen bayeriſcher Staatsangehöriger in Deſterreich (mit In⸗ 
begriff ber außerdeutſchen Kronlaͤnder) der Heimathsbehörde 
der betreffenden Perſonen einen von Amtewegen unb fofien- 
frei auszufertigenden Geburts- beziehungsweile To⸗ 
denſchein unmittelbar zuzuſenden, inſoferne nicht 
beſondere Verhaͤltniſſe die Vermittelung der Oberbehörden 
in Anſpruch nehmen und reciprokes Verfahren beobachtet 
werben ſoll, 

wird zufolge höchſten Auftrages des Königl. Staats: 
minifteriums der Juſtiz vom 7.15. 1. M. hiermit verfügt: 

baß fortan bei allen in der Pfalz vorfommenden 
Todes- und Beburtsfällen von Angehörigen bes 
öfterreichifchen Raiferftaates (johin mit Einfluß der außer: 
deutſchen Kronländer) von dem betreffenden Civilſtandsbe— 
amten, amtlicher und koſtenfrei gefertigter Auszug aus dem 
Geburts⸗ oder Sterbregifter dem Königl. Staatsprofurator 
des Bezirks vorgelegt und von diefem, foweit es immer 
geſchthen kaun, unmittelbar an die Heimathsbehörde 
ber betreffenden Perſonen, überfendet werben ſoll. 

Die Königl. Landrichter und bie Königl. Staatspro— 
turatoren werden ſich bei den periodiſchen und Schluß⸗ 
Verificationen der Civilſtandsregiſter vergewiſſern, ob bie 
Vorlage ſtatigefunden hat ober nicht und im letztern 
Falle das Weitere alsbald veranlaſſen. 

Zweibrüden, den 17. Dezember 1860. 


Königi, Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 


‚4188 
‚Dienfesnahrihuem 


Seine Majekät der König haben Sich unterm 
27. Rovember 1. 3. allergnädigR Bewogen gefinbeit, "Ben 


Aſſiftenten Peter Wiegel zum Offigtalen beim Oberpoft- 


amte Speyer in. provifortfcher Eigenfchaft- gu ernennen. 





Seine — ber König haben zufolge hch⸗ 
Ren Reſcripts des Staatsminiſterlums bes Hanbels und 
der oͤffentlichen Arbeiten vom 12. Dezember 1. J. aller 
gnaͤdigft gerubt, die Stelle eines Rectors an ber Bande 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Speyer in widerruf⸗ 
licher Eigenſchaft, vom 1. Dezember d. 3. anfangend, dem 
bisherigen Berwefer derſelben, dem Mathematik und Phy⸗ 
ſiklehrer dieſer Anſtalt, Johann Bayer, zu verleihen. 










Augsburger Börse. 
Den 20, Desember 1860, 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 8 0% 


% — hatbjährig, 
; 4 IV. Emission 
5 %o meue detto , 


» Grundsenien- -Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, IL. Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
ı Pfälzer : Maximilians-Kisenbahn-Aetien. s 
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